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Nächste Zeit auf gelbe Mützen achten 

Neuer Jahrgang kommt zur Schule / Sparkasse setzt Sicherheitsaktion fort 
Langen - Im Jahr 1992 verun- 

glückten auf Deutschlands Stra- 
ßen 51 000 Kinder (1991: 50 000) 
bis zu 15 Jahren. 500 von ihnen 
wurden tödlich verletzt. Diese 
nach wie vor traurige Verkehrs- 
statistik gab jetzt die Deutsche 
Verkehrswacht (DVW) bekannt. 
Die erstmals aufgeschlüsselt vor- 
liegenden Zahlen ergeben, daß 
die Gefahr mit zunehmendem Al- 
ter immer stärker „mitspielt". 
Verunglückten bei den bis zu 
sechsjährigen Kindern noch 249 
von 100 000 Einwohnern ihrer Al- 
tersgruppe, so waren es bei den 
sechs- bis fünfzehnjährigen sogar 
533. 

Von den 51 000 verunglückten 
Kindern entfielen knapp 13 000 
auf die bis zu Sechsjährigen, so- 
viel wie zuletzt 1980. Von den 
sechs- bis zehrxjährigen Grund- 
schülem wurden 1992 17 000 im 
Straßenverkehr verletzt. Hier 
sind vor allem die sechs- bis acht- 

Bürgermeister 

hat Sprechstunde 
Langen - Seine nächste Sprech- 

stunde hält Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Dienstag, 14. Septem- 
ber, ab. Sie findet diesmal im Rat- 
haus statt und dauert von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Eine Kita feiert 
Langen - Die Kindertagestätte 

am Hegweg feiert am Samstag, 11. 
September, mit einem Sommer- 
fest ihr 25jähriges Bestehen. 
Auch alle ehemaligen Kindergar- 
tenkinder und deren Eltern sind 
herzhch eingeladen. 

jährigen Rißgänger besonders 
gefährdet. Je mehr dann aber das 
Fahrrad den Lebensraum der 
kleinen Verkehrsteilnehmer er- 
weitert, desto stärker wachsen die 
Unfallgefahren. 

Diese Zahlen und Pakten 
nannte Sparkassendirektor Bern- 
hard Paeslack im Beisein von 
Landrat Lach sowie Vertretern 
des staatlichen Schulamtes und 
der Verkehrswacht Offenbach, als 
er die neue Aktion seines Hauses 
zum Schulanfang vorstellte. 

Direktor Paeslack führte weiter 
aus, daß die Sparkasse Langen- 
Seligenstadt angesichts dieser 
alarmierenden Statistik mit der 
Landesverkehrswacht Offen- 
bach, wie bereits seit Anfang der 
70er Jahre, auch 1993 die Aktion 
„Schulanfänger = Verkehrsan- 
fänger" in ihrem gesamten Ge- 
schäftsgebiet durchführen werde. 
Ziel der Aktion solle sein, einen 
hohen Aufmerksamkeitsgrad für 

die Schulanfänger als Verkehrs- 
anfänger zu erreichen. 

Aus diesem Grund verteilt die 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
mit der Landesverkehrswacht 
gelbe Schulanfängermützen. Die 
Mützen werden in 46 Grundschu- 
len im gesamten Geschäftsgebiet 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt ausgegeben. Um die Benut- 
zung der Mützen attraktiver zu 
machen - sie haben schließlich 
nur einen Sinn, wenn sie auch ge- 
tragen werden - entschloß man 
sich für gelbe Baseball-Mützen, 
die zur Zeit „in" sind. Zusätzlich 
zu den gelben Mützen werden vor 
den Grundschulen oder inner- 
halb der Städte und Gemeinden 
Transparente und Plakate an- 
gebracht. 

Landrat Josef Lach lobte dieses 
Engagement von Sparkasse und 
Verkehrswacht. Diese Aktion 
dürfe sich nicht totlaufen, da je- 
des Jahr neue Kinder in die glei- 

che Situation kämen und im Bal- 
lungsraum Rhein-Main die Ge- 
fährdung durch den starken Ver- 
kehr besonders groß sei. 

Schuldirektorin Silvia Ruppel 
erinnerte daran, daß auf die 
Schulneulinge neue Eindrücke 
einstürmten und sie diese auch 
auf dem Schulweg zu verarbeiten 
hätten. Da sie dann mitunter „ab- 
wesend" seien, komme den Kraft- 
fahrern in bezug auf Aufmerk- 
samkeit eine besondere Verant- 
wortung zu. 

Armin Seiler, der Leiter der 
Schutzpolizei im Kreis Offen- 
bach, betonte, daß die Verkehrs- 
erziehung der Schüler im Kreis 
einen hohen Stellenwert ein- 
nehme. Diese beginne bereits im 
Vorschulalter in den Kinderta- 
gesstätten. B\ir die Sicherheit der 
Kinder als schwächste Verkehrs- 
teilnehmer müßten alle ihren Teil 
beitragen. 

Vor Schulen Fuß vom Gas 

Stets Vorsicht, Rücksicht und Umsicht walten lassen 
Langen - Zehntausende von 

Schülern verunglücken jedes 
Jahr auf deutschen Straßen, in 
der Mehrzahl der Fälle vor 
Schulbeginn in der Zeit zwi- 
schen 7 und 8 Uhr. Nach etwa 
jedem dritten Unfall bleiben 
emsthafte Fblgeschäden zu- 
rück. Besonders nach den Som- 
merferien müssen Vorsicht, 
Rücksicht und Umsicht das 
B^hrverhalten aller Verkehrs- 
teilnehmer bestimmen: Abc- 

Schützen sind unterwegs. 
Alle Eltern sollten ihren Kin- 

dern die wichtigsten Verkehrs- 
regeln erklären und den Gang 
zur Schule mit ihnen üben. Sie 
sollten die Kinder nicht über die 
Straße rufen, sondern sie sicher 
geleiten. B^benfrohe Kleidung 
macht die Verkehrsteilnehmer 
besser auf die neuen, noch un- 
sicheren Erstkläßler aufmerk- 
sam. 

„Niederschmetternd" ist 

nach Auffassung der Polizei das 
F^hrverhalten vieler Autofah- 
rer in der Nähe von Schulen: 
Etwa jeder Dritte fuhr zu 
schnell, wie die Polizei bei 
Überprüfungsaktionen fest- 
stellte. Laut Straßenverkehrs- 
ordnung müssen Autofahrer ihr 
Ttempo vor Schulen soweit re- 
duzieren, daß sie notfalls sofort 
anhalten können, wenn ein 
Kind auf die Straße läuft. 

Beim ersten Langener Markt 

haben F\ißgänger die Vorfahrt 

Bahnstraße, Wassergasse und Rheinstraße gesperrt 

Kinder Im Schulanfangalter haben oft noch genug damit zu tun, Ihren 
Drahtesel sicher zu beherrschen. Dann sind sie meist nicht mehr In der La- 
ge, sich auch noch auf den Verkehr zu konzentrieren. Deswegen sollten El- 
tern von Schulneulingen darauf achten, daß Ihre Sprößlinge nicht mit dem 
Fahrrad zur Schule fahren. Foto: P 

Langen - Wenn am Sonntag, 12. 
September, der 1. Langener 
Markt des Gewerbevereins statt- 
findet, werden die Bahnstraße, 
die Rheinstraße und die Wasser- 
gasse für den Verkehr gesperrt. 
Ausgenommen ist der Kreisver- 
kehr am Lutherplatz. Die Seiten- 
straßen der Bahnstraße werden 
als Sackgassen ausgeschildert. 
An die Anwohner der betreffen- 

den Straßen ergeht die Bitte, ihre 
Autos von Sonntagfrüh ab an an- 
derer Stelle zu parken. 

Der Langener Einzelhandel 
und das Handwerk wollen an die- 
sem Tag ein besonderes Ein- 
kaufsgefühl schaffen, das zur 
Identifikation der Verbraucher 
mit dem Gewerbe beitragen soll 
und neue Kontakte zwischen An- 
bietern und Kunden knüpfen soll. 

Anlaß der Veranstaltung ist der 
180. Jahrestag der Veleihung der 
Marktrechte durch Großherzog 
Ludiwg I. im Jahre 1813. Langen 
erhielt damals die Erlaubnis, 
jährlich zwei Märkte abzuhalten. 
Einmal im FVühjahr und einmal 
im Herbst waren damals Krämer 
und Viehhändler auf dem Kirch- 
platz und auf dem Lutherplatz zu 
Gange. 

Hallenbad wieder offen 

Umfangreiche Renovierung ist beendet 
Langen - Rechtzeitig zum Ende 

der IVeibadesaison öffnet das 
Hallenbad in der Südlichen Ring- 
straße am Montag, 6. September, 
nach einer vierteljährigen Schlie- 
ßung wieder seine Pforten. Die 
Sommerpause dauerte diesmal 
etwas länger als sonst, da um- 
fangreiche und deshalb zeitrau- 
bende Renovierungen erforder- 
lich waren. 

100 Jahre Kirche Liebfirauen 

Große Pestwoche vom 10. bis zum 26. September 
Langen (rt) - Die katholische 

Kirche Liebfrauen in der FVank- 
furter Straße wird in diesem Jahr 
hundert Jahre alt. Sie ist damit 
nach der Stadtkirche, die im 
Jahre 1883 eingeweiht wurde, das 
Zweitälteste Gotteshaus in Lan- 
gen. Nachdem es mit der Einfüh- 
rung der Reformation in Langen 
im Jahre 1532 über Jahrhunderte 
keine katholische Gemeinde gab, 
wurden die wenigen Katholiken, 
die es hier gab -es waren keine 
dreißig-, bis zum Jahre 1842 vom 
katholisch gebliebenen Ober-Ro- 
den aus betreut. Später gingen 
Langens Katholiken nach Urbe- 
rach zum Gottesdienst. 

Nachdem die Zahl der Katholi- 
ken in Langen angestiegen war, 
entstand 1890 der Wunsch, eine 
eigene Kirche zu bauen. Am 12. 
September 1892 wurde in der 
Frankfurter Straße der erste Spa- 
tenstich vollzogen, am 16. Okto- 
ber des gleichen Jahres der 
Grundstein gelegt, und am 10. 
September 1993 wurde die Kirche 
eingeweiht. Langen hatte damals 
4 817 Einwohner, wovon 122 dem 

katholische Glauben angehörten. 
Aus Anlaß des hundertjährigen 

Bestehens der Kirche Liebfrauen 
veranstaltet die Pfarrgemeinde 
eine Flestwoche, die vom 10. bis 
zum 26. September dauert. Sie 
beginnt am FVeitag, 10. Septem- 
ber, um 19 Uhr mit einem Flest- 
gottesdienst und anschließen- 
dem Empfang im Haus Hl. Fran- 
ziskus. Am 11. September findet 
eine Vorabendmesse in St. Alber- 
tus Magnus statt und anschlie- 
ßend eine Lichterprozession nach 
Liebfrauen. Dort wird am 12. Sep- 
tember um 10 Uhr ein F^estgottes- 
dienst gehalten, anschließend ist 
das Sommerfest der Gemeinden 
Liebfi-auen und Albertus Magnus 
im Pfarrgarten an der Wingert- 
straße. 

Montags treffen sich die FVauen 
des Dekanats um 19 Uhr im Haus 
Hl. Franziskus, am Dienstag, 14. 
September,um 20 Uhr wird dort 
ein Dia-Vortrag um dier LiebfTau- 
enkirche gehalten, mittwochs um 
20 Uhr folgt eine Begegnung der 
Konfessionen. Eine Stemwall- 
fahrt der Senioren des südlichen 

Dekanats folgt am Donnerstag, 
16. September, mit einem Wall- 
fahrtsgottesdienst um 14.30 Uhr 
und anschießendem Beisammen- 
sein im Gemeindehaus der Stadt- 
kirche. 

Zum FY-iedensgebet wird am 
Freitag, 17. September um 19 Uhr 
in die Liebfrauenkirche eingela- 
den, am Samstag, 18. September, 
findet ab 14 Uhr ein Kinderfest im 
Ffarrgarten statt, und am Sonn- 
tag, 19. September, um 17 Ufjr 
kommt Weihbischof Wolfgang 
RoUy aus Mainz zum Flestgottes- 
dienstn in die Kirche St. Albertus 
Magnus, wo anschließend im 
Pfarrsaal eine Fbstakademie 
stattfindet. 

Zu einem Pontifikalamt am 
Sontag, 26. September, um 10 Uhr 
wird Diözesanbischof Dr. Karl 
Lehmann in der Liebfrauenkir- 
che erwartet. Anschließend gibt, 
es eine Begegnung im Haus 
Hl. Franziskus, und den Ab- 
schluß der Ffestwoche macht ein 
Orgelkonzert um 17 Uhr mit dem 
Domkapellmeister Leo Reichert 
aus Worms. 

Der alte Putz brökelte teilweise 
ab und mußte durch einen neuen 
ersetzt werden. Dieser hat gleich- 
zeitig die Eigenschaft, die Geräu- 
sche in der Schwimmhalle zu 
dämpfen. Schallschluckend sind 
auch die neuen Rasterdecken 
über dem Lehrschwimmbecken 
und über dem Kinderplanschl^ek- 
ken. Bei der Installation der 
neuen Decken wurde auch gleich 
die Beleuchtung erneuert. 

Im frischen Glanz präsentiert 
sich . auch der rönf-Meter- 
Sprungturm, der frisch gestri- 

chen wurde. Damit die Badegäste 
ihre Wertsachen sicher verwah- 
ren können, wurden sämtliche 
Schlösser in den Umkleidekabi- 
nen erneuert. Darüber hinaus 
wurden auch die Schieber und 
Fäserfanger in der Wasseraufbe- 
reitungsanlage erneuert. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan betrugen die 
Gesamtkosten für die Renovie- 
rung etwa 370 000 Mark. Die Auf- 
träge wurden überwiegend an 
Langener Firmen vergeben. 

Geöffnet ist am Montag, 6. Sep- 
tember, ausnahmsweise von 8 bis 
21.30 Uhr. Sonst geht es montags 
erst um 13.30 XJhr los. Für die an- 
deren Tage gelten folgende Öff- 
nungszeiten: Dienstag 8 bis 21.30 
Uhr, Mittwoch (Warmbadetag) 8 
bis 21.30 Uhr, Donnerstag (Warm- 
badetag) 7 bis 21.30, Freitag 8 bis 
21.30 Uhr, Samstag 8 bis 18.30 und 
Sonntag 8 bis 13 Uhr. 

Fahren auf den 

Radfahrwegen 
Langen - Einen vor kurzem 

eingetretenen Verkehrsunfall in 
der Mörfelder Landstraße 
nimmt die Polizei zum Anlaß, 
auf die richtige Benutzung von 
Radwegen hinzuweisen. Die of- 
fensichtlich bei einem Tfeil der 
Radfahrer vorherrschende Mei- 
nung, daß Radwege in beiden 
Richtungen benutzt werden 
können, ist falsch. Dies gilt auch 
dann, wenn in einer Straße nur 
ein Radweg vorhanden ist 

Grundsätzlich gilt: Radwege 
sind nur in einer Richtung zu 
benutzen! Es besteht Benut- 
zungspflicht! Die Benutzung 
eines Radweges in beiden 
F^rrichtungen ist nur dann 
gestattet, wenn dies ausdrück- 
lich durch Schilder angezeigt 
wird. Ist kein Radweg in 
Flahrtrichtung vorhanden, 
muß die F^rbahn benutzt 
werden! 

Waldsterben auch in Langen 

Ein Spaziergang informiert über die Hintergründe 
Langen Saurer Regen, Kli- 

maveränderung, Borkenkäfer - 
auch im Langener Wald sind die 
Auswirkungen dieser und vie- 
ler anderer Plagen bereits deut- 
lich erkennbar. Der Wald stirbt 
nicht nur auf den Hochlagen 
des Harzes oder des Schwarz- 
waldes, sondern auch direkt vor 
der Haustür, wobei die Scha- 
densentwicklung an den Bäu- 
men einen immer besorgniser- 
regenderen Umfang annimmt. 
Um sich von den Ausmaßen des 
Waldsterbens in Langen ein 
Bild zu machen, veranstaltet die 
Umweltabteilung der Stadtver- 
waltung am Montag, 6. Septem- 

ber, 17 Uhr, einen Waldscha- 
densspaziergang, zu dem alle 
Bürgerinnen und Bürger einge- 
laden sind. 

Unter Führung von Fbrst- 
amtsleiter Ulf Küpper werden 
die unterschiedlichen Scha- 
densbilder an den Bäumen auf- 
gezeigt und die \K^rkungsme- 
chanismen erläutert. Nicht ein 
einzelner Grund ist für das stille 
Sterben der Wälder verantwort- 
lich. '\nelmehr trägt eine ganze 
Palette von Ursachen ihren Teil 
dazu bei. Vor allem zu Beginn 
der Schädigung ist ein kranker 
Baum vom Laien nur schwer als 

solcher auszumachen. Bei dem 
Spaziergang werden daher die 
Merkmale, die auf eine Schädi- 
gung hinweisen, erklärt. Ant- 
worten gibt es auf Fragen wie: 
Müssen wir de;« Sterben unse- 
rer Walder tatenlos zusehen? 
Oder: Was kann jeder einzelne 
in dieser Hinsicht unterneh- 
men? 

Der Spaziergang am 6. Sep- 
tember beginnt um 17 Uhr am 
Wasserwerk West am Ende der 
Paul-Ehrlich-Straße. Eine tele- 
fonische Voranmeldung bei der 
Umweltabteilung (Tslefon 203- 
196) ist erwünscht. 

■P 
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Sz«n» au* dam Musical „Tha Qondollara", mtt dem die LEOS einen tollen Erfolg hatten. 

Die LEOS boten eine mitreißende Show Mit G^sharmonika und 

Standing ovations für eine profihafte Amateurgruppe aus Long Eaton Flöte in der Stadthalle 

dem Beifall nicht eher aufhörte, 
bis die „Tänzer'' das ganze noch 
zweimal dargeboten hatten. 

Als der letzte Tbn verklungen 
war, erhoben sich die Besucher zu 
„Standing ovations" und dankten 
den englischen Gästen für einen 
unvergeßlichen Konzertabend im 
Reich der Operette und des Musi- 
cals. 

Die LEOS, die Gäste des SSG- 
Chores waren, erebten schöne 
Tage bei ihren Freunden in Lan- 
gen, machten auch Ausflüge und 
Besichtigungen und waren bei ei- 
nem Empfang im Rathaus offizi- 
ell begrüßt worden. Gestern 
abend trafen sich Gastgeber und 
Gäste zum Abschiedsabend im 
Gemeindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde, und heute starten die 
Flieger mit dem QOköpfigen Ope- 
ratic-Ensemble zum Rückflug auf 
die Insel. Hier wie dort freut man 
sich schon auf das nächste Wie- 
dersehen. 

FWedensfest 
Langen - Die FViedensinitiative 

und das DGB-Ortskartell laden zu 
einem Riedensfest anläßlich des 
Antikriegstages heute abend um 
19.30 Uhr in das Kulturhaus „Al- 
tes Amtsgericht" ein. „The "Ri- 
ners" aus Langen spielen Irish- 
Fblk; außerdem gibt es Informa- 
tionen zum Thema „Bundeswehr 
- mit Krieg für den BVieden in der 
Welt". 

Neue Musik macht den Kbnzertauftakt 
Langen - Nicht mit Pauken und 

TVompeten, sondern unter ande- 
rem mit Glasharmonika und Flö- 
te erfolgt der Auftakt in die neue 
Saison der Langener Stadhtalle 
mit dem Konzert des Hamburger 
Ensembles „L'art pour l'art" am 
FVeitag, 3. September, um 20 Uhr 
im Großen Saal. 

Aufgeführt werden bei diesem 
vom Deutschen Musikrat geför- 
derten Konzert Werke zeitgenössi- 
scher Komponisten aus Deutsch- 
land und Fimikreich, so von Wal- 
ter Zimmermann (Jahrgang 1949). 
Zimmermann studierte in 
Deutschland, Utrecht, Amsterdam 
und New York. Neben diversen 
Fbrderpreisen erhielt er 1981 den 
ersten Preis vom Kompositions- 
wettbewerb „Ensemblia". 1982 er- 
hielt er einen Lehrauftrag am Con- 
servatoire von Li^ge und war im 
gleichen Jahr sowie 1984 Dozent 
bei den Darmstädter fferienkur- 
sen. Seit 1990 hat Zimmermann ei- 
ne Professur für Komposition an 
der Musikhochschule Karlsruhe. 
Sein „Professoren-Kollege" Nico- 
laus A. Huber (Jahrgang 1939) stu- 
dierte in München, bei Karlheinz 
Stockhausen in Darmstadt sowie 
unter anderem in Venedig. Er er- 
hielt unter anderen Preise in Mün- 
chen, Darmstadt und Berlin. Tbur- 
neen führten ihn in zahlreiche 
Länder. 

Thomas Jahn (Jahrgang 1940) 
studierte in Berlin, Hamburg und 

bei Anita Ken- in Los Angeles. 
1976 kam es zur Zusammenarbeit 
mit Hans Werner Henze im italie- 
nischen Montepulciano. Jahn lebt 
heute als Komponist in Hamburg, 
wo er auch den Bach-Pörderpreis 
erhalten hat. Annette Schlünz 
wurde 1964 geboren. Sie studierte 
in Dresden, wo sie im Wechsel mit 
Straßburg lebt. Die Meisterschü- 
lerin von Professor Paul-Heinz 
Dittrich erhielt 1990 den Hanns- 
Eisler-Preis des Deutschlandsen- 
ders. 

(jeschlossen wird der Kreis in- 
teressanter Komponisten von 
Vinko Globakar, geboren 1934 in 
Andemey (FVankreich). Er stu- 
dierte am Pariser Konservato- 
rium, später bei Ren6 Leibowitz 
und Luciano Berio. Der freischaf- 
fende Komponist dirigierte seine 
Werke mit Orchestern wie dem 
WDR-Sinfonie-Orchester, dem 
Orchester von Radio Helsinki, der 
Warshaw Philharmonie, dein 
Philharmonischen Orchester von 
Radio FVance und so weiter. Pro- 
fessor Globokar unterrichtet seit 
1984 an der Musikhochschule 
Fiesole/Firenze. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung gibt es ausnahmsweise 
nur am Veranstaltungstag ab 
18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Ttelefon 20 31 46) zu 
Preisen von 13 Mark für Erwach- 
sene und zehn Mark für Begün- 
stigte. 

Mtneßkurse beginnen wieder 

im Langener Mütterzentrum 

Mütter können Babys und Krabbelkinder mitbringen 
Langen - Nach der Sommer- 

pause starten wieder neue Fit- 
neßkurse für FVauen im Mütter- 
zentrum Langen in der Zimmer- 
straße 3. Sportliche Betätigung 
ohne daß die Kinder „wegorgani- 
siert" werden müssen oder wieder 
ein Abendtermin mehr im Tter- 
minkalender steht, ist hier ein fe- 
ster Programmpunkt. 

Dr. Cornelia Pelz, die seit eini- 
gen Jahren engagiert diese Kurse 
leitet, ist selbst Mutter von vier 
Kindern und bestätigt, daß die 
Tbilnehmerinnen fi*oh darüber 
sind, wenn Babys und Krabbel- 
kinder mitgebracht werden kön- 

nen und Kinder ab zwei Jahren 
während der Übungsstunden im 
Kinderzimmer gut betreut werden. 

Die Ausgleichsgymnastik wirkt 
sich wohltuend auf die Gesund- 
heit aus und beugt Vorspannun- 
gen, falscher Körperhaltung und 
Kreislaufbeschwerden vor. Das 
Konzept scheint aufzilgehen, 
denn einige BVauen sind schon 
seit langem dabei. Auch FVauen 
mit weniger Kondition können 
sich getrost in die Obhut von FY-au 
Dr. Pelz begeben, denn sie stimmt 
ihr TVaining auf die Konstitution 
der Tteilnehmerinnen ab. 

Ab September werden drei Fit- 

neßkurse auf dem Programm 
stehen. Sie dauern insgesamt 
zehn Stunden und kosten für Mit- 
glieder des Mütterzentrums 20 
Mark, Nichtmitglieder zahlen 30 
Mark. Die Kurstermine lauten: 
montags (erstmals 13. September) 
16.45 bis 17.45 Uhr, dienstags 
(erstmals 14. September) 9 bis 10 
Uhr und 10 bis 11 Uhr. Interes- 
sentinnen können sich in die aus- 
gehängten Kurslisten im Mütter- 
zentrum eintragen oder sich tele- 
fonisch während der Bürozeiten 
(montags und donnerstags 9.30 
bis 11.30 Uhr) unter der Rufnum- 
mer 5 33 44 anmelden. 

Mit dem Drahtesel auf Tour 

Junge Union lädt zu ihrer achten Ikhrrad-Rallye ein 
Langen - Am Samstag, 11. Sep- 

tember, startet die Junge Union 
Langen zum achtenmal die tradi- 
tionelle Radtour „Rund um Lan- 
gen". Start ist wie in jedem Jahr 
in der Zimmerstraße vor der 
Adolf-Reichwein-Schule. Der 
Startschuß fällt um 13.30 Uhr, für 
die gesamte Strecke sind ca. drei 
Stunden gemütliches Drahtesel- 
fahren vorgesehen. 

Die Tbur wird in Maimschaften 
von je zwei bis vier Tbilnehmer 
gefahren, die Zeit spielt dabei 
keine Rolle. Zusätzliche Einzel- 
wertungen lockern die FUirt auf. 
Am obligatorischen Zwischenpo- 
sten wird in Fbrm von Getränken 

und kleinen Snacks zum Selbst- 
kostenpreis für das leibliche Wohl 
gesorgt; Ziel und abschließender 
TVeff^unkt ist der JU-Club im Ge- 
bäude A des Alten Rathauses am 
Wilhelm-Leuschnei^Platz. 

Hier finden nach EUntreffen der 
Radler die Siegerehrung und eine 
abschließende Grillparty statt. Je- 
der Teilnehmer kann einen Preis 
mit nach Hause nehmen, die er- 
sten der Mannschafts- und der 
Einzelwertung bekommen zu- 
sätzlich einen Wanderpokal 
verliehen. 

Das Startgeld beträgt für Schü- 
ler, Auszubildende, Studenten, 
Wehr- und Zivildienstleistende 

drei, ansonsten fünf Mark. Die 
Strecke führt überwiegend über 
Radwege, befestigte Feldwege 
und Wohnstraßen. Mitzubringen 
sind ein verkehrstüchtiges FUir- 
rad, etwas Ausdauer und natür- 
lich gute Laune. 

Die Beachtung der Straßenver- 
kehrsregeln gilt selbstverständ- 
lich auch für die Rallye-Radler; 
die Tteilnahme geschieht auf eige- 
ne (Giefahr. 

Vorabanmeldungen sind mög- 
lich bei Jörg Nörtemann, Nord- 
endstraße 67 (Tblefon 17 01) oder 
jeden FVeitag ab 20 Uhr im JU- 
Club, Altes Rathaus, Haus A, er- 
ster Stock links. 

Langen (rt) - „Das hat es in Lan- 
gen noch nicht gegeben", über- 
schlugen sich die Lobeshymnen 
vieler Besucher am Samstagabend 
in der Stadthalle, andere aber 
ebenso Begeisterte schmunzelten 
dazu, denn sie hatten die LEOS be- 
reits bei ihrem ersten Gastspiel vor 
einigen Jahren erlebt und wußten, 
daß wieder ein besonderes Konzer- 
terlebnis bevorstand. Großer und 
kleiner Saal der Stadthalle waren 
besetzt, und als Rita Thomhill, die 
musikalische Leiterin, den T^t- 
stock hob und sich der Vorhang öff- 
nete, da brandete schon ein erster 
Szenenbeifall durch das Haus, 
denn auf der Bühne stand diesmal 
kein Chor, sondern wirbelten Sän- 
gerinnen und Sänger in bunten 
Kostümen zu den Melodien des 
Musicals ..Carousell" von Richard 
Rogers über die Bretter, die die 
Welt bedeuten. 

Sowohl die chorischen Lei- 
stungen -es wurde nicht nur ge- 

sungen. sondern auch gespielt- 
waren bestechend und mitrei- 
ßend. wie auch die Solopartien 
konnten sich hören lassen, und 
manchmal konnten Zweifel auf- 
kommen, ob das wirklich Ama- 
teure und keine Berufssängerin- 
nen und -Sänger sind, die da auf 
der Stadthallenbühne agierten. 
Es sind in der Tat Amateure, die 
mit großer Leidenschaft und 
Spielfreude zu Gange waren und 
eine profihafte Vorstellung auf 
die Bühne legten. Begleitet wur- 
den die LEOS -das ist die Abkür- 
zung für Long Eaton Operatic So- 
ciety- von Joyce Walton und Kate 
Taylor an zwei Flügeln, Christo- 
pher Walton am Schlagzeug und 
Alfred Sapper am Baß. Und dann 
war da noch ein junger Mann na- 
mens Jason Parker, der in einem 
herrlichen englisch-akzentuier- 
ten Deutsch die Ansage machte 
und die einzelnen Handlungener- 
läuterte. Es machte ungeheu- 

ren Spaß, ihm zuzuhören. 
Das zweite Musical, das an die- 

sem Abend aufgeführt wurde, war 
„The (jtondoliers" von SuUivan und 
Ciilbert. Hier wird die CJeschichte 
zweier Gondoliere dargestellt, de- 
nen die FVauenherzen zufliegen, 
die sich jedoch für eine „feste" ent- 
schließen, jedoch zunächst in ihrer 
Heimat nach einer Krone suchen. 
Als sie zurückkehren, herrscht gro- 
ße FVeude, die in den Gesängen 
und Tänzen ihren Ausdruck findet. 

Nach der Pause wurden die Me- 
lodien für die deutschen Besu- 
cher wesentlich bekannter. FVanz 
Lehars „Lustige Witwe" stand auf 
dem Programm. Das Lied von der 
„anständigen FVau", beim Vilja- 
Lied summten etliche im (Gleiste 
mit, gingen mit Danilo ins Maxim 
und erfreuten sich am Tanz der 
Grisetten. Ganz toll aber ging es 
her beim „Weibermarsch", und 
das Männerballett war derart um- 
werfend, daß das Publikum mit 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. September, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir erinnern an un- 

sere Zusammenkunft am Don- 
nerstag, 9. September, in der TV- 
Gaststätte. 

85. Geburtstag 
Langen - Ihren 85. Geburtstag 

feiert Gertrud RudlofT in der 
Westendstrafle 44 am Dienstag, 
7. September 1993. Herzlichen 
GIflckwunsch! 

Ballaganhlnwal* 
Der heuligen Ausgabe, aufler PoslstQcken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
trlebsgeMlIschatt. Bahnttr. 61, 63225 
Langen, bei. au( den wir hiermit hinweisen 

Ballagenhlnwfll« 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Firma Med. 
FußpflaM Lydia M. Braunig, Lutharslr. 
6, 63225 Langen und Schuh + Sport 
Werkmann, Ernst-Ludwlg-Str. 19, 63329 
Egelabach, bei, auf den wir hiermit hlnwei- 
sen.   
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OWK wandert wieder 

Rucksackwanderung wurde verlegt 
Langen - Auch im September 

setzt der Odenwaldklub seine 
Wanderungen fort. Gegenüber 
dem Jahresplan hat sich dabei 
eine Änderung ergeben. Die für 
Sonntag. 5. September, geplante 
Rucksackwanderung wurde ver- 
legt und findet erst am Sonntag, 
26. September statt. 

E^e Radwanderrung steht am 
Sonntag, 12. September auf dem 
Programm. TY^ff^unltt ist um 9 Uhr 
am Rathaus und um 9.30 Uhr in 
Egelsbach an der Gaststätte „Kup- 
ferpfanne" (B 3). & handelt sich um 
eine Fkhrt ins Grüne, wobei die Elnt- 
ferung und das Ziel von den Tfeil- 
nehmem bestimmt werden kann. 
E^e Mittagsrast ist vorgsehen, eine 
Schlußrast ist möglich. Gerda Hol- 
stein und Reiner Herder werden die 
Gruppe führen. 

Zu einer Sternwanderung wird 

für Sonntag, 19. September ein- 
geladen. Abfahrt mit dem Bus ist 
ab 7.30 Uhr (Berliner Allee/Apo- 
theke) an den bekannten Halte- 
stellen. Diese Sternwanderung 
der Ortsgruppen des Bezirks 2 
findet in drei Gruppen statt, so 
daß für alle Ansprüche etwas da- 
bei ist. Die Führung übernehmen 
Bernd und Maritta Heyder sowie 
Gerda Holstein; die Tteilnehmer- 
gebühr bet.'ägt für Mitglieder 15 
und für Gäste 20 Mark. Anmel- 
dungen werden am Dienstag, 14. 
September, ab 15 Uhr in der (Ge- 
schäftsstelle Nördliche Ring- 
straße 67 angenommen. 

Am Sonntag, 26. September, 
findet dann die verlegte Ruck- 
sackwanderung statt. TVeffjpunkt 
ist um 9 Uhr am Rathaus, von wo 
aus es mit PKW ins Wandergebiet 
Taunus geht. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 

Helmut Hoffmann, Proku- 
rist der Volksbank DreMch, wurd« 
ab Juli mit der Leitung des Flrmen- 
und Prtvatkundengeschinsfürden 
GeschMsberelch Dietzenbach be- 
traut. Foto: P 

Langen - Beim nächsten Senio- 
rentrefT der IG Bau Steine Erden 
am Dienstag, 7. September, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Wilhelms- 
ruhe" stehen wieder interessante 
Gesprächsthemen auf der Tages- 
ordnung. Neben aktuellen Tages- 
fragen werden das Veranstal- 
tungsprogramm für das Wmter- 
halbjahr und das Reiseziel der 
nächstjährigen Flahrt bespro- 
chen. Ein wichtiger Punkt ist 
auch das umstrittene Sparpro- 
gramm und die Aktionen, die im 
„Grundstein" aufgezeichnet sind. 

OGV lädt zum 

Kerbkaffee 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein öffnet am Kerbsonn- 
tag, 56. September, wie in den 
Jahren vorher sein „C^6-Haus" 
im Gemeindehaus der Stadtkir- 
che in der EVanltfurter Straße. Los 
geht es um 14.30 Uhr mit Musik 
von Helmut Schmidt, und Kaffee 
und Kuchen sind in ausreichen- 
der Menge vorhanden. Der Ein- 
tritt für Mitglieder und EVeunde 
des Vereins ist fl«i. 
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180 Jahre Marktfleckenernennung Langen 

1. Langener Markt 

Verkaufsoffener Sonntag 

12. September 1993 

im Bereich Wassergasse, untere Rheinstraße, Lutherplatz, Bahnstraße bis Keßlerplatz. 

mit 
StraßBnfest 

Veranstalter: GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V + Beirat .Langener Einzelhandel" 

1 " 
nUNO UM DEN 
Vicrrdhrrabronora 

Schlechte 

Vorbilder 
(rt) - In den nächsten Tagen 

wird das Aufkommen der Ver- 
kehrsteilnehmer um eine neue 
Gruppe erweitert, die Schulan- 
fänger. Sie gehen mit großen Er- 
wartungen in ihren neuen Le- 
bensabschnitt, werden mit 
neuen Eindrücken gefüttert, die 
sie erst einmal verarbeiten müs- 
sen. Das tun sie auch auf dem 
Schulweg, und da kann es vor- 
kommen, daß sie einmal gedan- 
kenentrückt ihre unmittelbare 
Umwelt vergessen. 

Diese aber ist gefährlich und 
für viele neu. Manche Situatio- 
nen werden von Kindern anders 
erfaßt als von Erwachsenen. 
Eins jedoch wissen sie, es steht 
an jeder Ampel: „Nur bei Grün, 
der Kinder wegen!" Was aber 
sollen sie denken, wenn die Er- 
wachsenen bei Rot über die 
Fahrbahn gehen? Wenn die das 
dürfen, können wir auch! 
Schlechte Vorbilder, meint 
Ihr Tobias 

Philatelistische Leckerbissen 

sind beim Stadtfest zu sehen 

1. Sonderstempel der Post mit fünfstelliger Postleitzahl 
Langen - Einer Initiative des 

Briefmarkensammlervereins 
Langen ist es zu verdanken, daß 
es zum Stadtfest am 12. Septem- 
ber einen Sonderstempel der 
Deutschen Bundespost geben 
wird. Er zeigt die Umrisse der 
Stadtkirche, des alten Rathauses, 
des Vierröhrenbrunnens und des 
stumpfen TXirmes. Es handelt 
sich dabei um den ersten Sonder- 
stempel für Langen mit der neuen 
fünfstelligen Postleitzahl 63225. 

Wie der Vorsitzende des Brief- 
markensammlervereins, Reiner 
V^szomirski, mitteilt, wird es 
diesen Stempel für Bedarfspost 
ausschließlich am Sonntag, 12. 
September, in Langen geben. Zu 
diesem Zweck wird eigens ein 
Sonderbriefkasten der Deutschen 
Bundesi>ost in den Geschäftsräu- 
men der Dresdner Bank in Lan- 
gen, Bahnstraße 25, aufgestellt, in 
den die gewünschte Post einzu- 
werfen ist. 

Zum Stadtfest 1993 in Langen 
bereitet der Briefmarkensamm- 
lerverein außerdem eine kleine 
Sonderschau vor mit historischen 

So sieht der Sonderstempel aus, 
den die Deutsche Bundespost am 
Tag des 1. Langener Marktes 
(Sonntag, 12. September) verwen- 
det. 
Postbelegen aus Langen ab 1830 
bis hin zur Neuzeit. Präsentiert 
werden erstmals wertvolle 
Sammlerstücke aus dem vergan- 
genen Jahrhundert, u.a. postali- 
sche Belege aus den Jahren 1830/ 
31 und folgende, Postscheine von 
1851 und 1868. frühe Abstempe- 
lungen von Briefmarken mit dem 
Ring-Nummern-Stempel Nr. 129 
für Langen aus dem Jahr 1860 und 
eine Auswahl farbenfroher histo- 
rischer Ansichtskarten aus Lan- 

gen um die Jahrhundertwende. 
Sämtliche Sonderstempel der 
Reichspost und Bundespost für 
Langen sind zu sehen, ebenso in- 
teressante Belege aus der Nach- 
kriegszeit bis hin zu den Stem- 
pelprovisorien der jüngsten T^ge 
im Zusammenhang mit der Um- 
stellung der Postleitzahlen. 

Diese Sonderschau des Brief- 
markensammlervereins ist in den 
CJeschäftsräumen der Dresdner 
Bank in der Bahnstraße 25 zu be- 
sichtigen, und zwar am Sonntag. 
12. September, in der Zeit von 13 
bis 18 Uhr. 

Zum Stadtfest 1993 in Langen 
wird es ein Erinnerungsblatt in 
numerierter und limitierter Auf- 
lage geben. Es zeigt die Abbildung 
einer historischen Postkarte aus 
Langen aus dem Jahre 1813 - 100 
Jahre Marktrechte in Langen, ist 
frankiert mit der neuen Hessen- 
Marke und abgestempelt mit dem 
Sonderstempel „180 Jahre Markt- 
rechte in Langen". Dieses Son- 
derblatt kann zum Preis von fünf 
Mark erworben werden 

Untersuchung 

zur Vorsorge 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt bietet eine Vorsorgeunter- 
suchung von Säuglingen am 
Dienstag. 21. September, von 14 
bis 15 Uhr im Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe an. 

Anzeig* - 

Üf- 

Da führt er 
hin, mein 
gelber Sack. 
Pünktlich 
abgeholt. 
Wie immer. 

Die Abfuhr- 
Unternehmen der 

sorgen 
VJlIO. fÜrEIntsoiigiing. 
«06104/2085. HeirLenza. 

Kartenvorverkauf 

jetzt bei Braun 
Langen - Eintrittskarten für 

Veranstaltungen der Stadthalle 
Langen sind ab 1. September im 
Kaufhaus Braun, Langen. Bahn- 
straße 101 bis 107, erhältlich, und 
zwar in der Phonoabteilung im 
Erdgeschoß. Das „Städtische 
Vorverkaufsbüro" im Brücken- 
fuß am Rathaus wird aufgelöst. 

Die neuen kundenfreundliche- 
ren Öffnungszeiten lauten dann: 
Montag bis FYeitag von 9 bis 18,30 
Uhr. donnerstags von 9 bis 20 Uhr 
und am ..langen Samstag" von 9 
bis 16 Uhr. 

Kurs: Schweizer 

Stofi^uppen 
Langen - Einen Bastelkurs 

„Schweizer Stoffpuppen nach 
Käthe Kruse Art" bietet das Ka- 
tholische Bildungswerk Südhes- 
sen im Pfarrzentrum St. Albertus 
Magnus an. An den Montagen 13., 
20. und 27. September jeweils von 
9.30 bis 11.30 Uhr werden unter 
der Leitung von Gabriele Wilhelm 
Puppen gebastelt. Die Kursge- 
bühr beträgt 30 Mark. Dazu kom- 
men noch die entsprechenden 
Materialkosten. Anmeldungen 
werden sofort erbeten unter Tel. 
2 18 13 (nach 18 Uhr) oder 2 94 03. 

Ellen Bontje auf „Format" mit Format 

Höchstklassige Bewerber um das Championat der Hessischen Berufsreiter 
Langen (rt) - Diese 22. Langener 

Reitertage, die am Wochenende 
auf der Reitanlage „Kronenhor' 
im Neurott stattfanden, dürften 
von ihrer Bedeutung und dem 
hochklassig besetzten Tteilneh- 
merfeld her zu den bedeutend- 
sten gehören, die je vom Langener 
Reit- und FWirverein veranstaltet 
worden sind. Waren es in der Ver- 
gangenheit Reit und Springtur- 
niere, die die Zuschauer anzogen, 
so hatte man sich bereits im ver- 
gangenen Jahr dazu entschlos- 
sen, ein reines Dressur-TUmier zu 
veranstalten, das man jedoch be- 
reits in der Ausschreibung auf ein 
hohes sportliches Niveau stellte. 
Dieser Schritt hat in der Reiter- 
welt Anklang gefunden. 

War bereits die Veranstaltung 
im vergangenen Jahr ein großer 
Erfolg, so zeigte ein Blick in die 
diesjährige Starterliste, daß der 
Ruf des „Kronenhofs" breite Wel- 
len geschlagen hat. Vor allem für 
Fachleute hatte dieses TXimier 
eine große Anziehungskraft, aber 
auch von dem eher „laienhaften 
Restpublikum" wurde die Veran- 
staltung gut angenommen, was 
die Besucherzahl von n^ezu 
2 000 deutlich macht. Wenn auch 
der Nervenkitzel einer Spring- 

prüfung fehlte, so konnte die Ele- 
ganz edler Pferde bei den Dres- 
surprüfungen überzeugen und 
begeistern. 

Einen besonderen Reiz erhielt 
dieses "nimier durch die Qualifi- 
kation für den „Nürnberger Burg- 
Pokal", der in der FVankfurter 
ETesthalle ausgetragen wird und 
zu dem nur die besten der einzel- 
nen Bundesländer zugelassen 
werden. Außerdem trugen die 
Hessischen Berufsreiter ihr 
Championat aus, was eine Beteili- 
gung der absoluten Spitzenklasse 
verhieß. Daß ausgerechnet Lan- 
gen zum Austragungsort solch 
wichtiger Prüfungen auserwählt 
wurde, liegt mnicht zuletzt an 
dem guten Ruf, den der Langener 
„Kronenhor' und der Langener 
Reit- und B^hrverein in Deutsch- 
land besitzen. 

Diesem guten Ruf konnten die 
Veranstalter auch dieses Mal ge- 
recht werden. Die Reiterinnen 
und Reiter wußten sich nund ihre 
Pferde außerordentlich gut be- 
treut, die Reitanlage selbst und 
ihr Umfeld stimmten, und auch 
die anderen Besucher kamen auf 
ihre Kosten, denn ihnen wurde 
nicht nur außergewöhnlich star- 
ker Reitsport geboten, sondern 

sie wurden auch informatorisch 
und gastronomisch hervorragend 
versorgt. Am ersten TXimiertag 
gab es einen Sieg von Ellen Bontje 
in der Dressurprüfung der Klasse 
S (Prix St. Georg), einer Qualifl- 
katiuon für den Nürnberger Burg- 
Pokal, der Langener CJerhard 
Pietsch kam auf den siebenten 
Platz, von Petra Lindemann- 
Schmid (Darmstadt) in der Klasse 
S/A National (auch hier wurde 
Gerhard Pietsch siebenter), von 
Christiane Eberwein (Rupperts- 
hain) in der Klasse M/A National 
und von Petra Lindemann- 
Schmid in der Klasse M/A Natio- 
nal. 

Am Samstag siegten Willi Wat 
(FVankfurt) in der Klasse M/A Na- 
tional, Claus-Peter Bartels 
(Mannheim) in der Klasse S/A Na- 
tional -hier wurde CJerhard 
Pietsch dritter- und in der Klasse 
M/A National, sowie Ellen Bontje 
in der Klasse S/National Interme- 
diaire, in der sich Gerhard Pietsch 
auf dem fünften Rang plazierte. 

In der Dressur-Prüfung Klasse 
S/National (Prix St. Georg) am 
Sonntag siegten Ellen Bontje - 
Gerhard Pietsch wurde fünfter-, 
und Thorsten Dietz (Maintal) in 
der Klasse S/A National. 

Für das Finale, in dem die 
Pferde gewechselt werden muß- 
ten, qualifizierten sich Ellen 
Bonlje (Hofgut Neuhof) auf 
„Fbrmat", Christian Pläge (Dil- 
lenburg) auf „Nightdream" und 
der Voijahressieger Paul Schmid 
(Darmstadt) auf „Vaquero". Nach 
dem ersten Durchgang lag die 
Holländische Olympiareiterin 
vom, behgauptete auch im zwei- 
ten Durchgang ihren Vorsprung 
und siegte am Ende vor Schmid 
und Pläge. Sie war nicht nur die 
erfolgreichste Reiterin, sondern 
hatte mit „Ebrmat" auch das er- 
folgreichste Pferd. 

Höhepunkt der Veranstaltung 
war die Dressur-Quadrille, bei der 
zwölf Pferde gemeinsam zur Mu- 
sik die einzelnen Dressur-Diszi- 
plinen vorführten. In bester 
Stimmung gingen diese Reiter- 
tage zu Ende, die von idealen Wit- 
terungsverh^tnissen begünstigt 
waren und bei denen es nicht zum 
geringsten Zwischen- oder Unfall 
gekommen war. Das „Aufwieder- 
sehen im nächsten Jahr" klang 
echt, denn neben dem sportlichen 
Erlebnis hatte es schöne Preise 
und dank großherziger Sponso- 
ren auch wertvolle Ehrenpreise 
gegeben. 
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Ellen Bon^e «rar nicht nur die erfolgreichste Reiterin des Tlimlers, sondern 
hatte mit „Format" auch das beste Pferd, das dafür mit einem Elchenkranz 
geschmückt wurde. Foto:rt 

I 
l 

Sieger und Plazierte beim Championat der Hessischen Berufsretter (v.l.) Ellen Bontje, Paul SchmM, Christian 
PUge und der Langener Gertiard Pietsch. Foio:rt 

Glanzvoller Höhepunkt des Dressur''riimlers auf dem , 
der Berufsretter mtt Ihren „tanzenden" Pferden. 

,Kronenhof' war die ülierzeugende Dfeesur-Quadrllle 
Fo«o:n 

.st 
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ErhlKlich in der Geschäftsstelle der 

^ängenerlatung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

6.90 6.90 

Programm der „Ein-Eltemfamilien" 

Neu vorgesehen ist ein Donnerstagabenstammtisch 
Landen - Die Gruppe der Ein- 

Eltemfamilien mit TVeO^unkt 
Haus Hl. Franziskus in der 
JVankfürter Straße 36 hat ihr 
neues Programm herausgegeben. 
Es beginnt am Samstag, 4, Sep- 
tember, um 14.30 Uhr mit einer 
Grillparty am Musikpavillon an 
der Rechten Wiese. Am Samstag, 
11. September, um 14.30 Uhr wird 

AnneUese Lehr (Mainz) im Ju- 
gendheim von Albertus Magnus 
zum Thema „Ich bin Ich", Ent- 
wicklung der Persönlichkeit, Ent- 
stehung von Einstellungen und 
überdauernden Verhaltenswei- 
sen referieren. 

Geplant ist ein Donnerstag- 
abendstammtisch, der erstmals 

am Donnerstag, 16. September, 
um 20 Uhr im Restaurant „Mi- 
lano" am Bahnhof stattfindet. 

Am Samstag, 25. September, 
um 14.30 Uhr, ebenfalls bei Alber- 
tus Magnus, geht es um die Theo- 
rie der geistigen Entwicklung 
nach Piaget. Referentin ist Ange- 
lika THppel aus Egelsbach. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 4. bis 10. September 1993 

Wenn Ihnen der Sinn nach aufre- 
genden Erlebnissen steht, müs- 
sen Sie sich etwas einfallen las- 
sen und die Initiative ergreifen. 
Atemberaubende Zufälle gibt es 
nur im Film, 

Sie schenken jemandem Ihr Ver- 
trauen, den Sie bislang kaum 
kennen. Das ist zwar ehrbar 
und zeigt Ihren guten Charak- 
ter, ist zugleich aber auch sehr 
riskant. 

Sie brauchen Ihren großen 
Wunsch gar nicht groß anzumel- 
den. Ihr Partner weiß schon lan- 
ge, was Sie begehren, und hat 
sich dementsprechend darauf 
eingerichtet. 

In einer Notlage möchten Sie 
gute Freunde beruhigen und ih- 
nen helfen. Bei allem Mitgefühl 
sollten Sie aber keine Verspre- 
chungen abgeben, die Sie nicht 
halten können. 

Wenn Sie sich überwinden, ein- 
mal allein loszugehen, werden 
Sie interessante Bekanntschaften 
schließen, die Ihr Leben berei- 
chern. Am Wochenende wartet 
eine Überraschung auf Sie, 

Entscheidende Entwicklungen 
vollziehen sich rascher, als Sie 
kalkuliert haben. Halten Sie Au- 
gen und Ohren offen, damit Sie 
schnell auf Veränderungen rea- 
gieren können. 

Erfreuliche Veränderungen las- 
sen sich nun wirklich nicht mehr 
verkennen. Aber schließlich fah- 
ren Sie jetzt nur die Früchte ein, 
für die Sie lange und hart gear- 
beitet haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

.Skorpion 

tM^ 

24.10.-22.11. 

Die Überraschung scheint Ihnen Schütze 
wirklich gelungen zu sein. Jeden- 
falls sind die anderen fassungs- 
los, nachdem Sie Ihren kleinen 
Vortrag gehalten haben. Das 
amüsiert Sie sehr. 

Die Lösung, auf die sich bereits 
alle Beteiligten verständigt ha- 
ben, sollte jetzt nicht nochmals 
zur Diskussion gestellt werden. 
Sonst kommen Sie niemals zum 
Ziel, 

Wenn Sie jede kleinere Schwie- 
rigkeit als bedrohlich für Ihre 
Existenz betrachten, werden 
Sie sich nervlich vollkommen 
aufreiben. Zeigen Sie ein wenig 
mehr Gelassenheit, 

Sie sollten sich gut über Ihre Ge- 
sprächspartner informieren, be- 
vor die eigentlichen Verhandlun- 
gen beginnen. Man wird nichts 
unversucht lassen, um Sie her- 

24.8.-23.9. umzukriegen. 

Sprechen Sie mit Ihrem Partner 
über die gemeinsame Zukunft, 
Lassen Sie dabei der Phantasie 
freien Raum, Eine rein realisti- 
sche Einschätzung der Lage wür- 
de sehr ernüchternd wirken. 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Der Tauchclub 

hat Jubiläum 

Öfter in den Ranzen schauen 

Unnötiger Ballast vergrößert häufig „des Tkges Last" 
Langen - „Schulranzen öfter 

kontrollieren!", rät die Kaufmän- 
nische Krankenkasse (KKH). Ge- 
rade jetzt, da viele Kinder gut er- 
holt aus den Sommerferien zu- 
rückgekommen sind und sich 
wieder auf den täglichen Schul- 
weg machen, sollte man ihnen - 
besonders den Schulneulingen - 
„des Tages Last" sprichwörtlich 
verringern. Stichproben ergeben 
immer wieder, daß der Schulran- 
zen viel zu viel Unnötiges enthält, 
etwa Bücher und Atlanten, die die 
Lernenden erst ein, zwei "Kige 
später zur Hand nehmen, Eltern 
sollten gelegentlich einen Blick in 
den Schulranzen ihrer Kinder 
werfen - damit möglichen Hal- 
tungsfehlem früh genug vorge- 

beugt werden kann. 
Zudem gilt es, unnötige ge- 

sundheitliche sowie auch Um- 
weltbelastungen durch den Um- 
gang mit Arbeitsmaterialien zu 
vermeiden. So gehören in den 
Schulranzen nach Möglichkeit 
unlackierte Bleistifte und Bunt- 
stifte (ohne fVirbüberzug) - weil 
Kinder gern an Stiften „herum- 
knabbern" -, außerdem Wachs- 
malstifte mit Papierhüllen (weni- 
ger Kunststoffmüll), Hefte und 
Blöcke aus Umweltschutzpapier 
sowie PVC-freie Radierer, mög- 
lichst aus Naturkautschuk, dazu 
Lineale aus unbehandeltem Holz. 
Bei Klebstoffen sollten Eltern auf 
den Hinweis „Ohne Lösemittel" 
achten, so die Verbraucher-Initia- 

tive in Bonn. Umschläge, Ordner 
und Sammelmappen sollten aus 
Papier oder Pappe sein. 

Dem Füllhalter mit NachfCillsy- 
stem gebührt Vorrang vor dem 
Patronenfüller (Müll vermeiden). 
Wichtiger Tip für das Kind: Tin- 
tenkiller gehören aufs Papier, 
nicht aber in den Mund. Filz- 
schreiber mit organischen Löse- 
mitteln (z.B. IVichlorethan) sind 
nach Angaben der Verbraucher- 
Initiative stark gesundheitsge- 
fShrdend und sollten den Schü- 
lern daher nicht in die Hand ge- 
geben werden. Stifte auf Wasser- 
basis sind eher zu empfehlen, 
aber sie sollten formaldehydfVei 
sein. 

Langen - Der T^uchclub Drei- 
eich wird in diesem Jahr zwanzig 
Jahre alt. Aus einer kleinen 
Gruppe von Sporttauchern, die 
1973 den Club gründeten, ist in- 
zwischen ein stattlichen Verein 
von fast 200 Mitgliedern gewor- 
den. Der Anteil von Jugendlichen 
ist besonders groß. 

Das ist natürlich ein Grund zum 
Feiern. Alle Mitgheder und 
FVeunde des Clubs treffen sich 
am Samstag, 11. September, im 
Naturfk-eundehaus in Egelsbach, 
wo eine tolle Fete steigen soll. 

VDI-Seiüoren 

treffen sich 

So oder Ähnlich geht e« tagtügllch an Schulbus-Halteatellen zu. Dort Ist 
besondere Vorsicht geboten. Foto: p 

Langen - Die VDI-Senioren be- 
sichtigen am FVeitag, 10. Septem- 
ber, das Werk der AEG in Kassel. 
Das monatliche TVeffen findet am 
Montag, 13. September, um 16 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
statt. Walter FVeitag von der 
Firma Hottinger Baldwin in 
Darmstadt wird über die „Be- 
triebsorganisation fWlher und 
heute" berichten. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDQE 

Copyright by Bastei-Verlag Gustav H Lübbe GmbH & Co . Herrsch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg St Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 52) 
Er drehte sich mit dem Mikrophon in der 

Hand nach hinten um. „Ich werde alle Wagen 
im Bereich Leatherhead alarmieren, Sir 
Graham. Wir können ,Brown Acres' völlig 
abriegeln." 

„Sir Graham", sarte Temple. „Solange wir 
nicht genau wissen, daß Greene dort ist, sollten 
rings um das Anwesen besser keine Polizeiwa- 
gen zu sehen sein. Das ist äußerst wichtig." 

„Tun Sie, was Temple sagt", wies Sir Graham 
den Chefinspektor an. 

Auf James' CJesicht konnte man deutlich ab- 
lesen, was er von dieser Vorgehensweise hielt. 

„Paul", sagte Steve, „mir ist jetzt klar, daß 
Hubert Greene Madison ist, aber da ist immer 
noch eine Menge, was ich nicht verstehe. Wie 
bist du überhaupt darauf gekommen, ihn zu ver- 
dächtigen?" 

„Hast du ihn denn nicht verdächtigt? Hubert 
Greene ist ein außergewöhnlicher Charakter. 
Das wurde mir sofort klar, als er mir in 
Southampton zum ersten Mal begegnete. Dann 
war da die Nacht im .Manila', wo er Moira über- 
redete, ihn übers Wochenende zu besuchen." 

„War er deshalb im .Manila', um mit Moira zu 
sprechen?" 

„Das war nicht der einzige Gnmd. Elzec hatte 
ihm erzählt, daß Mark Kendell sich dort mit Ar- 
chie Brooks treffen würde. Er wußte bereits, daß 
Eileen Brooks kannte, und wollte einmal einen 
Blick auf ihn werfen..." 

Temples Erläuterungen wurden abrupt unter- 
brochen. weil sie alle plötzlich heftig nach vom 
geschleudert wurden. Ein kleiner Lieferwagen 
war aus einer Seitenstraße aufgetaucht, so daß 
der Fahrer des Polizeiwagens heftig bremsen 
mußte. 

„So ein Dummkopf", fluchte er nur, legte den 
ersten Gang ein und beschleunigte wieder auf 
sechzig Meilen pro Stunde. 

„Aber wamm, um alles in der Welt, hat er ims 
zu sich nach .Brown Acres' eingeladen?" 

..Greene ist ungeheuer arrogant. Er hatte be- 
reits den Entschluß gefaßt. Eueen zu ermorden 
und den Verdacht auf Kelly zu lenken. Es berei- 
tete ihm ein perverses Vergnügen, uns als Zeugen 
für seine Unschuld zu benutzen. Aber Kelly war 
scWauer als er. Zuerst dachte ich, Greene hätte 
seine Frau getötet, weil sie Brooks Informationen 
über ihn lieferte. Jetzt glaube ich, daß seine 
Gründe sehr viel komplizierterer Natur waren." 

..Hat Kelly das Messer gegen unsere Zimmer- 
tür geworfen?" 

„Ja." 
„Aber woher weißt du das?" 
"Temple schaute Forbes an, der ihre Unterhal- 

tung aufmerksam verfolgte. 
..Als Sam Portland starb, war CJeorge Kelly 

seinen Job los..." 
..Einen angenehmen Job", brummte Forbes. 
„... Greene machte sich diese Situation rasch zu- 

nutze. Er erklärte Kelly, daß er sich keine finanzi- 
ellen Soigen mehr zu machen brauchte, wenn er 
mit ihm zusammenarbeitete. Für eine gewisse Zeit 
tat Kelly genau, was Green ihm sagte..." 

..Er hat so^r Steve im .Manila' angerufen", 
mischte sich Forbes ein. 

„Ich habe immer gewußt, daß es Kelly war", 
sa^e Steve. 

„Aber Kelly wurde zu ehrgeizig. Er hatte ent- 
deckt. daß Greene sich nicht nur als Erpresser 
betätigte, sondern auch noch im Falschgeldge- 
schäft. Er wollte auch daran beteiligt werden. 

Greene entschied, daß er etwas gegen Kelly un- 
ternehmen mußte. Er traf diesen Entschluß, als 
ihm der Verdacht kam, Kelly hätte eine Affäre 
mit Eileen." 

„Und. gab es eine solche Affäre?" 
„Wer weiß? Eileen war eine attraktive und ko- 

kette Frau, und du hast selber gesehen, daß sie 
und Greene getrennte Schlafzimmer hatten. 
Meine persönliche Meinung ist, daß Greene ra- 
send eifersüchtig war - auf Brooks und Kelly." 

Der Wagen überquerte die Putney Bridge. Zu 
beiden Seiten schimmerte für einen Moment das 
Wasser des Flusses. Dann befanden sie sich in 
der verkehrsreichen Schlucht der Putney High 
Street, wo das Heulen der Polizeisirene von den 
Schaufensterscheiben widerhallte. Das war der 
langsamste und frustiierendste Teil der Fahrt, 
aber der Fahrer hatte in der Hendon Police Scool 
gelernt, stets die Ruhe zu bewahren. Schließlich 
Deßen sie das Verkehrsgewühl hinter sich und 
brausten den Putney Hill hinauf. Als sie dann 
endlich auf der Umgehungsstraße von Kingston 
waren, beschleunigte der Fahrer den Wagen auf 
120 Meilen pro Stimde. 

..Paul, was hatte eigentlich dieses ganze Thea- 
ter heute morgen zu bedeuten? Erst gibst du 
Charlie den Tag frei, und dann läßt du mich von 
einer Telefonz^e aus anrufen und..." 

Temple mußte sehr laut sprechen, um sich 
über das Heulen des Windes und dem Quiet- 
schen der Reifen hinweg verständlich zu ma- 
chen. ..Ich will es dir e^ären, Steve. Ich bat 
Kelly zu uns in die Wohnung, und außerdem sag- 
te ich Sir Graham, er solle Greene einen Brief 
schreiben, in dem ich ihn angeblich für zwölf 
Uhr mittags zu mir einlud. Kurz nachdem Kelly 
eingetroffen war. riefst du an, genau wie ich es 
geplant hatte." 

„Mit anderen Worten, du hast Kelly in der 
Wohnung alleingelassen." 

„(jenau. In meinem Arbeitszimmer, imi genau 
zu sein. Und um Punkt zwölf stand Hubert Gree- 
ne vor der Tür. Kelly öffnete ihm und führte 
Greene ins Arbeitszimmer." 

..Deshalb wollten Sie also wissen, wie man ein 
Telefon mit einer Wanze ausstattet, Temple", 
mischte sich Forbes ein. 

..Ja. Ich hoffte, daß es zwischen Greene und 
Kelly zu einem interessanten Wortwechsel kom- 
men würde, wenn die beiden allein waren." 

James hatte sich umgedreht, so daß er sie bes- 
ser verstehen konnte. Als der Fahrer auf der 
A243 durch eine Linkskurve raste, wrurde Steve 
noch stärker zwischen Temple und Sir Graham 
eingeklemmt. Hier draußen war der Verkehr 
nicht mehr so dicht. 

„Schalten Sie die Sirene aus. Foster", wies 
Forbes den Fahrer an. „Und auf das Blaulicht 
verzichten wir von jetzt an auch." 

..In Ordnung, Sir", erwiderte Foster ein biß- 
chen enttäuscht, 

„Und, kam es dazu?" 
„Wozu?" 
„Zu einem interessanten Wortwechsel zwi- 

schen den beiden." 
„Allerdings. Es war sehr aufschlußreich, sich 

das Band anzuhören." Temple lachte vergnügt. 
„Die beiden sind wirklich nicht sehr gut aufein- 
ander zu sprechen." 

„Entschuldigtmg, Sir", unterbrach sie Foster, 
ohne den Blick von der Straße zu nehmen. „Soll 
ich in Dorking die Ortsumgehung nehmen?" 

„Nein", sa^ Temple. „Fahren Sie durch die 
Stadt. Ich zeige Ihnen den Weg. Wir sind bald 
da. also fasse ich mich besser kurz. Zuerst hörte 
ich, wie Greene versuchte, den Mord an Eileen 
zu rechtfertigen. Er gab zu. daß er versucht hat- 
te, den Verdacht auf Kelly zu lenken. Das kommt 
einem (j^tändnis äeich. Kelly mochte Eileen 
aufrichtig. Daß er das Messer gegen unsere Ttir 
warf, war ein verzweifelter Versuch, ihr noch 
rechtzeitig zu helfen..." 

„Hat er den Mord beobachtet?" wollte James 
wissen. 

„Nein, aber er hat gesehen, wie Greene sie hin- 
imter zum Bootshaus führte. Zweitens...", 
Temple zählte die einzelnen Punkte an den Fin- 
gern auf, „... erfuhr ich, daß Greene Elzec getö- 
tet hat. Als er mit Kelly zusanmienstieß, glaubte 
er, mich vor sich zu haben..." 

„O Paul!" Steve zuckte zusammen, als sie dar- 
an dachte, in welchem Zustand Kellys Gesicht 
gewesen war. 

(Fortsetzung folgt) 

TEPPJCJi 

Neue Farben gesucht? Bei Frick gefunden! 

Teppichboden 

Viele Farben, Riesen-Auswahl, Super-Preise 

Velours, Schlinge, 

Druck-Schlinge, 
Berber, versch. Breiten 

Ihr Spezialist 
für Teppiche, 
Teppichboden. 
PVC-Belage 

m' ab 

Lieferung cht Wohnen schöner 
... mal 

Preis- 
günstige 
Verlegung 
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Jeder Hauä- oder WohnungsbesHzer sollte des- 
halb einen Bausparvertrafl zur Modernisierungs-, 
Vorsorge haben, kurz; ein Modernisierungskonto 
bei der Dresdner Bauspar AG. So können Sie Ihre 
vier Wände bestens instand haltep; 

Und wenn Sie dann noch unseren Modernisie- 
rungsplaner haben, Ist das nicht nur günstig, son- 
dern auch noch einfach für Sie. Sie können ihn 
gleich heute mit dem Kupon bei uns anfordern. 

Damit Sfe schon heute das Geld sparen, das 
Sie morgen zum Renovieren t>rauchen. Nicht nur 
zum Tapezieren. 

^ mm KUPON mm «h mm mm mm mm mm mm mm 
I 0 Bitte schicken Sie mir kostenlos und | 
I unverbirtdiich den Modernisierungsplaner | 

der Dresdner Bauspar AG. , 

I Man». Vornam« 
I 
i 
i 

Suade. Hau&iummdf 

I 
i 
I 
L 

PLZ/Ort 
Bitte ausschneiden, auf eine frankierte Post- 
karte kleben und einsenden an; Dresdner 
Bank, Niederlassung Frankfurt, PKA-Verkaufs- 
förderung, Postfach 110661,60041 Frankfurt. 

Dresdner Bank 

Aus den 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 4. September 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Strafle 25 

18 Uhr Wochenschlußgottes- 
dienst (Pfarrer Peter) 
Sonntag, 5. September (13. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10,30 Uhr CJottesdienst mit an- 
schließendem Mittagessen (Pfar- 
rerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit T^ufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Montag, 6. September 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr FViedensgebet 
Dienstag, 7. September 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Schüler der 5, 
Grundschule, Zinkeysenstraße 
(Pfarrer Kades) 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr FVauenhilfe 
Mittwoch, 8. September 
Stadtkirche 

9 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Schüler der Cie- 
schwister-Scholl- und Wallschule 
(Pfarrer Bergner) 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9,15 Uhr Schulanfangergottes- 
dienst für die Schüler der Erk- 
Schule (Pfarrer Kades) 

Kirchen 

Martin-Luther-Kirche 
9,45 Uhr Ökumenischer Schul- 

anfängergottcsdienst für die 
Schüler der A,-Schweitzer-Schule 
(Pfarrer Peter/Pfarrer Feige) 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen - Herr 
Laloi zeigt Filme 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem nächsten Gustav- 

Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 7. September, um 16 
Uhr, im Gemeindehaus Bahn- 
straße 46. Herr Laloi wird zu Gast 
sein und uns interessante Filme 
zeigen. Wir hoffen auf zahlreiches 
Erscheinen und freuen uns auf 
Ihren Besuch. Gäste willkom- 
men! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 5. September 

17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 7. September 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 5. September 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 9. September 

19 Uhr Afrikanischer Abend mit 
Missionarin Ursula Vous aus 
Gambia/Westafrika 
Freitag, 10. September 

19,30 Uhr Jugendprogramm 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 5. September 

10,00 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19,30 Uhr Jugendprogramm 

Der Sommer und die Ferien ge- 
hen ihrem Ende zu, auch die Gä- 
ste aus Frankreich und aus Eng- 
land haben Langen wieder verlas- 
sen, Alle Beteiligten haben wie- 
der einmal erlebt, wie einfach und 
problemlos sich ein vereintes Eu- 
ropa auf der Ebene privater 
Verbindungen gestalten läßt. 

Aber das Besuchsjahr 1993 ist 
noch lange nicht abgeschlossen. 
Wenn der Gewerbeverein Langen 
am 12. September ,,180 Jahre 
Marktrechte für Langen" feiert, 
werden einige Betriebe aus Ro- 
morantin dabei sein. Unter der 
Ägide des vielen Langenern gut 
bekannten Händlers Philippe 
Charbonnier wollen sie den Lan- 
genern einige ihrer regionalen 
Produkte wie Wein, Käse und Sü- 
ßigkeiten vorstellen. Der Förder- 
erkreis wird ihnen einige sprach- 
gewandte Vorstandsmitglieder 
zur Seite gesellen, 

Ende Oktober wird dann eine 
verstärkte Delegation aus Langen 
zur Lebensmittelschau, den „Jo- 
urs Gastronomiques de la Solo- 
gne", nach Romorantin reisen, 
um ihre Waren dort zu präsentie- 
ren, Der Fördererkreis sucht hier 
übrigens noch eine Mitfahrgele- 
genheit für eine Person (Telefon 
22386), 

Sollten Sie Ihre im Urlaub oder 
auch hier in Langen frischpolier- 
ten FVanzösisch- oder Englisch- 
kenntnisse weiter üben wollen, 
sei hier noch einmal auf die 
fremdsprachlichen Stammtische 
des Fördererkreises hingewiesen, 
Sie finden weiterhin am ersten 
Dienstag (französisch) und zwei- 
ten Dienstag (englisch) jedes Mo- 
nats ab 20 Uhr im Restaurant 
„Stadt Langen" statt und Gäste 
sind immer willkommen. 

Zaubereien, Stimmung, Rock 

Am 11. September ist wieder der „Langener Sommer" 

der Dresdner Bauspar 

gen, und die folgende Stunde, von 
17,30 bis 18,30 Uhr, wird der Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach 
seinen ersten Auftritt nach seiner 
Amerika-Tournee in Langen ha- 
ben und für ansprechende Unter- 
haltung sorgen. 

Den Abschluß des musikali- 
schen Programm machen die 
„Gypsys", eine noch vom vergan- 
genen Jahr bekannte Rock-Band, 
von 18.30 bis 20 Uhr. Die „Gyp- 
sys" haben ihren eigenen Stil, der 
auch älteren Jahrgängen gefällt. 
Sie sind Könner auf ihren Instru- 
menten, sind gesanglich auf der 
Höhe' und überzeugen mit au- 
ßergewöhnlichen Arrangements. 

Natürlich werden beim „Lan- 
gener Sommer" nicht nur Augen 
und Ohren zu ihrem recht kom- 
men, sondern auch Gaumen und 
Magen. Es gibt Getränke in rei- 
cher Auswahl, und leckere Würst- 
chen vom Grill werden ebenfalls 
angeboten. Wenn nun auch noch 
das Wetter mitspielt, ist ein unter- 
haltsamer Nachmittag unter frei- 
em Himmel zu erwarten. Der Ein- 
tritt ist frei; Autofahrern wird emp- 
fohlen, ihre Fahrzeuge auf dem 
Parkplatz der Stadthalle abzustel- 
len und das kurze Stück bis zum 
Musikpavillon zu FViß zu gehen. 

Petrusgemeinde 

hat Flohmarkt 
Langen - Zu ihrem jährlichen 

Flohmarkt lädt die Petrusge- 
meinde für Sonntag, 4. Septem- 
ber ins Gemeindehaus in der 
Bahnstraße ein. Die Veranstal- 
tung beginnt um 9 Uhr und soll 
um 12 Uhr beendet sein. Wahrend 
dieser Zeit werden Bücher, Spie- 
le, Haushaltswaren und vieles an- 
dere zu günstigen Preisen ange- 
boten. Der Erlös ist für körper- 
und geistig behinderte Menschen 
bestimmt. Es gibt auch Kuchen 
und Kaffee. 

Langen (rt) - Noch ehe der 
Herbstanfang im Kalender steht 
und alle auf einen schönen Spät- 
sommer hoffen, lädt der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein zu seinem „Langener Som- 
mer" ein. Diese beliebte Veran- 
.staltung findet am Samstag, 11. 
September, statt,, Schauplatz ist 
wie in den Jahren davor das CJe- 
lände um den Musikpavillon an 
der Rechten Wiese. 

Das Programm beginnt um 

15.30 Uhr mit einer Stunde für die 
Kinder. Dazu wird der Magier 
FVed Herpi mit Zaubereien auf- 
warten, die auch für Erwachsene 
interessant, in erster Linie jedoch 
für die Kinder bestimmt sind, die 
hinter die Geheimnisse der Zau- 
berkunst kommen wollen. 

Von 16,30 bis 17.30 Uhr wird ein 
Steirisches Harmonika-Duo mit 
seinen zündenden volkstümli- 
chen Weisen für Stimmung sor- 

Das sind die „Gypsys", dfe am „Langener Sommer" von 18.30 bis 20 Uhr 
den Abschluß des Programms bilden. Foto: P 

Trautes Eigenheim ist leider nicht nur Glück 
allein; Der Zahn der Zeit macht auch vor den 
eigenen vier Wanden nicht halt. 

Das heißt früher oder später: Renovieren und 
Modernisieren, und dabei ist Tapezieren noch das 
geringste Problem. Irgendwann kommen noch 
das unschön gewordene Bad, die veraltete 
Heizung, die AuBenfassade, das Dach... und all 

das Kostet Geld. Viel Geld sogar und von Jahr zu 
Jahr mehr. 

Trotzdem ist Wdhneigentum immer noch 
rentabler als zur Miete wohneri. Denn der Staat 
fördert nicht nur den Erwerb, sondern auch die 
Erhaltung der eigenen Wohnung. Und zwar in 
Form von Sparzulage und Wohnungsbauprämie 
auf den guten alten Bausparvertrag, mit dem Sie 
sich außerdem das Recht auf ein zinsgünstiges 
Bauspardarlehen enverben können. 

»; 

I 
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Heurigenstimmung und Ebbelwoilaune 

„Scheuer im Mühltal" öffnete ihre Pforten / Ein lockendes Ausflugsziel 
Langen (rt) - Eine wahre Volks- 

feststimmung herrschte am 
Sonntag am oberen Teil des 
Mühltals, wo neben der „Merzen- 
mühle" ein seit Jahren geplanter 
Umbau der alten Scheune voll- 
endet wurde. Dieses jahrhunder- 
tealte Bauwerk präsentiert sich 
nun in einem völlig neuen Look, 
obwohl die Auflagen des Denk- 
malschutzes berücksichtigt wur- 
den und die äußere Gestalt einer 
Scheune geblieben ist. Ihr Innen- 
leben freilich dient nicht mehrder 
Lagerung von Stroh und Heu, 
sondern hier ist eine schnucke- 
lige Gaststube mit großem TYesen 
und erhöhtem Podest entstanden, 
und nicht nur die Balken des alten 

Fiichwerks, sondern nostalgische 
Accessoires tragen dazu bei, daß 
eine gemütliche Atmosphäre 
herrscht. Moderne Tbilettenanla- 
gen und eine F\ißbodenheizung 
fehlen nicht, und insgesamt ist 
aus dem alten Gemäuer ein 
Kleinod entstanden. 

Zur Eröffnung war nicht nur 
diese „Scheuer im Mühltal" fest 
im Griff der staunenden Besu- 
cher, sondern -und so wird es si- 
cher auch künftig bei schönem 
Wetter sein- die Tbrrasse hinterm 
Haus mit dem Blick ins Mühltal 
hatte es den Gästen angetan. 
Während sich die jüngsten Gäste 
auf einem kleinen Karussell die 

Langen - Neue Wege geht das 
Darmstädter Regierungspräsi- 
dium, um der Bevölkerung die 
vielfältigen Aufgaben dieser Be- 
hörde näherzubringen und 
gleichzeitig interessierende Pro- 
bleme anschaulich darzustellen. 
Am kommenden Montag, 6. Sep- 
tember, werden in dieser Behörde 
in Darmstadt am Luisenplatz die 
Pforten zu einer Ausstellung ge- 
öffnet. die bis zum 23. September 
zu sehen sein wird und die sich 
mit „Baum und Wald in der 
Kunst" befaßt. Die Ausstellung 
ist montags bis freitags von 7 bis 
18 Uhr im Foyer des Regierungs- 
präsidiums geöffnet. 

Nach der Eröffnung am Montag 
um 18 Uhr durch Regierungsprä- 
sident Dr. Horst Daum wird 
Fbrsträtin Ute Kilian, auf deren 
Idee, Konzeption und Bearbei- 
tung die Ausstellung zurückgeht, 
über das Thema der Ausstellung 
und die Walddarstellung in der 
europäischen Kunstgeschichte 
sprechen. 

Zeit vertrieben oder eine Schwei- 
nemutter mit ihren zwölf Flerkel- 
chen bewunderten, genossen die 
erwachsenen Besucher das Ange- 
bot des Gastronomen Adalbert 
Brych, der sich in der „Merzen- 
mühle" bereits einen Namen im 
Bereich der Gourmets gemacht 
hat und nun auch im volkstümli- 
chen Rahmen etwas besonderes 
bieten möchte. 

Die Speisen- und Getränke- 
karte kann sich sehen lassen. 
Vom Handkäs „mit Mussik" über 
das Wurstbrot bis zum Leberkäse, 
vom Salat und österreichischen 
Schmankerln über eine deftige 
Erbsensuppe bis zu gegrillten 
Leiterchen gibt es alles, was Leib 

und Gaumen erfreut. Montags ist 
„Spare-Ribs-Tag", kann man für 
15 Mark so viel davon zu sich pak- 
ken, wie man schafft, dienstags 
gibt's Schlachtplatte, und mitt- 
wochs ist Heurigenabend mit 
Schrammelmusik; der Donners- 
tag wurde zum Ruhetag gewählt. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
und Stadtwerkedirektor Norbert 
Breidenbach, dessen Unterneh- 
men der Eigentümer des Areals 
ist und auch die Renovierungen 
vornehmen ließ, freuten sich über 
das gute Gelingen des Umbaus. 
Hier sei ein neuer TVeffpunkt für 
Spaziergänger entstanden, den 
man lange vermißt habe. 

Klassik-Konzert machte 

Mut zu einer Neuauflage 

Leise Töne erklangen am Musikpavillon 
Langen (rt) - Der Musikpavillon 

an der rechten Wiese erlebte am 
vergangenen Sonntag einmal ei- 
ne Veranstaltung ganz anderer 
Art als man sie dort gewohnt ist. 
Erstmals fand dort ein klassi- 
sches Open-Air-Konzert statt. 

Die beiden Ausführenden, die 
Sopranistin Angela Ziegler und 
der Pianist Klemens Althapp, 
hatten Mut bewiesen, als sie diese 
Veranstaltung durchführten, und 
es hatte im Vorfeld des Konzertes 
manche Skeptiker gegeben. Der 
Erfolg des Konzertes jedoch gab 
den Veranstaltern recht, denn die 
zahlreichen Zuhörer, interes- 
sierte Musikfreunde, aber auch 

zufällig daherkommende Spa- 
ziergänger, fanden großen Gefal- 
len an den Liederperlen von 
FVanz Schubert, Edvard Grieg, 
Modest Moussorgsky und Ri- 
chard Strauß. Herzlicher Beifall 
belohnte die gekonnte Leistung 
der beiden Solisten, und es wurde 
der Wunsch unter den Besuchern 
laut, solche Veranstaltungen öfter 
zu erleben. Der Musikpavillon ist 
auch für die „leisen Töne" ohne 
Mikrofon und Verstärker sehr gut 
geeignet, und das milde Sommer- 
wetter trug ein übriges dazu bei, 
daß sich die Besucher sehr wohl 
fühlen konnten. 

Europäische Kunst über 

den Wald und den Baum 

Regierungspräsidium zeigt Ausstellung 

Schüler können wieder „Börse" spielen 

Die Sparkasse Langen-Seligenstadt lädt Schulen zu ihrem Planspiel ein 

Weitere, die Ausstellung beglei- 
tende Vortragsveranstaltungen 
finden am 13. und 20. September, 
jeweils um 18 Uhr, statt. 

Auch in den nächsten Monaten 
will das Regierungspräsidium der 
Öffentlichkeit die Möglichkeit 
bieten, sich während eines Be- 
hördenganges oder als Ausstel- 
lungsbesucher beispielsweise 
über die Grundwassersituation, 
den Artenschutz oder das Walds- 
terben zu informieren. Sämtliche 
Ausstellungen mit Sachthemen 
haben einen fachlichen Bezug 
zum Regierungspräsidium und 
sollen dessen vielfältigen Aufga- 
ben transparenter gestalten. Auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter der Behörde sollen die Ge- 
legenheit erhalten, ihre Arbeiten 
als Hobby-Künstler vorzustellen. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, und die 
Veranstalter hoffen auf eine große 
Resonanz zu diesem interessan- 
ten Thema. 

Langen - Am 27. September 
fällt bei den Sparkassen der 
Startschuß für das 11. Planspiel 
Börse 1993. Die von Jahr zu Jahr 
steigende Resonanz des realitäts- 
nahen Wertpapierspiels zeigt, daß 
Schülerinnen und Schüler immer 
mehr am aktuellen Wirtschafts- 
geschehen interessiert sind und 
die Chance nutzen, kostenlos und 
ohne jedes Risiko einen Einblick 
in die faszinierende Welt der 
Börse zu bekommen. Im vergan- 
genen Jahr setzten bundesweit 
35 000 Spielgruppen aus West- 
und Ostdeutschland ihre ersten 
Schritte auf das glatte Börsenpar- 
kett, bei der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt waren es 240 Grup- 
pen. 

Auch in diesem Herbst bietet 
die Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt - inzwischen schon zum elf- 
ten Mal - das beliebte Börsenspiel 
an. Zur Teilnahme eingeladen 
sind wie immer alle Schülerinnen 
und Schüler der Abgangsklassen 
sowie der gymnasialen Oberstu- 
fen der Schulen in ihrem Ge- 

schäftsgebiet. 
Das Spiel findet in dem Zeit- 

raum vom 27. September bis zum 
7. Dezember 1993 statt; ausgestat- 
tet mit einem fiktiven Spielkapi- 
tal von 100 000 Mark hat jede 
Spielgruppe - bestehend aus drei 
bis sechs Teilnehmern - die Auf- 
gabe, ein Wertpapierdepot aufzu- 
bauen und durch Käufe und Ver- 
käufe von Wertpapieren das An- 
fangskapital möglichst zu ver- 
mehren. Zur Auswahl stehen wie- 
der 99 Wertpapiere und zwar Ak- 
tien, Optionsscheine, festverzins- 
liche Wertpapiere und Invest- 
mentzertifikate. 

Damit die Spielteilnehmer bei 
ihren Käufen und Verkäufen 
nicht ganz „im TYüben fischen", 
erhält jede Spielgruppe umfang- 
reiches Informationsmaterial so- 
wie während der Spielzeit täglich 
eine Wirtschaftszeitung. Bei spe- 
ziellen FVagen und Anliegen 
stehen den Gruppen die eigens 
für das Spiel benannten Spielbe- 
treuer in den Niederlassungen 
der Sparkasse Langen-Seligen- 

stadt jederzeit mit ihrem Rat zur 
Seite, wobei die Betonung auf Be- 
ratung liegt: Alle Kauf- und Ver- 
kaufentscheidungen treffen die 
Schülergruppen letztlich alleine. 

Natürlich orientieren sich die 
Spielregeln an der Praxis: So wer- 
den den Spielgruppen bei allen 
Wertpapiertransaktionen die im 
Börsenhandel üblichen Gebüh- 
ren wie z.B. Maklercourtage bela- 
stet; Dividendengutschriften er- 
folgen automatisch. Allen Kauf- 
und Verkaufaufträgen werden die 
entsprechenden festgestellten 
Kassakurse der PVankfurter 
Wertpapierbörse zugrunde ge- 
legt. Damit ist eine sachgerechte 
und ausgewogene Mischung aus 
Realität und Fiktion gegeben. 

So lernen die Schülerinnen und 
Schüler die Aufgaben und Rink- 
tionen der Börsen, die Einflüsse 
von Branchenentwicklungen, po- 
litischen und wirtschaftlichen Er- 
eignissen auf die Kurse spiele- 
risch kennen. Unter realitätsna- 
hen Bedingungen und doch ohne 
jedes wirtschaftliche Risiko erle- 

ben die Spielgruppen an ihren ei- 
genen Depots, wie nah Gewinn 
und Verlust beieinander liegen 
können. 

Im letzten Jahr erzielte die be- 
ste Spielgruppe der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt in einer 
schwierigen Börsenzeit mit ei- 
nem Spielkapital von 100 000 
Mark einen stolzen Spielgewinn 
von 20 478,90 Mark. 

Auch in diesem Jahr wird die 
Sparkasse die besten Spielgrup- 
pen mit attraktiven Geldpreisen 
belohnen. Die bundesweit erfolg- 
reichsten Spielgruppen, für die 
zusätzliche Preise winken, wer- 
den zur Siegerehrung nach Berlin 
eingeladen. Darüber hinaus stif- 
ten die regionalen Sparkassen- 
und Giroverbände Preise für die 
Regionalsieger. Auf jeden Fäll 
aber gewinnen alle Tteilnehmer 
eine Vielzahl von wertvollen Er- 
fahrungen, die auch zukünftig bei 
möglichen IVansaktionen rund 
um den Wertpapiermarkt Anwen- 
dung finden können. 

Gebrauchtwagenkauf - auf Nummer Sicher - Wählen Sie jetzt! 

MODELL KW BJ. KM FARBE EXTRAS PREIS MODELL KW BJ. KM FARBE EXTRAS PREIS 
OpdCoruGSIKit 72 08/90 37000 gno/iMt Rc, Gsd, GSi-Ansstattuiig 14900.- Opel Omega GL Euro. 65 01/90 101000 blau/met Rc, Servo, Euroflorm 13 900.- 
Opel Corsa Joy Kat 44 07/9« 22 000 gran/BWt Rc,Gsd,Color 12500.- Opel Omega CD Diamant KaL 85 05/90 80 000 rot/met ZTV, Rc, Alo, Cdor, ABS 24900.- 
Opel Cofsa Eco Kat 33 02/93 7000 mlainiblaii GMLRC 15900.- OpdCalibralCV UO 01/92 18 000 blau/meL ZTV, Klima, Servo, ABS, Color 38900.- 
Opel Corsi City Kai 44 0«/90 38000 rot Rc 11500.- Opel Vectra CD 4trK. Kai 85 06ffi9 56 000 grau/mel. Servo, Rc, ZTV, ABS, Automalüt 19900.- 
Opel Kadett Top Jtrg. Kai 55 04/88 47000 rot Rc, Color, Sport.'sitzc U900.- Opel Vectra CD 4lrK. Kai 85 02/90 62 000 piadn/met Rc, ZTV, ABS, Color, EL-Fenst 20 900.- 
Opel Kadett GSi Champk« Kat 85 07/90 34000 sUber/iset Rc, Leder, Als, Color, ABS 20900.- Opel Vectra GL 5tn>. Kai 55 02/91 47000 ptadn/mci Rc, Color, Servo 20 900.- 
Opel Kadett LSJtrR. Kai 44 09/90 54000 blan/sKL Rc 12900.- Opd Vectra GL Slrg. Kai 55 07/91 53000 pladn/mcl. Rt, Servo 19 900.- 
Opd Kadett Cara. Club Kat 55 01/91 72000 neiS Sem>, Rc, Gsd, Qub 17900.- VH Polo CLConp^ Kai 40 04/91 16000 grao/met Rc, Color, SSD 15900.- 
Opel Kadett Cara. LS Kai 55 05/91 114 000 neifl ABS 12900.- VWGoirGL5lrB.Kat 51 02/90 54000 grau/met Rc. ZTV, Color M900.- 
Opd Kadett Cabrio Kat 85 06m 60000 biaii/sKt E-Dsdi, E-Fesster, Color, Alu 24900.- Ford Sierra Strg, 55 08/84 94000 blau Rc 6 500.- 
Isuni TrooperKal 85 08/90 41000 rot Astoaallk, Serw, ZTV 24900. Flal Croma Strg. Kai 85 04/88 49000 grau/met ABS, Servo, Color, ZTV 14900.- 
isuzu Trooper Ditsd 79 03/90 86 000 bUn/sKt ZTV, Scrra, Raauisdurtz, CokM' 25 900.- Reiuull II Strg. 54 03/87 66000 rot SSD, Rc, 5-Gang 790«.- 
Opel Frontefa Sport Kai 85 10/92 7000 bUs/net. ZTV, Rc, Servo, eicL Fesster 34900.- Toyota CoroUa 3tns. Kai 55 11/9« 30000 grüB Rc,.MetaUic 10 90«.- 
Opel Oatga Cara. 24V Kat 150 01/93 21000 sdnwz/Mct VoUaBsstattang 53900.- .Nissan ZX 3000 125 03ffi5 106000 sUber/meL Rc, Gsd, Servo, Color, Alu 10 900.- 

AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.30-14.00 Uhr Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Nur das Fachwerk erinnert daran,daß dies einmal eine Scheune war. MItvIel Geschick und Geschmack entstand 
eine urlge Gaststube, die „Scheuer Im Mühltal". Foto: rt 

Im Garten der „Scheuer Im Mühltal" liBt es sich aushalten. Zur Eröffnung kamen einige hundert GAste und 
genossen auch den herrlichen Blick Ins Mühltal. Foto: rt 
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Schmunzel-ECKE 

„Oh, wie passend!" 

„Sicher freust du dich auci 
endlich aus deinem Gefäng 
nis rauszukommen!" 

Ersatz 
Zwei Männer sitzen an einer Bar. 

Nach einer Weile lockern sich ihre 
Zungen, und sie beginnen ein Män- 
nergespräch. „Auch verheiratet?" 
fragt der eine. „Nein, nein", sagt der 
andere, „ich habe nur zwei Schwe- 
stern." „Hm, zwei Schwestern also?" 
meint da wieder der erste. „Aber 
zwei Schwestern ersetzen doch keine 
Ehefrau." „Sagen Sie das nicht", er- 
widert der andere. „Es sind doch 
nicht meine eigenen Schwestern." 

Zwei Porträts 
Frau Rentenmark erscheint bei ei- 

nem berühmten Porträtisten. „Mei- 
ler", flötet sie, „ich möchte meinem 
Mann zum Geburtstag ein hübsches 
und naturgetreues Porträt von mir 
schenken." „Gehl in Ordnung", 
meint der Maler nach einem kurzen 
Blick auf Frau Renlenmark. „Und 
wann sollen die beiden Bilder fertig 
sein?" 

Im Kino 
Der flotte Sebastian sitzt mit einer 

jungen Dame im Kino. „Mir ist mein 
Bein eingeschlafen", flüstert er. „Ich 
zwicke mich jetzt schon dreimal in 
die Wade und merke nichts." „Sie ir- 
ren", wispert die Schöne, „Sie zwik- 
ken mich ins Bein." „Oh, Verzeihung, 
warum haben Sie denn nichts ge- 
sagt?" meint der flotte Kavalier 
leicht verlegen. Das junge Mädchen 
lächelt und erwidert: „Mein Gott - 
im Kino!" 

Prüfung erforderlich 
Die achtzehnjährige Edith unter- 

hält sich mit einer Freundin über 
Männer. „Weißt du", meint Edith, 
„ich werde niemals einen Mann hei- 
raten, der schnarcht." „Sehr ver- 
nünftig", meint die Freundin, „doch 
sei vorsichtig, wenn du es auspro- 
bierst." 

Der arme Einbrecher 
Brolle sitzt gemütlich an seinem 

Stammtisch. Da kommt Herr Meier 
hereingestürzt und ruft: „Kommen 
Sie scnnell, Herr Brolle, in Ihrer 
Wohnung ist ein Einbrecher!" „Der 
arme Kerl", sagt Herr Brolle ruhig 
und bleibt sitzen. „Meine Frau 
glaubt sicher, ich käme nach Hause." 

Zwischenmenschliches 

Ein großer Junge steigt in einen 
Omnibus. „Na", sagt der Fahrer, 
„bist du noch Schüler, oder sind 
Sie schon erwachsen?" - „Das 
können Sie halten, wie Du 
willst!" 

* 
Der berühmte Regisseur zur 

schönen Diva: „Vielleicht be- 
kommen wir in den nächsten Wo- 
chen einen Oscar." - „Möglich, 
aber vielleicht wird es auch ein 
Mädchen!" 

* 
Der Bäcker steht vor Gericht: 

„Ich gestehe, daß ich Sägemehl in 
den Kuchenteig gemischt habe. 
Aber ich habe ihn korrekt als 
Baumkuchen verkauft!" 

* 
„In Afrika habe ich ein furcht- 

bares Erdbeben erlebt." - „Hast 
du denn gar keine Angst gehabt?" 
- „Ach was, die Erde hat noch 
mehr gezittert als ich!" 

* 
„Ihr Alter, gnädige Frau?" - 

„Der ist Generaldirektor einer 
großen Firma!" 

* 
Heini geht in eine Apotheke 

und will für seine Tante ein Mit- 
tel abholen. „Vor Gebrauch 
schütteln", erklärt der Apothe- 
ker. Darauf Heini: „Na, hoffent- 
lich läßt sich die alte Dame das 
auch gefallen!" 

* 
„Die Fische beißen heute wie 

verrückt." - „Dann laß dich mal 
vorsichtshalber gegen Tollwut 
impfen!" 

* 
Treffen sich zwei Freunde: 

„Wie geht es denn deiner Toch- 
ter?" - „Sehr gut. Die läuft jetzt 
schon seit zehn Tagen." - „Ach. 
Und wo ist sie jetzt?" 

* 
„Opa Kalubke, warum gehen 

Sie denn so gebeugt? Haben Sie 
Rheuma?" - „Quatsch. Mein 
Stock ist gebrochen!" 

Karl fordert die hübsche Rita 
zum Tanz auf. Voller Stolz sagt 
er: „Ich bin Mathematiker." - 
„Schön für Sie", antwortet Rita, 
„aber mit mir brauchen Sie nicht 
zu rechnen!" 

* 
„Und meine Schwester ist mit 

einem Polen verheiratet." - „Ist 
ja interessant. Ist er vom Nord- 
oder vom Südpol?" 

* 
Fragt ein Glühwürmchen seine 

Braut: „Glaubst du, daß deine El- 
tern unserer Hochzeit zustimmen 
werden?" - „ Ein Fünkchen Hoff- 
nung habe ich noch!" 

* 
Kalubke sitzt Abend für Abend 

vor der Mattscheibe. Eines Tages 
ist der Femseher kaputt. Nieder- 
geschlagen erhebt er sich aus sei- 
nem Femsehsessel, sieht seinen 
Sohn nachdenklich an und meint 
dann: „Mensch, Junge, bist du 
aber groß geworden!" 

* 
„Angeklagter, Sie haben dann 

noch die Hose aus der Speise- 
kammer mitgenommen, warum?" - 
„Aus erzieherischen Gründen, 
Herr Richter, ich habe mir ge- 
dacht, was hat eine Hose in der 
Speisekammer verloren?" 

* 
Schwärmt ein Klempnermei- 

ster beim Auswechseln eines 
Wasserhahns: „Ja, mein Großva- 
ter der konnte so ein Ding noch 
reparieren!" 

* 
Susi findet vor der Haustür ei- 

nen Hundertmarkschein. „Der 
gehört Mutti." - „Woher weißt du 
das?" fragt die Freundin. ,,Weil 
Papi immer sagt, daß Mutti das 
Geld zum Fenster rauswirft!" 

* 
Sklavenhalter zum ägypti- 

schen Sklaven: „Gratuliere, eure 
Gewerkschaft hat die ein- 
hundertzwanzig-Stunden-Woche 
durchgesetzt..." 

Kassensturz 

Prokurist Haberkom trifft einen 
jungen Buchhalter, der unter ihm 
einmal gearbeitet, dann aber die 
Stellung gewech.selt hat. „Sie sehen 
sehr angemnffen aus", sagt Haber- 
kom zu dem jungen Mann. „Kein 
Wunder", memt dieser gequält. „Ich 
gehe ja auch seit sieben Monaten zum 
erstenmal wieder aus." „Nanu, was 
hat Ihnen denn gefehlt?" erkundigt 
sich Haberkom teilnahmsvoll. „Drei- 
tausend Mark in der Kasse", kommt 
es dumpf zurück. 

Der goldene Traum 

Petra weckt ihren Mann mitten in 
der Nacht und berichtet aufgeregt: 
„Du, Paul, jetzt habe ich schon in der 
dritten Nacht geträumt, ich hätte im 
Lotto gewonnen!" „Nachts gönne ich 
dir die Freude von Herzen", meint 
der Ehemann verschlafen, „doch 
vergiß bitte bei Tage nicht, daß du 
bisher nichts gewonnen hast." 

Wechselndes Glück 

Der Pfarrer schlug die Hände über 
dem Kopf zusammen und sa^te be- 
kümmert: „Biebermann, als ich Sie 
das letzte Mal traf, machten Sie mich 
zum glücklichsten Menschen der 
Welt, weil Sie nüchtern waren. Und 
heute sind Sie schon wieder betrun- 
ken!" „Ja, Herr Pfarrer", strahlte 
Biebermann, „heute bin ich dran mit 
dem Glücklichsein." 

Drastische Kur 

Sie hatte die unüberwindliche 
Nei^ng, immer wieder die Möbel in 
der Wohnung umzustellen. Und der 
Mann mußte ihr natürlich beim Um- 
herrücken der schweren Möbelstük- 
ke helfen. Als die Umräumerei gar 
kein Ende nehmen wollte, sann er 
zähneknirschend auf Abhilfe. 

Eines Tages verreiste die Frau für 
einige Zeit. Während ihrer Abwesen- 
heit ließ der Mann die Zimmer neu 
tapezieren. Als sie zurückkam, war 
sie über die Verschönerung entzückt. 
Nur die Couch, so meinte sie, müsse 
natürlich sofort an einen anderen 
Platz. Und der Geschirrschrank. Und 
der Plattenspieler... 

Er half ihr beim Abrücken der 
schweren Möbelstücke. Sie war 
sprachlosen Entsetzens voll: Hinter 
den Möbeln war die Wand nicht neu 
tapeziert worden. Sie stellte nie mehr 
die Möbel um... 

Silbendomino Rätselgleichung 

y/7T77r.^ y^/////. 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: bung - chel - de - de 

- de - de - do - dre - ein - ein - er - ge - 
ger - hei - heit - hung - in - in - ing - isol 
- lett - ma - me -me - mes - ne - ne -on - 
ra - ro -sehe - sehen - se - sen - sis - spal 
- Bta - stein - ster - struk - te - ter - ti - 
tras - tro - um - um - wer - win - zel - zi 
- zi - sind 20 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Zerstörung, 2 Gewürz, 3 dt.-ame- 
rik. Physiker, 4 ärztl. verordnete Men- 
ge, 5 Begriff im Maschinenbau, 6 
frank. Königsgeschlecht, 7 Stadt in 
Nordrhein-Westfalen, 8 fordern, ver- 
langen, 9 Belieben, Gutachten, 10 Teil 
d. Bettzeugs, 11 Strophe von drei Ver- 
sen, 12 Quellfluß des Pregels, 13 Dom, 
'14 Straßenführung, 15 Südfrucht, 16 
Nachbarschaft, 17 portug. Insel im 
Atlantik, 18 dt. Wort f. Detail, 19 
Geliebte des Tristan, 20 Ritze. 

Die ersten und fünften Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entegegengesetzt gelesen - erge- 
ben ein Wort des Sophokles. 

Hier darf gestohlen werden 
Part - Kap - As - ay - 

Chor - Los - Gier 
Jedem der vorstehenden Wörter ist 

ein Buchataben zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelegen, die Wiggenschaft 
vom Unerklärlichen. 

Schachaufgabe Nr. 36 
H. Eberl, Schwalbe 
1978 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb4, Lei; (2) 

Schwarz: Kai, Tb8, Lbl, 
c6; Se7, Ba2, b6, c2; (8) 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Eintopfgemüse. 

alt - feld - fleisch - frucht - hom - 
kohl - preis - schnee - stier - weiß. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen deutschen 
Medizin-Nobelpreisträger. 

Iban - blass - Omar - Brut. 

Wortfragmente 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

T. Buche/Leer. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Ag- 
grtuof 

EtMn, 
Sp«lM 

nofdi- 
Kh* 
Götter- 
botln 

F*lMn- 
klipp« 

Durcli- 
tclitln- 
blld/ 
Kurzw. 

IM 
ohn« 
Krltg 

Vofnam« 
lioloi 
11902 

L 
Wert- 
•uro- 
Pfl« 

•fiSh- 
l«nd« 
Dlcht- 
kunit 

Ruinen- 
Stadt 
Inder 
TOrkel 
~"T~ 

StreH- 
moctit, 
HMrei- 
teil 
—T— 

floctier 
Strand- 
lee 

L 
HOhner- 
vogel 

Fructit 
der 
luclM 

Abge- 
koclitei 

dt. Mo- 
toren- 
Inge- 
nlemt 

Ge- 
Khwötz 

SctiHti- 
itock- 
werk 

rui- 
iliclier 
Frouen- 
nome 

Mlicti- 
orgon 
bei 
Tieren 

PoMen- 
reteer, 
Tot 

gewott- 
Mtne 
Weo- 
nolime 

nKrttiem. 
Begrttt 

engt.: 
Alter 

unger 
Mann 

L 
Getiör- 
totig- 
keir 

Papagei 

—r— 

Staati- 
ange- 
itellter 

6eHeb- 
terder 
ssr 

Stadt 
ander 
Donau 

dalmotl' 
nlKtie 
Intel 

Bontu- 
Volk I. 
SOd- 
aftlka 

SOd- 
atrlka- 
nei 

r 
welb- 
llclMi 
Notuf- 
jjeüL 

Sctmee- 
hOtte 
der Et 
klmo> 

8 riech. 
Irten- 

gött 

Kur- 
(orni*.; 
Adel- 
hew 

lad Im 
Salz- 
kam- 
merqul 

Aut- 
notime, 
BegrO- 
Bung 

Meeres- 
raub- 
flscti 

attrfiml 
scher 
Polliel- 
beomter 

baHI- 
sches 
Volk 

Abk.l. 
Abgas- 
sonder- 
unters. 

J36_ 

Im Handumdrehen 
Gesucht wird x: 

(a - b) + (c - d) + (e - 0 + (g - h) 
(i - k) + (1 - m) + (n - o) = X. 

Es bedeuten: 
a) Auto-Unterkunft, b) Wut, c) Tierun- 
terkunfl, d) der Kosmos, e) Gewichts- 
einheit, f) Bindewort, g) inneres Or- 
gan, h) männl. Haustier, i) langsames 
Musikstück, k) Italiens größter Dich- 
ter, 1) Haftraum, m) Armknochen, n) 
Hast, o) frz.: Insel. 
X = Name für ein schmarotzendes 
Gewächs. 

erge - eswi - kocht - eral - 
wass - rdüb - Imit 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben, in dem das Wasser im 
Mittelpunkt steht. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehänrten 
Buchstaben ergeben einen Sachbe- 
griff, in dem es um Töne geht. 

Avis - Tran - Ale - Ware - 
Bar - Sparte - Lena. 

Komblnatlonsritsel 
Die Selbstlaute: 

a e e e i 
sind den folgenden Mitlauten: 

1 p n V1 c h n 
so beizuordnen, daß ein Primelge- 
wächs entsteht. 

Auflösung von 
Rits«l-Raten Nr. 35. 

Schach; 1. Lh8 - alü, b3 - b2; 2. De8 - 
b8, Kbl - al; 3. Db8 - h8, Kai - bl; 4. DhS 
- hl matt. 1 Kbl x al; 2. De8 - h8 +, 
Kai - bl; 3. Dh8 - hU, Kbl - b2; 4. Dhl - 
cl matt. 2. ..., b3 - b2; 3. Dh8 - d4, kal - 
bl, 4. Dd4 - gl matt. 
Läuferopfer mit Bauemfesselungen! 

Sllbenrttsal: 1 Damaskus, 2 Escudo, 3 
Rotkehlchen, 4 Griechenland, 5 Levko- 
je, 6 Amphytheater, 7 Utensilien, 8 Bel- 
grad, 9 Estanzia, 10 Ikarus, 11 Schalup- 
pe, 12 Tellereisen, 13 Nordstrand, 14 
Ivanhoe, 16 Casanova, 16 Hebbel, 17 
Tempel, 18 Dekollete, 19 Einhorn, 20 
Raskolnikow, 21 Askari, 22 Nereus, 23 
Fiskus, 24 Artillerie, 25 Nullmeridian, 
26 Globus. - Der Glaube ist nicht der 
Anfang, sondern das Ende allen Wissens. 

Besuchskarte: Kilimandscharo. 
ZahlenrStsel: 1 Debatte, 2 Idaho, 3 

Sichel, 4 Teheran, 5 Essenz, 6 Literat, 7 
Freiburg, 8 Island, 9 Nizza, 10 Kleiber • 
Distelfink - Bachstelze. 

Lustiges Sllbenrltsel: 1 Papierschlan- 
gen, 2 Laufjunge, 3 altem, 4 Tauroggen, 
6 Zwetschgenwasser, 6 ratenweise, 7 
Erwachsenenbildung, 9 Gangart, 9 ent- 
weichen, 10 Notenheft» Platzregen. 

Komblnatlonsritsel: Der Untertan. 
RAtselglsIchung: a) Moder, b) der, c) 

Nobel, d) Bei, e) Maser, 0 Ser, g) Niger, 
h) Ger, i) Eder. x > Monomanie. 
SchwedenrMsel 
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Langener KERB 1993 

Am Wochenende ist Kerb! 

Der Langener Kerbverein feiert seinen zehnten Geburtstag 
LaiiKcn (rt) - Am Wochen 

cntlp ist wieder Kerb in Lan- 
Ken. Auf dem Wilhelm- 
I.euschner-Platz rund um den 
Vierröhrenbrunnen und auf 
di'm Hof des Alten Rathauses 
werden Karussells und Bu- 
clcn, Zelte und Imbißstände 
aulKestellt, und vom Samstag 
Iiis zum Diensta« wird wieder 

rejies L<>ben herrschen, denn 
neben dem allKemcinen 
Kerbtrubel wird ein abwechs- 
lunKsreiches Programm für 
Unterhaltung sorgen. 

Der Kerbverein, der ge- 
meinsam mit den Kerbebur- 
schen dieses traditionelle 
Volksfest organisiert und 
veranstaltet, wird in diesem 

Jahr ein Jahrzehnt alt, Grund 
genug, dieses Ereignis mit 
besonderen Darbietungen zu 
feiern. Er hat alle seitherigen 
Kerbebur.schen und Kerb- 
müdchcn dazu ermuntert und 
aufgefordert, dic.sen Geburts- 
tag aktiv mitzugestalten und 
am Umzug teilzunehmen, mit 
dem die Kerb am Samstag um 
16 Uhr beginnt. Der Zug 
startet am Bahnhof und führt 
zum Alten Rathaus, wo um 17 
Uhr die Kerbfahne überreicht 
wird, ehe dann die Kerbebur- 
schen an die Arbeit gehen und 
ihren Kerbbaum aufstellen. 
Dies ist stets eine besondere 
und von vielen Zuschauern 
verfolgte Angelegenheit, 
denn im Stillen herrscht ein 
Wetteifer unter den verschie- 
denen Kerbeburschen-Jahr- 
gängen, wer den Baum am 
schnellsten in der Senkrech- 
ten hat. Steht der Baum, dann 
wird die Kerbebopp in luftige 
Höhe gehievt. 

Weiter geht es dann um 19 
Uhr im Festzelt, wo die 
,,Young Swing Bigband" im 
Glenn-Miller-Sound das Pu- 
blikum unterhalten wird. Am 
Kerbsonntag steht um 10 Uhr 
als erstes der Kerbgottes- 
dienst auf dem Programm, 
und anschließend geht es 

Bloranstich deI"von" de'r''"&oTgau'RlvI^^^ 
gehört zur Kerberöffnung. Foto;rt Jazzband" im Dixielandstil 

OPTICEEimUHREn 

Fachgeschäft für Augenoptik und Uhren • Sonnenbrillen 

BOSS 

amat/K 
I(djSkjCPlCCyfiO 

Wassergasse 6 - Telefon (06103) 2 75 29 - 63225 Langen 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. W«mer 

Elektro-Installationen aller Art 

Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
Kundendienst und technische Beratung 
Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 • Telefax 06103 / 2 77 46 

musikalisch gestaltet wird. 

Lustige Hürden gfilt es 
dann ab 14 Uhr zu nehmen, 
wenn die „Kerb-Olympiade" 
gestartet wird. Da geht es im- 
rner sehr heiter zu, denn es 
gibt für die beteiligten Teams 
schöne Preise zu gewinnen, 
und der Ehrgeiz ist natürlich 
groß. Am Abend unterhalten 
ab 18 Uhr das Duo „One & 
One" und der Langener 
Countiy-Sänger Tommy 
Scharf mit Countrymusik. 

Montags ab 10 Uhr ist wie- 
der Frühschoppen, ab 14.30 
Uhr gibt es Kaffee und Ku- 
chen im Zelt, mit dem „Gik- 
kelschmiß" um 18 Uhr wird 
ein alter Brauch gepflegt, und 
ab 19 Uhr steigt em weiterer 
Höhepunkt mit dem Gast- 
spiel des ,,Eisberg-Duos" im 
Zelt. 

 tag, 
Dienstag, ist ab 15 Uhr ein 
Kinderfest mit Kasperlethea- 
ter und anschließendem Fa- 
miliennachmittag angesagt, 
und wenn es dann Abend 
wird, ziehen die Kerbebur- 
schen um 20 Uhr mit ihrer 
Kerbebopp zum Schwimm- 
bad, um sie dort nach alter 
Sitte zu verbrennen. An allen 
Kerbtagen gibt es eine Toim- Mit viel Hauruck und Muskelkraft wird am Kerbsamstag um 17.30 Uhr der Kerbbaum aufgestellt. 
bola mit schönen Preisen. " Foto: rt 

uie iveroeoopp isi em unverzichtbares Requisit. Sie erhält Ihren Sitz hoch auf dem Kerbbaum, 
wird meistens entführt und gegen schäumendes, flüssiges Lösegeld zurückgegeben, um am 
Kerbdienstag auf dem Parkplatz des Schwimmstadions verbrannt zu werden. Foto: rt 

Ungen 

Bargeld jetzt überall 

in Ihrer NäJie! 

Straß« 2 107 InDöiSiflB oftenbach®' 

■ tooh 

Mit 16 Geldautoximten in unseren , ^ 

Bankstellen bieten wir in unserem | 
Region einen lückenlosen Bax^ld- 

service. 24 Stunden, rund um die Uhr! ^ 
Wann immer Sie Bargeld benötigen, ' j 

Sie erhalten es bei uns. 

400 DM pro Tag mit der ec-Karte — 
als Kunde sogar bis zu 1.000 DM 

mit BANK-CARD oder ec-Karte. 

Wer bietet Ihnen mehr? 

Wo immer Sie uns brauchen - 
wir sind für Sie da. 

Volksbank Dreieich 

Ein Zusammenschltifi der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieioh 

## Preiswerter Versiche- 

rungsschutz allein genügt 

nicht. Ein guter Service 

- auch im Schadensfall - 

gehört dazu. Beides 

bekommen Sie bei uns. ^ 

Es informiert Sie: 

Thomas Kunzmann 
Wilhelmstraße 6 
63225 Langen 

Telefon 06103/5 17 86 
oder 

Büro Offenbach 
Tel. 069 / 81 80 37 

-Vermögensplan 

Ihrsofgen hhttisicH/ 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 
• systematisch Vermögen biiden 
• iVlindestlaufzeit 3 Jahre 

> bis XU 50% 
' Laufzelt z.B. 10 Jahre 10% auf die 

18 Jahre 25% eingezahlten 
25 Jahre 50% Betrage 

Lassen Sie sich Ihren persönlichen 
A-Vermögensplan von unseren 
Kundenberatern ausrechnen. 

Sparkasse 
Langsn-Setigenatadt 
Ihr Pattnat im Krait CXIanbach 

ryy SPARKASSEN 
l_/VERSICHERUNG 

Der „GIckelschmlB" Ist ein altes, überliefertes Brauchtum, das am Kerbmontag um 18 Uhr vor 
dem Vlerröhrenbrunnen zu erleben ist. Dabei geht es darum, mit verbundenen Augen mit einem 
Dreschflegel einen Tontopf zu treffen. Uiv Zuacnauer aurfen aaDei mii Zururen unterstützen. 
Es heißt, daß früher ein Hahn (QIckel) das Zielobjekt gewesen sein soll, doch eine Bestätigung 
für diese Annahme wurde noch nirgends gefunden. Foio:rt 

Die Kerbborsche *93 laden ein zur 

LANGENER 

KERB'93 

Rasenmäher? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gnrlcnslrnflo 4 (Pnssngo B.ihn&lrnnc) • 63225 Lnngon • Tql. 06103/2 27 45 

Hammel als Festbraten 

I „Kirbknechte" wurden von der Stadt entlohnt 

Sa 

16.00 Umzug ab Bahnhof 

17.00 Übergabe der Fahne 

Aufstellen des Kerbbaumes 17.30 

19.00 Musik im Festzeit mit 

10.00 

11.00 

14.00 

18.00 

11.00 

14.30 

18.00 

Young swing Big Band 

(Glenn-Miller-Stil) 

Kerbgottesdienst in der Stadtkirche 

Frühschoppen im Festzeit mit Dixi iVlusik 

RODGAU ßlVCR JDZZ ßflND 

Kerbolympiade im und ums Festzeit 

Country Musik im Festzeit 

One & One +Tonimy Scharf 

Frühschoppen im Festzeit 

Kaffee und Kuchen im Festzelt 

Gickelschmiß 

vor dem Festzelt 

u. 

Sü. 

19.00 MUSIK IM mit 

EISBERG DUO 

Langen (rt) - Die Langener 
Kerb hat eine lange Tradition. 
Schon im 17. Jahrhundert 
wurde sie nachweislich gelei- 
ert, Es gibt zwar keine Zei- 
tungsberichte aus jener Zeit, 

' doch weisen Dokumente im 
[ Stadtarchiv eindeutig darauf 
hin, daß es damasls bereits 
,,Kirbknechte" -die heutigen 
Kerbebursehen- und demzu- 
folge auch eine Kirb (Kerb) 
gegeben haben muß. 

Die genannten Dokumente 
sind Rechnungen über Zu- 
wendungen, die aus dem Rat- 
haus gewährt wurden. So gab 
es beispielsweise einen Ilani- 

Kerb in 

Flammen 
Langen (rt) - An den Kerb- 

tagen, besonders wenn war- 
mes Wetter herrscht, was alle 
hoffen, wird so mancher 
„Brand" gelöscht. Da das An- 
gebot an Getränken immens 
groß ist, können alle Ge- 
schmacker auf ihre Kosten 
kommen. Mit einem „Brand" 
ganz anderer Art geht die 
Kerb auch am Dienstagabend 
zu Ende. Um 20 Uhr setzen 
sich die Kerbeburschen mit 
ihrer Kerbebopp in Bewe- 
gung zu einem „Trauerzug" 
durch die Altstadt. 

Ziel ist der Parkplatz dos 
Schwimmstadions in der 
Teichstraße, wo die Kerbe- 
bopp nach alter Sitte ein Raub 
der Flammen wird. Unter lau- 
tem Wehklagen -oder ist es 
etwa ein Freudengeheul ob 
der nun überstandenen Stra- 
pazen? - wird dann das Kerb- 
^mbol verbrannt. Wenn die 
Flammen niedriger werden, 
springen die Kerbebursehen 
dann über den „Rest der 
Kerb", 

mel als Festbraten, dazu ein 
paar Gulden „zum vertrinken 
und zum vertanzen für die 
Kirbknechte", wie es in den 
alten Belegen heißt. 

Vom einem Kerbbaum ist 
im Jahre 1811 die Rede, wo ei- 
nem Zimmermann eine 
Rechnung ,,zum Beschlagen 
des tannenen Kirchweih- 
baums" bezahlt wurde. 

Die Kirbknechte und späte- 
ren Kerbeburschen entstan- 
den aus dem „Reisigen Aus- 
schuß", den es bereits vor 
dem .30jährigen Krieg gab. Er 
formierte sich aus „waffenfä- 

higen" Männern im Alter von 
18 bis 40 Jahren und wurde 
für Ordnungsdienste, 
Schloßwachen, bei Reisen 
des Fürsten und in Kriegszei- 
ten zur Verhütung von Aus- 
schreitungen im Dorf einge- 
setzt. 

Die Ausbildung des Reisi- 
gen Ausschusses bestand aus 
Schießübungen, und als 
Lohn für besonders gute Lei- 
stungen im Scheibenschie- 
ßen wurde ein Hammel ge- 
spendet, wie aus vorliegen- 
den Rechnungen aus dem 17, 
Jahrunderl hervorgeht. 

Bausparen • Finanzierungen 

Bezirksleiter Robert Eurich 

LBS 

Bsuiparkiase der Sparkassen 
A Fintnzgruppe 

Beratungsstelle Langen 
'S'(061 03) 21046 
Beratungsstelle Neu-Isenburg 
'S? (0 61 02) 377 97 

Der Fachbetrieb für den individuellen Anspruch. 
Metallbau 
Schlosserei 

Gregor 

Kobelt 

Rheinstraße 22 • 63225 Langen • Tel. 2 46 29 

K 

I115.00 Kinderfest mit Kasperletheater 

II Familientag 

j 1 20.00 Umzug durch die Altstadt 

U mit anschließender Kerbpuppverbrennung 

H am Schwimmbad 

7.9 

A' I "'W W.-Lcuschner-Platz 

M Jir Mji/mM iEli (AltesRathaus) 

An allen Tagen: GROSSE TOMBOLA mit: tollen Preisen 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 

mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Qartenabfälte 
• Haus- u. Sperrmüll 

Qsehrino 
ABBRUCH- UND ERDARBEITEN' CONTAINER-DIENST 
63225 LANGEN • RHEINSTR. 8-10 • TEL (06103) 2 35 45 
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Langener KERB 1993 

vom 4. September bis zum 7. September am alten Rathaus 

•4 

I 

Die Kerb-Olympiade 

Ein Eldorado für Nichtsportier 

alles' 
Laneen < rt) - „Dabei sein ist 

" neißt es nicht nur bei 

Schubkarrenrennen und ähnliche Spielchen sind Aufgaben bei der traditionellen Kerb-Olym- 
plade, die Immer wieder Teilnehmer und Zuschauer erfreut. Foto: rt 

den olympischen Spielen, wo 
es um sportliche Höchstlei- 
tunfi[cn geht. Dabei sein wol- 
len jedes Jahr zur Kerb auch 
zahlreiche Mannschaften, die 
in sportlicher Hinsicht nur 
weni^ am Hut haben, dafür 
aber jeden Jux mitmachen. 

Um einen solchen handelt 
es sich bei der Kerb-Olym- 
piade. Aber das ist nicht der 
einzige Unterschied zum gro- 
ßen Olympia. Streben die 
Sportlerinnen und Sportler 
nach Medaillen aus Edelme- 
tall, so freuen sich die „Kerb- 
Olymioniken" auf weitaus 
schwergewichtigcrc Tro- 
phäen. Es sind verschieden 
große Fässer mit Gerstensaft, 
die als Preise für gute Lei- 
stungen überreicht werden 
und jeder Doping-Kontrolle 
standhalten. 

Jedes Jahr gibt es andere 

Spielchen, wobei sich freilich 
ein besonders beliebter Wett- 
bewerb durch alle bisherigen 
Kerb-Olympiuden gezogen 
hat: das Stapeln von Bierkä- 
sten. Bei den ersten zehn mag 
das noch gehen, aber dann 
heißt es für den einen Akteur, 
bei Hochheben des Stapels 
die Balance zu halten, was bei 
dem zunehmenden Gewicht 
gar nicht so einfach ist, und 
für seinen Partner gilt es, den 
nächsten Bierkasten so zu 
Ciazieren, daß der Stapel 

eim Herablassen genau dar- 
auf paßt. Immerhin liegt die 
Reokordzahl bei über 20 In- 
sten, was einen ziemlich 
schwankenden Turm, ergibt, 
der schließlich dem CJesetz 
der Erdanziehung folgt und 
das Spielchen beendet. 

Am Sonntag um 14 Uhr 
startet die diesjährige Kerb- 
Olympiade im Zelt auf dem 
Hof des Alten Rathauses. 

Produktion vor Ort 
Flexible 

Termingestaltung 
Ganzseiten-Layout 
durch DTP-System 
Vierfarben- 
Offsetdruck 
Desl<-Top-Pubiishing 
iVlehrfarben-Offsetdrucl< 

Druckerei KÜHN Verlags KG 

63225 Langen • Telefon 06103/2 10 22 

Ihr Fachgeschäft für 

Gardinen - Teppichböden 
und Fußbodenbeläge 
Tisch- und Bettwäsche 
Frottierwäsche 
Federbetten, Tagesdecken 
sowie Geschenkartikel 

Langen 
Fahrgasse/Ecke Wassergasse 
Telefon 2 35 12 

Ausführung von Dekorationen und 
Bodenbelagsarbeiten 

Elektro-Werkzeuge? 
AEQ . BOSCH . FESTO • MAKITA • MAFELL 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gnilonslrnnc 4 (Pnssngo Bnhnslrnno) • 63225 Ungon . Tel 06103 (7 27 15 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-Feuer-See-Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten, Umbettungen. 
SIrge, WAsche, Urnen In vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung. 

Ausführung Kompletter Beisetzungen. 
Traueranzeigen. Drucksachen. Telegramme. 

Blumendekorationen. Qrabmalangelegenhelten. 
Alle FormalltÄlen. auch Rente. Krankenkasse. Versicherungen. 

Immer dlenstt)erolt. auf Anruf Hausbesuch, 
unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum. Fahrgasse 1 • 63225 Langen • Telefon 06103 / 2 29 68 
Seit über 100 Jahren in Famlllenbesltz 

o. 
Wir stellen ihnen Container 
von 6 bis 30 cbnn 

Multi-Transport GmliH 
Containerdienst 

Ralffeisenstraße 12 • 63225 Langen 

Es sieht leichter aus als er Ist, mehrere Lagen leerer Bierflaschen ül>erelnander zu stapeln. Wer 
die meisten schafft, sammelt Punkte für den Gewinn der KerlvOlymplade. Foto: rt 

m mbH INVESTITIONSGÜTERGES. 

LEASING . FINANZIERUNG 
beraten - beschaffen - vermieten - ven^rerten von Investitionsgütern aller Art 
Kfz-Handel und Reparaturen, Autovermietung 
Robert-Bosch-Straße 24 • 63303 Dreieich • Tel. (06103) 3 36 54 / 3 51 54 • Fax 3 33 99 

Wem is die 

Kerb? - Unser! 

„Die Kerb is unser", 
vom Itlennste Brunser 
zum greeßte Strunzer. 
Die Kerb is unser! 
„Die Kerb is Klasse", 
so seegt die Masse, 
un hoch die Tasse 
geht's hie zur Kasse. 
So war's schon immer, 
en Iclaane Schimmer 
von Glanz un Glimmer, 
nur kaa Gewimmer. 
Die Bembel kreise 
mal laut, mal leise. 
Was will's schon heiße? 
Wir tun dich preise. 
Die Kerb in I^nge 
bot oogefanee, 
nur keine Bange, die gibt's 
schon lange. 
Die Karusselle 
fohm uff die Schnelle, 
solang 's is helle. 
So isses. gelle! 
Die Kinner freue 
sich stets uffs Neue. Nix zu 
bereue. 
Macht's gut bis moije! 

URLAUBSREISEN ORUPPENREISEN 
flmEROPR 

FLUQTICKETS WELTWErr Wir modien Urlaub • MIETWAGEN 

riü m 
Q Rol«ebüro K. Becicer & Co. 

63225 Langen • BahnstraOe 48 
Tal. 0ei03/240S1-2. Fai 06103/23064 Pm 11 f" |\| OHnuno*xell»n MO -FR 9 00 • 12 30 und 

* ^ ,4 00.18 30. SA 10.00-12 30 

Pittlerstraße 62 
63225 Längen-Neurott, • 06103 / 7 43 43 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 11-22 Uhr 
Samstags, sonntags + Feiertage Ruhetage 

.. 2 WMF 
WMF SPAGHETTIZANGE MÜSLILÖFFEL 

Cmnuriv* EiMMaH RnIM It/IO CnmiiBi». EiMttM NnM 11/10 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus- + Kücfiengeräte 
DfBletehenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplatze 

LEPRA 

ist heilbar 

mit Ihrer Hilfe! 

SSDAHW 
Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e.V 

Der besondere Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE mochten wert)en 

SIE wissefi nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Ifliigma'2äiun0 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103/21013 

Kärcher-Hodidnickreiniger? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
G.iMcnsIrntJc J (P.issagc Bahnslr.ine). 63225 Langen • Toi 06103 / 2 27 45 

Sanitär 

Heizung- 

Spenglerei 

Harald Freimuth 

Mühlstraße 3 • 63225 Langen 
a 06103 / 2 25 62 

Kostengünstiger Versichernngsschutz 
mit Service! 

MAKLERKOM^UNOITQESELLSCHAFT «3225 Langen •Bthnatr9S ••06103 / 2 20 71 «Tx. 15071 Oetchifiueiten MonUg tMe Freitag von 6 30 bta 17 00 Uhr 
Stanvnhaut gegründet 1 g07 d>Fax06l03/2 20 7S 

Langener KERB 1993 

vom 4. September bis zum 7. September am alten Rathaus 

Bildhauer Und Steinmetzmeister 

^O^EnSE^C 

MALERMEISTER 

Maler-und Tapezierarbeiten 

SOFIENSTRASSE 8 • 63225 LANGEN 

T«l.:0ei03/21573 

Bei uns gibt et allei für 
• den Praktiker • Heimwerker • Handwerker, NeuHny und 

alten Hajen.' . 
• Farben • Tapeten • Lacke • Werkzeuge • Fußbodenbelilge. 
Rietig: untere i4u«wahl. 
Super; die Qualität unterer Waren. 
Unser Service • Unsere Preise. 

ElHlR 
Langen, Neckarstraße 19a, Tel. 06103/22187 

Eisenwaren am Lutherplatz 
G.irlcnslrafloM (Passage Bahniffano) . 63225 Langen • Tel 06103'/ 2 27 45 

SYSTEME 

Leitern? 

^ GRAVEURMEISTER GELBOWICZ GRAVEURMEISTER GELB0WIC2 I 
— Gold- und Silberketten. Armbänder Ringe. Pokale. 

Stempel. Schilder. Buchstaben. Axjtobeschnftungen. 
Sport- und Ehrenpreise 

Gravuren werden ausgeführt in 
Glas. Holz. Kunststoffe und Metalle 

Vergolden. Versilbern. Rhodinieren. Löten usw 
Wllhaimstraße 18*63226 L«ng«n 
Iii 06103 / 2 34 91 < Potttfach 13 26 

OlfnunQ*/»it®n Mo Fi von 14 00 18 00 Uhr Sa von 9 00-13 00 Uhr und nach Vefoinbarung S o 
» GRAVEURMEISTER GELBOWICZ * GRAVEURMEISTER GELBOWICZ 

Grabmale In allen Form«n, Färbern 
und Qestelnsartan. DIrsktimporte. 

Bronzefiguren für Gartengsstaltung. 
Individuelle und fachkundige Beratung 
• Werkstatt und Büro: FrledhofstraBe 36-38 • 

AuutellungsgelAnd«; DamnstAdter StraBe, Südliche 
Ringstraße und FrledhofstraBe. 

Das Fachgeschäft mit der großen AUSWAHL 
und dem guten Service 

 GÜNSTIGE PREISE  

Int. Blumenlieferant Hydrokultur-Anlagen 
der Gastronomie und Pflege 

Internationale Fleurop- Airport-ServIce 
Blumenspende-Vennittlung Raumschmuck 

 Kranzbinderei  

Rheinstraße 42 • 63225 Langen 
TeL 06103/2 94 75 

inhatjer Haye Vaik 
SEIT 1960 iN LANGEN 

  

523 

GROSS- und EINZELHANDEL 
HEIMDIENST 

FESTSERVICE • ZELTVERLEIH 

63225 Langen • Telefon 06103 / 710 30 

BLUMEN-VALK 

HERBERTANTHES 

Eigene Fedigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau In allen Fartien 
 n üslniMOMiHiiii 

All»-. HotilmlH. RottAn «er Art. Momtm 

1 I^WerfcminnJoit^GirlmrGinbH 
5.63229 Egelsbadi. Tel. 06103/2 34 66 

JrBABTL 
Schatgasse 7, Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

  Emichbw n Jadw Tag- ud Nachtnit 
Friedrich H(>1fniaiin PrtodhofstrsJS« SS • eszas Lan««n * lieuiiui UCXUlldiUl Telefon 06103 / 8 27 60 

Tel. 06103 / 7 87 17 > 7 87 18 • Fax 06103 / 7 30 50 
Die „Young Swing Bigband" spieit im Gienn Miller Sound. Foto: P 

BAUUNTERNEHMUNG GmbH 
HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAU 
UMBAUTEN ■ ALTBAUSANIERUNG 

RolMrt-Boseli-Strale 9 
6322S Lanian 
Telefon 00103 / 7 27 00, Fax 7 03 30 

Im Western-Soimd 

und Nonsens-Tour 

Eine Künstler-Parade im Kerbzelt 
Langen (rt) - Kerb in Lan- 

gen ist nicht nur Karussell- 
fahren, Blumenschießen, 
Würstchenessen oder Lkjsc 
kaufen. Zum Gebotenen ge- 
hören Umzug, Kerbbaum- 
Aufsteilen, Bieranstich, Tanz 
im Zelt, Gickelschmiß, Tom- 
bola, Kerb-Olympiade und 
Kerbverbrennung, alles 
Dinbge, wie man sie schon 
seit jeher kennt. Aber noch 
etwas ist in den letzten Jahren 
hinzugekommen: ein Unter- 
haltungsprogramm, bei dem 
sich bekannte Künstler ein 
Stelldichein auf der Bühne im 
Kerbzelt geben. 

Da waren schon so be- 
kannte Gruppen wie die 
„Beatles Reveivel Band", die 
Westernband „Truck Stop" 
bei der Langener Kerb und 
haben das Publikum begei- 
stert, und auch in diesem Jahr 
wird der beliebte Western-So- 
und am Sonntag ab 18 Uhr 
wieder das Zelt beherrschen, 

wenn das Duo ,,One % One" 
und Langens Country-Barde 
Tommy Scharf den Ton ange- 
ben. Vormittags geht es rund 
im heißen Diexie-Sound mit 
der „Rodgau River Jazz- 
band". 

Erinnerurigen an den welt- 
berühmten Glenn Miller wer- 

»g ab 19 Uhr 
die „Young 

den am Samstai 
wach, wenn „ ^ 
Swing Bigband" zum Tanz 
und zur Unterhaltung auf- 
spielt. An die Lachmuskeln 
geht es am Montagabend ab 
19 Uhr, wenn zum Tanz im 
Festzelt das bekannte „Eis- 
berg-Duo", das eigentlich ein 
Trio ist, mit einem Gastspiel 
aufwartet. Wenn diese Künst- 
ler mit ihren verstimmten Gi- 
tarren auf der Bühne agieren 
und ihre Songs loslassen, 
bleibt kein Auge trocken. Für 
diese Veranstaltung kostet 
der Eintritt zwölf Mark, alle 
anderen Veranstaltungen ge- Der Langener Country-SAnger 
hen zum Nulltarif. Tommy Scharf. Foto: rt 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

Hot-Whir-Pooi • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • l^ontage 

Zur unverbindlichen Fachberatung 
besuchen Sie uns In unseren 

neuen Räumen: 

RAIFFEISENSTR. 24 In LANGEN 

CSaao'D ILo IBooGs®!? 

Raumausstatter - Meister 
Raumausstattung 
Gardinen • Tapeten ■ Fudbodenbeiäge Jalousien • Polsterarbeiten 
Bettenfachabteilung 
Tisch- und Frottierwflsche 
Bademäntel 
Betttedernreinigung 
Geschenkartikel 

Rheinstraße 15 • 63225 Langen • Tel. (0 61 03) 2 23 73 

Das leistungsstarke Unternehmen 

der Elektrobranche 

LEKTROTECHNIK 

Hagwag 6 • 83225 LANGEN 
06103 / 2 39 45 • Talafax: 06103 / 5 32 72 

Foto:P Das Country-Duo „One & One". 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

« Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Wamar 

• EleMro-lnstallatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wimwpumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WiMoißchen 44 • 63225 Langen/HMsen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

Ha STEITZ GMBH 
Malergetchäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrlchstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geiiislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Inttallatlon, Gasiwizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fl»esenschaden l.'W^ ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgi MwSt. 
Ihr Anxmigmnbmrmfr, H«rr Schmitt, berit 
Sie omrnm. 
Telefon 2 10 11-12 

£ängener2ä)un0 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langeil. Südliche Ringstr 184, Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SclyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Del<oratlonen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 ' 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103/7 86 60 63225 Langen 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 

£angener&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Särglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse T, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

mtrngmo'Zdtufig 
maamtammauaamt 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

tnformatfonen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
lAN6£Nt iQElSBACH UND OmBCH 

UNQEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 8. September 1993; 
Dr. Pape, Praxis, Friedrichstr. 20, Tel. 2 31 24 
Wohnung: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 8. September 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr, 

Fr., 3.9. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr, 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 4.9. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

So., S. 9. Apothekje am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Mo., 6.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 7.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 8.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lulherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 9.9. . Münch'sche-Apotheke, Langen 
Dannstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

für den Kr«i$ Odenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
4., 5. + 8.9.1993: 
Dr. Ruth Oelmann-Sousmikat 
Sprendlingen, Darmstädter Str. 50, 
TeL 06103 / 6 59 59 
priv.: 06103/84578 

OREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 8. September 1993: 
Dr. Bauer, Götzenhain, Am Lachengraben 22 
Tei.813 66 

Apothekendienst 

Fr., 3.9. 

Sa., 4.9. 

So., 5.9. 

MD., 6.9. 

Di., 

MI., 

7.9. 

8.9. 

Do., 9.9. 

Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel, 31 19 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauplstr, 54-56 
Tel. 616 30 
Bmnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel, 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62 
TeL 37 3714 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str, 8-10 
Tel, 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr, 2-12 
Tel. 8 68 64 

Wich^ RufhifliHnem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnif  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
RolladMfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Hdz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrteb im Bundesver- 
band Deutscher Roiladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Teiefon 2 08 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/72794 

B ÄClc—S 
für Ihre Feste 

z B Party-Brotchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

ITT* * 1 •• 1 * n. Fu8, BahnHofstraB« 36 
Wiener Feinbäckerei • 
   T«l. 06103/5 11 11 

Altbausanierung • Dachgobälk • Dachsluhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Aulokranvermietung bis 45 I 

SDDDDDLfD®[7®D 

KIddddDSSD 
Nort)ert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23. Fax 06103/6 95 78 

abl. 7.1993 
unter neuer Leitung 

LVMQ. 
Versicfierungen Doris Stenger 

HeinrichstraUe 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags MI. + Do. 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KiRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Forstfcietrleb bietet an: 

Slcherfieltsfällungen mit Autokran 
und Steiger sowie Kaminliolz 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas DIehl 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerariieiten 
Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 

■ Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Koniakiaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 6 t9 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
" E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TUV-Vorfatirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Sdmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 SO 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 236 38 

Telefax 06103/8 40 69 

FRErrAQ, 3. SEPTEMBER 1993 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 71, SEfTE 13 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Ver- 
bundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Auguste Jungermann 
geb. Götz 
•2.6.1913 tl6. 8. 1993 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, Herrn Professor Dr. 
Jork, Frau Dr. Nowak, dem Jahrgang 1913/14 sowie den Liederkranz- 
frauen. 

In stiller Trauer: 
Philipp Jungermann 
Familie Iris Jarschel 
Familie Silke Bröckel 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Mühlstraße 33, im September 1993 

Wir hioton Ihiipn 
Raumlicfikoiton 

ohne F^arkpiotilomc.' (iir 
Ihre TF^AUERFEIEFf 

Darmstddter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

EfbauseinaiNtersetzung 
Eheprolileine 

Kauf« Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108 / 7 25 46, 
M. Kreis 

!Ha[[o Leute, ich möchte mich fyrz vorstellen: 
Ich Bin die 

9{adja 

DANKSAGUNG 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Anna Prause 

I 

geb. Scholz 
• 19. 7. 1907 t 27. 8.1993 

Abschied genommen. 

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die 
Beweise der Anteilnahme, die uns in Wort, Schrift, Blumen und Geld- 
spenden zuteil wurden. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für 
seine Ansprache, der Station 5 B des Dreieichkrankenhauses, den 
Stadtschwestem vom Zentrum für Gemeinschaftshilfe und Frau Dr, 
Täubler. 

In stiller Trauer: 
Anni und Adi Gutberiet 
Kinder und Angehörige 

Langen, im August 1993 

und am 30. Juli 1993 um 12.15 Uhr auf die 'Weit gelipmmen. (Mit 
meinen 54 cm bringe ich 3450g auf die "Waage. Wohnen tue ich Bei 
meinen Utem 

Claudia, Üiptf und 9{adine Loeffkr 

in Langen, SüdCiche "Ringstrafk 185 
- ;\fl denn: Tschüß - 

Wir freuen uns über die Geburl unserer Tochter 

Melanie Katharina 

Die glücklichen Eltern 

Ulrike Mehne geb. Schickhardt 

Berthold Mehne mit Markus und Stefan 

Langen, Mörfelder Landstraße 23, den 30. August 1993 

er 
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sagen wir allen, die uns zu unserer Hochzeit mit Glückwünschen, 
Biumen und Geschenken viel Freude gemacht haben. 

uyi*/ 

n 63225 Langen, Alter Weg 5 _ 
\ im September 1993 V 

Bai einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenütier Friedhof) 
63225 Langen 

Jhr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREi 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

PImtätaehring 
Inh. r*mtmr Küpifmrm. 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
KrO- und 

ObMiOhmngaa 

63225 LANQEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103 / 7 27 94 

Erledigung alter Formalttiten - «nwidibari 

Femseherkaputt? 
Kein Problem 

Reparatur mit Garantie 
Bei un« Witten Sie 

vortier, waa et nachher 
kottet. 

Ra<flo Urban 
Sleinwlngerstral3e27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

T*l<fon06161/S21 22 

Großausstellung 

Kamine 

Kachelöfen 

Kammöfen 
Beratung • Planung 
Eigener Einbau 
Geöffnet; 
7.30-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 

IGSR Interetten-Qemalntchaft Südliche Ringstraße e.V. 

Einladung an alle Mitglieder 
Verehrtes Mitglied, 
hiermit laden wir Sie zu der am 21. September 1993, um 20.00 Uhr In 
der Gaststätte SSG Langen, An der Rechten Wiese 2, In langen statt- 
findenden ordentlichen Mltglledervertammlung ein. 
Tagetordnung; 

1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüler 

6. Wahl der Kassenprüler 
7. Aussprache über die Berichte 
8. Neuwahlen des Vorstandes 
9. Anträge 

5. Entlastung des Vorstandes 10. Verschiedenes 
Wir weisen darauf hin, daß Anträge zur Tagesordnung setzungsgemäß 
spätestens eine Woche vor dem Versammiungstag bei Herrn Schiag- 
schütz. Südliche Ringstr. 38, schriftlich eingegangen sein müssen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Vorttand 

Ofimllra RÖSLER-Kwnlna OmbH 
Dreielch-Offenthal 
PLZ63303 »Behrtngttr. 1-3 »Tl. 060 74/60 61 

ZimmerfflECBI 

Trauerlcieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen. Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Unser Quartett ist jetzt komplett 

Franziska Christin 
■ 17. 8. 1993 

Es freuen sich 
Angelika, Michael und 

Christoph Maximilian Wenzel 
63225 Langen, Margaretenstraße 20 

WIR HEIRATEN am 10. September 1993 

Ulrich Arndt 

, .... Beate Anthes 
'J 63225 Langen, Ahornstraße 10 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. Sep- 
tember 1993, um 14 Uhr in der Stadtkirche zu Langen 
statt. 
Polterabend: Donnerstag, 9. September 1993, ab 18 Uhr 
in der Ahornstraße. 
An alle hier noch eine Bifle Laßt Plastik, Müll, Papier zurück, 
gepollert wird nach aller Sitte. denn nur Scherben bringe Glück. 

Ein ganz herzliches Dankeschön 
möchten wir, zusammen mit 
unseren Eltern allen sagen, 
die mithalfen, daß unsere 

Hochzeit und 

Silberhochzeit 
zu einem unvergeßlich schö- 
nen Ereignis wurde. 
Über alle Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke haben 
wir uns riesig gefreut. 

Jim und Claudia van der Beets 
geb. Zielke 

Horst und Helga Zielke 
Langen, Im August 1993 

c 
> Zeitungsleser wissen mehr! < 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

nlangmerZoituntf 
^9^ r—t *t"Tm n'"—~ 
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Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
f^o.-Do. 8.00-12.00, 13,00-16,30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamastelle; 
EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraBe 57 

AnzeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr, Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichlteit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9®''- Rnke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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Spezlalwerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Söforteinbau 

63060 Offenbach 
Sprendlinger Landslr. 114 
Tel. 069/83 1074-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

FORUM 

NEUE MUSIK 
Freitag, 

3. 9. 93 — 20 Uhr 

Ensemble 

L'ART 

POUR L'ART 
Hamburg 

Abendkasse: 
Tel. 20 31 46 

"Geh* mal wieder ins Kinol 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHTBURG-KINOS: Bahtglr 73.T«! 06103/22209 

NEUES UT.: 
HMuir 82.1« 06103(29131 

?  
Wo'Tto 20 30Uhf06J) 23SV Nach ..BASfC INSTINCr • (Jef neue Erofik-Ttinller 

..SLnrER" Sharon Stone. Tom , Berenger. WiNiam Baktvnn | Sa *So +0 15 00(6) ' 
 _W Osney'i 

I Neu« TAgl 20 30 Uhr -f Sa 
So +Di 1500(16)*Sa; 

23 00 SV GoWeoe Palme • Cannes 
1993> HOLLY HUNTER m etnem der »chön$ten 

Filme des Jahres' 
mDAS pmno** 

STARPTial 17 1S+20 
02)+Fr,4.Sa 22 45+ Sa.^So.: 14.30 Utir 

DAS KINOSPEKTAKEL 
1993« 

Steven Sptet>erge 
»JUMSSICPAmC* 

I 0 2300.3NCAXPfKVIEW-(18}| 

aaicriF 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Oftenftial, 06074/50064 

„Gesucht wird MAXX" 

das Patenkind für unser neues Steigenberger 
MAXX Hotel in Langen. 

Wir übernehmen eine Patenschaft für den 
„Erstgeborenen" Jungen mit dem Namen 

MAXX 

der in der Zeit 
von Juni bis Ende August 1993 geboren ist. 

Interessierte Eltern melden sich bei: 
Steigenberger MAXX Hotel 

Robert-Bosch-Straße 26 
63225 Langen 

Tel.: 06103-73701-03 

LflMflQOVl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
• Ausschuß fOr Soziales und Sport 
und Maupt- und Finanzausschuß - 

Am Donnerstag, dem 9. 9. 1993. 19.00 Uhr. findet eine Sondersitzung 
des Ausschusses für Soziales und Sport und des Haupt- und Finanz- 
ausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zim- 
mer 140, Südliche Ringstraße 60. statt. 

Tagesordnung 
Teii A (öWentlicher Teil) 

Tagesordnung i 
1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Ankündigungsbeschluß für eine Änderung der Gebührensatzung 

über die Benutzung der städtischen Kindergärten und Horte und der 
Gebührengestaltung für die Mittagsverpflegung. 

Langen, den 3. September 
Die Vorsitzende des Ausschusses Der Vorsitzende des 
für Soziales und Sport Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Jansen Stv. Gerlach 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 9. 9. 1993,20.00 Uhr, findet die 4. ötfeniliche Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A (ötfenlllcher Teil) 

Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1993 
4. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 1994 
5. Widerspnjch des Magistrats gegen die Beschlüsse der Stadtver- 

ordnetenversammlung vom 15. 7. 93 zu Ds. Nr. 24 (TOP 14), Ds. 
Nr. 54 (TOP 15) und Ds. Nr. 55 (TOP 16) 

6. Naturschutz in der Stadt - Stoffkreislauf in Grünanlagen 
7. Einsammeln von Gartenablällen 
8. Gmndschule an der Zinkeysenstraße 
9. Abriß und Neubau des Schwimmstadions 

10. Ankündigungstieschluß für eine Änderung der Gebührensatzung 
für die Benutzung der stadtischen Kindergärten und Horte und der 
Gebührengestaltung für die Mittagsverpflegung 

11. Aktuelle Fragestunde des öffentlk;hen Teils 
Längen, den 3. ^tember 1993 

Karl Wsbw 
Stadtverordnetenvorsteher 
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Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

BOOTSSCMULE 
Binnen/Küsle, Funk, Seenot 
für Segler + Molorbootlahrer 
FJtEY Yachting Hanau 

ANGEBOTE AB FRANKFUBT 

LeTh lilR 

IAH E N 

Mütm- m UMWELT ZULIEBE. 
HOUH siisicHjnnm mmii 

LBmmOGl Wim 93/94. 
ASFLUO AB FRANKFURT 

FUERTEVENTURA 
OUnADEFUSK 
*n5.UlUNA**<X~> ^ 
}W.6/lKlä,d T29,- 
GRANCANARIA 
M/BWtniMS 
Am.ATAIT*IUF«0 ♦♦♦oo 
flhtt/hrM. 
MALTA/st.JUUAK 
HOmST.JÜUAK 
IWiäf/Bl ii BSP,- 
nNERIFFA/nruAKO 
(lUIPAIUIS0«444>O 
JWiÖF/tH d 91B,- 
VENEZUEIA/niEiTO u auz 
HOIEOOIIÄIIEAOI ♦♦♦OO 
iw^ä/Bld 1700,- 
DOMJUEPUBUK/Ouuim 
*m. US owuiDus 
lWt.ii/tmkL. 4 174 

wnuoini 
UNMT SKHI 

TransaIr 
Urlaub für Prmltcltvmrm 

Ihr RelMteam in Langen 

B E a KB 
REISEN 

Reisebüro K. Becker & Co. 
63225 Langen, Bahnstraße 48 
Tel. 06103 / 2 40 51-2, Fax 06103 / 5 27 44 
öflnunsszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.X 

14.00-18.30 
Sa. 10.00-12.30 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEOACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

TDCCnDE GRATisPROSPea inCwUnC 06 1 03 - 42316 
FISCHER ■ UNGENEfl STfl 27 • 63329 EGELS8ACH — audi IMruhmenHiM 2u Mitnatmwpreijw ^ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbtücke 
T. 06181 72939, F,79«7,Bootsli. 253667 

Autohaus GmbH 
Spr«ndlmgcr tanditr 8S 9l 

63069 OlfenbacK/Matn 
T«l«fon (0 69) 84 00 89 0 

TelHan '0 69) 84 00 89 ?3 

Neue Emt« 
Große Auswahl an 
Taf«iapff«l und Blm«n 
aus kontr./integr. Anbau 
Apfelmost wieder da. 

Obsthof am Mühibach 
64331 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Telefon 06150 / 5 15 20 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-12, 14-18, Sa. 9-12 Uhr 

NEUERÖFFNUNG 
Am 13. September 1993 eröffne ich eine 

Orthopädische Praxis 
in 63225 Langen 

Dr. med. Andreas Hlld 
Arzt für Orthopädie 

Darmstädter Straße 1/1. St. • Eingang im Innenhof - 
Telefon 06103 / 2 26 33, Terminvereinbarung ab sofort. 

Kaum z 

übertreffen ! 
Rinder-Rouladen 
oder -Schmorbraten 
aus den besten 
Stücken der Keule, 
ie I kg, 

15.99 
Grill- oder Schwenksteaks 
aus dem fnschen Schweinekamm, 
pikant gcwür/t. 
küchenfertig 
zubereitel 
looe 

Käfer Pasta 
verschiedene Sorten, tiefgefroren, 
500/^00 g-  — 
Packung 
le 

Cutsgold 
Hähnchen Snackies oder 
-Cordon bleu 
liefgefroren 
je 500 g- 
Packung 

Zbtt 
Starfnichtl 
Joghurt.   
verschiedene SorterT" 
je 200 g-Becher 

fcxtr.i-Wurst 
Schwelneknjstenschinken 
aus dem Backofen, herzhaft, würzig 
sehr pikant 
lOOg 

ErJsshe Iteffer der Saison. 
I Französische / Holländische 

Gurken 
,KI.I 
I Stück 

Holländische 
Tomaten 

WhisI 
'4 väilsitis 

Whiskas ^ 
Katzennahrung 
verschiedene Sortefi 
je 212 ml Dose 

-19 

Vizir Ultra 
phosphatfrei 
2ke- 
Nachfüll- 
packung 

'rei 

9.99 
Clown 
und 
Elefant 
aus Stoff 
ca. 55 cm 

14.99 

Uber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE xge: IV 
SEIT 
100 JAHR^ 

HAINER 

WOCHENBLATT 

imTEILÜNGSBLATT DER DREIEIGH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 35 Freitag, 3. September 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Fest für alle Generationen 

Veranstaltung zum europäischen Jahr der Begegnung 

Man muß kein Prophet sein, um vorherzuaagen, daB es am 
morgigen Samstag zwischen dem Bürgerliaua Sprendlingen und dem 
Hallenbad zu einem Massenandrang kommen wird. Um Punkt 8 Uhr be- 
ginnt dort in einem Zirkuswagen der Vorverkauf für die Auftritte des Bade- 
salztheatsrs. Henny Nachtshelm und Qerd Knebel prAsentleren Im Okto- 
ber im BQrgerhaus Ihr neues Programm mit dem Titel „Uffgeplugged". 
Nach der Premiere am 21. folgen sechs weitere Vorstellungen des BIAdsl- 
Duos mit Kultstatus, und zwar am 22., 23., 25., 26., 28. und 29. Oktober. 
Kartenvorbesteiiungen sind nicht mAgilch. Belm Vorverkauf morgen wer- 
den maximal fünf Karten pro Person abgegeben. Foto:p 

Stadt sucht Preisträger 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
Dreieich - Dreieicher Bürger, 

die sich für den Umweltschutz 
engagieren, sind aufgerufen, sich 
für den Umweltpreis 1993 zu be- 
werben oder andere Kandidaten 
vorzuschlagen. Beteiligen kön- 
nen sich nicht nur Einzelperso- 
nen, sondern auch Gruppen, Ver- 
eine und Verbände. Der Preis ist 
mit 3 ODO Mark dotiert und wird 
vom Magistrat für besondere Lei- 
stungen im Bereich des Umwelt- 
und Naturschutzes vergeben. 

Die Bio-AG der Ricarda-Huch- 
Schule war 1990 der erste Preis- 
träger. 1991 fiel die Vergabe ins 
Wasser, weil nur eine Bewerbung 
eingegangen war, die nicht als 
auszeichnungswürdig angesehen 
wurde. Im gleichen Jahr beschloß 
das Stadtparlament, den Umwelt- 

preis fortan nur noch im zweijäh- 
rigen "lUmus zu verleihen. Daher 
gab es auch 1992 keine Auszeich- 
nung. 

Die Richtlinien zur Vergabe se- 
hen keinerlei Beschränkungen 
auf ein bestimmtes Gebiet vor. Ob 
im Naturschutz, bei der Energie- 
oder TVinkwassereinsparung, der 
Abfallvermeidung oder anderen 
Gebieten des Umwelt- und Natur- 
schutzes -jeder, der sich hier ak- 
tiv einsetzt, kann sich bewerben. 

Die Bewerbungsfrist endet am 
1. Dezember. Bewerbungen und 
Vorschläge sind zu richten an: 
Magistrat der Stadt Dreieich - 
Umweltamt -, Frankfurter Straße 
3, 63303 Dreieich. Nähere Aus- 
künfte erteilt Umweltberater Hel- 
mut Wissner, Telefon 601 352. 

Dreieich - „Jung und alt mit- 
einander" ist das Motto der Ver- 
anstaltung am Samstag, 18. Sep- 
tember, im Sprendlinger Bürger- 
haus, zu dem der Magistrat alle 
Bürger einlädt. Zusammen mit 
Vereinen, sozialen Einrichtungen 
und vielen engagierten Senioren- 
gruppen, aber auch Gruppen und 
Gästen aus Dreieicher Partner- 
städten, wurde ein unterhalts- 
ames und abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. 
Mit Informationen, Aktionen und 
einer Ausstellung präsentieren 
sich 16 gemeinnützige Vereini- 
gungen aus dem Seniorenbe- 
reich, ausländische Gruppen und 
andere soziale Organisationen, 
wie zum Beispiel Kirchenge- 
meinden und Pflegedienste, die 
das erklärte Ziel der Veranstal- 
tung - Begegnung zwischen jung 
und alt - mittragen und unter- 
stützen wollen. 

Von der Europäischen Gemein- 
schaft wurde das Jahr 1993 den äl- 
teren Menschen und der Solidar- 
gemeinschaft der Generationen 
gewidmet. Alle KotVimunen sind 
bundesweit aufgerufen, Begeg- 
nungsmöglichkeiten für alte und 
junge Menschen, deutsche und 
ausländische Bürger zu organi- 
sieren. Dazu soll die Veranstal- 
tung im Bürgerhaus beitragen. 

Für den kleinen Hunger und 
zum Kennenlernen werden lek- 
kere Spezialitäten aus unter- 
schiedlichen europäischen 
Regionen angeboten. Mit dabei 
sind zum Beispiel Gäste aus der 

Hallenbad ist 

wieder geöf&iet 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen ist nach einer um- 
fangreichen Generalreinigung 
wieder geöffnet. Neben War- 
tungs-und Reparaturarbeiten 
wurden im großen Schwimmer- 
becken auch zwei neue Haltestan- 
gen angebracht, die den Badegä- 
sten fortan während der Wasser- 
massage sicheren Halt bieten. 

Leicht verändert haben sich die 
Öffnungszeiten. Montags findet 
Schwimmen für Senioren in der 
Zeit von 13 bis 14.30 Uhr statt. 
Während dieser anderthalb Stun- 
den bleibt für die anderen 
Schwimmerinnen und Schwim- 
mer das Bad geschlossen. Diens- 
tags sind die Pforten erst ab 13 
Uhr geöffnet, weil das Hallenbad 
an diesem Tag zwischen 8 und 13 
Uhr gereinigt wird. 

Partnerstadt Joinville mit franzö- 
sischen Delikatessen und einige 
Gäste aus Oisterwijk, die ihren 
holländischen Käse mitbringen 
und in traditionellen TVachten 
auftreten. Beim spanischen El- 
ternverein gibt es Paella und die 
Türkische Gesellschaft wartet mit 
einem kleinen Imbiß nach Balka- 
nart auf. 

Parallel zur Ausstellung läuft ab 
16 Uhr ein bunter Nachmittag mit 
Show- und Gesangseinlagen im 
großen Saal des Bürgerhauses, 
der von ausländischen Gruppen 
und Senioren gestaltet wird. Eine 
Kostprobe des Fbrmationstanzes, 
bei dem es auf absolute Synchro- 
nisation ankommt, hat der Senio- 

Spielmannszug 

feiert zwei Tage 
Dreieich - Der Spielmannszug 

der FVeiwilligen Feuerwehren 
Götzenhain-Offenthal feiert am 
Wochenende im Götzenhainer 
Ringwäldchen sein Waldfest. 
Morgen gibt's ab 15 Uhr Gegrill- 
tes, Kuchen und Getränke aller 
Art. Abends steht Unterhaltungs- 
musik auf dem Programm. 

Am Sonntag wird das Fest um 
11 Uhr mit einem Jazz-FVüh- 
schoppen fortgesetzt. Die „Baltic 
TVaditional All Stars" aus Lett- 

.-land geben ihre Visitenkarte in 
Götzenhain ab. Nachmittags ser- 
vieren die Veranstalter Kaffee 
und Kuchen und erfreuen die Be- 
sucher mit musikalischen Einla- 
gen. 

rengesellschaftstanzkreis einstu- 
diert. Die Singgruppe „JVoher 
FVeitag" will das Publikum mit 
einem Europamelodien-Potpo- 
urri unterhalten, und die Mitglie- 
der der Christuskirchenge- 
meinde Sprendlingen werden 
Vers- und Gesangseinlagen zum 
besten geben. Abgerundet wird 
der Gesangsteil von einer türki- 
schen Polkloregruppe. Gespannt 
sein darf man auf die Italieni- 
schen Vereine, denn sie haben 
eine Kindertanzgruppe angekün- 
digt. Durch das Programm, das 
gegen 20 Uhr zu Ende sein wird, 
führt Karl Oertl, der sich als Aus- 
bilder von Büttenrednem einen 
Namen gemacht hat. 

Der Eintritt für den bunten 
Nachmittag beträgt fünf Mark. 
Karten sind im Bürgerhaus er- 
hältlich. Beim Kartenkauf kann 
auch der Wunsch nach einem 
Fahrdienst angemeldet werden. 
Die Besichtigung der Ausstellung 
ist kostenlos. 

Gesucht werden noch Gastfa- 
milien, die Gäste aus Joinville 
und Osterwijk für zwei Nächte 
unterbringen können. Sie erhal- 
ten eine kleine Aufwandsent- 
schädigung und selbstverständ- 
lich freien Eintritt zur Veranstal- 
tung. Wer Betten frei hat, kann 
sich mit Yvonne Mork von der 
städtischen Seniorenberatung 
(Ttelefon 601 308) in Verbindung 
setzen. Bei ihr können sich auch 
Leute melden, die bei dem Fest 
mit einem Stand mitmachen 
möchten. 

Radnmdfahrt 

mit der FWG 
Dreieich - Die FVeie Wahler-Ge- 

meinschaft lädt alle interessier- 
ten Bürger zur Teilnahme an 
einer Radrundfahrt durch Drei- 
eich ein. Termin: Samstag, 4. 
September. Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Bahnhof Sprendlingen. Die 
Radtour soll etwa vier Stunden 
dauern. Besichtigt werden auch 
verschiedene Punkte in Dreiei- 
chenhain, zum Beispiel das Neu- 
baugebiet Säuruh. 

Altpapier wird 

wieder abgeholt 
Dreieichenhain - Zur nächsten 

Altpapier-Sammlung in Dreiei- 
chenhain kommt es am Dienstag, 
14. September. Gesammelt wer- 
den ausschließlich reines Altpa- 
pier imd reine Kartonagen ohne 
FVemdstoffe oder sonstige Abfall- 
reste. Das Altpapier, beziehungs- 
weise die Kartonagen, müssen am 
Abfuhrtag gebündelt oder ver- 
packt bis 6 Uhr am Straßenrand 
bereitliegen. 

Neue Gruppe 

nach den Ferien 
Dreieichenhain - Die Evangeli- 

sche Familien-Bildung bietet 
nach den Sommerferien eine 
neue Eltern-Kind-Gruppe in der 
Burgkirchengemeinde an. Be- 
ginn ist am Donnerstag, 9. Sep- 
tember, um 9.30 Uhr. Anmeldun- 
gen nimmt Kursleiterin Ines 
Adam unter der Telefonnummer 
3 41 34 an. 

Rückendeckung für Abeln 

Landrat weist Dienstaufsichtsbeschwerde zurück 

Dreieich (fm) - Der Landrat 
des Kreises Offenbach hat eine 
Dienstaufsichtsbeschwerde ge- 
gen Bürgermeister Bernd Ab- 
eln als unbegründet zurückge- 
wiesen. Die Beschwerde hatte 
ein Dreieicher Bürger erhoben, 
nachdem auf der Frankfurter 
Straße in Sprendlingen eine 
FVau mit dem Fahrrad verun- 
glückt war. 

Zum Hintergrund: Eine Rad- 
fahrerin, die auf der Frankfur- 
ter Straße in Richtung Stadt- 
mitte unterwegs war, kam zu 
FM, als sie einem Auto auswei- 
chen wollte, das aus der Kano- 
nenstraße auf die B 3 einbiegen 
wollte. Der Beschwerdeführer 

kreidete dem Bürgermeister als 
Chef der Örtlichen Ordnungs- 
behörde an, er habe es ver- 
säumt, durch entsprechende 
Maßnahmen die Einmün- 
dungsbereiche übersichtlicher 
zu gestalten. Dadurch sei e^ zu 
dem Unfall gekommen. 

Diese Auffassung teilt das Of- 
fenbacher Straßenverkehrsamt 
nicht. Das Amt kam bei einer 
Überprüfung zu dem Ergebnis, 
daß die Einmündungsbereiche 
ordnungsgemäß abmarkiert 
und entsprechend der Straßen- 
verkehrsordnung ausgewiesen 
sind. „Bei entsprechender Vor- 
sicht ist ein gefahrloses Einbie- 

gen möglich", so der Wortlaut 
des Schreibens, von dem der 
Magistrat am Montag unter- 
richtet wurde. 

Da es bei dem Unfall laut Po- 
lizeibericht auch zu keiner Ber- 
ührung zwischen Radfahrerin 
und Auto gekommen sei, liege 
das Verschulden bei der Rad- 
fahrerin. Der Bürgermeister 
könne nicht für das Verhalten 
von Verkehrsteilnehmern ver- 
antwortlich gemacht werden. 

Das Straßenverkehrsamt ver- 
weist.im übrigen darauf, daß bei 
allen Veränderungen auf einer 
Bundesstraße die Kreisbehörde 
zuständig sei. 

Offenthaler Kirche hat bewegte Vergangenheit 

Beim „Tag des offenen Denkmals" steht das Wahrzeichen auf dem Besichtigungsprogramm 

Dreieich - Hinter Bäumen ver- 
borgen, dicht an der Hauptver- 
kehrsachse durch Offenthal gele- 
gen, erhebt sich der Tbrm der 
evangelischen Kirche mit seiner 
spitzen Haube. Die wechselvolle 
Geschichte dieses Offenthaler 
Wahrzeichens beginnt um 1400, 
als „Ovendan" noch von Wall und 
Graben umgeben war und zum 
Besitz der FUkensteiner gehörte. 
Nach einer mündlichen Uberlie- 
ferung soll Anna von FWcenstein, 
die letzte weibliche Angehörige 
dieses Geschlechts, eine Wehr- 
kirche und einen d^ugehörigen 
Friedhof in Offenthal gestiftet ho- 
ben. 

Kirchen dienten in jener Zeit 
nicht nur als Gotteshäuser, son- 
dern boten im Verteidigungsfall 
auch Zuflucht für die Bürger. Die 
starken Mauern erzählen noch 
heute davon. Besonders der 
IVirm, der nur über eine hölzerne 
Treppe zugänglich war, die im 
P^darfsfall zerstört werden 

konnte, bot Schutz vor möglichen 
Angreifem. 

Ursprünglich befand sich auf 
dem Grundstück wohl eine kleine 
Kapelle, um die um 1400 die neue 
Kirche errichtet wurde. Da die 
Bauzeit oft mehrere Jahre oder 
gar Jahrzehnte betrug, war auf 
diese Weise sichergestellt, daß 
der Gottesdienst auch während 
der Bauzeit weitergehen konnte. 
Ältester Teil der Kirche ist die 
kleine gotische Kapelle, die auf 
der Nordseite im spitzen Winkel 
mit einer spitzbogigen Arkade an 
den Chor der Kirche anschließt. 
Sie hat die baulichen Umgestal- 
tungen, die den heutigen Kir- 
chenbau prägen, am besten über- 
dauert und zeigt noch einen goti- 
schen DeckenabschluB. Füne Ur- 
kunde aus dem Jahr 1457 gibt 
darüber Auskunft, daß die F^he- 
leute Philipp Bayer in der „Neben 
Capellen" damals einen neuen 
Altar „zu ehren der obengenann- 
ten Himrr^elskönigin Jungfrau 

Maria und des hl. Apostels sanct 
Matthias" stifteten. 

1540 wurde die Kirche evange- 
lisch, aber eine Pfarrei gibt es erst 
seit 1729. Ein Unwetter führte um 
1770 zu grundlegenden Umbau- 
ten, die noch heute die Gestillt der 
Kirche ausmachen. Die herrli- 
chen gotischen Maßwerkfenster, 
so wie sie noch im Obergeschoß 
des T\irmes erhalten sind, wurden 
durch niedrige Rundbogenfen- 
ster ersetzt. Leider ist auch das 
einzige Maßwerkfenster im Chor- 
haupt durch die Orgel verstellt. 
Das gotische Gewölbe wurde ab- 
getragen und statt dessen eine 
Flachdecke eingezogen. 

Auch die gotische Innenaus- 
stattung müßte weichen. ITotz- 
dem birgt die Kirche noch einige 
Kostbarkeiten in ihren Mauern. 
■Vier Freskomalereien, von denen 
allerdings nur zwei restauriert 
werden konnten, zeigen .^xistel- 
kreuze mit kleeblattgeformten 
FMden - ähnlich wie sie auch in 

den Maßwerkfenstem zu sehen 
sind. In die Nordwand des Chores 
ist ein Sakramentshäuschen ein- 
gelassen, da$ mit spätgotischen, 
schmiedeeisernen Stabdurch* 
kreuzungen verziert ist und von 
einem aus Sandstein gemeißelten 
Rahmen eingefaßt wird. Der 
handgeschnitzte Opferstock 
stammt aus dem Jahr 1687 und 
wird noch benutzt. 

Besonderes Merkmal an der 
Außenseite des lUrmes, der sich 
über quadratischem Grundriß er- 
hebt und im Untergeschoß eine 
Vorhalle bildet, von der die Kirche 
betreten wird, sind drei Stein- 
kreuze. Als älteste Denkmäler Of- 
fenthals sind sie in die Mauern 
eingelassen und stammen ver- 
mutlich aus dem 13. oder 14. Jahr- 
hundert. Der Geschichts- und 
Heimatforscher Walter Rafßus 
nimmt an, es handele sich dabei 
um Sühnezeichen, die bei Tot- 
schlag aufgerichtet wurden, da- 
mit die Vorübergehenden für das 

Seelenheil der Opfer oder TSter 
beten sollten. 

Mehr Informationen über die 
Kirche gibt es am Sonntag, 12. 
September, am „"Rig des offenen 
Denkmals", einer hessenweiten 
Veranstaltung des Landesamtes 
für Denkmalpflege. Im Rahmen 
einer Busfahrt, die um 11 Uhr am 
Untertor in Dreieichenhain be- 
ginnt, wird die Kirche besichtigt 
und die Baugeschichte bis hin zu 
den letzten Renovierungsmaß- 
nahmen, die 1980 beendet waren, 
erläutert. Auch in Dreieichenhain 
stehen einige ausgewählte Bau- 
denkmäler auf dem Programm 
der Rundfahrt. Besichtigt werden 
der gotische Gewölbekeller in der 
Spitalgasse und der IHerische 
Hof am Vieuxtempsplatz. 

Um 15 Uhr findet im Burgkeller 
außerdem eine Vortragsveran- 
staltung stätt. Gerd Grein, Leiter 
des Museums Otzberg, berichtet 
über das Leben der Anna von FW- 
kenstein. 

Belm „Tag des offenen Denkmals" 
am 12. September gehört auch die 
Besichtigung der Offenthaler Kir- 
che zum Programm einer Busrund- 
fahrt. Außerdem können sich Inter- 
essierte Bürger im gotischen Ge- 
wölbekeller In der Spitaigasse und 
im IMerischen Hof in Dreieichen- 
hain umschauen. Foto:p 



Me ein Relikt aus vergangenen Tagen 

Der Zirkus im Wandel der Zeit / Publikumsinteresse läßt immer mehr nach 
Dreieichenhain (ms) - Wenn 

früher der Zirkus ins Dorf kam, 
dann wurde es lebhaft auf den 
Straßen. Erwartungsfroh liefen 
die Menschen aus ihren Häusern 
und die Kinderaugen begannen 
zu leuchten. Gaukler, Artisten 
und Clowns, Schlangenmen- 
schen, Zauberer und Dompteure 
hielten in bunten Gewändern 
Einzug und stießen das Tbr zu 
einer geheimnisvoll schillernden 
Welt auf. Die Zirkusleute waren 
eine Attraktion. Nur zu gerne 
lauschte man den wundersamen 
Geschichten, die sie von ihren 
Reisen zu berichten wußten. Die 
exotischen Tiere aus aller Herren 
Länder wurden von jung und alt 
bestaunt. 

Wenn heute der Zirkus in die 
Stadt kommt, lauscht niemand 
mehr den Erzählungen der fah- 
renden Künstler. Und die Men- 
schen strömen nicht mehr neu- 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

8. September, treffen wir uns um 
16 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Dreieichplatz. Gegen 
17 Uhr kehren wir in der Gast- 
stätte „Darmstädter Hof" in Got- 
zenhain (Wallstraße) ein. 

gierig zum Flestplatz, um mit der 
Zirkusluft ein Stück der großen 
weiten Welt in sich aufzusaugen. 
Warum auch? Unsere Welt ist im 
Zeitalter moderner Kommunika- 
tion und superschneller TVans- 
portmittel sehr viel kleiner ge- 
worden. Der Reiz des FVemden ist 
längst Alltag, die täglich über uns 
hereinbrechende Informations- 
flut in den Medien hat den Sinn 
für Geschichten und Anekdoten 
fast verdrängt. Das Publikumsin- 
teresse an den kleinen und mit- 
telständischen Zirkusbetrieben 
ist stark zurückgegangen. Warum 
soll man sich den Mann anguk- 
ken, der mit seinem Fiihrrad über 
ein Hochseil fährt, wenn doch ein 
anderer auf dem Bildschirm in 20 
Meter Höhe den vierfachen Salto 
springt? Warum schon wieder den 
TVick mit der scheinbar von Sä- 
beln durchbohrten Jungfrau, 
wenn im Ffernsehen ganze Eisen- 

bahnzüge verschwinden? Warum 
den beißenden Geruch von Ka- 
melen und Lamas ertragen, wenn 
Heinz Sielmann eberyene, garan- 
tiert keimfrei, durch unser Wohn- 
zimmer führt? 

Der Wanderzirkus hat es heut- 
zutage nicht leicht, denn die An- 
sprüche sind gestiegen und mit 
den Attraktionen der Zirkusgi- 
ganten kann er nicht mithalten. 
In den kleinen Orten und Ge- 
meinden ist die Arena nur selten 
ausverkauft und das Revier der 
Großstädte haben längst die an- 
deren unter sich aufgeteilt. Doch 
eines hat der kleine Zirkus, das 
die großen Unterhaltungsindu- 
strien schon längst nicht mehr 
bieten können: Hier wird noch 
Zirkus zum Anfassen gemacht. 
Hier ist der Zuschauer noch fester 
Bestandteil der Vorführung. Das 
Programm läuft nicht streng nach 
Schema-F ab, Improvisations- 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

sagen wir allen, die so lieb an uns dachten, ganz herzlich 
Danke. 

geb. Müller 
An der Zeilhecke 9, 63303 Dreieich 

kunst ist die höchste Vorausset- 
zung für die Artisten. Im kleinen 
Zirkus wird noch eine Idee gelebt, 
die sich aus den Anfangstagen der 
Zirkuskunst wie ein Relikt in un- 
sere heutige Zeit hinübergerettet 
hat. 

F\lr Starallüren gibt es keinen 
Platz, jeder ist vom Aufbau bis 
zum Abbau des Zeltes am (Gesche- 
hen beteiligt. Da verkauft der 
Conferencier in der Pause Pop- 
corn und der Jongleur füttert 
nach der Vorstellung die Pferde. 
Was macht es da schon aus, wenn 
nicht jede Nummer hundertpro- 
zentig bis ins kleinste Detail sitzt? 

In der vergangenen Woche ga- 
stierte der Circus Hansa, seit , 
sechs CJenerationen ein F^milien- 
unternehmen, in Dreieichenhain. 
Wenn es beim Circus Hansa heißt: 
„Manege frei!", dann kann man 
es wieder sehen - das Leuchten in 
den Augen der Kinder. 

„Kleiderkiste" 

im Bürgerhaus 

Dreieich - Der Kinderschutz- 
bund im Westkreis Offenbach 
lädt zu einem Herbst-Flohmarkt 
ins Bürgerhaus Sprendlingen ein. 
Am Mittwoch, 8. September, kann 
zwischen 15 und 17 Uhr in der 
„Kleiderkiste" gestöbert werden. 
Die Standgebühr beträgt fünf 
Mark, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Neues Stück des 

Seniorentheaters 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Einen Schwank um 

eine Wette, zwei heiratslustige 
Brüder, ein junges Liebespaar 
und mehrere vornehme Damen 
präsentiert das Seniorentheater 
Dreieich am Dienstag, 28. Sep- 
tember, um 16 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen. Das Stück 
„Liebesnöte im Damenstift" 
schrieb Hans Obermann kurz vor 
seinem Tbd speziell für das Senio- 
rentheater Dreieich. Man darf ge- 
spannt sein, was die theaterfreu- 
digen Damen und Herren unter 
der Regie von Heinz Kaut ein- 
studiert haben. 

Der Eintritt beträgt fünf Mark. 
Karten gibt es im Bürgerhaus 
Sprendlingen und in allen Au- 
ßenstellen der Stadt Dreieich. Für 
Gehbehinderte wird ein BWir- 
dienst eingerichtet. Wer diesen 
Service nutzen möchte, kann sich 
an die Senioren-Beratung der 
Stadt, Roswitha Wirtig, Iblefon 
601-331, wenden. 

Naturfreunda 
Dreicichenhain 

Dreieichenhain - Das nächste 
Treffen der Hainer Naturfreunde 
findet am R-eitag, 10. September, 
ab 17 Uhr im Naturfreundehaus 
statt. Am Samstag, 25. Septem- 
ber, unternimmt der Verein eine 
Wanderung im Frankfurter Stadt- 
wald. IVeffpunkt ist um 9.30 Uhr 
an der Straßenbahn-Haltestation 
in Neu-Isenburg. 
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Kirchliche Nachrichten Seniorentanz 

Wenn Karl Traber vom CIrcu* Hansa auf dem Hochsell arbeitet, sind in erster Linie die kleinen Besucher begei- 
Fotosims 

i-ur Kinaer ist ein Besuch im Zirkus noch ehwas Besonderes. An diesen Moment werden sich die zwei kleinen 
Blondinen sicherlich lange erinnern. 

Bis so eine Nummer sitzt, Ist jahre- 
langes iVainlng erlorderllch. Doch 
Immer weniger Publikum IfiBt sich 
in den Zirkus locken. 

Letztes Konzert 
Dreieich - Am Sonntag, 5. Sep- 

tember, findet letztmalig in die- 
sem Jahr ein Konzert im Bürger- 
park statt. Zum Abschluß spielt 
der Musikzug der Sprendlinger 
1\irngemeinde beschwingte Me- 
lodien. Beginn ist um 15.30 Uhr. 

Pubiikumsliebling Herbert Herrmann spielt die Rolle 
des mittellosen Kunstmalers George In der Komödie „Verstehen Sie Ju- 
lia?" des englischen Autors Cecll Stevens, mit der das Bürgerhaus 
Sprendlingen am Donnerstag, 23. September, 20 Uhr, die neue Theater 
salson •rötfnet. In der Rolle der Mllllonirstochter Julia Ist Astrid Kohrs 
2U sehen. Nachdem das ungleiche Paar vor dem "nraualtar gelandet Ist, 
stellt sich heraus, dsB beide nur schwer mit- aber kelnefalls ohneeinander 
leben können. Karten für das turbulente Stück gibt's an der Theaterkasse 
des BOrgerhauses (Tklefon 600 031). Dort Ist auch das neue Heft In der 
Reihe „Spektrum Drelelch" erhiltllch. In dem simtllche Ihrmlne der 
neuen SpleUettaufgefflhrt sind. Foto:p 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 3. 9.: 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Michael Kö- 
cher und Karin Bonde; 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: An- 
dreas Stroh und Beate Busch 

Samstag, 4. 9.; 12 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Guiseppe To- 
daro und Michaela Huth; 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Tho- 
mas Steffen und Sabine Cze- 
schinski; 14 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Winfried Knapp und 
Heike Engel; 15 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Andreas Greiner 
und Angelika Pfaff; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Phlippseich (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 5. 9.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche mit 
Abendmahl (Pfr. Rudat) 

Montag, 6. 9.: 9.30 Uhr Eltem- 
Kind-Gruppe; 15 Uhr Mütter- 
Caf6 Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe; 20 Uhr Elternabend 
der Eltem-Kind-Gruppe 

Dienstag, 7. 9.: 9 Uhr ökumeni- 
scher Schulanfängergottesdienst 
in der Burgkirche; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.15 Uhr 
Flötenquartett; 19.30 Uhr Wir- 
belsäulen- und Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57; 20.30 Uhr Wirbelsäu- 
len- und Ausgleichsgymnastik 

■im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
20 Uhr Jugendkreis; 20.15 Uhr 
Volkstanzlieis im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, 8. 9.: 9 Uhr Frauen- 

hilfe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57; 20 Uhr Flüchtlingshilfe 
und 3.-Welt-Gruppe 

Donnerstag, 9. 9.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 17 Uhr Kindergot- 
tesdienstvorbereitungskreis; 20 
Uhr Diakonieausschußsitzung 

Pfarramt I: Pfr. Chr. Steinhäu- 
ser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Pfr. Steinhäuser befindet sich bis 
5. September in Urlaub. Die Ver- 
tretung hat Pfr. Rudat 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr nach 
Vereinbarung 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 4. 9.: Drh. 13 Uhr ökum. 
Trauung in der Burgkirche; Gö. 
14.30 Uhr Tauffeier; Gö. 17- 
17.45 Uhr Beichtgelegenheit; Gö. 
18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

Sq., 5. 9.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt; Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 6. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 6. 9.: Drh. 9 Uhr Einschu- 

lungsgottesdienst in der Burg- 
kirche; Offth. 9 Uhr Einschu- 
lungsgottesdienst in der ev. Kir- 
che; Gö. 10 Uhr Einschulungs- 
gottesdienst in der ev. Kirche 

Mi., 8. 9.: Drh. 9 Uhr Hochamt 

Do., 9. 9.: Gö. 18 Uhr hl. Messe 
Fr., 10. 9.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 11.9.: Gö. 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 12. 9.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt. Nach dem Hochamt ist Er- 
öffnung des großen Gebetes; Gö. 
10.30-13 Uhr stille Betstunde; 
Drh. 11 Uhr Eucharistiefeier; Gö. 
13-13.45 Uhr Schriftmeditation 
mit Taiz6-Gesängen; Gö. 14 Uhr 
Tauffeier; Gö. 15-15.30 Uhr Bet- 
stunde, gestaltet von den Mini- 
stranten; Gö. 15.30-16 Uhr Ves- 
per; Gö. 16-17 Uhr Stille Bet- 
stunde; Gö. 17-18 Uhr Betstunde, 
gestaltet vom Helferkreis; Gö. 18 
Uhr Feierlicher Abschluß mit sa- 
kramentaler Prozession um die 
Kirche: Goldgrubenstr., Lange- 
ner Str., Schwarzwaldstr.: TE 
DEUM und sakramentalem Se- 
gen. Es singt der Kirchenchor 
und es spielt die Bläsergruppe. 
Die Festpredigt hält Pfarrer 
Ludwig aus Dietzenbach. Außer- 
dem sind alle Geistlichen unseres 
Pfarrverbandes dazu eingeladen. 

Termine: 
Md., 6. 9.: Drh. 19.30 Uhr Hel- 

ferkreis; Drh. 19.30 Uhr Handar- 
beitskreis 

Di., 7. 9.: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh.; 
Gö. 20 Uhr Sitzung des Verwal- 
tungsrates 

Mi., 8. 9.: Drh. 20 Uhr Elterna- 
bend für die Eltern der Erstkom- 
munionkinder 

Do.. 9.9.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores; 
Drh. 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis. 

läuft wieder an 
Dreieich - Nach der Sommer- 

pause beginnen wieder die 
Ubungsstunden im Seniorentanz. 
Das erste Treffen findet am Mon- 
tag, 13. September, um 9.30 Uhr 
im Bürgerhaus-Pavillon statt. Die 
Gebühr von 20 Mark ist in der er- 
sten Obungsstunde bei Kursleite- 
rin Barbara Westphal zu entrich- 
ten. Weitere Auskünfte gibt's bei 
der Senioren-Beratung unter der 
Nummer 601-308. 

Flohmarkt: Alle 

Karten verkauft 
Dreieich - Alle Standplatzkar- 

ten für den Flohmarkt in der 
Erich Kästner-Straße am 18. Sep- 
tember sind ausverkauft. Karten 
für den letzten Flohmarkt in die- 
sem Jahr am 16. Oktober können 
ab 20. September montags, diens- 
tags und mittwochs von 7 bis 12 
Uhr beim Liegenschaftsamt er- 
worben werden. Eine telefonische 
Reservierung ist nicht möglich. 

Meisterschaften 

der Tenniscracks 
Dreieichenhain - Auf den Ibn- 

nisplätzen des SV Dreieichenhain 
im Haag werden vom 11. bis 19. 
September die Dreieicher Stadt- 
meisterschaften ausgetragen. 
Meldeschluß ist der 7. September, 
18 Uhr. Die Endspiele am Soim- 
tag, 19., beginnen um 10 Uhr. Die 
Siegerehrung ist für 17 Uhr vor- 
gesehen. 
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Jusos wollen ein Zeichen setzen 

Auftakt zu „Woche der ausländischen Mitbürger" in Egelsbach 
Egelsbach - Zu drei Veran- 

staltungen im Rahmen einer 
„Woche der ausländischen Mit- 
ijürger" vom 6. bis 11. Septem- 
ber laden der Juso-Unterbe- 
zirksvorstand und mehrere ört- 
liche Arbeitsgemeinschaften 
ein. Die Jungsozialisten v/ollen 
mit dieser Aktion ein „Zeichen 
gegen den auch im Kreis zu- 
nehmenden Rechtsradikalis- 
mus" setzen. 

Die erste Veranstaltung fin- 
det am Montag, 6. September, 

um 19.30 Uhr im Egelsbacher 
Arresthaus statt. Der Informa- 
tionsabend trägt den Titel 
„Doppelte Staatsbürgerschaft- 
Weg zur Integration" und will 
vor allem IVagen der Bürger zu 
diesem Thema beantworten. 

Am BVeitag, 10., ab 19.30 Uhr 
geht es bei einer Diskussion in 
der TSV-Gaststätte in Heusen- 
stamm um das Thema „100 
Tage Änderung des .^yl- 
rechts". Mit dabei sind unter 
anderem die Bundestagsabge- 

ordneten Uta Zapf und Eike 
Ebert. 

Beendet wird die Veranstal- 
tungsreihe am Samstag, 11.,mit 
einem Open-air-Konzert in 
Obertshausen, das unter dem 
Motto „Rock gegen Rechts" 
steht. Das Festival auf dem 
•Flestplatz am Waldschwimmbad 
beginnt um 14 Uhr. Sechs 
Bands aus dem Raum Offen- 
bach haben ihre Teilnahme zu- 
gesagt. 

gratulieren 

Käfer stand in Flammen 

Feuerwehr konnte Brand schnell löschen 

Für harte Drogen 

gibt's keine Szene 

Hearing zur Suchtproblematik 

Egelsbach (ms) - In Egels- 
bach existiert zwar keine harte 
Drogenszene, aber leichte 
Drogen werden geraucht, und 
der Alkohol- sowie Zigaretten- 
konsum durch Jugendliche 
und Kinder ist besorgniserre- 
gend. Das ist das Ergebnis 
eines Hearings am Dienstag 
abend, zu dem der Sozial- und 
Kulturausschuß ins Rathaus 
eingeladen hatte. 

Über die aktuelle Drogensi- 
tuation in der Gemeinde infor- 
mierten Vertreter der Kirchen, 
der Jugendpflege, der Krimi- 
nalpolizei Offenbach, der 
Ernst-Reuter-Schule, der 
Sportgemeinschaft Egelsbach 
sowie der Offenbacher Ar- 
beitsgemeinschaft Wildhof. 
Außerdem wollten alle Seiten 
gemeinsam erörtern, ob in der 
Gemeinde genügend sinnvolle 
R-eizeitangebote bestehen, die 
Jugendliche vom Drogenkon- 
sum als Ersatzbefriedigung 
abhalten können. 

Ihre übereinstimmenden 
Erkenntnisse: In Egelsbach 
gibt es keine Szene für den 
Handel und Konsum soge- 
nannter harter Drogen wie He- 
roin, LSD oder Crack. Ledig- 
lich Einzelfälle von Drogenab- 
hängigkeit seien in der Ver- 
gangenheit bekanntgeworden. 
Hingegen hätte man schon des 
öfteren bemerkt, daß kleine 
Gruppen von Jugendlichen 
leichte Drogen, wie zum Bei- 
spiel Haschisch, nähmen. Vor 
allem die Wiese am Jugend- 

zentrum sei ein bekannter 
TVeffpunkt, an dem schon mal 
ein Pfeifchen geraucht werde. 

Als bedenklich wurde der 
Konsum von Alkohol und Zi- 
garetten durch Kinder und Ju- 
gendliche eingeschätzt. Dieter 
Büttner, Mitarbeiter des Ju- 
gendzentrums, sagte, etwa 90 
Prozent der Besucher des Ju- 
gendraums seien Raucher. 
Auch zwölf- bis 14iährige Kon- 
firmanden griffen schon regel- 
mäßig zum Glimmstengel, 
berichtete der evangelische 
Pfarrer Stephan Krebs. 

Ursache für den frühen Ge- 
nuß von Alkohol und Nikotin 
sei oftmals das schlechte Vor- 
bild der Eltern und Erzieher. 
Die legalen Drogen gehörten 
heute schon zur Normalität 
des Alltags. Zwar sei der 
Schritt vom Alkohol in die 
Drogenabhängigkeit nicht 
zwangsläufig vorgezeichnet, 
doch sei es wichtig. Jugendli- 
chen frühzeitig sinnvolle Be- 
schäftigungen und Zukunfts- 
perspektiven zu vermitteln, 
um sie vor dem Griff nach Er- 
satz-„Lebensmitteln" zu be- 
wahren. 

Eine positive FVinktion üb- 
ten hierbei die Sportvereine 
aus. Denn wie SGE-Vorsitzeri- 
der Dieter Heller betonte, 
stünden Jugendliche, die in 
ihrer FVeizeit sportlich aktiv 
sind, der Einnahme von Dro- 
gen eher ablehnend gegen- 
über. 

Egelsbach - Gegen 3.50 Uhr 
wurde die Egelsbacher Feuer- 
wehr in der Nacht zum Donners- 
tag von der Leitfunkstelle Main- 
Kinzig über einen Autobrand in 
der Ostendstraße alarmiert. An 
der EinsatzsteUe stand ein VW- 
Käfer in Flammen. Das Feuer, 
vermutlich von auslaufendem 
Benzin auf den heißen Motor ver- 
ursacht, konnte binnen weniger 

Minuten gelöscht werden. Der 
Käfer hat nur noch Schrottwert. 

Der Rüstwagen der Feuerwehr 
wurde um 4.05 Uhr zur Aufnahme 
von ausgelaufenem Benzin und 
zur Ausleuchtung der Einsatz- 
stelle nachalarmiert. Kurz nach 
fünf konnten die Feuerwehrleute, 
neun waren an dem Einsatz betei- 
ligt, wieder in ihre Betten schlüp- 
fen. 

Beim Tag der offenen Tür der Egeläbacher Feuerwehr 

Dora Steinkühler, Wolfgang- 
Borchert-Straße 8, zum 88. Ge- 
burtstag am Montag, 6. Septem- 
ber 

Wilhelm Avemaria, Rhein- 
straße 22, zum 86. Geburtstag am 
Montag, 6. September 

Spektakuläre Vorführungen 

Balsbach (rg) - Mit einer Reihe 
von teilweise spektaloilären Vor- 
führungen sowie fiotten Tönen 
und leckeren Speisen möchte die 
Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
möglichst viele Besucher zu 
ihrem Hag der offenen Tür an die- 
sem Sonntag anlocken. 

Den Auftakt soll um 10 Uhr eine 
Einsatzübung in der Frankfurter 
Straße 13 bilden, bei der die Flori- 
ansjünger der Öffentlichkeit ihre 
erst im vergangenen Jahr ange- 
schaffte Drehleiter präsentieren 
werden. Rund anderthalb Stun- 
den später wollen die Blauröcke 
den Bürgern im Stil einer Moden- 
schau zeigen, welche Uniformen, 
Anzüge und Overalls sie tragen. 

Im Abstand von jeweils einer 
Stunde sind anschließend vier 
Vorführungen am Fbuerwehr- 

haus geplant. Zuerst soll demon- 
striert werden, was zu tun ist, 
wenn Flett explodiert. Danach 
wollen_ die Wehrleute in Form 
einer Übung zeigen, wie sie mit 
Hilfe hydraulischer Rettungsge- 
räte Unfallopfer aus Autowracks 
befreien. 

Bei der nächsten Darbietung, 
ein in Flammen stehender Pkw 
soll gelöscht werden; kann die so- 
genannte Light-Water-Löschan- 
lage bestaunt werden. Eine 
Menge wird es auch bei der ab- 
schließenden Aktion zu sehen ge- 
ben, denn dann geht es um Men- 
schenrettung und Brandbekämp- 
fung an Gebäuden. Zu guter Letzt 
wird der Wehmachwuchs sein 
Können demonstrieren. An eini- 
gen Vorführungen beteiligt sich 

Bahnhof rauscht nach Kränichstein ab 

Museumsbahn-Verein plant für Sommer 1994 einzigartige Rettungsaktion 

auch die DRK-Ortsgruppe. 
Zwischen den einzelnen Dar- 

bietungen haben die Gäste Gele- 
genheit, sich im Ftuerwehrhaus 
umzusehen. Die Floriansjünger 
stehen bei FVagen jederzeit zur 
Verfügung. Wer der Freiwilligen 
Ffeuerwehr Egelsbach beitreten 
möchte, kann an diesem T^g erste 
Kontakte knüpfen. 

EKeUbach (rg) - Dr. Peter Wey- 
rauch hat schon einmal eine Kir- 
che versetzt. Auch hat der promo- 
vierte Kunsthistoriker und Archi- 
tekt aus Darmstadt schon so man- 
ches Objekt technisch umge- 
krempelt. Nun aber plant er akri- 
bisch seinen größten Coup: Im 
nächsten Sommer soll der Egels- 
bacher Bahnhof zum Eisenbahn- 
museum Kranichstein transpor- 
tiert werden. Dort werden noch in 
diesem Jahr das Fundament und 
der Keller für das fast 950 Ibnnen 
schwere Empfangsgebäude aus- 
gehoben. 

Den Auftrag für die Realisie- 
rung dieser gigantischen Ret- 
tungsaktion - wegen des S-Bahn- 
Baus muß der Bahnhof bis No- 
vember '94 verschwunden sein - 
erhielt Weyrauch vom Verein 
„Museumsbahn Kranichstein", 
dem er selbst bald beitreten 
möchte. Die ITanslokation wird 
rund drei Wochen dauern, schätzt 
der Fücperte. 

Einzigartig ist laut Weyrauch 
die Art und Weise der Versetzung, 
.Jedenfalls hat es so etwas meines 
Wissens in Europa noch nicht ge- 
geben". So wird das Gebäude an 
Ort und Stelle in riesige Einzel- 
teile zu je 80 Tonnen zerlegt, ge- 
nauer gesagt zersägt, und per 
Sondertransport nach Kranich- 
stein gekarrt, wo Fachleute den 
Bahnhof ähnlich einem Riesen- 
puzzle wieder zusammenfügen. 

Daß die Wände innen aus Back- 
stein und außen aus Sandstein 
bestehen, bereitet dem Architek- 
ten zusätzlich Kopfzerbrechen, 
denn dadurch „haben sie die Ten- 
denz auseinanderzufallen". Die 
Lösung: Das Mauerwerk muß, wie 
es im F^chjargon heißt, armiert, 
vereinfacht ausgedrückt; ge- 
sichert, werden. Um ein solch dif- 
fiziles Vorhaben in die l^t umset- 
zen zu können, müssen einige 
Spezialfirmen in Egelsbach an- 
rücken. Weyrauch ist zuversicht- 
lich, daß alles gut geht. 

Fehlt nur noch das Geld. Satte 

Eventuell rollen nachmittags 
noch die Fteuerwehrautos zu 
Rundfahrten aus. Sicher ist indes, 
daß an diesem Tag die Woogstra- 
ße zwischen den Kreuzungen' 
Jahnstraße und Mühlstraße so- 
wie die Dresdner Straße an der 
Einmündung Woogstraße/Jahn- 
straße und an der Westseite (Höhe 
FYivathaus Erfurter Straße 1) 
gesperrt sind. 

EinO WiChtigO Stütze rar die rund 90 Egelsbacher At>c-SchOtz«n und ihre EKem Ist der Schulwegplan, 
den sie von der Gemeinde rechtzettlg vor dem Start In den „Emst des Lebens" erhalten. Auf der Skizze sind 
Fahrrad- und FuBgAngerüberwege, Ampeln und Bushaltestellen et>enso markiert wie die beiden Schulen und 
die vier Kindergarten. Die Gemeinde appelliert an die Eltern, auf dem Plan den Jeweils sichersten Weg für Ihre 
SpröBIInge einzuzeichnen. 

Eine neue Heimat soll der Egelsbacher Bahnhof bekommen, der Infolge des S-Bahn-Baus bis November '94 
verschwunden sein muB. DarmstAdter Privatleute wollen das Gebäude ob seiner historischen Bedeutung mit 
einer einzigartigen Aktion retten: Sie planen die Versetzung Ins Eisenbahnmuseum Kranichstein. Foto:rg 
drei Millionen Mark müssen die 
FVeunde vom Eisenbahnmuseum 
voraussichtlich für ihr Unterneh- 
men auf den Tisch blättern. Etwas 
mehr als 200 000 Mark kriegen sie 
von der Deutschen Bundesbahn. 
Genausoviel hätte der Abriß ge- 
kostet. Auch habe der Verein in- 
zwischen ein paar Sponsoren ge- 
funden, sagt Dr. Peter Weyrauch, 
„aber es ist erst ein geringer Teil 
abgedeckt". Nichtsdestotrotz 
glaubt Weyrauch, daß seine Auf- 
traggeber den Betrag zusammen- 
kratzen werden. 

Die Privatleute scheuen weder 
die hohen Kosten noch die großen 
Mühen, weil der Bahnhof für sie 
nicht nur architektur-, sondern 
auch lokalgeschichtlich äußerst 
wertvoll ist. Schließlich stiegen 
dort Darmstadts Regenten aus. 

wenn es sie zu Schloß Wolfsgarten 
zog. Und selbst weltberühmte 
Persönlichkeiten wie Kaiser Wil- 
helm II. und Zar Nikolaus II. 
machten in Egelsbach Station. 

Egelsbachs Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der am Dienstag 
vom Museumsbahn-Verein 
schriftlich über dessen Vorhaben 
informiert wurde, „begrüßt die 
Aktion, aber finanzielle Hilfe 
können wir keine leisten". Den 
kompletten Egelsbacher Bahnhof 
möchte der Verwaltungschef al- 
lerdings nicht nach Kranichstein 
abdampfen lassen; „Wir legen 
großen Wert darauf, daß die Kas- 
settendecke hierbleibt, vor allem 
wegen ihrer historischen Bedeu- 
tung". Mit „Wir" meint Eyßen in 
erster Linie den CJeschichtsverein 
Egelsbach und sich selbst. 

Der Wunsch wird nach dem 
Stand der Dinge wohl kaum in 
Erfüllung gehen. Denn der Darm- 
städter Verein hat Eyßen in sei- 
nem Schreiben mitgeteilt, daß die 
schmucke Decke verleimt sei. 
Damit ist der rund 100 000 Mark 
teure Eyßen-Plan geplatzt, die 
wertvolle Holzdecke in einzelne 
Happen zu zerteilen und sie an- 
schließend im Sitzungssaal, den 
sie hätte zieren sollen, wieder zu- 
sammenzusetzen. 

Doch so ganz hat der Rathau- 
schef das Unterfangen noch nicht 
in den Wind geschrieben: „Wir 
werden nun überprüfen, ob man 
die Decke als Ganzes abnehmen 
und im Sitzungssaal einbauen 
kann". Andernfalls bleibt nur 
noch der (Aus-)Weg nach Kra- 
nichstein. 

JL 



m Fachxentnnn' 
S Ihr Spezialist für Küchen, ^ 
S: Polstermöbel und Betten 

Auszug aus dem Typenplan 

El«in«nt ohfieAL B ca SScm 
Ottoman« fLREyil B ca 75an 

8o(a/3srtM ALREflJ Rucken Nessel B ca 18S cm 

ECHTES 
leuerI 

!2-Sitzer-Sofa| 

Bei dIeMr aufwendig gearbeiteten Polsterlandschaft paBt einfach alles: 
Gemütliche Formen, stützend hoher Rücken, toller Bezug und jede Menge 
Sitzkomiort. Egal welche Kombination, der umfangreiche Typ)enplan bietet 
viele Möglichkeiten 

aus 
au' 

Sesse 

1598^ 

Chic und stilvoll; Koito mit teder. 
Ob als kleine Sitzgruppe in der Oiele 
oder als Wohnzimmer-Garnitur — 
diese Möbel machen immer eine gute 
Figur. Rattan + Veloursleder + 
blumiger Stoff bestimmen das Outfit.- 

Die absolute 
Seligensta'dter Grund 7-13 631,50 Heusenstamm Rainbow Center am Sportpärk Martinsee ■ Tel (06104)6,5045-47 Fax (06104) 65048 

ist bei uns der Kunde! 

Wir sind für Sie da! 

Fahrschule Th. Justus 

und A. Böhmke 

Schulstraße 6, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 47 46 

Anmeldung: Dienstag ab 18 Uhr, Donnerstag ab 19 Uhr 

Theorie: Dienstag ab 19 Uhr, Donnerstag ab 18.30 Uhr 

Schulung auf BMW, Golf und Audi - Kl. I Suzuki und Honda 

Schaut mal rein! 

Unsern BABBA hatt Geburdsdachl 

Helmut Hickler 

w^ird am 4. September 1993 65 Jahre alt. Es gratulieren: 

Thomas, Bea, Nora, Peter, Sabine, 
Karlheinz, Barbara, Michael 

und die MAMMA aachl 

FCL am Sonntag in 

der Außenseiterrolle 

Derby beim Tabellenzweiten Offenthal 
Langen (app) - Vor einer 

ganz schwierigen Aufgabe in 
der Fbßball-Bezirksliga Of- 
fenbach stehen die Akteure 
vom FC Langen: Im West- 
Derby gastiert die Werner- 
Truppe beim FC Offenthal, der 
mit 7:1 Punkten auf dem zwei- 
ten Tabellenplatz zu finden ist. 
Die Bilanz des FCL sieht dage- 
gen ziemlich trostlos aus: 0:8 
Punkte und 3:11 Tore bedeu- 
ten den letzten Platz für die 
Rot-Weißen. 

„So langsam müßte mal ein 
Ruck durch die IHippe ge- 
hen", meinte Roland Götz, der 
zweite Vorsitzende vom 
„Club" nach der 0:3-Heimnie- 

derlage gegen die Spvgg. 
Weiskirchen. „In Offenthal 
werden wir aus einer verstärk- 
ten Defensive auf unsere Kon- 
terchancen lauern". Immerhin 
steht am Sonntag mit Ralf Ak- 
kermann eine weitere Alterna- 
tive zur Verfügung. 

Beim letzten Aufeinander- 
treffen dieser beiden Kontra- 
henten ging der FCO als Sieger 
vom Platz: Im Endspiel des 
Tbrniers der Langener Zei- 
tung gewann die Mannschaft 
von Spielertrainer Jürgen 
Stötzer mit 3:1 nach Elfmeter- 
schießen. F\ir den „Club" 
konnte nur Stefan Jentsch 
FCO-Keeper Matl überwinden. 

„Lilien^' sollen heute nicht aufblühen 

SG Egelsbach im Derbyfieber / Hoffen auf Kulisse wie gegen den OFC 
Egelsbach (fm) - 4:1 gegen 

Rot-Weiß Walldorf, 5:2 bei der 
SG Höchst: 4:0 Punkte und 9:3 
Tbre aus den beiden letzten 
Spielen zeigen, daß die SG 
Egelsbach den Schock von der 
1:6-Niederlage bei Borussia 
Rjlda verdaut hat. In der Tabelle 
der F\jßball-Oberliga Hessen 
nimmt die Mannschaft von 
TVainer Herbert Schöty mit 10:4 
Zählern Platz vier ein. Um einen 
Punkt besser liegt das Spitzen- 
trio Wehen, Offenbach und FSV 
FVankfurt. „Wir sind mit dem 
Erreichten bislang sehr zufrie- 
den", sagte Schäty am Mittwoch 
in der Oberliga-Pressekonfe- 
renz, die im neuen Zelt auf dem 
Sportgelände der SGE stattfand. 
Mit einem Sieg im Derby über 
den SV Darmstadt 98 am heuti- 
gen Freitag (Spielbeginn: 18 
Uhr) könnten die Egelsbacher, 

zumindest vorübergehend, den 
Sprung an die Spitze schaffen. 
Voraussetzung ist allerdings, 
daß der FSV „mitspielt". Die 
Bornheimer müßten sich heute 
abend in Wiesbaden einen Aus- 
rutscher leisten. 

„Meine Mannschaft hat in 
Höchst 75 Minuten hervorra- 
gend gespielt und wird mit dem 
nötigen Selbstbewußtsein in das 
Spiel gegen Darmstadt gehen. 
Wir hoffen gegen den Ebc-Zweit- 
ligisten auf eine Kulisse wie ge- 
gen den OFC. Wenn wir dann 
noch gewinnen, kann am Berli- 
ner Platz wieder ein BVißball- 
Fest steigen", meinte der SGE- 
Coach. Personell sieht's nach 
wie vor alles andere als rosig aus. 
Vom 23er-Kader sind gerade mal 
13 Spieler fit. Mit den Verletzten 
könnte Schäty nahezu eine 
komplette Elf aufs Spielfeld 

schicken. Nicht zur Verfügung 
stehen Ciuca, Mihale, Sittardt, 
Jäger, Seitel, Hölzke, Schmidt, 
Cammarata und der gesperrte 
Stier. Somit stellt sich die 
Mannschaft fast von alleine auf 
Spielen werden heute die elf, die 
in Höchst einliefen. Auf der 
Bank hat Schäty neben Torhü- 
ter Hofer voraussichtlich nur 
noch die beiden Youngsters Vu- 
kelic und Inerle. „Daß wir so- 
viele Verletzte haben, darf in 
einem solchen Derby keine 
Rolle spielen", nimmt der SGE- 
TVainer seine Schützlinge in die 
Pflicht. 

Den SV Darmstadt 98, der 
nach dem Zweitliga-Abstieg vor 
einem Neuaufbau steht, hat er 
zweimal beobachtet und schätzt 
die Mannschaft als „starken 
Gegner" ein. Nach gutem Start 
haben die „Lilien" zuletzt aller- 

dings etwas nachgelassen. Der 
1:3-Niederlage in Bad Vilbel 
folgte am Wochenende ein ent- 
täuschendes 2:2 gegen Aufstei- 
ger Lohfelden. TVainer Gernot 
Lutz bereitet vor allem seine 
Abwehr Kopfzerbrechen. „Fast 
jeder Schuß, der bei uns aufs Tar 
geht, ist zur Zeit ein TVeffer. Die 
Lohfeldener schössen dreimal 
und waren zweimal erfolgreich", 
stellte er seiner Hintermann- 
schaft ein schlechtes Zeugnis 
aus. Von den Egelsbachern 
sprach Lutz mit gehörigem Re- 
spekt. „Der Gegner hat im 
wahrsten Sinne des Wortes 
einen guten ,Lauf', Auf ihn müs- 
sen wir besonders aufpassen", 
sagte Lutz. Verstecken wollen 
sich die 98er aber nicht. „Wir 
werden frisch, fromm, fröhlich, 
frei draufiosspielen", kündigte 
der Darmstädter TYainer an. 

Örtnungszellen: Mo - Fr 9.30 - ie.30 Uhr 
Do, 14.00 - 20.30 Uhr Sa 9.00 - 14.00 Uhr la. Sa 9,00 - 16.00 Uhr 

Name Vorname 

StraSe 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

lär^cncÄRun^ 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN 

amtsverkOndiqunosblatt fOr lanqbn und ioelsbach 
■ ■■■•■ ■iiiiiiiiiiaiiiiiM 
Hl ■■■III ■■■■■■■ 

Es iohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 

Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 

unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

^Wert-Gutfchein^ 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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Erich und Anja Rosam 

geb. Müller 
63329 Egelsbach, Birkenseeweg 10 
Im August 1993 
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Niederlage für Damen, 

Remis für die Herren 

Handballer des SVD auf der Teststrecke 

FREITAG, 3. SEPTEMBER 1993 

„Offene Türen" 

im Katzenheim 
EKelnbach - Der Verein „Ein 

Zuhause für Katzen" Ifldt zu 
einem „Tag der offenen Tür" ein. 
Am Samstag, 11. September, wird 
den Besuchern im Katzenheim 
von Waltraud BWtsch in Egels- 
bach (Außerhalb 37) von 10 bis 18 
Uhr einiges geboten. Zum Bei- 
spiel ein Flohmarkt und eine 
kleine Tbmbola. Für Speisen und 
Getränke wird ebenf^s gesorgt 
sein. Die Bewohner selbst freuen 
sich natürlich über Streichelein- 
heiten. Vielleicht wird ja mehr 
daraus... 

Umfangreiche 

Tagesordnwig 
EKcUbach - Der Pfarrgemein- 

derat von St. Josef trifft sich am 
Donnerstag, 9. September, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum Erz- 
hausen. Die Mitglieder beschäfti- 
gen sich in der Sitzung unter ande- 
rem mit einem neuen Konzept für 
die Bücherei in Erzhausen, dem 
Neubau des Gemeindezentrums 
in Egelsbach, dem bevorstehen- 
den Erntedankfest und einer 
Nachwahl zum Gemeinderat. 

Kegelbahn bleibt 

eine Woche zu 
Egelsbach - Wegen dringend 

notwendiger Reparaturarbeiten 
wird die Kegelbahn im Eigen- 
heim-Saalbau vom 13. bis 20. Sep- 
tember geschlossen. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. September 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfm. Köbler) 
Donnerstag, 9. September 

14 Uhr Ev. BVauenhilfe (Dr. 
Kraft) 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, S. September 

8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist nicht wie ur- 
sprünglich vorgesehen am 7. Sep- " 
tember, sondern bereits am Mon- ' 
tag, 6. September. Wir treffen uns 
um 15 Uhr im Vereinshaus der 
Vogelfreunde. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. September, um 15 
Uhr im Graf in Langen, Süd- 
liche Ringstraße. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - VTir treffen uns am 

Mittwoch, 8. September, um 14.30 
Uhr am Berliner Platz und fahren | 
zur „Schnitzel-Ranch" nach Ar- ; 
heiigen. 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Zu einem Grill- 

abend trifft sich der Jahrgang 
1939 am Samstag, 11. September, 
um 19 Uhr in der AnnastraBe 5 bei 
den Eheleuten Hilde und Werner 
Puhlmann. Anmeldungen wer- 
den unter 9 4 29 98 oder 94 58 78 
entgegengenommen. 

Dreieichenhain (ki) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain trafen am Wochenende 
erneutaufeinen Regionalligisten, 
verloren gegen den BSC Urberach 
mit 14:21. Vor diesem Spiel wurde 
wiederum zwei Stunden trainiert, 
so daß die Belastung für die 
Spielerinnen sehr groß war. 

Der SVD mußte ersatzge- 
schwächt antreten und hatte zu- 
dem nur eine Auswechselspiele- 
rin zur Verfügung. TVotzdem war 
die Mannschaft von TVainer 
Beckmann hochmotiviert und 
konnte die Partie zunächst ausge- 
glichen gestalten. Bis zum 6:5 gab 
es einen ständigen Führungs- 
wechsel. Zur Pause hieß es dann 
7:7. 

Nach dem Seitenwechsel zu- 
nächst ein unverändertes Bild. 
Das Spiel blieb weiter offen und 
erstaunlich war vor allem, daß der 
SVD r.rotz der großen Belastung 
kräftemäßig mithalten konnte. So 
ging es bis sieben Minuten vor 
Schluß. Zu diesem Zeitpunkt 
stand es 16:14 für den Regionalli- 
gisten. In der Schlußphase kam 
es noch zum 14:21, wobei die rest- 
lichen TVeffer ausschließlich 
durch Tfempogegenstöße fielen. 
So konnte TVainer Beckmann mit 
der Leistung seiner Schützlinge 
durchaus zufrieden sein. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Ilona Fleckenstein, Anne- 
gret Rademacher (5/1), Maike Fi- 
scher (4), Jeannette Schneider (3), 
Sabine Lenkner (2), Nicole Borat, 

TISCHTENNIS: Der 6:3-Sieg 
des Bundesligisten Hertha 06 
Berlin gegen den TSV Heilbronn- 
Sontheim wird in ein 0:6 umge- 
wandelt. Der Aufsteiger hatte 
neben dem genehmigten Auslän- 
der, dem früheren Weltmeister 
Jörgen Persson aus Schweden, 
noch den Dänen Lars Hauth auf- 
geboten. 

FUSSBALL: Dynamo Dresden 
will Geschäftsführer Wolfgang 
Loos nicht zum 1. FC Köln ziehen 
lassen. „Wenn Köln zwei Millio- 
nen zahlt, müssen wir verhan- 
deln", meinte Schatzmeister Ge- 
org Schauz. 

Daniela Vanata, Kerstin Blöcher. 
Die Männer des SVD waren zu 

einem FVeundschaftsspiel Gast 
des TAV Eppertshausen. Die Par- 
tie endete mit einem gerechten 
18:18. Ein durchweg ausgegliche- 
nes Spiel, wobei der SVD auf vier 
Stammspieler verzichten mußte. 
Kurz vor der Pause lag der SVD 
einmal mit 6:4 vorne, doch beim 
Seitenwechsel hieß es 8:8. Nach 
dem Wiederanpfiff blieb die Par- 
tie bis zum Ende abwechslungs- 
reich. Kurz vor Schluß führte der 
SVD noch 18:17, doch ein Ballver- 
lust begünstigte noch den Aus- 
gleich für die Gastgeber. 

SV Dreieichenhain: Scholz, 
Schlegel, N. Göckes (4), Wunder- 
lich (3), Ruhl (3), Groß (3), Paasch 
(2), Parr (2), Müller (1). 

Beide Mannschaften absolvie- 
ren nun am Wochenende ein TVai- 
ningslager. Die BVauen sind in der 
Weibelfeldschule aktiv. Am 
Samstag wird von 12.30 bis 16.30 
Uhr trainiert. Um 17 Uhr wird ge- 
gen den Bezirksligisten T\iS Zep- 
pelinheim gespielt. Am Sonntag 
stehen von 10 bis 11.30 Uhr und 
von 14.15 bis 15.30 Uhr zwei Ein- 
heiten auf dem Plan. Die Männer 
sind von FVeitag bis Sonntag in 
Klingenberg. Am FVeitag wird um 
19.30 Uhr beim SV Kleinwallstadt 
(Bezirksliga 11 Darmstadt), am 
Samstag um 18.30 beim BSC 
Großostheim (A-Klasse, Vorspiel 
Reserve) und am Sonntag um 
10.30 Uhr bei der TSG Kleinost- 
heim (Bezirksliga 11) gespielt. 

Härtetest für 

SGE-Handballer 
Egelsbach - Am Samstag, 4. 

September, findet in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle das 
Hinspiel im Pokal auf Handball- 
Bezirksebene statt. Die SG Egels- 
bach erwartet die Mannschaft der 
TSG Bad König, die eine Klasse 
über der SGE spielt. Dies dürfte 
für das Team von Trainer Gert Ei- 
chele der richtige Härtetest vor 
dem Punktspielstart sein, danach 
weiß man, wo die Mannschaft von 
ihrem Leistungsvermögen her 
steht. Hierbei hofft die SGE auf 
die Unterstützung der Zuschauer, 
um Bad König einen richtigen 
Pokalfight zu liefern. Das Spiel 
beginnt um 18.30 Uhr. 
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Die Langener Zeitung ist in Langen und 

Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 
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über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer Vermählung haben wir uns 
sehr gefreut und möchten uns, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

EGELSBACH 

Sieg im Pokal Balsam 

auf Wunden des TVD 

Hainer gewannen in Bürgel mit 6:1 

Aus Päppe eine Stadt gebaut 

Eerienspiel-Kinder trotzten der zu kühlen Witterung 

Eielabach (rg) - Die fOr die Jah- 
reszeit zu kühle Witterung machte 
bei den Egelsbacher F^rienspielen 
sowohl den 162 Kindern als auch 
ihren zwei Dutzend Betreuem zu 
schaffen. Dagegen gab's nur ein 
Rezept: Bewegung, Bewegung 
und nochmals Bewegung. Und sie- 
he da, bei den zahlreichen unter- 
schiedlichen Aktivitfiten wurde es 
jedem ziemlich schnell angenehm 
warm und niemandem langweilig. 
Wer am Zeltlager teilnahm, der 
konnte sich zudem in seinen 
Schlafsack lümmeln, wenn ihm 
danach war. 

Diesmal hieß das Motto für die 
72 Kinder in dem Camp zwischen 
Waldhütte und Bruchsee „Leben 
wie in der Steinzeit". Passend da- 
zu wurden aus Pappmache, Ma- 
schendraht und Gipsbinden etli- 
che Dinos, die zur Zeit so etwas 
wie eine Wiedergeburt erleben, 
auf die Beine gestellt. Außerdem 
bauten die Kinder, unter ihnen 
zehn Mädchen und Jungen aus 
der thüringischen Gemeinde Nie- 
derpöllnitz, Höhlen, fuhren mit 

selbstgebauten Flößen von Ufer 
zu Ufer oder machten einfach das, 
was sie gerade wollten. 

Ihren Spaß hatten auch die 
knapp 90 Kinder, die an den Ta- 
gesspielen in der Emst-Reuter- 
Schule teilnahmen. In vier Al- 
tersgruppen aufgeteilt, tummel- 
ten sie sich entweder auf dem 
Schulhof oder basteltem in einem 
der Klassenräume. T-Shirts bati- 
ken, Buttons pressen, Jonglieren 
und vieles mehr - das breite An- 
gebot konnte sich sehen lassen. 
Die Erstkläßler hatten gar mit 
großem Eifer im IVeien eine 
kleine, kunterbunte Stadt aus 
Pappkartons aus dem Boden ge- 
stampft. Das Highlight für die 
Sechs- bis ZwölQährigen war je- 
doch eine Übemachtung in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, wo die 
Betreuer einen Film vorführten 
und eine Disco auf die Beine stell- 
ten. Darüber hinaus ließ man ne- 
ben der Halle Lagerfeuerroman- 
tik aufflackern. 

Das hauptverantwortliche Be- 
treuerquartett - die beiden Neu- 

linge Petra Biedinger und Peter 
Swoboda sowie Uschi Meichsner, 
nunmehr zum 15. Mal mit dabei, 
und Dieter Büttner - konnten mit 
der Tteilnehmerzahl an den dies- 
jährigen Ferienspielen zufrieden 
sein. Denn wie Peter Swoboda 
mitteilte, „waren die beiden Ver- 
anstaltungen fast ausgebucht". 
Und das wichtigste: Den Kindem 
hatten die Ferienspiele einmal 
mehr sehr gut gefallen. 

Jedoch gab es bei aller unge- 
trübten FVeude auch einen Wer- 
mutstropfen. Erstmals wollte die 
Gemeinde in die Ferienspiele be- 
hinderte Kinder integrieren, aber 
die Resonanz war fast Null. Nur 
ein einziges behindertes Kind 
machte bei dem Zeltlager an der 
Waldhütte mit. Aller Anfang 
scheint schwer. 

Morgen gehen die Ferienspiele 
mit dem großen Abschlußfest zu 
Ende. Zu der Fteier, die um 17 Uhr 
an der Waldhütte beginnt, sind 
alle FVeunde, Bekannte und El- 
tern der Ferienspiel-Kinder ein- 
geladen. 

„Gar nicht so einfach", mag sich mancher Junge geaagt haben, ala er Im Rahmen der Ttigea-Ferlenaplele In 
der Emat-Reuter-Schule knifflige Sachen baatelte. Fcto:rg 

Motto „Don't drink and drive*' 

Info-Bus mit Pbhrsimulator bei großer Flugplatz-Disco 

Egelsbach - Eine weitere At- 
traktion beim großen Sommer- 
fest auf dem Flugplatz, das am 
morgigen Samstag ab 10 Uhr zu- 
gunsten der Kinderklinik in Of- 
fenbach stattfindet, ist die große 
Airport-Disco von hr 3. Gerd 
BVeymann und Jörg Wiegand 
werden ab 20 Uhr aktuelle Disco- 
hits auflegen. 

Mit von der Partie ist bei dieser 
Disco die Deutsche Initiative zur 
Fördemng eines verantwortungs- 
vollen Umgangs mit alkoholhalti- 
gen Genußmitteln (DIFA). Unter 
dem Motto „Don't drink and 
drive" veranstaltet das DIFA-Fb- 
rum eine großangelegte Aufklä- 

mngskampagne für jugendliche 
Autofahrer. In Zusammenarbeit 
mit dem Hessischen Rundfünk, 
der Polizei und dem Verkehrssi- 
cherheitsrat wird der DIFA-Info- 
Bus zur Zeit vor Diskotheken und 
anderen Veranstaltungen einge- 
setzt. 

Die Schirmherrschaft hat der 
hessische Innenminister Dr. Her- 
bert Günther übernommen. 

Kemstück der Kampagne ist 
ein elektronischer F^rsimulator, 
der unterschiedliche Gefahrensi- 
tuationen - beispielsweise unter 
Alkoholeinfluß - auf einem Bild- 
schirm darstellen kann. Im Simu- 
lator sowie auf einem Geschick- 

lichkeitsparcours können ju- 
gendliche Autofahrer ihre Reak- 
tionsfähigkeit und Föhrtüchtig- 
keit testen. 

Ein Gewinnspiel soll einen zu- 
sätzlichen Anreiz bieten, sich an 
der Aktion zu beteiligen. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Donnerstag, 9. Septem- 
ber, um 14.30 Uhr am früheren 
Schade-Markt. Bei schönem Wet- 
ter wird geradelt, ansonsten ma- 
chen wir einen Spaziergang. Ein- 
kehr ist ab 16 Uhr im Flugplatz- 
Restaurant Egelsbach. 

Dreieichenhain (ijr) - Der 
erste Sieg war erwartet wor- 
den, er war fällig und tat den- 
noch ausgesprochen gut. Der 
TV Dreieichenhain, mit zwei 
unglücklichen Niederlagen in 
die neue Saison der füßball 
Kreisliga B Offenbach West 
gestartet, hat im Kreisfußball- 
pokal den ersten Sieg gelan- 
det. Der Erfolg beim Liga- 
schlußlicht HFC Bürgel fiel 
mit 6:1 sehr ordentlich aus. 

Martin Leipold brachte die 
Dreieichenhainer in der ach- 
ten Minute erstmals in dieser 
Saison in Führung. Heiko 
Lenhard schaffte nach einer 
guten halben Stunde das 2:0. 
Der TVD war klar überlegen. 

nutzte aber zu wenig Tbrchan- 
cen aus. Erst nach dem Seiten- 
wechsel wurde die Chancen- 
auswertung besser. Dirk Eich- 
ler sowie Ulitzka schössen die 
Dreieichenhainer mit 4:0 in 
Führung, ehe Martin Bleuel 
einen Handelfmeter sicher 
zum 5:0 verwandelte. Erst in 
der 88. Minute kamen die Bür- 
geler durch Miceli zum Ehren- 
treffer. Mit dem Schlußpfiff 
sorgte Uwe Roßteutscher für 
den 6:1-Endstand. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Sterber, Marquart, Leipold, 
Roßteutscher, Ulitzka, Eich- 
ler, Bleuel, Petry, Kühn, Len- 
hard (Uhrig). 

Ob Zöpichen oder Schminke: Hauptsache es Ist möglichst bunt. Foto:rg 
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SSG will auf eigenem Platz 

Tabellenspitze verteidigen 

Morgen kommt VfB / SVD am Sonntag bei der Eiche 

Die Handballer der SQ 
turnler durch einen 20: 

Egeltbach hatten am Wochenende Grund zur Freude. Sie gewannen Ihr eigenes Wochen- 
17-Flnalsleg über die HSG Langen. Foio:ms 

Langen/Dreieichenhain (le) - 
Schon nach zwei Spieltagen ge- 
hört die SSG Langen, die seit dem 
vergangenen Wochenende die Ta- 
belle der FYißball-KreisIiga A Of- 
fenbach West anführt, zu den ge- 
jagten Mannschaften der Liga. 
Diesmal schon am Samstag 
(Spielbeginn 16 Uhr) kommt der 
VfB Offenbach nach Langen, und 
die Rolle des F^voritenschrecks 
mußten schon mehrere Spitzen- 
klubs in der Vergangenheit spü- 
ren. Beim VfB läuft im Moment al- 
lerdings nichts rund, 0:4 Punkte 
aus zwei Spielen setzen die Offen- 
bacher schon unter Zugzwang, 
wenn die Elf nicht im Abstiegs- 
strudel versinken will. Langen 
hat alle TKlmpfe auf seiner Seite, 
mit einer Klasse-Leistung wurde 

der SC Buchschlag, Mitanwärter 
auf die vorderen Plätze, knapp 
aber verdient mit 1:0 geschlagen. 

Doch gegen einen VfB Offen- 
bach kann ein solches Bild nur 
allzu leicht täuschen, denn der 
VfB bewährt sich seit Jahren im- 
mer gegen vermeintlich stärkere 
Gegner Bei der SSG fehlt Sorro- 
che weiterhin urlaubsbedingt. 

Im Mittelfeld steht der SV Drei- 
eichenhain, der es bisher erst zu 
zwei Unentschieden brachte; für 
einen Bezirksliga-Absteiger ei- 
gentlich zu wenig, doch die Ner- 
ven machen den Hainern oft 
einen Strich durch die Rechnung. 
Am Sonntag kam auch noch die 
undisziplinierte und hektische 
Spielweise der Hellas-Griechen 

hinzu, die den SVD einen Punkt 
kostete. 

Auch bei Eiche OfTenbach hän- 
gen für die Jungs von Spielertrai- 
ner Wolfgang Grosser am Sonn- 
tag (15 Uhr) die TVauben hoch, die 
Eiche will den Anschluß an die 
Spitze nicht gleich im dritten 
Spiel verlieren. 

Allerdings gab es auch bei der 
Eiche Abgänge, die die Elf erheb- 
lich schwächten. Mit einer coura- 
gierten und konsequenten Spiel- 
weise müssen die Hainer endlich 
einmal mit viel Kampf im Mittel- 
feld ihre Stürmer Grossmann und 
Grosser einsetzen, die dann ja be- 
kanntlich das Tor treffen. Beim 
SVD steht die Abwehr ohnehin 
wie ein Pels in der Brandung. 

Erster Punkt für 

SGE-Reserve? 
Egelsbach (leo) - Die Reserve 

der SG Egelsbach spielt am Sonn- 
tag (15 Uhr) beim SV 07 Nauheim. 
Beide Mannschaften stehen mit je- 
weils 0:4 Punkten gemeinsam am 
"üibellenende. TVotz großer Perso- 
nalnot strebt Coach Hubertus Bau- 
mert zumindest einen Punkt an. 
Baumert zeigte sich mit der Lei- 
stung seiner Elf im Derby gegen 
Erzhausen nicht unzufrieden, „da 
muß es in Nauheim einfach klap- 
pen". Weiter fehlen werden Peter 
Malecha und Christian Rauth. Mi- 
chael Lama verletzte sich in der Be- 
gegnung gegen Erzhausen, klagt 
über einen Bluterguß. Dafür bot Ti- 
mur Tiilek in seinem ersten Ein- 
satz für die SGE eine gute lici- 
stung, die auf mehr hoffen läßt. 

Eine weitere Niederlage würde 
die SGE weiter zurückwerfen. 
Zwar steigt nur eine Mannschaft 
am Saisonende ab, aber 28 Spiele 
sind auch schnell vorbei. 

Volleyballer 

wieder aktiv 
Langen - Mit dem Ende der 

Sommerferien beginnen für die 
SSG-Volleyballer in den wieder 
geöffneten Sporthallen die Vor- 
bereitungen für die kommende 
Punktrunde. Neben den fünf ak- 
tiven Mannschaften (zwei Her- 
ren-, drei Damenteams) übt sich 
seit kurzem eine männliche Ju- 
gend-Mannschaft in dieser at- 
traktiven Sportart. Unter 
Übungsleiter Jörg FVeckem trai- 
nieren die Jugendlichen freitags 
von 18 bis 20 Uhr in der Sporthalle 
der Albert-Schweitzer-Schule. Im 
Sinne der für die nächsten Jahre 
geplanten verstärkten Nach- 
wuchsarbeit sind am Volleyball- 
sport interessierte Jugendliche 
(ab 16 Jahre) zum Probetraining 
aufgerufen, einfach vorbeikom- 
men! Weitere Auskünfte hierzu 
erteilt Abteilungsleiter Peter 
Mause (Telefon 21571). 

SGE-Handballer hatten im 

Finale mehr Kraftreserven 

Zweites Wochentumier endete mit Sieg des Gastgebers 

Nervöse Hainer gaben 

Heimsieg aus der Hand 

Nach 2:1 gegen neun Griechen nur 2:2 

Egelsbach - Am Sonntag ging 
das zweite Wochenturnier der SG 
Egelsbach in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle mit den Final- und 
Plazierungsspielen zu Ende. Die 
ganze Woche über kämpften die 
Mannschaften der HSG Langen, 
des SV Crumstadt, des BSC Kel- 
sterbach, der SG Nied, des TV 
Gustavsburg, der SKG Sprend- 
lingen sowie die erste und zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach um 
den "Hirniersieg. Schon in den 
Vorrundenspielen bekamen die 
zahlreichen Zuschauer sehr gu- 
ten Handball geboten, obwohl 
sich alle Teams noch in der Vor- 
bereitungsphase auf die in weni- 
gen Wochen beginnenden Punkt- 
runden befinden. 

Nach Abschluß der Vorrunde 
qualifizierte sich in Gruppe 1 die 
HSG Langen aufgrund des besse- 
ren Tbrverhältnisses gegenüber 
dem BSC Kelsterbach für das 
Endspiel. In der Gruppe 2 setzte 

sich das Team von Egelsbach I 
mit drei Siegen in drei Spielen 
souverän vor der SG Nied durch. 
Somit kam es im Spiel um Platz 
drei zum Duell der beiden Frank- 
furter Bezirksligisten Nied und 
Kelsterbach, in dem sich die SG 
Nied mit 24:20 durchsetzte und 
Platz drei belegte. 

Das von vielen erhoffte 
„TVaumfinale" führte mit dem Ti- 
telverteidiger HSG Langen und 
der SG Egelsbach I die alten Lo- 
kalrivalen zusammen. Insofern 
konnten sich die Zuschauer auf 
ein spannendes und emotionsge- 
ladenes Endspiel freuen, bei dem 
sie auch nicht enttäuscht werden 
sollten. Die erste Halbzeit verlief 
sehr ausgeglichen, keine der bei- 
den Mannschaften konnte einen 
nennenswerten Vorsprung her- 
auswerfen, so daß es zur Halbzeit 
8:7 für die SG Egelsbach stand. 
Schon zu diesem Zeitpunkt hatte 
sich gezeigt, daß beide Mann- 

schaften Handball mit Niveau 
zeigen können, es dabei aber kei- 
neswegs unfair und hektisch zu- 
gehen muß. 

In der zweiten Halbzeit machte 
die SG Egelsbach dann den fri- 
scheren Eindruck und siegte zum 
Schluß relativ ungefährdet mit 
20:17, insofern konnte der Vorsit- 
zende der Egelsbacher Handbal- 
ler, Lothar Jost, dem Heimteam 
um Kapitän Gierhard Schubert 
zum TUrniersieg gratulieren. Das 
Tirnier erwies sich auch außer- 
halb des Spielfelds als voller Er- 
folg, die Zuschauer blieben lange 
in der Halle, um mit den Mann- 
schaften zu feiern. 

Damit alles so reibungslos ab- 
laufen konnte, waren allerdings 
viele freiwillige Helfer vonnöten, 
denen genauso wie den Schieds- 
richtern und insbesondere dem 
Vergnügungsausschuß der aus- 
drückliche Dank der Verantwort- 
lichen gilt. 

Dreieichenhain (le) - Ein über- 
nervös agierender SV Dreieichen- 
hain kam am zweiten Spieltag in 
der Kreisliga A Offenbach West 
erneut nicht über ein Remis hin- 
aus. Auf den ersten Blick mag das 
2:2 gegen den Meisterschafts- 
aspiranten Hellas Offenbach po- 
sitiv zu bewerten sein. Letzten 
Endes hatten die Hainer jedoch 
einen Punkt verloren, denn nach 
einer 2:1-B\ihrung konnten sie ge- 
gen nur noch neun Griechen den 
Sack nicht zumachen. Zwei Kik- 
ker von Hellas hatten die gelb-ro- 
te bzw. rote Karte gesehen. 

Nach einem Fbul an Stefan 
verwandelte Klaus Rudolf in der 16. 
Minute den falligen Strafstoß zum 
1:0 für den SVD, doch trotz deutli- 
cher Überlegenheit mußte die Elf 
von Spielertrainer Wolfgang Gros- 
ser in der 42. Minute den l:l-Aus- 
gleich, der ebenfalls aus einem Fbu- 
lelfmeter resultierte, hinnehmen. 

In der zweiten Hälfte kam dann 
Hektik auf. Einziger Herr der 
Lage war Schiedsrichter Kraft, 

der eine souveräne Vorstellung 
bot. Während beim SVD mit zu- 
nehmender Spieldauer die Ner- 
ven blank lagen, wurden die Grie- 
chen immer besser. 

TVotzdem schien sich nach ei- 
nem sehenswerten TVeffer durch 
Wolfgang Grosser (75.) nach Vorla- 
ge von Rudolf für den SVD noch al- 
les zum Guten zu wenden. Die Gä- 
ste rappelten sich aber noch einmal 
auf, auch deshalb, weil die Hainer 
zu wenig Druck ausübten. Die Fbl- 
ge: Kukic traf aus dem (jewühl in 
der 84. Minute zum schmeichelhaf- 
ten 2:2 für Hellas. 

Die Gastgeber verschenkten 
einen wichtigen FHinkt. Zu den 
besten Akteuren auf Seiten des 
SVD zählte Rainer Karl, der nicht 
nur für die nötige Ordnung im ei- 
genen Strafraum sorgte, sondern 
auch der Offensive Impulse ge- 
ben konnte. 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Suß, Pilz, Karl, Schuler, Rudolf, 
G. Grossmann, W. Grosser, Gra- 
bowski, Pompizzi, Wolf (BVey). 
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Unglückliche TVD-Niederlage 

TV Dreieichenhain unterlag dem SC Bürgel mit 0:1 

Dreieichenhain (rjr) - Mit 0:4 
Punkten ist der TV Dreieichen- 
hain in die neue Saison der FViß- 
ball-Kreisliga B Offenbach West 
gestartet. Dabei zeigten die Spie- 
ler von TVainer Harald Bösser 
zweimal eine gute Leistung, die 
jedoch unbelohnt blieb. Am kom- 
menden Sonntag muß nun end- 
lich ein Sieg her gegen die schwä- 
cher einzuschätzende Elf von 
Portugues Offenbach, die bisher 
ebenfalls zwei Niederlagen kas- 
sierte. Mit der Leistung vom Spiel 

beim SC 07 Bürgel sollte dies auf 
jeden F^ll zu schaffen sein. 

In Bürgel war die erste Halbzeit 
sehr ausgeglichen. Beide Teams 
spielten aus einer massierten 
Deckung heraus, und die Chan- 
cen auf beiden Seiten waren spär- 
lich. Nach der Pause aber wurden 
die Gäste aus Dreieichenhain 
stärker und nahmen das Heft in 
die Hand. Doch einige gute Chan- 
cen wurden zum Teil leichtfertig 
vergeben. 

Die unglückliche Entscheidung 

zuungunsten der Dreieichenhai- 
ner fiel dreizehn Minuten vor dem 
Ende. Volker Schell tauchte nach 
einem Doppelpaß im Mittelfeld vor 
dem von LÜeyer gehüteten Tar auf 
und schoß den SC 07 mit 1:0 in 
FVont. TVotz einer großen Schluß- 
offensive gelang den Hainem der 
verdiente Ausgleich nicht mehr. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Leipold, Sterber, Christian 
Spotta, Marquart, Roßteutscher, 
Eichler, Roland Spotta, Och, 
Bleuel, Petry (Kühn, Lenhard). 

TVLrDamen: Gleich ein 

Pokalhit zum Auftakt 

Basketballerinnen gegen MTV Kronberg 

SGE-Soma: Pokal-K.o. 

in der ersten Runde 

Egelsbacher verloren auch in Rüsselsheirn 

Die HSG sucht noch Mädchen 

Egelsbach - Schon in der ersten 
Runde des Soma-Pokals mußte 
die SG Egelsbach die Segel strei- 
chen. TVotz einer guten Leistung 
verlor man auch das Rückspiel 
bei Eintracht Rüsselsheim mit 3:4 
Taren. Wie schon im Vorspiel, das 
man mit 1:5 verlor, zeigten die 
Egelsbacher Soma-F\ißballer in 
der ersten Halbzeit eine sehr gute 
Leistung. Gestützt auf eine eng 
deckende Abwehr um Torwart Lo- 
renz, der für Guido Filius (Wech- 
sel nach Dreieichenhain) zwi- 
schen den Pfosten steht, wurde 
der Gastgeber in die eigene Hälfte 
zurückgedrängt. Schon nach sie- 
ben Minuten konnte der Sorna- 
Anhang jubeln, als Kirch von der 
Strafraumgrenze abzog und der 
Ball unhaltbar im Kasten von 
Rüsselsheim einschlug. 

Alles deutete auf weitere T>ef- 
fer hin, denn die Sorna be- 
herrschte Ball und Gegner. Aber 
beste Chancen wurden von 
Krümmel, Heck und Kirch leicht- 
fertig vergeben. Als die Eintracht 
zum erstenmcil nach 33 Minuten 
konterte, stand es nach einem 
Abstimmungsfehler 1:1. Im drit- 
ten Nachschuß mußte Lorenz den 

Ball passieren lassen. 
Nach dem Wechsel erhöhte der 

Gastgeber auf dem schwer be- 
spielbaren Kunstrasenplatz auf 
2:1. Aber schon im Gegenzug 
konnte Fischer einen Handelfme- 
ter sicher zum Ausgleich verwan- 
deln. Nun setzte Egelsbach alles 
auf eine Karte. Libero Rscher ging 
ins Mittelfeld, um das Spiel noch 
mehr anzukurbeln. Nach einem 
Eckstoß, bei dem Lorenz im Tbr ei- 
ne unglückliche Figur machte, er- 
höhte Rüsselsheim auf 3:2. Wie- 
derum konnte Egelsbach ausglei- 
chen, als Fischer sich im Mittel- 
feld den Ball erkämpfte und im 
Strafraum uneigennützig zu Heck 
spielte, der den Ball mühelos zum 
3:3 über die Linie schob. 

In der 85. Minute der endgültige 
K.O. für Egelsbach, als ein Frei- 
stoß im Tor einschlug. Nun gab 
sich die SGE geschlagen, aber 
man war sich einig, eine sehr gute 
Leistung der Egelsbacher gese- 
hen zu haben, die für die nächsten 
Spiele Hoffnung gibt. Morgen 
steht das schwere Heimspiel ge- 
gen Eberstadt auf dem Pro- 
gramm. Spielbeginn am Berliner 
Platz ist um 17.15 Uhr. 

Langen - FXir ihre weibliche E- 
Jugend sucht die Handballspiel- 
gemeinschaft Langen noch wei- 
tere Mädchen der Jahrgänge 1983 
bis 1985. TVainer dieser Mann- 
schaft sind mit George Pitthan 

FUSSBALL: Ralf Falkenma- 
yer von Eintracht Frankfurt muß 
drei Wochen pausieren. Der Mit- 
telfeldspieler mußte beim 3:1 des 
Tabellenführers über den Karls- 
ruher SC in der 22. Minute mit 
einer knapp zehn Zentimeter 
langen Rißwunde unterhalb des 
rechten Knies ausgewechselt 
werden. Ein Knochen wurde 
aber nicht verletzt. 

FUSSBALL: Der Pay-TV-Sen- 
der Premiere überträgt am kom- 
menden Samstag (4. September, 
ab 15.10 Uhr) das Spitzenspiel 
der sechsten Runde in der Ersten 
Bundesliga zwischen Aufsteiger 
MSV Duisburg und Rekordmei- 
ster Bayern München live. Kom- 
mentator ist Emst Huberty. 

FUSSBALL; Der Hit der drit- 
ten Runde um den DFB-Vereins- 
pokal zwischen Schalke 04 und' 
dem FC Bayern München wird 
am 12. September ab 20.15 Uhr 
live von RTL übertragen. Kom- 
mentiert wird das Spiel aus dem 
Gelsenkirchener Parkstadion 
von Rene Hiepen. 

und Sabina Marzano zwei erfah- 
rene Handballer und Betreuer. 
Das TVaining für die jungen Mäd- 
chen findet dienstags von 17.15 
bis 18.30 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle statt. 

Langen - Gleich mit einem 
Knüller starten die ersten Damen 
des TVL in die Saison 93/94: Drei 
Wochen, bevor der Ernst des Re- 
gionalligadaseins für die TYiippe 
von Bernd Neumann beginnt (Sa., 
25. September gegen Mitaufstei- 
ger Bad Bergzabern), kommt es 
bereits in der ersten Runde des 
DBB-Pokals zum Hessenderby 
gegen den Zweitligisten MTV 
Kronberg. 

In diesem Spiel können die 
Langenerinnen auch bereits auf 
drei ihrer vier Neuzugänge zu- 
rückgreifen, nämlich auf Nina 
Pauschert (zurück aus den USA), 
Sandra Kojic (Eintracht FVank- 
furt) und Rückkehrerin und TVai- 
nerschwester Helga Neumann. 
Besonders letztere dürfte auf die 
Auseinandersetzung mit dem 
MTV heiß sein, spielte sie doch 

noch letztes Jahr bei den T^unus- 
städterinnen. 

Obwohl Kronberg natürlich 
Favorit ist und sich die TV-Girls 
erst seit drei Wochen im TYaining 
befinden, hoffen die Langener 
Verantwortlichen aufgrund des 
Spielwitzes und der Kampfkraft 
der Mannschaft auf eine Überra- 
schung, die dann sicherlich 
Signalwirkung für die folgenden 
Rundenspiele hätte. Wer die TV- 
Damen in ihrem ersten Saison- 
spiel erleben, ihre Dynamik be- 
wundem und ihnen den Rücken 
stärken möchte, hat dazu morgen, 
Samstag, 4. September, um 19.30 
Uhr in der Sehring-Halle, CJele- 
genheit. Das Neumann-Team 
wünscht sich eine möglichst 
^oße Kulisse, da sich so Sensa- 
tionen meist leichter bewerkstel- 
ligen lassen. 

Trotz Personalsorgen kamen 

HSG-Herren auf Platz zwei 

Bei TUmier in Egelsbach erst im Finale gescheitert 

Langen (ort) - TVotz erheblicher 
Personalsorgen konnten die 
Handballer der HSG Langen 
beim Wochentumier der SG 
Egelsbach den zweiten Platz er- 
reichen. Nach überzeugenden 
Vorstellungen in den Vorrunden- 
spielen mußte sich die Mann- 
schaft von TVainer Michael Winn 
erst im Finale geschlagen geben 
und unterlag der gastgebenden 
SG Egelsbach mit 17:20. 

Mit Robert Duric (Kreuzband- 
riß), Marcel Lorei (Knieverlet- 
zung), Hans-Peter Stateczny (Na- 
senbeinbruch) und Peter Maren- 
bach (komplizierter Fingerbruch) 
pausierte fast der komplette 
Rückraum, zudem fehlte noch 
Ingo Kresch wegen Urlaub. Unter 

diesen Voraussetzungen muß das 
Abschneiden in Egelsbach als Er- 
folg gewertet werden. 

Zunächst setzte sich die HSG 
knapp mit 15:14 gegen den SV 
Crumstadt durch, danach gab es 
einen 31:9-Kantersieg über die SG 
Egelsbach II, so daß ein 19;19-Re- 
mis im letzten Gruppenspiel ge- 
gen den BSC Kelsterbach zum 
Einzug ins Finale reichte. 

Im Endspiel wurde dann deut- 
lich, daß die vielen Verletzten 
nicht so leicht zu ersetzen sind. 
Mit dem kleinen Kader ließ Lan- 
gen unter der Woche zu viele 
Kräfte, so daB es dem Gastgeber 
nicht mehr richtig Paroli bieten 
konnte und mit 17:20 den kürze- 

ren zog. 
„Die Abwehr funktioniert 

schon ganz gut, zeigt aber noch 
kleine Mängel im Detail. Im An- 
griff liegt aber noch einiges im Ar- 
gen. 

So gibt es beim Gegenstoß noch 
zu viele Ballverluste, beim geord- 
neten Spiel fehlt noch die Diszi- 
plin und die Spieler verzetteln 
sich zu oft in Einzelaktionen", zog 
Michael Wmn seine Schlüsse aus 
dem TUmier. Beseitigen will er 
die Mängel am Wochenende, 
wenn die Mannschaft zum TVai- 
ningslager ins nordhessische Ho- 
henroda fährt. Dort steht am 
Samstag ein Spiel gegen den TV 
Reisen auf dem Programm. 

Australische Urbevölkerurig 

wird bis heute diskriminiert 

Gemeinden der Aborigines: Stätten der Vemachläsigung 
Vor 20 Jahren war Papunya der 

Mittelpunkt einer aufkommen- 
den Kunstbewegung der australi- 
schen Ureinwohner. Heute ist die 
kleine Gemeinde, genauso wie 
ihre Einwohner, nur noch ein 
trauriges Symbol der Vernachläs- 
sigung. Ein rostender Spielplatz; 
eine Telefonzelle mit zerbroche- 
nen Glasscheiben; Autowracks 
mit leeren Flelgen; TVümmer ei- 
ner Wmdmühle; überall Müll. 

„Eine neue Lehrerin kam eines 
Abends hier an, sah sich am näch- 
sten Morgen mit vor Staunen und 
Erschrecken immer größer wer- 
dender Augen um - und reiste 
wieder ab", berichtet Alison An- 
derson, eine energische Spreche- 
rin der Gemeinde. Nur 35 der 300 
Einwohner haben einen Arbeits- 
platz; die übrigen sind auf staatli- 
che Unterstützung angewiesen. 

Papunya steht für viele Urein- 
wohnergemeinden im klimatisch 
erbarmungslosen Red Center, 
der „roten Mitte" Australiens, 
und gibt Zeugnis, daß die Abori- 
gines, wie die Ureinwohner auf 
Englisch genannt werden, noch 

abseits vom Hauptstrom der CJe- 
sellschaft leben. Ihre Probleme 
ähneln denen der nordamerikani- 
schen Indianer; schlechter (Ge- 
sundheitszustand, mangelhafte 
Unterkunft, Alkoholismus, hohe 
Arbeitslosenquote, niedrige Le- 
benserwartung, Verlust an Spra- 
chen und TVadition infolge jahr- 
zehntelanger Zwangsassimilie- 
mng, Neigung zur CJewalt, 

Mindestens 300 000 Menschen 
gab es in Australien zu der Zeit, 
als sich 1788 die ersten Europäer 
dort ansiedelten. In den folgen- 
den 150 Jahren wurden Dreivier- 
tel der Urbevölkerung durch 
Krieg, Massenmord und Seuchen 
ausgelöscht. Inzwischen hat sich 
die Zahl der Uraustralier und der 
Mischlinge wieder auf rund 
300 000 erhöht, doch macht ihr 
Anteil an der 18-Millionen-Bevöl- 
kerung des Kontinents weniger 
als zwei FYozent aus. 

Die meisten weißen Australier 
haben wenig Kontakt mit der Ur- 
bevölkerung. Was sich in erster 
Linie daraus erklärt, daß nur we- 
nige der Ureinwohner in Städten 

Die Urt>evölkerung des australischen Kontinents lebt am Rande der Ge- 
sellschaft. Hier eine Aborlglnes-Famllle vor Ihrer Hijtte In der Gemeinde 
Papunya nahe Alice Springs Im Nordterritorium. Foto: AP 

leben. Vor der Volksabstimmung 
1967, die ihnen die Bürgerrechte 
zusprach, dürfen die Aborigines 
nicht wählen, wurden bei der 
Volkszählung nicht erfaßt und 
hatten keinen Anspruch auf Min- 
destlöhne. In einigen Bundeslän- 
dern konnten sie ohne Genehmi- 
gung nicht einmal heiraten oder 
dieselben Schwimmbäder wie die 
Weißen benutzen. 

In einem Leitartikel zum Jah- 
restag des Referendums kam der 
„Sydney Morning Herald" zu 
dem Schluß, daß sich in den letz- 
ten 25 Jahre nicht viel getan habe. 
„Im Vergleich zu den weißen 
Australiern ist die Lage der Abor- 
gineS in fast jeder Beziehung 
nicht allzuweit von einem natio- 
nalen Skandal entfernt." 

Papunya wurde 1960 im 
Wüstengebiet vor der West-Mac- 
Donneils-Gebirgskette gegrün- 
det, rund 250 Kilometer von Alice 
Springs entfernt und über eine 
unbefestigte Straße von wasch- 
brettähnlicher Beschaffenheit zu 
erreichen. Es handelte sich um ei- 
nen F^ll von Zwangssimilierung 
und Apartheid zugleich. Angehö- 
rige rivalisierender Stämme 
mußten unbehaglich nahe ne- 
beneinander in überfüllten Ein- 
raumhäusern leben. Die Be- 
hörden konnten den Ureinwoh- 
nern Kinder, vorwiegend aus ge- 
mischten Verbindungen gewalt- 
sam wegnehmen und in Pflege- 
heimen zur Erziehung „auf weiße 
Art" unterbringen. 

„Was immer die Absichten je- 
ner gewesen sein mögen, die an 
der Einrichtung und Leitung die- 
ser Siedlung mitwirkten, langfri- 
stig hat sich bei uns das Gefühl 
der Ohnmacht bei der Bestim- 
mung unseres eigenen Lebens er- 
geben", sagt Gemeindespreche- 
rin Anderson. „Politiker sitzen in 
Darwin und Canberra und wissen 
nicht einmal, wie es in Orten wie 
Papunya überhaupt aussieht." 

Paul Alexander 

Manche lAndllche Idylle Ist noch In England anzutreffen. Eine davon Ist das 40 S-Bahn-Mlnuten von Lx>ndon 
entfernt gelegne, vom Tourismus bislang weltgehend unberührte Dorf Hatfleld Broad Oak, das sogar noch über 
ein Gespenst Im „Spukhaus' Cock Inn verfügt. poto: AP 

Eine Idylle mit Gespenst 

In Hatfield Broad Oak ist die Welt noch ganz in Ordnung 

Hatfield Broad Oak ist so, wie 
sich mancher Tourist ein typi- 
sches englisches Dorf vorstellt: 
Eine ländliche Idylle mit Wirts- 
haus aus dem 16. Jahrhundert 
und hauseigenem Gespenst, mit 
hübschen Häuschen entlang der 
Hauptstraße und einer alles über- 
ragenden mittelalterlichen Kir- 
che. 

Es gibt Tausende von Dörfern 
und Städtchen in Old England, 
die ihre Abgeschiedenheit und 
Stille schon allein dadurch be- 
wahren konnten, daß sie so zahl- 
reich sind; seltener ist, daß wie in 
Hatfield Broak Oak kein Anden- 
kengeschäft zu sehen ist und ein 
Ort wegen seiner schmalen, kur- 

Wie der Bebop nach Portugal gelangte 

Prominente Gäste im Klub: Jazzmusiker wurden am Flughafen abgefangen 
Anfang der 50er Jahre, 

als die TVansatlantikflüge 
von New York nach Paris 
noch in Lissabon zwi- 
schenlanden mußten, 
hatten Bernardo Moreira 
und sein FVeund Luis Vil- 
las Boas eine Idee. Sie wa- 
ren begeisterte FVeunde 
des Bebops, jener Stil- 
richtung des Jazz, die 
über die US-Sender in Eu- 
ropa verbreitet wurde. In 
Portugal war der Bebop 
weitgehend unbekannt. 

So gründeten Moreira 
und Villas Boas den Hot 
Clube do Portugal und 
brachten die Musik und 
die Musiker ins Land. 
„Luis arbeitete auf dem 
Flughafen und hatte Zu- 
gang zu den Passagierli- 

sten, die er sorgfältig 
nach den Namen von 
Jazzmusikern absuchte, 
die auf dem Weg nach Pa- 
ris waren", berichtet Mo- 
reira. „Wenn seine Suche 
erfolgreich war, begab er 
sich zur Maschine. Die 
Musiker waren gewöhn- 
lich erfreut, daß sie eine 
Adresse hatten, zu der sie 
während des Zwischenau- 
fenthalts gehen konn- 
ten." Den Tenorsaxopho- 
nisten Dexter Gtordon ver- 
fehlten die FVeunde, doch 
ein Jazzfan geleitete ihn 
sicher zum Klub. 

40 Jahre nach seiner 
Gründung herrscht im 
Hot Clube in der Praca da 
Alegria (Platz der FVeude) 
Nr. 38 immer noch reges 

TVeiben. Der Club hat 
mnd 400 beitragzahlende 
Mitglieder und ist Sitz der 
ersten und einzigen Jazz- 
schule Portugals. 

Moreira, der als Ama- 
teur den Kontrabaß 
spielt, hat vier Söhne, die 
alle Jazzmusiker sind. 
Die Moreiras sind dem 
Jazzkritiker Vaz Ber- 
nardo zufolge die Antwort 
Portugals auf die Jazzer- 
familie Marsalis aus New 
Orleans. Obwohl Lissa- 
bon und New Orleans auf 
den ersten Blick wenig 
gemeinsam haben, sind 
beide doch Hafenstädte 
mit bizarren Erschei- 
nungsformen und tief 
verwurzelt in der eigenen 
musikalischen Kultur. 

„Im Anfang ähnelte der 
Jazz unserer F^domusik. 
Er war sehr einfach, ent- 
wickelte sich jedoch zu 
sehr komplexen Struktu- 
ren", sagt Pedro Moreira, 
Tenorsaxophonist und 
Leiter des Moreira-Quar- 
tetts oder -Quintetts. 
Fado ist die schwermü- 
tige Musik, die aus Nord- 
afrika ins Land kam. 
Auch finden sich in Lissa- 
bon musikalische Ein- 
flüsse aus den ehemali- 
gen Kolonien Kapverden, 
Angola und Mosambik. 

Der Jazz ist in Portugal 
nicht gerade das große 
Geschäft, wenn auch Vil- 
las Boas 1971 ein Jazzfe- 
stival in dem Küstenort 
Cascais organisieren 

konnte, das 50 000 Besu- 
cher anlockte. Der ameri- 
kanische Bassist Charlie 
Haden widmete das Kon- 
zert den Freiheitsbewe- 
gungen in Angola und 
Mosambik gegen die por- 
tugiesische Kolonial- 
macht. Als die Polizei ein- 
schritt, brach die Hölle 
los. „Während der Jahre 
der Diktatur und der Un- 
terdrückung war der Jazz 
ein Sammelpunkt, ein 
Ventil", sagt Vaz Ber- 
nardo. „Seit dem Sturz 
der Diktatur 1974 ström- 
ten alle Arten von Musik, 
vor allem Rock, ins Land, 
und der Jazz entwickelte 
sich mehr zum Reservat 
für Intellektuelle." 

Susan Linnee 

venreichen Durchfahrt von Aus- 
flugsbussen gemieden wird. Von 
einer „echten CJemeinschaft" 
spricht in Hatfield Broad Oaks 
Edna Halls, die eine von ihrem 
Großvater im Jahre 1900 gekaufte 
Molkerei betreibt. „Ich habe mal 
eine Weile auswärts gewohnt, 
und das war schrecklich', sagt die 
reumütig Heimgekehrte. 

Das 40 S-Bahn-Minuten von 
London entfernte Dorf war schon 
unter Wilhelm dem Eroberer im 
elften Jahrhundert eine blü- 
hende, 115 Familien zählende CJe- 
meinde, die wie viele andere allen 
düsteren Prophezeiungen zum 
TVotz Pestilenz, Kriege, Indu- 
strialisiemng und auch die Moto- 
risiemng überlebt haben. 

Spuk im ^rtshaus 

FXir David Hodge, den Vikar der 
Marienkirche, ist Hatfield Broad 
Oak „ein faszinierender Mikro- 
kosmos englischen Lebens". Hier 
gebe es etwa Bauern und den Bör- 
senmakler in einer vertraulichen 
Nachbarschaft, v/ie sie in der 
Stadt nicht mehr anzutreffen sei. 
In früheren Jahrhunderten ha- 
ben Herzöge und Grafen im na- 
hen Hatfield-Forst gejagt. Unter 
den heutigen 1 100 Einwohnern 
sind eher Banker, Professoren, 
Antiquitätenhändler zu finden, 
die sich von der Ruhe locken lie- 
ßen. FXir die Botanikerin Jo 
Bridge, die im Dezember mit 
Mann und Kind hierherzog ist, ist 
wie für andere die Welt noch fast 
in Ordnung. Sie hat „in den paar 
Monaten mehr FVeunde gefun- 
den als in all den Jahren zuvor in 
London." 

Es bleibt nicht aus, daß die 

Neubürger auch Veränderungen 
mit sich bringen. So sind um den 
alten Ortskem neue ein- und 
zweigeschossige Wohnhäuser 
entstanden, und auf der Haupt- 
straße, einst Kutschenweg von 
London nach Great Dunmow, 
herrscht manchmal starker Fahr- 
zeugverkehr. Die einzige Bäcke- 
rei im Dorf und ein Kurzwarenge- 
schäft haben im ungleichen Kon- 
kurrenzkampf mit den Super- 
märkten der Umgebung kapitu- 
liert. Die Metzgerei und ein ^lo- 
nialwarenladen halten noch aus. 
Schon aber gibt es auch Spezial- 
geschäfte für Computerausrü- 
stungen und Antiquitäten sowie 
einen Bekleidungsverleih. 

Im alten Wirtshaus „Zum 
Hahn" (Cock Inn) spukt es, was 
dem Bierumsatz durchaus förder- 
lich sein kann. Der Wirt Andrew 
Stock jedenfalls behauptet, daß 
in einem Zimmer im Oberge- 
schoß wiederholt das (Jespenst 
einer Frau umhergegeistert sei 
und etliche Gäste zu Tode er- 
schreckt habe. Niemand kann sa- 
gen, was für ein CSespenst das 
sein könnte, aber der Dorfhistori- 
ker Brian Pugh weiß immerhin 
von einer „Adelsfrau namens 
Anne Askewe, die 1540 gefoltert 
wurde". 

Nicht ganz so weit zurück in 
die Vergangenheit möchten jene, 
die wie die 79jährige Grace Gunn 
den Verlust der „guten alten 
Zeit" beklagen, als „man noch je- 
den kannte und die Haustür nicht 
zu verriegeln brauchte'. Vikar 
Hodgson indessen hat Neues im 
Sinn, wenn er die Jahrhunderte 
alte Kirche betrachtet: „Ich wäre 
froh, wenn wir das dritte christli- 
che Jahrtausend mit einer Tbi- 
lette in meiner Kirche beginnen 
könnten." Sue Leeman 

Der Sternenhimmel im August Jupiter als heller Lichtpunkt am Himmel 
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Die Sterne im August: Meteorstrom der Laurentiustränen am Firmament 
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Himmelsarblick am 1. August um 23 Uhr MEZ 
bzw. am 15. August um 22 Uhr MEZ 

Die Abenddämmerung setzt im 
August deutlich früher ein, die 
Tage werden wieder kürzer Die 
Sonne wandert entlang des ab- 
steigenden Astes ihrer Jahres- 
bahn, die Mittagshöhen nehmen 
ab. Am 10. tritt die Sonne in das 
Sternenbild Löwe, in dem sie bis 
16. September verbleibt. Am 23. 
passiert sie Regulus, den Haupt- 
stern im Löwen. Am gleichen T^g 
wechselt sie in das Tierkreiszei- 
chen Jungfrau, das nicht mit dem 
gleichnamigen Sternbild ver- 
wechselt werden darf. 

Am Abendhimmel kann noch 
Jupiter als heller Lichtpunkt tief 
im Westen gesehen werden. Zu 
Monatsende zieht er sich vom 
Abendhimmel zurück. Mars ist 
von der Himmelsbühne abgetre- 
ten und bleibt in den nächsten 
Monaten unsichtbar. Saturn im 
Grenzgebiet der Sternbilder Was- 
sermann und Steinbock steht in 
der Nacht vom 19. auf 20. in Op- 
position zur Sonne. In Opposition 
kommt ein Planet, wenn er von 
der Erde aus betrachtet der 

Sonne genau gegenüber steht. 
Bereits mit einem kleinen 

Ffemrohr kann man den um die 
Satumkugel freischwebenden 
Ring ausmachen. In einem grö- 
ßeren Teleskop läßt sich eine 
dunkle TVennlinie erkennen, die 
den Ring in einen äußeren und 
einen inneren teilt. Nach ihrem 
Entdecker wird sie Cassini-Tei- 
lung genannt. Giovanni Dome- 
nico Cassini war zur Zeit Ludwig 
XIV Direktor der Pariser Stem- 
warte. Inzwischen ist bekannt, 
daß sich der Satumring aus Hun- 
derten von Einzelringen zusam- 
mensetzt, weshalb Satum den 
Beinamen „Herr der tausend 
Ring" trä^. 

Gegenüber dem Vormonat hat 
sich der Anblick des abendlichen 
Fixstemhimmels nur wenig ver- 
ändert. Der helle, orange Arktur 
ist im Westen etwas tiefer ge- 
rutscht. Im Osten ist das Pega- 
susquadrat erschienen, zu dem 
man auch Herbstviereck sagt, da 
es die kommende Jahreszeit an- 
kündigt. Hoch im Süden nimmt 

das Sommerdreieck mit den Ster- 
nen Wega, Deneb und Atair sei- 
nen Platz ein. Die blauweiße 
Wega steht jetzt fast senkrecht 
über der Erde. Tief im Südwesten 
schickt sich der Skorpion mit sei- 
nem roten Hauptstem Antares 
an, unterzugehen. Im Norden 
leuchtet horizontnah die helle 
Kapella im Sternbild Flihrmann. 

Am Morgenhimmel strahlt Ve- 
nus unübersehbar über dem 
Osthorizont. Auch Merkur ist in 
der ersten Monatshälfte am Mor- 
genhimmel vertreten. Der schwer 
beobachtbare flinke Planet kann 
vom 3. August an tief im Osten 
vor Sonnenaufgang gesehen wer- 
den. Nach der Monatsmitte ent- 
zieht er sich dem Betrachter. 

Ein besonders netter Himmel- 
sanblick für FVühaufsteher bietet 
sich am 15. gegen 5 Uhr morgens, 
wenn die schmale Sichel des ab- 
nehmenden Mondes drei Grad 
südlich an Venus vorbeizieht. 
Vollmond wird am 2. um 14.10 
Uhr erreicht, am Abend steht der 
Erdtrabant dann im Sternbild 

Wassermann. Die Neumond- 
phase tritt am 17. um 21.28 Uhr 
ein. Am 7. befindet sich der Mond 
mit 405 000 Kilometem Distanz 
in Erdfeme, während ihn am 19. 
nur 360 000 Kilometer von uns 
trennen, seine geringste Entfer- 
nung im August. 

In den Augustnächten sind be- 
sonders viele Sternschnuppen zu 
erwarten, da die Erde die Bahn 
des aktivsten Meteorstromes des 
ganzen Jahres kreuzt. Es handelt 
sich um den Perseiden-Strom, 
der seinen Ursprung auf den Ko- 
meten Swifl-TUttle 1882 III zu- 
rückführt. Zwischen 10. und 14. 
August entfalten die I^rseiden- 
Meteore ihre größte Aktivität. Pro 
Stunde tauchen bis zu 70 Stem- 
schnuppen auf, darunter auch 
recht helle Exemplare. Im Volks- 
mund werden die Perseiden-Me- 
teore auch Laurentiustränen ge- 
nannt nach dem M&rtyrer Lau- 
rentius, der am 10. August 258 auf 
Befehl Kaiser Valerians auf glü- 
hendem Rost zu Tbde gefoltert 
wurde. Hans-Ulrich Keller 
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Sonderbriefinarke nicht nur für Kinder 

Musikclown „Musico" macht Briefe bunt / Sonderpostwertzeichen-Block 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

Ich bin ,.Musico", der Musik- 
clown aus irgendeinem Circus, 
für den ich lauthals singe und mit 
Noten jongliere. Natürlich kann 
ich auch verschiedene Instru- 
mente spielen, die sogar laufen 
oder auf Rädern fahren können. 
Die Deutsche Bundespost wirbt 
mit dem Sonderpostwertzeichen- 
Block „Für uns Kinder" um die 
kleinen Postkunden. Die Kinder- 
marke erscheint am 16. Septem- 
ber an den Postschaltern. 

Für unsere Clownserien haben 
wir meist viel zu kleine oder zu 
große Musikinstrumente. Auch 
sind wir immer lustig gekleidet 
und geschminkt. Ob wir eine wei- 
ße Gesichtsfarbe oder eine ande- 
re Bemalung haben, hängt davon 
ab, welche Art von Clown jeweils 

von uns verkörpert wird. So un- 
terscheiden wir uns zum Beispiel 
in der Bezeichnung nach dem 
Zeitpunkt unserer Circusnum- 
mer oder unserer besonderen Be- 
gabung auf musikalischem oder 
akrobatischem Gebiet. 

Wie gerne uns die Kinder ha- 
ben, dürfen wir immer wieder 
durch die Freude erfahren, die 
wir Kindern bereiten. Deshalb 
werden wir auch von ihnen gerne 
nachgeahmt, sei es beim Schmin- 
ken von Gesichtern oder bei Fa- 
schingskostümen. Von den Kin- 
dern werden wir auch oft gezeich- 
net und an so eine Darstellung er- 
innert mein Bild auf der Brief- 
marke. Erst seit der Mitte des 19. 
Jahrhunderts gibt es Musik- 

clowns und so habe ich schon ei- 
ne fast 150 Jahre alte Tradition. 
Erwähnt wird der Begriff 
„Clown" erstmalig in einem Buch 
1817. Unsere Vorgänger in frühe- 
ren Jahrhunderten waren die 
Narren, die noch aus den Mär- 
chen und den Geschichten von 
Till Eulenspiegel bekannt sind. 
Mein Freund der „dumme Au- 
gust" im Circus geht auf die 
Gaukler oder den Bajazzo zurück. 

Gaukler waren früher auch Ta- 
schenspieler oder Zauberkünst- 
ler, die das Publikum anlockten 
und bezauberten. Ich, der große 
„Musico", will die Kind^ und 
Leute auch anlocken und bezau- 
bern, wie es viele meiner Kolle- 
gen ständig im Circus tun. 

Freud' und Leid ist im Leben 

oft nahe beieinander und so will 
es der Clown auch zum Ausdruck 
bringen. Manchmal wurde das 
Leid auch bitterer Ernst, denn 
manche meiner Vorfahren star- 
ben in Armut und Elend, wenn 
sie alt und krank wurden und die 
Gunst des Publikums nicht mehr 
erobern konnten. Meinem größ- 
ten Kollegen, dem Schweizer Mu- 
sikclown Dr, h. c. Adrian Wettach, 
genannt Grock, ging es jedoch bis 
ans Lebensende gut. Besonders 
bekannt war sein Ausspruch „nit 
mööööglich" und als Geheimnis 
seiner meisterhaften Clownerie 
enthüllte er einmal: „Meine Gags 
fallen mir einfach ein; ein Spieler 
würde es Glück, ein Dichter In- 
spiration nennen." 

Trier, Mainz und Pfalz 

Drei Landesteile auf einer Marke vereint 

Mit der Wappenserie möchte die Deutsche Bundespost einen Beitrag zur 
Deutschen Einheit leisten. Professor Ernst Jünger hat die Marl<e entworfen. 
Sie erscheint am 16. Septembern an den Schaltern der Postämter. 

Mit „Wappen der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland" 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen auf Briefmarken fort. 

Das rheinland-pfälzische Lan- 
deswappen von 1948 vereinigt die 
Wappenbilder der drei bedeu- 
tendsten historischen Territo- 
rien, der rheinischen Kurstaaten, 
Trier, Mainz und Pfalz, in einem 
durch eine eingebogene Spitze in 
drei Felder geteilten Schild. Das 
rote Kreuz in Silber ist das Wap- 
pen des Erzbistums und Kurfür- 
stentums Trier. Es erschien erst- 
mals 1273 im Rücksiegel des Erz- 
bischofs Heinrich II. und reprä- 
sentierte den Kurstaat bis zur Sä- 
kularisation 1803. Das sechsspei- 
chige silberne Rad im roten Feld 
vertritt das Erzbistum und Kur- 
fürstentum Mainz. Seine Entste- 
hung ist legendenumwoben. Eine 
volkstümliche Sage bringt es mit 
dem Erzbischof Willegis (975 bis 
1011), angeblich der Sohn eines 
Radmachers, in Verbindung, dem 
seine Gegner Räder an die Tür 
gemalt und ihn mit dem Spruch 
geschmäht hätten „Willegis, 
denk, woher du kommen bist!". 
Andere Deutungsversuche leiten 
es vom Christusmonogramm (XP, 

dem griechischen Chi-Rho) ab 
oder wollen es auf keltische oder 
germanische Sonnensymbole zu- 
rückführen. Wahrscheinlich ist, 
daß das Rad ein Attribut des hei- 
ligen Martin, des Patrons des Erz- 
stifts, ist oder Symbol für Evan- 
gelium und Kirche in Anlehnung 
an das in der Vision des Prophe- 
ten Ezechiel erscheinende Bild 
des Gotteswagens. Anfänglich 
trat es als Doppelrad auf, so auf 
Münzen des Erzbischofs Sieg- 
fried III. (1230 bis 1249) und noch 
heute im Wappen der Landes- 
hauptstadt Mainz. Später wurde 
es zu einem Rad vereinfacht. Es 
breitete sich wegen des weit ver- 
streuten Territorialbesitzes des 
Erzstifts über große Teile ganz 
Deutschlands aus, wo es noch 
heute in den Wappen von Städten 
vielfach vertreten ist (zum Bei- 
spiel Erfurt). Der pfälzische Lö- 
we, golden mit roter Krone und 
Bewehrung im schwarzen Feld, 
ist zuerst unter dem wittelsbachi- 
schen Pfalzgrafen Otto dem Er- 
lauchten in dessen Reitersiegel 
von 1229 nachzuweisen. Er ist je- 
doch wahrscheinlich älter und 
geht mutmaßlich auf die von 1195 
bis 1214 herrschenden welfischen 
Pfalzgrafen zurück. 
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Das Sonderpostwertzeichen ,,Für uns Kinder" wurde von Thomas Müller, 
Puchheim, gestaltet. Die Kindermarke erscheint in einem Block. Das Motiv wird 
beschrieben:,,Singender Clown in freier grafischer Gestattung". Der Sonder- 
stempel zeigt ebenfalls einen Clown und Instrumente, die Utensilien des 
Spaßmachers. Die Marl<e erscheint am 16. September an den Schaltern der 
Deutschen Bundespost. 

Jägerstätter bezahlte Wehrdienstverweigerung mit dem Le 

War der Österreicher ein Heiliger? /1943 wurde er mit weiteren fünfzehn verurteilten Männern enthauptet 
Franz Jägerstätter, der Bauer 

und Familienvater aus dem Inn- 
viertel, wurde zu einer der her- 
ausragenden Gestalten des öster- 
reichischen Widerstandes gegen 
den Nationalsozialismus. Er ver- 
weigerte nicht nur der NSDAP 
jegliche Unterstützung, sondern 
auch das Mitkämpfen in der deut- 
schen Wehrmacht in dem von 
Deutschland begonnenen Krieg. 
Die Konsequenzen seiner Ent- 
scheidung waren ihm und seiner 
Familie von Anfang an klar. In 
den zwei Jahren zwischen den er- 
sten Erfahrungen in der deut- 
schen Wehrmacht und der erneu- 
ten Einberufung suchte er nach 
einem Ausweg aus dem Gewis- 
senskonflikt zwischen seiner 
Verantwortung für seine Familie 
und dem Wissen, das die Unter- 
stützung dieses Krieges große 
persönliche Schuld sei. Orientie- 
rung und Hilfe wurde ihm aus der 
Bibel und aus dem Vorbild von 
(Gestalten wie Thomas Morus 
oder Klaus von Flüe. In seiner 
Frau Franziska fand er eine ver- 
stehende Begleiterin; die starke 
gegenseitige Beziehung und Lie- 
be waren der entscheidende 
menschliche Halt in den Krisen 
vor und während der Haft. Das 
Bild von Franz Jägerstätter ziert 
eine österreichische Briefmarke. 

Im Bereich der Diözese Linz 
gab es von Seite der Cjestapo sehr 
starken Druck gegen den Klerus, 
eine unvergleichbare hohe Zahl 
an Morden und Inhaftierungen. 
Aus dem Dekanat Ostermiething, 
zu dem St. Radegund gehört, 
wurden acht von zwölf dort täti- 
gen Priestern, mehrere von ihnen 
Freunde Jägerstätters, verhaftet. 
Ebenso die beiden aus St. Rade- 
gund stammenden Priester. Die- 
se Erfahrungen bestärkten Jäger- 
stätter in der Ablehnung des Na- 
tionalsozialismus. Er sollte mit- 
kämpfen, töten, damit dieser die 
ganze Welt beherrschen könne? 
Dazu kam, daß er 1941 in Ybbs 
vom Schicksal der psychisch 
Kranken erfahren hatte. 

Im Sommer 1940 wird Franz Jä- 
gerstätter erstmals zum Militär 
einberufen und am 17. Juni in 

Braunau vereidigt. Auf Betreiben 
des Bürgermeisters kann er je- 
doch nach wenigen Tagen auf 
den Hof zurückkehren. Vom Ok- 
tober 1940 bis April 1941 war er in 
der Wehrmacht, allerdings nicht 
im Fronteinsatz. Als er auf aber- 
maliges Betreiben des Bürger- 
meisters im April 1941 „unab- 
kömmlich" gestellt wird und 
nach St. Radegund zurückkehrt, 
erklärt er, daß er einer weiteren 
Einberufung nicht folgen würde. 
Mitzukämpfen, daß Hitler die 
gan- 
ze Welt beherrschen könne, sieht 
er als persönliche Schuld und 
schwere Sünde. 

Es war sofort für jedermann 
klar, daß die Wehrdienstverwei- 
gerung Franz das Leben kosten 
würde. Die Mutter versuchte über 
die Verwandten ihren Sohn um- 
zustimmen, Franziska redete ihm 
anfangs ebenfalls zu. Doch als al- 
le auf ihn einredeten, als gestrit- 
ten wurde und er ganz allein ge- 
gen alle war, stand sie zu ihm. 
„Wenn ich nicht zu ihm gehalten 
hätte, hätte er ja gar niemanden 
gehabt", begründet sie ihre Hal- 
tung. Franz besprach sein Vorha- 
ben mit befreundeten Priestern. 
Diese versuchten sein Leben zu 
retten und ihn von seinem Vorha- 
ben abzubringen. Doch sie konn- 
ten seinen Bibel-Argumenten 
nichts entgegensetzen. In der 
Beichte nannte der Ortspriester 
Franz sogar einen Selbstmörder. 
Dieser war anschließend sehr 
niedergeschlagen. Franziska 
spürte das, erfragte den Grund 
seiner Traurigkeit und konnte 
ihm helfen, den inneren Frieden 
wiederzufinden. 

Sogar den Linzer Bischof fragte 
Jägerstätter um Rat. Doch dieser 
hatte Angst, er könnte ein Spion 
sein. Bischof Fließer wußte, daß 
die Gestapo hinsichtlich der Ver- 
knüpfung von Glaube und 
Kriegsdienst äußerst wachsam 
war. 1940 war bei einer gleichzei- 
tigen Hausdurchsuchung in allen 
Pfarrhöfen seiner Diözese nur 
nach Soldatenbriefen gesucht 
worden. Franz hatte sich für das 
Gespräch Fragen vorbereitet. 

u.a.: „Welcher Katholik getraut 
sich, diese Raubzüge, die 
Deutschland schon in mehreren 
Ländern unternommen hat und 
noch immer weiterführt, für ei- 
nen gerechten und heiligen Krieg 
zu erklären? Wer traut sich zu be- 
haupten, daß vom deutschen 
Volk in diesem Kriege nur einer 
die Verantwortung trägt, weshalb 
mußten dann noch so viele Mil- 
lionen Deutscher ihr „Ja" oder 
„Nein" hergeben? 

Kann man es einem heute noch 
zum Vorwurf machen, daß man 
keine Vaterlandsliebe mehr hat? 
Haben wir denn überhaupt auf 
dieser Welt noch ein Vaterland? 
Denn wenn ein Land mein Vater- 
land sein soll, so darf es für mich 
nicht bloß Pflichten geben, son- 
dern man muß auch Rechte besit- 
zen, hat man das aber heute bei 
uns noch? Wird einer ausbil- 
dungsunfahig und würde viel- 
leicht gar dem Staate zur Last fal- 
len, was macht man denn mit sol- 
chen? Wäre so ein Vaterland 
überhaupt noch eine Verteidi- 
gung wert, von der ja ohnedies 
nicht die Rede sein kann, denn 
Deutschland wurde ja von nie- 
mand überfallen. Einmal, glaub' 
ich, hätten wir wohl noch ein Ver- 
teidigungsrecht gehabt, und zwar 
^s wir vor vier Jahren noch 
Österreicher waren." 

1946 schrieb Bischof Fließer 
über das Gespräch mit Franz Jä- 
gerstätter: „Ich habe umsonst 
ihm die Grundsätze der Moral 
über den Grad der Verantwort- 
lichkeit des Bürgers und Privat- 
mannes für die Taten der Obrig- 
keit auseinandergesetzt und ihn 
an seine viel höhere Verantwor- 
tung für seinen privaten Lebens- 
kreis, besonders für seine Fami- 
lie erinnert." Nach Kriegsende 
unterdrückte der Bischof die Pu- 
blikation des Falles in seinem Be- 
reich. Franz Jägerstätter hatte die 
Angst des Bischofs gespürt, und 
seine Bedenken gegen den 
Kriegs- 
dienstwurden durch diesen nicht 
entkräftet. Hinsichtlich seiner 
Verantwortung als Familienvater 

notierter: „Immer wieder möchte 
man einem (mir) das (Gewissen er- 
schweren betreffs Gattin und 
Kinder. Sollte die Tat, die man 
begeht, vielleicht dadurch besser 
sein, weil man verheiratet ist und 
Kinder hat? Oder ist deswegen 
die Tat besser oder schlechter, 
weil es tausend andere Katholi- 
ken auch tun?" Jägerstätter weiß, 
daß Bischof und Priester verhaf- 
tet würden, wenn sie anders sprä- 
chen, als die Regierung es er- 
laubt. Dennoch stellt er die Frage: 
„Was wäre es für ein Unterschied, 
wenn nicht ein (Gotteshaus mehr 
geöffnet wäre, wenn die Kirche 
ohnehin zu allem schweigt, was 
geschieht?" Franz Jägerstätter 
hatte keinerlei Kontakt mit Grup- 
pen oder Einzelpersonen des Wi- 
derstandes. Erst im Linzer Wehr- 
machtsuntersuchungsgefängnis 
erfuhr er, daß auch andere den 
Militärdienst verweigerten und 
daß es auch anderswo Widerstand 
gab. Wie er in einem Kassiber sei- 
ner Frau mitteilte, war ihm das ei- 
ne Ermutigung. Ebenso wie die 
Mitteilung des Gefängnisseelsor- 
gers Kreuzberg in Berlin, daß ein 
Jahr vor ihm der österreichische 
Priester Franz Reinisch mit der- 
selben Begründung den Kriegs- 
dienst verweigert habe. Franz Jä- 
gerstätter war sich im klaren, daß 
er am „ganzen Weltgeschehen 
nichts ändern" könne, aber er 
wollte „wenigstens ein Zeichen 
sein, daß sich nicht alle von dem 
Strom mitreißen ließen". 

Nach seiner Einberufung stell- 
te sich Franz Jägerstätter am 1. 
März 1943 in Enns der Militärbe- 
hörde und sprach seine Verweige- 
rung aus; März und April war er 
in Linz inhaftiert, Anfang Mai 
wurde er nach Berlin Tegel über- 
stellt. Vor dem 2. Senat des 
Reichskriegsgerichts unter Wer- 
ner Lueben fand am 6. Juli 1943 
die Hauptverhandlung gegen 
Franz Jägerstätter statt. Er wird 
„wegen Zersetzung der Wehr- 
kraft zum Tode sowie zum Ver- 
lust der Wehrwürdigkeit und der 
bürgerlichen Ehrenrechte verur- 
teilt". Im seit 1990 im Prager Mili- 
tärarchiv zugänglichen Urteil 

wird die Begründung angeführt: 
„Im Februar 1943 wurde der 

Angeklagte durch schriftlichen 
Befehl für den 25. Februar 1943 
zum aktiven Wehrdienst erneut 
zur Kraftfahr-Ersatzabteilung 17 
nach Enns einberufen. Er leistete 
der Einberufung zunächst keine 
Folge, weil er den Nationalsozia- 
lismus ablehnt und deshalb kei- 
nen Wehrdienst leisten will. 

Auf Drängen seiner Familien- 
angehörigen und auf das Zure- 
den seines Ortspfarrers meldet er 
sich schließlich am 1. März 1943 
bei der Stammkompanie Kraft- 
fahr-Ersatzabteilung 17 in Enns, 
erklärte aber sofort, daß er auf 
Grund seiner religiösen Einstel- 
lung den Wehrdienst mit der Waf- 
fe ablehne. Bei seiner Verneh- 
mung durch den Gerichtsoffizier 
blieb er trotz eingehender Beleh- 
rung und Hinweises auf die Fol- 
gen seines Verhaltens bei seiner 
ablehnenden Haltung. Er erklär- 
te, daß er gegen sein religiöses 
Gewissen handeln würde, wenn 
er für den nationalsozialistischen 
Staat kämpfen würde. Diese ab- 
lehnende Haltung nahm er auch 
bei seiner Vernehmung durch 
den Untersuchungsführer des 
Gerichts der Division Nr. 487 in 
Linz und durch den Vertreter der 
Reichskriegsanwaltschaft ein. Er 
erkläre sich jedoch bereit, als Sa- 
nitätssoldat aus christlicher 
Nächstenliebe Dienst zu tun. In 
der Hauptverhandlung wieder- 
holte er seine Erklärungen und 
fügte hinzu: Er sei erst im I^ufe 
des letzten Jahres zu der Über- 
zeugung gelangt, daß er als gläu- 
biger Katholik keinen Wehr- 
dienst leisten dürfe; er könne 
nicht gleichzeitig Nationalsozia- 
list und Katholik sein; das sei un- 
möglich. Wenn er den früheren 
Einberufsbefehlen Folge gelei- 
stet habe, so habe er es getan, weil 
er es damals für Sünde angese- 
hen habe, den Befehlen des Staa- 
tes nicht zu gehorchen; jetzt habe 
Gott ihm den Gedanken gegeben, 
daß es keine Sünde sei, den 
Dienst mit der Waffe zu verwei- 
gern; es gebe Dinge, wo man (jott 
mehr gehorchen müsse als den 

Für seine Standhaftigi<eit mußte' 
Franz Jägerstätter sein Leben lassen. 

Menschen; auf Grund des Gebo- " 
tes ,Du sollst Deinen Nächsten i 
lieben wie Dich selbst' dürfe er ~ 
nicht mit der Waffe kämpfen. Er ^ 
sei jedoch bereit, als Sanitätssol- ^ 
dat Dienst zu leisten ... ^ 

Auf die Bitte Jägerstätters, zum j 
Sanitätsdienst zugelassen zu wer- h 
den, ging das CJericht nicht ein. f 
Bis zuletzt hätte er so wie die an- 
deren Verweigerer aus CJewissen- 
gründen die Möglichkeit zur be- 
dingungslosen Rücknahme der 
Verweigerung gehabt und wäre 
dann sofort einer Bewährungs- 
einheit (Strafkompanie) zugeteilt 
worden. Am 9. August 1943 früh 
wurde Franz Jägerstätter von 
Berlin nach Brandenburg/Havel 
gebracht. Zu Mittag wurde ihm 
mitgeteilt, daß sein Todesurteil 
bestätigt sei und um 16 Uhr voll- 
streckt würde. Pfarrer Jochmann 
aus Brandenburg verbrachte län- 
gere Zeit mit ihm und war von der 
Ruhe und Gefaßtheit des Todes- 
kandidaten sehr beeindruckt. Am 
Abend des 9. August sagte er zu 
österrreichischem Ordensfrauen, 
daß er in Franz Jägerstätter dem 
einzigen Heiligen in seinem Le- 
ben begegnet sei. 

Am 9. August 1943,16 Uhr, wird 
Franz Jägerstätter als erstes von 
16 Opfern enthauptet. 

Phonoturm mit Rollen, 
Kunststoffoberfläche Esche- 
Nachbildung, schwarz, 
B/H/T ca. 48x83x38 cm 

Abhol 

preis 

Abhol- 

preis Messing 
blank, Glas 

satiniert, 
0 ca. 45 cm 

Fondue-Set, 

^ 28 flg. 

"im 

Riesenauswahl an Naturholzmobeln 

k . BesudtenSie 
unsere Ndfuriholz- 

Studios! 

Hier finden Sie für alle 
_ Wohnbereiche gJas 

MASSIVHOLZ Passende. 

Jugendschreibtisch in 
Kiefer-Nachbildung mit 
1 Schublade ca. lOOx 
75x45 cm 

Ohne 

Rahmen 

und 

Auflagen 

Traumhaftes 
Schlafzimmer 

mit Fronten aus massiver 
Fichte, gewachst, Korpus: 

Fichte furniert, best, aus: 
Kleiderschrank ca. 244 cm, 

Doppelbett ca. 180x200 cm, 
2 Nachtkonsolen 

Abholpreis 

WBBmm 

Noch mehr Einkaufs 

Wergiiteinkaufft,sol 
auch gut essen 

0^0 r(? 

Original 
- ^ Nepal- 

• brücke, 
P 100% Wolle, 

handgeknüpft, 
versch. Dessins, 

ca. 70x140 cm 

WA7/ 93 

auf dem Möbel 
Walther-Gelände 

A>ch,illL'iiliiitij 

Im 0 1 3 
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63580 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo . Oi.. Ml. Fr. 9 30*18.30 Uhr (donnervteg« 12.00-20^ Uhr), samstAQS 9-14 Uhr. Lg. Samstag 9-16 Uhr Sorui- ur>d fe«rtags g«9Chlo»s«n 
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Anitlg« Aniaig« 

Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

. . daß Heiseveransialter 
für Druck-und Bildfehler in 
ihren Katalogen haften? 

. ■ . daß Pauschalreisende 
deshalb Schadenersatz ver- 
langen können, wenn ein 
Ferienhaus, das im Katalog 
mit drei Doppelbettzim- 
mern angeboten wird, in 
Wirklichkeit nur über zwei 
Doppelbettzimmer verfügt? 

Wußten Sie 

schon... 

. . daß der Urlauber in 
einem solchen Fall sogar die 
Reise abbrechen und auf 
Kosten des Veranstalters 
zurückfahren kann, wenn 
der Heiseleiter nicht in der 
Lage ist, ein anderes Ferien- 
haus bereitzustellen? 

. . . daß der Reiseveran- 
stalter für Druckfehler al- 
lerdings dann nicht haftet, 
wenn der Fehler für jeden 
erkennbar ist? 

. . . daß ein offensichtli- 
cher Druckfehler zum ISei- 
spiel dann vorliegt, wenn 
ein Ferienhaus statt für 
1 000 DMfiir 100 DM ange- 
boten wird? 

Vor dem Wiiter 

eventuel Öltank reinigen 

■ Regelmäßige Wartung der Heizungsanlage spart viei Energie 

So wie ein Auto muß auch 
eine Heizungsanlage regel- 
mäßig gewartet werden. We- 
nigstens einmal im Jahr 
sollte ein Fachmann Ins 
Haus kommen, um Kessel 
und Brenner vor der näch- 
sten Heizperiode wieder in 
Schwung zu bringen. Der 
Grund: Heizöl enthält immer 
auch Verunreinigungen und 
Wasser - Stoffe also, die 
sich, da sie schwerer sind 
als öl, am Tankboden abset- 
zen. Damit besteht bei Stahl- 
tanks die Gefahr der Korro- 
sion. Außerdem kann es zu 
Betriebsstörungen der Hei- 
zungsanlage kommen, wenn 
Schlamm und Wasser durch 
die Ölleitung angesaugt wer- 
den. 

Allcrding.s ist bei dur Ver- 
gabe von Tankreinigungsauf- 
träfipn besondere Vorsicht ge- 
boten. Bei den Verbraucher- 
verbänden weiß man von einer 

Vielzahl von Fällen zu berich- 
ten, in denen Hausbesitzer vor 
unseriösen Geschäftemachern 
zur Erneuerung der Innenbe- 
schichtung ihrer Öltanks 
überredet und danach weit 
über das übliche Maß hinaus 
zur Ka.ssc gebeten wurden. 
Rat.sam ist es daher, Angebote 
mehrerer P^irmen einzuholen 
(.sowohl über die Reinigung 
.selbst als auch über eventuell 
notwendige Tankschutzmaß- 
nahmen) und sich nicht unter 
zeitlichen Druck setzen zu las- 
.sen. Energie-Experten weisen 
in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß es nicht p~.ög- 
lich ist, durch Entnahme und 
Prüfung einer Heizölprobe auf 
eine dringend erforderliche 
Tankreinigung oder gar Kor- 
rosionsmaßnahme zu schlie- 
ßen. Weitere Tips für die War- 
tung der Heizungsanlage: 

• Die Wartung durch den 
Kundendienst sollte möglichst 
nahe an den Termin gelegt 
werden, an dem der Schorn- 
steinfeger .seine Immissions- 
me.ssung durchführt. So wer- 

den mögliche Mängel vor der 
Messung behoben. Außerdem 
können durch die zeitliche 
Nähe der Termine die Daten 
auf dem Wartungsprotokoll 
mit denen auf dem Meßproto- 
koll des Schornsteinfegers gut 
verglichen werden. 

• Ausgebaute Geräteteile, 
zum Beispiel Oldüsen oder 
Filter, sollte man sich zeigen 
lassen. Während oder sofort 
nach der Wartung empfiehlt 
es sich, einen Blick in den 
Heizkessel zu werfen und zu 
kontrollieren, ob die Innenflä- 
chen von Ruß gesäubert sind. 

• Zu prüfen ist auch, ob der 
Wartungsfachmann die Be- 
stimmung des Kohlendioxid- 
gehalts und der Rußzahl, das 
Messen des Zugs und der Ab- 
gas- und Lufttemperatur so- 
wie das Ermitteln der Abgas- 
verluste vor und - als Erfolgs- 
kontrolle seiner Arbeit - auch 
nach der Wartung durchführt. 

• Wartungsfehler sollten 
beim Kundendienst rekla- 
miert werden, auch wenn sie 
sich er.st am Beginn der Heiz- 

• Wartung und Instandhal- 
tung dürfen nur durch fach- 
kundige Personen Wahrge- 
nommen werden. So schreibt 
es die Helzungsbetrlebs-Ver- 
ordnung vor. Doch die Erfah- 
rung lehrt: Nicht jeder, der 
sich als Fachmann ausgibt, 
leistet letztendllch auch fach- 
männische Arbelt. Deshalb 
sollte man sorgfältig auswäh- 
len, an wen man den Auftrag 
vergibt. 

Periode durch Störungen oder 
ungenügende Heizleistung 
deutlich bemerkbar machen. 

• Keinesfalls sollte man die 
Wartung ausfallen lassen. Sie 
gehört, so sieht es die entspre- 
chende Verordnung vor, zu 
den Pflichten des Anlagenbe- 
treibers. Im übrigen gilt: Ein 
Meßprotokoll des Schorn- 
steinfegers ohne Beanstan- 

dungen garantiert noch lange 
nicht, daß die Heizung nicht 
energiesparender betrieben 
werden kann. Durch eine ge- 
nau eingestellte und sorgfältig 
gewartete alte Heizungsan- 
lage läßt sich der Brennstoff- 
verbrauch drosseln. Das 
kommt meist billiger als der 
Kauf einer völlig neuen An- 
lage. ■ 

Es muß nicht immer 

Cliemie sein 

■ Sparsamer Umgang mit Reinigungsmitteln 
schont die Umwelt 

Reinigungsmittel spielen 
in den deutschen Haushal- 
ten eine große Rolle. Jahr 
für Jahr werden hierzulande 
für gut eine Milliarde Mark 
Haushaitspflegemittel ge- 
kauft. Was Jedoch viele Käu- 
fer nicht ausreichend beach- 
ten: Jedes Reinigungsmittel 
enthält Chemikalien, die un- 
sere Gewässer belasten, die 
Tieren, Pflanzen und damit 
letztlich auch dem Men- 
schen Schaden zufügen 
können. Zu diesen gefährli- 
chen Chemikalien zählen 
vor allem Säuren, starke 
Laugen und Lösungsmittel 
wie Aceton, Benzol, Terpen- 
tin und Trichioräthylen. Ver- 
braucherverbände raten da- 
her zu einem möglichst 
sparsamen Einsatz chemi- 
scher Reinigungsmittel Im 
Haushalt. 

Weniger Chemie läßt sich 
insbesondere erreichen, wenn 
auf die in früheren Jahren üb- 
lichen Reinigungsmethoden 
zurückgegriffen wird. Das 
heißt zum Beispiel: 

• Anstelle schädlicher Ab- 
flußreiniger, die ohnehin oft- 

mals mit weiter entfernten 
Verstopfungen nicht fertig 
werden, können wirkungsvoll 
Gummisauger und Reini- 
gungsspiralen verwendet wer- 
den. 

• Aggressive WC- und Sa- 
nitärreiniger lassen sich weit- 
gehend durch regelmäßiges 
Bürsten ersetzen. 

• Kalk und brauner Rost- 
belag sind mit weniger schäd- 
lichem Essig zu beseitigen. 

• Auf WC-Beckensteine 
und Desinfizierer für den 
Spülkasten kann weitgehend 
verzichtet werden, denn ihre 
Desinfektionswirkung ist um- 
stritten. 

• Für staubige Fenster sind 
keine Fensterputzmittel mit 
hohem Tensid- und Ammo- 
niakgehalt erforderlich. Hier 
genügt meist klares Wasser. 
Zur Entfernung von ölig-fetti- 
gem Schmutz reichen ein paar 
Spritzer Handgeschirrspül- 
mittel oder milder Allzweck- 
reiniger. 

• Sehr sparsam sind auch 
aktivchlorhaltige Allzweck- 
reiniger und Scheuermittel 
einzusetzen, denn die Chlor- 
verbindungen schaden der 
Haut. Desinfektionsreiniger 
sollten gar nur dann verwen- 
det werden, wenn dies ärztlich 
angeordnet wird. ■ 
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China, dieses Land größter kultureller, geschichtli- 
cher und geographischer Gegensätze, hat uns West- 
europäer seit jeher in seinen Bann geschlagen. 
Seit Marco Polo im 13. Jahrhundert den Weg nach 
China fand, hat die eigenartige Anziehungskraft die- 
ses Landes nicht nachgelassen. 
Peking, das sind die Verbotene Stadt und der Kaiser- 
palast, das sind die Ming-Gräber und die Große 
Mauer. 
Die Stadt war jahrhundertelang Zentrum kaiserlicher 
Macht im ,,Reich der Mitte" und bietet mit seinen 
Tempeln, Palästen und Gartenanlagen jedem Besu- 
cher unvergeßliche Eindrücke. Unlenflüge mit Luft- 
hansa. Unterbringung in einem First Class Hotel und 
ein umfassendes Besichtigungsprogramm lassen 
diese Reise zu einem besonderen Erlebnis werden. 

Reiseverlauf 

1. Tag 
ABFLUG VON 
DEUTSCHLAND 
Nachmittags Start In Frankfurt 
zum Nonstop-Unienflug mit ei- 
nem B 747-Jumbo Jet der Luft- 
hansa nach China. 

2. Tag 
ANKUNFT IN PEKING 
Vormittags Ankunft in Peking/ 
Beijing. Empfang durch die örtli- 
che Reiseleitung und Transfer 
zum Hotel. Begrüßung mit einer 
traditionellen Tasse Tee. Nach- 
mittags Aulenthalt am Tian-An- 
Men, dem „Platz des Himmli- 
schen Friedens" und Besuch 
des Mao-Mausoleums. Gemeir>- 
sames Abendessen. 

Peking 

* Linienflug mit Lufthansa 

* First Class Hotel 

* Umfangreiches Besichtigungsprogramm 

Metropole im Reich der Mitte -^2^ 01 -17 01 1994 

3. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Ganztags auslührllche Stadtrundfahrt in der chine- 
sischen Hauptstadt. Vormittags Besichtigung der 
1406-1420 errichteten ..Verbotenen Stadt" (Kai- 
serpalast mit unzähligen Gemächern und Audienz- 
halien). Gemeinsames Mittagessen. Nachmittags 
weiter zum symbolträchtigen Himmelstempel. Der 
prachtvolle Gebetspavillon wurde vom Kaiser stets 
mit der Bitte um eine gute Ernte aufgesucht. Auch 
der Lamatempel (Musterbeispiel tibetischer Tem- 
pelbauweise) wird Sie begeistern. 
4. Tag 
AUSFLUG ZUR GROSSEN MAUER 
Tag zur freien Verfügung in Peking. Gelegenheit zu 
einem Tagesausflug (gegen Mehrpreis, inkl. Mittag- 
essen) zu den ca. 45 km vom Stadtzentnjm enltem- 
ten Ming-Gräbem, die seitlich vom Drachen-und Ti- 
gerberg bewacht werden, und dessen „Heiligen 
Bezirk" Sie durch ein schönes Ehrentor betreten. 
Bei Badaling en-eichen Sie dann die berühmte Gro- 
ße Mauer, eine gewaltige Befestigungsanlage, die 
Jahrhunderte zum Schutz vor einfallenden Noma- 
denstämmen aus dem Norden diente. Ein Erlebnis 
besonderer Art ist der atjendllche Besuch einer tra- 
ditionellen ,,Pekingoper". Die Gebärden und auf- 
wendigen Kostüme werden Sie ebenso in den Bann 
ziehen wie die ungewöhnliche Musik. 
5. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Vormittags Besichtigung des 1750 vom Quian- 
long-Kaiser angelegten Sommerpalastes. Die rie- 
sige Parkanlage mit künstlich angelegten Seen, 
Audienzhallen, Theatern und herrlichen Pavillons, 
diente den Kaisem während der Sommermonate 
als Residenz. Nachmittags erleben Sie Pandabä- 
ren im Zoo von Peking und besuchen einen 
Freundschaftsladen. Ein Bummel über die Wang 
Fu Ying-Straße (Haupteinkaufsstraße von Peking) 
rundet das Programm ab. Abends gemeinsames 
Abschiedsessen. Auf der Speisekarte steht eine ty- 
pische Peking-Ente. 
6. Tag 
RÜCKFLUG NACH DEUTSCHLAND 
Morgens Transfer zum Flughafen von Peking und 
Nonstop-Rückflug mit einem B 747-Jumbo Jet der 
Lufthansa nach Deutschland. Ankunft in Frankfurt 
am frühen Nachmittag (Ortszeit). 

■ HOTEL 
In Peking wohnen Sie im First Class Hotel „Jing 
Guang New World" in zentraler Lage. Von den 492 
komfortablen Zimmem (ausgestattet mit Bad/Du- 
sche und WC, Klimaanlage/HBizung, Farb-TV, Te- 
lefon, Kühlschrank etc.) bietet sich ein großartiger 
Blick üt)er die Stadt. Mehrere Restaurants, Bars, 
Coffeeshop und Lounges sorgen für das leibliche 

Wohl. Außerdem befinden sich Swimmingpool, 
Shopping Arkade, Diskothek und Fitness-Center 
im Hotel. 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Ein- 
reise einen Reisepaß, der noch mindestens sechs 
Monate über das Reiseende hinaus Gültigkeit besit- 
zen muß. Das Visum wird vom Veranstalter besorgt: 
die Kosten hierfür sind im Zuschlag enthalten. 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach China sind keine Impfungen vor- 
geschrieben. 
■ FLUG 
Wir fliegen mit Linienmaschinen der Lufthansa. Im 
Reisepreis enthalten ist Rüg ab/l>is Frankfurt. 
■ KLIMA 
Folgende Temperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) enwarten Sie in Peking: 

JANUAR 
Tagestemperatur 
Nachttemperatur -9° 
■ VERSICHERUNGEN 
In den angegebenen Reisepreisen sind noch keine 
Reiseversichenjngen enthalten. Wir empfehlen al- 
len Teilnehmern den Abschluß einer REISERÜCK- 
TRITTSKOSTENVERSICHERUNG zu einer Prämie 
in Höhe von DM 25.- pro Person sowie den Ab- 
schluß einer RAT & TAT-PAKETVERSICHERUNG 
(Gepäck-, Unfall-, Kranken-, Haftpflichtversiche- 
rung, Beistandsleistungen auf Reisen, sowie evtl. 
Rücktransportkosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56." pro Person (Prämienzuschlag für Teil- 
nehmer ab 70 Jahren DM 4.- p. R) 
■ VERANSTALTER 
Rechtlich allein verantwortlicher Reiseveranstalter 
dieser Sonderreise ist: Gesellschaft für Leserrei- 
sen mbH, Postfach 20 19 42, 80019 München. 

■ REISEBEDiNGUNGEN 
Es gelten ausschließlich die schriftlichen Reisebe- 
dingungen des Veranstalters, die jedem Teilneh- 
mer zusammen mit der Bestätigung/Rechnung 
übersandt werden oder vorab angefordert werden 
können. 

ab DM 1995.- 

Leistungen 
Linienflug mit Lufthansa nach Peking 
und zurück. 4 Übernachtungen mit 
Frühstücksbuffet in einem bewahrten 
First Class Hotel. Unterbringung in 
Doppelzimmern mit Bad oder Dusche 
und WC. TeebegrüOung. 1 Mittages- 
sen, 1 Abendessen und 1 Peking-En- 
ten-Abschiedsessen. Transfers und 
Stadtrundfahrten rt. Programm. Be- 
such einer Pekingoper-Auffuhrung 
Örtliche deutschsprechende Reiseiei- 
tung in Peking. Eintrittsgelder. Reise- 
unteriagen mit Polyglott-Reiseführer 

Reisepreis pro Person 
6 Reisetage DM 1 995.- 
Zuschlag für Visum und 
Rughafensteuern DM 50 - 
Einzelzimmerzuschlag DM 145- 
Mindestbeteiligung: 30 Personen 
Ausflug zur Großen Mauer DM 60- Jing Guang New Wofid HoteJ in Peking 

* Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 

★ 
•Ar ^ Bitte einsenden an OFFENBACH-POST 63002 Offenbacfi/M., Postfach 10 02 63 
i, Zur Teilnahme an der Leserreise nach Peking vom 12.-17.1.1994 melde ich lolgende 

Personen vertiindiich an: 
* 1. 

Anmelde-Coupon Reise-Nr. F 5501 

Name Vorname Geb.-Datum 

StraOe, Hausnummer 

PLZ/Wohnort 
2 

Tefefon 

Namen der Mitretsenden Geb.-Datum 

□ Doppelzimmef □ Reise-Rücktritlskosten- □ Einzeammef Verstehenjng DM 25.- 
□ 1/2 Doppelzimmef □ Rat 4 Tat-Paket-Vefswhenjng □ Ausftug zur Groden Mauer DM 60 - DM 56.- / 60.- 

Ort Datum Unterschift 

Die Heisabedingungen werden auch im Auftrag alter hier aufgeführten Retseteilnehmef anef1(annt Die Haftung übernimmt der Reiseveranstalter. 
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RESERVIERUNG 

Tentiishalle Langen 

Robert-Bosch-Straße 15 

Jetzt direkt vom Eigentümer 
für Wintersaison 

Reservierung 
Montag bis Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr 

Telefon 069 / 5 96 21 78 

Grundstücksgesellschaft Riederwald 

MIETGESUCHE Daclideckerarbelten 
fOhran schnellstmöglich aus: 
Gebr. Lfterskl GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SSmtllche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Dachreparaturen 

Dtchdeckermeltter 
Uw« Utertkl 
Mit 1974 
tu gOnitlgtn Termln- 
uncT Prelsvfrtlnbiningen 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
e ILbiImiIoIcoIv zwImIi#!! 300 und 350in^ 

iWfiwWfKWismaiv pm iwwnfwmvn 
• in la-und Ib-LoullagM 
Ihre Angebote; die wir mit Äußerster Diskretion behandeln, senden 
Sie bitte an: Kodl-Dlskontläden GmbH, Zum Elsenhammer 52, 

46049 Oberhausen, Telefon; 020818 50 07-12 od. *19 
Telefax; 0206/8 50 07-11 

HWB Fleckenstraße 7 

WINTERGARTENBAU 
Glasfatioden - Ut>«rdachung«n 

Car-Porli aui 
Holz-Alumlnlum-Kunstitoff 

letzt ab 12.490.- DM 
z 6 2 5 I 4 m rki Mnr'npe (0 Abb •' 

I ms WINIESGAtlENBAU mbH 36148 Kaibach-Houbach Tel. 09742/1454 

Ihr Fachmann lOr Dämmstoffe alle Ait 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE _ 

63225 LangMi, UeMgatniB« 31 
T*Mon 06103 / 5 55 62 • T«l«fax 5 55 71 

eESCiUFTUCNES 

Schöne Türen 
ohne Streichen, 
ohne Schmutz! 

Helfen und heilen 

»DAHW 
Diuli(hi) 
tiiiöliigin-Hilliwirk i,V. 

VERMIETUIIQEN 

Wir... 
waschen Ihn; Teppiche 
auf der nnodernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-SpezIaIwSsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

1 

□ o 

Von Privat mod. Dachstudiowohnung 
In Babenhausen, NB-Erstbezug, wun- 
derschöne Feldrandlage. 3 Zi., Kü.. 
Bad, Gä.-WC, überdachte 12 m' Log- 
gia, Ges.-Wohnll. 92 m', beziehbar 
Okl./Nov., Miele DM 1350 - + Neben- 
kosten. Keine Maklerangebote er- 
wünscht. Zuschr. erb. u. R 478 

1 Zimmer/Appartement: 

wir suchen für 
einen leitenden Angestellten 

im Bereichi 
Mühlheim/Offenbach 

ein Zimmer bzw. 
Appartement mit Duschie/WC 

bis max. DM 700,- warm. 
Angebot bitte an 

WIENER FEINBÄCKEREI 
Heberer GmbH 

Tel. 06108/600230 j 

Windsurfkurse 

jedes Wochenende 
Tel. 06182 / 20 03 13 oder 06021 / 9 25 00 

STELLENANGEBOTE 

Buchführungshelfer 
mit eigener EDV, FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr, 
Löhne, Gehälter, Fakturierung. 

Heinrich Beuler, Buchrainweg 29 
Telefon 069 / 83 70 21 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Nie mehr C® 
schalen, POKIIk» 
spachteln, lackie-  
ren. PORTAS 
macht Türer) und 
Zargen fantastisch 
"neu", in vielen Va- 
rlanten und Des- 
sins. pflegeleicht 
und haltbar auf 
Dauer - preiswer- 
ter als Sie denken. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausstallungs-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
'S* 060 74/40 41 27 
Beöffnat: Mo. - Fr. B • 18 Uhr, Sa. B • 13 Uhr 

IMMOBILIEN 

LBSi 
MMOBM.IKN (.MHH 
I 1 itiatviifuppf 

LangenultKjId 
S-Zimmer-Maisonetten-tigen- 
tumswohnung, Neubau-Erstbe- 
zug, moderne Gesamtausstat- 
tung, bevorzugte Wohnlage. Wtl. 
112 m2, 2 Bäder, Balkon, Kfz- 
Stellpl. DM 379 000.- Inkl. Gara- 
^elnhausen-OT 
Kleine Hofreite im Ortskem, 5 Zi., 
Wohnkü., Dusche, G-WC, DG 
ausbauffihig und Nebenmb. zu- 
sätzl., das OG Ist ausbauf., unter- 
kellert, neue Fenster u. Gaszen- 
tralheizung. KP DM 400 000.- 

. Im Ziegelhaus 14-16 
63571 Gelnhausen 
Tel. 06051 / 1 25 63 

I B1EN-Hausausst*n|^ 

ffion 06051/5059 Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Videorecorder- 
Reinigung 

Morgens gebrachtl 4Q ^ 
abends gemacht tat' 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauheim 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069/83 43 93 geyv. oder 
06106 /57 05 auch Sa./So. 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im 
Lebensmitteliiandel mit über 1000 Filialen in 
Deutschland. 
Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu kön- 
nen, suchen wir In guten Verkehrslagen von 

Dreielch - Heusenstamm - Dietzenbach 

Neu-Isenhurg - Rodgau - Langen 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 400 

zu kaufen oder zu mieten. Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns über- 
nommen. Geme erwarten wir Ihre Angebote. 

GmbH + Co. KG • BrentanostraBe 9 • 63755 Alzenau 
Telefon (06023) 3 00 34/-37. Telefax (06023) 3 09 75 

4-ZKB in 3-FH 
(1. OG) in bester Wohnl. v. Eppertshausen, 100 m^, geh. 
Ausst., Gas-Etag.-Hzg., gr. Balkon, 2 Steiipl., Neub. 91/92, 

sof. frei, DM 1530.- + NK/Kt. 
Berles Immobilien, Tel. 06071 / 3 25 91 o. 6 23 57 

UNTERRICHT 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift + Textverarbeitung 

Maschinenschreiben DM 395,- + Lehrmaterial DM 30,- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 205,- + Lehrmaterial DM 15,- 

Lehrgangsdauer 7 Monate. 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS 

Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten 
(= 24 Zeitstunden). 

Kursgebühr DM 360,- + Lehrmaterial DM 20,- 
Beginn: 8. 9.1993, 18.45 Uhr in der Adolf-Reichwein-Schule, 

Eingang 7. 

Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Borngasse 14 • Telefon 2 19 48 

Was Wäre ein Morgen o , 
Post? . erwarten ein v Geltung t ^ 

Frühaufsteher, Berufest« ^^0.- 1 

Alles für den 
Musikunterricht! 

• Strelchhistniniente 
• Blasinstrumente 
• Klaviere, Orgeln usw. 
• Noten und ZubehAr 

lyiietlnstnimente 

Finanzierung 
Wir beraten Sie geme fach- 
männisch in allen Fragen. 

Sprechen Sie mit uns über 
Musil<unterricht. 

Musil^haus 
Sieben hüner 

64546 Walldorf, Tannenstr. 25 
TeL 06105/53 57 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Bau-Einkäufer 

Wir gehören zu den Größten der Bauindustrie. Wir sind im Ingenieur- 
und Tiefbau über den industriellen Hochbau bis zum schlüsselfertigen Bauen 
tätig. Eine geschickte und effiziente Einkaufspolitik trägt wesentlich zum 
Geschäftsergebnis bei. Ihre Aufgabe wird der Materialeinkauf und die 
Mitwirkung bei Ausschreibungen und Vergaben von Nachuntemehmer- 
leistungen sein. 

Außer Branchenerfahnmg erwarten wir praktische Kenntnisse in der 
Datenverarbeitung, dazu die "typischen" Eigenschaften eines kaufmännisch 
orientierten Einkäufers. In Huer neuen Stelle können Sie selbständig 
arbeiten, haben eine gute Visitenkarte und verdienen leistungsgerecht. 

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre kompletten Beweibungs- 
untedagen an die von uns beauftragte KÖNIGSTEINER AGENTUR 
UND PERSONALBERATUNG GMBH, Am Rabenstein 2 
61462 Königstein. Für Vorabfiragen steht Ihnen gern Frau JÖRGENS 
unter der Telefon-Nr. 06174-290021 zur Verfügung. 

KONIGSTEINER AGENTUR 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Hessen 

DamSsi^ 

2* tagt- I 
Glücksjod, 

BAUIN WOHNIN PRIIZIIT 

Sonde.rr,rfiauen.: Dor gedeckte Tisch und Faszination FORMEL j 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

(k*ln« Automarkt- und Motorrad- sowie ImmoWIten- ur»d Wohnungs-Anzetgen) 
Von Privat; 5 echte Perserieppiche Vertuuf# gut artiattan« KnatiankW- 
mlt Zertilikai preisw. zu verti., (versch. dung, Gr. 128-140 und «ucho elMnso 
Größen), Tel. 06104 / 6 63 36 

Alta KOchanmAlMl günstig abzuge- 
ben, mit Marken-Elektrogerflten. Tel 
069 / 82 41 42. ab 14 Uhr 
Waral-Orgal, transportabel, Modell 
Beta-dlgHal DX 400 DMS System, 32 
neue Rhythmen zu verk., DM 7000,-, 
Tel. 06074/4 19 77 
Romana 1930-1945, z.T. Leinen DM 
3,-, Doppelbett, weiß, DM 50,-, Kleider- 
schrank, 3-tür., hellbraun. Kunstst., 
DM 50,-, versch. Bücher, Tel. 06108/ 
7 67 07, 16-18.30 Uhr 
Für kranken oder hlltebedürttlgen Men- 
schen hochwertiger Ladaraaaaal, 
schwarz, elektr. verstellbar, NP 
DM 3000.- VB DM 800.-, Sprudelmatte 
mit Zut)ehör und Fußsprudelbad neu- 
" NPDM 1300.-VBDM600.-, 

Hohnar-Orgal, transportabel, Mod. _ _ ■ m i 
GP 98 mit Verstärker. Baßpedal u. Zu- 7|| wWWT 
beh., VB DM 1000,-, Turtles-Flguren, ■IBI, 
Fahrzeuge u. Zubehör, DM 40.- 
Tel. 06182 / 6 63 08 IMCII IIIHH* 

Klaldarachrank, 3türlg, Elche hell, 
1,50 X 2,25 m, prelsgü. wegen Umzug 
abzugeben. Heimtrainer (Fahrrad), zu 
verk., Tel 06104 / 6 33 04 

Zul 

den: 

Wohin damit? 

Couch, 4sitzor, 2,40 m u. 2 Sessel., 
gut erhalten für 500,- DM zu verkaufen. 
Tel. 06108 / 6 98 16 

weni| 
Tel. J182/2 74 43, ab 18 Uhr 

Profl-Nachtalchtfarnrohr BQS-6, be- 
quemer zweiäugiger Einblick, 
30 OOOtache Lichtverstflrkung, Vergrö- 
ßerung 2,4x. Durch automatische Hel- 
llgkellsregelung sind Beobachtungen 
bei Dämmerung bis tiefe Nacht mög- 
lich. Neuwertig mit Ledertasche. NP 
3000.-, lür 1400." DM abzuget)en. Tel. 
06051 / 6 83 61 

Chippandala/Barockatll, weißes 
Schlafzimmer, Traum-Speisezimmer 
In weiß, Kristallüsler, Zierporzellan, 
Tel. 02241 / 38 80 56 

Mahagoni ERzImmar, 6 Stühle, hohe 
Rückenlehne, Tisch 128 cm ausziehb., 
178 cm oval, Sideboard-Schrank m. 
Rundbogen, gepd , kompl., DM 3000,-, 
Tel. 06108 / 7 21 97 
Boach Qafrlartruha, Bruttonutzlnh. 
250/238 I, VB DM 120,-, Tel. 06104 / 
4 93 03 ab 16.30 Uhr 
Schralbtlach, hall. Maaalvholz, 1,20 
X 65, 140 - + pass. Regal, 1,00 x 80, 
60.-, mod, Klelderschr., weiß + Spie- 
gel. 2,00, 200 -, kirschbaumfarb. Side- 
board. 2,50x 1.00, 180-, Tel. 06106/ 
2 33 60 od. 26 93 

Schwarza BQromabal, Schreibtisch. 
1.60 X 80. 180 -, Trapeztisch zum 
Schreibtisch pass., 80.-, Computer- 
Tisch, 110.-, Regalschr. 1.80 x 1,00, 
140.-, 3 Freischwinger |e 10.-, 
Tel. 06106 / 2 33 60 od. 26 93 
Trockanaa Brannholz zu verkaufen, 
Tel. 06042/17 04 

Amlga 500 m. Monitor u. Speicherer- 
welteojng, DM 600 -, Winora-Jugend- 
rennsportrad, weiß-rot. 26", 10 Gänge, 
DM 120 -, Orgel, 2 Manuale, für Anfän- 
ger geeignet, VB DM 450 -, Brettspie- 
le, Hörspielcassetten für Kinder gün- 
stig abzugeben, Tel. 06182 / 48 34 

Sattlamihmaachlna von Singer, ca. 
1920, auf Gußgesteii f. 350,- DM zu 
verk.. Tel. 069 / 88 37 32 
Wagan Trauarfall zu verkaufen: 
2 Hochschr.. 2 Nachtschr., 1 Kommo- 
de, alles weiß, Schleiflack, Chlppenda- 
le, 1 Eßtisch (ausziehb.) + 4 Stühle, 
neu bezogen, Nußbaum, Chippendale. 
Tel. 069 /86 38 05 

4 Raifan 1,85/65 R15 auf Stahffalgan 
neu, 250.-. 1 IKEA-Klefert)ott + 2 
Nachtschr.. 2 Lampen. 2 Lattenroste 
+ 2 Matr.. 160 x 200, DM 450 -, 
Tel. 06104 / 7 43 61 
Antlkaa Maaalngbatt, 100 Schellack- 
platten, Geschirr etc., Tel. 069 / 
85 85 33 
PC 286 mit 4 MB RAM, kompl. für Mo- 
nitor, DM 650.-, Tel. 069 /86 27 05 
Amlga 500, 1 MB, Mono-Monitor, 24 
Nadeldnjcker. 2 Laufwerke, Preis VB, 
Tel. 069/89 64 74 
Commodora Amlga 600 + Commodo- 
re Cotor-Monitor 1084 S 2. Lautwerk 
+ Zubehör, noch mit Garantie für DM 
750.-, Tel. 06104/4 59 15 
Qut arti. Jugandzlmmar, klefer-grün, 
mit neuem Lattenrost, DM 250.-, 
Tel. 06182 / 2 73 62 
Wohnzimmar-Elnrichtung, alles El- 
che-rustikal, 2 J. alt, bestehend aus: 
Wohnzimmerschr., B.: 3,50, 2 Sessel, 
Couch, Bezug hell-beige, Auszieh- 
tisch, VB DM 1250.-, Tel. 069/ 
81 78 03 v. 8-13 u. 15-20 Uhr 
Bladannalar-Sakratir, ca. 1835, H. 
143 cm, Br 102 cm, T, 52 cm, Mahago- 
nifumler; Schrankvitrine Kirschbaum- 
fumler zu verk., Tel. 069 / 84 57 03 
Klnd«r¥ngan „IHartan Trtser, Zube- 
hör, Top-Zustand, itkxI. Design, 
DM 270.-, Tel. 06074 /4 66 48 
Hantalbank mit Geintrainings- und 
Hantelstange, lang und kurz, mit unter- 
schladHchen Qawichtascheiben von 5, 
10, 15, 20 kg. billig. VB. 
Tel . 069 / 81 52 23 
Qut aftMltana Coucti u. 2 Sessel, Ve- 
kxirs/gemuatert, auch ainzeki, preis- 
günstig abzugeben. Tal. 069 /83 76 18 

Von Privat. Sie lieben Flohmarkt 7 Fai- 
re Preis 7 Wann: 11.9.93 ab 10 Uhr, 
Wo: Ot)ert8hausen, Darmstädler Str. 
62-64, wir freuen uns auf Sie Pirivat 
ucuz Pidpazari 

Traumhattaa Brautkleid, 1 x getra- 
gen, Gr. 38/40, NP 3200,- für DM 900,- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 64 82 51 30 
Schlafzimmer, dunkelgrün, ohne 
Matr., DM 150,-, Tel. 06073 / 6 20 63 
Gapd. 3-Qang Damen-Fahrrad für 
DM 230,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 55 56 
Komplattaa Anbauachlafzimmar für 
DM 330,-, div. Lampen u. Kleinmöbel, 
sowie Flohmarktartikel zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 7 14 49 
Brautkleid, Gr. 36, bodenlang mit 
Perlenstickereien Ind. Kopfschmuck u. 
Reifrock zu verkaufen, DM 900,-. 
Tel. 06106 / 94 79 ab 18 Uhr 

KQcha kompl. m. Besenschrank und 

Herran-Armbanduhr „Bulowa" Ro- 
lax-DesIgn, Day and Date, mit Präsl- 
dentenband, DM 500 -, Tel. 06103/ 
6 11 45 

gut erhaltene Knabenkleldung, Gr. 
• 140-152, Tel. 069 / 81 12 66 

SIdaboard, sehr wertvoll, ca. 218 cm 
breit, retehlteh mit Schnltzart)elten ver- 
ziert (Rembrandtfiguren), Vollhoiz, 
Unikat, äußerst preisgünstig, DM 
3099.-, Tel. 069 / 64 87 69 21 

Polltargarnitur, 3/2/1, dunkel, neu- 
wenig, 11 Monate alt, wegen Platz- 
mangel für DM 850 - zu verkaufen, Tel. 
06106 / 2 13 63 

I ' ■■ ■ ' ■ 
Faat 2000 ungafaaana BOehar zwl- 
scfien DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 

Stollanwand, dunkelbraun, 4 m, 
VB 980.-, Couchgam., 3-2-Sltzer und 
Drehsessel, 1 Hocker, Velours, blau/ 
grau, Federkem, VB 1980.-, Tisch mit 
2 Platten, Schiefer + Travertln, VB 
330.-, komni. SchlafzI., 3trg., hellgr. 
Schwetjetürenschr., 3 Spiegeltüren, 
3 m, franz. Bett, grau m. Überwurf, 
2 Nachtschr. mit 2 Schubladen + 2 
schwarze Muschellampen, VB 1450,-, 
Tel. 06106 / 2 45 50 

Alta Schaufanatarpuppan aus Privat- 
besitz, tellw. aus den 60em, ab DM 

Von Privat: 5 echte Perserteppk^e 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 
Maaalvttolzmöbal um 1900, tellw. 
zum Aufart}elten, preisw. abzugeben: 
Stühle 30,-, Kleklerschrank 370,-, 
Tisch 120,-, Kommode 150,-, kl. 
SchrSnkchen 80,-, reprts. Küctwn- 
Vltrinenschrank, ca. 1860, VB, 
Chippendale-Schrelbtlsch 150,-, Tel. 
06103 / 5 31 35 
5 Ikaa KOchanobarachrinka (Kva- 
drat). Buche, 60 breit, 70 hoch, neuw., 
günstig, Tel. 069 / 81 85 43 

SchlafzI.-SchlabalQran-Schrank, 
3 m, m. Kork beschk;htet. 1 Splageltür. 
DM 250,- VB, Gardinen, mod. Design. 
6 m, DM 150.-. Tel. 06106 /7 61 30 

Qlaatlach, 5 Stühle. Hausbar mit Fla- 
schenregal und Hocker, massiv Efetia, 
Wohnzimmertisch 8ecklg, massiv El- 
che, zusammen DM 2800,-, Tel. 069 / 
81 68 75 bis Do. 20 Uhr 

Zahle mindaatana DM 300.- für alten. 
zerlegtMiran, m. Hotzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleklerschrank: such« 
alte Kommode. 06174/2 24 14 

Schla1z.-Schrank, mahagoni, Front 
pertweiß. 2.20 br. 2.25 h, pass. Bel- 
stellschr. 0,50 x 2,25 u. Kommoden 
1.15 u 0,60 breit, Höhe 0,63: Polster- 
bett „Rur m. Kopirolle, 2 x 2 m, Vetour 
braun-beige, alles sehr günstig zu ver- Halle ElnbaukOcha (90 cm hohe Härv 
kaufen. Tel. 06103 / 6 78 68 geschränke) und eiektrtsche Schrelb- 
T; ; - maschine mit Korrekturtaste gesuchtl 
Verkaufe atraBanalcharaa Moun- * 069 / 85 87 87 
taln-BIka, neuw., 5 Gänge, 26 Zoll,  —    
Farbe: rot-grau, Marke Wheeier. 300 - Alta Mllltlraachan, Orden, Urkundea 
DM, Tel.: 06182 / 2 43 73 Ehrengaben, alte BIkler und Rahmen, 

Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102 / 
5 13 62 

ÖKank - Kunatatoff, 2000 I, gebr., m. 
ca. 2501 Öl Im Tank. Für Selbstabholer 
sehr prelsg. abzugeben. Tel.: 06182 / 
58 36 

1 alta Slngar-Koffamlhmaachlna 
aus Holz, mit Handkurbel. VHB 250 -, 
alte Schreibmaschine Adler, VHS. Le- 
derkoffer, VHS, Trachtenwlldleder- 
rock, lang und gkwkig, dkl.grün, 250.- 
VHB. 06071 / 4 82 07 
Privater Flohmarkt In Sallganatadt, 
vor Basilika am 4. 9. 93 v. 9 Uhr bis 16 ' 84 70 48 
Uhr 

Suche nauwartigaa FAX-Garlt, nk;)« 
älter als 1 Jahr. Tel. 06108 / 7 19 63 
Daman-Fahrrad, 3-Qang, gut artialten 
zu kauten gesucht. Tel. 06181 / 
6 24 97 
Suche dringend gut ertialtenes 14' 
Kinderfahrrad mit Rücktriltbremse, 
Luftbereitunbg u. Stützrädem. 

Jugandatll-Auaziahtlach 127 (360) 
cm X 95 cm lür 14-16 Pers. m. 6 Pol- 
slerstühlen DM 2200.-. Rustikale Flur- 
garderot)e mit Truhe, Spiegel und 

KOchantlu-h n rk v n qk ... , k.. Schirmständer DM 300.-. 4 Kettler- Gardenmaster Hochlehner mit Aufla- 

Klndarwagan, groß, weiß, elegante 
Ausführung, zu verkaufen. DM 100,- 
Tel. 06104 / 4 47 51 

War hat Saba Fralburg (50er/60er 
Jahre, Röhren) mit Fembedienung u 
würde Ihn verkaufen? Tel. 06103 / 
7 93 77 

Rundcouch mit Hocker, Federkem,  , 
braun/beige meliert, gut erhalten. Ein- 350 - Tel. 06108 / 7 63 49 
zeleiemente DM 180.-. Mini-Küche 
neu, mit Unter-und Oberschrank, DM 
1200.-. Tel. 06182/2 41 48 

Schreibtisch (180 x 90), Elche fur- 
niert, 2 Stühle und 1 Drehstuhl DM 
300,- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
3 22 24 ab 19 Uhr 

Das baaondara Geachenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 

Geleganhelt von Privat: 143telllges, 
800er Sllbertiesteck für 12 Personen 
Inkl. Menü-/Flsch-/u. Dessertbesteck, 

VB 25,-: Liege mit Bettkasten, 0,95 x 
1,95, grüner Veloursbezug, VB 80,-; 
Edelstahlspüle, 0,80 x 0,65, Preis VB 
Tel. 06103 / 6 24 55 
Computer IBM Compatlbel m. 2 Lauf 
werken. Maus, AT-Tastatur u. Fest- 
platte sowie orig. Software Dos, Text- 
veratt)eltung, Datenbank, Dos-Benüt- 
zeroberfläche sowie Lemprogramm. 
Einführung u. Hilfestellung mögl., NP 
3000,-, VB 500, ~ 

gen. Tisch u. 2 Hockern DM 500.-. 2 
Garten-Rolllegen weiß, mit Auflagen 
DM 350.-. Tel.: 06182 / 9 58 00 nach 
18 Uhr 
Harlag-Klndarwagan Inkl. 2x Bettwä- 
sche, 2 Matratzen, Einkaufsnetz, Flie- 
genschutz, DM 125.-, Tel. 06074/ 
7 09 49 

Orden, Ehranzalchan, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche GeschkJhte u.a. alte Militär- 
Sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe BOchar, Schallplatten, BIkJer, 
Porzellan u. s.w. alles vor 1935. Tel. 
06105/7 58 90 

4 Ralfen 165 SR 13, auf BMW-Felgen 
Tel. 06074 / 7 05 78 5 JX 13 zu verkaufen, VB 250.- DM, 

Tel. 06104 / 6 20 41 

Kaufe alta MAbal, Bücher. Geschirr, 
Gemälde, Bilder, IHausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, Tel. 069 / 
89 17 95 

, nM ? Wohnzimmerachrank, Teakholz, 3 m Modell Augsburger Faden, LP DM _Abholung zu verk., breit, 2,05 hoch, gut erhallen, VB DM 16 000.- für DM 6400.- abzugeben, 
400 -, Tel. 06104 / 4 17 67 Tel. 06162 / 7 25 35 Tel. 06074 / 9 67 89 

Frenzöalachaa Bett, Bezug popIg 
plnk-mint-schwarz etc., 1,50 x 2 m, 
DM 50,-, dIv. Gardinen u. weiße GardI 
nenstangen, VB, Tel. 06108 / 6 64 87 
BMX-Klndarfahrrad, Marke Pegasus, 
silbergrau, 16", gut erhalten, für 
DM 60," zu verk. Tel. 06104 / 6 51 17 
FIAtotto Schrelbtlach mit Container, 
DM 75,-, Kiefer-Bett, DM 75,- zu verk., 
Tel. 06108 / 6 85 66 

Kaufen und 

FLOH 

FrtajarkoiTimod«, Kirschbaum, 
134/51/47, sehr gut ertialten mit 2 
Schubladen u. 2 Türchen gegen Anzei- 
gengebühr abzugeben, 069 / 89 29 27 
Seeaal auch ala Liege nutzbar, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 4 23 05 

Fart>-Farnaahar, Marke „Loewe", 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 4 23 05 
Aquarium -f Aquarlum-Untar- 
achrenk, zu verkaufen, Maße, Aquari- 
um, 80 / 35 / 40, Tel. 06074 / 4 23 05 

8 Barhocker, schmiedeeisern 
mit Samtsitzen zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 4 23 05 
Eß- und Kaffaeaervlca, Arzberg, f. 6 
Personen, weiß m. Pinkrand, Sammel- 
tassen. Gläser-Sortiment, Tel. 069 / 
81 57 72 

Brautkleid, Gr. 38/40, mit dIv. Zube- 
hör, (ungetragen), günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069/83 33 16 
Teutonia Triaat Kinderwagen pa- 
stelifarben mit Zubehör, VB DM 350,-. 
Römer Babysafe, DM 50.-, Tel. 069 / 
89 53 91 
Sportwagen, Teutonia, 1 J., Gestell li- 
la, kompl. Winterfußsack m. Fell, alle- 
sassend, NP 800.- VB 350.-. Trage- 
rucksack V. Peg 50.- DM. Tel. 06106/ 
77 11 50 

Hartan-Stappka-Komtil-Klndarwa- 
gan, kompl. m. Tragetasche, Winter 
u - Sommerfußsack, Schirm u. Ablage- 
korb f. 450.-. abzug. 06182 / 2 37 01 
BQcher und Taachanbüctiar, 
englisch und deutsch von Privat. 
Tel. 069/89 14 28 
Wohnzimmarachrank, NuBbaum, 
altdeutsch, 3 m, mit Barlach und 
Glastüre, billigst abzugel>en, 
Tel. 06104 / 7 26 27. ab 18 Uhr 
Couchtlach, aHdeutsch 1 m. 0 20.-. 
Kleklerschrank 1.40 x 1,20 m., Kiefer- 
tisch 1.00 X 0.75 m. + 2 Stühle 50.-, 
Schreibtisch u. pass Maschlnen- 
schreitMlsch mit rechts und links Con- 
tainer, 400.-, Chefsessel, Leder, 100.-, 
Ötofen 10.-, 2 Bürostühle i 10.-, Aus- 
gußbecken 10.-, Spüle mit Unter- 
schrank und sep. Unterschrank 30.-, 
Tel. 069 /86 48 76 ab 18 Uhr. 
Kombi-Kl.-Wa., Bebe Confort, m. Zu- 
beh., DM 230,- VB, Baby-Schal«. DM 
25,-, Badewanne m. Gest.. DM 25,-, 
Gehfrei, DM 25,-, Wippe Chkxo, DM 
45,-, Batjy-KlekJung, SchlafzI,, brauiv 
kork, VB, Tel. 069 / 88 23 40 
Nauwartlga ElnbaukCche, Ek^he ru- 
stikal, mit särnttk^ E-Geräten, Ge- 
samtlänge ca. 7 m, wegen Umzug zu 
verk., Preia VB, • 06104 / 4 49 82 

|Nl 

Wundarachönea, jungandllchea 
Brautkleid, vom knielang, hinten lang, 
Pailletten-Schalkragen (ärmellos), Trä- 
gerin 1,67 m, für DM 550,- zu verk 
06182/2 24 09 

Kaufe bar alta Qamilda, Rahmen 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 

verkaufen im 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
L«s«r im Oleburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
helmer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auhelm, Orelelch Stadt-Anzeiger, Seligenstadter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach < Mühlhelm - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau < Seligenstadt ■ Hainburg ■ Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach ■ QroB-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

HILFE 
die Ihr Ziel erreicht 

»DAHW 
DeulKhei 

AuiiAtilgen-HIKiwerk e.V. 
1700 Wliribvrt ■ foitfach 110463 

Klelderachrank ca. 2 m, billig oder 
umsonst, Tel. 069 / 85 69 85 

Wagan Wohnungaauflöaung; Kü- 
chentisch, 70 X 110 ausziehb,, 4 Pol- 
sterstühle (NP 1100,-) f. DM 500,- zus., 
Anbauküche, Oberschränke. Ekihe 
hell, 2,60 m, t)esteh. aus 3 Hängem. 1 
Dunsthaubenhänger (NP 2200,-) f. DM 
1100,-, alles nur 1 J. alt, VB, Tel. 
06074 / 3 13 40 
KIrby-Staubaaugar f. Kenner, neuw. 
mit allem Zubehör. VB DM 2000,-, Raff 
Strickmasch, u. Wolle DM 1200,-, 
06182/2 50 05 ab 19 Uhr 

Sonderangebot Bucha Fertigboden 
„Laminat" melamlnharzbeschtehtet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128.5x19,3 cm, 8 mm stari«, nur m'/DM 
29,95 bei HOLZUAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tal. 
06104 / 48 01 
Salbatabholarl Ca. 120 m^ Tenas- 
senpl. 25x25. ca. 100 Kalksandsteine, 
11x11x24, preisw. abzug.. Tel. 06016 / 
2 41 95. Hingst 
Reatpoaten Panaala + Profllbrattar 
ab mVDM 9,99 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448. Tal. 06104/48 01 
Bambua, wlnterhart In verschieden Ar- 
ten u. Größen. Nach Wunsch wird dl« 
Pflanzung von uns vorgenommen. 
Zooh. Blumör, Hauptstr. 93, 63512 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlleB- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT QONSTIQEN PREIS von 'lA ^ Ind. 

■ ■Tai MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Im 

Krankenbett mit Matratze, NP 1700,- Hainburg, Tel. 06182 / 58 36 
für VB 750,-, kompl. Schlafzimmer von 
ca. 1920 mit Waschkommode mit 
Spiegel u. Mannorplatte, Preis VB. an- 
tike Pfaft-Nähmaschine, gußeisernes 
Gestell, voll funktionsfähig, VB 280,-. 
06182/2 78 98 oder 92 52 44 
Velours-Teppich, rosenholzgemu- 
stert, 2,50 x 3,50, DM 100.-; Berbar- 
brOcka, 90 x 1,80, DM 20.-; Tel. 
06182 / 2 30 20 ab 18 Uhr 
Tolles, antlkaa Vartico, um 1880, In 
Nußbaum, la Originalzust.. günstig. 
Über 100 Jahr« alte NuBb.-Kommo- 
da, kleine Fumlerschäden an den 
Schubladen, für 550,-, 06182 / 6 77 79 
Ledarcouchgamitur, 3-, 2- u. 1-Slt- 
zer, mittelbraun, gut erhalten. Preis 
VB. Tel. 06074 / 2 41 07 
Elektronische Schralbmaachlna, 
Triumph-Adler Compacta 600. m. div. 
SpekJhem u. automat. Funktkjnen. 
neuwertige Reservemascnlne f. DM 
600.- zu vertmufen, Tel. 06074 / 39 26 
MountainUka (Fischer), 24 Zoll. 12- 
Gang. Schimano-Schalt.. f. Jungen, 
techn. o.k.. gut ertialten. Preis DM 
290.-, Tel. 06074 / 2 65 11 

Runder Maaalngtiach, 0 90 cm, mit 
Kai. grüner Mannorplatte, 2 Jahre alt, 
Neupreis 2600,- DM, VB 1300,- DM, 
Tel. 06071 / 3 89 54 
Bandaiga, original Bullmer SchnekJ- 
flx, 400,- DM; Musikschrank 100,- DM; 
Engllsctier Klndenwagen 100,- DM, zu 
veritaufen, Tel. 06104/61 96 
Oabrauchtea Talafax-Garit, NEC 
FAX 2 (TTierTnorolle) für DM 150,- ab- 
zugeben. Tel. 06104 / 33 01 

Nauwartigae Doppelglaa-Fanataf 
(wafB), 110 cm hoch, 67 cm breit mit 
Sonnenrolk), wegen Umt>au für 100.- 
DM abzugeben. Tal. 06182 / 2 21 69 

SONDERANQEBOT Esche walB Pa- 
neele, Dekor, Holznachbiklung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m^ nur OM 
9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
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Exciusive A'Steme-Busrelsen 

mit Bordservice 

■ 07.9. 
! 10.9. 
■ 12.9. 
113.9. 

117.9. 
117.9. 

_ ly.y. 
120.9. 
■ 20.9. 
■21.9. 
■ 21.9. 
124.9. 

21.10. 
123.10. 

% 

I 
I -RafraHntamlar- 

9 Tage Pmnlen • Provence • Camanue 
3 Tage Wadiau-Wien 
ITag IGA Stattgart inid. Eintritt 

3 Tage Frankenwaid • ThOringer WaM • 
Leipzig - Erfiirt - Weimar 

4 Tage Oktoberfett MOncheo 
3 Tage Campagnerwoctienende in Reimt 

|I7.9. 10Tage InaelJeney 
*19.9. 8 Tage Bella Italia - Tynheniaches Meer 

7 Tage Almfest in Kirchberg/Brixental 
7Ti^ Woikenstein/OrOdnertal - Dolomiten 
6 Tage Landsberg am Lech 
6 Tage Schlosser der Loire 
7 Tage Budapest - Puszta - Plattensee 
4 Tage SaisonabwhluBreiseOosau/Dachstein HP 
7 Tage Elsass; Weinstrafie-Vogesen-Colmar HP 

■ 26.10. 6 Tage SaisonabschluBreiseOosau/Daclutein W 
"28.10. 4 Tage SaisonabschluBreiseOosau/Dachstein HP 
130.10. 3 Tage SaisonabschluBreiseOosau/Dachstein HP 
■ 01.11. 3 Tage Berlin "Sp^ai" mit Friedrichstadtpal. TP 
'04.11. 6 Tage TOrggelen-Tour SOdtirol/Dolomiten HP  , 
■ WICHTIG: Unsere umfangreichen Zusatzleistungen finden Sie ' 
I in unserem Reisekatalog. Bitte anfordeml | 

Abhelnng aaeh in | 
Ihrer NIhal p 

TOURISTIK* 
V 63755 Alzunau-Wasserlos, Tel. 08023/1021 m 

o 
Ziergräser 
in reicher Auswahl von 

Bärenfell bis Riesenschllf 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbiunten 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 

Mi. u. Sa. S-12 Uhr 

NEUERÖFFNUNQ 
Am 6. September 1993 eröffne Ich eine 

Praxis für Krankengymnastik 
in 63226 Langen 
Kathrin Qailua 

Darmstädter Straße 1/1. St. - Eingang im Innenhof - 
Talafon 06103 / 5 35 90, Terminvereinbarung ab sofort. 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, 

Rtdioi, Grammo> 
phon«, Schmuck, 

Kleinmöb«! 
und Vitlei mehr 

finden Sie in Offenbech bei 

WAGNER T^'Ä!« 
Ankauf und Verkauf 

Vark. gut gabr. Waactimaachlnan 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, KOf)l«ct)ranl(e/E-Herdi '■> 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 
38 71 57, Fa. WMZ F(m. 
Qabr. Haualialtagarita billig zu veiK 
z. B. Wasch.. WSschetr., Kühl-u. Qe- 
frierschr., QeschlrrspClm., KüctienmA 
bei, Spüle, E-Herde, Gast)., (u. v. m. 
Tel. 069 / 85.49 53 
„Dar Bautmiz • Speztallat" iiMat auf' 
24x48 mm Lattan, 2,50 m lang, lfm/ 
DM 0,49,45x280 mm Baudlalan, 4,sf' 
m lang, lfm/DM S,5S, 24 mm Sctial- 
brattar, 2,50 m 1^, mVDM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausefi 
an der B 448, Tat. 06104 / 48 01 

aberzuUt 

geworden 

Die Weinlese hat begonnen. 
Es gibt wieder 

FEDERWEISSEN 

aus der Pfalz 

1 Liter DM 3,90 

Leukertsweg 33 

Tel. 06103/22256 

16.1gJ0. ^ 

^€an0cner^'tuntf 
ECCtSBAOmMCHlUCimN 4MT>Vt»KCWPIOllMO«»tATT rOS tANOIN UND tOCktBACN 

hat nodi waW« 8pHnfri>arwla- Irtaaan RaiOua u. vargM mir gOn- 
atlg. Aueatam iucha Ich ZaNulokt-Pup- pan. Tat. 06078 / 7 33 41 ab 19 Uhr 

Suche Camara-Autorannbahn, keine 
Servo. gerne an. Modell, Teile o. del., 
treue mich Ober Jedes Angebot, Tel. 
06071/15 48 

DWHfcatd—> —  
!a?5megrsT,T!r^ 

SiCIMATZEITUiW 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren errekM die 
LANGENER 2EITUNQ wöctientUch über 
16 000 Letei, Abonr)ements-Prels 
nur 8.- OM monatUch. 
Lernen Sl« uns kennanl Kostenlos und unvarbindllchl 

GUTSCHEIN 
Oagan Einaandur>g dieaea Guticttalna* erhalte Ich 
zwei Wochen lang kottank» und ohne jeda Ver- 
pfltohtung die 

LANGENER ZEITUNG 

u Wohnort 

ismgawr2ä(un39 
die Atjonnamant-Zeltung, dia gelasan wird und 
in dar Anzalgan Baachtung findan. 

HP 1260,-1 
HP 559,-f 

55,. ■ 
HP 526,-! 
OF 590,-" 
HP 499,-1 
W 1398,-1 
ÖF 570,-" 
HP 764,-1 
HP 990,-■ 
HP 790,-■ 
HP 1150,-1 
HP 1390,-■ 

442,-" 
850,-1 
637,-1 
442,-" 
539,-■ 
888,-■ 
584,-" 

SoMe Preise 
für das richtige 

DACH 
Neu- Umdeckung • Giebelvcriticidunq 
• Flachdach- Garagendachsanierung • 
Reparaturdienst 
Festpreis-Garantie! Chelkomml selbst' 
H JUNG Bedachungs GmMI - Maintal 
WO 61 81 49 51 93t)is20" 

f,w.b,T 
Fanatar- und WIntargartanbau 

Wl realisieren Ihren Traum und 
bauen lür Sie Ihren persönlichen 

„Palmangarten" 

BMUchen Sl« unMrt Autittllung 
Winttrglr 
Fatudtn 

rttn Obtrdachungtn 
Balkonvtrgliiungtn 

Csipofti HiuMinging« 
BsKhsttungtn 8«liHtung«n 
Samitig gaöffnat: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. WIntergartanbau 
eiihenwaktslr. 38 (Gewertiegaltna) 

Gevrarbegetwl Gbettshausen-Haujen 
Tel«(mi.061M/7 48 62,F«x:7«16 

I111IJIJ41 

IVIARICT 
Jeder kann mitmachen 
J«d«n 1. Sonntag Ini Monat 
Sonntag, 5. Sepi 93 

Autokino 
Orav«iibrueh 
mEOimiEaESMiSM 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro SId. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/273 24 

^Reck« ü. Köpping QnibH^ 

Hamburg 
Hainstaat 

Tel. 
(06162) 
72 46 

RepnraturschneUdwntt 
Dacli-, N«u- und 

Umdackung 
Spengler artwtten schneA ufid prettwen 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offatibach 
Biabafcr StraSa 77 

• 069/81 26 17 und 61 U 17 

ZuvarUtaalflar PartiMr 
In Sachen Sauberkeit 

laea-x-aB-lcslnB.'— 
Qias u. GabtuOarDlnjgung QmbH 
'FiitidM*BiiMd*Wiilif|i(lNf6al9iiii( 
iGlu •. RibiNiBiro y. TtmlfMipg 
Otuaitr.31 * 604B6 Fruikturl ua Hain 
Tat 069/777837* Fax: 068/7076890 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
luhn kurztnslig und gunstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparatui 
BRK-BEDACHUNG, 061«t /7 >1 

iraturen 
110 

Dielen+Paikett. i MiM rtAovi«r«n « mm PrM ww tm , Profc Mwt Miitfi ♦ Uck ♦ Wo Firma Süßt ■ (MIM) 41 41 ♦ HMiu (MIH) 22914 ♦ Egtitbwh (MIM) 
4M1iRuitnS«in' 

TÜREN UND FENSTER 

VON HOLZLAND 

Der Eingang Ist die Visiten- 
karte Ihres Hauses. Haustü- 
ren und Fenster sind Aus- 
druck des persönlichen Ge- 
schmacks. Setzen Sie des- 
halb auf das richtige Ange- 
t>ot, das Ihrenri individuellen 
Stil entspricht. Der Holz- 
Land-Fachmarkt hat die rie- 
sige Auswahl und die indivi- 
duellen Lösungen in Holz 
und Kunststoff. Und Holz- 
Land hat die richtige Fach- 
beratung. 

.. dl« atarkan IdMn In Holz 
Mo.-Fr 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albneht-DOr»r-StnB0 25 
(direkt an der B 448) 

63170 Obartahauaan 
Talafon 0S104 / 48 01 

Sonntags von 13,00-17.00 Uhr 
Auastallung gaAffnatI 

B«rttur)g urnj V«rt(|uf nur wAhr«r>d d«r 0«Mtzllch«n öffnur>gtz«tt«r) 

bui^Br 

i^na iteSTHTFE 

CCQp» MIHITIN 
ammmm HRMMI 

3 

lr)dutifl^biet am Sandbom 4 
~63äo SellgeruiäSirräichnaüs^ 

06182/6 80 27 3^ 1 

JAGUA 
Vertretung 

• NeihundGelNaMMwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meisterservice 
• Inspektionsfestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Warnar-Halaanbarg-StraOa 10 
63263 Nau-Iaanburg 

Telefon 06102/3 80 01-3 
Fax 06102/3 77 78 

— Der persönliche Senrice >— 
Baumfillan ladar Art, Kamfnholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Qaiten-Neuanlagen, QartenartMlten. 
Reltzensteln GrnbH, Neu-Isenbur{ 
Tel. 06102/2 32 24 auch Sa. 

bürg 
u. Sl 0. 

Laub? 
wir kehren! 

BECHT Stadtralnigung 
TaL 06103 / 5 10 38 

lOMh. wo M wtohst 
BtaalMf 

KMwl, wo wichat 

Ab sofort bieten wir Ihnen 
wieder eine große Auswahl an Herbstpflanzen. 
Sehenswert l*t auch unter Kakteenaortlment von Mini bis zu 

2 m hohen Pflanzen und verschiedenen Bambus für Zimmer und Qarten. 
Überzeugen Sie sich selbst! 19 Großer Kuntjenparkplatz! 

So finden Sie una: 
• ca. 1500 m von der BAB A 3 

Frankfurt-WOrzburg, Abfahrt 
Sellgenatadt-Rodgau, 
Rtehtung Rodgau 

• ca. 1500 m von der B 45 neu 
Abfahrt Rodgau-Dudenhofen 
RIchturig Sellganatadt 

.09110 RodgauoDudenhofen, Einhardatr. (außerhalb, RioM. Sellgerwiadt) 
• 00106« 1010 • Geflffnet Mo.--Fr. 9.00-16.00, Sa. 8.00-13.00 Uhr 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack ' Hochglanz - EcMholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
öllnuiiitnilM: Mo., DL, MI. * Fr. I.30-1IJI Uhr, Do. l.30-2a.30 Uhr, Sa. 1-13 Uhr, langor Si. 1-18 Uhr 

hGbGiycn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

kund Sammler- 

Markt 

4.-5.9. ASCHAFFENBURG 

8a., So. 11-18 Uhr TVA-Haile 
ORQ.: NIPPCN OMtH, m 07242/1314 

Eintritt: Erwaohten« 4.- DM, Studenten, Rentner 3.- OM 

„LANCENER 
MODELLeAHNMARKT" 

Tausch, An- + Verkauf von 
Modell-Eisenbahnen, Autos 
und Zubehör aller Spunwelten 

am 13. Seatambar 1993 
van 10 bli IS Uhr 

In der Stadthalle, 63225 UNUN. 
Info: 069 / 76 61 84 oder 

0611 / 2 15 59 
Fax 0611 /20699 

IVESTF/IU/) 
■ ^ » . • .. 

Malertietrieb mit eigenem 
Gerüstbau fütirt simtllche 

Mal«rarb«lt«r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Das Vorbild in Preis und Qualität DtoKIMnEMnng 
OniotitSiiNlzM. 

DAS ANHANGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEMH 
Werkstatt- ur>d AL-KO-S«rvic«. ErMtzt*««. TOV- uf>d QM-Abnahnr>e. sowie ARftAr>9erv*nrUetur>g rurvJen urtMr LMtungMngebol für 8i« tb Boforteinbau von ArthAngekupplurioen oder MttrMNne (ea 9000 Telte ab Lftger) WeatfaUa-ArMooer lu Superat>hoipre«een Pautchen Fahrrad-O^dctrftger ab LAger. 
Orter8lrae« 13 00366Frankfurt • T«(«fon0e6/419040 • Ttlffu06eM10e41 
/,B AntinriQOr. ?ün - 1 1 <1, (>ÜO kcj 
GHSfl(isch<>'rttMusc:h. 5 kq r>M AnH(ingerku|»pliinq n»it ,VW Oolf Jil> r>M -* 

nCW-AiOifcyr 

r 
I Alle nollen Dir Geld ... wir auch! 

ZZD^ 

Nur 50 % einer Neuverglasung koitet die Sanierung von Iwschlagenem Iso- . 
lierglai Beklar ® 40 x in DeutKhIand, 63322 Rödermark, . | 

^ Telefon 0e074/e 70 «1 ^ 
SciMnwtiiniusIdsIdung mt Schimätsrohnn • EdiMililiohrtn • ml 
KAMMO RUND* 

r, 

w- 

i 

H«llMh«r1n • Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung. Geoenw. 4 Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106/6 19 59 gew. 

AU WARTER-ANH ANGER 
Händler lür den Vertrieb unserer Fahr- 
zeuge gesucht. Wir bieten ein breites 
Programm vom Pkw- bis zum Lkw-An- 
hflnger sowie Sonderfahrzeuge und 

Aufbauten. 
Fatirzaumart« Paul Auwlrtar KG 

7K197 Slmmoztialm 
Tal. 07033 / 7 00 50, Fax 70 05 19 

Vertiundsteinpflaster 

Fa H<»ln»uth 
Tel. 06184/44 95 

SdMnwtwiiuskMldung ml Scfiinialtsrol 
Wärmedämmung • Lalcntbalon mi Glasur • gegen leuchte, versottende 
Sctionvteina vorsorglicli anzuaten bei Niedertemperalurtnizungen 
ErtMuem von SehormtsinMSpfM) mit Kinkem • klare Prelsa Im voraus 
KAMNO RUND GmbH • Schomsleinleclink Afiioi IC 411 1B 
63456 Hanau 7 (Steintieim) • Maybedistr. 17 UDI0I/D&UI3 

Wenn Ihr Schornstein nach Saniening ruft! 
Hu'i i. Sie 1)1"/ W r '.cl/i-n Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
rohre • Feslprels-Garantle • Es besucht Sie Herr Becker 

p Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
' ' • - a 06187 / 46 37 .i-js 

TiV. 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz, ' AnMngovorrIchtung 
Pferde-, Pritactia-, 
Alukofler, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Fralzeltanhflnger 

I Anhänger 600 kg Holz 
m. VorderwandkT. ab 1495. 

^ vmAMK.» 

MIIIK 
IMMiSliunim 

ttrlffVo'nMnL.' 

•Verkauf «TUV 
•Werkatatt 
•Vermietung 
•Gaaabnahnne 

Mtr/UtIGS IFCHIIIK liir All- und Neubaiii 
Htrk in Nr. 1 Im Kamm- und Kachelolenbau 
bietet den wastertührenden Kachelofen oder 
Helzkamln In Verbindung mit dem HMK-Kambl- 

Darüber hinaus alle herkömm- 
iKhen Helzsytteme und Solaranlagen, Wirme- 
pumpen In Verbindung mit dem Energiespar- 
modul HMK-KmUptmrtfiltli*! ■ Oer Vorteil 
gegenüber herkAmmIwhen Heizungianlagen: 
Energie sparend, umweltschonend und 
:ukunftiik^rl 

AHK mit Montage { 
z. B. Gplf IL495.-1 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ pretawert 
,T«fi 069 83 43 93 gew oder 
06106 bf Ob auch Sa So • Kamlndenpfelte ab lagar ohne Vimhning 

1 1 
r ^ 

()i.Mitscliliinils (irollK: lihna liir 
Iti-i/ K.timtiif K .if. hH,Ui III K .< r lie 1-1 inid 

wfiiii Sir iiiiil l'M'.c.r -■IM.IK-K 
Ausstelkmgen utxl Verretungen im gesamten 
Bundesgebiet. In mehr aki M HAflK-Ausstelkingen 
zeigen wir das neue HAflK-Ptogramm, führend im 
KacMkamln- und Kachelofenbau. HARK bietet die 
schönsten Geräte aus dem neuen PiDgramm in beeter 
Oualitit zu Preisen, die uns so leicht kenernachmacht. 

öuroh 
On«H«Co.KO 
MARK NnM 

QwetzHche LadenwMuQzeKan. Oui 

61118 Bad Vllb«! (Hallabvrg), 
Am 8«ckbach*f Bu*ch. F*rtlghauMiu»«t«llun9 
Haus 0. T«{«fon (0 01 01 ) 6 70 21 öftnung«z*lt«n: Mo > Oo 10.00 - 16.00 Uhr, 
8« 10.00-14.00 Uhr. Ig. 8a 10.00-18.00 Uhr (01.04.-30.00. lany^ Samstag 10.00 -16.00 Uhr) 

geaffnetl thft» laiiOit; gwtla.i 
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schnell 

bequem 

preiswert 

MniMHUrtMtMMII 
Htttli SfraM, Httsla McM 
Mn1 ZNnM, OnMM, BnfMnM 
Irliclia Orwiiii, ZHrtMiHliMwMi 
AlMr Htektl AfMmhi. SdNMNiNtnr 
NwsM-CMtt 

GETRANKE 

12/0,7-I-Ka (6 60*) 
12/0.71-Ka. (6 60*) 721 
t2A),M Ka (6 80*) 
12A).M-Kä (6 60*) 

B Liler Ka, (5 40') 1SJ0 
^■üle^Ka^40-)^ 14.05 

, CkiMMptr Ptkkita 
'PlMrNlIlMM 

«toMM 
0,2 uo 

"o.7s 33.10 
0.7S 37.96 { 
0.75 33.99! 

Elir'tPrtnIEWMt.PrMI.PIII 2(V0.54Ka (B.OO-) 
PlMtttMHEM-Pllt,ElfMl 2(V0.5-l'Ka (6 00-) 1B.I9 
KtaUPIItMtr 24A).33'I-Ka (e.eO-)21.9S ZO/O.S-l-Ka (6 OO') 2Z.95 
Tukan llir 20A).5 I Ka (6.00*) 10.05 
gclmiMar WtMt zcvo.s i-Ka. (e oo-) 2l05 
OkMMirWiliwMwMI + lMlnl 2(vo.s-i'Ka.(9oo-) 22.05 
EMr*! Prtnl Emtt, 
PTHWI— nitMNr, S|Ml Ulli OSa i EInwsg 6flr 3.N, 24er 14.90 
Dr«l«loh*nH«ln Qleiutraße 1 
Halffthaua««! Altred-Dalp-Straße 54 
H«ua«n Burgerm -Mahr-Sir. 22 S«hg«r>atAdter Sir 6B 
Ob«9^«h«M«*n Malteaerttraße 3 
OroRaMhclm Ben7-/EcH0 Ediaonitr 
Kl«ln-Auh«lm Seligenatadlar Straß« 60 
Klaln-Krots^nliurf ^eaanertaalraße 7 

l.«nQ«n Langealraße 3 Pittterstraßa 45 
MUhlh*lm Doraigalraße 2 
Dwaelatraßa 1 M«u-I««nl»ury SchieuasneralraOa MI«cl»r-Rocl«n Eint(e>natraßo OI>«r>Rod«n OdenwakjRtraße 60 
Offanbaoh Berliner Str 256 
Lu<}wig8lraße 61 Ser>etel(ieralr. 170 

Steinheimer Straße 43 
Spr«ncfllna«n Eisenbahr)8traße 141 
Urb«raioh K.-Adenauer-Straße 61 Oroa-Zlmm«rn n RöniMnalraße 2a 

Profi-Zentrale. Auaküntle Telefon 069/2 26 17-0 
Profl-Ttnk Sentftldtrttr. 170 
DfM«l B«nsln 
1,05» 1,29» 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn DOnhöfer an - 
0 61 82/6 7913, 
Er hat viel Erfahrung 

-erllggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 NIodembergo 

Äpfel-Birnen-Kartoffelverkauf! 
Am Samstai, Mm «. 0.1993. Nmn Enm pnltwMt nm gwiMSNl 
Elstar, HKI. IKIIoprel*1.70 15 kg 22.50 10 kg 17.- 
Qravenatainar, Jamea Griava, Sommarrad 
Hkl. I  Klloprala 1.50 10 kg 15.- 
Blrnan; Wllllama Chriat, HKI. I... Klloprala 1.70... 5 kg 8.50 
Kartoffaln: WIlya, Hkl. I, vorw. faatk 12,5 kg 6.00 

B.OO NMHMnburg, OOttfbahnhof 
8.30 Wilkiort, Binnhof 
8.48 MAiHMtn, Bahnhof 
B.1S EB«ltb«eh, Bahnhof 
9.48 Langtii, Bahnhof 

10.18 SprindllnBan, Bahnhof 
10.48 Drtlelchanhaln, Bahnhof 
11.00 QAtnnhaln, Bahnhof 
11.30 DMzanbach, Bahnhof 
12.00 Stalnbwg, Parlq)latz 

14.30 Offanbach, Altar Frladhof 
oaganUb. QQtartiahnhof 

14.48 MQnIhalm, Bahnhof 
18.18 Slalnhalm, Stadtaparkaaaa 
18.30 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
18.48 Hainburg. Bahnhof 
18.00 Klaln-Krotnnburg, 

Fauarvnhrtiaua 
18.18 Sallganatadt, Bahnhof 

gaganüb. ESSO-Tankatall« 
12.18 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.48 Obaftahauaan, Bahnhof 
13.00 Kauaan, BOrgarhaua 
13.18 Blabar-Waldhof, Buchanwag 
13.30 Blabar, Bahnhof 
14.00 Offanbach, Stadthalla, 

Naaaaa Dralack 

Wagtn II 
14.00 Urbarach, l^tplatz 
14.18 Obar-Rodan, Bahnhot 
14.48 Nladar-Rodan, Bahnhof 
18.00 Dudanhofan, Bahnhof 
18.30 JQMahalm, Bahnhof 
18.48 Halnhauaan, Bahnhof 
18.00 Walaklrchan, Bürga^ua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

^ WICHTIG 4 
für Hausbesitzer - Unschöne oder defekte 

BEDACHUNGSBELÄGE von 
• HauitOr-, Balkon-, TerrMMn-, 
• HofObardachungan und Holzpargolan uaw. wardan durch 

■chAnar* und bcsaar« Matarlallan durch algana Fachmontaur* 
•raatzt. 

• LacklarartMitan dar Untarkonatruktlon kfinnan mit Obamom- 
man wardan. 
Unveitlndllchs Beratung durch den Meister bei Ihnen zu Hause. 

30 Jahra H. Saiiasr 
Am Qemelndegraben S ■ 63741 Aschaffenburg 
Telefon 06021 / 8 05 49 von 8.00 bis 13.00 Uhr 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos uttd unvertMndlich 
91 Feste Preiszusegen an Ort und SteHe 

§(80iim(bS^ iiiKB GmbH 
Polstenn4M)elfabrlk • InnenausiMHi, W 06074 / 9 03 81 
63322 Röderniark-Ober-Rodan, Odenwaldstraße 47 

STELLENANGEBOTE 
Sonnenbank 

wir satzan auf dia 
Idaan und Initiativen 
unaarar MItarbaltar. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europaischen Landern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.8 Mrd Dl\^ 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 800 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 

-Teilzeit- 

für die Personalabteilung unseres Werkes Heusenstamm 

Das Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig die 

O Fuhrung der Korrespondenz 
O Erstellung von Statistiken 
O Organisation von Seminaren 
O Budgetkontrolle 

Wenn Sie nach einer abgeschlossenen kaufmannischen 
Ausbildung erste Berufserfahrung gesammelt haben, über gute 
PC-Kenntnisse und ein ausgeprägtes Zahienverständnis verfu- 
gen. freuen wir uns über Ihre Zuschrift 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunierlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrücker Str 50, 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

ENERGIEVERSORGUNG 

OPFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Die Energieversorgung Offenbach AG versorgt als regionales Energieversorgungsun- 
ternehmen Stadt und Kreis Offenbach mit Strom und Fernwärme und Ist darüber hin- 
aus im Meß- und Fernmeldewesen und In der Wasserversorgung tätig. 

Berufsausbildung 1994 
wir bieten zum 1. 9, 1994 jungen aufgeschlossenen Menschen die Möglichkeit einer 
gründlichen und umfassenden Berufsausbildung in den Ausbildungsberufen Energie- 
elektroniker und IndustriekaufmannZ-kauffrau. 

Energieelektron i l<er 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Gegenstand dieser 3'/: jährigen Berufsausbildung nach dem neuen Ausbildungsbe- 
rufsbild ist die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen durch eine praxisnahe 
Ausbildung, die zur Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit befähigt. 

Industriel<aufmann/-kauffrau 
Im Rahmen einer 2- bis S'/a jährigen Ausbildung erfolgt die praktische und theoretische 
Ausbildung in Form von UntenA^eisungen und Mitarbeit In den dem Berufsbild entspre- 
chenden Abteilungen. Die Ausbildung Ist darauf ausgerichtet, auf die verschiedenen 
Anforderungen des späteren Arbeitsplatzes vorzubereiten (mindestens mittlerer Bil- 
dungsabschluß). 

Interessiert an einer Ausbildung tiei der EVO? Wenn ja, dann richten Sie bitte Ihre Be- 
wert}ung mit einem Lebenslauf, den Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse und ei- 
nem Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71,63067 Offenbach, 
Telefon (0 69) 80 60-0 

Actitung Hundallabhabar wardan 
auch Sla ihr alganar Chaflll (auch 
nebenberufl. mMlk:h) t>el freier Zeit- 
einteilung. ARAS-Tlaniahrung, Un- 
tsiTiehmenst)erek:h Süd-West, Pers, 
Anfrage unter (06208) 40 82 

m 06182-68027 (9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

' ttiüjöL 
DIESEL • KOHLEN 

Industriegebiet ■ Am Sandtxxn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhauaen 

VERKAUF 
AngabotdarWocha: 1 kg Rindarfcopf- 
flelsch 3.50 DM, 1 kg Pansen 2.90 DM; 
TIamahrung Radar, OF. Nordring 70, 
Tal, 068/88 41 00 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir fepaneren uad verkaufon 

samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mmnhausen OdenwaldMfaÜe l . 

Telffon <O6102f 7 23 90 

WiuMk«Mrtalclrt*MM|aMkr, IiWiiilitar wliiaa »al»! 

KAUFQESUCHE 
Kauf* attas Porzellan, Poatkartan, 
OamlMa, BOef>ar, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

•ELDVEmiEHit 

Qrurx}- 
•chuld<tarM>«f) 

20.000,- mtl 135,- DM 100 oon,. mtl 675,- 

IlSL'7*'!Lr^I 100\ AutoNung f^ sm mnnn 
(WUrt BnMr H«m Sdwmliii •riielian SMItMnn 
■JJVa+lnjniannlWuno OmtH "'"'»'««.linoti »ir» 4« 4» 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Malnfol 
MafonOöl 81/45881 

REISE 

RnnERA REISEN 
Angebole für Sep ab. bis FRA 

2 Wo. DZ/HP 
TÜRKEI Hl! RAMADA 1700.- 
"" Hll. ÖZKAYMAK ab 1340.- 
'"HII.ALBAYRAKab 8M.- 
KRETA •" Hotel ab 1257.- 
••••Holelab 1450.- 
RHODOS ••• Hole! ab 1250.- 
ÄGYPTEN ••••HH.SHEDWAN isis.- 
DOMINIKANISCHE REPUBUK 
 Hotel ab 2496.- 
••• Hotel ab 20M.- 
FUERTEVENTURA^'^^HII.ab 1449.- 
LANZAROTE-Htl.ab 1499.- 
QRANCANARIA •••»!. ab 1388.- 
TUNESIEN^" Hotel ab 1099.- 
MALLORCA ••' Hotel ab1198.- 

RIVIERA REISEN 
Tel.: 06181 / 25 65 55, Fax: 25 74 00 

^ FRANZ^RiMMSlBEIN " 

* I Solkles BautrAaerunlemehmen 
' sucht dringend 

BaugrundstQckt fadar Qr&Oa. 
Schnelle und diskrete AbwkAlung 

garantiert. Für VerkHufer kostenfrtl. 
Rufen Sie uns anl 

Talsfon 06181/es 9011 
^  

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 3006 
über 2000 Ziele wettweit. 

LasMMInut^'Afig^bot« 

City Offenbach 
ideale Keufgelegenhelt für Eigen- 
nutzer, die Wen auf zentrale und 
ruhige Wohnlage legen: Qepflegte 
3-Zimmer-ETW, sehr gut geschnit- 
ten, toller Süd-West-Balkon. Wll. 
ca, 88 m3. Bezug kurzfristig, Kauf- 

preis 
nur DM 349 500.- 

TaL 06173 / 8 08-2 70 
auch Samatag von 
10.00 bis IZ.ciO Uhr 

ImmebllUfi Oasvllaehafi mbH dtr ll»r ] 

P 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubttalafon 

o«i 1 / a 
Tal. SoTorlbuchung 

0611 /3 84 50 

PENSION PANORAMA 
Ert)olung Im staatlich anerKannt«n Luft* 
kuroft. ^höne Südt>anglaoe. dir. am Wald, «igen« Reltpfaroa vc^andfn. dir. am 
Tannto upd Anoattalch Im Ort, ZI. m. DU u. WC. UF ab 28.-, HP ab 40.-. VP ab 
45.-, Kd. ermäO., 64756 Mosaautal- Hlnterskllr>o«n. Tal. 06062 / 26 81. 

Wir suchen dflngend für voroen>er1(te KurnJen 
Eigentumswohnungen jeder QrOfle zur Ei- 
gennutzung oder Kapiiaianiagg. Frenz t 
KiAmmelbeln Immoblllefl GmbH, Tel. 
06181/65 9011 

^ pRANJ^RiMMElBEiN 

DIpi.-ing. suctit «vegen beruflicher Ver- 
talzura schönes 1- bis 2-Fsm.-Haus, 
such ml oder DHH In rutilger Wotinlige. 

Telefon Oeiai/65 9011 
Langenberghelm, v. Privat EFH, herrl. 
Lage, B|. 85, 667 Grdst., sof. be- 
ziehbar, OM 895 000.-, Tel. 06046 / 
18 18 

Linlentluga weihwalt zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 06104 / 58 26 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab   
20 Uhr. Auch am Wochenende 
OOnatlga LInlanflQga 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 399.-, Malorca 420.-, Madrid 
509 -, Malaga 520.-, Aikante 510 -, 
Athen 549.-, u.s.w. sowie Mietwa- 
gen, Burg-Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64   

Farianhaua auf Mallorca, ruh. Lage, 
2 km V. Meer, 30 km v, Palma, Wohnfl. 
üb, 200 m2, Grdst. ca. 790 m», 60 m' 
gr. Gar,, sof, frei, KP 590 000.- DM 
Rubin Immob., jjrtx 069 / 7 07 47 OO 
Qarmlach-Partankirchan, schöne 
FeWo 1. 1-6 Pers. ab DM 70.-, Du,, 
WC. Tel., TV. Balk., ruhig gel., z. verm,, 
Tel. 08821 / 5 33 54 od. 1 88 67, Fax 
5 28 95 

iwgBwnMWHT 
Nachmlatar In HauaanaUmm ga- 
auchtt Repräsentative, gut ausgestat- 
tete, großzügig aufgeteilte BürorSuma, 
207 m2, gute Lage, günstiger Miet- 
preis. Ohne Maklergebühr. Solort fr" 
Tel. Büro; 06104 / 69 04 29. privat: 

TIERMARKT 
JunM Pudel In verschiedenenTartien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahra Hundezucht und Pudalaalon, 
TaL 06108 / 7 27 54 

aEsciUnuciffil 

Maler- und Tapezierarbeilen 
fachlich gut und sauber 
Von Ihrem Malermeister 

Finna Harth 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Erlebnif-Wandern" im Bayeriichcn Wald 
1 Wanderwoche Ü/F ab DM 115,- 

nkl. Wanderkarte * Wandemadef, 100 km hcirl. Windcrwe- 
in gesunder Mittelgebirgtluft. unbertihrte, mtakte Nafur. 

adwandermöglichkeiten. Angeln uvm. KinderermlBigung. 
Info: Verkehriamf 94344 WiMeofelden, TeL09966/72t 

Wiesenfelden 

Waldgasthof - Hotel Schiederhof ♦ Bayer .Wald 
Farn. Groß,Tel. 09966 /282 Ruhige Lage am Waldraryi (650 m). Neubau. 

alle Zimmer mit DUAVC, 9 km von A3 
(Regenaburg-Pasaau) Abf. Kirchroth 

Anaä>ot-Pau8Chalwoche: 7Tage HP 
ab DM 269,- OF oder VP mSgllch 

Fordern Sie Hamsprospekt an I  

u staaMtehanerkannter 
IvULLraDUtlU Erholungsort (469 - 1048m] 

Zwischen VIechtach u. St.Englmar o zahlr. Wandermög- 
lk:hkeltan In waldreicher Umgebung, wfichentl.gefOhrla 

Wanderungen o Ausflugsfahrten o ruhige Lage 
^ abseits vom Durchgangsverkehr. Info: Varkahraami 

94262 Kollnburo. Tel. 09942 - 8091 F«x-5eO0 

Sondarangabof 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschaden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Weik^- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Qefrlergerfl- 
te, Geschinspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten. Dunsthautien, 
Elnraugerite. 

Lager Waldacker 
Röoarmark-Waldackar 

OoettMMtrsea 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Voikauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Aul Wunsch llatsm urir aOa 

EWdrogerlle koelengünatig an. 

Sporthotel Vogelsberg 
Das richtige 
Angebot: 
Jetzt schon aktuell: 
HERBST 1993 

FRÜHUNG 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

a 7. ROMIIÖOf R OKTOBIIIHST 
VOM 1.-3.10.1^3 

a AKTiV-WOCHINiNDI 
dos Programm mit Spiel und Spaß 

Fordern Sie noch heule unser spezielles Programmheft an: 
Knei££5lraße_J_^^6329_RomiodJbei^l5(TOlp_jj_0_66_36^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Wahrheit übers Schwimmbad 

Magistrat informiert durch Plakattafeln und Flugblätter 
Langfen - In den vergangenen 

Wochen sind in Langen viele Ge- 
rüchte über das Schwimmbad an 
der Teichstraße verbreitet wor- 
den, die nichts mit der Wahrheit 
zu tun haben. Der Magistrat in- 
formiert deshalb jetzt noch ein- 
mal über alles, was wirklich ge- 
plant ist. In einem Flugblatt, das 
an alle Haushaltungen verteilt 
wird, sind den Behauptungen die 
Tatsachen gegenübergestellt, 
etwa, daß eine Bebauung des 
Schwimmbad-Geländes nie zur 
Debatte stand, daß die Anlage in 
Zukunft einen viel größeren Ba- 
despaß bietet, daß jeder der 
möchte, ungestört schwimmen 
kann, daß der Sprungturm nicht 
zu retten ist, daß künftig nicht 
mehr Personal als bisher erfor- 

derlich ist, daß Liegewiese und 
Bäume erhalten bleiben und daß 
die Finanzierung gesichert ist. 
Das Flugblatt enthält außerdem 
eine Skizze, in der die neuen und 
die alten Becken eingezeichnet 
sind. 

Wie Langen ab '95 baden geht, 
zeigen eindrucksvoll drei Plakat- 
wände, die am Bahnhof, an der 
Romorantin-Anlage und am Platz 
vor der Stadtkirche stehen. Ne- 
ben den von dem Langener 
Künstler Kurt Haas gemalten An- 
sichten des künftigen Schwimm- 
bades sind auch auf den Plakatta- 
feln die Grundrisse der alten und 
neuen Becken zu sehen. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than betonte, berichtet der Magi- 

strat zum Thema Schwimmbad 
seit drei Jahren über Pressemit- 
teilungen fortlaufend und umfas- 
send über alle Entscheidungspro- 
zesse und Planungsschritte. Au- 
ßerdem seien die Pläne in einer 
Bürgerversammlung am 26. Ok- 
tober 1992 vorgestellt und disku- 
tiert und sämtliche Entscheidun- 
gen in öffentlichen Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung 
und der parlamentarischen Aus- 
schüsse getroffen worden. „Den- 
noch wurde die Bevölkerung 
durch unwahre Behauptungen 
verunsichert. Deshalb informie- 
ren wir noch einmal präzise dar- 
über, was tatsächlich an der 
Teichstraße geplant ist", erklärte 
Pitthan. 

der MAGISTRAT INFOR OBER 

So gehen Sie ab '95 In Lengen beden 
Schwitnmtn. tauchtn. nkhiichwimmtn. oUnichtn. 
rut»eh«n, spflnQ«n ... und sich wtt Uslm luf dm 
groAvn UtQtwi««« ih»« ölwn«« iuSfuhto - Im 
i>«utn FamMtnbBd micM'» *KKh Sp»®' 
B«ub«o(t\n: MItt« S«pHimb#T *91 Mtl 'W 
Kott«n: 10.« DM 

Plakate zeigen, wie man In Langen ab 1995 „baden geht". Die Information über die Neugestaltung des 
Schwimmstadions Ist umlassend wie noch nie. Foto: rt 

Was wird behauptet? Was ist wahr? 

Eine Gegenüberstellung soll umlaufende Gerüchte verstummen lassen 
Landen - Mit der folgenden 

Gegenüberstellung von Be- 
hauptungen und den Tatsachen 
will der Magistrat über die Wirk- 
lichkeit zum Neubau des 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße Klarheit schaffen: 

Behauptet wird: Die Stadt 
verkauft das Schwimmbad-Ge- 
lände an der Teichstraße an ei- 
nen Investor zur Bebauung mit 
Reihenhäusern. Wahr Ist; Das 
Schwimmbad bleibt an der 
Teichstraße. Eine Nutzung des 
Geländes zu Wohnzwecken 
stand nie zur Debatte. Der Flä- 
chennutzungsplan läßt das auch 
rechtlich nicht zu. 

Behauptet wird: Das 
Schwimmbad kann in seinem 
jetzigen Zustand erhalten wer- 
den. Wahr ist: Durch Risse in 
Becken und Rohren kommt es 
täglich zu sehr hohen Wasser- 
verlusten. Dadurch sind im Un- 
tergrund Hohlräume entstan- 
den, Es besteht die Gefahr, daß 
die Becken absacken. Eine Re- 
paratur ist technisch nicht 
machbar. Die Becken müßten 
auch abgebrochen werden, 

wenn das Bad in seinem bisheri- 
gen Zustand wieder hergestellt 
werden sollte. 

Behauptet wird: Das Bad, so 
wie eb jetzt ist, genügt allen An- 
sprüchen. Wahr ist: Das Bad 
wurde 1934 - also vor 60 Jahren 
- erbaut. Es wird heute in erster 
Linie von Familien mit Kindern 
besucht, die erfahrungsgemäß 
in einer Anlage mit Großrut- 
sche, Wildwasserkanal oder 
Wasserkanone einen größeren 
Badespaß erleben als das bisher 
im Langener Schwimmbad 
möglich war. 

Behauptet wird: Das alles ist 
Schnickschnack, und richtig 
schwimmen kann niemand 
mehr. Wahr ist: Für alle, die wie 
bisher ihre Bahnen schwimmen 
möchten, wird ein 50-Meter- 
Becken gebaut. Außerdem gibt 
es ein Nichtschwimmerbecken. 
Da zudem ein eigenes Springer- 
becken entsteht, gibt es genü- 
gend Platz zum ungestörten 
Schwimmen, auch wenn die 
Wasserfläche insgesamt gerin- 
ger ausfällt. Wer im Wasser sei- 
nen Spaß haben und sich austo- 

ben will, kann sich im Attrakti- 
onsbecken vergnügen, ohne da- 
bei den Schwimmern in die 
Quere zu kommen. An der kin- 
derfreundlichen Gestaltung des 
neuen Planschbeckens werden 
die jüngsten Badegäste ihre 
Freude haben. 

Behauptet wird; Zumindest 
der Sprungturm könnte bleiben 
wie er ist. Wahr ist: Mit dem 
Springen wör's dann bald vor- 
bei. Denn der Zehn-Meter-Turm 
- das haben Gutachten ergeben 
- ist baufällig und nicht mehr zu 
retten. Deshalb wird auch ein 
neuer Sprungturm gebaut, mit 
fünf Metern Höhe, denn höher 
wollen die meisten sowieso 
nicht hinauf. 

Behauptet wird: Für die Un- 
terhaltung des neuen Bades ist 
mehr Personal als bisher erfor- 
derlich. Wahr ist: Am Personal- 
bestand für das Freischwimm- 
bad wird sich nach dessen Wie- 
dereröffnung nichts ändern. 

Behauptet wird: Beim Ab- 
bruch des Bades werden auch 
die Liegewiese und die alten 
Bäume zerstört. Wahr ist: Kein 

Baufahrzeug fährt über die Lie- 
gewiese. Die Bäume bleiben er- 
halten, ebenso wie die Nebenge- 
bäude. Die neuen Becken wer- 
den dort errichtet, wo die alten 
waren. Damit behält das Lan- 
gener Schwimmbad seinen bis- 
herigen Charakter. 

Behauptet wird: Die Stadt 
verfügt nicht über die finanziel- 
len Möglichkeiten zum Abbruch 
und Neubau der Becken. Wahr 
ist: Die veranschlagten Mittel in 
Höhe von 10,6 Millionen Mark 
sind im Haushalt ausgewiesen 
und wurden zum Teil schon für 
die Planungen ausgegeben. Die 
Finanzierung ist gesichert. 

Behauptet wird: Wenn das 
Bad erst einmal geschlossen ist, 
wird es auf absehbare Zeit nicht 
mehr geöffnet. Wahr ist: Nach 
Ende der Badesaison am 15. 
September beginnen die Ab- 
brucharbeiten, im November 
werden die Fundamente ange- 
legt, danach die Rohbauarbeiten 
in Angriff genommen. Rechtzei- 
tig zur Saison '95 wird das neue 
Bad eingeweiht. 

Der „Emst des 

Lebens" beginnt 
Langen - In der Wallschule fin- 

det am Mittwoch, 8. September, 
um 10 Uhr in der Turnhalle die 
Einschulung der neuen ersten 
Klassen statt. Vorher treffen sich 
die katholischen Schülerinnen 
und Schüler zum Einschulungs- 
gottesdienst in der Liebfrauen- 
kirche in der Frankfurter Straße, 
und die evangelischen Kin der in 
der Stadtkirche. Die Gottesdien- 
ste beginnen jeweils um 9 Uhr. 

Ladekran riß 

Kabelbrücke ein 
Langen - Einen Schaden von 

zirka 50 000 Mark richtete am Don- 
nerstag nachmittag ein 44jähriger 
Lkw-Fahrer aus Frankfurt an. Der 
Brummilenker riß in der Robert- 
Bosch-Straße mit einem auf der 
Lkw-Ladefläche aufgerichteten 
Kran eine 5,60 Meter hohe Kabel- 
brücke ein. Der Mann hatte ver- 
säumt, den Kran einzufahren. Her- 
abstürzende Teile beschädigten sie- 
ben geparkte Autos. 

Geld fiir die Musikschule 

30 000 Mai'k-Zuschuß aus Wiesbaden 
Langen - Die Langener Musik- 

schule freut sich über einen Zu- 
schuß in Höhe von 30 000 Mark 
vom Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst. Damit 
kann ein dringend benötigtes 
Klavier für die Musikschule ge- 
kauft werden. Außerdem werden 
Kosten für die Anschaffung der 
Bühnen-, Licht- und Tontechnik 
im Saal des Kulturhauses Altes 
Amtsgericht sowie der Einrich- 
tungsgegenstände für den Unter- 
richtsbetrieb der Musikschule ge- 
deckt. 

Im Alten Amtsgericht werden 
derzeit 595 Schülerinnen und 
Schüler im Alter bis zu 18 Jahren 
und 90 Erwachsene in etwa 340 
Unterrichtsstunden je Woche un- 
tzerrichtet. 

Die Kosten für die Musikschule 
in diesem Jahr sind mit 536 500 
Mark im städtischen Haushalt 
veranschlagt. Dem stehen Ein- 
nahmen aus Kursgebühren von 
405 000 Mark gegenüber und ne- 
ben dem jetzt erfolgten Landes- 
zuschuß eine Zuweisung des 
Kreises in Höhe von 12 500 Mark. 
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Negativer Trend auf 

dem Arbeitsmarkt 

im August geblieben 

Arbeitslosenquote weiter gestiegen 
Langen - Der negative Trend 

auf dem Arbeitsmarkt setzte sich 
auch im Monat August weiter fort. 
Die Arbeitslosenquote stieg im 
Dienststellenbezirk Langen von 
5,5 Prozent im Vormonat auf 5,6 
Ptozent. Am Monatsende wurden 
2102 Arbeitslose gezählt, dies 
sind 44 mehr als im Juli 1993. Im 
vergleichbaren Monat des Vor- 
jahreswaren 1 501 Personen ohne 
Arbeit. Die Arbeitslosenquote lag 
mit 4,0 Prozent 1,6 Prozentpunkte 
unter dem aktuellen Wert. 

Neben der ungünstigen kon- 
junkturellen Entwicklung wirk- 
ten sich vor allem Neumeldungen 
von Arbeitslosen nach einer schu- 
lischen oder betrieblichen Aus- 
bildung aus. 

Im Laufe des Monts August 
meldeten sich 327 Personen (184 
Männer und 143 Frauen) neu ar- 
beitslos. Diese Zahl bewegt sich 
im jahreszeitlich üblichen Rah- 
men der Vorjahre. Der drastische 
Anstieg der Arbeitslosigkeit des 
Vormonats setze sich damit nicht 
weiter fort. Die Arbeitslosigkeit 
pendelte sich aber insgesamt auf 
einem hohen Niveau ein. 

Am Monatsende wurden 459 ar- 
beitslose ausländische Arbeit- 
nehmer gezählt. Der Bestand er- 
höhte sich um 13 Personen im 
Vergleich zum Vormonat. Unver- 
ändert ist die Zahl der arbeitslos 
gemeldeten Personen, die jünger 
als 20 Jahre sind. Sie lag wie be- 
reits im Vormonat bei 56 Betroffe- 
nen. 919 Personen suchten eine 
neue Stelle im Angestelltenbe- 
reich, davon 283 eine Teilzeitbe- 
schäftigung. Geringfügigerhöhte 
sich die Zahl der schwerbehin- 
derten arbeitslosen Arbeitneh- 
mer (auf 124 und die Zahl der Äl- 
teren von Arbeitslosigkeit Betrof- 
fenen (auf 455. 

Die Einstellungszurückhaltung 
der Betriebe, bedingt durch die 
konjunkturelle Entwicklung und 
die Ferienzeit, spiegelt sich im 
Rückgang der gemeldeten offe- 
nen Stellen wider. Am Monats- 
ende wurden im Dienststellenbe- 
zirk Langen 350 offene Stellen 
gezählt. 81 Personen konnten im 
Laufe des Monats August in neue 
Arbeitsverhältnisse vermittelt 
werden. 

1 Rutsdienturm ; 
2 Wasselkanone 
3 Wasser-Pilz 
4 Kindeiplanschbecken 
5 Brodler 
6 Wild-Wasser-Kanal 
7 Flächenrutsche 
8 Wasserkanone 
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BESTAND 

' 

g Sltzbanl< 
10 Felseninsel 
11 Wasserschleier-Piiz 
12 Brücke "' ' 
13 Großrutsciie(50m) 
14 Durchschreitebecken 
15 i-iaupteingang 
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Mariacron 
Weinbrand 
iG ".„;Vol.. 0.7 Liter 

Flasche 

billig und nah 

Danone Obstgarten oder 
Obstgarten leicht 
in verschiedenen Sorten 
125-g-Becher 

Bess Perfect 
Toilettenpapier 

2 lfi^ig plus 
8 X 248 BlnU. Pckg 

Italienische 
Tafeltrauben »Itaila- 

Hkl, I 
1000 g 

Deutsche Erlenhof Speise- 
kartoffeln Sorte: Christa, 
vom. festkochend, O QQ 
Hkl. I, 2,5-kg-Beutel w w 
Ital./Franz. Tafeläpfel 
Golden Delicious,     — 
Elstar od. Royal Gala. O QCI 
Hkl. 1,1000 g 

2-laglg-s-3m 

Perfect 

Henkelt IVocken 
Sekt 
0,75-Liter- 
Rasche 

8.99 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm 
saftig 
1kg   
Schinkenspeck 
goldgelb geräuchert 

100g  

Schwartau Konfitüre Extra 
in verschiedenen Sorten 
450-g-Glas 

Zabler 
Hochzelt Nudeln 
in verschiedenen Sorten 
250-g-Packung 

1.99 

Wem ist die Kerb? 

(rt) • „Wem ist die Kerbf" So 
klang einst ein aller Kerhruf. 
Und die Antivort diese Frage 
lautete „Unser!" In diesem Jahr 
war iwn dieser Fragestellung 
wenig zu hören. 

Es hätte sicher auch wenig 
Antwort auf die Frage gegeben, 
denn das Publikumsinteresse 
hat merklich nachgelassen, ob- 
wohl die äußeren Umstände 
nicht übel waren. „Wem ist die 
Kerbf" Ja, wem ist sie denn ? FUr 
die Kinder immer wieder ein 
Vergnügen, das Karussell zu 
stürmen und seine Runden zu 
drehen. Den Teenagern f Auch 
von ihnen war wenig zu sehen, 
obwohl es auch ein Programm 
für sie gab. Haben die Discos die 
Kerb verdrängt f Bleibt das Mit- 
telalter. Wenn Kinder da sind, 
machen sich auch mal die Eltern 
und Großeltern auf die Socken. 
Meist sind es kurze Visiten, denn 
die Kerb kann ins Geld gehen. 
Und die Altenf Auch bei ihnen 
ist das Interesse gering. 

Die Frage bleibt offen, wem 
eigentlich die Kerb ist. Schade 
für die Mühe, die sich die Orga- 
nisatoren gegeben haben. 

Puppenspiel für Sjährige 

Zweimal „Des Kaisers neue Kleider" 

Weniger Asylbewerber 

Im Kreis zur Zeit 4 663 Asylsuchende 
Langen - Seitdem das Asyl- 

verfahrensgesetz am 1. Juli 
1993 in Kraft getreten ist, sind 
die Zahlen von Asylbewerbern 
in Hessen nicht unerheblich 
zurückKCgangen. Daraufhin 
habe das Her erungspräsi- 
dium in Darmstadt, wie der 
Sozialdezernent des Kreises 
Offonbach und Erster Kreis- 
beigeordneter Peter Walter am 
Dienstag vor der Presse mit- 
teilt, die Aufnahmequote für 
den Kreis Offenbach für das 2. 
Quartal 1993 pauschal um 
zehn Prozent gekürzt. 

„Ich rechne damit, daß auch 
in den nächsten Quartalen 
eine entsprechende Regelung 
gelten wird", ergänzt Walter. 

„Das wird für den Kreis eine 
weitere Minderung des Auf- 
nahmesolls t)edeuten". Nach 
Angaben Walters leben zur 
Zeit 4 663 Asylsuchende in 121 
Oeinschaftsunterkünften, die 
vom Kreis Offenbach ange- 
mietet worden seien. 

Der Rückgang der Zahlen 
von A.sylsuchenden mache es 
nunmehr möglich, daß die 
Häuser, die sich in schlechtem 
baulichen Zustand befänden, 
ersetzt werden könnten durch 
qualitativ gute Objekte. ,,Län- 
gerfHstig werden wir dann 
auch die Zahl der Gemein- 
schaftsunterkünfte insgesamt 
verringern können", meint 
Walter abschließend. 

Langen - „Vor vielen Jahren 
lebte einmal ein Kaiser, der 
schöne Kleider so ungeheuer gern 
hatte, daß er all sein Geld ausgab, 
um recht geputzt zu sein..so 
heißt es im Märchen ,,Des Kaisers 
neue Kleider" von Hans Christian 
Andersen, das Matthias Kuchta 
vom Lille Kartofler Figurenthea- 
tor am Montag, 20. September, um 
14 Uhr und um 15.30 Uhr Pür Kin- 
der ab drei Jahren im Kleinen Saal 
der Langener Stadthalle nach- 
.spielen wird. 

Auch diese beiden Aufführun- 

gen erfolgen wieder als offenes 
Puppenspiel mit weichen, fast le- 
bensgroßen TextilPigurcn, und 
Matthias Kuchta wird es sicher in 
gewohnter Weise gelingen, sein 
Publikum zu bannen und zu ver- 
zaubern, wobei er darauf auf- 
merksam macht, daß diese Auf- 
führungen erst für Kinder ab drei 
Jahren aufwärts geeignet sind. 

Eintrittskarten sind drei Wo- 
chen vor der Veranstaltung er- 
hältlich beim Kaufhaus Braun, 
Bahnstraße 101 -107, Langen (Te- 
lefon 9144-38). 

für Fletochpfanne 
versah. Sorten 
350-g-Glas 

2.99 
^hbeutelrel» 
)-g-Packung 

2.99 
igkomral» 
3 
D-g-Packung 

3.49 

Binding Lager 
0.5-Liter-Dose 

1.19 
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Blnding Lager 
20 X 0,5-Liter-Flaschen 

OQ Kasten zzgl. 
6.-Pfand 

Anaatretanzum Empfang durch den Bürgarmelster, dia KarbeDuracnan una Karomaacnen varacniaaener janr- Mit verainten KrAftan wird dar Karbbaum, 20 Meter hohe Fichte, In die Sankrachta gahlevt. Ambitionen 
ginge. Ea hittan ruhig mehr aaln dürfen beim zehnJAhrlgen Bestehen das Karbvarelna. Foto: n auf größere Höhen hatte man nicht, die Sicherheit ging vor. 

Der neue Rektor hat ein großes Ziel 

Hans Klingenberg wurde gestern an der Reichwein-Schule ins Amt eingeführt 
Landen (frn) - „Während meiner 

einjährigen Tätigkeit beim Staat- 
lichen Schulamt in Heusen- 
stamm habe Ich die schulische Si- 
tuation von Langen sehr genau 
kennengelernt. Mir ist unter an- 
derem die Problematik im Mittel- 
stufenbereich aufgefallen. Wäh- 
rend das Dreieich-Gymnasium 
und die Albert-Einstein-Schule 
völlig ausgelastet sind, ist die 
Entwicklung der Schülerzahlen 
an der Adolf-Reichwein-Schule 
rückläuflg. Das möchte ich än- 
dern, diese Aufgabe reizt mich." 
Hans Kllngenlierg, neuer Rektor 
der Reichweln-Schule, hat skh 
ein hohes Ziel gesteckt. Seine Ab- 
sicht: Die Umwandlung der 
Haupt- und Realschule mit För- 
derstufe in eine Gesamtschule. 
Der SS^ährige, der in Nieder-Ro- 
den zu Hause ist, wurde am gest- 
rigen Montag von Schulamtsdi- 
rektorin Silvia Ruppel ins Amt 
eingeführt und, wie es offiziell 
heißt, mit der Wahrnehmung dsr 
Dienstgeschäfte betraut. 

Klingenberg trat die Nachfolge 
von Helmut Fürst an, der im Au- 
gust 1992 aus gesundheitlichen 
Gründen in den vorzeitigen Ru- 
hestand getreten war. 22 Jahre 
lang leitete Fürst die Haupt- und 
Realschule in der Zimmerstraße. 
Nach seinem Ausscheiden hatte 
Hans Lüh das Amt des Schullei- 
ters kommissarisch ausgeübt. 

Letzte Station Klingenbergs vor 
seinem Wechsel nach Langen war 
die Johannes-Gutenberg-Schule 
in Hainburg. Während seiner 
zwölfjährigen Tätigkeit an der 
Grundschule mit Förderstufe war 
er zunächst Konrektor, ehe er den 

Hana Kllngant>arg lat dar neue Rektor dar Adolf-Relchweln-Schule. Dar 
S2)Ahrlga Pidagoga aua NIader-Roden möchte die Blldungaatitta attrak- 
tiver machen und atrabt die Umwandlung In eine Qeaamtachula an. Foto:tm 
Posten des Schulleiters über- 
nahm, den er sieben Jahre lang 
bekleidete. Im Schuljahr 1991/92 
stand er in Diensten des Staatli- 
chen Schulamtes und - wurde auf 
I^angen aufmerksam. Außer ihm 
bewarben sich noch zwei Kandi- 
daten um den vakanten Posten. 
Knapp ein Jahr zog sich das Aus- 
wahlverfahren hin, ehe das Kul- 
tusministerium eine Entschei- 
dung fällte. 

An seiner neuen Wirkungs- 
stätte hat sich Klingenberg viel 
vorgenommen. „Ich möchte die 

Reichwein-Schule attraktiver 
machen. Die einzige Chance dazu 
sehe ich in einem breiteren Ange- 
bot. Deshalb muß die Schule ei- 
nen gymnasialen Bildungsgang 
anbieten", sagt der Rektor. Der- 
zeit wird die Adolf-Reichwein- 
Schule von 500 Mädchen und 
Jungen besucht, in „besseren" 
Zeiten waren es einmal 700. 

Bei seinem Vorhaben weiß 
Klingenberg den Kreis als Schul- 
träger hinter sich. Daß es nicht 
einfach werden wird, das Ziel zu 
erreichen, ist dem 52jährigen be- 

woißt. „Ich muß l)ei den politi- 
schen Gremien der Stadt Langen 
und den Eltern eine tragfShige 
Basis finden." Klingenberg ver- 
folgt dabei auch noch ein anderes 
Ziel. „Ich möchte das Dreieich- 
Gymnasium und die Einstein- 
Schule entlasten. Die zwei Schu- 
len platzen aus allen Nähten, 
während wir Kapazitäten fk«i ha- 
ben", meint der Pädagoge, der 
sich sicher ist, daß er auf die Un- 
terstützung der anderen Schullei- 
ter bauen kann. 

Um die Stundenpläne fUr das 
neue Schuljahr mußte sich Klin- 
genl>erg nicht kümmern. „Das 
haben dankenswerterweise ei- 
nige Lehrer üt>ernommen", fheut 
er sich. Das Engagement hat ihn 
beeindruckt, denn „eigentlich ist 
es nicht ihre Aufgabe gewesen". 
So blieb ihm in der vergangenen 
Woche mehr Zeit, sich mit den 
Räumlichkeiten vertraut zu ma- 
chen und bereits einen Teil der 
Lehrerschaft kennenzulernen. 

Während die angestrebte Um- 
wandlung in eine Gesamtschule 
wohl frühestens in zwei Jahren 
vollzogen werden könnte, wird 
tjereits in diesem Schuljahr der 
Deutschunterricht für ausländi- 
sche Kinder erweitert, die die 
Sprache überhaupt nicht oder nur 
schlecht verstehen. Für diesen 
Bereich kam eine neue Lehrerin 
hinzu. „Damit können wir eine 
verstärkte Förderung verwirkli- 
chen", so Klingenberg. Seine 
fachlichen Stärken liegen übri- 
gens nicht auf dem Sprachensek- 
tor. Er unterrichtet Chemie und 
Mathematik. 

„Hobby^' klagte über geringes 

Interesse an der Langener Kerb 

Auch ein großes Programm lockte keine Massen an 

l.angen (rt) - Das zehnjährige 
Bestehen des Langener Kerbver- 
eins sollte dieser Kerb ein tjeson- 
deres Gepräge geben, aber alle 
Bemühungen des Vereins und der 
Kerbeburschen, dieses alte 
Volksfest zu t>eleben und mit ei- 
nem Rahmenprogramm auszu- 
statten, vermochten nicht, grö- 
ßere „Völkerwanderungen" in 
Richtung Vierröhrenbrunnen in 
Bewegung zu setzen. Es blieb der 
Eindruck, wie man ihn aus den 
vergangenen Jahren gewohnt ist; 
das Interesse der Langener an 
ihrer Kerb wird immer geringer. 

Daliei war das Wetter eigentlich 
ideal für ein solches Unterfangen. 

Am Donnerstag 

tagts Parlament 
Langen (rt) - Zur ersten Sitzung 

nach der Sommerpause kommt 
am Donnerstag, 9. September, um 
20 Uhr die Stadtverordnetenver- 
sammlung zusammen. Im Mittel- 
punkt stehen der Nachtrag 1993 
und der Haushalt 1994. Vorher, 
um 19 Uhr, halten der Sozialaus- 
schuß und der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß eine Sondersit- 
zung ab. Dabei geht es um eine 
Änderung der Kindergartenge- 
bühren. 

Fürs Schwimmbad war es schon 
zu kühl, aber es war trocken, und 
die Sonne lachte. Am Samstag um 
16 Uhr setzte sich der Kerbzug am 
Bahnhof in Bewegung, die Kerbe- 
burschen brachten ihren Kerb- 
baum zu Alten Rathaus, wo die 
zwanzig Meter hohe Fichte mit 
vereinten Kräften aufgestellt 
wurde, um der Kerbebobb 
„Hobby" in luitiger Höhe einen 
Platz zu schaffen. 

Vorher wurden die Kerbebur- 
schen und Kerbmädchen an der 
Treppe des Alten Rathauses von 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
empfangen, der ihnen eine Fah- 
nenschleife f\Lir die Traditions- 
fahne der Langener Kerb über- 
reichte und ein gutes Gelingen 
wünschte. Dabei konnte er auch 
einige Männer begrüßen, die dem 
Kerbeburschenbalter längst ent- 
wachsen sind. Es waren „Ehema- 
lige", die sich der Tradition ver- 
pflichtet fühlten und dem Ruf des 
Kerbvereins gefolgt waren. Lei- 
der aber nur wenige, denn wann 
man bedenkt, daß der Verein 620 
Einladungen an Kerbebursche- 
von einst verschickt hatte, war die 
Resonanz leider sehr mäßig. 

Nachdem „Hobby" seinen an- 
gestammten Platz eingenommen 

hatte, ging es ins Zelt, wo nach 
dem Bieranstich die „Young 
Swing Bigband" aufspielte und 
mit Melodien aus der Bigband- 
Aera die Zuhörer begeisterte. 
Freilich hätten auch sie ein grö- 
ßeres Publikum verdient gehabt. 

An Sonntag fand nach dem 
Kerbgottesdienst ein ebenfalls 
nur mäßig besuchter Frühschop- 
pen statt, bei dem die „Rodgau 
River Jazzband" zum Dixieland 
blies. Um 14 Uhr war Start zur lu- 
stigen Kerb-Olympiade, die den 
Teilnehmern und Zuschauern 
mit witzigen Einfällen bei den 
einzelnen Disziplinen viel Ver- 
gnügen bereitete. Sieger wurde 
die Lange Latten Garde der LKG. 
Mit elunem Countryabend, mit 
Kinderfest, „Gickelschmiß" und 
einem Abend mit dem Eisberg- 
Duo setzte sich das Programm 
fort. 

Heute abend um 20 Uhr wird die 
Kerb auf dem Parkplatz vor dem 
Schwimmstadion verbrannt. 
Dann werden die Verantwortli- 
chen manchen Frust abzubauen 
und sich zu überlegen haben, wie 
man dieses alte Langener Volks- 
fest künftig wieder zugkräftiger 
machen kann. 

Sabina Lorenz von dar atidtlachan Umwaltabtallung und Warner Mardorf 
vom Varkahra- und Varachöanrung Verein bei der Qaachirrauagaba. 

Foto: P 

Kreis-VHS bietet 700 Veranstaltungen 

Zahlreiche frauenspezifische Themen / Kurse für seltene Fremdsprachen 
Langen - Das Programm der 

Krelsvolkshochschule Offenbach 
(KVHS) mr das Winterhalbjahr 
1993/94 Ist fertiggestellt und als 
dickes, großformatiges Heft ver- 
öffentlicht worden. Das aktuelle 
Programmheft enthält über 700 
Veranstaltungsangebote. Das 
große und breitgefBcherte Bild- 
ungsangebot, das von der Kreis- 
volkshochschule vorbereitet wor- 
den Ist, umfaßt allein knapp 380 
Veranstaltungen. 

„Die letzten Jahre haben ge- 
zeigt, daß es aus den verschieden- 
sten Gründen sinnvoll Ist, frauen- 
spezifische Themen und Kurse 
anzubieten", erläutert Landrat 
Lach die roten Mittelseiten des 

Programms. „Dies setzen wir 
auch dieses Jahr unter der Über- 
schrift ,Frauensachen' fort." Auf 
dem „Frauenblatt" der Krels- 
volkshochschule Ofenbach An- 
den Interessierte die Veranstal- 
tungen und Hinweise, die speziell 
für Frauen Bedeutung haben 
können, z.B. die Weiterbildungs- 
beratungsstelle für Frauen, Blld- 
ungsurlaube für Frauen, ein 
Orientierungskurs für Frauen 
zum Wiedereinstieg in das Be- 
rufsleben, Computerkurse für 
Frauen, Selbstverteidigung für 
Frauen sowie andere Veranstal- 
tungen „nicht nur für Frauen, 
aber von und über Frauen". 

Weitere Schwerpunkte des 
Kreisvolkshochschulprogramms 
sind Blldungsurlaubsveranstal- 
tungen, Sprachintensivkurse, 
Wochenendveranstaltungen, Ta- 
geskurse, Orlentlerungskurse für 
Asylberwerberlnnen und Asylbe- 
werber, Kurse für seltenere 
Fremdsprachen unter anderem 
arabisch, katalanisch, ungarisch 
und chinesisch. Spezielle Kurse 
für ältere Menschen, Kurse In 
Psychologie und Selbsterfah- 
rung, Kurse der beruflichen Wei- 
terbildung sowie Kurse im Be- 
reich kulturelle Bildung und 
künstlerisches Gestalten vervoll- 
ständigen die Welterbildungs- 
möglichkeiten für die Bürger und 

Bürgerinnen des Kreises Offen- 
bach. 

Das Programmheft liegt ab so- 
fort bei allen Banken, Sparkas- 
sen, Buchhandlungen, Bibliothe- 
ken und Rathäusern im Kreia der 
VHS-Geschäftsstellen sowie im 
Kreishaus in Offenbach zur ko- 
stenlosen Mitnahme bereit. Tele- 
fonische Auskunft gibt die Krels- 
volkshochschule unter der Tele- 
fon-Nummer 069/8068566. 
Schriftliche Anmeldungen sind 
an die Kreisvolkshochschule, 
Berliner Straße 60, 63065 Offen- 
bach, zu richten, Telefonische 
Platzreservierungen werden 
nicht entgegengenommen. 

Feste feiern ganz ohne Reste 

Geschirrverleih des VW rege in Anspruch genommen 
Langen - Ob Party, Straßenfest 

oder Großveranstaltung - Plastik 
und Pappe sind überall aus der 
Mode gekommen. Gespeist wird 
auf Porzellan, getrunken aus Glä- 
sern. Das schmeckt nicht nur bes- 
ser, sondern schont auch die Um- 
welt. Was aber, wenn ein Veran- 
stalter nicht über die nötige 
Menge an Tellern, Messern, Ga- 
beln, Tassen und Gläsern ver- 
fügt? In Langen gibt es für diese 
Fälle einen Geschirrverleih, der 
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vom Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein CVW) zusammen mit 
der Stadt betrieben wird. Und das 
mit großem Erfolg. 

Die jüngsten Zahlen belegen, 
daß die Nachfrage weiterhin aus- 
gesprochen groß Ist. Allein in die- 
sem Jahr wurden bis Mitte August 
38 358 Teile ausgegeben. Eßteller 
liegen mit 7 025 Stück unange- 
fochten an der Spitze, gefolgt von 
5 685 Gabeln, 5 675 Messern, 3 865 
Kaffeelöffeln und 3 714 Tassen. 
Bei den anderen Trinkgefäßen 
machen die Apfelweingläser mit 
2 202 Ausleihen klar das Rennen 
vor den Biergläsern mit einem 
Umsatz von 1 048 Stück. 

„Wir sind froh, daß die Leute 
offenbar zunehmend auf Plastik- 
geschirr verzichten und auf unser 
Angebot zurückgreifen", erklär- 
ten Bürgermeister Dieter Pitthan 
und VW-Vorsltzender Walter 
Metzger. Dadurch werde ein gro- 
ßer Abfallberg vermieden, zumal 
bei der Verwendung von Elnweg- 
geschlrr in der Regel die dreifache 
Menge anfalle. 

Vorrätig sind in dem vom VW 
geführten Verleih im ehemaligen 
Bootshaus am Paddeltelch von je- 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir trefTen uns am 

Freitag, 10. September, in der 
Gaststätte „Im Birkenwald" 
(Hundeplatz) gegenüber dem 
„Balkan-Grill" In Dreieichen- 
haln. Fußgänger starten um 19 
Uhr am Vierröhrenbrunnen. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 9. Septeml>er, in der 
TV-Gaststätte. 

dem Geschirrteil 1 000 Stück und 
damit ausreichend genug, um 
auch größere Veranstaltungen zu 
bestücken. In Anspruch genom- 
men werden kann der Geschirr- 
verleih von allen Langener Bür- 
gerinnen und Bürgern und natür- 
lich auch von den Vereinen. Aus- 
genommen sind Gewerbetrei- 
bende. 

Eine telefonische Anmeldung - 
maximal acht Wochen im voraus 
- genügt, um das nächste Fest un- 
weitbewußt zu organisieren. Die 
Reservierung läuft über die städ- 
tische Abfallberatung, erreichbar 
von Montag bis Freitag zu den üb- 
lichen (Geschäftszeiten unter der 
Rufnummer 203-179, oder per- 
sönlich zu den Sprechzeiten im 
Rathaus, Zimmer 210. Abgeholt 
wird das Geschirr vom Veranstal- 
ter freitags um 17 Uhr im ehema- 
ligen Bootshaus am Paddelteich. 
Nach dem Fest müssen die Teile 
gespült und komplett zurückge- 
bracht werden. Geht etwas zu 
Bruch, Ist der Gegenwert zu er- 
setzen. Ansonsten aber ist der 
Service von VW und Stadt ko- 
stenlos. 

Informationen 

über Westafrika 
Langen - Die Freie evangeli- 

sche Gemeinde lädt für Donners- 
tag, 9. September, zu einem afH- 
kanlschen At>end in ihr Gemein- 
dezehtrum, Wiesgäßchen 27, ein. 
Er l>eginnt um 19 Uhr mit einem 
afHkanischen Essen. Anschlie- 
ßend berichtet Ursula Vous von 
ihrer Arbeit auf einer Missions- 
station in Gambia/WestafHka und 
zeigt einen Film. 

Frauen greifen jetzt zur Selbsthilfe 

Silikongeschädigte haben einen Verein gegründet 

7.99 
izgl. 6.60 Plend 

Langen - Die erste deutsche 
Selbsthllfegruppe silikongeschä- 
digter Frauen hat sich gegründet. 
Sieglinde Esders aus Langen 
wurde zur Vorsitzenden des 
bundesweiten Vereins gewählt. 

Die Selbsthllfegruppe bietet 
Erfahrungsaustausch unter 
Frauen, die Silikon-Implantate 
tragen, Weitergabe von Informa- 
tionen an Implantat-Trägerinnen 

und an Frauen, die vor der Ent- 
scheidung einer Silikon-Implan- 
tlerung oder Explantierung 
stehen. Die Aufklärung und In- 
formation der Öffentlichkeit und 
die Förderung der Verbesserung 
der therapeutischen und medizi- 
nischen Versorgung Ist ein weite- 
res Ziel. Sie versteht sich außer- 
dem als Vertretung der sozialpoli- 

tischen Interessen der Betroffe- 
nen. 

Am Mittwoch, 8. September und 
Samstag, 11. September, können 
betroffene Frauen mit Sieglinde 
Esders am Informationsstand der 
Deutschen Rheuma Liga bei der 
Kreisgesundheitswoche in der 
Hugenottenhalle in Neu-Isen- 
burg Kontakt aufnehmen. 

Elnon Schutzengel hatt« dl* Fahrerin diMM BMW, als al« am Fraltag gagan Aliand von dar B 488 
In dIa K108 aIntMfl und auf dar achmlarlgan Fahrtiahn Ina Schlaudam gartat. Daa Fahrzeug gariat auf dIa Bö- 
schung, übarachlug alch und bilab auf dam Kopf Im Qrat>an Ilagan. Dia Fahrarln bilab bal diaaam Übarachlag 
abanao hall wia dIa Fanatrarachalban daa Wagana. Wla Auganzaugan barichtatan, aal dIa Frau In ganz mABIgan 
Tampo um dIa Kurva gefahren. Ein Fehlvertialten liege nicht vor. Foto: rt 
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Alo Ronald McDonald dl« Schatztruhe öffnete, entlud sich bei den Mädchen und Jungen die ganze Anspannung. 
Folos:rg 

Einen Weltrekord Im Bauchreden stellte Peter Moreno auf. Indem er neun Personen jeweils eine andere Stimme 
verlieh. 

Bei Zaubertricks und einer Weltreise 

bekamen kleine Besucher große Augen 

Sommerfest auf dem Flugplatz zugunsten der Offenbacher Kinderklinik 

Einer der Hits hIeB für dl« Kids „Bungee Run", wotMl sie angesellt auf 
einem Luftkissen so weit wie möglich rennen muBten. 

Egelsbach (rg) - Das riesige 
Festzelt war tagsüber wie leerge- 
fegt. Die beiden Musikgruppen, 
„Sound Emotion" aus Offenbach 
sowie die Amerikanerin Linda 
Freeland mit ihrer Soul-Stimme 
und ihrer Band „2nd Service", 
mußten vor nahezu leeren Rän- 
gen aufspielen. Ansonsten 
herrschte beim Sommerfest, das 
am vergangenen Samstag zugun- 
sten der Offenbacher Kinderkli- 
nik auf dem Flugplatz Egelsbach 
stattfand, alles andere als Tri- 
stesse. Sowohl auf der Aktions- 
bühne im Hangar wie im Freien 
ging die Post ab. 

Während vor allem die Kinder 
bei den Zaubervorführungen und 
phantasievollen Spielen voll auf 
ihre Kosten kamen, bangte Orga- 
nisator Dieter Stoller am Nach- 
mittag noch um die Abdeckung 
seiner Unkosten. „Das Wetter hat 
uns geschadet", blickte der Ver- 
anstalter zunächst etwas trübe in 
den Himmel. „Aber es ist schön", 
hellte sich seine Miene im näch- 
sten Atemzug auf, „daß so viele 
Kinder da sind". Und für die war 
das riesige Sommerfest ja in er- 

ster Linie gemacht und gedacht. Afrika. 
Große Augen bekamen die klei- 

nen Gäste bei den Zaubertricks 
von Ronald McDonald und Gute- 
lli, dem die attraktive Christine 
zur Seite stand. Draußen gab's 
reichlich Möglichkeiten, selbst in 
Aktion zu treten. Einer der Hits 
für die Kids hieß „Bungee Run", 
wo sie auf einem der aufgestellten 
Luftkissen angeseilt versuchen 
mußten, so weit wie möglich nach 
vorne zu rennen. 

Ebenfalls Schlange standen die 
Mädchen und Jungen am Start zu 
einer Weltreise. An fünf Statio- 
nen, jede stellte einen Kontinent 
dar, hatten sie verschiedene Auf- 
gaben zu lösen und dabei so viele 
Punkte wie nur möglich einzu- 
heimsen. In Australien mußten 
beispielsweise Flugzeuge aus 
Pappe zusammengezimmert wer- 
den, um anschließend mit ihnen 
möglichst schnell eine Runde zu 
drehen. Fragen über den Orient 
galt es in Asien zu beantworten. 
Mit einer Schale kühlen Wassers 
schlugen sich die Kids tapfer 
durch den heißen Dschungel von 

Zu den Höhepunkten der Ver- 
anstaltung gehörte der aufge- 
stellte Weltrekord von Bauchred- 
ner Peter Moreno: Im schnellen 
Wechsel legte er neun Personen 
eine spezifische Stimme sozusa- 
gen in den Mund. Moreno, der die 
Bühne als Bauchredner bereits im 
zarten Alter von 13 Jahren betrat, 
vollbrachte seine einmalige Lei- 
stung für das Guinnessbuch der 
Rekorde mit einer Menge Humor. 
Da konnte das begeisterte Publi- 
kum gleichermaßen staunen und 
lachen. 

Ein Mann mit Stimme ist auch 
hr3-Moderator Thomas Ko- 
schwitz. Der führte mit professio- 
neller Schlagfertigkeit auf dem 
Freigelände durchs Programm. 
Bei der Versteigerung von Ge- 
genständen Prominenter mußte 
der Radio-Mann, dem die Kolle- 
gen aus dem Studio eine gewisse 
Ähnlichkeit mit Phil Collins 
nachsagten, schließlich als Auk- 
tionator ran. Anfangs füllte sich 
die Geldtüte kaum. Ein Kinder- 
pulli vom holländischen Show-As 

Rudi Carrell ging für läppische 
zehn Märker weg. 

Scheinbar hatte das amerikani- 
sche Versteigerungsverfahren die 
Leute etwas abgeschreckt, denn 
danach wandert nicht nur der ge- 
botene Höchstpreis, sondern jede 
genannte Summe in den Topf. 
Geradezu sensationell, daß auf 
diese Weise ein Tennisschläger 
von Schlagersänger Roberto 
Blanco 300 Mark einspielte. Da- 
nach änderte Koschwitz zugun- 
sten der kleineren Geldbeutel den 
Modus, mit einer Mark war man 
dabei. Von nun an wurde geboten, 
geboten und geboten. Für eine 
Ehrenkarte zu einem Auftritt von 
Magier David Copperfield inklu- 
sive T-Shirt und signiertem Buch 
kamen so immerhin etwas mehr 
als 400 Mark zusammen. 

Als für die Eltern und ihre 
Sprößlinge der Tag am Flugplatz 
längst zu Ende war, fing das Fest 
für die Jugendlichen erst an: Bei 
der von Gerd Freymann und Jörg 
Wiegand flott moderierten Air- 
port-Disco füllte sich auch endlich 
das riesige Festzelt. 

Keine Angst vor der Schlang« hatte dl«s«s MIdchsn auf s«ln«r W«ttr«ls«. 
An d«r«n End« gab's klaln« Pr«ls«. 

Rund 300 Mark splsK« hr 3-Mod«rator Thomas Koschwitz bei d«r V«r8t«i- 
g«rung von Roberto Blancos Tennisschläger «In. 

QroB« Augen bekamen die kleinen Besucher bei den Zaubertricks von 
Gutem. 

I 
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Flohmarkt für 

Kindersachen 
EfeUbach - Gelegenheit für 

manches Schnäppchen bietet 
sich am Samstag, 25. Septem- 
ber, im Bürgerhaus. Der El- 
ternbeirat der Egelsbacher 
Kindergärten lädt wieder zum 
Flohmarkt ein. Von 14 bis 16 
Uhr können die Besucher nach 
Herzenslust zwischen dem 
Angebot an Kinderkleidung 
und Spielsachen stöbern. 

Mit einem Kuchenbüfett, 
Kaffee und ErfHschungsge- 
trünken wird auch für das leib- 
liche Wohl gesorgt. Der Erlös 
kommt wieder der Kinder- 
krebshilfe Frankftirt zugute. 
„Beim letzten Flohmarkt 
konnten wir eine recht an- 
sehnliche Summe überwei- 
sen", meinte eine Eltemspre- 
cherin. „Wir wünschen uns 
schon deshalb einen guten Be- 
such." 

Wir gratulieren 

Abenteuerliche Tage in Südfirankreich 

Zeltlager in Pont St. Esprit für Jugendliche ein unvergeßliches Erlebnis 
Hobbykünstler gesucht 

VHS organisiert eine Ausstellung 
EgeUbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach bietet orts- 
ansässigen Hobbykünstlem 
die Gelegenheit, ihre Werke 
einer breiten Öffentlichkeit 
vorzustellen. Am Samstag, 23. 
Oktober, von 10 bis 18 Uhr 
können sie im Bürgerhaus in 
einer von der VHS organisier- 
ten Ausstellung zeigen, was sie 
im „stillen Kämmerlein" so al- 
les gemalt, getöpfert, gewebt. 

getischlert oder gebastelt ha- 
ben. Die Möglichkeit zum Ver- 
kauf besteht allerdings nicht. 

Schriftliche Anmeldungen 
sind bis zum 25. September an 
das VHS-Büro im Rathaus, 
Freiherr-vom-Stein-Strafle 13, 
zu richten. Weitere Auskünfte 
erteilt die VHS montags von 9 
bis 12 Uhr und donnerstags 
von 14.30 bis 18.30 Uhr unter 
der Telefonnummer 405 169. 

Egelsbach - Zum drittenmal 
wurde, diesmal von der Jugend- 
pflege Egelsbach unter Leitung 
des Sozialpädagogen Dieter Bütt- 
ner, ein Jugendzeltlager in der 
Umgebung von Pont St. Esprit, 
der französischen Partnerstadt 
von Egelsbach, durchgeführt. 25 
Jugendliche und junge Erwach- 
sene im Alter von 14 bis 19 Jahren 
erlebten am Anfang der Sommer- 
ferien eine abenteuerliche Zeit in 
der Provence, wo Vincent van 
Gogh einen Teil seiner weltbe- 
rühmten Bilder malte. Doch nicht 
nur die Farben Südfrankreichs 
und die außergewöhnliche Land- 
schaft faszinierten die Gruppe. 
Die Möglichkeit, Land und Leute 
kennenzulernen, war inhaltlich 

Anmeldetermine 

für Kommunion 
Egelsbach - In der Gemeinde 

St. Josef begann die Vorbereitung 
auf die Kinderkommunion 1994 
mit einem Informationsabend für 
die Eltern. Dabei wurden für 
Egelsbach folgende Anmeldeter- 
mine bekanntgegeben; Freitag, 
10. September, 10 bis 11 Uhr; 
Freitag, 17. September, 18 bis 19 
Uhr, jeweils im Pfarrhaus Egels- 
bach. Danach besteht keine Mög- 
lichkeit mehr zur Anmeldung. 

Herzpatienten 

haben Treffen 
Egelsbach - Das nächste Tref- 

fen der Selbsthilfegmppe für 
Herzkranke, die seit einigen Wo- 
chen in Egelsbach existiert, ist am 
Dienstag, 14. September, um 18 
Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses. 

im Programm vorbereitet worden. 
Bei mehreren Besuchen in Pont 
St. Esprit konnten sich Aus- 
tauschschüler wieder treffen, 
Brieffreunde konnten sich per- 
sönlich kennenlernen und ein 
Bummel über den exotischen 
Samstagsmarkt zeigte den Egels- 
bachem die kulinarischen Beson- 
derheiten von „Pont". 

In Zusammenarbeit mit der 
Schule und dem Partnerschafts- 
komitee wurden organisatorische 
Aufgaben gelöst und freizeitpä- 
dagogische Projekte besprochen. 
Zum Standardprogramm gehör- 
ten wie in den Jahren zuvor ein 
.gemeinsamer Ausflug ans Mittel- 
meer, eine Tageswanderung ent- 

Egclsbach - Die Leichtathle- 
tikabteilung der SG Egelsbach 
richtet am kommenden 
Wochenende auf der Anlage am 
Berliner Platz ihr 20. nationales 
Schülersportfest aus. Die 
Sportgemeinschaft Egelsbach 
rechnet wieder mit mehr als 
1 000 Meldungen aus rund 40 

Egelsbach - Die Flöten- und 
Melodicagruppe des SGE-Musik- 
zugs sucht neue Mitglieder. In der 
seit einem Jahr bestehenden 
Gruppe werden Kinder im 
Grundschulalter über die Instru- 
mente Blockflöte und Melodica 
an das Erlemen von Noten sowie 

lang der Ardeche und die 28 Kilo- 
meter lange Kanutour von Pont- 
Arc durch den Ardeche-Canyon 
nach St. Martin. 

In Kooperation mit dem 
deutsch-französischen Jugend- 
werk hatte das Frankreich-Team 
'92, bestehend' aus Britta 
Schwalm, Nicole Kabelke, Martin 
Schlüter und Dieter Büttner, das 
Konzept für das Zeltlager ausge- 
arbeitet. Die jungen Leute sollten 
mit einer anderen Lebenskultur 
vertraut gemacht werden, offener 
für Probleme von Menschen wer- 
den, die nicht in Deutschland le- 
ben. Doch nicht nur der Kontakt 
zu den Franzosen und der Part- 
nerstadt waren für einige Teil- 
nehmer neu. Durch die Organisa- 

Vereinen. An den beiden Tagen 
sind 80 Kampfrichter und Hel- 
fer im Einsatz, um eine mög- 
lichst reibungslose Organisa- 
tion zu gewährleisten. 

Die Wettbewerbe am Sams- 
tag, 11. September, beginnen 
um 14 Uhr und dauern bis zirka 

an das gemeinsame Musizieren 
herangeführt. In dieser Stufe zwi- 
schen reiner musikalischer Frü- 
herziehung und dem Mitwirken 
im Jugendblasorchester sind be- 
wußt ausschließlich diese beiden 
Instrumente ausgewählt worden. 

tion des Tagesablaufs verbunden 
mit Küchen- und Aufräumdien- 
sten wurde ein Toleranz- und So- 
lidaritätseffekt erzielt. Durch die 
gegenseitige Hilfe mußten Pro- 
bleme, die zwangsläufig bei 
einem Auslandsaufenthalt ent- 
stehen, gemeinsam gelöst wer- 
den. 

Als die Gruppe nach zwei Wo- 
chen wieder den Berliner Platz 
erreichte, dachten viele noch ein- 
mal an die Lagerfeuerabende am 
Ardechestrand, an Samstagsdis- 
cos im EYeien, an das originellste 
Einmannzelt des Campingplatzes 
und an den Mistral, den berüch- 
tigten stürmischen Nordwest- 
wind. 

18 Uhr. Am Sonntag, 12., wird 
das Sportfest, an dem Schüle- 
rinnen und Schüler der Alters- 
klassen D bis A teilnehmen, um 
10 Uhr fortgesetzt. Der Start- 
schuß zum letzten Wettbewerb, 
dem 1 GOO-Meter-Lauf der A- 
Schüler, fällt um 15.20 Uhr. 

weil deren Handhabung spiel- 
technisch relativ einfach ist. 

Interessierte Kinder und Eltern 
können sich am heutigen Diens- 
tag, 7., um 20 Uhr im Keller der 
Wilhelm-Leuschner-Schule über 
das Angebot informieren. 

Steno^afenverein: Neue 

Lehrgänge für Anfän^r 

Maschinenschreiben und Kurzschrift 
Egelsbach - Nach den Som- 

merferien startet der Stenogra- 
fenverein Egelsbach wieder sein 
Leistungstraining im Maschinen- 
schreiben (Donnerstag, 23. Sep- 
tember) und in Kurzschrift 
(Dienstag, 7. September). Es be- 
ginnt jeweils um 19 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schule. 

Ansprechpartner für die Aus- 
bildung und das Training in 
Kurzschrift ist die Diplom-Päd- 
agogin Ingeborg Schumann, Te- 
lefon 06150/67 75 (nach 18 Uhr), 
und im Maschinenschreiben 
Fachlehrer Karl Thomin, Telefon 
06151/37 61 66. 

Am Montag, 27. September, 
wird in Zusammenarbeit mit der 
VHS Egelsbach ein neuer Grund- 
ausbildungs-Lehrgang in Kurz- 
schrift (für Anfänger) eingerich- 
tet. Er umfaßt 45 Doppelstunden 
und startet montags um 18 Uhr. 

Die Gmndausbildung im Ma- 
schinenschreiben/Textverarbei- 
tung an „EON's" fängt am glei- 
chen Tag um 17.30 Uhr an. Ge- 
plant sind insgesamt 50 Doppel- 
stunden, jeweils montags und 
donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr. 
„EON" steht für „elektromecha- 
nisch angetriebene, elektronisch 
gesteuerte Schreibmaschine". 

Parlament hat Sondersitzung 
Egelsbach - Eine Sondersit- 

zung absolvieren die Egelsba- 
cher Gemeindevertreter am 
Donnerstag, 23. September. 
Im Sitzungssaal des Rathau- 
ses steht ab 20 Uhr nur ein 

Punkt auf der Tagesordnung: 
die Ausbaumaßnahmen der 
Verbandsanlage des Abwas- 
serverbandes Langen/Egels- 
bach/Erzhausen in Langen. 

SGE rechnet mit 1000 Meldungen 

Nächstes Wochenende 20. nationales Schülersportfest 

Informationsabend des Musikzugs 

Neues Müllkonzept hat 

in Egelsbach gegriffen 

Positive Büanz nach erstem Halbjahr 

Heinrich Weiß, An der Woog- 
wiese 7, zum 88. Geburtstag am 
Donnerstag, 9. September 

Dr. Gerd Braune, Thüringer 
Straße 10, zum 84. Geburtstag am 
Freitag, 10. September 

„Heiß her" ging a* am Sonntag bei der Egelsbacher Feuerwehr. Die Florlanelünger hatten zum Tag der 
offenen Tür geladen und hielten neben guter Verpflegung und Musik auch ein reichhaltiges Demonstrationspro- 
gramm für die vielen Besucher bereit. Zum Auftakt um 10 Uhr wurde eine RettungsQbung an einem Hochhaus 
In der Frankfurter StraBe geboten, dann folgten auf dem GelAnde der Feuerwache eine Bekleldungsschau, die 
Vorführung einer Fettexploslon (Bild), und es wurde demonstriert, wie Unfallopfer aus einem Autowrack befreit 
werden. Auch die Jugendfeuer gab eine Kostprobe Ihres Könnens. Ein gelungener und Informativer Tag, über 
den wir In der nAchsten Ausgabe ausführilcher berichten werden. Text/Foio:m8 

Egelsbach - Als erfolgreich be- 
zeichnet Bürgermeister Heinz 
Eyßen das neue Abfallkonzept, 
das Anfang dieses Jahres in 
Egelsbach eingeführt wurde. Im 
Gegensatz zur langjährigen 
Übung kann seit dem 1. Januar 
1993 jeder Müllproduzent über 
die ft-eie Wahl von Abfalltonne 
und Abfuhrrhythmus seine Ko- 
sten für die Abfallsammlung 
selbst bestimmen. 

Nach einem halben Jahr hat die 
Gemeindeverwaltung Bilanz ge- 
zogen und ist dabei laut Heinz 
Eyßen „zu erstaunlichen Ergeb- 
nissen" gekommen. So hat die 
Hausmüllmenge nach Aussage 
des Verwaltungschefs geradezu 
schlagartig von knapp 1 525 Ton- 
nen im Jahr 1991 und ungefähr 
1 681 Tonnen im vergangenen 
Jahr auf rund 1 031 Tonnen in 
diesem Jahr abgenommen. Die 
Zahlen beziehen sich jeweils auf 
das erste Halbjahr. Dies ent- 
spricht einem Rückgang von etwa 
40 Prozent im Vergleich zum er- 
sten Halbjahr '92. „Sicherlich", 
betonte Heinz Eyßen, „haben der 

gelbe Sack und ein höheres Auf- 
kommen an Altpapier und Altglas 
ihre Anteile am Rückgang der 
Hausmüllmenge". Der Blick auf 
die Statistik macht dies deutlich: 
Das Altpapiervolumen wuchs von 
248 Tonnen (1991) und 281 Ton- 
nen (1992) auf 329 Tonnen in die- 
sem Jahr an. Beim Altglas ging 
das Aufkommen im Vergleich zu 
den ersten sechs Monaten im Jahr 
1992 allerdings leicht zurück, und 
zwar von rund 195 Tonnen auf fast 
183 Tonnen. 1991 waren es nur 146 
Tonnen. 

Der Bürgermeister nannte den 
Rückgang des Hausmüllaufkom- 
mens „eine überaus erfreuliche 
Entwicklung" und schloß gleich- 
zeitig eine Anhebung der Müllab- 
fuhrgebühren im kommenden 
Jahr aus. 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Die Schulkollegen 

treffen sich am Freitag, 10. Sep- 
tember, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Kupferpfanne". 
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OFFENBACH-POST 

Sprag. Weisidfclien — TSQ Manftngan 3:t 
FCOHerttal-FCLamen 0:1 
TSVHousenstanm—Sjwgj. 6:1 
SGRoseiiMta-KVMühlMirn 02 
SGGatzenhaifi-BSCQSOlfentxdi 4:1 
KickereObertshauswi-FVOOSptwdingen ^4 
SV Atis Odenbach-*l«ti.KI«n-Ai*i«im Ofl 
Tüdi SC OltentMdi — Gmaa rempalsM 1:3 
SVZeltiaiised—TürkSVNeihlsenbuiD 2.2 

1 Spvgg.WeisIdrchen 5 5 0 0 152 10:0 
2 TSVHeusenstamn 5 4 0 1 19« 82 
3FC0ftenltial 5 3 1 1 16:4 7:3 
4SGGttzenhain 5 3 11 14« 7:3 
5T0i1<.SVN«u-lsenbuf] 5 3 1 1 12:7 7:3 
eSGRosenhMw 5 3 0 2 11:5 6:4 
7FV06Sprendingm 5 3 0 2 8:12 6:4 
8 Kicken Otwdshausen 5 2 1 2 15:13 5:5 
9SVAi1sOnenbac)i 5 2 1 2 12:10 5:5 

10 GemaaTempeliM 5 2 1 2 8:10 5:5 
11 SVZellhausen 5 1 2 2 6:7 4« 
12KVMühlhem 5 1 2 2 4« 4« 
13TSGMainningen 5 1 2 2 6:10 4« 
14Alem.Ki«n-Auhom 5 1 2 2 6:14 4« 
15 Tüll SC Odenbach 5 2 0 3 8:17 4« 
16 Spvgg Dieteslieinill 5 1 0 4 7:14 2.8 
HFCLangen 5 1 0 4 4:11 ^8 
ieBSC990ttenbach 5 0 0 5 423 010 

Am nichttan Sonntag (12. Saptam- 
.bar, 15 Uhr) aplalan; KIckers-Viktofla 
Mühlhelm - TSV Heusenstamm, Spvgg. 
Dietesheim II - SG Qötzenhaln, BSC 99 Ot- 
tenbach - Kickers Obertshausen, FV 06 
Sprendlingen - Aris Oflenbach, Alemannia 
Klein-Auheim ■ Türk. SC Olfenbach, Qe- 
maa Tempeisee - SV Zelltiausen, Tüfk. SV 
Neu-lsentHjrg - Spvgg. Weisklrchen, TSQ 
Mainllingen - FC Otfenthal, FC Langen - 
SG Rosenhöhe. 

A-Jugend-Oberllga 

SV Darmstadl 96 — Bofussia FuUa 5« 
Einir Franitfurt — SG HWisI 10:4 
flot-WeissFranidijrt—CSC 03 Kassel 7:1 
KSV Hessen Kassel—Kickers Odenbach 1:3 
VfB Unteitederbach — KSV Baunatal 5:3 

1 Emtr. Frankhjit 11 10:4 2:0 
2 Bot-WeissFrartdurt 1 1 7:1 2:0 
3SVDamistadl96 11 5« 2:0 
4VIBUnlet1lede<bach 1 1 5:3 ZV 
5 Kicken Olfenbadi 1 1 3:1 ZU 

Für einige Basketballmädchen des TVL 

wird der Sommer unvergeßlich bleiben 

Traumreisen zur EM nach Spanien und zum „Streetball" in die USA 
Langen - Der Sommer 1993 

wird einigen Langener Basket- 
ballmädchen sicher unvergeßlich 
bleiben, „Pack die Basketball- 
Schuhe ein", hieß es zunächst für 
das „Reebock-Team" des TV Lan- 
gen. Nina und Silke Heger, Katrin 
Rollwage und Veronika Tomase- 
vic hatten sich beim Langener 
„Reebock-Turnier" - das ist „drei 
gegen drei" auf einen Korb - für 
das Deutschland-Finale qualifi- 
ziert. Und bei diesem Finale in 
Wuppertal blieben sie abermals 
ungeschlagen und dürfen nun im 
September am Europa-Finale in 
Mailand teilnehmen. 

Für die beiden Juniorinnen-Na- 
tionalspielerinnen Nina und Silke 
Heger ging es anschließend zum 
Lehrgang nach Berlin und von 
dort direkt weiter zur Europa- 
Meisterschafts-Qualifikation 
nach To,edo/Spanien, Entschei- 
dend für das unglückliche Aus- 
scheiden der deutschen Mädchen 
war eine Ein-Punkt-Niederlage 
gegen Belgien. 

TELEGRAMME 

RADSPORT: Der irische Star 
Stephen Röche wird mit dem Ab- 
schluß der diesjährigen Straßen- 
saison seine Karriere beenden, 

OLYMPIA: Der Präsident des 
Nationalen Olympischen Komi- 
tees (NOK) für Deutschland, 
Walther Tröger, sieht gute Chan- 
cen, daß Berlin am 23, September 
zur Olympiastadt 2000 gewählt 
wird, 

MODERNER FÜNFKAMPF: 
Die deutschen Junioren sind in 
Winterthur überraschend erst- 
mals Weltmeister geworden. In 
der Einzelwertung belegte Oliver 
Strangfeld Platz vier vor seinem 
Bonner Vereinskameraden An- 
dreas Perret, Die Juniorinnen 
holten hinter den siegreichen Ru- 
mäninnen und Italien die Bron- 
zemedaille. 

„Drei gegen drei" spielten wäh- 
renddessen Nina Gerdes, Katrin 
Rollwage, Larissa Schaun und Fi- 
kreta Sm^ic in PittsburgAJSA. 
Dorthin hatte die Firma „adidas" 
die Langener Mädchen kurzfri- 
stig eingeladen. Die Kosten trug 
der Sportartikel-Hersteller. Für 
die Langener Mädchen wurde 
dieser überraschende USA-Trip 
zur Traumreise. 

Aus den USA nach einem Schü- 
leraustauschjahr meldete sich 
Nina Pauschert wohlbehalten in 
Langen zurück. Sie spielte für ein 
Jahr an einer Highschool in Ore- 
gon mit viel Erfolg und brachte 
viele schöne Erinnerungen mit. 
Im Rahmen des TVL-Schüleraus- 
tauschprogramms, das Paul Hall- 
grimson seit vielen Jahren orga- 
nisiert, startete dieser Tage Ver- 
onika Tomasevic. Sie wird in der 
kommenden Saison in Hillsboro- 
ugh/Oregon ein Jahr zur Schule 
gehen und in einer guten Mann- 
schaft ihre Basketballkünste ver- 

Langen - Unerwartet erfolg- 
reich waren die Faustballer des 
TV Langen beim zehnten Bre- 
mer Faustballturnier. Die Lan- 
gener, eine bunte Truppe, die 
aus allen drei TVL-Herrente- 
ams gebildet war, starteten sehr 
erfolgreich. Gegen den Landes- 
ligisten ETSV Güstrow fand der 
TVL allerdings nur langsam zu 
seinem Spiel. Überraschend 
gelang es dann aber, sich in der 
zweiten Halbzeit abzusetzen. 
Mit 28:17 besiegte der TVL den 
Giegner. 

Die zweite und dritte Tages- 

bessem. 
Nach einem so erlebnisreichen 

Basketballsommer beginnt jetzt 
wieder der Alltag für die Langener 
A-Mädchen. Trainerin Silke Diet- 
rich hat zweimal wöchentlich 
Training angesetzt. Auch wenn 
das Nahziel zunächst einmal das 
Erreichen des Hessen-Endtur- 
niers ist, so werden doch alle 
Mädchen vor allem darauf hinar- 
beiten, wie 92/93 auch 93/94 wie- 
der ins Endtumier der deutschen 
Meisterschaft vorzustoßen. „Ich 
will den Mädchen helfen, schnel- 
len und attraktiven Basketball zu 
spielen und möchte die Mann- 
schaft zu einer stabilen Einheit 
formen", hat sich Silke Dietrich 
für diese Saison vorgenommen. 

Neben Veronika Tomasevic 
werden gegenüber der vergange- 
nen Saison Conny Jung und Sonja 
Weber aus Altersgründen nicht 
mehr dabei sein. Dafür wird die 
Mannschaft nicht nur durch die 
Rückkehr von Nina Pauschert 
(1,80 Meter) erheblich größer. Von 

begegnung konnte ebenfalls 
gewonnen werden. Gegen die 
Berliner Turnerschaft setzte 
man sich mit 24:18 und gegen 
den TV Lemwerder mit 21:17 
durch. Im vierten Spiel gegen 
den Zweitligisten aus Neurön- 
nebeck zeigten die Langener 
ihr stärkstes Spiel. Der Favorit 
konnte sich glücklicherweise 
nicht durchsetzen. Zu stark war 
der Langener Angriff. 22:20 
siegte der TVL. 

Erschöpft und müde startete 
der TVL im letzten Spiel gegen 
die zweite Mannschaft aus Neu- 

Eintracht Frankfurt wechselte 
Anne Kelzenberg (1,80 Meter) 
zum TVL. Sie möchte in ihrem 
letzten A-Jugendjahr noch einmal 
viel erreichen. Vor allem eine 
Austauschschülerin aus Rumä- 
nien wird für Langener Dominanz 
unter den Körben sorgen. Mioara 
(genannt „Mia") Chiparus mißt 
1,87 Meter, ist rumänische Junio- 
rinnen-Nationalspielerin und 
möchte in Langen nicht nur gut 
Basketball spielen, sondern vor 
allem die deutsche Sprache und 
viel über Deutschland lernen. Für 
Mia sucht die Basketball-Abtei- 
lung noch eine deutsche Familie 
ab Mitte September, in der sie 
möglichst schnell ihre deutschen 
Anfllngerkenntnisse verbessern 
kann. Wer für ein Jahr diese in- 
teressante Gastgeberrolle über- 
nehmen möchte - es muß keine 
„Basketball-Familie" sein - sollte 
sich bei Silke Dietrich (Telefon 
5 45 57) oder Jochen Kühl (Tele- 
fon 7 13 27) melden. 

rönnebeck. Nach dem tollen 
Sieg gegen die erste Mann- 
schaft aus Neurönnebeck 
mußte man sich der zweiten 
Mannschaft geschlagen geben. 
Alle Versuche, das Spiel zu 
wenden, blieben fruchtlos. 
19:16 gewannen die Norddeut- 
schen. Mit 8:2 Punkten belegte 
der TV Langen aber den hervor- 
ragenden zweiten Platz. 

Es spielten: Ren6 Steckenrei- 
ter, Jochen Lamprecht, Robert 
Laaß, Thomas Barthelmes, 
Gerhard Baumann. 

TV-Faustballer überraschten 

Langener bei Turnier in Bremen auf Platz zwei 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd-Reisebüro, Offenbach-Post Leser-Service 
RoBmarkt 21, 60311 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 91 301418 

Ala iuOarat unbequemer Gegner erwies sich der VfB Offenbach für die 
SSG Langen. Erst In der SchluBphase gelangen den Gastgebern noch zwei 
Treffer zum 3;3-Unentachieden. Foto:rt 

SSG kam gegen den VfB 

mit blauem Auge davon 

Nach 1:3-Rückstand noch 3:3-Unentschieden 

Langen (le) - Mit einem blauen 
Auge kamen die Fußballer der 
SSG Langen im Spiel gegen den 
VfB Offenbach davon. Bis zur 80. 
Minute lagen die Gastgeber noch 
mit 1:3 in Rückstand, ehe ihnen 
zwei Treffer noch ein 3:3-Unent- 
schieden einbrachten. Durch den 
Punktverlust büßten die Lan- 
gener die Tabellenführung in der 
Kreisliga A Offenbach West ein, 
allerdings nur aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses. 

Die Partie wurde für die Lan- 
gener zur erwartet schweren Auf- 
gabe. Martin Krip für die SSG und 
Frank Kiemenz für den VfB er- 
zielten die Tore im ersten Ab- 
schnitt, in dem die SSG domi- 
nierte. Den besseren Start nach 
der Pause erwischten die Gäste, 
die durch Tore von Bugattarevic 
und Prevete auf 3:1 davonzogen. 
Langen bewies eine tolle Moral, 
ackerte und lief viel, besonders 
Ali Etemadalsoltani, der in der 80. 
Minute auch das 2:3 erzielte. Es 
dauerte bis zur 89. Minute, ehe 
Amir Salihefendic das hochver- 
diente 3:3 gelang. 

SSG Langen: Schwitzke; Her- 
bert, Etemadalsoltani, Salihefen- 

dic, Dohmen, Krip, Strohal, Kurtz, 
Cyrys, CJembus, Zeqiri (Simonie, 
Galonska). 

Kreisliga A Oflenbach West 
SSG Langen — VfB Oflenbach 
SC SIeintarg — Rol-Weiß Oflenbach 
DJK Eiche Oflenbach - SV Or&eictienhain 
SG Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 
Hellas Oflenbach — FT Oberad 
Sp. Neu-Isenburg II — Türk. Dietzenbach 
SKG Sprendlingen — SC Buchschlag 

1 Türk Dietzenbach 
2 SCSIeinberg 
3 SSG Langen 
4 SC Buchschlag 
5 DJK Eiche Oflenbach 
6 SG Dietzenbach 
7 TG Sprendlingen 
8 SV Dreieichenhain 
9 FT Obenar) 

10 Rot-WaiO Oflenbach 
11 Hellas Oflenbach 
12 TSG Neu-Isenburg 
13 VfB Oflenbach 
14 Sp. Neu-Isenburg II 
15 SKG Sprendlingen 

3 2 10 
3 2 10 
3 2 10 
3 2 0 1 
3 12 0 
3 2 0 1 
2 110 
3 0 3 0 
3 111 
3 10 2 
3 0 2 1 
2 0 11 
3 0 12 
2 0 0 2 
3 0 0 3 

Am nächsten Sonntag (12. Septem- 
ber, IS Uhr) spielen; VfB Ottenbach - SKG 
Sprendlingen. SC Buchschlag - SC Slein- 
berg, Rot-Weiß Ottenbach - Hellas Otten- 
bach, FT Oberrati - DJK Eiche Ottenbach. 
SV Dreierchenhain - Spvgg. Neu-Isenburg 
II, TG Sprendlingen - SG Dietzenbach, 
TSG Neu-Isenburg - SSG Langen. Spiel- 
frei: Türkgücü Dietzenbach. 

Oberliga Hessen 

SG Egelsbach — SV Darmstadt 98 
SV Wiesbaden — FSV Frankfurt 
FV Bad Vilbel — SV Mörlenbach 
Eintracht Haiger — Hessen Kasse! 
SC Neukirchen — Kickers Offenbach 
Rot-Weiss Frankfurt — SG Höchst 
VfR Bürstadt — Borussia Fulda 
Eintr. Frankfurt A. — Rot-Weiß Walldorf 
FSC Lohfelden — SV Wehen 

1 FSV Frankfurt 8 5 3 0 15:8 13 
2SVWehen 8 5 12 19:9 11 
3 Kickers Offenbach 8 5 1 2 16:10 11 
4 SG Egelsbach 8 4 3 1 18:15 11 
5 Borussia Fulda 8 4 13 16:9 9 
6 SC Neukirchen 8 4 13 18:12 9 
7 Eintracht Haiger 8 2 5 1 14:11 9 
8 SV Wiesbaden 8 3 3 2 10:8 9 
9 SV Dannstadt 98 8 3 3 2 11:13 9 

10 SV Mörlenbach 8 3 2 3 14:11 8 
11 Rot-Weiss Frankfurt 8 4 0 4 16:15 8 
12 FV Bad Vilbel 8 3 14 13:15 7 
13 VfR Bürstadt 8 3 1 4 8:10 7 
14 Eintr. Frankfurt A. 8 2 2 4 17:17 6 
15 FSC Lohfelden 8 1 3 4 7:12 5 
16 Hessen Kassel 8 13 4 12:21 5 
17 Rot-Weiß Walldorf 8 2 0 6 15:31 4 
18 SG Höchst 8 116 9:21 3 

Am nlchstMi Samstag (11. Saptembar, 15.30 Uhr) spMan: SV Wahan - SO 
Egalsbach, Rot-Weiß Walldorf - VtR Bürstadt, Borussia Fulda - SC Neuklichen, 
SV Mörienbach - FSC Lohleiden, SV Darmstadt 98 - Rot-Weiss Frankfurt, Hessen 
Kassel - FSV Frankfurt. - Sonntag (12. Saptembar, 15 Uhr): SG Höchst - Eintracht 
Frankfurt Amat. 

Giraffen'' locker in die zweite Runde 

113:91-Pokalsieg in Kirchheimbolanden / Punktspielauftakt gegen Speyer 
Langen - Ohne große Probleme 

haben die Bundesliga-Basketbal- 
ler des TV Langen die erste Runde 
des DBB-Pokals überstanden. Sie 
siegten beim TV Kirchheimbo- 
landen mit 113:91 (58:46). Lohn 
dieser doch recht problemlos ge- 
nommenen Hürde ist die Heim- 
partie gegen den Erstbundesligi- 
sten Ludwigsburg, der am 29. 
September zum Pokalhit in der 
Langener Georg-Sehring-Halle 
antreten muß. Nachdem die 
Schwaben doch erhebliche finan- 
zielle Probleme haben und nicht 
mehr ganz so stark wie in den ver- 
gangenen Jahren zu sein schei- 
nen, können sich die „Giraffen" 
sogar eine kleine Chance auf 
Runde drei ausrechnen, zumal die 
Ludwigsburger in dieser Partie 
auf einen ihrer beiden Ausländer 
verzichten müssen, da im Pokal 
nur einer spielberechtigt ist, so- 
fern nicht zwei Erstligisten direkt 

aufeinandertreffen. 
Auch ohne Spielmacher Daniel 

Hallgrimson, dessen Einbürge- 
rung noch nicht vollzogen ist, und 
Adam Jarzombek waren die Lan- 
gener über drei Viertel der Spiel- 
zeit die dominierende Mann- 
schaft in der Pfalz. Lediglich in 
der Anfangsphase konnten die 
Gastgeber mit ihrem starken 
Amerikaner Caldwell noch dage- 
genhalten und die Partie bis zur 
zehnten Minute ausgeglichen ge- 
stalten (22:21). Dann übernahm 
der TVL deutlich die Initiative 
und baute den Vorsprung binnen 
drei Minuten auf zehn Punkte 
zum 36:26 aus. Ob es um Fastbre- 
aks oder um Positionsangriffe 
ging - immer waren die Spieler 
von Joe Whitney ihrem CJegner 
eine Nasenlänge voraus. Schon 
zur Pause war beim 58:46 eine 
leichte Vorentscheidung für die 
„Giraffen" gefallen. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Langener entschlossen nach. Bis 
zur 31. Minute war der Vorsprung 
auf 87:48 ausgebaut worden, wo- 
mit auch die letzten Zweifel am 
Weiterkommen beseitigt waren. 
In einem Spiel, das nun vor allem 
vom Offensivgeist beider Teams 
geprägt war, setzten sich die Lan- 
gener am Ende dann klar mit 
113:91 durch und konnten eine 
gelungene Saisonpremiere fei- 
ern. 

Neben den agilen C^arsten Hei- 
nichen und Bernd Neumann, die 
sich vor allem beim Langener 
Tempospiel auszeichnen konn- 
ten, bot vor allem ein Akteur eine 
tolle Leistung, von dem man sie 
nicht unbedingt erwarten konnte. 
Boris Beck, in den vergangenen 
zwei Spielzeiten eigentlich nie so 
recht über die Rolle des ewigen 
Auswechselspielers hinausge- 
kommen, hat offensichtlich in der 

Sommerpause hart mit Trainer 
Whitney gearbeitet und sich deut- 
lich verbessert. 13 Punkte und 
jede Menge Rebounds waren der 
Lohn für den 2,17 Meter langen 
Center. Bleibt zu hoffen, daß er 
sich jetzt nicht auf seinen Lorbee- 
ren ausruht, denn natürlich wa- 
ren die Gastgeber nicht das Maß 
aller Dinge und bereits am kom- 
menden Wochenende haben es 
die „Giraffen" beim Punktspiel- 
start in Speyer wesentlich schwe- 
rer, sind sogar nur Außenseiter, 
denn in der vergangenen Spiel- 
zeit unterlag man dort in allen 
drei Pflichtspielen. 

TV Langen: Pascal Roller (7), 
Carsten Heinichen (24), Rainer 
Greunke (2), Thomas KruU (9), 
Bernd Neumann (18), Norbert 
Schiebelhut (12), Mark Nees (2), 
Robert Wintermantel (7), Frank 
Sillmon (20), Boris Beck (13). 

Collln« Etebu konnte am Freitag kaum einen Zweikampf für sich entschei- 
den. Hier zog er gegen den Ex-Egelsbacher Frank Lerch den kürzeren. 

Fotoiwentio 

SGE-Reserve auch in 

Nauheim chancenlos 

Enttäuschende Vorstellung beim 0:5 
Egelsbach (leo) - Auch im drit- 

ten Spiel gab es für die Fußballer 
der SG Egelsbach II nichts zu ho- 
len. Bei der 0:5 (0:3)-Niederlage 
beim bis dahin sieglosen SV 07 
Nauheim zeigten die Egelsbacher 
ihre schwächste Saisonleistung. 
Mit 0:6 Punkten und 0:15 Toren 
steht die SGE gemeinsam mit 
dem SV Weiterstadt (0:6) am Ta- 
bellenende der Bezirksliga Darm- 
stadt West. 

Bereits nach acht Minuten er- 
zielten die Nauheimer nach 
einem Fehlpaß im Egelsbacher 
Mittelfeld das 1:0 und erhöhten in 
der 15. Minute sogar auf 2:0. In der 
29. Minute wechselte SGE-Trai- 
ner Hubertus Baumert Coskun 
Durgun für den enttäuschenden 
Thomas Axt ein. Sieben Minuten 
später spielten die Gastgeber die 
SGE-Abwehr mit einem Doppel- 
paß aus und markierten das 3:0. 

Im zweiten Abschnitt kam 
Pierre Wesp für den angeschlage- 
nen Roland Kurz auf Seiten der 
SGE in die Partie. Für die Nau- 
heimer war die Begegnung nach 
Wiederanpfiff nicht mehr als ein 
Trainingsspiel, da vor allem im 
Egelsbacher Angriff nichts zu- 
sammenlief. Den beiden Stür- 
mern Torsten Weber und Durgun 
fehlte jegliche Unterstützung aus 
dem Mittelfeld. Mit einer herrli- 
chen Direktabnahme erhöhten 
die Gastgeber in der 54. Minute 
auf 4:0. SGE-Keeper Volker Bek- 
ker verhinderte im weiteren 
Spielverlauf mit einigen Glanzta- 
ten ein Debakel. Beim 5:0 der 
Nauheimer in der 82. Minute war 
jedoch auch er machtlos. 

SG Egelsbach II: Becker; 
Schwanzer, Avemaria, Kurpiela, 
Kern, Lama, Tülek, Schneider, 
Kurz, Axt, Weber (Durgun, Wesp). 

Derby gegen Darmstadt 98 

wurde zur „Nullnummer" 

Beim 0:0 taten SGE-Trainer Schäty die Zuschauer leid 
Egelsbach - Rund 1 700 Zu- 

schauer waren am Freitag abend 
zum Derby zwischen der SG 
Egelsbach und dem SV Darm- 
stadt 98 gekommen. Sie hatten 
gehofft, einen Fußball-Leckerbis- 
sen serviert zu bekommen. Der 
Wunsch ging nicht in Erfüllung. 
Als Schiedsrichter Birlenbach aus 
Hattenheim das Spiel abpfiff, at- 
meten die meisten Besucher er- 
leichtert auf. Sie hatten 90 Minu- 
ten erlebt, in denen gelungene 
Kombinationen Mangelware, 
spielerische Raffmessen gar 
gänzlich auf der Strecke geblie- 
ben waren. Daß auch noch das 
Salz in der Suppe, sprich die Tore 
fehlten, machte die Enttäuschung 
komplett. Egelsbachs Trainer 
Herbert Schäty suchte nicht nach 
Ausreden. „Wir haben es nicht 
verstanden, das Spiel klar zu kon- 
trollieren, sondern uns dem Geg- 
ner angepaßt und den Ball oft 
einfach nur nach vorne getreten. 
Es ist uns nie gelungen, die 
Darmstädter in Verlegenheit zu 
bringen. Bei uns wollte sich heute 
jeder selbst darstellen. Für die 
Zuschauer tut es mir leid. Das 
Spiel hat nicht gehalten, was es 
versprochen hatte", machte er aus 
seiner Unzufriedenheit keinen 
Hehl. Positiv zu bewerten blieb an 
diesem Abend nur, daß die SGE 
auf eigenem Platz weiterhin un- 
geschlagen ist und erstmals in 

dieser Saison kein Tor kassierte. 
Doch trösten konnte sich damit 
niemand im Egelsbacher Lager. 

Darmstadts Coach CJernot Lutz 
konnte die Angelegenheit etwas 
gelöster betrachten. Er hatte bei 
den Chancen sogar ein „leichtes 
Plus" seiner Mannschaft gese- 
hen. „Wir sind mit dem einen 
Punkt sicherlich zufriedener als 
die SG Egelsbach. Wir haben es 
geschafft, die löchrige Abwehr zu 
kitten und erstmals zu Null ge- 
spielt. Die Disziplin meiner 
Mannschaft war hervorragend", 
lobte Lutz seine Schützlinge, die 
darüber hinaus freilich wenig zu 
bieten hatten. 

Bis zur 15. Minute mußten die 
Zuschauer warten, ehe erstmals 
Gefahr aufkeimte. Ein Flachs- 
chuß von Ramadani verfehlte 
knapp das Ziel. Nach einer halben 
Stunde hatte der Ex-Bürstädter 
mit einem Weitschuß erneut 
Pech. Die Darmstädter Bemü- 
hungen führten im ersten Ab- 
schnitt zu einer „halben" Chance. 
Doch Lakies rutschte an Barbans 
Flanke vorbei. Mit ihren Leistun- 
gen ließen die Akteure auf dem 
Rasen die Besucher im wahrsten 
Sinne des Wortes im Regen ste- 
hen. 

Zusätzlich geschwächt wurde 
die SG Egelsbach durch das Aus - 
scheiden von Thomas Lauf. Der 
Toijäger zog sich in einem Zwei- 

kampf mit seinem Bewacher 
Kleppinger eine Leistenverlet- 
zung zu, wird vermutlich auch am 
Samstag in Wehen fehlen. Für ihn 
brachte Schäty den aus der Kik- 
kers-A-Jugend gekommenen Sa- 
scha Inerle. Er durfte allerdings 
nicht bis zum Ende mitwirken. 
Schäty holte ihn in der 81. Minute 
wieder vom Feld, weil „Inerle vor 
so einer großen Kulisse Nerven 
gezeigt hat und überhaupt nicht 
wußte, wie er sich bewegen 
sollte". 

Die zweite Halbzeit ist schnell 
geschildert. Zunächst verhin- 
derte SGE-Torhüter Glasenhardt 
gegen Junge-Kaiser die Darm- 
städter Führung (48.), dann ver- 
gab Ramadani in aussichtsreicher 
Position (57.). Beide Mannschaf- 
ten vergaben in der Folge noch je- 
weils zwei Möglichkeiten, ehe der 
Unparteiische ein Einsehen hatte 
und die Partie sogar eine Minute 
zu früh beendete. 

SG Egelsbach; Glasenhardt; 
Glaser, Bellersheim, Zürlein, 
Dörr, Liebe, Löwel, Ramadani, 
Reljic, Etebu, Lauf (46. Inerle/81. 
Vukelic). 

SV Darmstadt 98: Heimen; 
Schmidt, Kleppinger, Kablinovic, 
Lerch (80. Marschall), Kowa- 
lewski, Rompel (84. Gondolph), 
Zahn, Junge-Kaiser, Lakies, Bar- 
ban. Frank Mahn 

Vereinssportfest bei der SSG 
Langen - Am Freitag, 10. Sep- 

tember, führt die SSG Langen ab 
16 Uhr ihr diesjähriges Vereins- 
sportfest durch. Innerhalb dieser 
Veranstaltung kann das „Deut- 
sche Jugendsportabzeichen" er- 
worben werden. Das hierfür er- 

forderliche Schwimmen wird am 
Samstag, 18. September, um 8 
Uhr im Langener Hallenbad ab- 
genommen. Die Jugendlichen al- 
ler SS&Abteilvmgen sind dazu 
eingeladen. 

FCLrCoup beim Favoriten FC Offenthal 

l:0-Erfolg durch Stefan Seibel / Erster Saisonsieg nach vier Niederlagen 

Langen (app) - Nach den ent- 
täuschenden 0:8 Punkten aus den 
ersten vier Spielen hat der FC 
Langen am Sonntag im West- 
Derby zugeschlagen: Beim bisher 
ungeschlagenen FC Offenthal 
siegte die Werner-Truppe ver- 
dient mit 1:0, konnte somit die 
„rote Laterne" in der Fußball-Be- 
zirksliga Offenbach an den BSC 
99 Offenbach abgeben. 

Der „Club" war im Vergleich 
zur vergangenen Woche nicht 
wiederzuerkennen. Von Anfang 
an übernahm der FCL die Initia- 
tive, erspielte sich auch etliche 
Torchancen. Der FCO verschlief 
dagegen die erste Halbzeit kom- 
plett. 

Bernd Sommerfeld traf in der 
zehnten Minute den Pfosten des 
FCO-Tores, wenig später schei- 
terte Ralf Ackermann an der Tor- 
latte. Das längst fällige 1:0 für die 
Gäste besorgte Stefan Seibel mit 
einem Flachschuß in der 36. Mi- 
nute. Mit dem Halbzeitpfiff ver- 
fehlte Sommerfeld mit einem 
herrlichen VoUey-Schuß das 
FCO-Tor nur um wenige Zenti- 
meter. 

In der zweiten Hälfte spielten 
die Gastgeber dann couragierter, 
ohne jedoch zu zwingenden 
Chancen zu kommen. Nur zwei- 
mal mußte FCL-Keeper Uwe 
Schlapp eingreifen. Der „Club" 
war dagegen mit zahlreichen 
Kontern weiter gefährlich. Die 
besten Möglichkeiten hatten Sei- 
bel (65.) und Sommerfeld (76.) auf 
dem Fuß, konnten jedoch kein 
weiteres Erfolgserlebnis feiern. 

10. -17.11. 93 

Das ist alles für Sie drin - 

im günstigen Reisepreis: 

- Flug von Frankfurt nach Kreta und zurück 
in modernen Düsenmaschinen 

- Bustransfer vom Flughafen zum Hotel und zurück 

- Doppelzimmer mit Bad/Dusche und WC 
im Hotel oder Bungalow 

- Halbpension (Frühstücksbuffet mit Bio-Ecke, 
Abendessen mit 2 Gerichten zur Wahl) 

- Gala-Abendessen 

- Reise-Kranken-, Reise-Gepäck- und 
Reise-Rücktritts-Versicherung 

- Rahmenprogramm im Hotel, Vorträge, 
Diskussionen unter Leitung anerkannter Experten 

- Betreuung durch einen deutschen Arzt im Hotel 

- Hapag-Lloyd-Reiseleitung sowohl auf den Flügen 
• als auch im Hotel 

• Griechische Ausreisesteuer; DM 30.- 

a.1 080.- 

im Doppelzimmer pro Person 

ab/bis Flughafen Frankfurt 

Fordern Sie das ausführliche 
Reiseprogramm an: Tel. 069 / 91 3014 18 

Kommen Sie mit uns - genießen Sie eine sonnige Woche 

im Kreise Gleichgesinnter. Erstklassige Hotels, exzellente 
Gastfreundschaft und ein vielseitiges Unterhaltungs- und 
Fitnessprogramm bieten Abwechslung und KunD/veil. 

DM 

Diese und andere Ausflüge 
können Sie bequem In Ihrem 

Hotel buchen! 

HERAKLION Sagenumwobene Hauptstadt 
der Insel. Lebhaft und bunt. Lassen Sie sich 
durch den minolschen Königspalast von 
Knossos führen! 
KLOSTER ARKADI Einsam In den Bergen 
gelegenes Zeugnis der Baukunst aus dem 
16. Jahrhundert. Ein Kulturdenkmal nahe am 
Dorf Margarltes. 
CHANIA Bewundem Sie den veneziani- 
schen Hafen, türkische Bauten. Fangen Sie 
den Zauber winkliger Gassen mit Ihrer 
Kamera ein. 
AGHIOS NICOLAOS Kreta pur - mit maleri- 
schen Windmühlen auf einer Hochebene 
und einer gewaltigen Burg, von der man die 
Aussicht genießt. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Pietrowski, Rockstein, Bauer, Ak- 
kermann, Meyerhöfer, Sommer- 
feld, Seibel, Markus CJrohmann, 

Weisenburger (Basile, Reichert). 
Das Vorspiel der Reserven ging 

dagegen klar an den FC Offenthal. 
Mit 7:3 behielten die Gastgeber 
die Oberhand. Uwe Krahn erzielte 

die drei Treffer für die zweite 
Mannschaft vom „Club", die noch 
nicht die Form der Vorsaison er- 
reicht hat. 

Seniorentreff 

auf der 

Insel Kreta 

FCO-KaplUn Thomas Hönes kam In diessr Szsn« g«g«n Lang«ns Q«rtwrd Rsichsrt zu spAL TortiOter Uw« 
Schlapp muBte nicht eingreifen. Der „Club" sorgt« am fOnflMi Sptoilag fOr dl« Ob«rruchung In der B«zirksllga 
Offsnbach. Durch «In Tor von Stefan S«lb«l gewann d«r FCL mit 1:0 und bractrt« d«n favorlsl«rt«n Otfonttvalam 
damit dl« erst« Saisonniederlage bei. Foto:vyenho 
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Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Kredite können gefährlich werden 
Vor Schuldenaufnahme Belastung 
sorgsam prüfen 

Jahr für Jahr geraten in Dautschland Hundarttauaande pri- 
vater Kreditnehmer In Zahtungavarzug. Verbraucherverbltn- 
de raglatrieran vor allem In den neuen Bundealündern eine 
zunehmende Zahl von Personen, die Ihre Raten nicht mehr 
aufbringen können. Die Gründe: Entweder wurde von vorn- 
herein die aua Zins- und Tllgungazahlungen entatehende Be- 
laatung falach aingeachätzt, oder die Belaatung lat Infolge 
verringerten ElnKommena (zum Belaplel wegen Artieitaloalg- 
kelt) nicht mehr tragbar. Um ao wichtiger Ist ea, bereits bei 
Aufnahme eines Kredits Vorsicht walten zu lassen. 

So richtig es ist, Rücklagen 
zu bilden, so richtig ist es auch, 
bei größeren Anscharrungen 
zunächst einmal auf Spargelder 
zurUckzugreiTen. Die Auflö- 
sung bestehender Sparguthaben 
ist noch immer die preiswerteste 
Alternative zum Bankkredit, 
denn bei Zinsen zwischen 2 und 
3 Prozent auf Sparbücher mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist 
wird der SparfleilJ ohnehin 
nicht besonders hoch honoriert. 
Wer sein Geld zu günstigeren 
Zinsen mit vereinbarter Kündi- 
gungsfrist angelegt hat, muß 
mit spitzem Bleistift rechnen. 
Kündigt er, muß er für die ge- 
samte abgehobene Summe Vor- 
schußzin.scn zahlen. 

Belelhung 
bis zu 100 Prozent 

Er kann das Guthaben aber 
auch beleihen. Da diese Gutha- 
ben für die Geldinstitute eine 
optimale Sicherheit darstellen, 
können sie bis zu 100 Prozent 
belieben werden, und der Zins- 
salz liegt auf jeden Fall unter 
dem für Überziehungs- und Ra- 
tenkredite. 

Wer sein Konto überzieht, 
wühlt überdies immer einen der 
teuersten Wege. Selbst nach den 
Zinssenkungen der letzten Mo- 
nate sind für einen derartigen 
Dispositionskredit noch immer 
zwischen 12 und 15 Prozent 
Zinsen zu zahlen. Die.se Form 

des Kredit.s empfiehlt sich des- 
halb im Regelfall nur für eine 
.sehr kurzfristige Geldbe.schaf- 
fung, also für die ÜberbrUk- 
kung von Engpässen, die mit 
den nächsten Lohnzahlungen 
wieder ausgeglichen werden 
können. 

Wer Uber keine ausreichenden 
Rücklagen verfügt, dennoch 
aber nicht auf größere Anschaf- 
fungen verzichten möchte, muß 
mit seiner Bank oder Sparkasse 
über einen Ralenkredit verhan- 
deln. Bei die.ser klassischen 
Form des Konsumentenkredits 
zahlt der Kunde zu Anfang eine 
Bcarbeilung.sgebühr und an- 
.schließend gleiche Monatsraten 
an Zins- und Tilgungsleistun- 
gen. Der Vorteil für den Kun- 
den: Die [.aufzeit ist überschau- 
bar, dank gleichbleibender Mo- 
natsraten ist der Kredit auch gut 
kalkulierbar. Der Nachteil: 
Auch Ratenkredite sind nicht 
billig; derzeit liegt der effektive 
Jahre.szins zwischen 10 und 13 
Prozent. 

Was aber ist zu tun, wenn sich 
die Belastung im nachhinein 
doch als zu hoch erweist? Der 
erste Weg sollte dann sofort 
zum Kreditgeber führen, um 
mit ihm über einen Stundung.s- 
vcrtrag oder Uber eine Ratenver- 
ringerung zu verhandeln. Auf 
diese Weise vermeidet der Kre- 
ditnehmer, daß er mit den Zah- 
lungen in Verzug gerät und ihm 

• Wer teure Anschaffungen beabsichtigt, die er nicht bar bezahlen will, tollte schon In der Planungs- 
phase genau errechnen, ob er die für einen Kredit erforderlichen Zins- und Tllgungszahlungen aufbrin- 
gen kann. Bei hohen Zahlungsverpflichtungen gibt es oft ein böses Erwachen. Foto: Johp 

der Vertrag gekündigt wird. Bei 
einem Stundungsvertrag werden 
Raten für einen vereinbarten 
Zeitraum ausgesetzt. 

Bei einer Ratenminderung 
wird die monatliche Belastung 

bei verlängerter Laufzeit verrin- 
gert. Diese Lösung ist immer 
noch billiger als die Zahlung 
hoher Verzugszinsen oder teure 
Umschuldungen, die gern von 
Kreditvermittlern angeboten 

werden. „Selbst der günstigste 
Kredit vom Vermittler", so 
warnen die Verbraucherverbän- 
de, „kostet mehr als der ungün- 
stigste einer Bank oder Spar- 
kasse." ■ 

tWI tffCUBW CttpR 

Reisebüro muB 
Unterlagen prüfen 
Reisebüros sind bei Pau- 

schalreisen verpflichtet, die 
Unterlagen des Reiseveran- 
stalters daraußtin zu über- 
pritfen, ob er die erforderli- 
chen Buchungen korrekt vor- 
genommen hat. Übersieht es 
eine Falschbuchung, haftet 
das Reisebüro dem Kunden 
gegenüber mit Schadener- 
satz. Das hat das Landgericht 
Konstanz entschieden. In 
dem dem Urteil zugrunde he- 
genden Fall sahen die Richter 
in der unterlassenen Prüfung 
eine Vertragsverletzung des 
Reisebüros. Sie ließen aller- 
dings die Frage offen, ob da- 
neben nicht auch eine Haf- 
tung des Reiseveranstalters 
aus eigenem Verschulden ge- 
geben ist. 

Um Arger zu vermeiden, ist 
es deshalb Pauschalreisenden 
zu empfehlen, nach Eingang 
der Reiseunterlagen genau zu 
kontrollieren, ob diese mit 
der Anmeldung übereinstim- 
men. (Az.: LG Konstanz 6 S 
158/91) 

Kühle Kugeln - heiß begehrt 

■ Elsbällchen sind keihe Kalorienbomben 

Mehr als 7 Liter Eis verzehren die Deutschen pro Kopf und 
Jahr. Doch damit sind die Bundesbürger keineswegs die 
größten Elsesser. In den USA und In Australien wird nämlich 
pro Kopf drei- bis viermal soviel Eis konsumiert wie In 
Deutschland, wo die Menge des Eisverzehrs weltgehend 
vom Wetter abhängt. Kinder essen hierzulande allerdings 
doppelt soviel Eis wie Erwachsene, was manche Mütter zu 
der besorgten Frage veranlaßt, ob Eis In solchen Mengen ei- 
gentlich gesund Ist. 

Allzu große Sorgen sind je- 
doch unangebracht. Von eini- 
gen bunten Stielprodukten ab- 
gesehen, die neben Zucker und 
Aromastoffen wenig zu bieten 

haben, wird der Nährwert der 
meisten milchhaltigen Eiszube- 
reitungen durch die Bestandtei- 
le der Milch bestimmt. Das 
heißt: Mit der Eiscreme, beson- 

ders auch mit Milchspeiseeis, 
werden wichtige Vitamine, Mi- 
neral- und Nährstoffe aufge- 
nommen, zum Beispiel fettlösli- 
che Vitamine und- Vitamine der 
B-Gruppe, Eiweiß, Caicium und 
Phosphor. 

Allerdings, bei Gewichtspro- 
blemen oder Störungen des Fett- 
Stoffwechsels sollte das reichlich 
enthaltene Milchfett beachtet 
werden. Viele Eiscreme-Sorten 
zum Beispiel enthalten, bezogen 
auf das Gewicht, etwa dreimal 
soviel Fett wie Frischmilch. Ein- 
faches Milchspeiseeis und Soft- 
eis haben dagegen einen geringe- 

ren Fettgehalt. Von den Kalorien 
her muß der Eisgenuß nicht 
übermäßig ins Gewicht fallen. 
Eine Kugel Speiseeis (etwa 100 
Milliliter) enthält zwischen 100 
und 140 Kilokalorien. „Ent- 
scheidend zum hohen Brenn- 
wert", so die Verbraucherverbän- 
de, „trägt vielmehr das Drum- 
herum eines Eisbechers bei, bei- 
spielsweise Waffeln, Schokola- 
de, Nüsse und Soße." Und daß 
ein Zuviel an Zucker, der in 
Fruchteis und Kunstspeiseeis 
üppig enthalten ist, den Zähnen 
nicht gut tut, sollte auch nicht 
übersehen werden. ■ 

Heinz Hummelsiep 
21723 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 

Ich hab' das Leben überwunden, 
bin nun befreit von Schmerz und Pein, 
denkt oft an mich in stillen Stunden, 
und laßt mich immer bei Euch sein. 

Gott hat unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
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Theresia Dörner 
geb. Habetier 
* 10. 9. 1906 t 4. 9. 1993 
zu sich in die Ewigkeit abberufen. 
In Liebe und Dankbarkeit trauern: 
Philipp und Helene Pfaff geb. Dömer 
mit Kindern und Enkelkindern 
Georg Dömer 
mit Kindern und Enkel 
Stefan und Maria Ament geb. Dömer 
mit Kindern 
und alle Angehörigen 

Egelsbacher Straße 60, 63225 Langen 
Die Beerdigung ist am Dienstag, 7. September 1993, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen. 
Das Requiem findet am gleichen Tag um 15.15 Uhr in der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche statt. 

I Dach- I 
Neu- Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Be<lad^ngsQe9etlschaft mbH Nordstraße 42.63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarechaft 
ErtMtte Kontaktautnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Dann sollten Sie 
wissen, daB der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9,50 DM 
4 Versandkosten): 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Rheingarten 7.5300 Bonn 3 

Bund Air L*TM«Ccntf HHunetutx j 

Ambulant arbeitende 
Altenpflegerin 

sucht Aushilfskraft 
oder 

MKarbeitsrin 
Sandra Nauaaar 

Telolon (J6103 / 5 37 25 BUND 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 67 Jahren 
meine liebe Frau 

Margarete Schütz 

geb. Leonhardt 

In stiller Trauer: 

Herbert Schütz 

Langen, Finkenweg 2 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 10. September 1993, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unser Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Wilhelm Heil 
* 5. 7. 1907 t 5. 9. 1993 

In stiller Trauer: 
Manfred Heil mit Familie 
Ruth Hausner geb. Heil 
Michael Hausner 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Schulgäßchen 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Sep- 
tember 1993, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen statt. 

Wissen kommt nteht von imgef ihr, Zeltungsleser wissen mehri 

Alles für den 
Musikunterricht! 

• StrelGliinstnifneiile 
• BiasiRstiunenle 
• Klaviere, Orgeln usw. 
• Noten und Zubehör 

MleOnstnimente 

Finanzierung 
Wir beraten Sie gerne fach- 
männisch in allen Fragen. 

Sprechen Sie mit uns über 
Musikunterricht. 

Musikhaus 
Siebehhüner 

64546 Walldorf, Tannenstr. 25 
Tel. 06105/53 57 

Mittel für die 

Nordumgehung 

nicht gekürzt 
Langen (rt) - Frohe Kunde 

erhielt die Bundestagsabge- 
ordnete Uta Zapf aus dem 
Bundesverkehrsministerium. 
Auf ihre Anfrage bezüglich der 
befürchteten Streichung der 
Mittel zu Gunsten der neuen 
Bundesländer erhielt sie von 
Staatssekretär Carstens die 
Zusage, daß die Mittel als 
,.vordringlicher Bedarf wie- 
der in den Fünf-Jahrplan für 
Straßenbau des Bundesver- 
kehrsministeriums aufge- 
nommen worden seien. 

Damit stehe dem Bau der 
Nordumgehung wie vorgese- 
hen nichts im Wege. Es komme 
nun darauf an, daß das Plan- 
feststellungsverfahren so 
schnell wie möglich abge- 
schlossen werde. Ein Baube- 
ginn im Herbst 1994 sei dann 
durchaus möglich, hieß es aus 
Bonn. 

Redaktion 
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® 21011 
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Ein ganz besonderer Schultag 

Fünfte Langener Grundschule erhielt 54 Abc-Schützen 
Langen (rg) - Für 54 Mädchen 

und Jungen mit knallbunten 
Schultüten in den nervösen Hän- 
den und erwartungsvollen Anflü- 
gen von Neugier in den Gesich- 
tern begann am Dienstag morgen 
in der Zinkeysenstraße ein neuer 
Lebensabschnitt; Schulanfang. 
Der Tag, für die Kinder und deren 
stolz dreinblickende Eltern ohne- 
hin ein ganz besonderer, stand 
noch unter einem anderen, völlig 
neuen Stern: Das Gebäude, in 
dem die Abc-Schützen von nun ab 
zusammen mit zwei Dutzend aus 
der Ludwig-Erk-Schule gekom- 
menen Zweitkläßlern sitzen, 
wurde bei der Einschulungsfeier 
praktisch als fünfte Langener 
Grundschule eingeweiht. Die of- 
fizielle Eröffnungsfeier findet in 
knapp einem Monat statt. 

Konzipiert wurde der sieben 
Millionen teure Komplex als drei- 
zügige Grundschule (drei Schul- 
klassen pro Jahrgang). Macht zu- 
sammen zwölf Klassen - mit je- 

weils 25 Schülern. Insgesamt sol- 
len hier also einmal 300 Erst- bis 
Viertkläßler Platz finden. An 
Fachkräften stehen derzeit neben 
Rektor Jürgen Eilers vier Lehrer- 
innen und ein Lehrer zur Verfü- 
gung. Ihrem Leiter zufolge soll 
die Grundschule die überfüllte 
Ludwig-Erk-Schule entlasten 
und die Kinder aus dem nördli- 
chen Stadtteil aufnehmen. 

Die Pädagogen kümmern sich 
nicht nur während der Schul- 
stunden (von 8.30 bis 12.20 Uhr) 
um die Kinder. „Bereits ab 8 Uhr 
können die Schüler kommen und 
bisl3 Uhr dürfen sie bleiben", er- 
klärt Schulleiter Eilers den Fach- 
begriff „Grundschule mit festen 
Öffnungszeiten". Da wird dann 
zusammen gespielt, geredet - 
oder einfach gefaulenzt. 

Eine wesentliche Rolle spielt im 
CJesamtkonzept der ökologische 
CJesichtspunkt - äußerlich wie in- 
haltlich. So wurden zum einen auf 
dem Freigelände ein Biotop mit 

einem kleinen Teich sowie Beete 
angelegt, die die Kinder im Herbst 
erstmals bepflanzen werden, ..In- 
nen sollen noch ein Aquarium 
und Pflanzen dazukommen", sagt 
Eilers. Zum anderen wird in den 
zwölf Klassen- und zwei Fachräu- 
men das Thema Naturschutz in 
den Unterricht mit eingebunden. 
„Und beim Schulmaterial achten 
wir darauf, möglichst wenig Müll 
zu produzieren", ergänzt eine 
Kollegin von Eilers. 

Ein Manko hat die Grundschule 
- zumindest vorerst - noch: Ihr 
fehlt eine Turnhalle. Stadt und 
Kreis haben nach Worten von 
Jürgen Eilers den Bau eines sol- 
chen Objekts geplant, „aber der 
Zeitpunkt dafür steht offen". So 
müssen die Schüler aus der Zin- 
keysenstraße erst einmal in die 
Sporthalle der Wallschüler aus- 
weichen. 

Für 54 Mädchen und Buben war es ebenso die Premlere wie für die Schule 
selbst. Die fünfte Langener Grundschule In der Zinkeysenstraße wurde 
rechtzeitig zum neuen Schuljahr fertig. Mit erwartungsvollen Gesichtern 
verfolgten die Neulinge das Geschehen bei der Eröffnungsfeier. Fmo; rg 

Japaner in 10 000 Kilometer Entfernung 

erlebten Feier im Neurott am Bildschirm 

Nikon Precision Europa eröffnete ihre europäische Zentrale in Langen 
Langen (rt) - Ein weiteres be- 

deutendes Unternehmen hat sich 
im Industriegebiet Neurott nie- 
dergelassen. Es ist die Nikon Pre- 
cision Europe, die sich mit der 
Herstellung und dem Vertrieb 
von Produktions- und Meßein- 
richtungen zur Herstellung von 
Halbleiterbauelementen, Mikro- 
masken und Flachbildschirmen 
beschäftigt. Neben dem Vertrieb 
unterhält das Unternehmen eine 
Marketingabteilung sowie tech- 
nischen Kundendienst und tech- 
nische Schulung. Nikon Precision 
Europe wurde 1988 als Tochter 
der Nikon Corporation Tokio ge- 
gründet und hat 130 Beschäftigte, 
davon rund 90 in Langen. 

Nach nur einjähriger Bauzeit - 
der erste Spatenstich erfolgte am 
8. September 1992- entstand auf 
dem 8 300 Quadratmeter großen 
Gelände an der Paul-Ehrlich- 
Straße ein Gebäude mit 4 ODO 
Quadratmeter Bürofläche. Erwei- 
terungsmöglichkeiten sind vor- 
handen; der Bau einer For- 
schungs- und Entwicklungsabtei- 
lung sowie weiteren Büroräume 
sind geplant. 

Bei der Eröffnungsfeier, die 
vom Chor der Internationalen 

Schule Frankfurt musikalisch 
umrahmt wurde und neben einer 
Betriebsführung auch eine japa- 
nische Sake-Zeremonie enthielt, 
waren Teilnehmer aus Europa. 
Japan und den USA angereist und 
vertraten mehr als 40 Unterneh- 
men der verschiedensten Bran- 
chen. 

Nobuo Nakamura, Präsident 
der Nikon Precision Europe, be- 
zeichnete die Eröffnung der 
neuen europäischen Hauptver- 
waltung in Langen als einen be- 
deutenden Schritt in die Zukunft 
des europäischen Marktes. Wei- 
terhin strebe sein Unternehmen 
an, sich in die geschäftliche und 
gesellschaftliche Struktur der 
Stadt Langen zu integrieren. Er 
dankte der Stadt für die bisherige 
angenehme Zusammenarbeit. 

Hessens Wirtschaftsminister 
Ernst Welteke wies in seiner An- 
sprache auf die wirtschaftliche 
Bedeutung des Rhein-Main-CJe- 
bietes hin, wobei die Unterneh- 
men nicht unbedingt nur auf 
Frankfurt fixiert seien. Seit 1970 
habe sich die Wirtschaftskraft 
Hessens nahezu verdoppelt und 
liege beim langfristigen Wachs- 

tum vor Bayern und Baden-Würt- 
temberg. Der Dienstleistungsbe- 
reich erreiche mit zwei Dritteln 
einen um zehn Prozent höheren 
Anteil als den Durchschnitt der 
westlichen Bundesländer. 

Hessen sei jedoch nicht nur 
wirtschaftlich interessant. Es sei 
das Land mit den größten Wäl- 
dern, mit reizvollen, vielschichti- 
gen Landschaften, mit lebendiger 
CJeschichte mit Tradition und viel 
Kultur. Langen gelte seit einigen 
Jahren als einer der bevorzugten 
Wirtschaftsstandorte im Rhein- 
Main-Gebiet. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
unterstrich die bisherige vertrau- 
ensvolle Zusammenarbeit zwi- 
schen Nikon und Stadt Langen. 
Es komme mehr denn je darauf 
an, daß Wirtschaft und Kommu- 
nalverwaltung nicht mehr neben- 
einanderher lebten, sondern zu 
gemeinsamen Bemühungen und 
Leistungen bereit seien. Für ein 
solches Beispiel gemeinsamer 
Bemühungen, nämlich einer 
großzügigen Spende von einer 
Million für den Bau des Jugend- 
zentrums, habe er besonders zu 
danken. 

Der japanische Generalkonsul 
Yuji Nakamura wies auf die An- 
näherungen der Industriestaaten 
hin, wobei die Europäische Ge- 
meinschaft im Mittelpunkt 
stehe.Daß die Firma Nikon hier 
eine neue Filiale eröffnet habe, 
spiegele die neuesten Entwick- 
lungen wider und zeige, daß man 
die Zeichen der Zeit erkannt 
habe. 

Auf Bildschirmen im Festzelt 
konnte man die leitenden Ange- 
stellten des Nikon-Werkes in Ku- 
magaya, etwa 10 000 Kilometer 
von Langen entfernt, beobachten, 
die -dort war es 18 Uhr am Abend- 
die Eröffnungsfeier miterlebte. 
Diese direkte Fernsehschaltung 
machte es möglich, daß der Ma- 
naging Director Nobuo Itoi von 
Japan aus einen Redebeitrag via 
Bildschirm zur Eröffnungsfeier 
liefern konnte. Er grüßte die An- 
wesenden und alle Bürger der 
Stadt Langen. Die Möglichkeit für 
eine solches Videokonferenzsy- 
stem werde nicht zuletzt durch 
die Fortschritte in der Halbleiter- 
technologie geschaffen, die durch 
die Produkte von Nikon Precision 
ständig weiter verbessert werde. 

Brandschützer zeigen, 

was sie alles können 

Feuerwehr hält Brandschutztage ab 
Langen (rt) - Am Wochen- 

ende, 11. und 12. September, 
hält die Langener Feuerwehr 
wieder ihre Brandschutztage 
ab, zeigen die Feuerwehrleute 
an der Feuerwehrstation an der 
B 3, was sie an Fahrzeugen und 
Gerätschaften zu bieten haben 
und wie man damit umgeht. 
Dieser „Tag der offenen Tür" 
am Sonntag wird von 11 bis 13 
Uhr musikalisch umrahmt vom 
TV-Blasorchester, und ab 13 
Uhr spielt die „Rodau River 
Jazzband". Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesoergt. 

Hauptsache jedoch sind die 
Vorführungen. Um 10.30 Uhr 
wird Menschenrettung aus ver- 
schiedenen Höhen vorgeführt. 
Um 11.30 Uhr ist die Jugend- 
feuerwehr mit einer Schnellig- 
keitsübung an der Reihe. Einen 
Abschied gibt es ebenfalls um 
11.30 Uhr. Dann nämlich wird 
die alte Drehleiter vom Baujahr 
1962 an den Feuerwehr- 
Museums-Verein übergeben, 
wo das gute Stück einen festen 
Platz erhalten soll. 

Nach dem Mittagessen geht 
es um 13.30 Uhr weiter mit Vor- 
führungen der Einsatzabtei- 

lung. Sie zeigt, wie man sich in 
verrauchten Gebäuden bewegt, 
wo die Sicht nur sehr einge- 
schränkt ist. Eine weitere Ein- 
satzübung folgt um 14.30 Uhr: 
eine Explosion in der Feuerwa 
ehe wird simuliert. 

Zu einem „Wettkampf Ju- 
gendfeuerwehr gegen Einsatz- 
abteilung kommt es um 15.30 
Uhr. Dabei geht es um die 
Grundausbildung. Den Ab- 
schluß der Demonstrationen 
bildet um 16.30 Uhr eine Übung 
mit Hindernissen, die von der 
Jugendfeuerwehr ausgeführt 
wird. 

Während des ganzen Tages 
stehen alle Fahrzeuge und Ge- 
räte zur Besichtigung frei. Auch 
ein Löschzug Baujahr 1959 des 
Museums-Vereins ist zu sehen. 
E'euerwehrmodellfahrzeuge 
sind aufgebaut, und außertdem 
gibt es Informationen, beispiels- 
weise über den richtigen Ge- 
brauch des Notrufs 112. 

Bereits am Samstag um 15 Uhr 
sind die Feuerwehrleute aktiv. 
Sie veranstalten am Hotel 
„Deutsches Haus" in der Darm- 
städter Straße eine Brandan- 
griffsübung. 

Als speziell auf die Bedürfnisse des Unternehmens al>fleslellter Zweckbau wurde die europfilsche Zentrale von 
Nikon Precision Europe In der Paul-Ehrllch-StraBe errichtet. Das GeUude fügt sich sehr gut In die beachtliche 
Architektur des Gewert>egebletes Neurott ein und bietet dem Unternehmen die Möglichkeit zur weiteren Expan- 
sion. 

Ein Band wird durchschnitten. Dieser Akt stellt symbolisch die Inbetriebnahme des Neubaus von 
Unser Bild zeigt (v.l.) Sholchiro Yoshida, Vizepräsident aus Tokio, Bürgermeister Dieter PItthan, Wirtschaftsmi- 
nister Emst Welteke, Generalkonsul YuJI Nakamura und Nobuo Nakamura, Präsident der Nikon Precision Eu- 
rope. Foto: rt 
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Australisches Orchester gibt Neue Arten der Aufiforstung 

ein Konzert im Gemeindehaus sollen das Wachstum fördern 

/P Holz-und 

Plattenmarkt 

>63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
'Heinrich-Krumm-Straß« 15 ' 
Tel. 069 / 89 20 81-83, F«« 069 / 89 70 88 

Der genaue Verteilungsschlüs- 
sel der Zuschüsse ist in den 
Kreisrichtlinien zur Errichtung 
und Förderung von Sozialstatio- 
nen festgelegt. Entsprechend 
zahlt der Kreis bei den Personal- 
kosten pro Einwohner des jewei- 
ligen Versorgungsgebietes 1,50 
Mark. Bei Investitionen beläuft 
sich die Förderung durch den 
Kreishaushalt auf maximal 20 
Prozent der als angemessen aner- 
kannten Kosten. 

Anitigt 

Wohnen 

und Leben 

mit Holz 

Langener Mandolinenorchester freut sich auf Fred Witt Die SPD ließ sich vom R)rstamtsleiter informieren 
Langen - Außergewöhnliche 

Gäste kann das 1, Mandolinen- 
Orchester Langen bei seinem 
diesjährigen Konzert am FVeitag, 
17. September, im evangelischen 
Gemeindehaus (Bahnstraße 46) 
begrüßen. FVed Witt, der als lang- 
jähriger Dirigent des Langener 
Orchsters vielen noch in guter Er- 
innerung sein wird, eröffnet mit 
dem Melbourne Mandolin Orche- 
stra aus Australien das Konzert, 
das um 19.30 Uhr beginnt. 

Mit dem Gemeinschaftskonzert 
im Ciemeindehaus beenden der 
Wahlaustralier und sein Orche- 
ster eine Tournee, die durch ganz 
Europa fXlhrto. Stationen waren 
unter anderem Spanien, FVank- 
reich und Belgien. 

Witt, der 1990 nach Australien 
auswanderte und dort heiratete, 
ist immer noch als Botschafter in 
Sachen Zupfmusik sehr aktiv, so 
daß es nicht verwundert, welch 
einen bunten Strauß von Liedern 

und Concertis er im Gepäck hat. 
Es werden Werke von australi- 
schen Komponisten, hier ist stell- 
vertretend Robert Schulz aus 
Perth zu nennen, aber auch japa- 
nische Lieder von Yasuo Kuwaha- 
ra und ein „Concerto für Gitarre" 
vom Altmeister Leopold Weiss zu 
hören sein. Der Solist dieses Con- 
certos ist Slava Gregoryan, der im 
vergangenen Jahr dritter im in- 
ternationalen Gitarrenwettbe- 
werb in Tokyo wurde und in die- 
sem Jahr zur Teilnahme am Wett- 
bewerb in Paris eine Einladung 
erhielt. 

Das 1. Mandolinen-Orchester 
Langen spielt unter der bewähr- 
ten Leitung von Uwe Ochs Stücke 
von wegbereitenden Komponi- 
sten der Zupfmusik. „Streiflich- 
ter" von Herman Ambrosius und 
„Drei Spielstücke über deutsche 
Volksweisen" von Konrad Wölki, 
der sich durch sein Bemühen um 

Verarbeitung volkstümlichen 
Materials wie kein anderer aus- 
zeichnet, stehen auf dem Pro- 
gramm, 

Als Höhepunkt und gleichzeiti- 
ger Abschluß des Konzertes sind 
zwei Gemeinschaftsaufführun- 
gen der Orchester frei nach dem 
Motto des Konzertes „Musik ver- 
bindet" vorgesehen. Das „Kon- 
zert C-Dur für Solomandoline und 
Zupforchester" von Vivaldi, So- 
listist Matthias Fischer, sowie das 
„Concertino für Mandola' und 
Mandolinenorchester" von FYed 
Witt. Kurt Jensen wird unter dem 
Dirigat des Komponisten selbst 
den Solopart spielen. 

Der Kartenvorverkauf läuft 
über folgende Stellen: FViseursa- 
lon Heil, Johann-von-Eichen- 
dorffstraße 7, Musikgeschäft Lu- 
ley, Bahnstraße 34, und natürlich 
über alle aktive Vereinsmitglie- 
der 

Langen - Drei Jahre nach der 
großen Sturmkatastrophe infor- 
mierte sich die SPD-FVaktion 
Langen über Wiederaufforstung 
im Langener Stadtwald. Der SPD- 
Vorsitzende Eberhard Heun be- 
grüßte die interessierten Kom- 
munalpolitiker und Mitglieder, 
die trotz der Sommerpause Zeit 
für die „Perienfraktion" gefun- 
den hatten. 

Fbrstamtsleiter Ulf Küpper 
führte die Gruppe und erläuterte 
die Maßnahmen und den Zustand 
der Gemarkung. Die Mitglieder 
der SPD-BVaktion ließen sich 
Stellen zeigen, an denen der 
Sturm besonders viel Schaden 
angerichtet hatte. Ganze Waldab- 
teilungen waren dem damaligen 
Sturm zum Opfer gefallen und 
unwiderbringlich zerstört wor- 
den. Betroffen zeigten sich die 
SPD-Kommunalpolitiker und - 
Mitglieder von den noch immer 
freien Stellen im Wald. Hier wer- 

den nun keine Fichten mehr ge- 
pflanzt, hörten sie vom Forstamt- 
sleiter. Zu Beginn des Jahrhun- 
derts, als ein großer Wald noch 
Reichtum für eine Gemeinde be- 
deutete, waren die Fichten- und 
Kieferanpflanzungen entstan- 
den. schnell wachsendes Holz, 
das beim Verkauf viel Geld ein- 
brachte. „Ich möchte wissen, wie- 
viel Gebäude damals entstanden 
sind, weil man eine Waldabtei- 
lung Holz verkaufte", sagte der 
Fbrstamtsrat. Leider sei der Bo- 
den, so erfuhren die Sozialdemo- 
kraten, für diese Bäume ungeeig- 
net gewesen. Mit ein Grund für 
die Schäden, die der Sturm an- 
richten konnte. Jetzt werden nur 
noch Laubbäume gepflanzt. Küp- 
per erläuterte Pflanzmethoden 
und Naturpflege durch den Porst. 

Besonders zufrieden zeigte sich 
die SPD-FVaktion über die Beibe- 
haltung von Peuchtbiotopen an 
den Wegrändern. Früher seien die 

Bäume bis an den Wegrand ge- 
pflanzt worden. Jetzt erhalte man 
den Waldrand mit Gebüsch, Hek- 
ken, Gräsern und Wasserstellen. 

,,Mich haben die modernen Me- 
thoden bei der Neuanpflanzung 
beeindruckt", sagte der zweite 
Vorsitzende der Langener SPD, 
Karl Weber Ohne Zäune werden 
größere Bäumchen eingepflanzt. 
Die moderne Methode, die das 
Fbrstamt Langen als Versuch ge- 
startet hat, bewährt sich: sie ist 
preisgünstiger und schützt die 
Bäumchen vor dem Verbiß der 
Rehe. 

Auch Schädlingsbekämpfung 
Waldsterben und vernünftige 
Waldbewirtschaftung waren The- 
men auf dem zweistündigen 
Rundgang der SPD Langen durch 
den Langener Wald. Die zweite 
Perienfraktion führt die SPD in 
die T^gesstätte für psychisch Be- 
hinderte im Wiesgäßchen. 

„Falscher Alarm" in der Stadthalle 

Am 21. September gibt's ein Wiedersehen mit Heide Keller und Horst Janson 
Langen - Im Mittelpunkt der 

Komödie „Falscher Alarm" von 
Mary Orr steht ein Ehepaar in den 
„besten Jahren", gespielt von 
Heide Keller und Horst Janson. 
Die Theatergastspiele Kempf ga- 
stieren mit dem unterhaltsamen 
Stück am Dienstag, 21. Septem- 
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle; 
Regie führt Michael Hinz. 

Zum Inhalt: David produziert 
beim Werbefernsehen aufre- 
gende Spots. Dinah, ehemalige 
Schauspielerin, die ihre Karriere 

zugunsten der Familie aufgege- 
ben hat, lebt sozusagen als „grüne 
Witwe" in der gemeinsamen Villa 
in einem Vorort. Eines Abends er- 
öffnet David seiner Frau, sich 
scheiden lassen zu wollen, um 
sich sofort in das nächste „Hoch- 
zeitsabenteuer" zu stürzen. 

David löst mit seinem Wunsch 
nach Scheidung für ihn unge- 
ahnte Reaktionen aus. Dinah 
macht ihm unmißverständlich 
klar, daß das Sorgerecht für die 
Kinder nicht mehr ein „Privileg 

der Frau" sei, daß das Haus im 
Grünen keinesfalls so attraktiv 
ist, und daß ein Drittel seines Ge- 
haltes als Unterhaltszahlung 
auch ein Drittel von Nichts sein 
könnte, wenn er seinen Job ver- 
liere. Das Erziehungsrecht für die 
Kinder überläßt sie ihm mit dem 
größten Vergnügen.. 

Sie will die Freiheit, an Weih- 
nachten eine Kreuzfahrt zu ma- 
chen, statt zu Hause den Christ- 
baum zu schmücken, die Freiheit, 
sich nicht um die Füllung vom 

Truthahn zu kümmern und nicht 
einen Gedanken daran zu ver- 
schwenden, mit welcher Party 
sich ihre heranwachsenden Enkel 
amüsieren könnten. Sie hat ihre 
Lehrzeit als Mutter abgedient. 
Von jetzt an wird sie die lebenslu- 
stige Geschiedene sein. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun, Bahnstraße 
101 -107, evtl. Restkarten sind am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr er- 
hältlich an der Abendkasse der 
Stadthalle (Telefon 203146). 

Geld für ambulante Dienste 

Kreis beschloß Zuschüsse für die elf Sozialstationen « 

nächsten T^gen den nach jeweili- 
ger Leistung und abgedeckten 
Aufgabenbereich unterschiedli- 
chen Betrag angewiesen", kün- 
digt Walter an. „Die Sozialstatio- 
nen sind für die Kranken, Notlei- 
denden, Behinderten und ande- 
ren Pflegebedürftigen ein nicht 
mehr wegzudenkender Beitrag 
für einen lebenswerteren Alltag." 
Denn anderenfalls müßten viele 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die TV-Altenkame- 

radschaft kommt am Mittwoch, 
15. September, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte zusammen. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. September, um 
17 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 14. September, ab 18 
Uhr in der TV-Gaststätte. 
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Wi6 im SiebtSn Hiinrnol tOhltan sich SyWla und Ihr Vater Siegfried Lutz «owle der 90JAhrlge Artur 
Rotenberg (von links), der dem Touristenverein „Die Naturfreunde" angehört Die Drei hatten bei der Qemeln- 
schaftswanderung der Langener Vereine einen Rundftug gewonnen. Jetzt hoben sie gemeinsam mit Pilot Peter 
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Text/Foto:rg 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des 

Jahrgangs treffen sich heute 
abend, am FVeitag, 10. September, 
ab 20 Uhr im Gsthaus „Zum Re- 
benstock". 

TV-Vorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des TXirnvereiuns 
fmdet am Montag, 13. September, 
statt. Der geschäftsführende Vor- 
stand bittet alle Vorstandsmit- 
glieder, sich pünktlich um 20 Uhr 
im Jugendraum II der TV-Halle 
am Jahnplatz einzufinden, da ei- 
ne umfangreiche Tagesordnung 
zu bewältigen ist. 

Langen - Mit einem Gesamtzu- 
schuß von rund 487 000 Mark 
fördert der Kreis Offenbach die 
Arbeit der elf Sozialstationen im 
Kreisgebiet. Über den entspre- 
chenden Beschluß des Kreisaus- 
schusses berichtet der Sozialde- 
zernent des Kreises und Erster 
Kreisbeigeordneter Peter Walter: 
„Die verschiedenen TVäger der 
Sozialstationen erhalten in den 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 15. September, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Der Brunnen auf dem Lutherplatz wird am Sonntag ein Jahrgang 1913/14 
nicht alltägliches Treiben erleben, wenn der Gewerbeverein seinen 1. 
Langener Markt abhilt. Das Marktgelände umfaßt die Wassergasse, 
RhelnstraBe, Lutherplatz und die gesamte Bahnstraße, wo viele Buden 
stehen und zahlreiche Attraktionen geboten werden. Das Markttreiben 
beginnt um 11 Uhr, und ab 13 Uhr haben die Geschäfte bis zum Marktende 
um 18 Uhr geöffnet. Foto:rt 

Langen - Die FYauen des Jahr- 
gangs treffen sich am Dienstag, 
14. September, ab 16 Uhr im Na- 
turfreundehaus zur „Schnatter- 
stunde", 

Mieder Flohmarkt vor dem Rathaus 
Langen - Am Samstag, 11. Sep- 

tember, findet von 8 bis 13 Uhr der 
nächste Flohmarkt vor dem Lan- 
gener Rathaus statt. 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 16. September, um 
16 Uhr im Caf6 TVeusch. 

Bellaganhinwal* 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Modehaus-Watlanfels, Bahnstr. 
120, 63225 langen, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Kaum färben sich die ersten 
Blätter, da steht auch schon die 
traditionelle Weinprobe des Flörd- 
ererkreises ins Haus. In diesem 
Jahr geht es mit dem Bus an der 
Weinstraße entlang nach Ham- 
bach, wo die dortige Winzerge- 
nossenschaft die 50 Personen 
starke Gruppe aus Langen mit 
Pfälzer Spezialitäten und einer 
Verkostung ihrer Weine erwartet. 

Der vorgeschaltete Abstecher 
zum Hambacher Schloß ermög- 
licht den Teilnehmern neben ei- 
ner Kaffeepause mit wunderschö- 
nem Blick ins Rheintal oder einer 
kleinen Wanderung auf dem 
Bergrücken auch eine Begeg- 
nung mit Zeugnissen der frühen 
Demokratie in Deutschland, denn 
im Museum des erst kürzlich re- 
novierten Schlosses sind Erinne- 
rungen an das berühmte „Ham- 
bacher Fest" und andere demo- 
kratische Bewegungen zusam- 
mengetragen. 

Die zur Weinprobe am 
Samstag, 18. September, startet 
um 13 Uhr am Langener Bahnhof, 
und dieTeilnehmer werden gebe- 
ten, den Teilnehmerbetrag (20 
Mark plus 6,50 Mark für den Win- 
zerteller) möglichst abgezählt be- 
reitzuhalten. Eventuelle FVagen 
beantwortet Wolfgang Bender 
(Tfelefon 7 24 22). Allerdings ist 
diese Jlahrt, bedingt durch die 
Zahl der Sitzplätze im Bus, zur 
Zeit ausgebucht. 

Am Wochenende des 25./26. 
September feiert dann die Ju- 
gendmusikschule gemeinsam 
mit ihren Gästen aus Romorantin 
ihr Musikschulfest im neuen 
Kulturhaus ,Altes Amtsgericht" 
an der Darmstädter Straße. Alle 
Langener sind herzlich eingela- 
den, mitzufeiern, denn ab 14.30 
Uhr gibt's Spaß und Unterhal- 
tung bei Kaffee und Kuchen und 
natürlich viel Musik. 

Am Sonntag folgt dann um 19 
Uhr das Gemeinschaftskonzert 
beider Musikschulorchester und 
der Bigband der Jugendmusik- 
schule irp Saal der Petrusgemein- 
de, Bahn^raJie 4$ Eintritt: 6 
Mark (ermäßigt 4 S^k). Wohnen 
werden di^ junget MUsikanten 
aus Romorwtiixnatörlich bei mu- 
sikalischen Langener Familien. 
Quartiert für alle sind bereits ge- 
ftinden. 

der pflegebedürftigen Patienten 
stationär in Krankenhäusern 
oder Altenpflegeheimen unterge- 
bracht werden, deren entspre- 
chende Plätze allerdings erst 
noch zu schaffen wären. „Jeder 
kann sich an drei Fingern aus- 
rechnen", so der Sozialdezernent 
weiter, „daß dieser Weg weitaus 
teurer käme als die im Kreis ver- 
breitete regelmäßige Pflege 
durch die Sozialstationen." 
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Gebrauchsanweisung: 
Krawatte ausschneiden 
umbinden und bei 
Anruf Slogan aufsagen. 

MIT DEM 

GRÜNEN 

SCHLIPS DER 

SYMPATHIE 

Erst ausschneiden, dann 
ambmden. Und Sie haben 
lederzeit die Antwort parat, 
worum die meisten Hessen 
unserem Musikprogrbmm 
ihre Sympathie schenken: 

HIT FÜR HIT EIN HIT. 
Wer sich's merkt, kann einen 
der tollen Preise im Gesomt* 
wert von DM 150.000 
gewinnen: Konzertbesuche 
von Rom bis Rio oder 

,Frei(lüge mit 
dem RADIO fFH- 

Zeppelin. Wollen Sie mit- 
ftiegen? Dann RADIO FFH 
hören. - Aber nur mit SchÜpsf 

■ RUND UM DEN 
ViTrghfnbniBBtn 

Alles ist wieder 

auf den Beinen 
(rt) - Das gibt wieder ein Wo- 

chenende. Will man alle Veran- 
staltungen besuchen, die am 
Samstag und Sonntag geboten 
werden, dann kann man schon 
früh am Samstag beginnen, um 
am Flohmarkt ein Schnäppchen 
zu machen. Nachmittags dann 
stellt sich schon die Qual der 
Wahl ein. Einerseits lockt eine 
Feuerwehrübung, andererseits 
möchte man den „Langener 
Sommer" nicht versäumen. Da 
kann man nur raten: erst zur 
Feuerwehr und dann an den 
Musikpavillon. Fahrradfans ha- 
ben die Möglichkeit, an der jU- 
Rallye teilzunehmen. 

Auch der Sonntag ist keines- 
wegs ein Ruhetag. Schon am 
Vormittag öffnet die Feuerwehr 
die Türen ihrer Station an der 
Bundesstraße 3 zum Branä- 
schutztag mit allerlei Darbie- 
tungen, ein paar Schritte weiter 
laden die Kleintierzüchter zu 
ihrer Freilandschau ein, und in 
der City steigt der große „Lan- 
gener Markt" mit geöffneten 
Geschäften und zahlreichen At- 
traktionen auf der Straße. Im 
Pfarrgarten Liebfrauen wird 
beim Sommerfest 100. Ge- 
burtstag gefeiert. 

Für ein gutes Gelingen und 
schönes Wetter drückt den 
Daumen 
Ihr Tobias 

Mutterkirche Liebfrauen wird 100 Jahre 

Heute beginnt die Festwoche der Pfarrei mit vielen Einzelveranstaltungen 
Langen (rt) - Die Liebfrauenkir- 

che in der Frankfurter Straße 
kann am Wochenende ihren 100. 
Geburtstag feiern. Sie ist die älte- 
ste katholische Kirche im weiten 
Umkreis und gilt als die Mutter- 
kirche der katholischen Pfarrge- 
meinden im Dekanat Dreieich. 
Vor ihrer Errichtung mußten 
Langens Katholiken nach Ober- 
Roden, später nach Urberach und 
Neu-Isenburg zum Gottesdienst 
gehen. 

Bei ihrer Einweihung erhielt sie 
den Namen ,,Maria Himmel- 

fahrt", den sie bis zum Jahre 1969 
behielt. Sie war zunächst Filial- 
kapelle von Nfeu-Isenburg und 
wurde erst 1910 Pfarrkirche. 
Nachdem im Jahre 1956 die Al- 
bertus-Magnus-Kirche einge- 
weiht worden war. wurde es still 
um die Marienkapelle an der 
Frankfurter Straße. Sie wurde 
nur noch gelegentlich genutzt. 
Erst im Jahre 1969, als ein eigener 
Seelsorgebezirk gebildet und 
selbständige Pfarrei Liebfrauen 
wurde, kam die Kapelle unter 

dem Namen Liebfrauenkirche zu 
neuen Ehren. 

Aus den wenigen Katholiken 
von damals - anno 1893 waren von 
den 4 817 Einwohnern nur 122 
katholisch- sind inzwischen drei 
Pfarreien entstanden, St. Alber- 
tus Magnus mit rund 6 000 Mit- 
ghedern. Hl. Thomas von Aquin 
mit rund 2250 und Liebfrauen mit 
rund 1 500 Mitgliedern. Das ist bei 
rund 33 000 Einwohnern heute 
fast ein Drittel. 

Eine Festwoche beginnt heute 
abend um 19 Uhr mit einem Fest- 

Faszination des Fliegens ist 

auch bei Modellen gegeben 

Modellflugclub hatte wieder sein Viertaktertreffen 
Langen (ms) - Ein Viertakter- 

treffen fand am vergangenen Wo- 
chenende auf dem Gelände des 
Modellflugclubs Langen statt. 
Über 50 Teilnehmer aus dem gan- 
zen Bundesgebiet waren ange- 
reist, um ihre in liebevoller Klein- 
arbeit originalgetreu nachgebau- 
ten Flugzeuge vorzuführen. Bis 
zu drei Jahren Arbeitszeit und 
Kosten in Höhe der eines Klein- 
wagens können in so einem Mo- 
dell stecken. 

Die Flugzeugmodelle mit Vier- 
taktmotoren kommen ihren gro- 
ßen Vorbildern in der Regel am 
nächsten, da sie ihnen nicht nur 
optisch, sondern auch technisch 
ebenbürtig sind. Das jährlich 
beim MFC stattfindende Treffen 

bietet den „Hobbypiloten" reich- 
Hch Gelegenheit zu Erfahrungs- 
austausch und gegenseitiger 
Hilfe. Wenn hier einer ein Pro- 
blem hat, findet er meistens einen 
Kollegen, der die Lösung kennt. 

Höhepunkt der Veranstaltung 
sind, vor allem für die Zuschauer, 
die Flugvorführungen. Die Faszi- 
nation des Fliegens hat ihren Reiz 
für die Menschen noch immer 
nicht verloren, auch wenn man in 
diesem Fall nicht selbst einstei- 
gen kann. 

Der MFC Langen feiert in die- 
sem Jahr sein 25jähriges Beste- 
hen und erfreut sich großer Be- 
liebtheit bei jung und alt. Wie 1. 
Vorsitzender Jürgen Alex mit- 
teilte, ist das Erlernen, die Fern- 

gottesdienst und anschließen- 
dem Geburtstagsempfang, setzt 
sich am Samstagum 18.30Uhrmit 
einer Vorabendmesse in St. Al- 
bertus Magnus fort, der sich eine 
Lichterprozession zur Liebfrau- 
enkirche anschließt. Am Sonntag 
um 10 Uhr ist ein Festgottesdienst 
in der Liebfrauenkirche, und am 
Nachmittag wird in deren Garten 
ein Sommerfest gefeiert. Es fol- 
gen dann täglich weitere Veran- 
staltungen, die wir bereits ange- 
kündigt haben. 

Kleintierzüchter 

laden wieder ein 
Langen (rt) - Zu seiner traditio- 

nellen und beim Publikum be- 
liebten Feilandschau lädt der 
Kleintierzuchtverein auf sein 
Vereinsgelände an der B 3 zwi- 
schen Langen und Egelsbach ein. 
Diese findet am Sonntag, 12. Sep- 
tember, von 10 bis 17 Uhr statt. 

Zu sehen gibt es Kaninchen der 
verschiedensten Rassen, Hähne 
und Hühner in unterschiedlichen 
Variationen, Tauben und Wasser- 
geflügel. Die Züchterinnen und 
Züchter stehen dabei mit Erklä- 
rungen gern zur Verfügung. Wie 
gewohnt, ist auch für Speis und 
Trank bestens gesorgt. 

Steuerung zu bedienen, gar nicht 
so schwer, wie es aussieht. Spezi- 
elle Flugscheine sind dazu nicht 
erforderlich. Am Anfang beginnt 
man am besten mit einfach zu 
handhabenden Segelfliegern, um 
sich dann nach und nach an 
schwierigeren Modellen zu versu- 
chen. Erfahrene Clubmitglieder 
sind gerne bereit, die erforderli- 
che Hilfestellung zu geben. 

Einziger Wehrmutstropfen in 
der Vereinsarbeit ist, daß das im 
Frühjahr einer Brandstiftung 
zum Opfer gefallene Vereinsheim 
noch nicht wieder aufgebaut wer- 
den konnte; bis jetzt wurde noch 
keine neue Baugenehmigung er- 
teilt. 

„Lang^ener Sommer" 

w aUe Jahrgänge 

Unterhaltung am Musikpavillon 
Langen (rt) - Wenn auch der 

Sommer kalendermäßig in 
seinen letzten Zügen liegt, 
denn in vierzehn Tagen be- 
ginnt der Herbst, möchte man 
sich nur schwer von dieser 
schönen Jahreszeit trennen. 
Deshalb veranstaltet der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Verein seit Jahren im Septem- 
ber seinen „Langener Som- 
mer" am Musikpavillon an der 
Rechten Wiese. Am Samstag, 
11. September, ist es wieder 
soweit. 

Um 15.30 Uhr beginnt das 
Vergnügen für die Kinder, 
wenn Fred Herpi mit seinen 
Zaubereien für die erste 
Stunde das Programm bestrei- 
tet. Ab 16.30 Uhr ist alpenlän- 

dische Stimmung angesagt, 
wenn das Steirische Harmo- 
nika-Duo seine Register zieht. 
Der Orchester-Verein Langen/ 
Egelsbach, vor kurzem von ei- 
ner Amerika-Tournee zurück- 
gekehrt, wird ab 17.30 Uhr die 
Besucher unterhalten, und ab 
18.30 bis zum Ende gegen 20 
Uhr werden die „Gypsys", eine 
noch vom vergangenen Jahr 
her bekannte Rockgruppe, 
den diesjährigen „Langener 
Sommer" ausklingen lassen. 

Für gute Bewirtung ist wie- 
derum gesorgt, der Eintritt ist 
frei, und so steht einem unter- 
haltsamen Nachmittag im 
Freien höchstens noch das 
Wetter im Weg. 

Man könnte meinen, vor einem großen Flieger zu stehen. Selbst der 
Modell. 

aber es Ist nur ein 
Foto: ms Sachkundiges Interesse bis Ins kleinste technische Detail wurde von den „Flugzeugführern" gern gestillt. Foto: ms 

Ji 
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Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbaxih 
63065 Offenbach 
KaiserstraJäe 15, Tel. 069/814786 
64807 Dieburg 
Ringstraße 47, Itel. 06071/25055 
64842 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Ttel. 06071/43732 
63512 Hainburg 
Kirchstraße 24, Ttel. 06182/7059 
63450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
63225 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
63263 Neu-Isenburg 
EVankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
63322 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Strafe 64, Itel. 06074/94449 

wüstenrot 

ZiHii Glück berät Sie Wüstenrot. | 

Kinder müssen „Nein'' sagen können 

Was Eltern tun sollen, um ihre Kinder vor sexuellem Mißbrauch zu schützen 
Langen - Die Zahl der Kinder, 

die durch Erwachsene sexuell 
mißbraucht werden, ist erschrek- 
kend hoch. Jedes 4. bis 6. Kind 
wird Opfer, vor allem Mädchen 
sind gefährdet. Sexueller Miß- 
brauch von Kindern ist ein Delikt, 
das zu 80 Prozent im sozialen 
Nahbereich des Kinder verübt 
wird. Sexuell mißbraucht werden 
Kinder aller Altersgruppen, vom 
Säuglings- bis zum Jugendalter. 
Kinder erleiden neben körperli- 
chen Verletzungen nachhaltige 
seelische Schäden, wenn sie miß- 
braucht werden. 

Auffällige Verhaltensänderun- 
gen oder gar erhebliche Verhal- 
tensstörungen können die Folge 
sexuellen Mißbrauchs sein. Aus 
Scham, ungerechtfertigter Rück- 
sichtnahme, Angst oder falscher 
Erziehung schweigen viele Kin- 
der über Jahre hinweg. Daher ist 

nach wie vor von einem großen 
Dunkelfeld auszugehen. Kinder 
vor sexuellem Mißbrauch zu 
schützen und zu bewahren be- 
deutet im besonderen, einem 
Kind zu vermitteln, daß es sich 
nicht nur einem unbekannten Er- 
wachsenen gegenüber zur Wehr 
setzen darf, sondern auch dem 
Vater, Stiefvater, dem Nachbarn, 
dem Erzieher etc. 

Darüber hinaus können sich 
Kinder. Eltern und Erzieher 
schon im „Vorfeld des Verbre- 
chens" richtig verhalten, wenn sie 
die folgenden Tips der Kriminal- 
polizei befolgen: „Klären Sie Ihr 
Kind seinem Alter entsprechend 
über sexuelle Fragen und Gefah- 
ren auf. Lehren Sie Ihr Kind 
„Nein" zu sagen und Zärtlichkei- 
ten, die ihm unangenehm sind, 
abzulehnen - auch gegenüber 
Verwandten und Freunden. Äng- 

stigen Sie Ihr Kind nicht. Aber sa- 
gen Sie ihm immer wieder, daß es 
mit Unbekannten weder mitge- 
hen noch in deren Auto einsteigen 
darf. Auch, daß es Fremden nie 
die Wohnungstür öffnen soll, 
wenn es allein zu Hause ist. 

Fragen Sie Ihr Kind, wo es hin- 
geht. Zum Kindergarten oder zur 
Schule sollte ein vereinbarter 
Weg eingehalten werden. Halten 
Sie Ihr Kind zur Pünktlichkeit an. 
Geben Sie Ihrem Kind konkrete 
Hinweise, wie es sich verhalten 
soll, wenn es belästigt wird oder 
ein anderes Kind in Gefahr ist. 
Sagen Sie ihm, wo es Hilfe findet, 
z.B. bei einer Polizeidienststelle, 
in Geschäften und öffentlichen 
Einrichtungen. 

Hinweise, die Eltern/Erzieher 
aufmerksam machen sollten, da 
sie auf einen möglichen sexuellen 
Mißbrauch hindeuten, können 

sein: Auffälliges Lügen, Lei- 
stungsabfall in der Schule, Ein- 
nässen oder Einkoten, anhal- 
tende Eß-/Schlafstörungen, 
Ängstlichkeit, Passivität, zwang- 
hafte Handlungen (z.B. Wasch- 
zwänge), körperliche Verletzun- 
gen oder Entzündungen - nicht 
nur im Genitalbereich, Verhal- 
tensveränderungen, Todessehn- 
sucht. 

Sollte Ihr Kind trotz aller Vor- 
sichtmaßnahmen Opfer eines Se- 
xualdelikts werden, machen Sie 
ihm keine Vorwürfe, sondern ver- 
ständigen Sie bitte sofort eine der 
nachfolgend aufgeführten Ein- 
richtungen. Rat und Hilfe finden 
Sie im besonderen beim Kinder- 
schutzbund, bei privaten Kinder- 
schutz-Initiativen, bei Elternkrei- 
sen, beim Jugendamt Ihrer Ge- 
meinde/Stadt oder einer Krimi- 
nalpolizeilichen Beratungsstelle. 

Mit einem Püppchen oder mK SüDIgkelten erschleichen sich Sexualtäter 
oft das Vertrauen der Kinder, um sie dann zu miBbrauchen. Aufklärung 
durch die Eitern tut not: mit niemandem mitgehen, nicht In ein fremdes 
Auto Stelgen, nicht die Wohnungstür öffnen. Foto: P 

Wer bis zum 30.9. 
Wüstenrot-Bausparer 
wird, kommt schneller 
ans zinsgünstige, zinsfeste Bauspargeld. Damit steht 
Dire Finanzierung auf solidem Fundament. Die besondere 
Flexibilität des Wüstenrot-Bausparens peLßt sich dabei 
ganz Ihren Wünschen und Möglichkeiten an. 

Wir beraten Sie gern... 

Schlaflose Nächte durch Lärm 

der benachbarten Sommerparty 

Nicht alle lassen die erforderliche Rücksicht walten 
Langen - In diesem Sommer ist 

in Langen kräftig gefeiert wor- 
den, Leider aber nicht immer in 
einem verträglichen Rahmen. 
Nach einigen von Privatleuten or- 
ganisierten Großveranstaltungen 
gingen sowohl beim städtischen 
Ordnungsamt als auch bei der Po- 
lizei unzählige Beschwerden von 
Bürgerinnen und Bürgern über 
unzumutbare Lärmbelästigun- 
gen ein. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Donnerstag mitteilte, 
hat der Magistrat nach einer Party 
unterhalb des Steinbergs ein 
Bußgeld gegen die Veranstalter 
verhängt. 

Zu dieser Party mit Zelten und 
Discowagen fanden sich mehrere 

hundert Leute ein, die durch Wer- 
bung und Hinweisschilder auf das 
Ereignis aufmerksam wurden. 
Von einer privaten Feier konnte 
deshalb nicht mehr die Rede sein. 
Die Musik dröhnte von Sams- 
tagabend bis Sonntagfrüh in die 
Schlafzimmer der Umgebung 
und führte zu zahlreichen Be- 
schwerden. 

Pitthan betonte, daß der Magi- 
strat bei konkreten Hinweisen 
aus der Bevölkerung auch in Zu- 
kunft bei derartigen Veranstal- 
tungen Anzeige erstatten werde. 
Dabei gehe es nicht darum, den 
Leuten den Spaß am Feiern zu 
verderben. Wenn diese Feiern je- 
doch die ganze Nacht über zu 

Lärmbelästigungen führten, 
könnten sie nicht toleriert wer- 
den. Hinzu komme, daß dabei 
Felder und Wiesen widerrechtlich 
als Parkplätze herhalten müßten. 
Außerdem seien in der Regel 
keine oder zumindest keine aus- 
reichenden sanitären Anlagen 
vorhanden. 

Pitthan appellierte an alle, die 
zu einer Party einladen, an die 
Nachbarn zu denken und Rück- 
sicht zu nehmen. Veranstaltun- 
gen, die über eine private Feier 
hinausgingen und öffentlichen 
Charakter besäßen, müßten beim 
stadtischen Ordnungsamt bean- 
tragt werden. 

Kurs zur Vorbereitung 

auf den großen Moment 

Mütterzentrum: Angebot für werdende Eltern 
Langen - Ab 23. September be- 

ginnen im Langener Mütterzen- 
trum wieder Kurse in psychologi- 
scher Geburtsvorbereitung und 
Rückbildungsgymnastik. „Die 
ersten Kurse im Juni waren ein 
voller Erfolg", berichtet Monika 
Maier-Luchmann vom Mütter- 
zentrum, „so daß wir dieses An- 
gebot natürlich weiter aufrechter- 
halten wollen." 

Ingried Kalkbrenner, ausgebil- 
det in psychologischer Geburts- 
vorbereitung, wird dann an sechs 
Abenden jeweils eineinhalb Stun- 
den lang die zukünftigen Mütter 
(und Väter) auf den großen Mo- 
ment vorbereiten. Interessante 
Fachvorträge, eine Kreißsaalbe- 
sichtigung und Schwimmbadbe- 
suche ergänzen das Programm, 
das natürlich Atem- und Ent- 
spannungsübungen und spezielle 

Gymnastik enthält. 

Die Geburtsvorbereitung findet 
ab 23. September jeweils von 19.30 
bis 21 Uhr im Tribünengebäude 
am Sportplatz in der Zimmer- 
straße in Langen statt. Ebenfalls 
am 23. September, jedoch von 11 
bis 12 Uhr, beginnt auch die 
Rückbildungsgymnastik, die so 
wichtig für die erste Zeit nach der 
Geburt ist. Dieser Kursus dauert 
insgesamt sechs Stunden. Babys 
und Geschwisterkinder können 
selbstverständlich mitgebracht 
werden. Da erfahrungsgemäß die 
Teilnahmeliste recht schnell ge- 
füllt ist, werden Interessierte ge- 
beten, sich baldmöglichst und 
verbindlich im Mütterzentrum 
unter der Rufnummer 53344 
(montags und donnerstags von 
9.30 bis 11.30 Uhr) anzumelden. 

Die Ski-GUde trainiert 

auf dem Ötztal-Gletscher 

Eine Erlebniswoche für Kinder ab acht 
Langen - In der letzten Okto- 

berwoche bietet die Ski-Gilde 
Langen zusammen mit dem Ski- 
club Friedberg eine Trainingswo- 
che/alpin für Kinder ab acht Jah- 
ren an. Reiseziel ist der Ötztal- 
Gletscher, auf dem dann unter 
Betreuung der verbandseigenen 
Trainer auch Stangentraining an- 
geboten wird. Die Fahrt beinhal- 
tet eine ganztägige Betreuung, 
Bustransfer, Halbpension und 
den Liftpaß. Ab dem 15. Septem- 
ber näheres zu erfragen bei Ingrid 
Metz, Telefon 0 60 74/78 80. 

DaI3 die Ski-Gilde nicht nur auf 
zwei Brettern, sondern auch auf 
zwei Rädern erfolgreich ist, be- 

wiesen am letzten August-Wo- 
chenende Stefan Wiedekind und 
Klaus Kukis. Sie starteten am 
Morgen des Sonntags mit weite- 
ren 90 Fahrern aller Altersklassen 
zu einer Radrundfahrt durch den 
Odenwald. Auf einer CJesamtdi- 
stanz von 100 Kilometern fanden 
zwei Bergzeitfahrten statt, um 
nach Addition beider Wertungen 
den jweiligen Tagessieger zu er- 
mitteln. In der allgemeinen Her- 
renklasse gewann Stefan Wiede- 
kind und in der AK 45 Klaus Ku- 
kis. Ferner beginnt das Hallen- 
training der Ski-Gilde wieder am 
15. September. 

TRAURINGE 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 

Was passiert am Sonntag? 

Langener Markt mit einem großem Programm 

Produktive Schreibwerkstatt 

Kreativer Kurs schon zum drittenmal bei der VHS 

Babbelrund zur 

Schwarzarbeit 
Langen - „Illegal ist unsozial". 

Dieses Thema steht im Mittel- 
punkt der nächsten Babbelrund 
des CDU-Stadtverbandes Langen 
am kommenden Dienstag, 14, 
September, um 20 Uhr im Deut- 
schen Haus, Darmstädter 
Straße 23. 

Schwarzarbeit, illegale Be- 
schäftigung von Ausländern, un- 
erlaubte Überlassung von Arbeit- 
nehmern, Leistungsmißbrauch 
und das Vorenthalten von Sozial- 
versicherungsleistungen werden 
angesprochen. Die Solidarge- 
meinschaft lebt vom Vertrauen 
auf die Ehrlichkeit aller CJemein- 
schaftsmitglieder. 

Der Betrug der Solidargemein- 
schaft ist kein Kavaliersdelikt. 
Der Sozialstaat wird um Milliar- 
densummen geprellt, die in der 
gegenwärtigen wirtschaftlichen 
Situation dringend gebraucht 
werden. Der Mißbrauch vernich- 
tet nicht nur Arbeitsplätze, er ver- 
hindert auch eine faire Konkur- 
renz, bringt den Staat um Steuern 
und Sozialbeiträge und schädigt 
letztlich jedes einzelne Mitglied 
der Versichertengemeinschaft. 

Erfolgreiches 

Blau-Gold-Paar 

beun Turnier 
Langen - Das Nachwuchs- 

Tanzturnierpaar Oliver Haus und 
Daniela Ritschel vom Langener 
Tanzclub „Blau-Gold" bewährte 
sich anläßlich eines Standard- 
Turnieres in Obertshausen. In al- 
len Tänzen, langsamer Walzer. 
Tango und Quickstep, erreichten 
sie die Zwischenrunden. Knapp 
verfehlten sie im langsamen Wal- 
zer die Endrunde, konnten sich 
aber dafür in den beiden anderen 
Tänzen in den Endrunden plazie- 
ren. Trainingsfieiß und stetes Be- 
mühen wurden belohnt. 

Langen - Am Montag, 13. Sep- 
tember, beginnt in der Volks- 
hochschule ein künstlerischer 
Kurs, der 1992 sehr gute Ergeb- 
nisse gebracht hat. Hier wird 
nicht eine vorhandene Literatur 
gelesen und diskutiert, hier sind 
die Teilnehmer selbst gleichzeitig 
Autoren und Lektoren, Die Werk- 
statt dient als Trainingsplattform 
für literarisch handwerkliche 
Übungen und zur Themenfin- 
dung. Vorrang haben in den zehn 
Abenden (je zwei Stunden) zu- 
nächst Arbeiten, die von den ein- 
zelnen Teilnehmern im Laufe der 
Woche in Ruhe ausgearbeitet 
werden können. 

Spaß an Literatur, Begeiste- 
rung für gedankliche Freiheit, 
Freude am Aufschreiben von Be- 
obachtungen und nicht zuletzt 
Neugier auf die Kritik der Gruppe 

Langen - Spricht man von 
Schwetzingen, so denkt man zu- 
nächst an lukullischen Spargel- 
genufl. Daß Schwetzingen aber 
vor allem Kunstgenuß, Ge- 
schichte und Kultur bietet, das 
erfuhren die Tanzsportfreunde 
von ,,Blau-Gold" Langen anläß- 
lich ihrer Fahrt in diese schöne 
Stadt. 

Bot allein der Schloßgarten 
eine Augenweide, so wurde den 
Besuchern im Schloß eine Vielfalt 
architektonischer Leckerbissen 
ausgebreitet. Die wechselvolle 

sollten Anreize zur Teilnahme an 
diesem Kurs sein. Nebenbei soll 
jedem Teilnehmer das Wissen der 
anderen zur Verfügung stehen, 
wenn es um klare Themenkreise 
geht. Dazu gehören „Beobach- 
tung und Recherche", „Protokoll 
und Klartext", „Sprachmelodie 
und -rhythmus", „Vortragen und 
Zuhören", Fremaworterkunde, 
Form-ZStil-Analyse, wobei diese 
Aufstellung keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt. Den 
Schreibenden soll Gelegenheit 
zur Aussprache gegeben werden, 
sie sollen stilistische Sicherheit 
gewinnen durch die Rückfragen 
und Verbesserungsvorschläge 
der Zuhörenden. Im Wochentur- 
nus werden Kurztexte, Gedan- 
kenbilder, Gedichte und Roman- 
kapitel entstehen, deren Grund- 
muster vorgeschlagen wird. 

Geschichte der früheren kur- 
fürstlichen Sommerresidenz und 
amüsante Zusammenhänge frü- 
herer Lebensgewohnheiten des 
pfälzischen Adels wurden den in- 
teressierten Zuhörern vorgetra- 
gen. 

War dies schon die Reise nach 
Schwetzingen wert, so setzte das 
abendliche Konzert im Rokoko- 
Theater der Veranstaltung ein 
weiteres Glanzlicht auf Unter der 
Leitung von Walter Weller spiel- 
ten die Stuttgarter Philharmoni- 
ker zwei Mozart-Sinfonien und 

Jörg Jahn, der mit diesem Ex- 
periment in den beiden Kursen 
des vergangenen VHS-Jahres gu- 
ten Erfolg erzielte, möchte sich 
dabei als Moderator verstehen, 
der dafür sorgt, daß alle gleichviel 
zu Wort kommen. Neben alt- 
sprachlicher Schulbildung hat er 
auch Referentenerfahrung aus 
technischen Fachvorträgen. Sein 
besonderes Anliegen ist, daß sich 
in der Kursgruppe ein freund- 
schaftliches Klima bildet, denn 
Vorlesen selbstgeschriebener 
Texte ist auch immer ein Stück 
Vertrauensvorschuß. 

Interessenten melden sich im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht, 
Darmstädter Straße 27, Telefon 
5 42 79 (montags bis freitags 8 bis 
12 Uhr). Veranstaltungsort ist der 
Raum 16 in diesem Gebäude. Die 
Kursgebür beträgt 55 Mark. 

ein Konzert für Trompete von 
Haydn. Der junge Solist O.E. An- 
tonsen begeisterter seine Zuhörer 
durch eine ausgezeichnete Inter- 
pretation und patzte auch nicht 
bei den schwierigsten Läufen der 
ohnehin komplizierten Komposi- 
tion. 

Der Tag war für alle ein Erleb- 
nis, so daß am Ende die Langener 
Tanzsportfreunde auch nicht mit 
großem Lob geizten für diejeni- 
gen unter ihnen, die den Ablauf 
des Schwetzinger Besuchstages 
geplant und vorbereitet hatten. 

Spargelparadies Schwetzingen 

hat auch viel Kultur zu bieten 

Tanzclub „Blau-Gold" begeistert von der Rokokostadt 

n Aus den Kirchen 

Fröhlich© Stimmungherrschte am vergangenen Samstag beim Sommerfest der evangelischen Johan- 
nesgemeinde aul dem Gelände des Pfarramtes In der Uhiandstraße. Da auch der gemeindliche Kindergarten 
beteiligt war, mischten sich aiie Altersgruppen zu einer abwechslungsreichen Runde. Die kleinen Besucher 
erfreuten sich an zahlreichen Wurf- und Geschicklichkeitsspielen, die größeren nutzten die Gelegenheit zum 
Piausch bei Kaffee und Kuchen oder Bratwürsten vom Grill. Für musikalische Unterhaltung sorgte der Orche- 
sterverein i^ngen/Egeisbach. Einen unterhaltsamen Höhepunkt gab es am Abend, als der Kirchenvorstand zum 
Voiieybailmatch gegen die Jugendgruppe antrat. Pfarrerin Siegiinde Elch-Ganske stellte unter Beweis, daß sie 
nicht nur über Qualitäten auf der Kanzel sondern auch im sportlichen Wettkampf verfügt. Text/Foio: ms 

Liederkranz" 

auf dem Markt 
Langen - Anläßlich des 1. Lan- 

gener Marktes am Sonntag, 12. 
September, präsentiert sich Lan- 
gens ältester Verein, der Männer- 
chor „Liederkranz", mit einer 
Ausstellung über seine Vereins- 
geschichte ab seiner Gründung 
im Jahre 1838 bis heute. Die Aus- 
stellung findet man in der Bahn- 
straße, Höhe Schnaingarten- 
straße. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. 

Die erste Singstunde nach der 
Sommerpause findet am Don- 
nerstag, 16. September, um 20 
Uhr im Vereinslokal „Lämm- 
chen" statt. 

Basar rund 

um das Kind 
Langen - Am Samstag, 25. Sep- 

tember, von 14 bis 16.30 Ühr findet 
im evangelischen Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3, ein Basar 
für Kinderbekleidung statt. 

Wer Herbst- oder Winterbeklei- 
dung verkaufen möchte, benötigt 
eine Teilnehmernummer und 
kann sich diese bei den Telefon- 
nummern 2 84 58 und 5 34 53 ge- 
ben lassen. 

Für den streßfreien Einkauf der 
Muttis wird eine Kinderbetreu- 
ung angeboten. Anschließend 
kann man sich bei Kaffee und 
Kuchen in der Bibliothek erholen. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 12. September 1993 (14. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend Gespräche bei Kaffee oder 
Tee (Frau Hofmann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr CJottesdienst (Frau Anger- 
meier) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus 
Montag, 13. September 1993 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
20 Uhr Evas Abendrunde im (je- 
meindehaus Frankfurter Straße 
3a 
Dienstajg, 14. September 1993 
8 Uhr Ökumenischer Schulgot- 
tesdienst für die 5. bis 10. Klassen 
der Adolf-Reichwein-Schule in 
der katholischen Kirche St. Al- 
bertus Magnus (Pfarrer Kratz/ 

Pfarrer Kades) 
11.30 Uhr Ökumenischer Schul- 
gottesdienst für die 2. bis 4. Klas- 
sen der Ludwig-Erk-Schule in der 
katholischen Kirche St. Albertus 
Magnus (Kaplan Engel/Pfarrer 
Kades) 
16 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 12. September 
Missionsfest Liebenzell 
Dienstag, 14. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 12. September 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 16. September 
9 Uhr Frühstückstreffen für 
Frauen 
Freitag, 17. September 
19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 12. September 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

Wo kommen die Kinder her? „Mutter sag, wer macht die Kinder?" lautet der Titel eines Theater- 
stücks, das das Wittener Kinder- und Jugendtheater in einer Uraufführung am Donnerstag, 16. September, um 
15 Uhr (Einlaß 14.30 Uhr) In der Langener Stadthalle zeigt. Veranstalter ist das städtische Sozialamt. Eingeladen 
sind alle Kinder ab sechs Jahren. Der Eintritt beträgt fünf Mark. Foto: P 

Info über die 

Mülldeponie 
Langen - Die Bürgerinitiative 

gegen Mülldeponie Dreieich/Lan- 
gen informiert während des 1. 
Langener Marktes über den ge- 
planten Standort für Europas 
größte Müllkippe. Der Stand be- 
findet sich auf der Bahnstraße/ 
Ecke Neckarstraße und ist von 
10.30 bis 18 Uhr besetzt. 

Langen - Der 1. Langener 
Markt aus Anlaß der 180. Wie- 
derkehr des Jahres der Verlei- 
hung der Marktrechte an Lan- 
gen. der am Sonntag. 12. Sep- 
tember, vom Gewerbeverein 
und dem Beirat Langener Ein- 
zelhandel mit Unterstützung 
durch die Stadt Langen abge- 
halten wird, hat ein großes Pro- 
gramm zu bieten. Hier eine 
Übersicht: 
11.00 Uhr Beginn des Straßen- 
festes 
12.00 Uhr Eröffnungsveranstal- 
tung vor der Volksbank Drei- 
eich in der Bahnstraße mit den 
Langener Chören Frohsinn und 
SSG Langen 
12.30 Uhr Offizielle Eröffnung. 
Es sprechen Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Wolfgang 
Steitz. Vorsitzender des Gewer- 
bevereins 
13.00 Uhr Öffnung der CJe- 
schäfte auf dem gesamten Ver- 
anstaltungsgelände 
18.00 Uhr Ende der Veranstal- 
tung 
Veranstaltungs-Höhepunkte 

Historischer Markt in der 
Wassergasse. 

Zwei Modenschauen, jeweils 
ab ca. 14 Uhr vor der Volksbank 
Dreieich in der Bahnstraße und 
dem Schuhhaus Klepper am 
Kesslerplatz. 

Die Warren Company präsen- 
tiert vor der Erk-Schule drei 
Live-Bands sowie einen Dop- 
peldecker-Bus mit Live-Band, 
der auch über das Marktge- 
lände fährt. 

Historische Westernbahn, 
mit der die Besucher kostenlos 
über das Marktgelände fahren 
können. 

Historisches Kinderkarrussel 
am Kesslerplatz. 

Privater Flohmarkt vor dem 
Kaufhaus Braun. 

Kinderballett der Ballett- 
schule Irene mit historischen 
und modernen Tänzen (gegen 
13.30 Uhr vor der Volksbank 
Dreieich). 

Zahlreiche in- und ausländi- 
sche Spezialitäten von Lan- 
gener Gastronomiebetrieben 
und Vereinen. 

Sonderstand der Delegation 
aus Langens Partnerstadt Ro- 
morantin in der Romorantin- 
Anlage. Mit einem Weinan- 
bauer, einem Konditor, einem 
Käsehändler, einer Autovertre- 
tung und dem Tourismusbüro. 

Sonderstempel zum 1. Lan- 
gener Markt am Stand des 
Briefmarkenvereins in der 
Nähe der Hauptpost Bahn- 
straße. 

Großer Autosalon mit Neu- 
heiten aus fünf Autohäusern 
auf dem gesamten Marktge- 
lände. 
Veranstaltungshinweise 

Live-Musikdarbietungen der 
Neu-isenburger Musikschule 
„Tonart" am Lutherplatz. 

Weitere Künstler am Luther- 
platz: Drehorgelspieler (vor der 
Braun'schen Apotheke) und 
One-Man-Band (vor Kaufhaus 
Hill). 

Musikhaus Luley, Bahn- 
straße: Vorführung von Musik- 
instrumenten, unter anderen 
Yamaha-Orgeln. 

Zwei Amateur-Rockgruppen 
in der Romorantin-Anlage. 

Konzert der Jugendmusik- 
schule im Rahmen der Moden- 
schau vor dem Schuhhaus 
Klepper (Bahnstraße, Nähe 
Kesslerplatz). 

Vorführung von den ersten 
94er Fahrrad-Neuheiten am 
Stand der Firma ciclisti-Bikes 
in der Bahnstraße 85. 

Dixiland und Swing mit den 
„Hot Fountain Six" aus Wiesba- 
den (vor Kaufhaus Braun). 

Vorführung der Volkstanz- 
gruppe Jonen (ab 14 Uhr am 
Kesslerplatz). 

Mehrere Auftritte der histori- 
schen Gaukler-Truppe „Kugel- 
hupP' auf dem gesamten Mark- 
gelände. 

Vorführung der Herstellung 
und Verarbeitung von Wollpro- 
dukten durch den Schafzüchter 
Stefan Mieth. 
Kulinarische Spezialitäten 
Wassergasse: 

Fisch- Spezialitäten der 
Firma Fisch-Rath. 
Rheinstraße und Lutherplatz: 

Chinesische Spezialitäten 

vom Holiday Inn, 
Kochvorführungen am Info- 

Bus der Stadtwerke, 
Hausmacher-Spezialitäten 

der Firma Schlemmerbrett. 
Deftige Eintopf-Variationen 

des Hotels Steigenberger Maxx. 
Bahnstraße: 

Thailändische Küche (vor der 
Firma Photo-Porst). 

Indische Spezialitäten vom 
Indischen Familien-Verein. 

Kaffee und Kuchen vom Caf^ 
Treusch und der Bäckerei Gö- 
bel. 

Blätterteig-Spezialitäten der 
Metzgerei Bode. 

Spießbraten am Stand des 
Stadthallen-Restaurants. 

Federweißer und Zwiebelku- 
chen von der Franke-Stubb. 

Portugiesische Feinkost bei 
der Firma Costa Verde. 
Vereinsaktivitäten: 
KSV Langen: Kraftsport-Wett- 
bewerb für Besucher (im Hof 
der Erk-Schule). 
Mütterzentrum; Info-Stand 
und selbstgemachtes Chili. 
Kerbverein und LKG: Karten- 
vorverkauf und Bewirtung vor 
der Luthereiche. 
Briefmarken-Sammlerverein: 
Info-Stand mit Ausgabe des 
Sonderstempels (gegenüber 
der Post). 
Bienenzucht-Verein: Verkauf 
von Bienenprodukten (Wasser- 
gasse). 
Kunst- und Kulturverein: Info- 
Stand vor Musik-Luley. 
Billardclub: Info-Stand am 
Kaufhaus Braun. 
Stenografen-Verein: Selbstge- 
backene Waffeln (Bahnstraße). 
SSG Langen: Getränkestand 
(Bahnstraße). 
Modellfiug-Club: Info-Stand 
und Grillgerichte. 
Bastelfrauen des Roten Kreu- 
zes: Vorführungen Bahnstraße. 
TV Langen: Info-Stand der Bas- 
ketballer und anderes mehr vor 
Schuhhaus Klepper. 
Altstadtinitiative: Handwerks- 
markt in der Wassergasse. 
Liederkranz; Präsentation der 
Vereinsgeschichte (Bahn- 
straße, Höhe Schnaingarten- 
straße). 

Ein echtes „Langener Mädchen" wh'd 90 

Fußball ist noch immer ihr großes Hobby 
Langen (rt) - Ihren 90. Geburts- 

tag feiert Marie Köhler, geborene 
Werner, in der Dieburger Straße 
35 am kommenden Montag, 13. 
September 1993. Die rüstige alte 
Dame, der man die neun Jahr- 
zehnte nicht anmerkt, stammt 
aus einer alten Langener Familie 
in der Borngasse, wo ihr Vater ein 
Weißbindergeschäft hatte. Dort 
lernte sie auch ihren Ehemann 
kennen, der jedoch später wegen 
einer Kriegsverletzung einen an- 
deren Beruf ergreifen mußte. Im 
Jahre 1938 zog das Ehepaar mit 
seinen beiden Töchtern in die 

Dieburger Straße um. 

Marie Köhler ist eine sehr ge- 
sellige Frau, sang früher im Kir- 
chenchor, war mit ihrem Mann 
beim „Liederkranz" und hat 
schließlich auch seine Fußballer- 
leidenschaft geerbt, denn er 
spielte vor seiner Verwundung 
beim FC Langen. Noch heute ver- 
folgt sie mit großem Interesse am 
Radio unbd am Bildschirm die 
aktuellen Ereignisse auf den 
Fußballplätzen. Seit 1973 ist sie 
verwitwet. Zur Familie gehören 
noch zwei Enkel und ein Urenkel. 

1 
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VERKAUF 

Runder Eßtisch, . 1.60. ausziehbar, 
4 pass. Stuhle. Bozug mohairfarbig, 
antik nußbaumfarbig, pass. ovaler gr 
Spiegol sowjo Decken- u. Wandlampe 
mit Glasperlen, sehr gt erh . kompl 
1100.-, 06106 / 1 57 22 ab 18.30 Uhr 
Mountain BIkes Augusta-Luxus, 
komplett Ausstattung, sehr guter Zu- 
stand, wenig gefahren, VB 330 -. Tel. 
06182/2 95 47 
Staubsauger (trocken und naß), 
DM 65.-. 5 div, kleine Schränke, Einle- 

Ledercouch dunkelblau 1.80m DM 
250.-, Damenschreibtisch Eiche 1.20m 
breit DM 250.-. Tel. 069/82 15 59 
Waschmaschine Marko Philips-Whirl- 
pool AWG 752, 2 Jahre. la-Zustand, 
umständehalber für DM 700 • VB ab- 
zugeben. fB 069 / 81 34 99 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Kompl. Schlaflimmer, dunkelbraun DIsk-Player. DM 200 Sony Erstllngsausstattung, Babykleidg Brautkleid, Gr 38, Spaghettt-Traqer 
mit Kork. Schwebeturenschrank m Tape Deck, DM 200 -. Technics Ampli- bis Gr 86 sowie div Babyartikel, gun- u Jäckchen rr. Pailetten besetzt Reif- 
Spinqellur, 2,50 m, 2 Kommodon, Bett 'ler. DM 200.- (440 Watt), Philips Gra- slig zu verkauten. Tel 06106 / 1 61 14 rock u Zubeh , qunsliq Schlafzi Nuß- 

bäum, rustikal, Bett 180 * 190 cm, oti 
KAUF6ESUCHE 

Tausche schöne große Grünpflan- 
zen an Selbstabholer gegen gut erh 
funktionsfähige Cera-Kochmulde Tel. 
06182/2 78 43 

180 X 200 cm, u. 2 Nachtschränkchen 
kompl DM 300 •, 06104 / 4 49 82 
Vorwerk Einbauküche, beige, neu- 
wertig, mit E-Geräten. Preis VB 
Tel 06103 / 8 67 44 ab 16 Uhr 
PC 286 mit 4 MB RAM, 40 MB-Fest- 
platte. komplett mit Monitor, NP DM 
3500.- für DM 650.- zu verkaufen, 
Tel. 069/85 61 89 
Resopal-Küchenschrank, 1,65 m, 
Kuchentisch z. Ausziehen, 2 Stuhle, 1 
Bank DM 180,-. Tel. 069/84 72 74 

phic Equalizer. DM 200.- 
4 66 41 

06074 / 

geboden und Schubfächer. DM 25 -bis Einkaufsrad, Kettler City-Hopper. 
55 -. Kunststoff, hell. Tisch. 80 x 80 
cm. ausziehbar, Eiche hell. DM 65 -, 
Tel 06104/51 63 

neuw. 
17 Uhr 

DM 300,- Tel. 061104 / i2 68 ab O "st"®'O? 
Tel 069 / 88 58 03 . Sturz. 

Großer Gummibaum, mit 3 großen 
Aston. 2.50 m hoch, Tel. 069 / 
86 35 15 
Kleiderschrank Holz massiv, Länge 
110 cm, Höhe 175 m. Tiefe 60 cm, 
Schreibtisch, 80 x 130 cm. Sofa 4- 
Sitzer. 2 Sessel. Pferdekump, prels- 
vi/ert zu verk., a 06104 / 7 33 47 
Büfett, Nußbaum massiv. Meister- 
stuck, 230 cm, dazu passende Vitrine, 
• preisgünstig abzugeben • Teh 
06103/8 16 88 

Isoiier-GIaafenster 124x114,5. Holz 
braun. Alu Haustur 194.5x90 zu verk.. 
Tel, 06108/7 69 67 
Anbauküche, AIno Tess, neu, U- 
Form, weiß/paslellgrau, Cerankoch- 
feld, Abzug, Geschirrspüler. Kühl- 
schrank, fSJP DM 16 000.-, VP DM 
8000.-. Tel, 06073/6 13 88 
Herren-Trekking-Crossrad. 28", 
"Specialized". Cr.-Mo, 54. Shlmano- 
ausst.. nagelneu, NP DM 1490.- um- 
ständehalber nur DM 790.-. volle Ga- 
rantie. Tel. 069 / 64 82 60 80 
Massiver Wo.-Schrank, (Nußbaum) 
Bj. Ende 60. 3.70 x 2,10 x 0,60, NP 
10 000,- sehr guter Zustand VB3000.-, 
Tel. 069/81 64 12 ab 15 Uhr 
Sony Monitor, 51 cm Bildschirm, Ste- 
reo. mit Kabelhjner, 2 abnehmbare Bo- 
xen. ideal auch für HIfi-Anlage, itegrier- 
bar, neuw. Zust., NP DM 1900.- f. DM 
600,- zu verk., Tel. 06104/21 75 
VHS-Videorecorder Panasonic. 
4tlg.. tragb. Recorder, m. Kame- 
raanschl., Netzteil. Akkus. Tuner, dazu 
pass. Färb- TV, 25 cm Bild, ideal (ür Fil- 
meschneider u. ernsth. Amateure. DM 
600.- VB, Tel 06104/21 75 
Couchgarnitur und 2 Sessel, braun, 
Velours, gut erhalten. Couchlisch mit 
Onyxplatte, Preis nach Vereinbarung, 
Tel 069/89 51 84 

Wohnzimmermöbei, altdeutsch und 
Chippendale, preisgünstig abzugeben, 
Tel. 069/85 84 14, ab 13 Uhr 
Jugondzimmer, Fichte/Natur (Holz), 
300 -, Kuchenwohnschrank 1930. ge- 
gen Anzeigengebuhr, Schaukelstuhl, 
50 -. « 06102/3 60 26 
Haushaltsauflösung: schöne Kiefer- 
Sitzgruppe, sehr viele Romane von 
Simmel bis Heinrich. KUchengeschirr. 
Teppiche, div. Kleinmöbel usw., alles 
sehr preiswert, bei Heer. Bremer Str. 
28, OF nur Samstag von 14-17 Uhr 
Antiker Tisch ml! Einlegearbeit, 
NP DM 1 lOO.'/für DM 500.-. 50 I Ge- 
fnerbox, b Jahr alt. DM 250.-. Miele 
Schleuder, DM 180.-, umständehalber, 
Tel. 06071 / 2 55 18 
Vaillant Gas-Vorratsboiler, 160 I. 4 
Jahre alt. gut erhalten, zu verkaufen. 
Tel 06106/7 32 83 
Wohnzimmer-Anbauwand, Eiche ru- 
stikal. mit Glasvitrine. Breite; 292 cm. 
2 Jahre alt. für DM 500.- zu verkaufen. 
Tel. 06182/6 71 91 

D-Netz-Handteiefon Bang Ä Olufsen 
Beocom 9000 GSM. Farbe blau. z.Zt. 
kleinstes u. bestes Handy auf dem 
Markt, alte Extras, ca. 3 Monate alt. 
3850.- DM NP für DM 1900.- VB um- 
ständehalber zu verk-, Tel. 0172 / 
6 91 11 69 
Antike Möbel wegen Umzug zu verk.: 
Verschnörkeltes Kinder-Eisenbett. 
Worpsweder Bank, Messingbett, Nuß- 
baumlisch. Kommode, Sekretär. Fri- 
sierspiegel, Klavier, 06103 / 6 69 70 

„Miele" Trockner, ca. 1 Jahr all. we- 
nig gebraucht. Festpreis DM 300.-. 
Gefner-Kombi ..Quelle", NP DM 2000.- 
ca. 2 Jahre alt. sehr gut erhalten Fest- 
preis DM 700.-. Tel. 069 / 88 80 53-54 
Super Kaminofen mit Schamottestei- 
nen. außen/innen. 8 kW, H: 98 cm. B; 
56 cm, 950 -, III 06074 / 9 33 54 
Moderne 2-Sltzer-Couch. grau, 
Graffity-Look, für DM 120.- zu verkau- 
fen. Tel. 06108 / 6 73 53 oder 06108 / 
7 35 45 

Mehrere Gegenstände u. anderem 
schmiedeeiserne Lampe. Keramik- 
Bowletopf. Bilderrahmen, zwecks 
Flohmarktverkauf. kostenlos. Tel 
06103/8 53 12 

Verkaufe Synthesizer Yamaha mit 
Flightcase DM 650.-. mech. Schreib- 
masch. DM 20.-. Frisiertfockenhaube 
mit Fuß DM 30.-. Tel. 06103/2 27 70 
Modellautos Borago 1:18-45. versch. 
Modelle, f. Deko-Zwecke od. Sammler, 
nur kompl zu verk , 2250.-. Tel. 
06074 / 6 76 72 

Notebook, 386 ST, 20 Mhz. 40 MB. 
FP, 6 MB. Arb.Speicher. Ko-Prozes- 
sor, Docking-Station, 3 Akkus. Traget., 
neuww , VHB 2200.-. Tel. 06071 / 
3 57 27 

2 Rotband-Federkernmatratzen 190 
x 90 u. 2 Federholzrahmen, Kopf u. 
Fuß vers'ellb., s. gut erh., NP 1300 - f. 
500 - zu verk. Tel. 06071 / 2 45 32 
Wohnzimmereinrichtung - alles Ei- 
che rust.. best, aus Schrank, 2 Sessel, 
Couch + Tisch, sehr preisw. abzug. 
Tel. 06071 / 2 27 59 od. 06071 / 
28 27 61 

Selbstabholer! Ca. 12 m^ Terras- 
senpl. 25x25, ca. 100 Kalksandsteine, 
11x11x24, preisw. abzug.. Tel. 06106/ 
2 41 95, Hingst 
Doppelbett, 2x2,20 m. 2 Jahre, verst. 
Kopf- u. Fußteil. Taschenfederkern- 
matr.. Tagesdecke. schw./grau, DM 
3100.-, Tel. 069/7 13 34 79 
Flurgarderot>e 3teilig. Eiche mass.. 
VB 300,-, Pioneer-Boxen 2 x 100 W. 
80,-. Tel. 06023/84 34 

Herlag Kinderwagen, Oberteil ab- 
nehmbare Tragetasche, mod Design, 
m. Zubehör, DM 220,-, Tel. 06106 
2 11 89 

500 bespielte VHS-Video-Kassetten, 
auch einzeln zu verkaufen. Preis VB, 
Tel. 06106/ 1 64 74 

2er Sofa, 1 Sessel, gestreift. DM 

Suche Agria oder gleichw. Modell 
Matr u Zubehör, Pflug, Fräse und Mähbalk- 
Rahmen. Schrank. 3-tur., 150 x 55 cm, 5-8 PS. Tel. 06182 / 58 36 
2 Nachttischschränk., btllig abzuge- 
ben Tel 06108/7 20 52 
Kinderwagen Teutonia Quadro. hell- 
blau/Karo. m. Malr. Sonnenschirm. 
So.-Füßsack, gt Zustand, VB DM 
320.-. Wi.-Fußsack (echt Lammfell), 
DM 120,-. Tel. 06104 / 1/ 16 

120.-; 1 Schaukelstuhl. Stahlgest.. DM Benzin-Rasenmäher DM 180.-. 
75.-; Schrank 2tur.. weiß. 110 cm br.. 
DM 75.-; kl. Tisch fahrb.. 65 x 45. DM 
30,-. 06102/2 39 36 

Schicke Ktndergarderobe, Sommer 
u. Winter, Gr 92-110, Da.-Garderobe. 
Gr. 42. alles Markensachen. Prs. VB. 
Psoriasistherapie-Sonnenbank, Mod 
680. 1 Teil, Prs. 400,-. Zeichenmaschi- 
ne u. Lehrbücher für Meisterbrief als 
Tischler. Luftgewehr 50,CD-Player 
von Akai 80,-. 1 Paar Da.-Schlittschu- 
he Gr. 38. 30.- Eichenwohnz.-Tisch 
(Kachel). Gr. 140 x 80 u. 80 x 80. Ta- 
gesdecke bejge (mod Muster). 250 x 
250. 80.-. Pendeleichenuhf 80.-. Tel. 
06182/2 86 05 oder 2 50 13 

Günstig ab 1,- DM; Jungen-ZMöd- 
chenbekleldung bis Gr. 98. stabl. 
Cord-Kinderw. m. Zubeh., 65.-. Pkw- 
Chicco-Baby-Safe, bis 10 kg, 90,-. 
Kettl. Fahrradsitz bis 18 kg. 60,-. u.v.m. 
sowie Farb-TV Saba, 66 cm, nur 190,- 
Tel. 06106/2 41 91 

Polstergarnitur, 3-2-1-Sitzer. hochw. 
verarbeitet. 1 J. alt. NP 4100.-, VK 
1000,- VB. Tel. 06106 / 7 62 19 

Sehr gut erhaltenes Kolbe-Kiapp- 
Fahrrad zu verkauten, DM 180.-. Tel. 
06074 / 34 25 

Div. neuw. Möbel: Eßtisch 0 120 cm 
(ausziehbar), DM 200.-. Sitzgarnilur 
(Stoff). DM 250.-. 6 Stühle. Leder/ 
Chrom. DM 200.-, mod. Schreibtisch- 
Sekretär, DM 150.-, 4 kl. Ledersessel, 
braun. DM 400 -, Kü.-Tisch. 80 x 80 
cm. DM 50.-, altes Bettgeslell m. Matr., 
140 X 200 cm, DM 50 -, alles VB. Tel. 
069 / 88 44 96 
Elektro Duschkabine, 600.-. Gas- 
herd. 100.-. Gasofen, 200.-. 5-Liter- 
Warmwasserboiler, 30 -, Ki.-Fahrrad. 
30.-. Weinballon 10.-. 06104 / 4 42 48 

Kaufen und 

FLOE 

Biedermeier-Sekretär, ca. 1835. H. 
143 cm. Br, 102 cm, T. 52 cm, Mahago- 
nifurnier; Schrankvitrine Kirschbaum- 
furnier zu verk , Tel. 069 / 84 57 03 
Ledergarnitur. Velours, braun/oliv, 
3/2/1. DM 600.-, Polsterbett, mit Bett- 
kasten, neuwerlig, 120 x 200 cm. 
DM 200.-. Tel. 06181 / 6 15 70 

verkaufen im 

rr 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum icleinisn Preis 

Panasonic FP-1520. Kopierer, vergr,/ Wohnzl.-Schrankwand, 610 cm. 
verkl, A3-A5. Spiegelsystem. VHB 
1300.-. St.-Schreibtisch. 1.6 x 0,8 m. 
2 Schubladen, mit Drehstuhl. 240.-. ab 
18 h. Tel. 069/82 19 55 
Schreibtisch, 2 Büroschränke. Nuß- 
baum. Ledersessel, braun, in bestem 
Zustand, von Privat, zusammen DM 
600.- VB, 0 06101 /52 71 34 
Heilige Schrift (Bibel), handgebun- 
den. von 1913, gegen Gebot. Diverse 
Aquarien mit Zubehör. 2 Vollentsal- 
zungsanlagen je 12 1 Harz, VB, 2 Ni- 
tralsaulen. VB. Tel. 06104 / 4 31 85 
Stahl-Garagentor, 4,20 m, günstig 
abzugeben. Tel. 06074 / 2 52 77 
Waschmaschine Privileg 500 preis- 
wert abzugeben. Fassungsverm, 4.5 
kg. Schleuderzahl 500. H. 85. Br. 60. T. 
55 cm. Tel. 06108/6 95 65 
Gameboy mit 8 Spielen für VB 
DM 350.-, Drucker Epson FX 80. VB 
ÜM 150.- Tel. 06104 / 6 36 12 
TV Fernseher, tragbar m Zimmeran- 
tenne. Grundig. DM 180.-; Kühl- 
schrank. DM 50,-; E-Grill, DM 50,-; 
Schreiblisch, braunes Holz. 155 cm 
lang. 78 cm breit. DM 150.-; Rest- 
posten Leder, preisw.. Tel. 069/ 
87 15 40 od. 85 33 25 
Sprudelmatte mit Ozongerät u. Fuß- 
sprudelbad. neuw., NP 1300.- VP 
500.-. Tel. 06182/2 74 43 
Küchenschrank von 1860, Weich- 
holz. gewölbter Giebel. Oberteil ver- 
glast. Breite 1 m. für DM 1400.- zu 
verk., Tel. 069/83 16 42 O 
PC 286, 44 MB FP. 1 MB RAM. 
2 Laufw. VGA -f Farbmonitor, Softwa- 
re. DM 700.-. Tel. 06104 / 6 10 24 
Gepfi. Umstandskleldung, Gr 44. 
für Sommer u. Winter. U-Badeanzug 
sowie Babykleidung zu verkaufen. 
Tel. 06103/2 74 47 
Wegen Wohnungsauflösung zu ver- 
kaufen: Stollen-Eichewand und div, 
Kleinteiie, Preise VB. Tel. 069/ 
89 85 97, ab 19 Uhr 
Bunter Kinderwagen, kompl.. Ballon- 
reifen. J. alt, Marke Herlag, DM 200.- 
VB. Tel. 069 /85 57 34 od. 06103 / 
3 59 67 

Eiche rustikal, Echtholz furniert mit . 
Eck- u. Vitrinenteil, Klappsportwagen | 
..Hauck Rallye 5", DM 100.-. 2 Schaf- | 
woll-Kopfkissen u. Unterbett-Decken, j 
neu. DM 350.-. Kinderbett-Decke u. 2 | 
Spannbezüge. DM 30.-. Gesichtsbräu- | 
ner. DM 20.-. div. Da - u. He-Trachlen- | 
kleidung, Preis VB. Umstandslatzhose. | 
Gr. 42, DM20.-. Tel. 06663/78 72 | 
Stores mit u. ohne Spitze, versch. | 
Ubergardinen sowie Badezi.-Gardinen | 
günstig abzugeben. Yamaha Orgel, 
fast geschenkt. Tel. 069 / 89 16 63 
Reitartikel gunstig abzugeben. Sattel. 
Shaps. Trense. Abschwitzdecke. Putz- | 
Sachen usw.; Heimorgel. VB 700.-, 
Brautkleid, Gr. 38, mit Zubeh., VB 
600.-. Tel. 06182/6 79 55 
Spüle mit Unierteil zu verkaufen, 
100x60 cm oder 100x50 cm, Tel. 
06104/53 15 
Brautkleid zu verkaufen. Gr. 40, mit 
Reifrock. Schleier. Täschchen und 
Pelzumhang. NP 2400.-. für DM 500.-. 
Tel. 06078 / 7 33 64 
Wickeltisch für Badewanne u. bunte 
Kinderbettmatratze. 70x140. gegen 
Anzeigengebühr abzugeben. Tel. 
06071 / 55 86  
Von Privat. Sie lieben Flohmarkt? Fai- 
re Preise? Wann: 11. 9. 93 ab 10 Uhr. 
Wo: Obertshausen. Darmstädter Str. 
62-64. Wir freuen uns auf Sie. Privat 
ucuz Pidpazari 

ZusdhadefUr 

den Spemnül! 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber, Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr, Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch, 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen ■ Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 
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Handrasenmäher DM 30,-, Staubsau- 
ger DM 80,-, Buggy 20,- u. Dampfenl- 
saller 20,-, Tel. 06104 / 6 31 24 
IKEA-Bett Klefer, 1,60 x 2,00 m sowie 
2 Lampen und 2 Nachttische, (ür DM 
250 -, zu verk . JD 06104 / 7 43 61 
Schlafzimmer, bestehend aus: 
Waschkommode, 2 Betten, 2 Nachtti- 
schen u. Schrank (m. Glasteil, ca. 2,00 
m breit, 3türig), etwa 60 J alt, schwar- 
zes Bufett/Eiche 1930, ein Pluschsofa. 
a 06106/7 95 23, ab 19 Uhr 
Gelegenheit von Privat: 143leiliges, 
800er Silberbesteck für 12 Personen 
inkl. Menü-/Fisch./u. Dessertbesteck, 
Modell Augsburger Faden, LP DM 
16 000.- (ür DM 6400.- abzugeben, 
Tel. 06162/7 25 35 
144tlg, Silberbesteck, 100er Silber- 
audage (ür 12 Pers. inkl. Fisch- u. Des- 
sertbesteck, beste Solinger Qualität, 
Mod Augsburger Faden, in schönem 
LederkoHer, NP DM 6000,- (ür DM 
2180,- abzug., Tel. 06162 / 7 25 35 
Schlafzimmer mit 7türigem Spie- 
gelshrank, preiswert abzugeben Tel. 
069/86 13 76 
Eßgruppe. Tisch 6eckig, 6 Stühie. ru- 
stikal, schwarz, DM 350,-, Tel. 06106 / 

- 1 54 43 
Tonbänder, 15, 18, 22 u. 26 cm Spu- 
lengrö(3e, von Maxell, TDK, Ampex, 
Ag(a u. BASF, au( Metall- u. Kunststoft- 
spu(en, ab 3.- bis 35.-, Grundig Ton- 
bandgerät, TS 945, schwarz, mit Fern- 
bed., max. Spulengr. 22 cm, DM 480,- 
Tel. 069/86 12 87 
Wickeltisch m. Aull., 90 -, Maxi-Cosy 
Autositz bis 9 kg, DM 60 -, Wiege, 75 -, 
Reisebett, 60, Hochstuhl, 10 -, Tel 
06073/6 17 41 0. 06106/2 22 85 
Langes Brautkleid mit Hut und Zube- 
hör, Gr, 44/46, Imal gelragen, für DM 
850.- zu verkauten, m 06106 / 99 96 
Bettcouch, 180 X 80 cm, SO -, für Ca- 
non T-Reihe Zoom 35-70 u. 75-200 
mm + Blitzgerät, 395.-, Hi(i-Rack 
(schw., Pioneer,) 50.-, 06073 / 20 70 
Hausbar, Elche rustikal, Oberteil m. 
Beleuchtung, VB DM 1490,-, Einbau- 
kü., Eiche rustikal, neuw., neueste 
AEG-Geräte, Ceran-Feld m. Warmhal- 
teplatte, Kamin, Eckregal usw., VB 
8900,-, (NP 22 000,-), Mahagoni- 
Wohnzimmerschrank, 3 m, NP DM 
6000,-, VB DM 1200,-, Tel. 06074 / 
9 09 69 od. 9 87 06 

Trockenes Brennholz zu verkauten, 
Tel. 06042/ 17 04 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zenidkat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 
Neuer „Bosch" Elnbau-Frlschküh- 
lautomnat, KFF 2400, mit 0 Grad 
Frischzone, insges. 179 I, Preis DM 
600.-, Tel. 069 / 81 38 68 
8 gebrauchte Marken-Jeans (Edwin, 
Liberto), Gr. W 29-32, L 30 sowie Mar- 
ken T-Shirts (Liberto) Gr. M, L ■ nur 
kompl. abzugeben - Preis DM 400 -, 
Tel. 069 / 81 38 68 

Teutonia-Kinderwagen mit Umbau, 
NP DM 1400,- für DM 700,- sowie Hap- 
pycar (ür DM 50,- zu verkaufen. 
O 06108/6 71 00 

Zahle mindestens DM 200,- (ur alii 
zerlegbaren, m. Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: sik 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Alte Militärsachen. Orden. Urkund« 
Ehrengaben, alle Bilder und Rahme 
Alles vor 1945 von Sammler gegen 
te Bezahlung gesucht, Tel 06102 
5 13 62 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bjcher 
deutsche Geschichte u.a. alte Miliis 
Sachen ges , Tel 06172 / 3 47 78 
Kaufe Bücher. Schallplatten, Bildet 
Porzellan u. s.w. alles vor 1935, Tel 
06105/7 58 90 
Kaufe alte Möl>el. Bucher, Geschirr 
Gemälde. Bilder, Hausrat aus Nach 
lässen und Aullösungen, Tel 069 
89 17 95 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Autbau einer eigenen Bibliothc 
und Bücher von Gerhard Oberiände- 
Tel 069/41 66 15 
Kaufe bar alte Gemälde. Rahmen 
ganze Nachlaße. 06102 / 3 72 69 ge, 
Kindertretauto zu kaufen gesucht, 
Tel. 06104/51 96 
Damenfahrrad, Hercules oder ähnli 
ehe Qualität, 5- oder 10-Gang, gut c 
halten zu kaufen gesucht. Tel. 0618 
6 24 97 
Kaufe gegen Bar alte u. antike Bu- 
cher, Bilder, Gemälde, Bestecke, Po- 
zellan, Gläser, Möbel u.s.w., Tel. 
06074 / 4 68 35 
Ältere Teddybären. Steid-Tiere, Ka 
the-Kruse- und Schildkröt-Puppen gf 
sucht. Tel. 06104/7 27 30 

Sammler sucht alles von u, Uber T 
fifon (Schallbandgerät der 50er), ms 
bes. Bänder und Geräte, auch dele» 
Tel. 06023 / 3 04 09 
Suche Holzlaufstall, 06182 / 2 24 0 
Suche stabiles, gut erhaltenes Holz- 
Schaukelpferd, Tel 06182 / 2 46 fr: 

Suche alles über Messorschmitt-K 
binenroller, Prospekte, Modelle, auP 
Teile oder ganze Autos. Tel 06106 
52 01 od . 38 66 

Wer hat noch eine Zelluloid-Puppe 
oder eine Käthe-Kruse-Puppe (auch 
defekt) und wäre so nett, sie mir zu ve 
kauten? Gern auch im Tausch gege' 
alte funktionsfähige Kaminuhr mit 
Glockenschlag oder 6 Monate alteM 
crowelle Ab 19 Uhr, 06078 / 7 33 41 
Hauck-Klnderrelsebett ..Sack -t- 
Pack" zu kauten gesucht Tel 0610t 
2 35 88 

GESCHÄFTLICHES 

Restposten Paneele -f Profilbrette' 
ab m3/DM 9,99 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
8 448, Tel, 06104 / 48 01 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-HerJ 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 06E 
38 71 57, Fa. WMZ Ftm. 
SONDERANGEBOT Esche weiß Pi 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m^ nur D 
9,50 bei HOLZLAND BECKER. 
Obertshausen, an der B 448, Tel 
06104/48 01 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu vert 
Z- B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr,, Geschirrspülm., Küchenmc 
bei, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m 
Tel. 069 / 85 49 53 

Achtung Muttis: Autositz "Römer 
King" V. 9 Mon.-4 J.. 1 Schaukelhund, 
lila, Buggy von Hauck, 3 x verstellb. -i- 
Fußsack, Schirm, Regensch., div. Ba- 
byspielsachen u. -Kleidung, 1 Waage, Obertshausen, an der 8 448, Tel, 
alles wie neu. Tel. 06182/2 72 41 06104/48 01 

Sonderangebot Buche Fertlgtx>den 
,,Laminat" melaminharzbeschichtet 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/Dli 
29,95 bei HOLZLAND BECKER, 

2 neuw, Lattenroste, 1 auf 2 m, Kop(- 
und Fußtei( verstellbar, 
Preis VB, Tel. 06104 / 7 17 48 
Boutique Jungen-Klnderkleldung, 
(ür 6 und 8 J., z. B.: Tavemiti, Ctievid- 
non, So./Winter, la-Zustand, günstig 
zu verkauten! Tel. 069 / 89 34 34 
Computer 128 D, Monitor u, div. Zube- 
hör (Spiele, Joystick, Maus) u. Compu- 
tertisch, DM 380,-, PMX-Fahrrad, 20", 
auch für Wettkampf geeignet, gt. Zust., 
DM 298,-, Polnische Holzklappbank 
mit Keilen, 1,30 m lang, 80 cm hoch, 
DM 325.-, TV-Wandhalterung, weiß, 
original verpackt, bis 27 kg. DM 85,-, 
Hangeschrank, weiß, 65 x 50 x 29, DM 
25,-, doppelläulige Stilgarnitur in Eiche 
rustikal, original verpackt, 1,40 m, 
DM 25,- Tel. 06108/64 62 

Reduzierte Stereogeräte + Boxen! 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. M* 
HIFI An- * Verkauf, 06103 / 2 66 40 
„Der Bauholz - Speziallst" bietet an 
24x48 mm Latten, 2,50 m lang, lfm/ 
DM 0,49.45x280 mm Baudielen, 4.51 
m lang, Ifno/DM 5,55,24 mm Schal- 
bretter, 2,50 m lang, m^/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshauser 
an der B 448, Tel. 06104 / 48 01 

Kaufe Kastanien 
und Eicheln 

kg 0.50 DM 
K. V. d. Grinten 

Bieberer Straße 92. Offenbach 
Telefon 069 / 88 88 25 

Die strahlenden Sieger der Kerb-Olympiade von der Lange Latten Garde der LKG. Foto: rt Hier wird ein Luftballon rasiert. Foto: rt wieder platzt ein Wasserballon. Foto: rt 

Viel Spaß gab's bei der Kerb-Olympiade 

Sechs Teams unterwarfen sich den ausgefallensten Spielbedingungen 
Langen (rt) - Schallendes Ge- 

lächter dröhnte am Sonrttagmit- 
tag immer wieder durch das 
Kerbzelt, und hätten viel gewußt, 
ttie lustig es bei der diesjährigen 
Kerb-Olympiade zuging, es wären 
sicher weitaus mehr Zuschauer 
da gewesen. So waren es vorwie- 
gend die Kontrahenten, die die 
Geschicklichkeit oder auch scha- 
denfroh das Pech ihrer „Gegner" 
beobachteten, und natürlith die 
Fcins, die sich die einzelnen 
Teams mitgebracht hatten und 
von ihnen auch entsprechend an- 
gefeuert wurden. 

Die Verantwortlichen des Kerb- 
vereins hatten mit originellen 
Ideen nicht gespart und den Teil- 

nehmern fünf Aufgaben gestellt, 
die keineswegs im Spaziergang 
zu bewältigen waren. Da war das 
immer wieder faszinierende Sta- 
peln von Bierkästen noch die 
leichteste Übung, obwohl der seit 
Jahren bestehende Rekord von 2 i 
nicht erreicht wurde. Bei 19 pur- 
zelten diesmal die Kästen. 

Nicht alltäglich war die Auf- 
gabe, einen aufgeblasenen Luft- 
ballon mit dem Rasiermesser zu 
rasieren. Stoppeln hatten die Bai- 
ions zwar keine, doch eine dicke 
Schicht Rasiercreme war zu ent- 
fernen. Schwierig war es auch, 
Nägel in einen Stamm zu klopfen, 
und zewar deshalb, weil als Klopf- 

gerät nur die Spitze eines Schu- 
sterhammers benutzt werden 
durfte. Die meisten Schläge gin- 
gen denn auch naturgemäß dane- 
ben, An einer Torwand mit ver- 
schiedenen großen Löchern 
konnte man Punkte holen, doch 
das TVcffen mit Tennisbällen war 
keineswegs zu einfach, wie man 
glauben möchte. 

Witzigster Höhepunkte jedoch 
war ein ,,Wasserspiel". Luftbal- 
lons mußten mit Wasser gefüllt, 
dann über ein Hindernis zum 
nächsten Teilnehmer geworfen 
werden, der sie -sofern er sie ge- 
fangen hatte- durch ein Rohr sei- 
nem dritten Mitspieler zuschob. 
Der letzte Mann mußte den Inhalt 

in einen Eimer entleeren, und wer 
die größte Menge aufbrachte, war 
Sieger. Das wäre ja alles nicht so 
schlimm gewesen, wenn die Teil- 
nehmer nicht dicke und unhand- 
liche Handschuhe hätten tragen 
müssen. Der größte Teil des Was- 
sers ergoß sich zur Freude der 
Zuschauer nicht in den Eimer, 
sondern über die Mitspieler. 

Sieger der Kerb-Olympiade und 
Gewinner des Wanderpokals und 
von hundert Litern Bier wurde die 
Lange Latten Garde der LKG vor 
den Kerbeburschen 1983, den 
Black Panthers, den Peanuts, den 
Kerbeburschen 1980 und den 
Gipsis. 

Das „Kasperle" hatte 

große Anziehungskraft 

Erwachsene zeigten wenig Interesse 
für ein vielseitiges Kerbprogramm 

Langen (rt) - Als am Diens- 
tagabend die Kerbebopp 
„Hobby" vor dem Schwimm- 
stadion in Flammen aufging, 
endeten vier Tage, die in frü- 
heren Jahren ein großes Er- 
eignis für die Langener waren. 
Auch diesmal hatten die Kor- 
beburschen und der Kerbver- 
ein ein abwechslungsreiches 
Programm vorbereitet. Leider 
waren nahezu alle Veranstal- 
tungen nur spärlich besucht. 

Das gilt für den Auftritt der 
„Young Swing Bigband" am 
Samstag, für den BVühschop- 

pen am Sonntag mit der ..Rod- 
gau River Jazzband" und am 
Abend mit der Country-Musik 
von Thommy Scharfund dem 
Duo ..One and One". Auch zum 
Kaffenachmittag und dem 
Gickelschmiß am Montag 
hätte man gern mehr Gäste ge- 
sehen, und der Auftritt des 
„Eisberg-Duos" hätte eben- 
falls mehr Besucher verdient 
gehabt. Lediglich das Kinder- 
fest am Dienstag mit Kasper- 
letheater erfüllte einigerma- 
ßen die Erwartungen. 

Es Ist soweit, der Turm stürzt ein. 
Foto: rt 

Wenn der l-tammer niclit so spitz 
wäre, würde man den Nagei besser 
treffen. Foto: rt 

Übeneugeii Sie sich 

selbst... 

beiS! 

j \ i 
i 
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Fa€hzentrum 

Ihr Spezialist für Küchen^ 

Polstermöbel & Betten 

I Fachliche Planung und 
Beratung 

• Paß- und Einbau-Garantie 
• Termingerechte Ausliefe- 

rung und Montage 
• 10-Jahres-Garantie auf alle 

Holzteile 
• Bequeme Finanzierung 

über unsere Hausbank 
• Komplettservice für 

Elektro-, Gas-, Sanitär- 
installationen, Fliesenarbeiten. 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 

Söligcnälädlcr Grund 7-13 -GßISO,Heusenstamm Rainbow , Center am Sportpark Martinsee Tet. (06104) 65045-47 ■ fax-(06104) 65048 

» 
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Bauchweh, das von der Seele kommt 

Hafermüsli bringt den verkrampften Darm im Schwung 

Prachtstucke von Tomaten konnte Wim Euler in der südlichen Ringstraße aus seinem Garten hin- 
term Haus ernten. Diese beiden Paradiesäpfel bringen zusammen drei Pfund auf die Waage. Dabei sind es 
H. dioser Größe an den Stöcken unterm Regendach reifen. Die Nachbarin hatte die Pflänzchen aus Samen gezogen und freut sich nun ebenfalls über diese Rekordernte. Foto: n 

Langen Leckere Gesund- 
heitskost für Millionen Bundes- 
bürger, die an nervösen Reiz- 
darrnbeschwerden leiden. Den 
Betroffenen raten Magen-Darm- 
Spezialisten zu einem neuartigen 
Hafermüsli aus der Versuchskü- 
che deutscher Ernährungsmedi- 
ziner, Biologen und Arzneimittel- 
wissen.schafller. Dss Mittel ent- 
hält hohe Konzentrationen darm- 
wirksamer Ballaststoffe, dazu ei- 
nen ,,Schuß" wohlschmeckender 
Himbeer- und Aprikosen-Ex- 
trakte. 

Mit Reizdarmbeschwerden pla- 
gen sich nach jüngsten Untersu- 
chungen immer mehr berufstä- 
tige Frauen und Männer im Alter 
etwa zwischen 20 und 50 herum. 
Bei ihnen verkrampft sich der 
Dickdarm, die Eigenbewegungen 
des Darmes zum Transport des 
opcisc-hieies erschlaffen. Folge: 
immer wiederkehrende Verstop- 
fung (sie schlägt bisweilen in 
Durchfall um), Blähbauch, koli- 

kartige Schmerzen im Unter- 
bauch. 

Von den Medizinern wird das 
Leiden ,,colon irritabile" genannt. 
Häufigste Ursachen sind seeli- 
scher Dauerstress, unbewältigte 
Probleme in der Familie oder am 
Arbeitsplatz. Betroffen, so der 
prominente deutsche Internist 
Professor Dr. Ludwig Demling 
(Erlangen), sind zumeist „Perfek- 
tionisten"-Menschen, die die 
ihnen gestellten Aufgaben beson- 
ders gründlich erfüllen wollen; sie 
geraten in ständige Spannungs- 
zustände, die schlagen bei ihnen 
auf den Darm. 

CJenau an diesem Punkt setzt 
die Wirkung des am Freiburger 
LogoS-Institut entwickelten Ha- 
fermüslis an, Die in ihm enthalt- 
enen Ballaststoffe (Naturfasern 
unter anderem aus Haferflocken, 
Haferkleie und Weizenkeimflok- 
ken) beginnen im Darm zu quel- 
len, vergrößern damit das Volu- 
men des Speisebreies, machen 

auf diese Weise die eingeschla- 
fene Darmfunktion wieder mobil, 
schaffen dem gestauten Speise- 
brei freie Bahn. 

Langener sind 

Gast in Langen 
Langen - Seit dem Frühjah, 

1990 treffen sich Langens Libe 
rale zweimal jährlich mit Treun 
den aus der namensgleichen CJe 
meinde in der Mark Branden 
bürg. Die Langener Begegnungen 
sind immer von einem CJemisch 
aus politischer, beruflicher, wirt- 
schaftlicher und geselliger Akti- 
vitäten geprägt. Mitte Juni waren 
die hessischen Langener im Kreis 
Neuruppin. Am Wochenende ist 
der CJegenbesuch angesagt. 

Am Freitag stehen Ausflüge auf 
dem Programm, und am Samstag 
abend steigt ein gemütlicher 
Plauderabend ab 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus an der Rechten Wiese. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kf/-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshän(jle 

CM 
ßH 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autotreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertraqshandler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

a 06103/4 30 20 

"0 
Verlragshandler 

.riRu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst Ersatzteile •• Abschleppdienst - 
UnfaM Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre - Kf j-Zubehor 
Langen, Oarmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

iangtna&ltung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anieigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6322ä Langen • Fax; 06103/7 20 40 

Heinrich Göbei GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 

(Uixlh.i. 

KRIMINAL ROMAN VON fRANCIS DUHDRIDGE 
It l»\ H.isli-I Vfrl.iK(;iist.iv II I.ulilHCtlilill^Cii Ilt ruiM-h h. ilurrh Vfrl.ii; vnn A tii'in. Ki.mk(i(r1 .itii M.iin 

(TcilVIi 
„Auf jeden Fall meinte Kelly nun. KenuH^eKen 

(ireene in der Hand zu hahen. um sich .seiner- 
.seits als Krprerser zu betaliKen, Kr verlangte von 
(Ireene funfzi^tau.send I'fund und ein Fluntickel 
nach New York, (ireen versicherte ihm. das (Jeld 
würde in l.ockdale in einein Koffer fiir ihn be- 
reit.slehen. Kr lirauche nur hinzugehen und et. 
abzuholen, indem er ihm erziihlte. Madi.scm woi- 
le Hoyer an dem Falschf;eldHeschafl beteiligen." 

„Das ist alles auf dem Band?" 
,..Ia, Sir (Jraham. Und Hvibert Greene wurde 

sich de.ssi-n bewulit. Deshalb riehteteerseine Pi- 
stole auf mich. Wenn Steve nicht hereinfiekom- 
men wäre..." 

,.Nun", stellte.lameszufrieden fest, „Mr Kelly 
wird nicht nach New York liieren. Wir liaben ihn 
heute abend am Flufjhafen lleatlirow verhaf- 
tet." 

..Ich weili nicht, warum, l'aul, aber eigentlich 
tut Kelly mir leid. Kr war mir ii'Uendwie svinpa- 
thisch." 

..Ja", bestatitjte Temple. „er wußte, wie man 
mit Frauen uniHcht " 

^ „Du hast KesaKt, dali es noch einen anderen 
(Jrund für (Ireenes Mord an seiner Frau ^ibt." 
Die Scheinwerfer eines entj^egenkommenden 
Wasens warfen ein bleiches Licht auf Steves Ge- 
sicht. „Was meinst du damit?" 

Temple beulte sich vor. um dem Fahrer den 
Wen ZI' erklaren. 

„Wie Hut kennst (hi Othello. Steve?" 
„Ich weiß, daß er seine Frau aus Kifersucht er- 

mordete. doch sie war unschuldif» " 
„Und dann?" bohrte Temple weiter. Als sie 

darauf keine Antwort wußte, beugte er sich wie- 
der vor und diriKicte den Fahrer durch Leather- 
head und auf die Nelienstraße. die nach .Brown 
Acres' fiihrte. 

,.Ich hoffe, wir sind vor Gn'one da", sagte Forbcs. 
„Wenn er überhaupt kommt", enviderte Chef- 

inspektor James trocken. „Ich wünschte, wir 
hatten das (Srundstuck vernünftig abgeriegelt." 

„Ks wird .schon gutgehen", beruhigte Temple 
ihn ..Je weniger von uns dort sind, desto besser 
Noch dreihundert Meter F'oster Das Tor ist auf 
der linken .Seite, Lassen Sie nur das Standlicht 
eingeschaltet, wenn Sie dann noch genug sehen 
können " 

Der Fahrer bremste ab und schaltete die 
Scheinwerfer aus. Der Mond schimmerte durch 
eine dünne Wolkenschicht. Der Fahrer bog 
durch das offene Tor in die Zufahrt ein. Im 
Schein des Standlichts sah man lediglich die 
-Stiimme der Bäume entlang der Allee. Als sie 
an den See kamen, hatten sich ihren Augen an 
die Dunkelheit gewöhnt. Langsam nillte der 
Wagen an der matt schimmernden Wasserfläche 
vorbei. 

Dann kam das Haü.s oben auf dem Hügel in 
Sicht. Seine Fenster waren völlig dunkel. Kein 
Wagen parkte in der Auffahrt. 

Wieder folgten sie Temples Vorschlag und 
stellten den Streifenwagen außer Sichtweite un- 
ter einer alten Kiche hinter dem Haus ab. Kine 
überdachte Bank in Sichtweite der Vordertür 
diente Forbes und James als Versteck. Für je- 
manden. der die Auffahrt hochkam, waren sie 
dort nicht zu sehen, aber niemand konnte das 
Haus betreten, ohne von ihnen gesehen zu wer- 
den. 

Temple hatte beschlo.ssen, unten am Boots- 
haus Wache zu halten. Steve weigerte sich kate- 
gorisch, ihn allein gehen zu lassen. James gefiel 
die Situation überhaupt nicht, und er murmelte 
etwas von dem Dutzend Scharfschützen, das er 
gerne als Kmpfangskomitee für Greene um das 
Haus postiert hatte. 

„Hast du eine Pistole?" fragte Steve, als sie 
den Pfad zum See hinuntergingen 

„Ja, aber ich werde sie nicht brauchen. Sei 
jetzt still, damit er uns nicht hört, falls er schon 
dort ist " 

Steve bangte sich bei Paul ein. Sie zitterte vor 
Kalte, aber zugleich auch vor Angst. Sie konnte 
einfach nicht verstehen, daß er sich einer sol- 
chen Gefahr aussetzen wollte 

Das Mondlicht war jetzt heller, und auf der 
Oberflaehe des Sees lag ein sanfter Glanz. Ks 
herrschte völlige Stille, kein Vogel regte sich am 
Ufer, und das Wasser war spiegelglatt. 

Sie gingen am Seoufer entlang, folgten in ent- 
gegengesetzter Richtung dem Pfad, über den sie 
vor kurzem nachmittags als Gäste Hubert Gree- 
nes spaziert waren. Sie folgten den Spuren Ge- 
orge Kellys, der hierhergegangen war, um die 
Diamantspange als falsches Beweisstück auszu- 
legen, und den Spuren Greenes, der seine Frau 
auf diesem Pfad in den Tod geführt hatte. 

Als sie sich dem Bootshaus näherten, löste 
Temple sich von Steves Arm. Einige Minuten 
stand er still und lauschte, ehe er näher herantrat. 

Das Boot lag unbenutzt, mit trockenen Ruder- 
blättern. in Inneren des Hauses. 

„Wir sind rechtzeitig gekommen", flüsterte er. 
(Fortsetzung folgt) 

Na, wie geht's? 
Von Werner Hessler 

Nach getaner Schreibtischarbeit erfülle ich 
immer meii. tägliches Soll an Schritten. Ein biß- 
chen Bewegung tut gut. und wenn es nur ein 
Rundgang um den Häuserblock ist. Bei einer 
dieser Blockwanderungen stürmte neulich ein 
Bekannter strahlend auf mich zu. 

„Hoho, alter Knabe, nett, dich mal zu sehen! 
Na. wie geht's denn'?" 

„Nun. mir geht's ..." 
Mehr als diese drei Worte konnte ich nicht an- 

bringen. da er schon wieder lossprudelte. 
..Hab' gerade eben den neuen Urlaub gebucht! 

Wir fliegen nach Gran Canaria! Elke wollte ja ei- 
gentlich nach Griechenland. Schließlich habe ich 
meine Frau doch von Gran Canaria überzeugt!" 

Dann erzählte er mir, daß es beruflich toll bei 
ihm läuft. Er sei sprichwörtlich die Treppe 
raufgefallen. Weiter erfuhr ich, daß sein Kana- 
rienvogel seit zwei Tagen nichts mehr frißt - und 
Opa endlich den neuen Zahnersatz bekommen 
habe. Auch sei sein Auto gerade in der Werli- 
statt. Die Bremsbeläge müßten erneuert werden. 
Schließlich habe er vor drei Monaten das Rau- 
chen aufgegeben. 

Letzteres fand ich sehr vernünftig. Ich wollte 

es ihm sagen, kam aber wieder nicht zu Wort. 
Dafür bekam ich zu hören, Tbchter Sonja hätte 
eine Eins in Wirtschaftskunde bekommen, und die 
Linnemanns würden in Scheidung leben. Kater 
Moritz sei seit drei Tagen verschwunden, sicher- 
lich um allen Katzendamen der Umgebung einen 
Anstandsbesuch abzustatten, haha! imd im Dach- 
gebälk trei^)e der Borkenkäfer sein Unwesen. 

Ich versuchte wenigstens zu nicken. Es gelang 
mir. 

Dann schimpfte mein Bekannter noch auf die 
Regierung und ärgerte sich über den Ab- 
fallzweckverband. Auch habe die Erbtante eine 
Mittelohrentzündung und Elke im Preis- 
ausschreiben eine Langspielplatte gewonnen. 

„Ach du liebe Zeit! Da kommt mein Bijs - ich 
muß los! Also denn - Tschüüüs!" 

Die Türen schlössen sich hinter ihm, und w^eg 
war er. 

Eigentlich schade. Denn ich hatte ja über- 
haupt noch nicht seine Fragen beantwortet. Ich 
hätte ihm zu gerne gesagt, daß es mir wirklich 
gutgeht und ich zufrieden bin. Vielleicht hätte 
er sich darüber gefreut? 

Aber auch nur vielleicht! 

Der meisterhafte Senfke fiirjetles Kfz: 

BHEMSENDIENST LANGEN 
Robert-Bosch-Straße 6 
63225 Langen 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Rehwald 
Tel 06103/7 90 97 

Fax: 06103/7 46 79 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Vericauf • Kundendienst 

Darmsfädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Ersatzteile 

& 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 

63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

Karosserie + Lack 

a pimmig Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung - Lackietungen 
Dainnlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungsterrhin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

ScMieBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi llires Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Auros MAOI fO« GfDMANr Vertragshändler 

Autohaus 

KÜWittner 
Halnar Chaussss 89,63303 Drelalch, Tel. 06103 / 8 «2 83 
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WER, 

WAS, 

WO 

V^iele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
alerdings mehr wissen will, 
s)>stematisch sammeln und 
mt anderen tauschen 
michte, kam sich an die 
B'iefmarkenvEreine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ilre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensanmlerverein 
Babenhausen, Xontaktadres- 
sen: Jean Gramn, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tdefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zingjnell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 0(073 / 54 97 
Die Briefma-kentausch- 

börse und der Baair sind alle 
zwei Monate an jecem vierten 
Sonntag von 9.30 bi; 12.30 Uhr 
im SPD-ParteibüB, Flahr- 
straße 2, Babenhauün. 

Dieburg 

Verein für Briemarken- 
freunde Dieburg, Xontakt- 
adresse: Gerard hDutman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

T!auschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat Inder Ver- 
einsgaststätte des IV 1863 
Dieburg um 19.30 Uh; 

Dietzenbaci 

Briefmarken-Sammleverein 
Dietzenbach, Reinhailsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Ersitzen- 
der Manfred .Wrzesni)k, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Verensraum 
der alten Schule, Damstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jelen drit- 
ten Montag im Mona. 20 Uhr. 

Die Jugend tausc.t jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, I Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammle-Verein 
Dreieich. Vorsitzenier Hel- 
mut Britz, Oberwieseiweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 0. 

T^uschtage im Bügerhaus 
Sprendlingen, Ficltestraße 
50, jeden ersten um dritten 
Dienstag im Monat, 9.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarten- und 
Münzkunde Erlease, Kon- 
taktadresse; Klaus Hlzinger, 
Wächtersbacher Staße 5, 
63505 Langenselbold,Telefon; 
06184/38 30. 

Tauschtage in de Erlen- 
halle in Erlensee an: Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, B Uhr. 

Hanau 

Lange 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen. 
Anemonenweg 24, Telefon; 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77. jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. FYir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim. Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41: Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, JDietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tftjuschtage in Heusen- 
stamm jeden vieilen Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Verein für Briefmarknsamm- 
1er Hanau 1890, Vontzender 
Werner Klieber, 6345 Hanau 
1, Katharina-Belgica4traße 1, 
Ttelefon; 06181 / 2 18 0. 

Das Büro des Verens ist in 
der Eugen-Kaiser-Staße 17b. 
Es ist jeden Mittwoo von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshau: sind 
T^uschtage jeden eiten und 
dritten Sonntag im \lonat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbld 

Tauschtage des Brifmarken- 
sammler-Schwerpu:ktes Lan- 
genselbold: Mitglieer im Ver- 
ein der Briefmarknfreunde 
Kinzigtal e.V, jecn ersten 
und dritten Donnrstag im 
Monat ab 20 Uhr inier fVöbel- 
schule, Schulgassen Langen- 
selbold. Die Jugea trifft sich 
von 17.30 bis 19.30Uhr. 

Rodgau 

Briefmarkensamrlerverein 
Langen, Vorsitzerier des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon; 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmärkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TXirnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Sonderstempel zum Langener Stadtfest 

Erstmals mit der fünfstelligen Postleitzahl 63225 /180 Jahre Marktrechte 

Einer Initiative des Briefmar- 
kensammlervereins Langen ist es 
zu verdanken, daß es zum Stadt- 
fest am 12. September in Langen 
aus Anlaß des Jubiläums „180 
Jahre Marktrechte" einen Son- 
derstempel der Deutschen Bun- 
despost geben wird. Er zeigt sym- 
bolisch die Umrisse der Stadtkir- 
che, des alten Rathauses, des 
Vierröhrenbrunnens und des 
stumpfen 'IXirmes, alles Wahrzei- 
chen der Stadt Langen. Es han- 
delt sich dabei um den ersten 
Sonderstempel für Langen mit 
der neuen fünfstelligen Postleit- 
zahl 63225 (s. Abbildung). 

Wie der Vorsitzende des Brief- 
markensammlervereins Langen, 
Reiner Wyszomirski, mitteilt, 
wird es diesen Stempel für Be- 
darfspost ausschließlich am 
Sonntag, 12. September in Lan- 
gen geben. Zu diesem Zweck 
wird eigens ein Sonderbriefka- 
sten der Deutschen Bundespost 
in den Geschäftsräumen der 
Dresdner Bank in Langen, Bahn- 
straße 25, aufgestellt, in den die 
gewünschte Post einzuwerfen ist. 

Zum Stadtfest 1993 in Langen 
bereitet der Briefmarkensamm- 
lerverein Langen außerdem eine 
kleine Sonderschau vor mit histo- 
rischen Postbelegen aus Langen 
ab 1830 bis hin zur Neuzeit! Prä- 
sentiert werden erstmals wertvol- 
le Sammlerstücke aus dem ver- 
gangenen Jahrhundert, unter an- 
derem postalische Belege aus den 
Jahren 1830/31 und folgende. 
Postscheine von 1851 und 1868, 

frühe Abstempelungen von Brief- 
marken mit dem Ring-Num- 
mern-Stempol Nr. 129 für Langen 
aus dem Jahr 1860 und eine Aus- 
wahl farbenfroher historischer 
Ansichtskarten aus Langen um 
die Jahrhundertwende. Sämtli- 
che Sonderstempel der Reichs- 
post und Bundespost für Langen 
sind zu sehen, ebenso interessan- 
te Belege aus der Nachkriegszeit 
bis hin zu den Stempelproviso- 
rien der jüngsten Tage im Zu- 
sammenhang mit der Umstellung 
der Postleitzahlen. 

Diese prächtige Sonderschau 
des Briefmarkensammlervereins 
Langen, die eigens zum Jubiläum 
,,180 Jahre Marktrechte" zusam- 
mengestellt wurde, ist in den Ge- 
schäftsräumen der Dresdner 
Bank in Langen. Bahnstraße 25, 
zu besichtigen und zwar am 
Sonntag, 12. September in der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr. 

Zum Stadtfest 1993 in Langen 
wird es ein Erinnerungsblatt in 
numerierter und limitierter Auf- 
lage geben. Es zeigt die Abbil- 
dung einer historischen Postkar- 
te aus Langen aus dem Jahre 1813 
(100 Jahre Marktrechte in Lan- 
gen), ist frankiert mit der neuen 
Hessen-Marke und abgestmpelt 
mit dem Sonderstempel „180 Jah- 
re Marktrechte in Langen." Die- 
ses Sonderblatt kann zum Preis 
von fünf Mark erworben werden 
am 12. September während der 
Öffnungszeit der Sonderschau 
(13 bis 18 Uhr) in den Räumen der 
Dresdner Bank. 

Historische Ansichtskarle mit Poststempel Langen 
aus dem Jahr 1913 = 100 Jahre Marktrechte Langen 

FESTTAGSBLATT 

180 Jahre Marktrechte 
LANGEN 

IN Hess 
0^ 180 JAHRE 

MARjORECHIE Aisss 

\ SONDERSCHAU 

1. Sonderslempel mil funtstelhger Pnslleil/ahl! 

.NV 0255 

Briefmarkensammlerverein 
Langen e.V. - gegr. 1974 

„Theater des Jahres" auf Brieftnarke 

700-Pfennig-Postwertzeichen ergänzt Dauerserie „Sehenswürdigkeiten" 

Das Deutsche Theater und sei- 
ne Kammerspiele zählt zu den 
traditionsreichsten und ältesten 
Berliner Sprechbühnen. Mit die- 
sem Motiv auf der 700-Pfennig- 
Marke ergänzt die Deutsche Bun- 
despost die Rollenmarkenserie 
„Sehenswürdigkeiten". 

Die F^ssadenfront der beiden 
Theater stammt aus dem zwi- 
schen 1830 und 1850 im Hof und 
Gartengelände hinter der Schu- 
mannstraße im Ostteil der Stadt 
errichteten Theaterkomplex. Die- 
ser umfaßte das von FViedrich 
Wilhelm Deichmann 1842 erbaute 
„Casino" und das von seinem 
Sohn 1848 erbaute „Sommerthea- 
ter", 1850 wird aus dem umgebau- 
ten Sommertheater mit Winter- 
bühne das Friedrich-Wilhelm- 
städtische-Theater errichtet - 
dies bildet den Grundbau des 
heutigen Deutschen Theaters. 
Das bisher allgemein bekannte 
architektonische Bild des Deut- 
schen Theaters rührt aus den 
Umbaumaßnahmen im Jahre 
1905 her, die auf Veranlassung 
von Max Reinhardt vorgenom- 
men wurden. Die neoklassizisti- 
sche E^ssadengestaltung ent- 
sprach dem Zeitgeschmack am 
Beginn des 20. Jahrhunderts. Die 
Fassaden der beiden Theater do- 
minieren den nach dem zweiten 
Weltkrieg durch Abriß geschaffe- 
nen kleinen Platz. Die Ansicht 
der Kammerspiele entspricht 
weitgehend der Form, die sie 
noch in der BVinktion als Casino 
und Tanzlokal hatte, Reinhardt 
hatte um 1906 lediglich die Fen- 
sterbrüstungen entfernen lassen 
und durch Einbau von französi- 
schen Fenstern das Gesamtaus- 
sehen verändert. 

Diese Architektur aus einer 
Zeit, in der die beiden Theater 
Weltruhm erlangten, wurde An- 
fang der 80er Jahre wiederherge- 
stellt. Man hat beide Fassaden re- 
noviert und durch zusätzliche 

Die Fassade des Deutschen Theaters in Berlin wurde als Motiv für die 700- 
Pfennig-Rollenmarke gewählt. Die Bremer Künstler Sibylle und Fritz Haase ha- 
ben das Postwertzeichen entworfen. 

Anordnung von Fensterläden so- 
wie eine neue F^rbfassung aller 
Platzfronten, die, ausgehend von 
der Entstehungszeit, historisch 
unterschiedlich gewachsen sind, 
architektonisch differenziert neu 
gestaltet. 

Seit der. festlichen Eröffnung 
als Deutsches Theater 1883 steht 
das Haus für großes Regie- und 
Schauspielertheater, Prinzipale 

wie Otto Brahm, Max Reinhardt, 
Heinz Hilpert und Wolfgang 
Langhoff haben den Ensemble- 
geist und das Repertoire über 
Jahrzehnte geprägt und die bis 
heute gültige künstlerische Linie 
begründet. Ab 1905 begann Max 
Reinhardt seine bahnbrechenden 
Ideen an diesem Haus zu ver- 
wirklichen, das zugleich Mittel- 
punkt seines Bühnenimperiums 

wurde. Gestützt auf ein Reperto- 
ire, das sich vor allem Shakespea- 
res, der deutschen Klassik und 
der Moderne annahm, mit her- 
vorragenden Mimen und zahlrei- 
chen Tourneen avancierte das 
Deutsche Theater und seine 
Kammerspiele zur Bühne von in- 
ternationalen Rang und interna- 
tionaler Ausstrahlung. Hier be- 
gannen und vollendeten sich gro- 
ße Schauspielerkarrieren. 

Der ungebrochene Ruhm des 
Hauses währt bis in die Gegen- 
wart. Und die Theaterwelt hat 
dies begriffen und honoriert; an- 
erkennend und bestätigend wähl- 
ten die Kritiker der Fachzeit- 
schrift „Theater heute" das Deut- 
sche Theater und seine Kammer- 
spiele im Jahre 1991 und 1992 
zum „Theater des Jahres". 

F\ir das Deutsche Theater und 
die Kammerspiele steht heute ein 
Name; Thomas Langhoff. Im 
Sommer 1991 wurde er, der Sohn 
Wolfgang Langhoffs (Intendant 
des Hauses von 1946 bis 1963), als 
Wunschkandidat des Ensembles 
zum neuen Intendanten gewählt. 

Thomas Langhoff ist kein 
Mann der Konfrontation und ge- 
waltsamen Veränderung. Viel- 
mehr fühlt er sich der von Max 
Reinhardt begründeten TVadi- 
tionslinie verpflichtet, der ja auch 
Heinz Hilpert (Intendant von 
1934 bis 1944) und dann sein Va- 
ter gefolgt sind; fünfzig Prozent 
Klassik, fünfzig Fh-ozent Moder- 
ne. Stützen kann sich der neue 
Intendant mit seinem Konzept 
sowohl auf ein Ensemble erstran- 
giger Schauspieler, dem in Berlin 
kaum eines und in Deutschland 
und darüber hinaus nur einige 
wenige vergleichbar sind, als 
auch auf die stilistisch vielfälti- 
gen, sich durch hohes künstleri- 
sches Niveau auszeichnenden 
Inszenierungen nahmhafter Re- 
gisseure. 

Horst HUI: „Sammelobjekt Ansichtkarte" 

Kunst und Kitsch auf den bunten Karten / Hobby mit PC-Unterstützung 

Horst Hille, namhafter Philate- 
lie-Autor. stellt in diesem Rema- 
ke seines 1989 innererhalb weni- 
ger Wochen vergriffenen Buches 
„Sammelobjekt Ansichtskarte" 
das Thema in einer Neubearbei- 
tung vor Er beginnt bei den er- 
sten Sammlerschritten („Wie das 
Sammeln von Ansichtskarten be- 
ginnt"). gibt Tips zur Fbcponatge- 
staltung. aber auch zu den hun- 
derten Themen und möglichen 
Auswahlen, die der Sammler tref- 
fen kann. Dabei streift er als Ken- 
ner und Könner Motive und Rari- 

täten. Kunst und Kitsch, und 
führt damit sowohl Interessenten 
zum in diesem Buch reichlich il- 
lustrierten Sammelgebiet und 
vertieft schon vorhandene Kennt- 
nisse. 

Neu und erstmalig ist in diesem 
Buch eine umfangreiche Bearbei- 
tung zum Thema .Ansichtskar- 
ten sammeln mit dem PC" ent- 
halten, in dem der für seine EDV- 
Bücher bekannte Autor Wolfgang 
Maaßen ein für das Sammelge- 
biet und damit auch für Sammler 

geeignetes Programm detailliert, 
auch mit Abbildungen, vorstellt. 

In einem Anhang stellt er den 
Entwurf einer Ausstellungsord- 
nung für Ansichtskarten vor, der 
im Zeichen der „Offenen Klasse" 
auch in Verbandskreisen eine 
Diskussion wert wäre, ein umfang- 
reiches Quellenverzeichnis und 
ein Schlagwort-Register, das die 
Arbeit mit diesem informativen 
Buch wirklich erleichtern, run- 
den den Wert dieses nützlichen 
Buches ab. 

Man darf dem TVäger der höch- 
sten deutschen Literaturaus- 
zeichnung, der Kalckhoff-Medail- 
le, wirklich bestätigen, daß ihm 
auch mit diesem Band eine für 
viele Leser s ;hr wichtige Arbeits- 
hilfe gelungen ist. 

Horst Hille, Ansichtskarten 
sammeln, DIN A5,103 Seiten, mit 
zirka 70 Abbildungen, F^eis 28 
Mark. Im Buchhandel oder direkt 
beim Phil Creativ Verlag, Post- 
fach 10, D-41364 Schwalmtal, er- 
hältlich. 
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Schmunzel - EC KE 

Behinderte Aussicht 

Der Amcrikiincr CJcorgc Kllis aii.s 
Octroit war zu Besuch hei einem be- 
freundeten Schweizer Hotelier der 
ein bekanntes Hotel in CJrindelwald 
betreiht Der Hausherr führte seinen 
CJast nach der Ankunft in den Spei- 
sesaal. aus de.ssen (,'rolii'n Kenstern 
man einen herrlichen iJlick auf die 
grandiose Her^welt ringsum hat 
..Donnei-wetter'" sa^te der Amerika- 
ner. ..was mußtet ihr fiir eine h(»rrli- 
ehe Aussicht hal)eh. wenn die HerHe 
nicht waren!" 

Gute Nachricht 

..l.ieblinH". sa^te die lun^e Krau zu 
ihrem Mann. ..ich habe eine Kute 
Nachricht für dich Du l)rauchst dich 
nicht mehr darum zu sorgen, wie wir 
unsere M()bel und-unser Auto, den 
Kühlschrank und den Kinderwagen 
abbezahlen sollen Auch das kleine 
Landhaus, von dem wir träumen, ist 
uns sicher" „Nanu", frafjte der 
Khemann erstaunt, „hast du viel- 
leicht den Haupttreffer im I.otto hi'- 
macht'.'" „Aber nein! Ich komme 
eben von di'r Kartenlenerin und die 
hat es mir Hesa^t " 

Der neue Untermieter 

„Wie gefällt Ihnen denn Ihr neuer 
Untermieter'.'" fra^t die Nachbarin 
die Witwe Boldt, „I)as ist ein komi- 
scher Heiliger", meint Krau Holdl 
enttauscht. „Zieht der Mann zu einer 
jungen Witwe und bringt sich seinen 
Kernsehapparat .selber mit." 

Nachsaison 

Khcpaar Mulcmnnn lic^t iim 
Slraiul des Scebaclos. Kinc Bikini- 
Danu' vorbei. Khemann Mule- 
mann si-haut ihr inil wohl^efälliiien 
Blicken nach. Da ineinl seine bessere 
Ilalfte bissij^: „Du fällst aber auch 
auf alles h(*rein! Siehst du denn 
nicht. dal5 diese Dame trotz ihres 
knappen Bikinis schon ausgespro- 
chene Nachsaison hat?" 

Prost! 

„Hör besser auf zu trinken. 
Du siehst schon ver- 
schwommen Husl" 

„Nein, hide nichts mehr. Sie 
sehen doch, dal) es meinem 
Mann schon aus den Ohren 
herauskommt!" 

„Ks sieht nach Regen ans!" 
„Ks schmeckt auch so!" 

Kleines 
Mißverständnis 

.Meier sitzt bei seiner Krcundin 
.Minna in der Küche .Minna ist Kö- 
chin in einem Industriellen-Haushalt 
an der Fiuhr Als Meier i*l)en das vierte 
handtellerf^rolie .Schnitzel verdruckt, 
stöhnt er vernehmlich „Was seufzt 
du''" frafjt Minna teilnehmend ..Am 
liebsten ein kühles Helles, .Schatzi'" 
strahlt Meier 

Er kommt doch nicht 

Klla soll zum Relifiionsuntcrricht 
doch sie mau offensichtlich nicht f;e- 
hen .Schließlich sa(j;t die .Mutter ver- 
weisend: ..Was meinst du. was der 
liebe Gott von dir denkt, wenn du 
wieder die HeliKionsstunde ver- 
palJt'.'" „Ach, weißt du, Mami", 
meint die Kleine, „so schlimm wäre 
(las auch wieder nicht, denn selbst 
kommt er sowie,so nicht." 

Wiederkäuende Kühe 

Die kleine I'ctra darf in den Kerlen 
zu ihrem Onkel aufs I.and fahren. 
Der Nachbar hat eine fjniße Land- 
wirtschaft, und I'etra sieht sich mit 
«roßen Alicen den Kuhstall an, in 
dem viele Kiihi' stehen. Die meisten 
sind eifrifj mit Wiederkauen beschäf- 
tigt. Petra ,schaut und .schaut, 
schließlich fra^jt sie ihren Onkel, der 
sie begleitet: „Wo bekommen flenn 
die Kühe den vielen Kaufjummi 
her''" 

Leicht surrealistisch 

Zwei Klöhe unterhalten sich auf 
einem Pudel „Ich erzähle Ihnen die 
CJeschichte ein andermal zu Knde", 
sa^t tier eine zum anderen, „da 
kommt mein Schäferhund, ich muß 
umsteigen." 

Konstruktionsfehler 

„Wie ich höre, haben Sie sich ein 
KertiKhaus zuHele^t. Sind Sie zufrie- 
den'.'" - „Ich weiß nicht recht, bei der 
Aufstellung muß den Arbeitern ein 
Kehler unterlaufen sein. Immer wenn 
ich aus der Türe komme, trete ich 
aufs Dach" 

Kennen Sie den schon? 

..Was trinkst du lieber, mein 
Bester. Bier Wein oder .Schnaps '" 

..Das kommt «anz darauf an. 
wer bezahlt 

Km .Mann kommt zum Koto- 
(•rafen ..Ich hatte tjern Paßbilder 
von mir " ..Wollen Sie sie «leich 
mitnehmen'"- ..Wieso, haben Sie 
denn welche vorratig''" 

Der I'ianist spielt' mit dem 
Hucken zum Publikum Kra^t ein 
Mann seinen Nachbarn: „Ist das 
Beethoven''" - ..Mein", antwortet 
der „der ist doch langst tot." 

DerOnkel von der Bundeswehr 
bietet seinem kleinen Neffen an, 
ihn zur Schule zu fahren. ,„Ia 
gern, Onkel", ist der Kleine be- 
Keistert, „aber bitte in deiner 
Uniform." - „Warum denn das'.'" 

..Damit die anderen denken, ich 
hätte einen Chauffeur!" 

„Meine Krau hat einen Hand- 
schuh-Tick. Alle zwei Tage kauft 
sie sich ein neues Paar" 
..Schenk ihr doch einfach einen 
Brillantring Dann hört sie von 
ganz allein damit auf!" 

Ti'effen sich zwei Nachbarin- 
nen auf einem Empfang. ..Sind 
Sie ohne Ihren Gatten hier''" - 
...la. mein Mann trinkt nicht, 
raucht nicht, spielt nicht und 
geht nicht aus" - ..Toll, ein rich- 
tiger Mustergatte, Was macht er 
denn statt dessen'"' ..Schimp- 
fen. daß andere .Manner das alles 
dürfen'" 

..Das ist mein Stammhaltet", 
erzahlt Heinz stolz und präsen- 
tiert seinen Sprößling. ..Er wird 
dafür sorgen, daß unser Name 
nicht ausstirbt " „Wie heißen 
Sie denn''" ...Müller!" 

..Bitte .sehr, Ihre Tasse Kaffee.' 
- „Aber ich habe doch ein Biir 
bestellt. Herr Ober!" - „Schoi, 
aber der Herr der den Kaffee b?- 
stcllte, hat versehentlich das Btr 
bekommen. Da müssen Sie cen 
Kaffee schon nehmen'" 

Das Auto kommt erst auf dem 
Kußgängerüber\veg zum Stihen. 
Kreundlich tritt ein Polizist her- 
an und meint zum Kahrer: ..Wür- 
den Sie jetzt bitte beide Türen 
offnen, damit die Kußgänga' hin- 
durchgehen können''" 

„Hast du denn gar keine Angst, 
daß dich eines Nachts der .Schlag 
treffen k()nnte''" unterhalten sich 
zwei Stammtischbrüder. „Aber 
nein, meine Krau schläft doch 
nachts tief und fest!" 

„Mein Mann kennt sich im 
Haushalt noch nicht so recht 
aus", unterhalten sich zwei 
Freundinnen. „Wie kommst du 
denn darauf" - „Heute morgen 
hat er sein Krühstücksei mit ei- 
nem Dosenöffner aufgemacht!" 

:i: 
„Haben Sie ein Hobbv'?" „O 

ja. Ich öffne die Briefe meines 
Mannes!" 

Peter kann die Aufgabe nicht 
lösen, „Der Lehrer ist eir ekel- 
hafter Bursche", flüstert IVarkus 
ihm zu, „Nicht vorsager", er- 
mahnt der Pauker, „er wircschon 
von allein darauf kommen" 

"Hrffen sich zwei Spnnen. 
„Warum siehst du denn soabge- 
magert aus'.'" fragt die eine. 
„Ach", meint darauf die aidere, 
„ich kann einfach keiner Fliege 
etwas zuleide tun'" 

„Es ist grün", ermahnt d;r Po- 
lizist die F"rau im Sportvagen, 
die nicht losfahren will, „was 
wollen Sie denn noch mc.ir?" - 
„Wenn Sie mich so fugen", 
.seufzt sie, „nur ein wenig Ben- 
zin!" 
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Schachaufgabe Nr. 37 
P. Hoffmann, 
Schwalbe 1978 

Matt in zwei Zügen 

Kontrolistellung; 
Weiß: Kh7, Dd3, Td5. Ld8, 
g8, Sa8, Bc4, c7. e4. f7. g6, 
h3(12) 

Schwarz: Ke6, Td7. Ben. 
h4. (41 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Zeiterscheinung hei Banken, 

bank - brett - brot - bürg - da 
- frucht - ger - herr - holz - lieh 

- ne - rott - schrank - schuh - spiel 
- weil - ter - zu. 

Schüttelrätsel 
lieb - Hören - Laster - Labes - Ruin ■ 

Rahel - Sari -Seine - Enno 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann ein südamerikani- 
sches Land. 

Lmtenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, da/1 neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Nachschlagwerk. 
ROH + MANIE = Gleichklang 
MAUS NAHE = Abart 
TAG + NIERE = best. Sauger 
GABE DORT = mannl. 

V\)rname 
STAB + EI = Festungsteil 
AU + BL'M = Veränderung 
EID -f CHLOR = Musikstück 
RAUH + BANDS - Feuer 

Gesucht wird x: ' 
a + b-fc-i-d-i-e + fcx. 

Die Autokennzeichen von: 
al Gelsenkirchen, b) Schuabfich, c) 
HalleWestf, dl Augsburg,e) Düssel- 
dorf. f) Erlangen, 
X = ein Verband von Kriegsschiffen 
oder .Militärflugzeugen, 

Hier darf gestohlen werden 

Füllrätsel 

Besuchskarte 
Was ist diesem Herrn eben passiert? 

F. Tuluno'Ala. 

wrslbstprzllnbstztghtm 
tdmprzllndrndrnvrschtg 

m 
Die Konsonanten - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben ein franz. Sprichwort vom 
Porzellan. 

Silbenrätsel 
.Aus den Silben: an - ben - ben - blis - 

cha - ehe - chi - dar - de - deu - di - el - 
eli - em - emi - en - ge - gi - ho - in • ke 
- kel - lei - lia - lie - lu - mer - ne - neu 
- nie - nua - on - pa - ra - ra - ra - re - 
rieh - sea - sen - si - ster - te - te - ten - 
ter - tral - tri - tur - uke - ul - wa - wra 
- zahl - sind 25 Wörter nach- stehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Bronzeposaune, 2 bestimmte .Men- 
ge. 3 unparteiisch, 4 ital. Hafenstadt. 
5 Staat in Asien, 6 Oase in Libyen, 7 
Fadenwurm, 8 .Not leiden, 9 weibl. 
Vorname, 10 Druckhilfsmittel, 11 
norddt.. Dampf, Dunst, 12 Weizenart. 
13 mannl. Bibelgestalt, 14 erklaren, 
15 mannl. Vorname, 16 strafende Ver- 
geltung, 17 weißer Burgunderwein, 18 
gern haben, 19 Titelheldin bei Lessing, 
20 Buch der Bibel, 21 Wiederherstel- 
lung. 22 Auslese. 23 Fehllos, 24 Wein- 
presse, 25 Karpfenfiseh. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Wort von Seneca. (ch = 1 Buchst.) 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wortfragmente 
rosen - erze - tman - mitd - lück - 

itpf 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen tröst- 
lichen Spruch für ungeduldige Blu- 
menfreunde ergeben. 

Eimal- 
lung 

T Stadl a. 
d. Zwik- 
kauer 
Mulde 

Fluß 
zur 
Rur 

Lebens- 
gemein 
Schölt 

■ T Solle 
der 
Enile 

Wohn- 
Siedlung Bengel Iheater- 

plotz 
unv0r* 
schlös- 
sen 

Ortsch. 
i. Mün- 
starlond Seil 

Tabak- 
freund 

▼ T 
Eß- 
geröt 

T f T 

Drou- 
ZulluS Gewinn, 

Rendite 
Ball- 
spiel 
zu Plerd 

leoar, 
salopp 

euiop 
FuQball- 
bund 
(Abk.) 

»- T 
Auslese Kehrt- 

wendung 
r 

T T 

dl. Rund- 
lunk- 
onstalt 
(Abk.) 

dt. 
MIHel- 
gebirge r 

▼ Fleoel- 
ho/tig- 
kelt 

ausge- 
slorb. 
Feuer- 
länder 

hoch 
im 
Preis 

L 
Halen- 
stadl in 
Finn- 
land 

grie- 
chischer 
liebes- 
oott 

munter ► Figur 
der Oua- 
drille 

► 
T 

Antrieb 
e. Zelt- 
meB- 
gerötes 

T 
Tochter 
des 
Lobon 

knapp, 
wenig 
Raum 
lassend r 

Arno- 
ZulluB 

beurkun- 
dender 
Jurlil 

► Strom 
zur 
Nordsee 

» T 
Schloule 

Ironz. 
Schrilt- 
sleller 
11W7 

► 
f 

^ ' 
Ausdeh- 
nung 
nacn 
oben 

levölke- 
rungs- ► 

-® 
engl.: 
Alter 

nordi- 
scher 
i^änner- 
nome 

► Stute 
liner 
3tdnung 

► GroB- 
slodt In 
Indien 

► 
 ^ 
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Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, eine Erfahrung von 
Robert Lembke ergeben. 

Kilt - Asch - Ruf - Ehe - Rot - Kuh - 
in - Ast - bei - Uwe - ^ut. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 36. 

Schach: 1. Kb4 - c3!, Se7 - 15-n 2. Kc3 
- b3I Lc6 - a4+: 3. Kb3 - a3 beliebig; 3. 
Lei - b2 matt. Es scheitert. 1. Ka3? an 
Ta8+I un(J 1. Kb3? an Ld5+! Vorplan- 
Strategie durch den weißen König mit 
schwarzen Verstellungen. Minimal- 
Darstellung (weißer König plus Matt- 
steini! 

Silbenrätsel: 1 Destruktion, 2 Ingwer. 
3 Einstein, 4 Dosis, 5 Umdrehung, 6 
Merowinger, 7 Meschede, 8 heischen, 9 
Ermessen, 10 Inlett, 11 Terzine, 12 
Inster. 13 Stachel, 14 Trasse, 15 Zitro- 
ne. 16 Umgebung, 17 Madera, 18 Ein- 
zelheit, 19 Isolde, 20 Spalte - Die 
Dummheit ist zumeist der Bosheit 
Schwester. 

Hier darf gestohlen werden: Para- 
p^'chologie 

sllbencoinino: Kohlfeld - Feldfrucht - 
Fruchtfleisch - Fleischpreis - Preisstier 
- Stierhorn - hornalt - Altschnee - 
schneeweiß = Weißkohl. 

Im Handumdrehen: Bank - Lasso - 
Marc - Ruth = Koch. 

Besuchskarte: Beleuchter. 
Rätselgleichuna: a) Garage, bl Rage, 

c) Stall, dl All, e) Pfund, f) und. g) Leber, 
hl Eber, i) Andante, k) Dante, 1) Zelle, 
m) Elle, n) Eile, o) ile. x = Gastpflanze. 

Wortfragmente: Es wird überall mit 
Wasser gAocht. 

Im Handumdrehen: Visa - rank ■ Leu 
- Ares - Art - Partei - Enak = Akustik. 

Komblnatfonsrätsel: Alpenveilchen. 
Schwedenrätsel 

■ AUBSaAMZBll 
■NAHRUNGBBURSCHE ■GNAIDIESELBCBAS 
■RIFFBNBTAUBHEIT 
■EaFASANBMHULMaE 0 I ABSMEUTERNPAN 
■FR IEDENIEBELFEB 
■ EM I LE^NARR^^ADA 
IRE^ECKER^ADONIS 
■■EP IK^RAUB^IGLU 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 . Fax 7 49 88 

/ajj Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

Langener Steinmetzt>etrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN, FORMEN, FAI 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent>eläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstaliationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung I 

Tel 06103 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103 7 86 68 63225 Langen 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WlBMäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Hefnrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leiolung 

Geiiislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rosladter Straße. Dreieich Sprendlingen 

Tel 06103/629 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanno 
Ohne Fliesenschaden ^ 

Schafgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 UNGEN/Hessen 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 

längcncrÄfaing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

InförmaUonen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR ijtNeiN, tOELSBACH UND OAEiEICH 

UNQEN DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 15. September 1993; 
Dr. Schulz, Darmstädter Str. 18, Tel. 2 38 85 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 15. September 1993; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10.9. Oberlinden-Apothel(e, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 11.9. Apotheke am Bahnhof, Langen 
LIebigstr. 1,TeL2 57 23 

So., 12.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 13.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119,TeL2 30 61 

Di., 14.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 15.9. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Do., 16.9. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnhofstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 15. September 1993; 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63 
TeL 81514 

Apothel<endienst 

Fr., 10.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Sa., 11.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

So., 12.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Mo., 13.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Di., 14.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

Mi., 15.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Do., 16.9. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
TeL 3119 80 

Wichtige Ruftiumnem 

iyrden Kr«ls OHmibach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
11., 12.+ 15.9.1993; 
Ludmilla Müller, Zeppelinheim 
Hundertmorgenschneise 5, 
TeL 069 / 69 32 80, 
priv.; 06102 / 3 60 69 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuenwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenvehr Langen  2 20 07 
Feuen/vehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenvehr Dreieich   611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunslstotf. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau ' Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 109.- zzgl. MwSt 
Ihr Anzelgenberater. H«rr Schmitt. berAt 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

ÄngmcrZeltung 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

-Back-Se. 
^ für Ihre Feste 

I B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen. Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

«*«• 1^ ' 1 1 * R-Fun, Bahnhot»U«n* 3S 
Wipnpr r Pinh/U'kproi e322SLang«n. T«I. 0ei03/2 99 0g \ TT1V11V.1 i VlllWa\.I\^lVl W«lt*r-Rl«tlg-Slran» 2B 

T«l. 06103 / 5 11 11 
Allbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenslereinbau • Gauben • Vordächer • 
Pergolen • Autokranvermielung bis 45 t 

SD[]uüDUÜ©[?©D 

KloDDofedO ^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

ab1. 7. 1993 
unter neuer Leitung 

LVMQ. 
Versicherungen Doris Sienger 

Heinrlctistraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
H^ontag-Freltag. 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags Mi. + Do. 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telelon 06103/2 28 93 

Forstbetrieb bietet an: 

SIchettieltsfällungen mit Autokran 
und Stelger sowie Kaminholz 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Diehl 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ms 

Frisierstiibchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, f^o. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 
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4- 
Neu- + Umdeckung 
Spenglerartseiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

_ 'AR 
Dach- 

Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte KoniaKtaulnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdlenst 
^ E- Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfafirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 4318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Helm- und Gartenbedarf 

63303 Dreleich. Solmische Welherstr. 17. Tel. 06103 / 821 61 
Darmstädter Str. 10,Tel. 06103/674 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9. Tel. 06103/23638 

Telelax06103/840 69 

X 
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Ich bin die Auferstehung und das Leben, 
Wer an mich glaubt wird leben, 
auch wenn erstirbt. (Johannes 11.25) 

Im Glauben an die Auferstehung mit Christus verstarb am 
1. September 1993 

Gisela Kussy 

im Alter von 53 Jahren. 

Um ein Gedenken im Gebet bitten: 
Josef Kussy 
ihre Kinder und Enkelkinder 

63225 Langen, Elbestrafie 13a 

Die Beerdigung findet airi Dienstag, dem 14. September 1993, uin 
II Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist am gleichen Tag um 10 Uhr in der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 90 Jahren 
unsere liebe Tante 

Luise Sallwev 
• . . . ^ geb. Leonhardt 

In stiller Trauer: 

Käthe Schroth 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. September 1993, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Aus bewegtem Herzen danken wir 

für alle Worte der Liebe, 
für Blumen, Kränze und Spenden, 

für das letzte Geleit beim Abschied von 

Heinrich Rausch 

den Verwandten, Nachbarn und Freunden. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter für die tröstenden 
Worte, der Familie Dörner für die Hilfe und den Beistand 

in der Sterbestunde. 

Elisabeth Rausch 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, im September 1993 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unser 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Ur- 
f^rolivater 

Alfred Freier 

* 18. 11. 1909 t 6. 9. 1993 

In stiller Trauer: 
Klaus und Ruth Freier geb. Weisser 
Bernd und Sonja Heyer geb. Freier 
Felix Heyer 

63225 Langen, Norclendstraße 48 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

Danksagung 
In Liebe und Dankbarkeit haben wir von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Berta Funk 

Abschied genommen. 
Wir danken allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten für die Beweise der Anteilnahme, die 
uns in Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden zu - 
teil wurden. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für seine 
tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
.losef Funk 

Langen, im September 1993 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Wilhelm Jungermann 

bedanken wir uns auf diesem Wege recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Prädikant Vater sowie allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie dem Jahrgang 1908/09. 

In stiller Trauer: 
Lina Jungermann 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Nordendstraße 70a, im September 1993 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenstrafle 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhangermodelle 
Pkw-Transporler 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte last zum Nulltarif 

Langen, SahrelttraBa 12 
Telefon 06103 / 2 43 53 

Wir freuen uns anzeigen zu können, daß wir seit dem 
6. September 1993 unsere berufliche Tätigkeit in 

gemeinsamen Räumlichkeiten ausüben: 

Dipi. Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerberater/vereld. Buchprüfer 

Wolfgang Schroth 
Steuerberater 

Joerg Andres 
Rechtsanwalt 
Wiesenstraße 5 

63225 Langen/Hessen 
Tel. 06103 / 5 50 51 + 5 SO 55 

Fax 06103/5 39 79 

B6i einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

QUALITÄT 

fIpfQkrntezQit 

Wir keltern wieder Ihre Äpfel für Sie. 
Termine anmelden: Kelterei A. Eltelmann 

Wilhelmstraße 2, 63225 Langen 
Telefon 06103 /16 54 

Täglich naturreiner Süße 

£an0imer^itun0 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 9 

Hainer 
Wochenblatt und umartMNuno 

BSSiaaHQBZjB 

wir... 
wasdwn Hn Tepplclie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Teppichboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069/92 08 08 00,06181/6 49 90 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld wert. 
Zu'Ti einer VA ef"* e c/e Ouc'-'ö' 
die Aussfaf^urg und dos Desigr. Oa^r er^p^emen v%.' 
Zeyko. Aber ganz wesentUcn ouc^ 3urch jie Arcf^''eK*jr, 
gekonnte Planung, aurch iaeen, aie sich im Alhaj i:ev\är^fer 
und eine schnelle zuver/össi'ge ihrer reuer Küche. 
Doför e'^p^ehlen 
wiV yrs. Zufrieden- 
heif garantief^. 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34. Oreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

die meistgelesene Äbonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die S|X)rtzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wert^träger 

Einfach den Gutschein einschicken, w/ir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIM. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Ausschuß für Umwelt, Bau und Verkehr - 

Am Mittwoch, dem 15. 9. 1993, und vorsorglich am Donners- 
tag, dem 16. 9. 1993, 20.00 Uhr, findet die 3. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
2. Aufstellungsbeschluß für den Bebauungs- und l.and- 

schaftsplan Nr. 4 c ,,Friedhofserweiterung" 
4. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13/A mit integrier- 

tem Landschaftsplan - Baugebiet Beizborn (Ost) Bereich 
zwischen Egelsbacher Straße und B 3 
hier: - Beschluß über die Offenlegung des Planem- 

Wurfs, die Beteiligung der Bürger und der Träger 
öffentlicher Belange vom 15. 8. 93 

- Prüfung von Anregungen 
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr, 32 ,,Siedlung" 

hier: Änderungsbeschluß 
6. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 32 A 

hier: Aufstellungsbeschluß ,,lm Birkenwäldchen" 
7. Umgestaltung des Tarsusplatzes 
8. Integnerte Verkehrsplanung 
9. Umweltpreis 

10. Aufstellung eines Glascontainers 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 14. 8. 93 

11. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 9. September 1993 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

Stv. Rettig 

Df'ni(;)n van d(K V<iAM 

Rosenthal 
Künstler-Sammeltassen 
B(>c)i'gnunq mit doi Kunst 
iinsonM. Zoll 
In Ihroi Tassen üal(>ric' 

Das Originale unserer Zeit 

Rosenthal 
Ceramic-Design 
Der Ziuibc'r des Nn;hl All 
t.iglichfn 
Taglir.h iuij Ihri'm Tisch' 

Das Originale unserer Zeit 
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Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplätze 

zum PORTAS-Tag 

der offenen Türl 

^Sie wollten PORTAS doch schon immer 
^mal kennenlernen. Hier ist Ihre Chance: 

I Am kommenden Wochenende öffnet 
PORTAS seine Türen bei herzlicher 

' Bewirtung und einem kleinen Präsent. 
'Überzeugen Sie sich dabei von der Perfektion! 
der von PORTAS renovierten 

Türen, Haustüren, Garagentore, 
Küchen, Schrankmöbel, Badmöbel, 

Helzkörperverkleldungen. 
Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

Dabei sein und PORTAS erleben. 
' Der weiteste Weg lohnt sich! 

PRÄSENTGUTSCHEIN bitte ausschneiden und mitbringen! 

PORTAS-Ausstellungs-Center 
Dieselstraße 1 - 3 • 63128 Dietzenbach-Steinberg 

Telefon 0 60 74 /40 41 27 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik PORTAS- Der Renovierer Nr. 1 500 x in Europa 

Wer hält insete Aulenanlage In Oidnung? 
Wir suchen eine Aushilfe, die Spaß an Gartenarbeit 
hat. Arbeitszeit kann abgestimmt werden. 
Interesse? Fragen? 
Rufen Sie ab Montag an: 
Fa. Thomas & Betts, Theodor-Heuss-St'aße 7-9 
63329 Egelsbach, und fragen Sie nach Herrn Moritz 
Telefon 06103 / 40 41 53 

BAD und HEIZUNG ■ 
■II* Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 
• Sanitirprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungan 

lür jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöliel 
• SplagalschrAnke 
• Badteppiche In großer Auswahl 

In Drelalch 
• Verkauf von Halzungs- und Bad- 

ausrüstung bei Fachberatung 
auch zur Salbstmontaga 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m^ in 
Olfenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Latarsch Heizungs-, Sanllär GmbH 

Für vorgemerkte Kunden aus Frankfurt 
suchen wir laufend Eigentumswoh- 
nungen, HAuser und Grundstücke. 
Unsere Tätigkeit Ist für Anbieter ko- 
stenfrei, wir beraten Sie gerne von der 
Prelsmitfellung bis über den Vertrags- 
abschluß hinaus. Für die Personalab- 
teilungen namhafter Firmen suchen wir 
Mietwohnungen jeder Größe. Gerne 
übernehmen wir Ihre Hausverwaltung 
zu günstigen Kondllionen. Für einen 
Handwerksmeister suchen wir ein älte- 
res, renovierungsbedürftiges Anwe- 
sen. Schnelle Kaufentscheidung Ist zu- 
?Bslcher1. Rufen Sie kurz an, um einen 

ermin zu vereinbaren, Olt-lmmoblll- 
en069/61 33 26 

63073 Offenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

63303 Dreielch-Drelelchenhain 
Heckenweg 3/Ecke Industriestraße 
Telefon 06103/8 20 55 < 9 80 80 > 

KUNSrSfOFFtNStfR 
ROllADfN HAUSTURfN 
MARKISEN ROLtVORHANGl 
JALOUSIEN ROllIORE 
figcneFabfthalion von Norm und 
Sonde'gfoflen mil MontaqetKIrieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunslstoffensteifabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telefon 06108 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Besuchen Sie unsere Musterausstellung^ 

Ausstellung Offenbach auch sonotag& von 14 00 1/ 00 Uhr gcoffnot : 

Solides Wohnungsbauunternehmen sucht 

Baugmndstücke 
zum Kauf, in Stadl und Kreis Offenbach. 

Frey, Massiv-Bau 
Telefon 06182/53 06 

Hei; Tech. 

Moderne^/Heizteclinilc 

Langenselbold - Erstbezug, 5-Zi.-Ei- 
gentumswohnung mit 112 m' Wtl. im 
Neubaugebiet, Balkon, 2 Bäder, Keller, 
1 Stellplatz. Sehr gute Wohnqualität 
auf zwei Etagen. KP: DM 364 000.- 
LBS Immobifien (06051) 1 25 63 
Eigentumswohnung, 3 Zimmer in 
zentraler Lage Hanau, 64 m^ Wfl., Bad, 
G-WC, Keller, 3 Gemeinschaftsräume, 
sehr gute Ausstattung, modernisiert 
1993. KP: 230 000.-LBS Immobilien 
(06051) I 25 63 

Gas- ♦ Ölheizung - Brenner V 
dier)sl ^olaranlagen H.BERGHEIMERca 

Philipp-Heis-Strano 7 '63128 Dietzenbach 2 (Stemberg) • Tclelön 06074/31388 

Neue Ernte 
Große Auswahl an 
TafelSpfel und Birnen 
aus kontr./integr. Anbau 
Apfelmost wieder da. 

Obsthof am Mühlbach 
64331 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Telefon 06150 / 5 15 28 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-12, 14-18, Sa. 9-12 Uhr 

TDCCnilC GRATISPROSPEKT inbvUnC 061 03 ' 42316 
fISCHER • lAMENEB STR 27 • 63329 EGaSWCH 

auch Milnahmemarkt zu Mitnahmepfftsen 

Fernseher kaputl? 
Kein Problem 

R^aratur mit Garantie 
Bei uns wissen Sie 

vorher, was es nachher 
kostet. 

Radk> Urban 
Steinwirraerstraße 27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

Telefon 06181/5 21 22 

VERMIETUNeEII 
RODGAU NIeder-Roden, 3VS.-Zi.- 
Whg. m. beheiztem Wintergarten, evtl. 
auch als Büroraum ab sei. von Privat 
zu vermieten. Erstbez., 95 m?, Tep- 
pichfußb-, Fußbodenheizg., gehobene 
Ausstattung, Wohn-ZGeschäftshaus, 
kein HH, zentrale, ruhige Lage, IWliete 
DM 1560.- + KFZ + Uml. + Kaution, 
B 069 / 71 90 92 87 lu1o. Fr bis 17 
Uhr oder 06106/7 57 47 ab 19 Uhr 

Nähe Höchst/Odw., 4 Zi., Kü., Bad, 
Balkon, Neubau-Erstbezug 1994, be- 
ste Aussig., in 3-Fam.-Hs.. ruhige Süd- 
lage, schone Grundstückssiluation, 
beste Nachbarschaft, 108 m' Wfl., auf 
Wunsch Gadennufzung, Garage, 
schlüsselfenig, DM 388 500.-, als 
Selbstausbau ebenfalls möglich. Keine 
Maklergebühr für Käufer. Olt-Immobl- 
Ilen069/61 33 26  
3-Zlmmer-Elgentumswohnung in 
der Kurstadt Bad Orb, Wohnfl. 88 m?, 
mit Parkett, gr. Balkon mit Markise, 
Keller, sep. Garage und schönem Gar- 
tenantell. KP: DM 350 000.-, Keine zu- 
sätzl. Käufercoudage. 
LBS Immobilien (06351) 1 25 63 

MIETQESUCHE 

IMMOBILIEII 
Ehepaar Bucht Haus zu kaufen, 5 ZI., 
ab 130 m2. Garten, 25 km im Umkreis 
Ffm., von Privat, Tel. 06074/3 13 54 

Selbständige Mitarbeiterin einer 
Werbeagentur sucht für ihren Ka- 
ter und sich eine 2«3-Zimm«r- 
Wohnung in ruhiger Lage. 
Tel. 06173/6 60 09 AB 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine .^Jizeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt nnit der Frage; 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die RoUe des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so edles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Te.xte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. .36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksann wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle; 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Sber 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. BIjmen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wuiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaitlg, DM 46.- * 
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RESERVIERUNG 

Tetitiishcille Langen 

Robert-Bosch-Straße 15 

Jetzt direkt vom Eigentümer 
für die Wintersaison 

Reservierung 
iVlontag bis Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr 

Telefon 069/5 96 21 78 

Grundstücksgesellschaft Riederwald 

Klelntlar- 
zuchtvtraln 

1903 Langen a. V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 10 September, 
um 19.45 Uhr auf der GZA. 
Freilandschau, Sonntag 12. Sep- 
tember, ab 10 00 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

■■■■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kinc 

JULJL 

Larry's 
Party & Festservice 

■..ecKer und preiswert 
aus Meisterhand. 

Tpicfnn « Fax 06104 / 40 05 12 

SdzbQrpQT' 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBUR6KIN0S; 

iBatmsIf 73. Tel 06103/222091 
NEUES UT.; 

I Rtieitsir 82. Tel 06103/2 91 31 1 

n^FWIIMW/" 
NEU' TM 20 30 Uhr (6 j" Sa *so auch 15 OO 

*$« ?300SV 
|Nach ..Steinzeit Junior' 

)et2l I der neue Luslspiel-Knaller 
..SCHWIEGERSOHN , 

JUNIOR** 

2 Wo'Tägl 20 30 Uhr (16)4 Sa 23 00 SV Goldene Palme • Canr>es 
1993* Einer der schönsten Filme des Jahres' 

„DAS PIANO** Sa *So 4-Dl 15 00(6) W Disneys 
„ZURUCK NACH HAUSE* 

e7 
2 Wo!T4gl 20 00Uhr(12 

J) ♦Fr ♦Sa auch 23 00 SV 
|*Sa,*So.*Di.: 14 15+17Uhr 

DAS KINOSPEKTAKEL 1993' Steven Sp'elbergs 
„JUMSSICPAM" 

I O 2300..SN»KPtlEVIEW-|iai | 

Testen Sie bei 
uns die rMu« 
OrSsM im 
D-Netz, das 

Daclideckerarbeiten 
führen schneiislmögllch aus: 
Gebr. Llterski GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
Sämtliche DachartMiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schielerarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdecliarmeistsr 
Uwe Litarsid 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassaden - Überdachungen 

Car-Ports aus 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

lefzt ab 12.490,- DM 
z d 2 S r •! m rhl Montage <o Alst)}. 

IlUf R HANDWERKSGESaiSCHAFI Recken-ilraflo 7 "WD WINTtDGAHtNiAU mbH aeue KalbachHeubachTel.09742/1454 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEOACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Wintergarten-Selbstbau 
schon ab DIM 9700.- 

• Bauteile beliebig kombinierbar • 25 Jahre Erfahrung 
• Montagevideo • Einfache Montage mit Klicksystem 
• Auch individuelle Lösungen aus Holz od. Aluminium 
HADO GmbH, 63179 Obertshausen, 06104/4642 

4« 

4« 

Treffpunkt Amerika. 

Kanadisctier 
Wildlachs 

. • .'itini 
r- I' kUIT, 

17.99 

^täl./Span. Trauben 

irr' 1.99 

I 

Deutscher 

Schweine-Schnitzel 
oder -Schinl<enbraten 
«1US den iH'ston 
StutKcn der Keule, 
Aifl und SiiUit?. 

1 Kn 

cIIUS- j^SSL _l'39j 

Frischwurst- 
Aufschnitt 
Mortadella, l ierfnoftailoll.i, Lyotirr 
Kfaut(?r oder Riprikalyoner 
lOOß 

GROSSES 
CEWINNSPIEL 

QJlüge 
ä 2 Personen 
nach Canada 
zu gewinnen. 
Teilnahmecoupons erhalten Sie in 
Ihrem Tengelmann-Treffpunkt 
oder bei. Tengelmann 

Werbeabteilung- 
Hasengartenstr. 25 
65189 Wiesbaden 

33 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

Mobiltelefon 

S1 "^SIEMENS 
Wir sind überzeugt, 

das kloiiM S1 
wird auch Sie 

durch Leistung 
und Komfort 

begeistern. 

B-SCHMITT 
I 

> 

DAS rrcHNiKHAus • PRorESSiONEii ruR AILF 
Westerbachitraß« 124 
65936 Frankfurt-SosMnKeim 
Telefon: 069/3 40510 
WQchtertbacher Straß« 76 
60386 Frankfurf-Riederwald 
Telefon: 069/94 21 110 

Einladung 

17J1H. September 

Erleben Sie bei uns die Vielfalt der 

H^idebläte 

Suchen Sie sich die schönsten Sorten 
und Farben für Ihren Heidegarten aus. 

Kostenlose Pflanzpläne halten wir für Sie 
bereit. 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr 

und Sa. 8-12 Uhr 

IfOK 

Abfall beseitigen - 
Kompost gewinnen! 
Der bärenstarke 
Häcksler mit dem 
patentierten Doppel 
kammer-System für 
wejctie und harte 
Haus- und 
Gartenabfalle 
Benzin- oder 
Elektro- 
antrieb 
Lärmge- 
dammt. 

ttir Servlce-Factitiindter: 
GmbH&Co.KB 

Gartflntechftik • Service und ErsaUtelltager 
Adam-Ope'-Straßft4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebtet Urtwrach • Tel 06074 / 74 05 

Blechmann GmbH 

wreogla^ 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landsfr. 114 
Tel. 0 69 7^8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

AUTOTELEFON: 

Einbau 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

D-Netz 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert haben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALI 
WttlertMchtlr 124 • 6S936 Frankfurt • So«Mfih«im 
Ttltfon 069 / 3 40 Sl-O • TtMax 069 / 3 40 51-210 
WKhtertbKhtr Str. 76 • 603S6 Franhiun • RifdtnwaM 
T«ltfon069/94 21 11-0-Ttl€fai069 / 94 21 11-20 

flLLESM^CHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig -f preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

JjuIäS? 
Autohaus GmbH 

.Sprendlinger L«ndstf''6S 9.1 
63069 Oflenbacti/M«in 

Telefon 10 69) H4 00 0 . 
rpleltfK 10 69l «4 00 »9 ?3 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibw/aren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Utir, 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 
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Burgfest lockt wieder mit etlichen Attraktionen Vereinsheime 

das Ziel von 

Einbrechern 
Dreieichenhain - Gleich in 

zwei Vereinsheime in Dreiei- 
chenhain brachen unbekannte 
Täter in der Nacht zum Sams- 
tag vergangener Woche ein. Im 
Vereinshaus der Kleingärtner 
an der Breiten Haagweg- 
schneise entwendeten sie Zi- 
garetten und Bargeld, zerstör- 
ten mehrere Geräte und rich- 
teten insgesamt einen Scha- 
den von rund 3 700 Mark an. 

Im benachbarten Tennis- 
Vereinsheim beschädigten die 
Einbrecher eine Bierzapfan- 
lage, ließen eine Flasche Ap- 
felwein und einige Schokola- 
denriegel mitgehen. Der Scha- 
den beläuft sich auf zirka 2 000 
Mark. 

Hinweise nimmt die Krimi- 
nalpolizei in Offenbach, Tele- 
fon 069/80 90 259, entgegen. 

Handwerkermarkt, mittelalterliches „Kulturspectaculum", irische Folklore und Kinderfest 

Parlament hat 

Sondersitzung 
Dreieich - Die SPD-Fraktion 

hat eine Sondersitzung des Parla- 
ments durchgesetzt. Sie ist für 
Mittwoch, 15. September, 19.30 
Uhr, anberaumt. Im Bürgerhaus 
Sprendlingen geht es einzig und 
allein um den Recyclinghof, des- 
sen Einrichtung in Sprendlingen 

bereits i 
iie n^c 

heit aus CDU und FWG den Be- 
schluß revidierte. Die SPD hat die 
Hoffnung nicht aufgegeben und 
möchte das Pilotprojekt in abge- 
speckter Fbrm verwirklichen. 

SPD und Grüne bereits abgese- 
gnet hatten, ehe die n^e Mehr- 

Dreieichenhain - An diesem 
Wochenende findet in Dreiei- 
chenhain wieder das traditionelle 
Burgfest statt. Veranstalter ist die 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
von Dreieichenhain. Unterstützt 
werden die Hainer Vereine vom 
Dreieich-Museum, das für den hi- 
storischen Handwerkermarkt (an 
beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr) 
verantwortlich zeichnet. 

In diesem Jahr gibt es einige 
Neuerungen. So wird erstmals 
das gesamte Burggelände einbe- 
zogen. Der Burggraben wird zwi- 
schen Burgbrücke und Untertor 
verschiedene Handwerker aus 
der Ritterzeit, der Blütezeit der 
Hainer Burg, aufnehmen. Für das 
mittelalterliche Ambiente werden 
hier Zelte und Peuerstellen zum 
Schmieden von Waffen und Me- 
tallverzierungen für Rüstungen 
sorgen. Daneben wird ein Hand- 
werker mit mittelalterlicher 
Buchmalerei zu bewundern sein. 
Außerdem werden in diesem Ber- 
eich Lederschuhe in den ver- 
schiedensten Formen und Grö- 
ßen hergestellt. 

Der größte Ttil des Burggra- 
bens (nördlich der Burgbrücke) 
wird allerdings den Kindern vor- 
behalten bleiben. Während ein 
Bader und ein Fladenbrotbäcker 
den Eltern ihre Dienste anbieten, 
können sich die Kleinsten unter 
den Besuchern beim Kasperl- 
theater beziehungsweise Mario- 
nettenspiel und einem histori- 
schen Wurfstand vergnügen. Am 
Samstag wird zudem der Spiel- 
kreis e.V rund um den Spielplatz 
ab 14 Uhr das inzwischen sehr be- 
liebte Kinderfest gestalten. Der 

Mittelalterliches Flair erwartet die Besucher am Wochenende beim Burg- 
fest In historischer Kulisse. Vielleicht läßt sich auch das eine oder andere 
BurgfrSuiein blicken. 
sonst dort agierende heimische 
Ritterclub „Black Tower" ist mit 
seinen Bogenschießständen erst- 
mals im Burggarten zu finden. 

Dort werden weitere Handwer- 
ker zu finden sein. An einem Am- 
boß wird ein Kupferschmied 
seine Kunst vorführen und ein 
Korbflechter Körbe herstellen. 
Außerdem bauen verschiedene 
Kunstgewerbler hier ihre Stände 
auf. Der Verkaufsschlager der 
vergangenen Burgfeste wird auch 
dieses Jahr angeboten: Frische 
Äpfel aus dem Odenwald. 

In den Stuben des Museums 

Foto:fm 
geht es ebenfalls wieder lebendig 
zu. Eine Glasmalerin gestaltet 
Gefäße und Bilder, Scheren- 
schnitte werden kunstvoll gefer- 
tigt, eine Puppenmacherin gibt 
ihre Geheimnisse preis und Kin- 
der können beim Holz- und Linol- 
schnitt mitmachen. Schichtver- 
leimte Edelhölzer werden zu 
wunderschönen Spangen und 
Schmuckstücken verarbeitet, 
außerdem werden Kupfer- 
schmuck und Batiken hergestellt. 

Allein die Vielzahl der Hand- 
werker dürfte einen Besuch des 

SPD regt Sperrung der Fahrgasse an 

Vorschlag: An Sonn- und Feiertagen Durchfahrt nur für die Anwohner 

Dreieichenhain (fm) - Die Mit- 
glieder des Ortsbeirats Dreiei- 
chenhain haben in ihrer Sitzung 
am Mittwoch, 15. September, eine 
umfangreiche Tagesordnung zu 
bewältigen. Im Burghofsaal geht 
es ab 20 Uhr um verschiedene 
Vorlagen des Magistrats und 
mehrere Anträge der Reaktionen 
von SPD und CDU. 

Die Sozialdemokraten wün- 
schen zum Beispiel ein logisti- 
sches Konzept bei der Einrich- 
tung von längerfristigen Baustel- 
len in der Altstadt. Das städtische 
Bauamt soll gemeinsam mit dem 
jeweiligen Bauherrn im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfah- 

rens die Andienung der Baustelle 
und den Abtransport von Aushub 
und Abbruchmaterial festlegen. 
Hintergrund dieser Initiative ist 
der bevorstehende Abriß der 
„Krone" in der F^hrgasse. Denn 
noch immer steht nicht fest, ob die 
Laster über die Fährgasse oder 
die Solmische Weiherstraße rol- 
len werden. Dieses Beispiel ma- 
che deutlich, daß das logistische 
Problem einer Baustelle und de- 
ren Folgen für die nähere Umge- 
bung nur unzureichend behan- 
delt werde, meint die SPD. 
„Durch frühzeitige Einfluß- 
nahme der Stadt können Schwie- 
rigkeiten bei der Bauabwicklung 

verhindert werden", sind sich die 
Antragsteller sicher. 

Mit der Fährgasse beschäftigt 
sich ein weiterer Antrag der Sozis. 
Der Magistrat soll die Vorausset- 
zungen dafür schaffen, daß die 
Hainer Flaniermeile an Sonn- und 
Feiertagen für den Durchgangs- 
verkehr gesperrt wird, und zwar 
ab dem Ober- und dem Untertor, 
Die Anwohner der Altstadt will die 
SPD von dem Durchfahrverbot 
ausnehmen. Nur durch eine zeit- 
weilige Sperrung, heißt es in der 
Begründung, könne eine Ver- 
kehrsberuhigung für die Anwoh- 
ner erreicht werden. 

Ebenfalls um Regelungen für 

die Altstadt geht es der CDU. So 
will die Union den Magistrat ver- 
anlassen, die vorliegende Gestal- 
tungssatzung zu aktualisieren 
und ins Verfahren zu bringen. 
„Durch die Gestaltungssatzung 
wird vermieden, daß das Bild der 
Altstadt durch unpassende Neu- 
und Umbauten verfremdet wird", 
begründet die CDU ihren Vor- 
schlag. Die gleiche Forderung er- 
heben die Christdemokraten hin- 
sichtlich des Bebauungsplans 
Altstadt-Geißwiesen. Durch eine 
Regelung des Baurechts ließen 
sich „unliebsame Entwicklungen 
vermeiden und Baudenkmäler 
zusätzlich schützen". 

Tips von Experten zum 

Thema Streuobstwiesen 

Am 9. Oktober , jippelfest" in Götzenhain 
Dreieich - Der Magistrat veran- 

staltet mit den Obst- und Garten- 
bauvereinen und den Natur- 
schutzverbänden Dreieichs am 
Samstag, 9, Oktober, das erste 
Dreieicher ,ÄPpelfest" zum 
Schutz und Erhit der Streuobst- 
wiesen. Es findet von 12 bis 18 Uhr 
auf dem Bolzplatz „Im Höchsten" 
in Götzenhain statt. 

Neben Informationen über die 
einheimischen Apfelsorten, Obst- 
und Pflanzenkrankheiten ist 
auch an das leibliche Wohl ge- 
dacht. BVisch gekelterter Süßer, 
Apfelsaft, Apfelwein und Apfel- 
kuchen sollen Hunger und Durst 
stillen. Wer sich über fachge- 
rechte Anpflanzung von Bäumen 
informieren will, ist ebenfalls an 
der richtigen Stelle. Mitarbeiter 
des Umweltamtes geben Aus- 
künfte zu Fbrderprogrammen, 
zur Pflege der Streuobstwiesen 
und vermitteln „Baumpaten- 

schaften". 
Dreieich hat neben Langen und 

Mühlheim die größten Streuobst- 
bestände im Kreis Offenbach. 
Aber sie sind gefährdet. Viele 
Grundstücke liegen brach und 
verwildem, die Obstbäume sind 
überaltert und häufig lange nicht 
mehr geschnitten worden. Mit 
dem Äppelfest wollen die Veran- 
stalter über die Bedeutung der 
Streuobstwiesen aufklären und 
Impulse zur Erhaltung der Be- 
stände geben. 

Streuobstwiesen übernehmen 
die FVinktion stadtnaher Biotope 
und prägen das Landschaftsbild 
der Region. Sie sind der Lebens- 
raum für mehr als 2 000 Tier- und 
Pflanzenarten. Sie regulieren das 
Klima und filtern die Luft. 

Die Veranstalter hoffen, daß 
viele Besucher das Auto daheim 
lassen und zu F\iß oder mit dem 
Fahrrad kommen. 

Angebot nicht nur für 

Freunde von Keramik 

15. Tbpfermarkt der Hayner Weiber 
Dreieichenhain - Die Ar- 

beitsgemeinschaft Hayner 
Weiber veranstaltet am morgi- 
gen Samstag in der Fährgasse 
ihren traditionellen Töpfer- 
markt. Zum mittlerweile fünf- 
zehntenmal schlagen Kunst- 
handwerker aus Dreieich so- 
wie der näheren und weiteren 
Umgebung in der Fährgasse 
ihre Stände auf. Das Angebot 
erstreckt sich vom Obertor bis 
hinunter zum Burggelände, 
wo am Wochenende bekannt- 
lich das Burgfest gefeiert wird. 
Der Topfermarkt beginnt am 
Vormittag und dauert bis 18 
Uhr. 

Zwei Stände hebt die Ar- 
beitsgemeinschaft Hayner 
Weiber besonders hervor. Gerd 
Grein und Hubert Alles vom 
Museum für Volkskunde auf 

der Veste Otzberg bieten tradi- 
tionelle Töpferwaren und aus- 
gesuchtes Kunsthandwerk aus 
Hessen an. Am Stand der 
Praunheimer Werkstätten gibt 
es wieder Figuren, Spiele und 
Spielzeug aus Holz, die von 
Behinderten gebastelt wur- 
den. 

Die Arbeitsgemeinschaft ist 
sich sicher, daß der „Töpfer- 
markt - ergänzt und bereichert 
durch Blumen, Puppen, Spiel- 
zeug und Seide - wieder zu 
einem bunten und lebendigen 
Ereignis für die Altstadt Drei- 
eichenhains wird". Und damit 
die Besucher bei Kräften und 
guter Laune bleiben, backen 
die Hayner Weiber ihren be- 
liebten Zwiebelkuchen und 
schenken Wein dazu aus. 

Hainer Burgfestes rechtfertigen. 
Doch es wird noch mehr geboten: 
Zwischen den Handwerkern wer- 
den sich im Burggarten die Be- 
wirtungsstände der Hainer Ver- 
eine gesellen. Neun Vereine sor- 
gen dafür, daß Speis und TVank 
nicht ausgehen worden. Mit dabei 
ist wieder der Angelsportverein 
mit seinen beliebten Forellen. 
Und den Palas der Burgruine wird 
der FVauensingkreis wieder zu 
dem stets stark frequentierten 
Burgcafd umwandeln. 

Auf das Mittelalter stimmen am 
Samstag ab 14 Uhr die Gaukler 
„Compania Megusta" und der 
fahrende Spielmann „Bijan von 
der Rheinau" ein. Diese Künstler 
beloben den Markt mit Fouerzau- 
ber, Schlangenbeschwörung, 
Jonglagon, Fäkirkünston und 
mittelalterlicher Musik. Am 
Abend werden sie dann ab 20.30 
Uhr als Höhepunkt des diesjähri- 
gen Burgfestes ein mittelalterli- 
ches „Kulturspectaculum" mit 
einer über einstündigen Gau- 
klershow und viel Musik gestal- 
ten. Mit dem dargebotenen Pro- 
gramm verstanden es die Gaukler 
bereits auf zahlreichen histori- 
schen Festen, das Publikum zu 
fesseln. Das Burgfest wird sich 
dann für den Samstag gegen 22 
Uhr mit einer bengalischen Be- 
leuchtung durch die Hainer 
Wehrmänner dem Ende zunei- 
gen. 

Am Sonntag geht es dann gleich 
weiter mit bereits traditionellen 
Programmpunkten. Um 10 Uhr 
öffnet vor dem Palas ein kleiner 
Töpfermarkt. Gleichzeitig be- 
ginnt im Burggarten der Bogen- 

Frauen lernen, 

sich zu wehren 
Dreieich - Der FC Offenthal 

bietet auch im zweiten Halbjahr 
1993 in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Dreieich einen Selbstver- 
teidigungskursus für Frauen und 
Mädchen an. Der Anfänger-Kur- 
sus erstreckt sich über 15 Doppel- 
stunden und findet im Stadtteil 
Götzenhain jeweils mittwochs 
von 20 bis 21.30 Uhr in der TVirn- 
halle der Karl-Nahrgang-Schule 
statt. Der Startschuß fällt am 
Mittwoch, 15. September. 

Maximal können 35 Personen 
mitmachen. Die Mindestteilneh- 
merzahl beträgt zehn Personen. 
Das Mindestalter ist 14 Jahre. Die 
Teilnahme kostet nichts. Anmel- 
dungen sind zum Kursbeginn 
beim Übungsleiter abzugeben. 

schießwettboworb der Hainer 
Vereine. Ab 10.45 Uhr wird das 
Blasorchester Droioich den Früh- 
schoppen musikalisch unterma- 
len. 

Am Nachmittag (14 und Ki Uhr) 
folgt mit den Auftritten der iri- 
schen Gruppe ..Rinceoiri cois 
Mhain" ein weiterer Höhepunkt. 
Die Gruppe wird ein folkloristi- 
sches Programm gostalton. Op- 
tisch worden die Aul'tritto durch 
authentische Kleidung untorstri- 
chon. Die Männer treten in Kilts, 
die Frauen in keltisch gonnister- 
ten Kleidorn auf. 

Zwischen diesen Auftritten 
wird Gerd Groin um 15 Uhr im 
Rahmen des „"üigos des offenen 
Denkmals" einen Vortrag über 
Anna von Bälkenstoin haiton. Die 
legendäre Stifterin des Hainer 
Hospitals lebte zeitweise auch in 
der Hainer Burg und war durch 
ihre Ehe mit Günther von 
Schwarzburg vorübergehend 
deutsche Königin. 

Die Gagen für Künstler. Ritter- 
gruppen und Handwerker haben 
inzwischen einen derartigen Um- 
fang angenommen, daß sich die 
Arbeitsgemeinschaft gezwungen 
sieht, wie in früheren Jahren Ein- 
tritt zu nehmen. Für Besucher ab 
1,40 Meter sind für beide Tage drei 
Mark veranschlagt, Kinder zahlen 
keinen Eintritt. Wer einmal sei- 
nen „Wegezoll" bezahlt hat, kann 
dann allerdings alle Veranstal- 
tungen besuchen. Für die mittel- 
alterliche Abendveranstaltung 
und für das Dreieich-Museum 
entfallen deshalb die Eintrittsgo- 
bühren. 

PoUzisten mit 

Messer verletzt 
Dreieich - Mit einem Ta- 

schenmesser verletzte ein 
IBjähriger am Freitag vergan- 
gener Woche im Jugendzen- 
trum Sprendlingen zwei Poli- 
zisten. Die Beamten waren ge- 
rufen worden, um ein Haus- 
verbot durchzusetzen. Beim 
Versuch, den Jugendlichen 
zum Verlassen der Räumlich- 
keiten zu bewegen, zog dieser 
ein Taschenmesser heraus 
und fügte den Polizeibeamten 
mehrere Schnittwunden zu. 
Der 16jährige wurde vorläufig 
festgenommen, später aber 
wieder entlassen. Auf ihn war- 
tet jetzt ein Strafverfahren. 

Autofahrer sollen Fuß 

vom Gaspedal nehmen 

Pflanzbeete an Sprendlinger Schulen 
Dreieich - Knapp 170 000 Mark 

werden für Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen in der Erich 
Kästner-Straße und der Breslauer 
Straße in Sprendlingen und für 
die FViedhofstraße in Offenthal 
veranschlagt. Den Auftrag soll 
eine Hainburger Firma erhalten, 
die das preisgünstigste Angebot 
abgegeben hat. 

Mit Pflanzbeeten wird der Stra- 
ßenraum in der Erich Kästner- 
und der Breslauer Straße ein- 
geengt. Damit sollen die Autofah- 
rer gezwungen werden, ihre Ge- 
schwindigkeit zu drosseln. Als 
Bepflanzung werden hochstäm- 
mige Bäume gewählt, damit die 
Sicht auf querende Kinder nicht 
verstellt wird. Zusätzlich wird 
auch die Straßenoberfläche im 
Bereich der Pflanzbeete farbig 
abgesetzt, damit die Autofahrer 
auch optisch auf den verkehrsbe- 
ruhigten Bereich aufmerksam 

werden. 
Die Einmündungen Lahn- 

straße und Mainstraße zur Fried- 
hofstraße in Offenthal werden 
farbig aufgepflastert. Auf der ge- 
genüberliegenden Seite werden 
Pflanzbeete angelegt, so daß auch 
hier die Autofahrer zu erhöhter 
Vorsicht und Verlangsamung der 
CJeschwindigkeit angehalten wer- 
den. Bürgermeister Bernd Abeln 
sicherte zu, daß mit der Auftrags- 
vergabe auch die Umsetzung der 
baulichen Maßnahmen in Kürze 
ansteht. „Wir leisten damit einen 
wichtigen Beitrag für die Sicher- 
heit unserer Kinder im Straßen- 
verkehr, von der auch die F\iß- 
gänger insgesamt profitieren 
werden." Mit der Ricarda-Huch- 
Schule und der Erich Kästner- 
Schule waren die Umgestaltungs- 
maßnahmen abgesprochen und 
erörtert worden. 
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Auch modemtta Software gibt bis zum 7. November Im Drelelch-Museum zu sehen. Hier der neueste Schrel- 
Das Programm In Form einer CD-ROM. ."oio rg 

Ein Basar mit 

Kindersachen 
Dreielch - Der katholischn Kin- 

dergarten St, Laurentius in 
Sprendlingen veranstaltet am 
Samstag, 18. September, von 14 
bis 16 Uhr im Gemeindehaus, 
Eisenbahnstraße 59, wieder einen 
Basar mit Kinderkleidung, Spiel- 
sachen und Babyausstattung. Die 
bisherigen Teilnehmernummern 
der Verkäufer behalten ihre Gül- 
tigkeit, neue Nummern werden 
unter der Telefonnummer 6 25 24 
ausgegeben. Annahme der mit 
Nummer, Preis und Größe ausge- 
zeichneten Artikel ist am Don- 
nerstag, 16. September, von 16 bis 
19 Uhr sowie am Freitag, 17. Sep- 
tember, von 9 bis 12 Uhr. 

Wir wollen. daB Sief 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Rund 400 verschiedene Spiele sind bislang für den bekanntesten Vertreter der sogenannten Hand-held-Games 
den Game Boy, entwickelt worden. Foto rg 

Wer waren die 

Falkensteiner? 
Dreieich - Kultur „rund um die 

Uhr" bieten der Magistrat und der 
Geschichts- und Heimatverein 
am Sonntag, 12. September. An- 
läßlich des „Tags des offenen 
Denkmals" startet um 11 Uhr eine 
Busrundfahrt zur evangelischen 
Kirche in Offenthal, der herrli- 
chen Schloßanlage von Philipp- 
seich und zu zwei Häusern aus der 
Zeit um 1400 in der Dreieichen- 
hainer Altstadt. Sie alle stehen in 
Verbindung mit Anna von Fal- 
kenstein, die im Mittelalter zu den 
bekanntesten Persönlichkeiten 
im Hayn gehörte. Um 15 Uhr refe- 
riert der Heimatkundler Gerd 
Grein im Burgkeller über das sa- 
genumwobene CJeschlecht der 
Falkensteiner. Der Eintritt ist 
frei. 

Die Busrundfahrt, deren Teil- 
nahme ebenfalls kostenlos ist, be- 
ginnt am Untertor in Dreieichen- 
hain. 

Mehr Grips für Computerkids 

Im Dreieich-Museum gibt es Denk- statt „Ballerspiele" 

Dreieichenhain (rg) - In den 
70ern haben bei den Computer- 
spieion die ,,Ballerspiele" den 
Ton angegeben. Daß sich die Ent- 
wicklung mittlerweile positiv ver- 
ändert hat, möchte der Pädago- 
gik-Student Ullrich Dittler an- 
hand einer Ausstellung aufzei- 
gen, die gestern abend im Drei- 
eich-Museum eröffnet wurde. Sie 
trägt den provozierenden Titel 
„Software statt Teddybär" und 
dauert bis zum 7. November. 

„Computerspiele sind nicht 
mehr generell gleichzusetzen mit 
.Ballerspielen' und aggressiven 
Spielinhalten", sagt Dittler. 
wenngleich sie noch die Hälfte 
des Angebots abdeckten. Die 
restlichen 50 Prozent verteilen 
sich auf Abenteuer-, Simulations- 
und Denkspiele, ganz nach der 
Devise: „Mehr Grips für die Com- 

puterkids". 
Sowohl theoretisch wie prak- 

tisch will der Sohn von Museums- 
leiterin Ingeborg Dittler skepti- 
sche Eltern für die neue Tendenz 
sensibilisieren. So werden einer- 
seits an Schrifttafeln die einzel- 
nen Spiel-Gruppierungen, das 
Spielverhalten und die Auswir- 
kungen der Programme auf die 
Kids sachlich erklärt. Anderer- 
seits dürfen die Besucher an 
brandneuen Geräten spielen. 

Außer Software gibt es auch 
Hardware zu sehen, da das eine 
ohne das andere nicht existieren 
kann. Die Exponate spiegeln die 
Entwicklung der Computerpro- 
gramme und Geräte von den An- 
fängen bis heute. Gezeigt werden 
Stücke aus der Spielhalle und 
dem Wohnzimmer. Der berühmte 
Gameboy und der neueste Schrei, 

Besucher erwartet buntes Programm 

Am 19. September Tag der offenen Tür bei der Hainer Feuerwehr 

Dreieichenhain (fm) - Seit 30 
Jahren gibt es in Dreieichenhain 
eine Jugendfeuerwehr. Diesen 
runden Geburtstag nehmen die 
Hainer Brandschützer zum An- 
laß, den Tag der offenen Tür am 
Sor itag, 19. September, ihrer 
Nachwuchsorganisation zu wid- 
men. Die Veranstaltung rund 
ums Feuerwehrhaus an der Do- 
rotheenstraße beginnt um 10 
Uhr und wird gegen 18 Uhr en- 
den. 

Die Floriansjünger bereiten 
wieder ein umfangreiches Infor- 
mationsprogramm vor. So ha- 
ben die Besucher Gelegenheit, 
den Fuhrpark der Hainer Feuer- 
wehr in Augenschein zu neh- 
men. Die Fahrzeugausstellung 
wird ergänzt durch die neue 
Drehleiter der Langener Feuer- 
wehr imd den Betreuungsgerä- 
tewagen des DRK-Kreisverban- 
des. Die 30jährige Geschichte 

der Jugendfeuerwehr doku- 
mentiert eine Info-Schau. 

Auch die Praxis kommt nicht 
zu kurz. Die Jugendfeuerwehr 
zeigt ihr Können bei zwei Ein- 
satzübungen am Vormittag und 
am Nachmittag, Was bei einer 
Staubexplosion passiert und 
was zu tun ist, demonstriert die 
Einsatzabteilung bei zwei Vor- 
führungen. 

Neben allerlei Informationen 
erwartet die Besucher ein ab- 

wechslungsreiches Unterhal- 
tungsprogramm. Den Auftakt 
macht der Spielmannszug der 
Feuerwehren Götzenhain/Of- 
fenthal mit einem Frühschop- 
penkonzert. Nachmittags kön- 
nen sich die Gäste an der Vor- 
führung einer Squaredance- 
Gruppe erfreuen. Von 11 bis 16 
Uhr gibt's wieder ein Programm 
für Kinder mit Feuerwehrquiz 
und Geschicklichkeitsspielen. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Freiwil- 
lige Feuerwehr Dreieichenhain 
macht ihre Mitglieder auf eine 
Reihe von Terminen aufmerk- 
sam. Am heutigen Freitag, 10., 
steht ein Arbeitsdienst für den 
Tag der offenen Tür, der am 
Sonntag, 19. September, rund 
ums Feuerwehrhaus stattfindet, 
auf dem Programm. 

Die weiteren Termine: Freitag, 
24. September, 19.30 Uhr: Ein- 
satzübung zum Thema Brandbe- 
kämpfung im Feuerwehrhaus; 
Dienstag, 5. Oktober, 19 Uhr: Zu- 
satzausbildung für Feuerwehr- 
mann-Anwärter im Feuerwehr- 
haus; Freitag, 8. Oktober: Übung 
Ausleuchten und Absichern von 
Einsatzstellen. 

Naturfreunde 
DreMichtnhtln 

Dreieichenhaln - Die Natur- 
freunde Dreieichenhain haben 
am heutigen Freitag, 10., ab 17 
Uhr ein Vereinstreffen im Natur- 
freundehaus. Der Vorstand erin- 
nert noch an einen weiteren Ter- 
min. Am Samstag, 25. September, 
steht eine Wanderung durch den 
Frankfurter Stadtwald auf dem 
Programm. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr an der Straßenbahn-Halte- 
stelle in Neu-Isenburg. Mittags 
wird eine Rast in der Ober- 
schweinstiege eingelegt. Ziel der 
Wanderung ist der Goetheturm. 

SPD will einheitliche 

Symbole für Parkplätze 

Einkaufen in Sprendlingen erleichtem 
Dreieich - Eine große Anzahl 

Sprendlinger Geschäftsleute hat 
in ihren Höfen Kundenpark- 
plätze, die nicht allen Dreieichern 
und schon gar nicht auswärtigen 
Kunden bekannt sind. Teilweise 
sind diese Parkplätze mit kleinen 
Hinweisschildern an den Ein- 
fahrten, oft aber auch gar nicht 
kenntlich gemacht. Das hat die 
SPD-Fraktion in der Stadtverord- 
netenversammlung festgestellt. 
Um diesen Mißstand zu beheben, 
haben die Sozialdemokraten 
einen Antrag formuliert. Danach 
soll der Magistrat vom Parlament 
beauftragt werden, sich mit den 
Einzelhändlern und den Gewer- 

Leseratten können auf 

Schnäppchenjagd gehen 

Großer Flohmarkt vor der Stadtbücherei 
Dreielch - Nach den Sommerfe- gierten Beständen der Stadtbü- 

rien laufen auch in der Stadtbü- cherei stammen, 
cherei Dreieich alle Aktivitäten 
wieder auf Hochtouren. Im Mit- Bücherei-Leiterin Renate 
telpunkt steht der große Floh- Rauffmann hat sich noch etwas 
markt am Samstag, 18. Septem- Besonderes einfallen lassen. Ab 
ber. Von 10 bis 14 Uhr werden vor 11 Uhr demonstriert Glasblöser- 
dem Lesetempel an der Fichte- meister Wolfgang Schomer seine 
Straße rund 3 000 Bücher, Kasset- Fertigkeiten. Die Besucher kön- 
ten und Spiele zu ^nstigen Prei- nen sich auch selbst in der Kunst 
sen angeboten, die aus ausran- des Glasblasens versuchen. 

betreibenden der Sprendlinger 
Innenstadt sowie mit der „active 
2 000" (Interessengemeinschaft 
fortschrittlicher Gewerbetreiben- 
der) und dem Verkehrsverein in 
Verbindung setzen, um gemein- 
sam einheitliche Parkhinweis- 
schilder zu erarbeiten und ent- 
lang von Frankfurter Straße, 
Darmstädter Straße und Haupt- 
straße aufzustellen. 

,,Es wäre eine deutliche Er- 
leichterung bei der Parkplatzsu- 
che, wenn auf diese Parkmöglich- 
keiten deutlich sichtbar mit ein- 
heitlichen Symbolen hingewie- 
sen würde", meint die SPD-BVak- 
tion. 

Blutspenden in 

der Erk-Schule 
Dreieichenhain - Der Kreisver- 

band des Deutschen Roten Kreu- 
zes macht auf einen Termin in 
Dreieichenhain am Donnerstag, 
16. September, aufmerksam. In 
der Zeit von 18 bis 20.30 Uhr sind 
die Dreieicher in der Ludwig-Erk- 
Schule zum Blutspenden aufge- 
rufen. 

Neuer Bus fürs 

Jugendzentrum 
Dreieich - Das Jugendzentrum 

Benzstraße bekommt einen 
neuen Kleinbus, der für Jugend- 
freizeiten und den Transport von 
Ausrüstungsgegenständen, zum 
Beispiel Kanus und andere Sport- 
geräte, genutzt werden soll. Dafür 
hat der Magistrat eine außerplan- 
mäßige Ausgabe von knapp 
30 000 Mark beschlossen, die zum 
Nachtragshaushalt 1993 ange- 
meldet werden soll. 

Der Kauf des Fahrzeuges ist 
notwendig, da der alte Bus im Fe- 
bruar gestohlen wurde. Das An- 
gebot von Fahrten für Jugendli- 
che kann aber nur aufrechterhal- 
ten werden, wenn ein entspre- 
chendes Fahrzeug zur Verfügung 
steht. Die Entscheidung fiel auf 
einen gebrauchten Renault, der 
mit neun Sitzen ausgestattet ist 
und durch seinen langen Rad- 
stand ausreichend Raum für Ge- 
päck bietet. Er muß noch mit ei- 
ner Anhängerkupplung und 
Kopfstützen ausgeästet werden. 

ein Personal-Computer mit CD- 
ROM statt Diskette, gehören 
ebenso zur Auswahl wie der Soft- 
ware-Klassiker „Pacman" und ein 
Telespiel von anno dazumal. 

Ob man nach dem Besuch der 
Ausstellung seine Meinung über 
Sinn und Unsinn von Computer- 
spielen geändert hat oder nicht. 
Für Ullrich Dittler steht fest, „daß 
kein anderes Spielzeug in den 
vergangenen Jahren einen ähn- 
lich erfolgreichen Siegeszug 
durch die Kinderzimmer angetre- 
ten hat". Wer will, kann bei der 
Ausstellung „Software statt Ted- 
dybär" ein gleichnamiges Buch 
erwerben, in dem der Computer- 
Experte „Tips und Informationen 
zum Umgang mit computerspie- 
lenden Kindern und Jugendli- 
chen gibt". 

Freibadsaison 

fast vorüber 
Dreieich - Im Parkschwimm- 

bad in Sprendlingen endet die 
Badesaison. Das Schwimmbad 
hat am Sonntag, 12. September, 
letztmals geöffnet. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Die Bezirks- 

wanderung am Sonntag, 19. Sep- 
tember, wird in Michelstadt un- 
ternommen. Der Bus fährt um 
7.30 Uhr am Dreieichplatz ab und 
um 7.35 Uhr in der Siedlung. Der 
Ablauf der Wanderung ist dem 
Programm zu entnehmen, das je- 
der Teilnehmer erhält. Zu beach- 
ten ist: Für die erste Gruppe ist 
Rucksackverpflegung angesagt, 
Nicht-Mitglieder sind wie immer 
willkommen. Anmeldungon sind 
an Wanderwartin Elfriede Walzer. 
Telefon 8 66 38, zu richten. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 16. Septem- 
ber, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und kehren nach einem 
kurzen Spaziergang gegen 17 Uhr 
in der „AJten Burg" ein. 

Jahrgang 1931/30,1^. 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Frei- 
tag, 24. September, um 16.30 Uhr 
im Langener Naturfreundehaus 
(Am Bergfried). Spaziergänger 
treffen sich um 15.30 Uhr auf dem 
Parkplatz an der TVD-Turnhalle, 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 11. 9.: Trauung in der 
Schloßkirche Philippseich: Ger- 
hard Beck und Carola Charlotte 
Breuckmann, 16 Uhr Trauung in 
der Schloßkirche Philippseich: 
Reiner Frank und Jutta Wölck, 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 

Sonntag, 12. 9.; 8.15 Uhr Kir- 
chenchorausflug: Abfahrt Mai- 
enfeldstraße, 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche, 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 13. 9.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Kirchenchor 

Dienstag, 14. 9.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 19.15 Uhr 
Flötenquartett, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 15. 9.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 

Donnerstag, 16. 9.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 

Holzspielzeug 

aus Sri Lanka 
Dreieichenhain - Rechtzei- 

tig zum Burgfest hat die Dritte- 
Welt-Gruppe der Burgkir- 
chengemeinde wieder eine 
größere Lieferung von Holz- 
spielzeug und Holzbuchstaben 
aus Sri Lanka bekommen. Sie 
können an beiden Burgfestta- 
gen (ab mittags) vorm Ge- 
meindehaus erworben werden. 

Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 11. 9.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö,, 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 12. 9.: Feier des Großen 
Gebetes in der Pfarrkirche, Gö,, 
9.30 Uhr Hochamt, nach dem 
Hochamt Eröffnung des Großen 
Gebetes, Gö., 10.30-13 Uhr Stille 
Betstunde, Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier, Gö. 13-13.45 Uhr 
Schriftmeditation mit Taiz^-Ge- 
sängen, Gö., 14 Uhr Tauffeier, 
Gö., 15-15.30 Uhr Betstunde, ge- 
staltet von den Ministranten, 
Gö., 15.30-16 Uhr Vesper, Gö., 
17-18 Uhr stille Betstunde, Gö., 
17-18 Uhr Betstunde, gestaltet 
vom Helferkreis, Gö., 18 Uhr fei- 
erlicher Abschluß mit sakramen- 
taler Prozession um die Kirche: 
Goldgrubenstr., Langener Str., 
Schwarzwaldstr.: TE DEUM und 
sakramentaler Segen, Es singt 
der Kirchenchor und es spielt die 
Bläsergruppe, Die Festpredigt 
hält Pfarrer Günter Ludwig aus 
Dietzenbach, Außerdem sind alle 
Geistlichen unseres Pfarrver- 
bandes dazu eingeladen. 

Mo., 13. 9.: kein Gottesdienst, 
Langen 19 Uhr Dekantsfrauen- 
treff 

Di., 14. 9.: Gö., 18.30 Uhr Ro- 
senkranzgebet, Gö., 19 Uhr 
Hochamt 

Mi., 15. 9.: Drh., 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Termine 
Di., 14. 9.: Drh., 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 15. 9.: Drh., 15 Uhr Einlei- 

tung der Kommunionkinder, 
Drh., 20 Uhr Sitzung des Pfarr- 
gemeinderates mit dem Verwal- 
tungsrat. 

Klammemdorf haut 

kr^ig auf die Pauke 

Egelsbacher Kerb steht vor der Tür 
Egelsbach (rg) - Heute in 

einer Woche wird das alljähr- 
lich größte Pest in Egelsbach 
eingeläutet: Die Kerb. Fünf 
Tage lang, von Freitag, 17., bis 
Dienstag, 21. September, haut 
das Klammerndorf kräftig auf 
die Pauke. Los geht's freitags 
mit einer Feier in der Kerb- 
scheier. Auch die Heckenwirt- 
schaften sind ab diesem Tag 
geöffnet. 

T^gs darauf tragen die 20 
Kerbborsche von 13 Uhr an 
den Kerbbaum durch die 
Elschbächer Gassen, um ihn 
nach 16 Uhr am Bürgerhaus 
aufzustellen. Begleitet werden 
sie von schmissigen Rhyth- 
men des SGE-Musikzuges. 
Abends, ab 20 Uhr, geht im 
Festzelt auf dem Berliner Platz 
der große Kerbborscheball 
über die Bühne. Zum Tanz bit- 
tet die Kapelle „Happy Sin- 
gers". 

Bereits um 6.30 Uhr soll am 
Sonntag der erste Weckruf des 
SGE-Musikzugs erklingen, 
der letzte nach 10 Uhr verhal- 
len. Das Abendprogramm läuft 
erneut unter dem Zeltdach ab 
und wird von der Kerbgemein- 
schaft gestaltet. Der Eintritt 

kostet drei Mark, Die Einnah- 
men kommen einem sozialen 
Zweck zugute. 

Am Montag morgen spielen 
ab 11 Uhr zum Frühschoppen 
die „Happy Singers" auf Ein- 
einhalb Stunden später wird 
auf der Kreuzung (Joethe- 
straße/Kirchstraße ein Kerb- 
spiel mit langer TVadition, der 
Gickelschlag, ausgetragen. 
Aufgepaßt, wer die Kerbstaffel 
nicht verpassen will: Sie ist 
dieses Jahr nicht am Sonntag 
morgen in der Kirchgasse zu 
sehen, sondern läuft am Kerb- 
montag um 19 Uhr im Pestzelt 
ab. Auch der Modus wurde ge- 
ändert. Teams, die teilnehmen 
möchten, können sich bei Nor- 
man Kurpiela, Tfelefon 4 21 49, 
anmelden. 

Die größte FVeude für die 
kleinen Kerbbesucher wird 
wohl das Kinderfest sein, das 
am letzten Kerbtag um 15 Uhr 
beginnt. Wenig später neigt 
sich das Volksfest seinem 
Ende zu: Ab 19 Uhr klingt die 
Kerb im Zelt aus, gegen 21 Uhr 
soll die Kerbbobb in Flammen 
aufgehen und für Mitternacht 
ist die Übergabe der F^hne an 
die Kerbborsche '94 geplant. 

Wer hat Lust zum Singen? Auf Egelsbachs Feuerwehr ist Verlaß 

Bei Tag der offenen Tür Können und Vielseitigkeit eindrucksvoll bewiesen 

Egelsbach (ms) - Wenn es in 
Egelsbach einmal brennen sollte, 
dann kann man erstens hoffen, 
daß es nicht im eigenen Haus ist 
und sich zweitens darauf verlas- 
sen, daß es in der Gemeinde eine 
gut ausgebildete Feuerwehr gibt. 
Was die 54 Männer und Frauen 
der Fi-eiwilligen Feuerwehr im 
Ernstfall zu leisten vermögen und 
welche Gerätschaften sie dabei 
einsetzen können, führten sie am 
vergangenen Sonntag der Öffent- 
lichkeit vor. Beim Tag der offenen 
TCr hatten alle interessierten 
Bürger Gelegenheit, sich einge- 
hend über Brandbekämpfung 
und -Verhütung zu informieren. 

Ziemlich spektakulär begann 
es am Vormittag, als die Men- 
schenrettung aus dem obersten 
Stockwerk eines Hochhauses in 
der Frankfurter Straße demon- 
striert wurde. Unter der An- 
nahme, den Bewohnern sei der 
Weg durch das "IVeppenhaus in- 

folge eines Feuers versperrt, wur- 
den die „Eingeschlossenen" mit 
der großen Drehleiter evakuiert. 

Nach der gelungenen Aktion 
hieß es an der Feuerwache: „Wer 
ist der heißteste Typ im Land?" 
Bei einer Bekleidungsschau 
wurde dem Publikum die Arbeits- 
kleidung vorgestellt. Schutzan- 
züge für extreme Hitze, Overalls 
für den Umgang mit Chemikalien 
und schmucke Uniformen für 
„gefahrlose" Alltagseinsätze gab 
es zu sehen. Dann wurde es offizi- 
ell. Ortsbrandmeister Peter Geiß 
konnte 16 Mitglieder befördern. 
Die Dienstgrade der Freiwilligen 
Feuerwehr dienen nicht der Un- 
terteilung in Vorgesetzte und Un- 
tergebene, sondern geben Auf- 
schluß über den Ausbildungs- 
stand und die Anzahl der absol- 
vierten Lehrgänge. 

Eindrucksvoll vorgeführt 
konnten die Zuschauer erleben, 
was man unbedingt vermeiden 

sollte, wenn auf dem Küchenherd 
erhitztes Fett Feuer fängt. Ver- 
sucht man den Brand nämlich mit 
Wasser zu löschen, kann es zu 
einer unerwartet heftigen Explo- 
sion kommen. Sinnvoller ist es da, 
die Flammen abzudecken, den 
Herd abzustellen und bis zur Ab- 
kühlung des Fettes zu warten. 

Brandbekämpfung ist heutzu- 
tage längst nicht mehr die einzige 
Aufgabe der Floriansjünger. 
Wenn es bei Verkehrsunfällen 
eingeklemmte Opfer aus Auto- 
wracks zu befreien gilt, dann ist es 
meist die Feuerwehr, die zu Hilfe 
eilt. Mit Unterstützung der DRK- 
Ortsgruppe Egelsbach wurde der 
Ablauf einer solchen Rettungs- 
maßnahme realistisch nachge- 
stellt. Unter Zuhilfenahme der 
hydraulischen Blechschere ver- 
wandelten die Männer ein altes 
Pkw-Wrack flugs in ein Cabriolet, 
um den Sanitätern die Bergung 
des im Wageninneren eingeklem- 

meten Unfallopfers zu ermögli- 
chen. 

Im weiteren Verlauf des Tages 
konnte man sich noch von der Ef- 
fizienz der sogenannten „Light- 
water"-Löschtechnik überzeu- 
gen. Lightwater wird vornehm- 
lich bei Öl- und Benzinbränden 
eingesetzt. Durch seine Fähig- 
keit, auf der Oberfläche zu 
schwimmen, schneidet es den 
brennenden Flüssigkeiten die 
Sauerstoffzufuhr ab. Auch die Ju- 
gendfeuemehr (Altersgruppe 
zehn bis 17 Jahre) gab noch eine 
Kostprobe ihres Könnens: Die 
Flammen eines brennenden Con- 
tainers mit Holzabfällen wurden 
von ihr professionell gelöscht. 

Mit einem gemütlichen Bei- 
sammensein bei guter Verpfle- 
gung und Musik ging die Veran- 
staltung zu Ende. Jeder der insge- 
samt gut 1 000 Besucher hat an 
diesem Tag bestimmt einiges da- 
zugelernt. 

Egelsbach - Einen neuen 
Kinderchor möchte die evan- 
gelische Kirchengemeinde 
aufbauen. Mitsingen können 
Mädchen und Jungen im Alter 
zwischen sechs und zwölf Jah- 

Egelsbach - Auf der Rollschuh- 
bahn an der Heidelberger Straße 
herrscht an diesem Wochenende 
Hochbetrieb. Die Rollkunstlau- 
fabteilung der SG Egelsbach rich- 
tet am morgigen Samstag ihre Of- 
fenen Vereinsmeisterschaften 
aus. Dem Veranstalter liegen 
mehr als 90 Meldungen vor. Ne- 
ben Mädchen und Jungen des 
Gastgebers und aus benachbarten 
Vereinen wird wieder eine Abord- 
nung aus dem sächsischen Krie- 

ren. TVeffpunkt ist jeden Frei- 
tag von 14.30 bis 15.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Los geht's am 
heutigen FVeitag, 10. Septem- 
ber. 

bethal erwartet. Den Siegerpokal 
hat Bürgermeister Heinz Eyßen 
als Schirmherr der Veranstaltung 
gestiftet. Die Wettbewerbe begin- 
nen um 9 Uhr. Die Siegerehrung 
ist für 18.30 Uhr vorgesehen. 

Am Sonntag ab 15 Uhr steht 
dann ein Schaulaufen auf dem 
Programm, an dem zahlreiche 
Vereine teilnehmen. Die Darbie- 
tung der Egelsbacher Rollkunst- 
läufer trägt den Titel „Little Shop 
of Horror". 

Zwei Tage Hochbetrieb 

auf der Rollschuhbahn 

Vereinsmeisterschaften und Schaulaufen 
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mit den amtlichen Bekanntmachunffen für die Gemeinde Egelsbach 

yg Freitag, 10. September 1993 

Nach der Kirche auf die Schulbank 

Rir 94 Abc-Schützen begann in Leuschner-Schule der „Ernst des Lebens" 
Egelsbach (rg) - Während die 

Diskussionen über den Bau einer 
neuen Grundschule in Egelsbach 
offenbar kein Ende nehmen, hat 
der „Ernst des Lebens" für 94 
Abc-Schützen in der Wilhelm- 
Leuschner-Schule jetzt begon- 
nen. Am Mittwoch morgen ging 
im proppenvollen Eigenheim- 
Saalbau die Einschulungsfeier 
über die Bühne. Dabei trugen die 
Viertkläßler kleine, aber feine 
Lieder vor und führten einen lu- 
stigen Kinderzirkus auf. Bürger- 
meister Heinz Eyßen appellierte 
in seiner Ansprache an eine vor- 
bildliche Verkehrserziehung der 
Eltern. 

Gestern stand für die Schulan- 
fänger zuerst der Kirchgang auf 
dem Programm, anschließend 
schlug für sie die erste Schul- 
stunde. Völlig fremd war ihnen 
die Umgebung allerdings nicht. 
Schon an einem Tag im Juni wa- 
ren sie von Direktor Hans-Peter 
Sehring eingeladen worden, ihre 
Bildungsstätte zusammen mit 
ihren Eltern kennenzulernen. 
Dabei konnten sich die Pädago- 
gen nach den Worten von Sehring, 
der die Schule seit nunmehr zwei 
Dekaden leitet, von den Fähigkei- 
ten der Neulinge ein erstes Bild 
machen. 

Dadurch habe man, so Sehring, 
für den einen oder anderen ber- 

Mlt vie! Spaß wurden die 94 Abc-Schützen Im Eigenhelm auf den Ernst des Lebens eingestimmt. Unter anderem 
führten die Viertkläßler »ür Ihre neuen Schulkollegen Im Eigenheim einen lustigen Kinderzirkus auf. Foioirg 
eits ein Förderungsprogramm er- 
stellen können. Dsizu gehört ne- 
ben der Bewegungs- beispiels- 
weise auch die Sprachtherapie. In 
diesem Zusammenhang verwies 

der Rektor nicht ohne Stolz auf 
die Tatsache, daß an seiner 
Schule in diesem Jahr für fünf 
Stunden pro Woche eine Spracht- 
herapeutin engagiert werden 

konnte. Einschließlich ihr wer- 
den zur Zeit an Egelsbachs einzi- 
ger Grundschule etwa 360 Schü- 
ler in 15 Klassen von 20 Pädago- 
gen unterrichtet. 

Die Feuerwehr zeigte am Sonntag auch, wie eingeklemmte Unfallopfer aus dem Autowrack befreit werden. Dabei kommt die Rettungsschere zum Einsatz. AnschlleBend leistete die DHK-OrtsverelnIgung „Erste Hilfe Fot08:ms 
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Schwimmbad 

macht dicht 
Egelsbach ■ Die Badesaison 

neigt sich dem Ende entgegen: 
Wie die Gemeindeverwaltung 
mitteilt, bleibt das Schwimm- 
bad von Montag, 13. Septem- 
ber. an geschlossen. 

Miezekatzen und 

ein Flohmarkt 
Egelsbach - Zu seinem Tag der 

offenen TCr lädt der Egelsbacher 
Verein . Ein Zuhause für Katzen" 
für den morgigen Samstag, 11. 
September, von 10 bis 18 Uhr ein. 
Die Besucher erwarten im Kat- 
zenheim von Waltraud Pritsch, 
Außerhalb 37, etliche Miezekat- 
zen. ein kleiner Flohmarkt und 
eine Tombola. Pür Speis und 
T^ank ist gesorgt. 

Am Dienstag 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Am Dienstag, 14. 

September, findet im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohn- 
heims ab 14 Uhr der nächste 
Frauentreff der Arbeiterwohl- 
fahrt statt. Alle Mitglieder und 
Freunde sind dazu eingeladen. 

Kreuzschmerzen kann man lindem Kirche in Mainz 

SG Egelsbach bietet Kurse zur Rückenschulung an 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

bietet Menschen mit Rückenbe- 
schwerden die Möglichkeit, ihre 
Schmerzen zu lindern oder abzu- 
bauen. Die gezielte Rückenschule 
hat auch vorbeugende Wirkung. 
Unter Anleitung einer speziell 
ausgebildeten Flachkraft (Kran- 
kengymnast) lernen die Kursus- 

Itilnehmer, ihre Wirbelsäule 
richtig zu belasten und zu trainie- 
ren. Die Kurse beginnen am 
Dienstag, 5. Oktober (Erwachsene 
und Senioren), und am Donners- 
tag. 7. Oktober (Kinder und Ju- 
gendliche), mit einer Einführung, 
die von besonderer Wichtigkeit 
ist. 

8 200 DM für Sanierung 

von Fachwerkhäusern 

Kreis bezuschußt Renovierungsmaßnahmen 
Egelsbach - Erfreuliche Nach- 

richt für zwei Egelsbacher Haus- 
besitzer: Der Kreis Offenbach be- 
teiligt sich mit 8 200 Mark an den 
Kosten für die Fassadenrenovie- 
rung und die Dachsanierung ih- 
rer beiden Fachwerkhäuser. Das 
teilte Landrat Josef Lach mit. Die 
Häuser, die beide in der Ernst- 
Ludwig-Straße. stehen und in der 

Denkmaltopographie des Kreises 
Offenbach beschrieben sind, wer- 
den mit sogenannten Biber- 
schwanzziegeln gedeckt. 

Zum Erhalt von Kulturdenk- 
mälern steuert der Kreis 15 Pro- 
zent der bezuschussungsfähigen 
Kosten, höchstens jedoch 15 ODO 
Mark bei. 

Jahrgang 1948/49 Kegelbahn ist zu 
Egelsbach - Die Schulkollegen 

treffen sich am heutigen Freitag, 
10., um 20 Uhr in der „Kupferp- 
fanne". 

Egelsbach - Wegen Reparatur- 
arbeiten bleibt die Kegelbahn im 
Eigenheim vom 13. bis 20. Sep- 
tember geschlossen. 

Die Kurse finden im DRK-Heim 
an der Dr-Horst-Schmidt-Halle 
dienstags von 17 bis 18.15 Uhr und 
donnerstags von 16 bis 17 Uhr 
statt. Weitere Informationen er- 
teilen Kursusleiter CJerhard 
Baumgart, Telefon 4 49 50, und 
Edgar Karg, Telefon 4 36 22. 

Baha'i: Vortrag 

im Arresthaus 
Egelsbach - Der Geistige Rat 

der Baha'i in Egelsbach lädt zu ei- 
nem Gesprächsabend ins Arrest- 
haus ein. Christopher Sprung, 
Rechtsanwalt und zugleich Se- 
kretär des Nationalen Geistigen 
Rates der Baha'i in Deutschland, 
hält am heutigen Freitag, 10., 20 
Uhr, einen Vortrag mit dem Titel 
„Effiziente Konfiiktlösung durch 
Beratung". 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am kom- 
menden Montag, 13. September, 
ab 17 Uhr in der Gaststätte „Kup- 
ferpfanne" statt. 

Wir gratulieren 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mir zu meinem 

85. Geburtstag 
so viel Freude bereitet haben mit Gratulationen, Blumen 
und Geschenken. 

Kunigunde Clement 
Egelsbach, Langener Straße 14 

Zehn „Hexer" landeten 

auf dem fünften Platz 

Hobbykicker zeigten bei DM große Moral 

Hurra, unsere 

wird am 

10. September 1993 

Horst, Monika, Iris und Mathias 

Egelsbach (rg) - Einen achtba- 
ren fünften Platz erreichten die 
Hobbykicker des FC Hexe bei der 
dritten Deutschen Meisterschaft. 
Sie hatten sich neben den ande- 
ren 15 Landessiegern für das IVir- 
nier in Dessau qualifiziert, das er- 
neut der Deutsche BVeizeit-F\iß- 
ballverband (DFFB) ausrichtete. 

Aufgrund riesigen Verletzungs- 
pechs mußte der Hessensieger 
mit einem Mini-Kader von nur 
zehn Spielern auskommen. Die 
Rumpfmannschaft hielt sich aber 
äußerst tapfer. Nach einer 0:2- 
Auftaktniederlage mußten sie 
sich in der zweiten Partei erst 
nach einem zweifelhaften Elfme- 
ter fünf Minuten vor dem Abpfiff 
geschlagen geben. Bis zur vor- 
letzten Begegnung überzeugte 
das Egelsbacher Team vor allem 
kämpferisch und konnte sein Tpr 

WIR HEIRATEN 

Bernhard 

Ferenz 

Yvonne 

Gestier 

Bussardweg 33, 63329 Egelsbach 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 18. September 1993, um 14 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Egelsbach. 
Der Polterabend findet am 15. September 1993, ab 19 Uhr an der Waldhütte Egelsbach statt. 

Zum Polterabend noch 'ne Bitte, laßt Glas. Schrott und Müll zurück, 
gepoltert wird nach alter Sitte, denn nur Scherben bringen Glück. 

sauberhalten. 
Im abschließenden Spiel gegen 

den Vertreter aus Bayern mußte 
der FC Hexe nach einem bösen 
Fbul an Keeper Sommer mit neun 
Akteuren weitermachen. Den- 
noch oder gerade deshalb konn- 
ten die Hexer von Egelsbach mit 
vereinten Kräften einen 0:1- 
Rückstand aufholen, hatten gar 
den Siegtreffer auf dem Riß. Es 
blieb schließlich beim 1:1. 

Bei der Pokalübergabe wurden 
die Egelsbacher Hobbykicker so- 
wohl vom Veranstalter wie von 
den übrigen Mannschaften nicht 
nur für ihre Leistung, sondern 
auch für ihre B^irneß über- 
schwenglich gelobt. Es spielten: 
Sommer; EVöhlich, Löffler, Ko- 
storz, Zeller, Rühl, Altmann, Mes- 
ser, Rigoll, Kutz. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. September 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 11. September 
18 Uhr Hosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 12. September 
10.15 Uhr Eucharistiefeier gestal- 
tet von der Gruppe „Aufbruch", 
danach Waldfest an der Waldhüt- 
te 
FVeitag, 17. September 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Amtliche Bekanntmachung 
Bauleltplanung der GameIntSe Egelibach 
hier Aufslellungsbeschluß 

Bebauungsplan Nr H 05/01 ..An der Knappeswiese" 
Die Gememdevenretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am 3. 6 1993 be- 
schlossen. für einen ca. 130 m breiten Streifen (stehe Lageplan), der begrenzt wird 
- im Norden von der südlichen Grenze der K 168 neu 
• im Osten von der östlichen Grenze der Wegeparzelle 122/1 und 111/3 
- im Süden von der südlichen Grenze der Wegeparzelle 125/6 (westliche Vertänoeruna der 
Theodor-HeussStraße) 
einen Bebauungsplan aufzustellen 
Er erhält die Bezeichnung H 05/01 ..An der Knappeswiese' 
Mit dem Plan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Bebaubarkeil des 
Gebietes geschaften werden, das als Enweiterung des Gewertjegebietes im Flächennut- 
zungsplan dargestellt ist. 
Egelsbach. 3. Se eptember 1993 

Der Gemeindevorstand 
EyBen. Bürgermeister 

Bunt Wl6 dl6 VisiGn Luftballons, dl« Feuerwehriaute für elnan Wettbewerb an die Kinder verteilten, 
war auch da« restliche Programm beim Abschlußfest der Egelsbacher Ferienspiele. Zum einen konnten die 
Mädchen und Jungen zusammen mit Ihren Eltern am vergangenen Samstag an der Waldhütte Kunststücke eini- 
ger Betreuer bestaunen, die als Akrobaten und Feuerspucker eine gute Figur machten. Zum anderen durften vor 
allem die jüngeren Besucher selbst aktiv werden - ob nun beim Tauziehen, Sackhüpfen oder Sommersklfahren. 
Höhepunkt des Abschlußfestes war ein Theaterstück, das eine Klndergruppe des Zeltlagers nicht nur aufführte, 
sondern eigenhändig geschrieben hatte. Ihre spannende ScIence-fIctIon-Story lebte gleichermaßen von Gefühl 
und Action. Mit einem romantischen Lagerfeuer klangen die Ferienspiele aus. Text/Foto:rg 

Egelsbach - Die Kirchenge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen erinnert an den ökumeni- 
schen Ausflug nach Mainz mit 
Besichtigung der Kirche St. Ste- 
phan und der Chagall-Flenster am 
Sonntag, 26. September. Abfahrt 
ist um 13 Uhr am Hessenplatz in 
Erzhausen. Nach der Besichti- 
gung ist ein gemütliches Beisam- 
mensein in einem Mainzer Lokal 
vorgesehen. Rückkehr wird ge- 
gen 21 Uhr sein. Anmeldeformu- 
lare liegen in den Kirchen aus, 
Anmeldeschluß ist der 19. Sep- 
tember. 

Susanna Fischer, Schulstraße 
29, zum 87. Geburtstag am Sams- 
tag, 11. September 

August Kühn, Dresdener 
Straße 31, zum 88. Geburtstag am 
Sonntag, 12. September 

Luise Eilender, Bahnstraße 37, 
zum 84. Geburtstag am Sonntag, 
12. September 

Heinrich Schack, Auf der TVift 
27, zum 85. Geburtstag am Mon- 
tag, 13. September 

Katharina Rau, Messeler 
Straße 3, zum 81. Geburtstag am 
Dienstag, 14. September 

Lageplan(maßstablos) zum Bebauungsplan 
H 05/01 "An der Knappeswiese" 

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Egelsluich 
Der Gemelndewahllelter der Gemeinde Egelsbach 

Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschligen 

für die Auslinderbelratswahl 
Hiermit fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 7. November 1993 
stattfindende Ausländerbeiratswahl auf. Die Zahl der zu wählenden H^itgiieder des Auslän- 
derbeirats beträgt 7. 
Die Wahl erfolgt auf Grund von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen Erfordernissen der 
§§ 58 und 61 i.V.m. § 10 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) und des § 81 
i.V.m. § 23 der Kommunalwahiordnung (KWO) entsprechen. Wahlvorschläge können von 
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes und von Wählergruppen eingereicht 
werden. 
Eine Partei oder Wählergruppe kann in jeder Gemeinde/Stadt nur einen Wahlvorschlag 
einreichen. 
Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder Wählergruppen ist unstatt- 
haft. 
Der Wahlvorschlag muß den Namen der Partei oder Wählergruppe und sofern sie eine 
Kürzbezeichnung vemvendet, auch diese tragen. Er muß sich von den f^amen bereits be- 
stehender Parteien und Wählergruppen deutlich unterscheiden. Der Wahlvorschlag darf 
beliebig viele Bewerberinnen und Bewerber enthalten. Die Bewerberinnen und Bewerber 
sind in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe des Familiennamens. Rufnamens, Tags der 
Geburt, Geburtsorts, Berufs oder Stands und der Anschrift (Hauptwohnung) aufzuführen. 
Eine Bewerberin oder ein Bewerber darl für eine Wahl nur auf einem Wahlvorschlag be- 
nannt werden. Als Bewerberin oder als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer die 
Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich. 
Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die während der vor dem Wahltag 
laufenden Wahlzeit ununterbrochen mit mindestens einer oder einem Abgeordneten im 
Ausländerbeirat oder im Landtag oder auf Grund eines Wahlvorschlags aus dem Lande im 
Bundestag vertreten waren, müssen von mindestens fünf zum Ausländerbeirat Wahlbe- 
rechtigten eigenhändig unterzeichnet sein. Die Wahlvorschläge anderer Parteien und 
Wählergruppen müssen von mindestens zweimal soviel Wahlberechtigten eigenhändig 
unterzeichnet sein, wie Sitze zu vergeben sind (§ 58 i.V.m. § 11 Abs. 3 Satz 2 KWG). 
Jede zur Ausländerbeiratswahl wahlberechtigte Person kann nur einen Wahlvorschlag un- 
terzeichnen. Die Wahlberechtigung muß zum Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein. 
In jedem Wahlvorschlag sind eine Verlrauensperson und eine stellverlretencfe Vertrauens- 
person namhaft zu machen, die dem Wahlausschuß weder als Beisitzerin oder Beisitzer 
noch als Stellvertreterin oder Stellvertreter angehören dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt 
die erste Unterzeichnerin oder der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrau- 
ensperson, die oder der zweite als stellvertretende Verlrauensperson. 
Die Vertrauensperson und ihre Stellvertreterin oder Ihr Stellvertreter können durch schriftli- 
che Eri<lärung der Mehrheit der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvor- 
schlags gegenüber dem Wahlleiter abberufen und durch andere ersetzt werden. Soweit im 
Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson und die 
steilvertretende Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum 
Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. 
Die Bewerberinnen und Bewerber für die Wahlvorschläge werden in geheimer Abstim- 
mung in einer Versammlung der zur Ausländerbeiratswanl wahlberechtigten f^itglieder der 
Partei oder Wählergruppe in der Gemeinde/Stadt oder in einer Versammlung der von den 
Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe In der Gemeinde/Stadt aus ihrer Mitte gewählten 
Vertreterinnen und Vertreter (Vertreterversammlung) aufgestellt und ihre Reihenfolge im 
Wahlvorschlag festgelegt. Eine Wahl mit verdeckten Stimmzetteln gilt als geheime Abstim- 
mung. 
Über den Vertauf der Versammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift 
muß Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung und die Zahl 
der erschienenen Mitglieder oder Vertreterinnen und Vertreter enthalten. Die Niederschrift 
ist von der Versammlungsleiterin oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin oder 
dem Schriftführer und zwei weiteren teilnehmenden wähl- und stimmberechtigten Perso- 
nen zu unterzeichnen: sie haben dabei gegenüber dem Wahlleiter an Eides Statt zu versi- 
chem, daß die Wahl der Bewerberinnen und Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt ist. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides Statt zuständig; sie 
oder er gilt als Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches. 
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 4. Oktober 1993, bis 18 Uhr während der Dienst- 
stunden schriftlich bei dem unterzeichneten Wahlleiter 
im Wahlamt der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 13,63329 einzureichen. 
Mit den Wahlvorschlägen sind einzureichen: 
Schriftliche Erklärungen der Bewerberinnen und Bewerber, daß sie mit ihrer Benennung in 
dem Wahlvorschlag einverstanden sind, 
eine Bescheinigung des Gemeindevorstands, daß die Bewerberinnen und Bewerber die 
Voraussetzungen der Wählbari<eit zur Ausländertieiratswahl erfüllen, 
Namen, Vornamen und Anschrift der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Wahlvor- 
schläge sowie eine Bescheinigung des Gemeindevorstands über ihre Wahlberechtigung, 
die Niederschrift über die Versammlung, In der die Bewerberinnen und Bewerber aufge- 
stellt wurden. 
Ein Wahlvorschlag kann nach der Einreichung nur mit schriftlicher Zustimmung aller Unter- 
zeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags zurückgenommen werden. 
Nach der Zulassung können Wahlvorschläge nicht mehr geändert oder zurückgenommen 
werden. 
Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 4. Oktober 1993 einzurei- 
chen. daß etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvcrschläge berühren, noch rechtzei- 
tig behoben werden können. 
Egelsbach, den 2. September 1993 

Eyßen 
  Bürgermeister 
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SGE mit letztem Aufgebot 

zum Schlager nach Wehen 

Auch Lauf und Ramadani fallen voraussichtlich aus 

Sorgenvolle Blicke vor dem Spiel beim SV Wehen: SGE-Tralner Herbert 
Schäty (links) und Spielausschußchef Klaus Leonhardt. Foto:fm 

Egelsbach (fm) - Das Spitzen- 
spiel in der FVißball-Oberliga 
Hessen steigt am neunten Spiel- 
tag im Taunus. Die SG Egelsbach 
als Tabellenvierter ist am morgi- 
gen Samstag (15 Uhr) beim Tabel- 
lenzweiten SV Wehen zu Gast. 
Obwohl beide Mannschaften die 
gleiche Anzahl von Punkten, 
nämlich 11:5. auf ihrem Konto ha- 
ben, sind die Gastgeber nicht nur 
ob des Heimvorteils in der B^vo- 
ritenrolle. Wahrend deren Coach 
Robert Jung bis auf Guido Hoff- 
mann aus dem vollen schöpfen 
kann, fahren die Egelsbacher mit 
dem allerletzten Aufgebot nach 
Wehen. TYainer Herbert Schäty 
muß aller Wahrscheinlichkeit 
nach auch noch auf Tarjäger Tho- 
mas Lauf und auf Osman Rama- 
dani verzichten, die sich mit Ver- 

letzungen herumplagen. 
Dennoch sieht Schäty nicht 

gänzlich schwarz. „Die 0:1-Nie- 
derlage der Wehener am vergan- 
genen Wochenende in Lohfelden 
hat gezeigt, daß sie nicht so über- 
mächtig sind, wie sie dargestellt 
wurden", meint der Egelsbacher 
Trainer. Optimistisch stimmt ihn 
außerdem die Tatsache, daß die 
SG Egelsbach unter seiner Regie 
noch nicht gegen Wehen verloren 
hat. „Wir sind auf dem Hallberg 
nicht chancenlos", ist sich Schäty 
sicher. „Aber unter den gegebe- 
nen Umständen wäre es okay, 
wenn wir mit einem Punkt in der 
Tesche nach Hause fahren wür- 
den". 

Die Abwehr der SGE um Tor- 
hüter Ren^ Glasenhardt kann 
sich auf ein hartes Stück Arbeit 

gefaßt machen. Der Offensivab- 
teilung des SV Wehen ist mit 
Hübner. Kunz, Feyen und Raab 
hervorragend besetzt. Die Platz- 
herren werden alles daran setzen, 
die Schmach von Lohfelden aus- 
zuwetzen. Da werden sich die 
Egelsbacher wohl zwangsläufig 
aufs Kontern beschränken müs- 
sen. 

Welche elf Egelsbacher Spieler 
morgen auflaufen werden, steht 
in den Sternen. Mihale ist wieder 
einsatzfähig, hat aber TVainings- 
rückstand. Das gilt auch für 
Ciuca, der. nur Lauftraining ab- 
solviert hat. Wahrscheinlich ist. 
daß Vukelic von Beginn an spielt. 
Mit Sicherheit nicht dabei ist Sit- 
tardt, der noch längere Zeit aus- 
fallen wird. 

Hohe Hürde für 

SGE-Reserve 
Egelsbach (leo) - Nach 0:6 

Punkten wird es für die SG Egels- 
bach II langsam Zeit, die ersten 
Zähler zu sammeln. Ob dies aller- 
dings am Sonntag (15 Uhr) im 
Heimspiel gegen den TSV Nieder- 
Ramstadt der Fäll sein wird, ist 
äußerst fraglich. Die Gäste starte- 
ten mit 5:1 Punkten in die Saison 
und liegen damit zusammen mit 
der SG Arheilgen auf dem ersten 
Platz. 

Schlußlicht Egelsbach plagen 
hingegen weiter große Personal- 
sorgen. An diesem Wochenende 
muß Trainer Hubertus Baumert 
neben den Langzeitverletzten 
Achim Schneider und Ferit Tek 
auch auf Markus Kern und Mi- 
chael Lama (beide im Urlaub) ver- 
zichten. Auch Torsten Weber ist 
leicht angeschlagen, sein Einsatz 
am Sonntag noch nicht endgültig 
sicher. Baumert hofft jedoch, auf 
Peter Malecha zurückgreifen zu 
können, der nach zweiwöchiger 
Urlaubspause wieder zur Verfü- 
gung steht. 

In Speyer stehen die „Giraffen" zum 

Auftakt vor einer schweren Aufgabe 

Gastgeber haben sich enorm verstärkt / Einsatz von Beck fraglich 

Langen - Gleich einen dicken 
Brocken haben die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen am 
ersten Spieltag der neuen Sai- 
son zu bewältigen. Gastgeber 
TSV Speyer erwies sich zumin- 
dest in der vergangenen Saison 
in allen drei Pflichtspielen in 
heimischer Halle als zu stark für 
die ..Giraffen", wenngleich die 
Ergebnisse immer recht knapp 
ausfielen. So sind die Pfälzer si- 
cherlich leicht favorisiert, ob- 
wohl die Langener mit gestärk- 
tem Selbstvertrauen antreten 
können, da die Vorbereitungs- 
ergebnisse durchaus zufrieden- 
stellend ausgefallen sind. Zu- 
letzt war die Mannschaft am 
vergangenen Wochenende bei 
einem Tjrnier des TSV Limburg 
erfolgreich, als man die direkte 
Konkurrenz aus dem Rhein- 
Main-Gebiet recht souverän in 

Schach hielt. Sowohl die TGS 
Ober-Ramstadt mit den beiden 
Ex-Langenern Klaus Neumann 
und Marco Selta war beim 69:85 
chancenlos wie auch im End- 
spiel die Frankfurter Eintracht, 
die mit 82:100 sang- und klang- 
los unterlag. Einziger Wermuts- 
tropfen bei diesem gelungenen 
Saisonfinale war die Verletzung 
von Center Boris Beck, dessen 
Einsatz in Speyer dadurch unsi- 
cher ist. 

Die Gastgeber aus Speyer ha- 
ben sich in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich weiter- 
entwickelt und stellen inzwi- 
schen eine Mannschaft mit ge- 
hobenem Zweitligadurch- 
schnitt. F\ir die kommende Sai- 
son haben sie sich auf der Auf- 
bauposition mit dem früheren 
Gießener Erstligaakteur Josef 

Waniek verstärkt, so daß auf 
dieser wichtigen Stelle mit ihm 
und Horst Schmitz zwei Ex-Na- 
tionalspieler zur Verfügung ste- 
hen. Auch auf der Ausländerpo- 
sition hat es einen Wechsel ge- 
geben. BYir den Amerikaner Do- 
nelly spielt jetzt der 2,04 Meter 
große Lette Metstak unter den 
Körben. Er war vor kurzem noch 
bei der Europameisterschaft für 
sein Land in Deutschland aktiv. 
Neu besetzt wurde auch die 
Trainerstelle. Verantwortlich 
für die Mannschaft ist jetzt der 
frühere Assistent Rainer Chro- 
mick. 

Die Langener Mannschaft 
wird gegenüber dem Pokalspiel 
in Kirchheimbolanden wohl 

. kaum geändert werden, da so- 
wohl Daniel Hallgrimson wie 
auch Adam Jarzombeck noch 
nicht spielberechtigt sind. Offen 

ist lediglich noch der Einsatz 
von Boris Beck. Spielbeginn in 
Speyer am morgigen Samstag 
abend in der Sporthalle des 
Friedrich-Kolb-Schulzentrums, 
Fritz-Ober-Straße, ist 19.30 Uhr. 

Am Sonntag werden die „Gi- 
raffen" übrigens anläßlich des 
Langener Markt-Tages vor dem 
Geschäft der Firma Klepper Or- 
thosport am Lutherplatz ihre 
Zelte aufschlagen. In Zusam- 
menarbeit mit der Firma Klep- 
per und der Firma Avia, die die 
Mannschaft mit Schuhen aus- 
gerüstet hat, wird es dort De- 
monstrationen und kleine 
Spiele geben, bei denen es auch 
das eine oder andere zu gewin- 
nen gibt. FXir die F^ns gibt es 
auch Autogramme der Mann- 
schfift. Beginn ist 13 Uhr, das 
Ende ist für 18 Uhr geplant. 

SSG-Fußballer wollen 

zurück an die Spitze 

Sonntag zu Gast bei TSG Neu-Isenburg 
Langen/Dreieichcnhain (le) - 

Die SSG Langen mußte am ver- 
gangenen Wochenende die Tabel- 
lenspitze in der Kreisliga A Of- 
fenbach West abgeben, doch der 
Spitzenreiter TCrk. Gücü Diet- 
zenbach ist am Sonntag spielfrei 
und wird wohl von der Spitze 
stürzen. FVaglich ist nur noch, wer 
am Sonntag die Pole-Position ein- 
nehmen wird. 

Gute Karten hat die SSG Lan- 
gen, die bei der TSG Neu-Isen- 
burg antreten muß, dort aber auf- 
grund der spielerischen Stärke 
klarer Favorit ist. Für Toni Sorro- 
che, Celjiko Biuk und Peter 
Strohal geht es hier gegen den 
früheren Verein, und da will jeder 
Spieler zeigen, was er wert ist. Is- 
enburg spielt zur Zeit ziemlich 
verunsichert, einzig die Kampf- 
kraft des TSC kann der Langener 
Elf gefährlich werden, doch am 
Ende sollten hier zwei Punkte zu 
Buche stehen. 

Andere Sorgen hat der SV Drei- 

eichenhain. Bisher gab es in drei 
Spielen drei Unentschieden. 
Spielertrainer Wolfgang Grosser 
peilt mit seinem Assistenten 
Klaus Kramer den ersten doppel- 
ten Punktgewinn an. Der SVD 
scheint sich so langsam an die 
Kreisliga zu gewöhnen, nur fehlt 
noch die Courage, einmal aufs 
Ganze zu gehen und eine Überle- 
genheit entschlossen in einen 
Sieg umzuwandeln. Zu zögerlich 
wird oft von hinten heraus ge- 
spielt, anstatt den Gegner perma- 
nent druckvoll mit schnellem 
Spiel in Schach zu halten. 

CJegen die Reserve der Spvgg. 
03 Neu-Isenburg können die 
Jungs im Haag zeigen, wo es in 
Zukunft lang gehen soll. Die 03er 
starteten miserabel und waren oft 
zu ballverliebt, eine engagierte 
Leistung müßte hier für einen 
Heimsieg reichen. Die Spiele be- 
ginnen um 15 Uhr, die Vorspiele 
werden um 13.15 Uhr angepfifen. 

Egelsbacher Sieg mit dem Schlußpfiff 

SGE-Soma gewann gegen Eberstadt mit 2:1 / Entscheidung durch Heck 
Egelsbach - Im ersten Heim- 

spiel der neuen Punktrunde gab 
es den ersten Sieg für die BXißball- 
Soma der SG Egelsbach. Mit dem 
Schlußpfiff erzielte Heck den 
verdienten 2:1-Siegtreffer gegen 
den SV Germania Ebestadt. 

Nachdem das Spiel mit ein- 
stündiger Verspätung (Gäste ka- 
men zu spät) begonnen hatte, 
zeigte die SGE, daß sie gewillt 
war. das Ausscheiden aus dem 
Pokalwettbewerb vergessen zu 
machen. Gegen den Mitaufsteiger 
aus Eberstadt wurde druckvoll, 
mit Elan und Spielwitz begonnen. 
Mit einem Paukenschlag eröff- 
nete die SGE das Spiel. Nach ei- 
nem verdeckten Hinterhaltschuß 

von Hakel könnte ein Gästespie- 
ler den Ball nur mit der Hand ab- 
wehren. Der Schiedsrichter 
schickte daraufhin den Spieler 
mit der roten Karte vom Platz. 
Den fälligen Elfmeter verwan- 
delte Fischer in der dritten Mi- 
nute sicher zur l:0-FXihrung. 

Nun wurden die dezimierten 
Gäste in die Defensive gedrängt. 
Immer wieder wurden die An- 
griffe über die Außenstürmer der 
SGE gestartet, aber ein Tor wollte 
nicht fallen. Die besten Chancen 
wurden leichtfertig vergeben oder 
vom überragenden Gästetorwart, 
der zum stärksten Spieler auf dem 
Platz avancierte, zunichte ge- 

macht. Erst in der 37. Minute kam 
Eberstadt vor das Tor der SGE. 
Der abgefälschte Schuß wurde 
aber eine sichere Beute von Knöß, 
der für den verhinderten Lorenz 
zwischen den Pfosten stand. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
änderte sich das Spiel nicht, un- 
aufhörlich berannte die SGE das 
Tor der Gäste. Zu diesem Zeit- 
punkt verhinderten Latte und 
Pfosten nach Schüssen von Sed- 
laczek und Heck einen weiteren 
TVeffer. Völlig überraschend fiel 
in der 78. Minute der Ausgleich, 
als Abascarl den Ball im Straf- 
raum vertändelte und den Gäste- 
stürmer nur mit einem Fbul am 

Torschuß hindern konnte. Der 
Strafstoß landete zum 1:1 im Netz. 

Nun folgten wütende Angriffe 
der SGE. Als alles schon mit ei- 
nem Unentschieden rechnete, 
flankte Knötzele von der linken 
Seite und der bis dahin glücklos 
spielende Heck verwandelte per 
Kopf zum 2:1. Nach diesem Tor 
ließ der Schiedsrichter den An- 
stoß nicht mehr ausführen und 
pfiff ab. Es war ein zum Schluß 
glücklicher aber verdienter Sieg 
der SGE-Soma. 

Am Samstag steht das schwere 
Meisterschaftsspiel beim Favo- 
riten SC Viktoria Griesheim an. 
Spielbeginn: 17.15 Uhr. 

FC Langen peilt den 

ersten Heimsieg an 

Am Sonntag kommt die SG Rosenhöhe 
Langen (app) - Nach dem Sen- 

sationssieg im Westderby beim 
FC Offenthal peilt der FC Langen 
in der Fbßball-Bezirksliga Offen- 
bach nun den ersten Heimsieg an. 
Zu Gast im Waldstadion in Ober- 
hnden ist am Sonntag (15 Uhr) die 
SG Rosenhöhe, die am vergange- 
nen Wochenende mit 0:2 gegen 
Kickers Viktoria Mühlheim un- 
terlag. 

„Wenn wir dieses Spiel nicht 
gewinnen, dann war alles für die 
Katz", meinte Roland Götz, stell- 
vertretender Vorsitzender des 
FCL, nach den ersten beiden Sai- 

sonpunkten seiner Mannschaft. 
Die „rote Laterne" in der Bezirks- 
liga hatte die Werner-Truppe da- 
mit an den BSC 99 Offenbach ab- 
gegeben. 

Bei den Gästen aus Offenbach 
fehlt am Sonntag der starke Car- 
sten Thomas in der Außenvertei- 
digung. Dafür stehen Trainer 
Bernd Rupp mit Thomas Mündt 
und Andreas Kaiisch wieder mehr 
Alternativen zur Verfügung. 
Beim FCL ist mit der Sieger- 
mannschaft vom vergangenen 
Sonntag zu rechnen. 

Fußballer des SVD warten 

weiter auf den ersten Sieg 

Bei Eiche Offenbach reichte es nur zu einem 2:2 
Dreieichenhain (le) - Mit 

einem gerechten 2:2 trennte 
sich der SV Dreieichenhain in 
Offenbach von der DJK Eiche. 
Beide Teams zeigten ein gutes 
Spiel, in dem die Sturmreihe 
des SVD allerdings erneut nicht 
die Durchsetzungskraft hatte, 
die für einen Sieg nötig wäre. 
Für die Hainer war es im dritten 
Saisonspiel das dritte Unent- 
schieden. 

Das CJeschehen spielte sich 
überwiegend im Mittelfeld ab, 
wo CJerhard Grossmann eine 
starke Leistung bot und das 
Spiel seiner Mannschaft immer 
wieder nach vorne trieb. Schon 
in der dritten Minute ließ Klaus 
Rudolf einen Warnschuß auf 
das Offenbacher Tar los. Drei 
Minuten später hatte CJerhard 
Grossmann seine erste große 
Chance, doch auch diese blieb 
ungenutzt, genau wie seine 
nächste sechs Minuten später. 

Kurz danach schoß Wolfgang 
Grosser, der sich über die ge- 
samte Spieldauer tolle Zwei- 
kämpfe mit seinem Gegenspie- 
ler lieferte, den SVD mit 1:0 in 
Front. 

Die Fühmng hielt nicht 
lange. Der starke Offenbacher 
Berger glich nach einer verun- 
glückten Abseitsfalle des SVD 
zum 1:1 aus und traf nach 28 
Minuten sogar zum 2:1, als zwei 
Offenbacher plötzlich frei im 
Strafraum des SVD standen. 
Danach lief es bei den Gästen 
besser, im Mittelfeld wurde der 
Ball ruhig kontrolliert, die opti- 
male Sturmformation wird aber 
weiterhin gesucht. Auch die 
Abwehr stand danach sicherer, 
nur das Umschalten von der 
Defensive in die Offensive ließ 
insgesamt weiter zu wünschen 
übrig. 

Zunächst aber ließ der SVD 
Ball und Gegner laufen, eine 

Musterkombination über vier 
Stationen schloß Volker Gross- 
mann in der 44. Minute mit dem 
2:2 ab. Und mit einem Kracher 
von Klaus Rudolf aus 17 Me- 
tern, der den Offenbacher Tor- 
winkel nur knapp verfehlte, 
verabschiedete sich der SVD in 
die Halbzeit. 

Nach dem Wechsel verlagerte 
sich das Spiel verstärkt ins Mit- 
telfeld, unzählige Male liefen 
die Hainer Stürmer, besonders 
Volker Grossmann, in die Of- 
fenbacher Abseitsfalle. Am 
Ende wurde es bei einer Groß- 
chance der Eiche noch einmal 
richtig eng, doch Torwart Lie- 
bermann rettete mit einer FViß- 
abwehr das 2:2. 

SV Dreieichenhain; Lieber- 
mann; Suß, Pilz, Karl, Schuler, 
Neubecker, Rudolf, G. Gross- 
mann, Pompizzi, Grosser, V 
Grossmann (Frey, Wolf). Reser- 
ven: 1:2. 

Nach drei Spieltagen steht die Reserve der SG Egelsbach In der Bezlrksllga Darmstadt West schon mit dem 
Rücken zur Wand. Die Mannschaft ist noch ohne Punkt- und Torerfolg. Am Sonntag kommt mit dem TSV-Nleder- 
Ramstadt einer der Meisierschaftsfavoriien an den Berliner Platz. Da sind die Aussichten der Gastgeber auch 
nicht eben rosig. Foio:ms 



Weitere Berichte vom Sport fin- 
den Sie, ilebe Leser, auf Seite 
25. 

Basketballdamen unterlagen Kronberg 60:63 im Pokal 

Ein spannendes Basketbaiispiei lieferten sich die Damenteams des TV Langen und des MTV Kronberg um den 
Einzug In die nächste Pokalrunde. Die höherklassigen Gäste aus dem Taunus hatten am Ende mit drei Punkten 
die Nase vorn. Foto rt 

Langen - Nur hauchdünn 
scheiterten die ersten Damen des 
TVl. in der ersten Runde des 
DBB-Pokals am Zweitligisten 
MTV Kronbei»?. Nach einem hart 
umkämpften und ausgeglichenen 
Spiel fehlte den Langenerinnen 
beim 63:60-Erfolg der Gäste letzt- 
lich nur das berühmte Quentchen 
Glück zu einer faustdicken Über- 
raschung, 

Schon die Anfangphase machte 
deutlich, daß die TV-Damen 
durchaus in der Lage waren, dem 
klassenhöheren Gegner Paroli zu 
bieten. So führten sie in der ach- 
ten Mmute dank acht Punkten 
von Nina Heger mit 14:7 und 
konnten diesen Vorsprung bis zur 
14, Minute auch in etwa halten 
(20:16), Erst als durch häunges 
Wechseln der Rhythmus und die 
Ordnung im Langener Spiel et- 
was verloren ging und vier Minu- 
ten kein Korb erzielt werden 
konnte, nutzte der Favorit aus 

Kronberg dies eiskalt aus und 
ging dank eines 15:0-Zvvischen- 
spurts mit 31:20 in Führung, Beim 
lialbzeitpfiff war diese zwar nur 
unwesentlich geschrumpft 
(35:2.'5), doch bestand auf Lan- 
gener Seite weiterhin die Hoff- 
nung, dem Spiel noch eine Wende 
geben zu können. 

Im zweiten Durchgang legten 
die Neumann-Schützlinge dann 
auch endlich den Respekt vor 
dem Gegner ab und stellten sich 
besser auf das doch recht leicht 
auszurechnende Spiel des MTV 
ein. Gestützt auf die nun wesent- 
lich aggressivere Verteidigung - 
besonders Neuzugang Sandra 
Kojic imponierte in dieser Bezie- 
hung - kamen die TV-Girls nun 
mehr und mehr zu ihrem ge- 
fürchteten Flastbreak-Spiel. so 
daß in der 37, Minute der Aus- 
gleich erzielt werden konnte 
(56:.56). Erst zwei verwandelte 
Freiwurfe der Gäste und ein miß- 

glückter Dreier des TVL in de: 
Schlußminute sorgten schließ 
lieh für die glückliche Entschei 
dung zugunsten der Kronberge, 
rinnen. Zwar waren die Spielerin 
nen des TVL zunächst etwas ent 
täuscht über das unglückliche 
Pokalaus. doch relativierte TVai 
ner Bernd Neumann das Gesche- 
hen nach dem Schlußpfiff 
„Kronberg spielt nicht nur eine 
Liga über uns, sondern ist auch 
schon zwei Wochen länger im 
TVaining. Doch auf den gezeigten 
Leistungen können wir aufbauen 
die Integration der Neu/ugßnge 
verläuft auch sehr gut, so daß ich 
der Regionalligasaison rechl zu- 
versichtlich entgegensehe!" 

Es spielten; Helga Neumann. 
Silke Dietrich. Nina Pauschert. 
Ulli Köhm-Greunke, Ulli Keim (3). 
Katrin Rollwage (4), Nina Gerdes 
(6), Nina Heger (13), Silke Heger 
(15), Sandra Kojic (19). 

TTC gut gerüstet für die neue Saison Sieg der Untouchabies 

1. Mannschaft ist in der Oberliga /13 Mannschaften spielen um Punkte Chaotics Darmstadt unterlagen 13:51 
Langen (hk) - FXir den Tisch- 

tennis-Club Langen ist die Som- 
merpause zu Ende gegangen, und 
nun laufen die Vorbereitungen 
für die neue Punktrunde 1993/94 
auf Hochtouren, Mitacht Herren-, 
einer Damen- und vier Jugend- 
und Schülermannschaften 
schickt der TTC ein stattliches 
Aufgebot in die neue Saison, Aus- 
hängeschild ist natürlich die erste 
Herrenmannschaft, die in der 
Oberliga Südwest Gruppe 2 
spielen wird. Da ab der Saison 
1993/94 eine zusätzliche Gruppe 
der Oberliga Südwest geschaffen 
wurde, schaffte der TTC Langen 
als letztjähriger "liibellenfünf'ter 
der Hessenliga noch den Sprung 
in diese stark besetzte Liga, die 
ausschließlich von hessischen 
Teams gebildet wird. 

F\ir den TTC Langen kann das 
Sai.sonziel nur Klassenerhalt lau- 
ten. denn von den elf Mannschaf- 
ten der Liga müssen mindestens 
zwei am Ende der Runde abstei- 
gen. Es wird äußerst schwer wer- 
den, sich in dieser sehr spielstar- 
ken Klasse zu behaupten, zumal 
man gegen dieTitolfavoritenTTC 
Dorheim, KSG Dortelweil, TTC 
Grün-Weiß Staffel und TTC Sal- 
münster wenig ausrichten wird. 
Im Mittelfeld der Liga sind der 
TTC Höchst/Nidder. TSV Stock- 
heim und die TGS Jügesheim zu 
erwarten. Die Punkte zum Klas- 
senerhalt muß der TTC in den 
Spielen gegen DJK Blau-Weiß 
Münster, SG Arheilgen und TFC 
Steinheim einfahren. 

Eine Weichenstellung in der 
neuen Umgebung wird das Auf- 
taktspiel am Samstag, 25. Sep- 
tember, um 18 Uhr in der 'I\irn- 
halle der Albert-Einstein-Schule, 
Berliner Allee, gegen DJK Blau- 
Weiß Münster sein, denn mit ei- 
nem Heimsieg könnte sich der 
TTC eine gute Ausgangsposition 
l'ür die nächsten Aufgaben schaf- 

fen. 
Das TTC-Sextett geht praktisch 

in unveränderter Aufstellung ge- 
genüber der letzten Saison in die 
neue Runde. Spitzenspieler ist 
mit Heinrich Lammers, dem ehe- 
maligen Nationalspieler und WM- 
TtMlnehmer, ein sehr erfahrener 
Akteur, der mit seiner Routine 
aus vielen Spielen für die nötigen 
TTC-Punkte sorgen sollte. An 
Nummer zwei steht der Young- 
ster Arno Thomas, und an Brett 
drei spielt Peter Sokala. Dann fol- 
gen mit Horst Werkmann und 
Siegfried Budzisz zwei äußerst 
routinierte Spieler, die schon 
viele Titel bei südwestdeutschen 
und Hessenmeisterschaften er- 
rangen und nicht zuletzt bei den 
deutschen Meisterschaften der 
Senioren sehr erfolgreich abge- 
schnitten haben. Das TTC-Team 
wird von Georg Thomas vervoll- 
ständigt, der an Brett sechs um 
Punkte kämpfen wird. Im letzten 
Jahr stand noch Volker Gärtner 
als siebter Spieler in der ersten 
Mannschaft. Er wird nun die 
zweite Mannschaft verstärken, 
die in der zweiten Verbandsliga 
bestehen will. 

Durch den Weggang der Spieler 
Doganay und Pham, die an Posi- 
tion zwei und vier spielten, wird es 
die TTC-Zweite sehr schwer ha- 
ben, den Klassenerhalt zu packen. 
Volker Gärtner wird nur spora- 
disch zur Verfügung stehen, und 
Kai Dürner wird aus Studien- 
gründen fehlen. So werden des 
öfteren Spieler aus der dritten 
Mannschaft aufrücken müssen, 
um das Stammaufgebot mit Eber- 
hard und Hans-Werner Reidl, Er- 
hard Kaiser, Gerhard Armer und 
Harald BVls zu ergänzen. In den 
letzten beiden Jahren spiele die 
zweite Mannschaft immer gegen 
den Abstieg und konnte erfolg- 
reich bestehen. Mit dem vorhan- 
denen Teamgeist sollte das Klas- 

senziel auch in diesem Jahr er- 
reicht werden. 

Die dritte TTC-Herrengarnitur 
rechnet sich nach den Abstieg aus 
der Bezirksliga einen vorderen 
Tabellenplatz in der Bezirks- 
klasse aus. Das Tpam geht in un- 
veränderter Aufstellung mit Ro- 
bert Löbig, Winfried Klopper, 
Winfried Reichert, Hartmut San- 
der, Hans Sehring und Herbert 
Krusche auf Punktejad. 

Einen vorderen Tiibellenplatz 
will auch die vierte Mannschaft in 
der Kreisliga herausholen. Neu in 
das Team gekommen ist Bastian 
Armer, der als „freigeholter" Ju- 
gendlicher seine erste Saison in 
einer Herrenmannschaft bestrei- 
tet. Die TTC-Vierte spielt mit Nor- 
bert Degen, Dieter Kitzmann, Ro- 
bert Gärtner, Volker Schinz, Mi- 
chael Dibowski und Bastian Ar- 
mer, 

Ein Sorgenkind bleibt die 
fünfte Herrenmannschaft, die in 
der letzten Saison nur knapp dem 
Abstieg entkam. Der Klassener- 
halt wird nur möglich sein, wenn 
man keine Spieler nach oben ab- 
geben muß. An die Platten gehen 
Olaf Mattelat, Michael Chudy, 
Malte Brettel, Michael Heiterhoff, 
Thomas Rolf, Winfried Simo- 
nowsky, .lean-Marie Heinz, Tho- 
mas Müller-Ali und Michael Pu- 
towski. 

In der zweiten Kreisklasse 
spielen die sechste und siebte 
Mannschaft des TTC, Dabei strebt 
dieTTC-Sechste einen guten Mit- 
telplatz an. Mit Dieter Becker. 
Achim Wagner, Robert Doll, Wolf- 
gang Durek, Gerhard Wambold, 
Horst Werner und Ortwin Kirch- 
ner hat man eine gute Mannschaft 
zusammen. Die siebte Mann- 
schaft wird es sehr schwer haben, 
den Ligacrhalt zu sichern. Das 
Tbam steht mit Axel Dalheimer, 
Michael Miebach, Wilfried Sa- 
lewski, Klaus Schlapp, Michael 

Albert, Jürgen Weißelberg, 
Die achte Mannschaft setzt sich 

aus Spielern der Hobby-Abtei- 
lung und aus der Jugend hervor- 
gekommenen Spielern zusam- 
men, die in der dritten Kreis- 
klasse den guten Mittelplatz des 
Vorjahres wiederholen will. Hier 
spielen Jörg Sehring, Thomas 
Hufer, Eugen Schmidt, Dominik 
Holder, Harald Kretschmann. 
Steffen Bass, Mina Ghattas, Chri- 
stian Hansch, , Frank Heinrichs, 
Stefan Köhl und Werner Gemmel. 

Die Damenmannschaft zählt 
schon einige Jahre zu den eta- 
blierten Teams der Bezirksklasse, 
Durch den Zugang von Stefanie 
Freisens von der TSG Nieder- 
Ramstadt werden berechtigte 
Hoffnungen geweckt, den Auf- 
stieg in der neuen Saison zu ver- 
vrirklichen. Mit Stefanie Freisens, 
Gisela Waschke, Bärbel Eicke, 
Elke Thoss, Rosemarie Mehnert 
und Heidi Staubach will man bei 
der Meisterschaftsvergabe ein 
ernsthaftes Wort mitsprechen. 

Neben den Aktiven bietet der 
TTC Langen auch Hobbyspielern 
die Möglichkeit zum TYainieren, 
Jeweils mittwochs von 20 bis 22 
Uhr ist Hobbywart Thomas Wag- 
ner in der Tbrnhalle der Albert- 
Einstein-Schule der Ansprech- 
partner. 

Die Punktrunde beginnt für die 
TTC-Mannschaften mit folgen- 
den Spielen: 
Samstag, 11. September 
TTC HI - TSV Langstadt (18 Uhr) 
Sonntag, 12. September 
TTC VIII -TuS Griesheim III (9,30 
Uhr) 
SG Egelsbach - TTC V (9.30 Uhr) 
TTC II - TV Münster (17 Uhr) 
TTC rv - SG Weiterstadt FV (17 
Uhr) 

Die Heimspiele des TTC Lan- 
gen werden in der Tarnhalle der 
Albert-Einstein-Schule, Berliner 
Allee, ausgetragen. 

Langen - Am Sonntag trafen 
sich die Langen „Untouchabies" 
und die Darmstadt,,Chaotics" auf 
dem Hauptfeld der TVL-Anlage in 
Langen-Oberlinden zu einem 
Freundschaftsspiel. Kick-Off war 
bei idealen äußerlichen Bedin- 
gungen um 14 Uhr. Die ersatzge- 
schwächten „Chaotics" konnten 
im ersten Spielviertel bis zum 
Spielstand von 10:13 noch gut 
mithalten. Die heimischen ,,Un- 
touchabies", die mit fast zwei 
kompletten Mannschaftsteilen 
(Offense/Defense) an den Start 
gegangen waren, übernahmen 
aber im zweiten Spielviertel die 
Initiative. 

Es reihten sich Touchdown an 
Tauchdown - auch zwei Safties 
konnten erzielt werden - so daß 

man in der zweiten Spielhälfte die 
Mannschaft bunt durcheinander 
mischen konnte. Dies erlaubte je- 
dem Spieler, auf verschiedenen 
Positionen zum Einsatz zu kom- 
men. Das Spiel endete gegen 17,30 
Uhr mit 51:13 für die Langener, 

Die TVainingszeiten der „Un 
touchables" sind sonntags von 15 
bis 18 Uhr und mittwochs von 18 
bis 20 Uhr. TVainiert wird auf dem 
Nebengelände der Sehring-Halle 
in Langen-Oberlinden, Mit Be- 
ginn der Winterzeit entfällt der 
Mittwochstermin, dafür trifft man 
sich donnerstags von 18 bis 20 Uhr 
in der TVirnhalle der Albert- 
Schweitzer-Schule in Langen- 
OberUnden, Info erteilt Stephan 
Reinhold ab 18 Uhr unter der Te- 
lefonnummer 7 36 18, 

SSG-Kegler holten Pokal 

Sehr gute Beteiligung beim TUmier 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende wurde zum viertenmal 
das Ernst-Ludwig-Brück-Ge- 
dächtnisturnier ausgetragen, 
gleichzeitig als Auftakt zu der am 
11./12, September beginnenden 
Punktrunde der Saison 93/94, Bei 
den Damen starteten insgesamt 
sechs Mannschaften. Den Pokal 
holten sich die Spielerinnen vom 
SKV/RKC Rodgau mit 2253 Holz 
vor der TSG Bürgel I mit 2243 
Holz und dem TV Dreieichenhain 
mit 2110. An vierter Stelle folgte 
Grün-Weiß TSG Oberrad, 2087, 
SSG Langen, 2075, und TSG Bür- 
gel II, die 1972 Holz schafften. Be- 
ste Einzelspielerin war Gabi Her- 
furth von Bürgel I mit sehr guten 
412 Holz. 

Bei den Herren waren elf • 
Mannschaften angetreten, begin- 
nend über die C-, B-, A-Klasse und 
der Bezirksklasse. Hier konnte 
der Bezirksklassen-Aufsteiger 
SSG langen I mit 2430 Holz einen 
ungefährdeten Sieg und somit 

den Pokal erringen. Grün-Weiß 
Oberrad kam mit 2374 Holz auf 
den zweiten Platz, dritter wurde 
TVeu dem Sport I mit 2320 Holz, 
Die weiteren Plazierungen laute- 
ten: SKV/RKC Rodgau, 2305, Treu 
dem Sport/SKR II, 2277, TV Drei- 
eichenhain I, 2275, und die zweite 
Mannschaft, 2267, SSG II, 2257. 
SKV Langen 1,2245, SKV II, 2182. 
und SSG Langen III, 2148. Bester 
Einzelspieler wurde Manfred Pa- 
sing von der SSG mit starken 440 
Holz. 

Am nächsten Wochenende geht 
es wieder um Punkte. Die Damen 
haben als ersten (jegner TSG 
Bürgel I KV Offenbach als Gast, 
Das Spiel beginnt am Samstag, 11, 
September, um 16 Uhr auf den 
Bahnen in der Stadthalle. Das 
Vorspiel zwischen SSG-Vierer- 
Sondermannschaft und Conc. 
ESV Blau-Geld fängt um 14.301 
Uhr an. Die übrigen Herren- i 
mannschaften müssen reisen, i 

Die letzte Runde Ist die schönste. Dann ist der 24-Stunden-Streß der Läufer vergessen. Blasen und Muskelkater einer guten Sache gewidmet. 
Folos:gm(4)/lö(1)/eh (7) 

Starterfeld mit fröhlichen Namen 

Staffel: Jeweils ein Läufer der 45 Mannschaften ist auf der Bahn 
Sie nennen sich ,,Weißblaue Schnecken" oder ..Stolpertruppe", ..Frühfetzer", aber aüch ,,Keiner unter Fünfzig", 

Jedes Teann besteht aus zehn Läuferinnen und/oder Läufer. Nur ein Mannschaftsmitglied darf jeweils während der 
24-Stunden auf der Bahn sein, Runde für Runde muß ein Zählchip in den bereitstehenden Eimer geworfen wer- 
den, Gönner können die Behindertenarbeit fördern, in dem sie jede Runde ihrer Lieblingsmannschaft mit einem 
Geldbetrag belohnen. Siehe Spendenerklärung, Aber auch spontane Einzelspenden am Veranstaltungstag neh- 
men Sprecher und Stiftungsrat Lothar Mark sowie Andrea Neumann, die Vorsitzende des Vereins, gerne entge- 
gen, Nachstehend die Mannschalten (wenn vorgelegt, mit Bild): 

1 Metallgesellschaft 
2 Die Turnierhühner 
3 IBM Fair geht vor 
4 Anna Bolika 
5 SV Jügesheim 
6PSITurtles 
7 Flying Turtles 
8 Die zehn Freunde 
9CARPEDIEM 
10 Rodgau-Lauftreff 
11 Die Nachzügler 
12 GOS-Busters 
131. Hanauer Lauftreff 
14 LG Wadenkrampf 
15 Du darfst Team 

16 NO NAME 
17 The Wanderers 
18 Weiß-blaue Schnecken 
19 Flying Circus 
20 SG Nieder-Roden 
21 TGM Lauftreff I 
22 TGMLTII 
23 Die Muskel Kater 
24 Dream Team 
25 Restposten 
26 Siemens KWU 
27 Junikäfer/BUSTERS 
28 TG Groß-Karben 
29 SVW-Athleten 
30 Frauschaft 

31 Blaulicht 
32 Spunk Hainburg 
33 Doc & Company 
34 Ev. Ober-Roden 
35 SV Dudenhofen 
36 Marath. Nieuwpoort 
37 Kirchenchor Cacilia 
38BEAMTEAM 
39 Red Reindeers 
40 Mixed Pickles 
41 Die Frühfetzer 
42 Stolpertruppe 
43 TGM Langlauf 
44 TV Nidda 
45 RLT über 50 

800 Tbmbola-Lose 

sind noch zu haben 
Rodgnu (eh) — ,,Spenden und 

gewinnen" ist das Motto einer 
Tombola im Rahmen des 24- 
Stunden-Laufs, Für zehn Mark 
gibt's anstelle einer Spenden- 
quittung ein Tombola-Los, Die 
ersten 600 Lose sind bereits ver- 
kauft. weitere 800 sind noch zu 
haben: bei Elektro Roßbach, 
Schreibwaren Bach, Eisen Rupp, 
Schreibwaren Scheib, Mode für 
Ihn und Reisebüro Keller 

Den Gewinnern winken 20 
hochwertige Preise — ein fünf- 
teiliges Kofferset, ein Motorrol- 
ler, eine Waschmaschme oder ein 
Wochenende in New York, Die 
Gewinnummern werden nach 
dem Finale des 24-Stunden- 
Lauts gezogen, 

Don StartschufS gibt der ehe- 
malige Sportkreis-Vorsitzende 
Karl May am Samstag, 11, Sep- 
tember, um 12 Uhr im Sportzen- 
trum Dudenhofen, Unter den 45 
Läuferteams ist auch eine Roll- 
stuhlmannschaft, 

Auf zum zwölften 

24-Stunden-Lauf 

450 Hobbysportler rennen am Wochenende in Dudenhofen 
Von unserem Redaktionsmitglied Gerd M o r i a n 

Kodgnu — ,,100 000 Mark sind 
wieder unser Ziel," Lothar Mark, 
seit .lahren unermüdlicher Spen- 
densammler und Moderator, 
■sagt, was er sich unterm Strich 
vom 24-Stunden-Lauf erwartet. 
Der langjährige Sportkreisvor- 
sitzende Karl May gibt am Sams- 
tag um 12 Uhr im Sportzentruni 
Dudenhofen den StartschulS zu 
dieser sportlichen und sozialen 
Großveranstaltung, 

In den beiden Vorjahren hat 
die Aktion v(m ,.Gemeinsam mit 
Behinderten " jeweils einen 
sechsstelligen Betrag erreicht. 
Der Verein hat inzwischen eine 
Stiftung gebildet, die ein Auf- 
sparen für .schlechtere Spenden- 
ertragsjahre ermöglicht. 

Mit der Idee, einen 24-Stun- 
den-Lauf zu organisieren, führte 
1981 .Jürgen Pech ~ noch heute 
sportlicher Leiter der Veranstal- 
tung — ilen Verein ..Gemeinsam 
mit Behinderten" auf eine Gold- 
ader, Dank der großen Spenden- 
bereit.schaft kletterten die an- 
fänglichen Erlöse von der 
10 000er Marke zielstrebig auf 
die Hunderttausend zu. Firmen 
aus Rodgau, aber auch aus der 
näheren und weiteren Umge- 
bung sowie viele Einzelspenden 
ermöglichten diesen Auf- 
schwung für die gute Sache. 

Doch nicht ..nur" das von den 
Behinderten dringend benötigte 
Geld soll im Vordergrund der 
Veranstaltung stehen, sondern 
der Sport: die Begegnung von 
jungen und junggebliebenen 
Menschen, Erfreulich, daß in die- 
sem Jahr wieder eine Rollstuhl- 

mannschaft auf die Bahn geht. 
Die Zahl der Zehner-Mann- 

schaften (jeweils ein Laufer auf 
der Bahn) stieg von gut emem 
Dutzend auf die Endmarke von 
4."i: ..Mehr verkraftet weder die 
Bahn noch der Zeltplatz," Zählte 
man anfangs noch die Runden 
mit einer Strichliste, so sorgt be- 
reits seit .fahren ein IBM-Com- 
I)Uter-Team jede Stimde für den 
aktuellen Zwischenstand 

Begeisterung 'entfacht unter 
tlen Si)()rtlern sofern nicht 
einmal zwi,sehen(liu'ch der blinde 
Ehrgeiz mit dem einen oder an- 
deren durchgeht - die Mischung 
des TeilnehmiM'feldes: da läuft 
zuweilen der Opa neben dem En- 
kel. der Zehnkami)f()lym|5iateil- 
nehmer neben dem Stammtisch- 
sportler, der Umlandpolitiker 
hinter dem Stadtverordneten- 
vorsteher, der .loiu'nalist im 
Schulterschluß mit dem Polizi- 
sten. der Ingenieur neben dem 
..Banker" ,,, 

Tausende von Zuschauern säu- 
men im Verlauf der 24 Stunden 
die Aschenbahn, Denn geboten 
wird nicht nur Sport, sondern 
auch Unterhaltung und ein ge- 
pflegtes gastronomisches Ange- 
l)ot, Höhepunkt ist dann der 
Sonntag vormittag, wenn die 
Spezialisten die 1000, Runde an- 
peilen und die Hobbyläufer in 
Euphorie dem Finale entgegen- 
stampfen, Wird schließlich die 
24, Stunde „abgeschossen" und 
das Läuferheer gemeinsam zum 
letzten Mal das Oval Umrundet, 
dann haben alle gewonnen. 

Vom Läufer- und Spender- 

Fleiß profitieren ... 
. , , in erster Linie die Schützlinge der Lebenshille lür geistig Behinderte (Mühl- 
heim/Ollenbach) und die Blindenlörderung in Franklurt, 

Aber auch die Eltern-Selbsthilfegruppe ,,Apert Syndrom" sowie Pro-Inter- 
plast Seligenstadt u. a, werden unterstützt. Außerdem fließt ein Teil in die eige- 
ne Arbeit des Vereins ,.Gemeinsam mit Behinderten", der Kinder-, Sport- und 
Freizeitgruppen fördert, Fahrdienste und Betreuung unterhält. Selbstverständ- 
lich wird die eigene Stiftung — bisher 200 000 Mark — weiter aufgestockt. 

HItf Blnanntlen odar In dan Brletkamtan werten: 
Gemeinsam mit Behinderten Rodgau e.V. Vordergasse 53 
63110 Hodgau Tel.; 06106 18757 

Spenden-Erklärung 

1. Ich begnjßa Ihre Inrtiative "24-Stundenlaut" 
Ich spende als Ansporn pro gelaufenen Kilometer 
der Mannschaft:    

2. Ich glaube, daß die Mannschaft auch ohne Ansporn ihr Bestes gibt und spende für den guten Zweck einmalig 

3 Nach Abschluß der Veranstaltung erhalte ich einen kurzen Bericht über die erziel- ten Ergebnisse (gelaufene Kilometer der Mannschaften. Spendenaufkommen). 
4. Senden Sie die Sper>der>quittung für das Rnanzamt an: 
Nanrte: 1 Vorname:  
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Sensation knapp verpaßt Gemeinsam mit Behinderten: Sport und Unterhaltung 

TVD gegen Offenbacher 

Portugiesen in Torlaune 

Hainer hatten beim 8:0 leichtes Spiel 
Dreieiehenhain (rjr) - Nicht so 

stark war der TV Dreieichenhain 
in die neue Saison der F\ißball- 
Kieisliga B Offenbach West ge- 
startet. Nach zwei knappen und 
unglücklichen Niederlagen gab 
es jedoch im Pokal einen Bil-TVi- 
umph beim HFC Bürgel und im 
Punktspiel sogar ein 8:0 gegen 
Portugues Offenbach. Am kom- 
menden Sonntag steht nun das 
Meisterschaftsspiel beim HFC 
Bürgel auf dem Programm. Alles 
andere als ein deutlicher Erfolg 
der Mannschaft von TYainer Ha- 
rald Bösser wäre schon eine große 
Überraschung. Der TVD hätte 
dann mit 4:4 Zählern ein ausge- 
glichenes Punktekonto und 
könnte in den beiden kommen- 
den Partien gegen die Offenba- 
cher Sportfreunde und bei Don 
Bosco in Neu-Isenburg weiteren 
Boden gutmachen, ehe das Derby 
gegen den Türk. FV Dreieich an- 
steht. 

Beim 8:0-Erfolg gegen Portu- 
gues Offenbach überragten die 
Mittelfeldakteure Martin Bleuel 
und Roland Spotta, die jeweils 
drei TVeffer erzielten. Martin 

Bleuel sorgte mit seinen beiden 
Taren in der dritten und achten 
Minute schnell dafür, daß es am 
Sieg des TVD keinerlei Zweifel 
gab. Zu schwach stellten sich 
auch die Gäste aus Offenbach vor, 
von einem Aufbäumen war nicht 
die Rede. 

In der 24. Minute sorgte Roland 
Spotta mit dem 3:0 bereits für den 
Pausenstand, Im Gefühl des si- 
cheren Sieges ließen es die Gast- 
geber nach dem Seitenwechsel 
gemütlicher angehen, kamen 
aber dennoch zu fünf weiteren 
Taren. Zunächst traf Christian 
Spotta (49.) zum 4.0, dann erhöhte 
Roland Spotta mit einem Doppel- 
schlag in der 65. und 70. Minute 
auf 6:0. Zehn Minuten vor dem 
Ende war es dann wieder Martin 
Bleuel, der einen TVeffer erzielte. 
Den Schlußpunkt setzte der ein- 
gewechselte Dirk Eichler, der drei 
Minuten vor dem Ende für das 8:0 
sorgte. 

TV Dreieichenhain; Leyer; 
Roßteutscher, Sterber, Leipold, 
Christian Spotta, Ulitzka, Eisin- 
ger, Bleuel, Roland Spotta, Petry, 
Ludwig (Eichler, Marquart). 

Wohnort. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 

Dank enormer Bemühungen 
des stellvertretenden Jugendlei- 
ters Herbert Och stellt die Riß- 
ballabteilung des TVD wieder drei 
Jugendmannschaften für den 
Punktspielbetrieb. Vor allem für 
die A-Jugend konnten einige 
neue Spieler gewonnen werden. 
Die TYainer Goldhahn und Grasse 
wollen versuchen, sich im oberen 
Tabellendrittel zu etablieren. 

Die D-Jugend von TVainer 
Stroh ist seit fünf Jahren ein ein- 
gespieltes Team. Auch hier will 
man, nach einer verkorksten Sai- 
son, dieses Jahr mehr erreichen. 

Neu formiert ist die F-Jugend 
um die TVainer Büttner und Alca- 
raz. F\ir die Kleinsten sind 
Punktspiele noch kein Begriff, im 
ersten Jahr muß man noch viel 
lernen. 

BP-Team aus einem Spbrtstudlo hervorgegangen. Ellen u. Karl Braun, 
Dirk Kühnert, Brigitte Protzmann, Andreas Ledig, Wolfgang Zäuner, Alex 
Völkel, Josefa Hlawatschek, R. Gleichauf, Carol. Klrchmeier. 

Metallgesellschaft Spendenchampion; Chrlstane Heil, Veronika Rlot- 
te, Edith Strommen, N. Adolph, G. Becker, E. Hoffmann, R. Kümmel, H. 
Kinkel, R. Schweitzer, O. Reichelt, D. Schieche, F. Huss. 

Lelcht-Athleten dei (Ipniivarelnigung Welskirchen. Wolfgang, San- 
dra und Christina PItacli. Aiiuollkn und Robert Stark, Marita Düwel, Klaus 
Teske, Elke Zilch, Slolmt imm und Winni Penningstorff. Foioip 

Rollstuhl Sportclub Maln-Kinzig, seit 1981 vor allem auf dem Sektor Breitensport für alle Arten von Behin- 
derungen tätig. Bei der Mannschaft handelt es sich um eine reine Rollstuhlgruppe. Drei Teilnehmer sind Tetra- 
plegiker, das heißt, querschnittgelähmt mit starken motorischen Einschränkungen der Arme und totaler Läh- 
mung der Beine. Das Team; Klaus Helfrich, Yvonne Günther, Klaus Hohmann, Herbert Broos, Marlanne Unte, 
Walter Roth, Petra Massing, Bernhard Kretz, Klaus Günther und Willi Fecher. Mannschaftsführer Willi Fecher hat 
bereits vor etwa 10 Jahren (damals noch für den RSC Frankfurt) zweimal am 24-Stunden-Lauf teilgenommen. 

Bitte überweisen Sie Ihre Spende mit dem Kennwort: "24-Stundonlauf" auf eines der folgenden Konten, 
B«zlrkMpart(asM Laningan-Salloenstadt BLZ 506 521 24 Kto 05 01 08 97 
Bayerische Vereinsbank BLZ 505 201 90 Kto 7 815 7tX3 
Völksbank Rodgau Rödermark BLZ 508 044 21 Kto 21S 473 

Natürlich kann die Spendenerklärung auch beim Stadionsprecher am 11 ./12 September in Dudenhofen abgege- 
ben werden. 

Zum Start spielt man wie folgt: 
Die A-Jugend tritt morgen um 
15.15 Uhr beim SC Buchschlag an. 
Die F-Jugend empfängt um 14 
Uhr die SSG Gravenbruch. EVst 
am Dienstag, 14., spielt die D-Ju- 
gend um 18 Uhr bei Rot-Weiß Of- 
fenbach. 

Das siegreiche Team der SSG-Kegler mit Xaver Detzer, Andreas Kmetec, Andreas Schumann, Manfred Pasing 
(Josef Balog und Ratko Desa fehlen) sowie Spielern von Grün-WeiB Oberrad, die auf den zweiten Platz kamen, 
und Spielern des drittplazierten TVeu dem Sport/SKR. Links Irene Brück, die den Pokal überreichte. Foto:ms 



PSI-Turtles Aschaffenburg. Nicht die schnellsten , aber verdammt zäh, seil 
3 Jahren dabei. 1993 mit Wübker, Billen, Markgraf, Billen, Krediet, Scherbach, 
Tobias. Rauer, I\i1arkgraf. Heynsbergen. 

MarathontGUfel kommen vom Lauftreff Hanau, bezeichnen sich aber nicht 
als Spezialisten. Sie sind auf keinen Rekord aus. möchten nur auf ihre Art bei 
der Behindertenarbeit helfen. 

Blaulicht-Beinhart. Deckname des Polizeiteams 1992: Wehmeier, Faima. 
Schröder, Remann. Große. Fonfara. Krause, Bender. Budis. Küster. Einge- 
wechselt Weber. Naumann, Hausner, Petrasch. 

TurnlerhÜhn»r. Eine gemischte heimische fVlannschaft (Bild 1992). tk/lit 
dabei heuer: Weland. Panckow. Meinhardt. Pletring, Schneider, Kirchmeier, 
Brandis, Burkhadt, IVIenke, Heister. 

TGM/Lauftreff immer dabei mit mehreren Gruppen: Bischoff, Eberhard, 
Fellinger, 2x Griegereit, Herzog, Höß, Ritter, Rohr, Schließmann, 2x Jäger, 2x 
Ständeke, Zeus, 2xZoll, Schweier, Klau, Pfeiffer, Boy... 

1^- 
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Erln«rungen an Vorjahre: Aus Freude über den Erfolg schlägt ein Läufer bei der Siegerehrung einen Salto. Am Mikrophon kommentiert Stiftungsratsvorsitzender Lothar Mark seit Jahren das soziale und sportliche Ereignis. 

Muskel Kater aus der .,G0S": Heiser. l\/1üller. Kerzhoff. Zilch. Engel. Jako- 
by. Schmidt. Spahn, Schilp. Klabers heißt das Rodgauer Schülerteam im 3. 
Jahr des Dabeiseins. 

Dream Team Eine nette H^annschaft aus Rodgau mit neuen Leuten: Ant- 
weiler. Branke. Braun. Haas. fVlüller, Ott, f^flüller, Sokoll, Tauber. Wolf träumen 
schon von der Ehrenrunde (Nicht alle im Bild). 

Mixed.Pickles bereits zum achten Mal dabei, früher unter,,Damenfußball 
Heusenstamm". Heuer mit: Zwilling, Schäffer, Becker, Knigge, Becker, 
Schmidt, Jung, Spiegel und Siepmann. 

IBÜ-Falr geht vor. Ein treues Team auf der Bahn und vorm Renncompu- 
tenOlschewski, Kowalsky, Schmitt. Braun, Ollech. Lüsch, Brand. Pankert, 
Sclacke, Rothbart, Heller (nicht im Bild), 

Weiß-Blaue Schnecken sind schon zum zehnten Male dabei: Studen- 
ten aus ganz Deutschland, vorwiegend Würzburg. Für sie ist es ein Jahreshö- 
hepunkt, schon wegen des guten Käsekuchens. 

Flying TurtleS. Grün-Weiß Frankfurt, Abteilung Aerobic, ist die Heimat der 
meisten Läuferinren und Läufer, die schon öfter in Dudenhofen für die gute 
Sache geschwitzt laben. 

Bei jedem Wetter liefen bisher die Läufer für die gute Sache. Im vergangenen Jahr war die Angelegenheit so matschig, daß sogar vorübergehend die Innenbahn Im Dudenhofener Sportzentrum gesperrt werden mußte. 

Ev. Ober-Roden Die Evangelische Jugend ist bereits seit drei Jahren in 
Dudenhofen dabei: Jung, dynamisch, aber noch erfolglos — beschreibt sich 
das fröhliche Team. 

The Wanderers aus Lämmerspiel peilen 900 Runden an. Die Starter: 
Schad, Santis, Ulmer, Maier, Becker, Laubinger. Uli u. Ute Laudenbach, Mathi- 
as Koch, Klaus Labus. 

Siemens. Die Mannschaft des Jahres 1989 im Bild, heuer mit neuen Kräften 
zum 6. Male am Start. Firmenleitung und Betriebsrat unterstützen den 24-Stun- 
den-Lauf als Sponsoren. 

Du darfst. 26 Jahre im Durchschnitt ist dieses Team aus Rodgau, Münster, 
Heusenstamm. Sie wollen nicht nur in sportlicher Hinsicht ein gutes Bild abge- 
ben — die Laufneulinge mit Ziel 800 Runden. 

SGN Zelluloid Nieder-Rodener Tischtennisspieler zum 6. Mal dabei mit ei- 
nem Südtiroler: 2x Sumfleth, Ziemer, 2x Münchhalfen, Tiozzo, Düning, Golla, 
Tunk. Winter. 

Der 24-Stunden-Lauf ist nicht nur eine Sache für Läufer, die ganze Familie hat an dieser Veranstaltung ihre Freude. Jung und alt sind am Samstag/Sonntag in Dudenhofen herzlich willkommen. 

SV Jügesheim. Zwischen 15 und 45 Jahre ist diese Traditionsmannschaft 
des Vereins: Ott, Steinle, 2x Kraus, Klohoker, Müller, Hemmer. 2x Jung und 
Janke. Durchhalten heißt ihre Devise. 

Rodgau-Lauftreff aus Hainhausen. 8. Teilnahme mit: Koluza. Bleyel. Bu- 
ßer, Kaiser, Löw, Diodati, Wallek, Stüber. Rücker und Quaiser. Die Teilnahme 
ist für Trimm-Traber Ehrensache. 

Lagerlebtn am Rande der Bahn. Die 45 Lauf-Mannschaften mit je zehn Aktiven sind in Zelten untergebracht, im Mittelpunkt ein Kuchenzeit. Die Mannschaftsbetreuer haben sich im Innenraum der Bahn niedergelassen. 



Zum Schluß: Die Bilder und Texte hatte der Verein Gemeinsam mit 
Behinderten von den teilnehmenden Mannschaften angefordert. In die- 
se Sonderausgabe eingebaut werden konnten freilich nur jene Fotos 
und Informationen, die bei Redal<tionsschluß vorlagen. Schwierigkeiten 
hatten manche Teilnehmer auch bei der Liste ihrer Starler. Daher finden 
sich auf einigen Bildern, die im letzten Jahr aufgenommen wurden, auch 
Nichtstarler, während Neulinge zuweilen fehlen. Die Redaktion wünscht 
viel Spaß beim Lesen und Laufen. 
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Stolpertruppe.Eine Mannschaft aus dem Verein ,,Gemeinsam mit Behin- 
derten" heraus: Differenz. Dnes, Goßmann, Haller, Klug, Krimm. Kuball, v. Ma- 
lottki, März und Stadtmüller. 

TG Groß-Karben. Die Mannschaft wird voraussichtlich aus neun männli- 
chen und einer weiblichen Person bestehen, wobei nicht alle Vereinsmitglieder 
sind. Ein Teilnehmer kommt sogar extra aus Nürnberg zum 24-Stunden-Lauf 
angereist In unterschiedlicher Zusammensetzung nirnmt die TG Groß-Karben 
nach 1990 und 1992 nun zum dntten Mal teil. Beweggründe für ihre Teilnahme 
sind, etwas für die Behindertenarbeit zu tun, außerdem macht ihnen das faire 
Laufen mit und gegeneinander besonderen Spaß. 

Fruhfetzer. Eine Gruppe der im vergangenen Jahr vom Spendenerts be- 
günstigten Frühförderung in Ottenbach. Erstmals nimmt die Mannschafthil mit 
Herd, Blumoehr, Schymal. Leim, Weiß, Hutmacher, Sohr, Enders und Btfm. 

TV Nidda. Der Tombolaerlös des Stadtlaufes von Nidda geht an Gemein- 
sam mit Behinderlen. Es slarlen: Dickel, Eckert, Erb, Eckben, Fischer, Göll, 
Heckmann, Nies, Schuberl, Stock und Luft. 

RED NOSES REINDEERS. Die Mannschaft besteht überwiegend aus 
Schülern der evangelischen Jugend Urberach. Sie sind wegen der Sommerferi- 
en nicht in der Lage, ein Foto zu schicken. Die Namen der voraussichtlichen 
Teilnehmer: Birgit Schmidt, Marion Schmidt, Melanie Schickedanz, Kerstin 
Egerlandt, Felix Weis, Andrö Pfeiffer, Jörn Offenhäuser, John Kiemen, Carsten 
Graetsch, Daniel Zimmermann. Eine Mannschaft der evangelischen Jugend 
nimmt zum zweiten Mal am 24-Slundon-Lauf teil. 

Im Läuferlager geht es eng zu: trin- 
ken, essen, ausruhen, Muskeln lok- 
kern — alles findet gleichzeitig 
statt. Dazwischen trocknen durch- 
geschwltzte T-ShIrts auf der Leine. 

Ohne Sponsoren läuft nichts 

Gemeinsam mit Behinderten dankt allen Spendern und Helfern 
Sie liefern die Technik und die 

Bananen, at)er auch CJetriinke 
und I.otterieprei.se: da.s Heer der 
Sponsoren. Zusammen mit den 
vielen Helfern des Vereins, diean 
der Hahn stehen, in der Auswer- 
tung arbeiten oder tlie Gastrono- 
mie bewiiUiKen, nicht zu verges- 
sen die ProgrammKestalter, ma- 
chen sie alle erst das Laufwoche- 
nende möglich. ,,Ihnen gebührt 
un.ser ausclrücklicher Dank", be- 
tonen Lothar Mark filr die Stif- 
tung und Andrea Neumann, die 
Vereinsvorsitzende von Gemein- 
sam mit Behinderten. 

Der Verein bat die Redaktion 
um Nennung einiger Hauptspon- 
soren: IBM Nieder-Roden, Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt, 
Volksbank Rodgau-Riidermark, 
Fegro, Coca Cola Heidt, Glaabs- 
bräu, Honda Probst, Siemens- 
KWU, K.squire, Stratec, Astor, 
Reisebüro Keller, Sport-Saig, 
Obst-Stoffpl, Elcktro-Rolibach, 
Holiday Inn, Metzgerei Ziegler, 
Fahrrad-Lenhard, Miele und 
OFFENBACH-POST. 

Auch die Läufer zahlen jeweils 
zehn Mark Startgeld und spen- 
den traditionell zusätzlich. 

Spenden kann jeder Besucher 
spontan zwischen Samstag 12 
Uhr und Sonntag 12 Uhr, aber 
auch mittels Überweisung. Siehe 
Formular und Konten auf der 
Seite 1 der Sonderausgabe. 

In den letzten drei Jahren lag 
das Spendenergebnis jeweils 
über 100 000 Mark, während die 
Spitzenmannschaften die 100- 
Runden-Rekordmarke übertra- 
fen. Allerdings steht nicht das 
Finanzielle und die sportliche 
Spitzenleistung im Vordergrund, 
sondern das soziale Gemcin- 
schaftserlebnis. 

Auch prominente Sportler beteiligen sich am 24-Slunden-Lauf. Thorten 
Dauth, Olympiateilnehmer im Zehnkampf, lief letztes Jahr mit. 

Spunk. Betreuerinnen und Betreuer sowie Zivildienstieistende und Eiern 
von Kindern in der Sonderkindertagesstätte Hainburg sind mit einer Mnn- 
schaft erstmals am Start in Dudenhofen. Als Neulinge sind sie gespannt audie 
Herausforderung. Mannschaftsaufstellung oder gar Foto konnte „Spunk'bei 
Redaktionsschluß noch nicht vorlegen. Also eine echte IJberraschungsm?in- 
schaft. 

PRAMIENSCHEIN 
'ch bin der Varinmier. 
F uf die OMenbach-Po'f habe ich einen nouefi ADunnenlen ge wOfDen MifAsi b6kä tni. daß es (uf Eiyenwerbung Werbung von {unstiscffen Personen. Ehegatlen oder im gleichen Haus- 
Mau lebende Personen keine Prämie gibi Au5efdem vorsi 
eher« ich daß im Zusammenhang mii dieser Werbung kerne 
Umschreibung biw Abbestellung emes OP-Abonnenten er »olgi Die VermiHier Prämie erhalte ich ca 6 Wochen nach 
Abonnementbeginn 

BESTELLSCHEJN Ich bin der neue Abonnent. 
Ich bestelle hiermit zum die Offenbach Post zur lagit 
chen Ltelerung für mindestens 24 Monate Oef monaiitche Bezugs- 
preis betragt z Zt DM 27 90 Ich war nicht in deo letzten 6 Monaten 
Bezieher Ihrer Zeitung und lebe nichl in Haus- oder Wohngemein- 
schaft des Vermittlers 
NAME 

STRASSE'HAUSNR 
VORNAME 

PRAMIENWUNSCH 

^ÄME 

STRASSE HAUS-NR 

PLZ/ORT TELEFON 
datum/pers unterschr'ift " ■' - - 
EINZUQSERMÄCMTIGUNG Hiermit ermachtiae ich Sie. das Bezugsgeld bei dessen Fällig 
Ke»t im Lastschnnverfahren [ ' vierteljährlich : ' monatlich e-n zuziehen 

GELDINSTITUT (genaue Bezeichnung) —~— 

TELEFON KTO NR 

DATUM PERS UNTERSCHRIFT 

Oif Pr«mi«nwuntch kanrt nechtraglich nicht gtertdert werden 

DATUM PERS UNTERSCHRIFT 
HINWEIS FÜR DEN NEUEN ABONNENTEN 
Ich bin berechtigt, innerhalb von einer Woche die Besieiluno ohne An/iahA n  _ _ n .. . - Angabe von Gründen Co KG. Postfach 10 0    fen Die Frist ist durch rechtzeitige Absenoung des Widenurs"oe wahrl * 

•den gegenüber dem Pressehaus Bmtz Verlag & 10 02 63 63002 Ottenbach, schnlittch zu widerru- 

OATUM PERS UNTERSCHRIFT 

Liebe Leser, 
euien neuen Abonnenten für Ihre Zeifunq zu gewinnen, ist leichter als man 
denkt Es gibt viele Möglichkeiten - bei Verwandten, Freunden, in der Nach- 
barschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung - ein Stück hieimat. 

o Kreck Topf-Set „Nlyko- 
nos" Zteiiig 
• Ein Testsleger beim Energiesparen 
• Aus hochwerligem Edelstahl 
• Sandwich-Boden für alle Herdarfen 
• Auch für Glos-Keramik Kochfelder 
• Wasserarm garen, fettarm braten 
• Vitamine, Geschmack und Nährstoffe 

bleiben erholten 
Arf.-Nr.: 64016 

o Computertixh 
• 1 ausiiehbarer Bodtn für Tastatur 
• 1 Boden als Ablage ider für den 

Drucker 
Farbe: schworz 
Größe: 70 x 40 x 73 cm 
Arf.-Nr. 64085 

O Kreck Schnellkochtopf 
RICO 
• Aus hochwerligem Edelstahl 
• Für alle Herdarten und Glos Keramik- 

Kochfelder 
• Optimale Energieaufnohme und -spei- 

cherung 
• Energlesporer 
• Gesünder kochen 
• Besser leben 
Ari.-Nr.: 64018 

0 Code-A-Phone Anrufbe- 
antworter mit Fernabfrage 
• Grofi in der Leistung - extrem klein 

im Format! 
• Individuelle Ansöge mit der eigenen 

Stimme. 
• Einfach ouswechselbore MIcrokossetfe. 
• Kinderleichte Elnknopfbedienuna. 
• Mithören der sprechenden Anrufer. 
• Automatischer Aufnahmestop. 
• Stromausfallsicherung. Nachrichten- 

zentrale. 
• Digitalanrufzähler und Blinkleuchte 
• Klingelzeil einstellbar. Fernabfrage 

von jedem Ton-Telefon der Welt. 
Art.-Nr. 60301 
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SVD-Handballteams waren im Streß 

Intensives TYainingsprogramm mit verschiedenen Testspielen absolviert 
Dreieichenhain (ki) - Die 

Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain absolvierten am ver- 
gangenen Wochenende ein inten- 
sives TYainingsprogramm mit 
Spielen. Wahrend die Ratien in 
der Weibelfeld-Sporthalle aktiv 
waren, verweilten die Männer in 
Klingenberg. 

Auf der Hinfahrt machten die 
Männer am BVeitag abend Zwi- 
schenstation beim Zweit-Bezirks- 
ligisten TV Kleinwallstadt. Hier 
setzte TVainer Roland Henneberg, 
wie auch noch in den anderen 
Spielen, alle TVainingslager-Teil- 
nehmer ein. Nach einem ab- 
wechslungsreichen Spiel siegten 
die Gastgeber in der Endphase 
noch knapp mit 20:18 (Halbzeit 
9:9). 

Am Samstag gab es dann nach 
zwei TVainingseinheiten Spiele 
gegen den Kreisligisten BSC 
Großostheim. Das zweite SVD- 
Team unterlag deutlich mit 15:20. 
Hier machten sich nach dem lan- 
gen 'IVai:ningstag bei mehreren 
Spielern deutliche Konzentrati- 
onsschwierigkeiten bemerkbar. 
Die erste Vertretung begann 
ebenfalls nicht verheißungsvoll 
und lag zur Pause mit 9:10 und 
später sogar mit 9:15 zurück. Doch 
eine gewaltige Energieleistung in 
der Endphase brachte noch einen 

19:18-Sieg. 
Am Sonntag morgen waren die 

SVDler mit ihrer Kraft am Ende 
und gingen im ersten Spielab- 
schnitt gegen den Zweit-Bezirks- 
ligisten TSG Klein-Ostheim mit 
7:16 völlig unter. Aber auch hier 
gab es eine deutliche Leistungs- 
steigerung in den zweiten 30 Mi- 
nuten in Abwehr und Angriff. Der 
SVD kam auf 15:19 heran, doch in 
der Endphase reichte die Kraft 
nicht mehr, um gegen diesen 
starken Gegner zu bestehen, so 
daß es dann noch eine klare 16:21- 
Niederlage gab. 

Die Ergebnisse waren aber 
nicht die Hauptsache, da jeder 
zum Einsatz kam und TVainer 
Henneberg daraus viele Erkennt- 
nisse gewann. Im Rahmen des 
TVainingslagers wurde Norbert 
Göckes zum neuen Spielführer 
gewählt, Stellvertreter wurde Ralf 
Buch. Neuer Betreuer wurde 
Klaus Müller, der allerdings auch 
in der vergangenen Saison oft als 
Zeitnehmer und Betreuer zur 
Stelle war. 

Am Ti-ainingslager nahmen teil: 
Andreas Schlegel, Peter Wunder- 
lich, Alexander Kiefer und Jürgen 
Dechert im Tor. Feldspieler: 
Klaus Gerhardt, Ralf Buch, Eber- 
hard Ruhl, Norbert Göckes, Ge- 
rald Frank, Werner Parr, Hendrik 

Hobbhahn, Matthias Schiller, 
Torsten Groß, Alexander Müller, 
Jens Czaja, Stefan Paasch. 

Die erste FVauenmannschaft 
absolvierte am Wochenende vier 
TVainingseinheiten mit anschlie- 
ßenden Spielen gegen Bezirksli- 
gisten. Zunächst am Samstag ge- 
gen T\iS Zeppelinheim. Die Ab- 
wehrarbeit wurde oft vernachläs- 
sigt, doch im Angriff wurde dafür 
mit Erfolg viel experimentiert. 
Zur Pause lag der S'W knapp mit 
13:12 in Führung. Auch nach dem 
Seitenwechsel ließen sich die Gä- 
ste nicht abschütteln. Da die Hai- 
nerinnen noch insgesamt sieben 
hundertprozentige Tbrchancen 
vergaben, mußten sie sich am 
Schluß mit einem knappen 23:21- 
Sieg zufrieden geben. 

Einen Tag später ging es gegen 
den letztjährigen Bezirksrivalen 
TSG Neu-Isenburg. Nach einem 
6:9 zur Pause wurde die Abwehr 
stärker. Am Schluß gab es ein ge- 
rechtes 14:14-Unentschieden. 
Erstmals nach längerer Verlet- 
zungspause war Sylke Braten- 
geier wieder dabei und Neuzu- 
gang Gertraud Rebmann (Tor) 
gab ihren Einstand. Beide konn- 
ten überzeugen. 

Neue Spielführerin wurde Pe- 
tra Beringer. Sie löst Sabine JVe- 
yermuth ab, die nach einer 

schweren Knieverletzung und ei- 
nigen Einsätzen im zweiten Team 
jetzt .endgültig die Handball- 
schuhe an den berühmten Nagel 
hängt. Stellvertreterin ist Nicole 
Borat. 

Auch das zweite Frauenteam 
hatte nach einer längeren Som- 
merpause einen Einsatz beim A- 
Ligisten SG Hainburg II. Inzwi- 
schen haben sich mehrere Spiel- 
erinnen von der TG Sprendlingen 
dem SVD angeschlossen, die auch 
teilweise zum Einsatz kamen. So- 
mit gab es natürlich noch erhebli- 
che Verständigungsschwierigkei- 
ten und eine klare 2:12-Nieder- 
lage. Die zweite Mannschaft hatte 
in der vergangenen Saison oft 
Personalprobleme, die sich jetzt 
schlagartig lösten. Dafür hat TVai- 
ner Eberhard Ruhl aber viel Ar- 
beit bekommen, um ein homoge- 
nes Team zu formen. 

Während Trainer Beckmann 
seinem Team am letzten Wochen- 
ende vor dem Pi.mktspielstart 
eine Pause gönnt, sind die Män- 
ner am Samstag um 18 Uhr Gast 
beim BSC Urberach. Eine Woche 
später ist dann um 19 Uhr in der 
Weibelfeldschule der Bezirksli- 
gist VfL Goldstein der letzte Test- 
gegner. Am 25. September erfolgt 
der Punktspielstart gegen die 
T^chft. Steinheim. 

Große Herausforderung 

für HandbaUer der SGE 

Aufsteiger hat sich viel vorgenommen 

Sport der Jugend 

Jugendfiißball 

SSG Langen 
Samstag, 11. September 
Punktspiele 
F II: SSG - Teutonia Hausen 13 
Uhr 
F I: spielfrei 
E II: Germ. Klein-Krotzenburg - 
SSG 13 Uhr 
E I: SKG Sprendlingen - SSG 13 
Uhr 
C: SSG - Gemaa Tempelsee 15 
Uhr 
A: TGS Jügesheim - SSG 15.15 
Uhr 
Sonntag, 12. September 
D I: 8SG"- SQ Dietzenbach 9 Uhr 

B: SSG - Eiche Offenbach 10.30 
Uhr 
Dienstag, 14. September 
D II: SSG - Spvgg. Hainstadt 18 
Uhr 
B: JSG Offenthal - SSG 18 Uhr 
D I: BSC 9 Offenbach II - SSG 17 
Uhr 
Mittwoch, 15. September 
F II; Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 
SSG 18.30 Uhr 
F I: SSG - TV Dreieichenhain 
17.30 Uhr 
E II: SSG - SG CJötzenhain 18.30 
Uhr 
E I: spielfrei 
Donnerstag, 16. September 
C: Eiche Offenbach - SSG 17.30 
Uhr 
A: SSG - Germ. Bieber 18 Uhr 

Jugendhandballspiele und 

eine fetzige Oldie-Night 

Egelsbach - In der Hallensaison 
93/94 hat die erste Herronmann- 
schaft der SGE-Handballabtei- 
lung durch den Aufstieg in die 
Bezirksklasse 2 Darmstadt große 
Aufgaben vor sich. Die Mann- 
schaft, die auf altbewährtes Spie- 
lerpotenzial zurückgreifen kann 
und durch die A-Jugendspieler 
Patrick Alexander und Alexander 
Monse verstärkt wurde, möchte 
im ersten Jahr in der neuen Spiel- 
klasse eine gute Rolle spielen. Da 
viele gleich starke Mannschaften 
in dieser Spielklasse vertreten 
sind, wird es zahlreiche interes- 
sante Spiele im Verlauf der Runde 
geben. Die Mannschaft von TVai- 
ner Gert Eichele strebt einen 
Platz in der oberen T^bellenhälfte 
an. 

Die zweite Mannschaft der 
SGE-Handballer startet wieder in 
der A-Klasse Darmstadt. Auch 
dieses Team kann auf einen alt- 
bewährten Stamm bauen, even- 
tuell verstärkt durch die numeri- 
sche Überbesetzung von Spielern 
der ersten Mannschaft. TVainer 
Walter Meinelt möchte die Spiel- 
stärke der zweiten Mannschaft 
weiter verbessern und so eine 
schlagkräftige Truppe bekom- 
men. Das angestrebte Ziel ist der 
fünfte Tabellenplatz. 

Für die dritte Garnitur, spielend 
in der B-Klasse Darmstadt, wird 
es von Jahr zu Jahr immer schwe- 

rer, einen der vorderen Tabellen- 
plätze zu erreichen, da die Mann- 
schaft nicht jünger wird. In der B- 
Klasse Darmstadt spielen sehr 
viele Mannschaften mit einem 
jungen Durchschnittsalter, dies 
mufj die ,,Dritte" mit ihrer Rou- 
tine ausgleichen. TVotzdem wer- 
den die ,.alten Hasen" bemüht 
sein, um einen Platz in der oberen 
Tabellenhälfte mitzuspielen. 

Auf die erste Damenmann- 
schaft der SG Egelsbach wartet 
keine einfache Bezirksklasse 
Darmstadt in der neuen Saison 93/ 
94. Die Damenmannschaft befin- 
det sich im Umbruch. In den Vor- 
bereitungsspielen versuchte 
Trainer Alexander Horn drei jün- 
gere Spielerinnen von den zwei- 
ten Damen in der „Ersten" zu in- 
tegrieren. Ziel der Damen ist ein 
gesicherter Mittelplatz. 

Die zweiten Damen werden von 
Holger Schuhmann trainiert und 
spielen in der A-Klasse Darm- 
stadt, Was diese Mannschaft lei- 
sten kann, wird sich wohl erst in 
der laufenden Runde zeigen. Die 
Leistungsträgerinnen wurden an 
die erste Mannschaft abgegeben, 
und einige Spielerinnen haben 
erst vor kurzem mit dem Hand- 
ballspiel angefangen. Die Mann- 
schaft muß im TVaining und in 
den ersten Punktspielen zusam- 
menwachsen. Die Anfänge lassen 
optimistisch stimmen. 

LG-Staffel erlief Bronze 
HSG lädt für Samstag an die Sehring-HaUe zehn Jahren ein „Paradepferd" 

Langen - Erstmals treten alle 
Jugendmannschaften der neu ge- 
gründeten Handball-Spielge- 
meinschaft aus TV und SSG Lan- 
gen (HSG) gemeinsam an einem 
Nachmittag in Aktion. Den Spiel- 
reigen eröffnen am Samstag, 11. 
September, um 13 Uhr die Minis 
I und die männliche C I, die letz- 
ten Spiele bestreiten um 17.45 
Uhr die männliche A und die C-II. 
Dazwischen testen Minis II, E, D, 
weibliche C, B und weibliche A 
ihre Spielstärken gegen Gegner 
aus der näheren und weiteren 
Umgebung. Gespielt wird in der 

Georg-Seh ring-Halle und auf dem 
Hauptplatz des TV Langen. 

Abgerundet wird der Nachmit- 
tag mit einem Spielprogramm, 
das wenig mit Handball zu tun 
hat, wo es aber einiges zu ge- 
winnen gibt und jeder mitspielen 
kann. 

Ab 20 Uhr steigt dann eine Ol- 
die-Night, Musik vom Feinsten 
aus den 60er, 70er und frühen 80er 
Jahren. B\ir das leibliche Wohl 
wird den ganzen Tag bis in die 
Napht hinein bestens gesorgt 
seih. 

Langen - Die 4x100 Meter-Staf- 
fel der Leichtathletik-Gemein- 
schaft Langen mit Fritz Koob, 
Horst Schäfer, Wolfgang Freyer- 
muth und Heinz Strickbrock 
schaffte bei den 6. Deutschen Se- 
niorenmeisterschaften in Min- 
den/Westfalen den dritten Platz 
und erhielt die Bronzemedaille. 

Neben der Staffel nahmen an 
diesen Meisterschaften für Al- 
tersgruppen ab 50 Jahren auch 
Rosel Lemke und Altmeister 
Theo Presser teil. Die Organisa- 
tion war vorbildlich, nur die Wit- 
terungsbedingungen Waren nicht 

Boccia statt Handball Starke Leistung der SGE-Handballer 

HSG-Handballer laden zum Boule-TUmier Erfreuliches 16:16 im Pokalspiel gegen Bad König 
Langen - Langens in der Hand- 

ballspielgemeinschaft (HSG) ver- 
einigten Handballer vertauschen 
vor Beginn der Punktrunde den 
Handball mit der kleineren Boc- 
cia-Kugel und veranstalten am 
Sonntag, 12. September, an der 
Georg-Sehring-Halle ein Boule- 
T\irnier. Die Auslosung der ersten 
Runde beginnt um 10 Uhr. 

An diesem FVeizeitspaß könne 
alle teilnehmen, die dieses Spiel 

SKV-Sportkegler 

beginnen Saison 

am Wochenende 
Langen - Am kommenden 

Wochenende startet der SKV 77 
Langen in die neue Saison, Beide 
Teams haben sich dank guter 
Vorbereitung an das neue Spiel- 
system gewöhnt, da erstmals über 
sechs Bahnen gespielt wird. 

Zum Auftakt empfängt die er- 
ste Mannschaft den FT Dörnig- 
heim und die zweite Mannschaft 
die Eintracht 61 Riederwald. Bei- 
de Spiele finden am Sonntag, 12. 
September, in der Stadthalle 
statt. Die Spiele beginnen um 15 
beziehungsweise um 16.30 Uhr. 
Zuschauer sind herzlich will- 
kommen. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) - Auch in diesem Jahr ver- 

anst^tet die Handballabteilung 
des SV Dreieichenhain in der Wei- 
belfeldschule ein Jugend-Tür- 
nier. Vier D-Jugendteams und 
fünf weibliche C-Jugendteams 
kämpfen am Sonntag ab 9 Uhr um 
den TVirniersieg. Bei der D-Ju- 
gend haben die SKG Sprendlin- 
gen, SG Dietzenbach und der 
HSV Götzenhain zugesagt, wobei 
der SVD das Fbld komplettiert. 
Bei der weiblichen C-Jugend neh- 
men SG Dietzenbach, HSV Göt- 
zenhain, BSC Urberach und zwei 
Tbams des SVD teil. 

mögen oder es kennenlernen wol- 
len. Vorkenntnisse sind nicht er- 
forderlich. Die Spielkugeln kön- 
nen von den Handballern ausge- 
liehen werden. 

Sollte das Wetter nicht mitspie- 
len, findet das TXirnier im Zelt 
statt. Die „Vereinsköche" wollen 
mit einem noch geheim gehalte- 
nen oberhessischen Gericht auf- 
warten, so daß man sich auf einen 
schönen Sonntag freuen kann. 

Egelsbach - Zwei Wochen vor 
Rundenbeginn kann TVainer Gert 
Eichele mit dem Leistungsstand 
seiner Mannschaft zufrieden sein. 
Im Pokalhinspiel gegen den klas- 
senhöheren ciegner aus Bad Kö- 
nig erreichten die Handballer der 
SG Egelsbach ein 16:16-Unent- 
schieden, wobei ein Klassenun- 
terschied nicht festzustellen war. 
Die Leistung ist auch deshalb be- 
merkenswert, da sich die SGE in 
der heißen Phase der Vorberei- 

tung befindet, die Begegnung ge- 
gen Bad König war das zehnte 
Spiel in 14 Tagen. Insofern war bei 
der SGE eine gewisse Müdigkeit 
zu verspüren, doch die Kräfte 
langten noch, um das Spiel aus- 
geglichen zu gestalten. 

Beide Mannschaften zeigten 
eine starke Abwehrleistung, wo- 
hingegen man im Angriff die 
spektakulären Szenen vermißte. 
TVotzdem wurde den Zuschauern 

eine ansehnliche Partie geboten. 
Nach diesem und den vorange- 
gangenen Spielen konnten die 
Egelsbacher Verantwortlichen 
feststellen, daß ihre Mannschaft 
mit klassenhöheren Teams mit- 
halten kann, insofern kann man 
von der kommenden Saison in der 
Bezirksklasse II einiges erwarten. 
An diesem FVeitag findet in Bad 
König das Rückspiel statt, Spiel- 
beginn ist um 20.15 Uhr. 

gerade sommerlich. 
Die Staffel lief in der Klasse M 

60 und kam trotz Verletzung- 
spech auf die hervorragende Zeit 
von 53,02 Sekunden. Vor zehn 
Jahren bereits kam die Staffel mit 
Koob, Schäfer, Freyermuth und 
Böhler, damals in der Klasse M 50, 
zu einert Bronzemedaille. Daß 
das gleiche Team bei nur einer 
Änderung diesen Erfolg jetzt wie- 
derholen konnte, beweist die gro- 
ße Beständigkeit dieser vier Läu- 
fer. Die Plazierungen aus den Ein- 
zelwertungen lagen bei Redak- 
tionsschluß noch nicht vor. 

Reserve-Punktrunde der 
Bezirksliga Offenbach 

1. Gemaa Tempelsee 14:5 8:0 
2. FC Oflenlhal 12:2 7:1 
3. FC Langen 13:2 6:2 
4. KV Mühlheim 11:7 6:2 
5. Spvgg. Weiskirchen 7:3 6:2 
6. SV Zellhausen 4:6 6:2 
7. Kickers Obertshausen 5:9 6:2 
8. SG Rosenhöhe 11:5 5:3 
9. SG Götzenhain 4:4 5:3 

10. FV 06 Sprendlingen 6:5 4:4 
11. TSV Heusenstamm 9:9 4:4 
12. Türk. SV Neu-Isenburg 8:8 4:4 
13. Spvgg. Dietesheim (1 6:8 2:6 
14. Aris Offenbach 0:0 1:7 
15. Türk. SC Offenbach 0:0 1:7 
16. Alemannia Klein-Auheim 5:11 1:7 
17. TSG Mainflingen 3:18 0:8 
18. BSC 99 Offenbach 1:18 0:8 

-rjr. 

Nachwuchs fiebert dem Saisonauftakt entgegen 

Acht Handball-Jugendteams der SGE gehen auf Punktejagd / Am Wochenende letzte Tests 
Egelsbach - Bei den Handbal- 

lern der SG Egelsbach können 
durch intensives Arbeiten in der 
Jugendabteilung acht Mann- 
schaften an der kommenden 
Runde teilnehmen. Der Nach- 
wuchs startet am 18./19. Septem- 
ber mit unterschiedlichen Ziel- 
setzungen in die Hallenrunde. 

So wie in der vergangenen Sai- 
son wurden alle Jahrgänge be- 
setzt. Die Erfolge der Mannschaf- 
ten bei den letztjährigne Kreis- 
meisterschaften der E-, weibli- 
chen D-, und männlichen D-Ju- 
gend können sich sehen lassen. 
So belegten die E- und weibliche 
D-Jugend dritte Plätze und die 
männliche D-Jugend verpaßte 
nur knapp das Halbfinale. Die 
Jüngsten belegten einen guten 
Mittelplatz in der Runde. 

Das Zugpferd der Kindermann- 
schaften bilden weiterhin die Mi- 
nis. Bei ihnen steht das Erlebis 
vor dem Ergebnis. In spiele- 
rischer Form werden die fein- 
sten der Kleinen (fünf bis acht 
Jahre) von ihren TVainem Petra 
Sander, Rose Rauth und Bernd 
Waldhaus an das Handballspiel 
herangeführt. Zwischen den 
Oster- und Sommerferien wurden 
EVeundschaftsspiele ausgetragen 
und lUmiere besucht. Siege und 
Niederlagen hielten sich die 
Waage. Das Motto lautete bei al- 
lem: Spaß am Spiel. Dieses 

wünscht man sich auch am 12. 
September bei einem TUrnier in 
Babenhausen. 

Die nächste Altersgruppe bil- 
den die Neun- und Zehnjährigen 
der E-Jugend. Sie haben sich in 
einer Qualifikationsrunde für die 
Kreisliga qualifiziert. In der 
Runde will TVainer Kai BVitzsche 
mit der Mannschaft vorne mit- 
spielen und in die Endrunde 
kommen. Das Ende der Vorbe- 
reitungszeit stellt der TVimierbe- 
such am Sonntag in Babenhausen 
dar. 

Durch den unerwarteten star- 
ken Zuwachs an Mädchen im Al- 
ter zwischen zehn und zwölf Jah- 
ren konnte auch eine neue weibli- 
che D-Jugend gebildet werden. In 
dieser Mannschaft befinden sich 
vorwiegend Anfängerinnen, die 
behutsam von ihrer Trainerin Sa- 
bine Lenz aufgebaut werden. Als 
Vorbereitung für die Runde dient 
ein TUmier am Sonntag in IVän- 
kisch-Crumbach. 

Die männliche D-Jugend (Elf- 
und ZwölQährige) qualifizierte 
sich ohne Punktverlust für die 
neu gebildete Leistungsklasse, 
die Kreisliga. Durch dieses Er- 
gebnis müssen die TVainer Sven 
fVitzsche und Albert Macht ihre 
Mannschaft mit zu den Favoriten 
zählen. Die Erfolge bei den TUr- 
nierteilnahmen, es wurden nur 
erste und zweite Plätze belegt. 

verstärkten diesen Eindruck. Mit 
einem Spiel Eltern gegen Kinder 
am morigegen Samstag und dem 
TVirnierbesuch am Sonntag in 
Fränkisch-Crumbach wird die 
Vorbereitung für die Runde abge- 
schlossen. 

Die männliche B-Jugend unter 
den TVainern Werner Kappes und 
Albert Wilhelm errang in der ab- 
gelaufenen Saison die Kreismei- 
sterschaft. Leider stehen die bei- 
den TVainer für die neue Runde 
aus beruflichen Gründen nicht 
mehr zur Verfügung. Die männli- 
che A- und C-Jugend belegten in 
der Runde gute Mittelplätze. Im 
weiblichen Bereich nahm nur 
eine C-Jugend an der Runde teil, 
wobei diese Mannschaft die Vize- 
meisterschaft errang. In der 
neuen Runde gehen im männli- 
chen Bereich eine A- und C-Ju- 
gend und im weiblichen Bereich 
eine C- und B-Jugend an den 
Start. 

Die männliche A-Jugend 
konnte sich überraschend für die 
zweite Bezirkeklasse qualifizie- 
ren. TVainer Jürgen Lenz verfüg 
über eine junge Mannschaft, ei- 
nige Spieler könnten noch in der 
B-Jugend spielen. Man will in 
dieser Klasse mitspielen und ei- 
nen guten Mittelplatz belegen. 
Als Abschluß der Rundenvorbe- 
reitung findet vom heutigen BVei- 
tag bis Sonntag ein TVainingsla- 

ger statt. Die männliche C-Jugend 
spielt auf Kreisebene, da die 
Hälfte der Jungen erst vor kurzem 
zum Handball gekommen ist. Das 
Ziel des TVainers Thorsten Huf- 
nagel ist es, einen Mittelplatz zu 
belegen. Als Vorbereitung auf die 
Runde wird das Tbrnier in EVän- 
kisch-Crumbach besucht. 

Die weibliche B-Jugend nimmt 
an einer kreisübergreifenden 
Runde teil. Hier gelang es den 
TVainerinnen Rita Jost und Anja 
Hirner, einige Mädchen zu reakti- 
vleren, die mit dem Handball- 
sport aufgehört hatten. Der TVir- 
nierbesuch in Fränkisch-Crum- 
bach dient als Rundenvorberei- 
tung. 

Die weibliche C-Jugend nimmt 
ebenfalls an einer kreisübergrei- 
fenden Runde teil. In dieser 
Runde werden sie mit zu den 
Flavoriten gezählt, da die Mann- 
schaft fast zusammen bleiben 
konnte. Für die TVainerinnen Ni- 
cole Keim und Birgit Kappes eine 
schwere Aufgabe, da auch 22 
Spiele absolviert werden müssen. 
Auch die weibliche C-Jugend 
nimmt am Crumbacher TVirnier 
teil. 

Die Jugendhandballabteilung 
der SGE bedankt sich bei den 
hilfreichen Eltern und hofft auf 
die weitere Unterstützung und 
auf zahlreiche Zuschauer bei den 
Kinder- und Jugendhandball- 

spielen. Genauso wünscht man 
sich, einen weiter anhaltenden 
Zulauf von Kindern und Jugend- 
lichen zum Training der einzel- 
nen Mannschaften. Für alle Inter- 
essenten hier die TVainingszeiten 
der einzelnen Mannschaften: 
Mini- und Schnuppergruppe: 
montags 17.30 bis 19 Uhr, Ernst- 
Reuter-Schulturnhalle; E-Ju- 
gend: dienstags 16.15 bis 17.45 
Uhr, Ernst-Reuter-Schulturn- 
halle und donnerstags 16 bis 17.30 
Uhr, Dr.-Horst-Schmidt-Halle; 
wD-Jugend: donnerstags 17 bis 
18.30 Uhr, Ernst-Reuter-Schul- 
turnhalle; mD-Jugend: dienstags 
15.30 bis 17 Uhr, Ernst-Reuter- 
Schulturnhalle und donnerstags 
17.30 bis 19 Uhr, Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle; wC-Jugend: 
dienstags 16.30 bis 18 Uhr, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle und 
freitags 17 bis 18.30 Uhr, Ernst- 
Reuter-Schulturnhalle; mC-Ju- 
gend: montags 16.15 bis 17.30 Uhr, 
Ernst-Reuter-Schulturnhalle und 
donnerstags 17.30 bis 19 Uhr, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle; wB-Ju- 
gend: dienstags 16.30 bis 18 Uhr, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle und 
freitags 17 bis 18,30 Uhr, Ernst- 
Reuter-Schulturnhalle; mA-Ju- 
gend: dienstags 18 bis 19 Uhr, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle und 
freitags 18.30 bis 20 Uhr, Ernst- 
Reuter-Schultumhalle. 
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Spendenkonto 
9696 
S'QO;. Sparkasse VVuizburg 
^BLZ: 790.500 09-: 
8700 Würzburg 
Postfach 1 1 04 62 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Ein medizinisches und soziales Hilfswerk 

STELLENANGEBOTE 

Mit 4,2 Millinnon 
ist (lio I(>(:hnik(>r dio 
drilt()rt)Rl(! (|(>scl/iirh(! Krankonknssn 
in Doutschlnnd Als borulsspcvitischo 
Kr.'inkonknsso vor.-',icfiOfn wir Archi 
toktoii, IngcviKMirc;, N,i!iirwi;iS(!n- 
Hch.ilüor. MoüUoi iincl liKitinikci. 
tec:hn. /oictiridr iincI Ki)iislriikli,'iirL', 
Ctieniikur iifKl I .ih.irfinleii. Studonton 
und Ans/iil)ildi}ndo in Idc.tuiischnn 
Anqostolllon-Uorulon 
Fiino nnspruch;,volle GenimnsctiMft, 
düton Sl<-irk(? I oistuiui l^;l 
Mit rund /OOO Milc'irhoitorn liotrnuen 
wir i/nsorc? VeisichiKtfin. 
Pur unsere Gcscliallsstollo in 0(lonl)acli 
suchon Wir/um 1 Autjusl 1994 

Auszubildende 

für den Beruf dor/des 

Sozialversicherungs- 

fachangestellten 

mit dem Sctiworpunkl nllgemoine 
Krankenvorsictnerung. 
Neben einem urnfassonden Aua- und 
Forlbrldungsprogramm bieten wir 
Ihnen die so/ialen Leistungen und 
die Sicfierneit eines großen Unter- 
nehmens, In einem guten Betrieljs- 
klimn eröffnen sich Ihnen die Mög- 
lictikeiten eines abwechslungsrei 
chen und mit guten ZukLinftsper 
spektiven versehenen Berufes. 
Gern erwarten wir Ihre schriftliche 
BewerbLing mit den libliclien Unter- 
lagen. 
Für weitere Informationen steht Ihnen 
Herr Schatte zur Verfügung 

Tecfiniker Krankenkasse 
Geleitsstr. 103 
63067 Olfenbach 
Tel.: 069/82008-0 - Herr Schatte 

TK - konstruktiv und sicher 

Techniker Kranicenkassc € 

^■rffl®'^^T'v!nrdie Oifenbach 
.are ein Morgen ohne V/as wäre ein , 

»nten erwarten ein P Geltung 
X3ie Zustellung i ^ 
und ordentU^e^y^ Deshalb sucne 
bis spätestens ■ »uverläissig® 

Zeitungszustellei/v 

Früho^®_^^f'auch Beruis^^g ^ 52O.- 

^^ÄH-POST 

Ausbildung 

bei KARL MAYER 

• Wer mehr über 
dos weltweit 
arbeitende 
Unternehmen 
wissen will, 
dos zu den 
technologisch 
führenden 
Textilmaschi- 
nenherstellern 
der Welt zählt, 

• Wer an einer 
vielfältigen und 
interessanten 
Ausbildung in 
einem hoch- 
modernen 
Ausbildungs- 
zentrum 
interessiert ist, 
mit 

• Werkunterricht, 
Teilzeitschulung 
und 

Das ist 

Spezial- 
lehrgängen 

. . . der sollte uns schreiben oder anrufen. 

KARL MAYER 

Textilmaschinenfabrik GmbH 

Brühlstraßc 25 • 63179 Obertshausen 
Telefon (06104) 402-0 

Industrieklebstoffe GmbH 
Feldslraße 37-45 

63179 Obertsfiausen 

Dia beste Investition in liira Zuicunft: 
Eine solide Ausbildung 

Industriekauffrau 

Industriekaufmann 

Die Ausbildung in einem klassischen Beruf ist die beste Investi- 
tion in Ihre Zukunft und die Grundlage für Ihre Karriere. Treffen 
Sie schon jetzt die richtige Entscheidung für die Zeit nach Ihrem 
Realschulabschluß oder Abitur. 

Die a g s bietet Ihnen die breitgefächerte Ausbildung zur Indu- 
striekauffrau oder zum Industriekaufmann mit kaufmännischen 
Schwerpunkten einerseits und Einblick in die komplexen Abläu- 
fe eines modernen Industriebetriebs andererseits. 

Später, nach dem erfolgreichen Abschluß, entscheiden Sie 
selbst, ob Ihnen die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen, 
Personal, Verwaltung, Einkauf, Materialwirtschaft oder Vertrieb 
besonders liegen. Möglichkeiten gibt es genug. Wir werden Sie 
fördern und helfen Ihnen herauszufinden, was in Ihnen steckt. 

Möchten Sie Näheres erfahren? Rufen Sie doch einfach an. 
Frau Maul in unserer Personalabteilung, Telefon 06104/ 
70 04-28, beantwortet Ihre Fragen gern. Natürlich können Sie 

sich auch gleich schriftlich bewerben. 

Aushilfe 
gerne auch Frührentner, 

für Fahrzeugüberführung und 
-pflege dringend gesucht. 

AVANTAGE 
Autovermletung GmbH 

Telefon: 0172 / 8 56 30 15 

Reinigungskräfte für Objekt in Lan- 
gen gesucfit. Fesleinslollung mit Lohn- 
sleuerkarte für 3x wöctientlicti nach- 
mittags (mo., ml., fr.). Angenehm. Ar- 
beitsplatz. Tarif!. Bezahlung. Interes- 
senten melden sicfi bitte unter Tel. 
06195/69 35/36 

Helfen und heilen 

SaOAHW 
DiuImIiii 
tviMliigiii'Hllliiirk i.V. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzlnslig und günstig aus 

UmdecKung/Neudeckuno/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 /7 81 10 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

63065 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 4 

63128 DIETZENBACH * 
Babenhäuser Str. 33 
Tel. 069 / 88 25 94 
Neue Kurse ob I. Okt. '93 

Ihr 
Schwimmbad 

^CHULf 
« * * » 

t«»♦ ♦ 

.und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

r PFOHL • KUNSTSTOFF t SCHWIMMBADTECHNIK „ 
BORSIGSTR. 11 INDUSTRIEGEBIET SÜD ^ 

TEL. { 0 61 06 ) 7 90 18 RODGAU NIEDER-RODEN 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagefiilfe. 

WOMBACHER 
63110 Roclgau-Jügesheim 
Luclwigstr. 81, Tel. 0610(3 / 8 44 30 

fachlich gut und sauber 
von'Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Vertundsteinpflaster 
tijr lhfpnHot Linf.ihrl iipfof! u 

OinsV hl .jirifM f^Ol)OfV.|fl)»'(lon 
.'iini I »'stpfris Fa Helmulh 
Tel. 06184/44 95 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Au$l -Umjuge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069'83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So 

ZEITUnCSlESER 

REISE 

„LANGENER 
MODELLBAHNMARKT" 

Tausch, An- + Verkauf von 
Modell-Eisenbahnen, Autos 
und Zubehör aller Spurweiten 

am 12. September 1993 
von 10 bli 15 Uhr 

In der Stadthalle, 63225 UNGEN. 
Info: 069/76 61 84 oder 

0611 / 2 15 59 
Fax 0611 / 2 06 99 

Llnlentiugs weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155/46 43 od. 
Fax 13 20 V 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

w FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachg«M 40. «3667 Nidda, ■ 06043/ 
30 41 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Günstige LInlenflUge ab Frankfurt 
hin und zurück ab Dli^: Rom 399.-, Mal- 
lorca 420 -, Madrid 509,-, (Malaga 
520 -, Allcante 510 -, Athen 549 - usw 
sowie Mietwagen. Burg Reisen, Tel 
06081 / 5 70 64 

PENSION PANORAMA 
Erholung im staatlich anerkannten Lufl- 
kurorl. Schöne Südhanglage. dir. am Waid, eigene Reitpferde vorhanden. Tennis und Angelteich im Ort. Zi. m. OU 
u. WC, ÜF ob 28.-. HP ab 40.-. VP ab 45.-. Kd. ermaß.. 64756 Mossautal- Hintersklingen. Tel. 06062 / 28 6t. 
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Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende 

VEIIMISCHTES 
Hellseherin • Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung, Geaenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

OSI 1 / 3 S4 B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

: Wenn Ihr Schomstein nach Saniening ruft! 
' Rufen Sie uns'Wirselzen Edelstahl-, Glas-u. Schamotte- 

J: röhre • Fesiprels-Garanlle • Es besuchl Sie Herr Becker 
I Becker Kamihinstandsetzungs GmbH 

Scrioneck2 S 06187/46 37•mreFachlimaajsde'Wetle'au 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedemberg 

UNTERRICHT 
FAHRZEUeC 

Khlethte Noten! 
pann wird's Zeit für die Schulerhille' 
^a gibt's qualifizierte unsBSPsnsss 
IpSTHnrnr?! m emer kleinen Gruppe und 
l^eiswerte i.'Ra.i.nia ab Grundschule, 
lin Uber 500 Orten - auch in Ihrer Nahe 

mfo und Anmeldung Mo -Fr 15 00-1730 Uhr 

Lernen m a ch t wieder Spaß 

Baberhiusen 06073'645 73 Muhlheim  06108/194 18 
Dieburg  06071 / 1 94 18 Otlenbach  069 / 88 29 57 
Dietzenbach  06074 / 2 83 90 Rodgau 3  06106 / 1 94 18 
Dreieich. 06103/34748 Rödermark  06074/194 18 
i-angen  06103/1 94 18 Seligenstadl  06182/1 94 18 

NEU in DREIEICH 
pro Tag Inkl. km 

z B OPEL Corsa pro Monat 
DM 888.- 

zzgl. Versicherungen 
AVANTAGE 

Autovermletung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel.: 0172/85 63 015 

eELDVERKEHR 

Grund- 
tchulddarlehen 

DM20.000,- mtl 135 - HM inn 000. mtl fi7R - 
anlangi effektfve» J8hfesim7,l3*« 
ificl direWer Tilgofw 5 Jahfe fest i 100*» Auszahlung Rufen Ste Ihren i persönl Berater Herrn Schwendt it einfacti an Se<t ifi Jahren 
KVB-Rnanzv*rmmiung GmbH Dynntadt. ^^(0 61 " '■ 1 51) 2 45 4« 

STELLENANGEBOTE 

Sachbearbeiter/In Garantie 

Der Name HONDA steht weltweit für zukunftsorien- 
tiene Forschung. Er)twicklung und Ferligung tech- 
nisch präziser, qualitativ hochwertiger und zuverläs- 
siger Kraftfahrzeuge. Überdurchschnittliche Innovati- 
onsbereitschaft und eine kundennahe Vertriebsor- 
ganisation ermöglichten in vier Jahrzehnten die 
Schaffung von weltweit 90 000 Arbeitsplätzen und 80 
Produktionswerken in 40 Ländern. 

Sie kommen zu uns in die Zentrale der HONDA 
Deutschland GmbH mit Sitz in Offenbach am Ma/n. 
Hier erwartet Sie eine interessante Aufgabenstellung 
im Bereich unseres Kundendienstes für Aufornob»7e. 

Neben allgemeinen Bürotätigkeiten und allen Belan- 
gen der Garantieabwicklung übernehmen Sie die 
selbständige Abwicklung von Kundendienst-Aktio- 
nen. Sie sferten unseren Verlragshändlern bei allen 
at/ffrefenden Fragen als kompetente/r Ansprechpari- 
ner/in zur Verfügung. 

VV/r wünschen uns eine/n jüngere/n teamorientierle/n 
Mitarbeiter/in, der/die sich mit Organ/saf/onsfa/enf 
und Kontaktfähigkeit in diese abwechslungsreiche 
Tätigkeit einarbeiten möchte. Auch Berufsanfängern 
geben wir gerne eine Chance. 
Darüber hinaus sind eine kaufmännische Ausbil- 
dung. Erfahrung im Umgang mit PC-Systemen und 
ausbaufähige Grundkenntnisse in Englisch gute Vor- 
aussetzungen. 
Wir bieten Ihnen attraktive Leistungen eines Großun- 
ternehmens. Wenn Sie sich für diese Position in un- 
serem L/nfemehmen interessieren, freuen wir uns. 
Sie kennenzulernen. 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten 
Sie bitte an: 
HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 166 
63069 Offenbach 

Nordseeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 36.« DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34. 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 

\N\r sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen und 
haben uns auf-dem Gebiet der automatisierten Datenerfassung 
spezialisiert. Wir bieten Systemlösungen, bestehend aus 
optoelektronischen Lesesystemen, Anwendungssoftware und 
maschinenlesbaren Formularen. 
Wir suchen für unsere neue Hauptverwaltung in Offenbach eine 

EmpüngsseliKläiln 

(Arbeitszeit 8.00 bis 13.30/ 12.30 bis 18.00 im Wechsel) 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Bedienung der Telefonzentrale 
sowie allgemeine Sekretariatsarbeiten. Gute Englischkenntnisse 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben, in einem motivierten Team erfolgreich 
mitzuarbeiten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

® Kaiser 
DATENTECHNIK GmbH 

z. Hd. Frau Hammer, Bert-Brecht-Straße 4, 63069 Offenbach 

RKS - Wir sorgen für Anschluß 

Wir sind ein Beteiligungsunternehmen der Telekom. Unser Service umfaßt die 
Versorgung mit Kabelanschluß im Mehrfamilienhausbereich (Installation, 
Verwaltung, Inkasso). 
Für unsere Kundenbetreuung und Abrechnung mit den Fernmeldeämtern su- 
chen wir zum 1, 1. 1994 oder früher 

2 kaufmännische Mitarbeiter/innen. 

Wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung verfü- 
gen, Erfahrung im Umgang mit EDV-Systemen besitzen, Spaß an Teamarbeit 
haben, selbständiges Arbeiten gewohnt sind und die 35 Jahre nicht überschrit- 
ten haben, dann sollten Sie sich bei uns bewerben. Es erwartet Sie ein Team 
netter Kollegen, ein angenehmes Arbeitsklima und eine interessante Aufgabe. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ihrem Gehaltswunsch senden Sie bitte zu 
Händen Herrn Zorn an; 

Kabel Plus RKS 
Regionale Kabel-Service GmbH & Co, KG 
Holzhausenstraße 30 
60322 Frankfurt 
Telefon (069) 15 68 92 18 
Telefax (069) 15 68 92 15 

RKS 
Frankfurt 
Regionale Kabel-Servicegeseilschaft 
Beteiligungsunternehmen der 

Si Telekom- 

Finanzbuchhaltung 

Danfoss ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem die Mit- 
arbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für den Bereich DEBITOREN suchen wir eine/einen 

Sachbearbeiter/in 
für Aufgaben im Zusammenhang mit der Anlage, Führung und Verwaltung von Debito- 
ren sowie für die 
- Bonitätsprüfung 
- das f^ahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten. 
Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung aus einer ähnli- 
chen Tätigkeit sind für die Erfüllung dieser Aufgaben notwendig. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betnebsklima sind für uns selbstverständ- 
lich. Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein. 
Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie uns Ih- 
re komplette Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl. können wir schon 
bald ein Gespräch führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8,63073 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-218 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 600 Mitarbeiter in 
mehreren Niederlassungen im Inland | 
und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser 
Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. 

SPDERLE 

EIECTRDNIC 

Distributor Nr.1 

In unserer Zentrale stellen wir zum 1. 9.1994 

Auszubildende 

für die Berufe des Kaufmanns im Groß- und Außenhandel 
und der Datenverarbeitung ein. 
Wir entarten Bewerber mit Mittlerer Reife oder Abitur. 
Wenn Sie darüber hinaus Engagement mitbringen und Ihr 
privates Interesse der Elektronik gilt, bringen Sie ideale 
Voraussetzungen für eine Karriere in der Elektronik-Distri- 
bution mit. 
Für telefonische Vorabinformation steht Ihnen Frau Schall 
unter 06103/3 04-2 44 zur Verfügung. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopie 
richten Sie bitte an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
z. Hd. Frau Schall 
Max-Planck-Straße 1-3, 63303 Dreieich 

7 an pruchsvollen öerut 
^0^ 'I interessieren und unter 35 

.Z..." .,. sind. Qualifizieren Sie sich als 

DIPLOM FINANZWIRT/IN (FH) 
im gehobenen Dienst. Voraussetzung für das 

? ^ jahrige Fachhochschulstudium ist die Hoch- 
^ chul-, oder Fachhochschulreife 

STEUERASSISTENT/IN 
^ im mittleren Dienst. Voraussetzung für 
I die 2-jährige Ausbildung ist der mittlere 
Bildungsabschluß. 

Einstellungstermin ist der 
1. August 1994 

hieten Bewerber/innen gleiche Chancen. 
' Schwerbehinderte werden bei gleichen Voraus- 

Setzungen uevorzugt eingestellt. 
^ Weitere Informationen: 

^ Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main 
Ausbildungsreferat 
Adickesallee 32,60322 Frankfurt/M 
Tel. 069/1560 - 212 oder 239 

Hauptberuflicher 

Hausmeister 

in OF gesucht, gelernter Elektriker 
wird bevorzugt. 

Tolafon OSO / 8B 80 53/54 

Wir suchen eine Reinigungskraft für 
ein Objekt in OF Nähe Busbahnhof 7x 
wöchentl. 2 Std. Klarsicht GmbH, 
069 / 77 78 37 

IMMOBILIEN 

fi O" 

1 Unsere 
' Info-Mappe 
^gibl Antwort. 

Kostenlos 
I anfordern! 

I 

Jiails 
team KHiOmifunoit IAUIN 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 3 
Tel.06181/45881 

Wir suchen dringend für vorgemerkte Kunden 
Eigentumswohnungen jeder Größe zur Ei- 
gennutzung oder Kapitalanlage. Franz & 
Krömmelteln Immobilien GmbH, Tel. 
06181 /65 9011 

lOMMElBEIN ■ 
llleA Gnihii 

Solides Bauträgerunternehmen 
sucht dringend 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle und diskrete Abwicklung 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns an! 

Telefon 06181/65 9011 

MIETQESUCHE 

HESSER GLEICH ZU 

a 06106/12020- ^ Immobilien die Freude machen 
Mieterwechsel, 
ein Fall für den 
Fachmann ... 

wir suchen dringend: 
ä 4- bis S-ZW (gerne auch 

mit Garten) in ruhiger Lg., für Abl.-Leiler 
mit Farn. 
... ruhiges, symp. Paar (bald Baby) 
sucht preiswerte 3- bis 4-Zi..Whg. 
,.. großes Haus (4 Schlalzi.) sucht Farn, 
aus Norddeutschi, nach FIm. versetzt. 
Ruten Sie uns an! 

Rodg^iu Jugenheim Ludwigstr 105 

Fran^HSömmelbein - 

Dipl.-Ing. sucht wegen beruflicher Ver- 
setzung schönes 1- bis 2'Fam.*Haus, 
auch RH oder DHH in ruhiger Wohnlage. 

Telefon 06181/65 9011 

TIERMARKT 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

SESCHtFrUCHES 

f^alerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Kaminsanierung 
mit V4A-Slahlrohr-Keramikrohr 
Kamlnkoptrep. m. Klinker 

KAMINBAU I 
63743 Aschatfenburg, Schlörsir 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel.-Ann Rodgau 06106 / 7 30 88 Fr, WaHne' 
Tci .Ann Goidbach 06021 / 512 48 Fr. Sauer 

nvorbindlic h 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes liofcfglai wird ohne 
CkBOustousch wieder Marl 
R«War*-Zentrale Rödermark 63322 Rödermark. Messenhauser Str 3 

1(Blefon0 60 74/6 70 91 

Soide Preise 
für das richtige 

DACH 
Neu- Umdeckung • Giebelverkleidung 
t Flachdach- Garagendachsanierung i 
Reparaturdienst 
Festpreis^Garantie! Chel kommt selbst! 
H JUNG B«dachungs GmbH - Maintal 
^061 81/4951 93 bis 20" 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

* 0691 81 26 17 und 81 58 17 

Sonnenbank 
für privat und g«wert>llch 

16,50*1 

•rt'ipt} Sunr^pnniuvcMel Cushuchen 
Tel 069/52 20 80 

» Siemens • Constructa • 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
Q 0810V63II4S (Heusenstamml 

88 38 87 
lAntul-Welltnchalteil 

1° Verkauf OF - Blelctistraße 24 ^ 
^ a 069/88 30 55 

Junge Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuR- 
te Hundefreunde zu verkaufen, 24 
Jahre Hundezucht und Pudolsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurplnstig und gur-.siig dus 

Umöeckung Neudeckung Repdraluren 
BRK-BEDACHUNG. 06181 / 7 81 10 

[ 

Laub? 
wir kehren! 

BECHT Stadtreinigung 
Tel. 06103/5 10 38 

JReck e u. Köpping GmbHX 
^OacM*cl(«r-M*iil»rt>«Ineb^k 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel 
(06182) 
72 48 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art)eiter> 

schr)e<i und preiswert 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

i 
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YMOS AG 

GRUPPE COCKERILL SAMBRE 
I YMOS ist Entwickler 

und Hersteller an- 
spruchsvoller Metall- 
und Kunststoff- 
produkte. 

I Wir beliefern die 
europäische Auto- 
mobil-, Sanitär- und 
Hausgeräteindustrie. 

I Unser Jahresumsatz 
liegt bei 700 Mio. DM; 
wir beschäftigen rund 
5.000 Mitarbeiter. 

I Zur YMOS-Gruppe 
gehören Auslands- 
gesellschaften in 
Belgien und England 
sowie Partnerunter- 
nehmen in Frankreich 
und Spanien. 

AUSBILDUNG - macht Spaß 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

YMOS bietet Schulabgängern, die in abwechslungsreichen, zukunfts- 
orientierten Berufen gerne etwas leisten wollen und dort Ihre Aufstiegs- 
chancen suchen, vielfältige Möglichkeiten. Wir bilden junge Mitarbeiter in 
den Berufen der Elektronik, Kunststofftechnik, Zerspanungsmechanik 
und Bürokommunikation aus. Teamorientiertes Vorgehen auch außerhalb 
der Lehrwerkstatt und das Lernen an konkreten Projekten sind in unserer 
Ausbildung besonders wichtig. Nach der Ausbildung fördern wir unsere 
Mitarbeiter durch umfangreiche Qualifizierungs- und Weiterbildungs- 
maßnahmen. Wir schaffen beste Voraussetzungen für einen stetigen 
Aufstieg im Beruf. 

YMOS 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
63179 Obertshausen 2 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich doch. 
Vorabfragen beantwortet Ihnen gerne Herr Wewior für gewerblich/techni- 
sche Berufe unter Telefon-Nr. (0 6104) 702 -2 94 und Frau Casas-Zapletal 
für kaufmännische Berufe unter Telefon-Nr. (06104) 702-5 56. 

GESCHÄFTLICHES 

KAAimO RUND' 
SchomstelnautUddung mt Schamotlerohren • Edelstahlrohren • mü 
Wärmedämmung • LelchÜMton mit Glasur • gegen leuchte, versotlende 
Schofnsleine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperaturtielzungen 
Erneuern von Schomstelnköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik nciOl I C OA IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) ■ Mayt>achstr. t7 Uu 101 / D bU 1w 

/ISIA HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter • Viehanhänger 
AiukoHer • Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 

I brauchtanhänger 
Orber Straß« 13 
60386 Frankfurt und Telafon 0 69/41 20 66 
Telefax 0 69/42 42 6C 

Apfel-BImen-Karloffelverkauf! 
Am Samstag, dam 11.9.1993. Neue Eime preiswert vom Bodensaal 
Elstar, Hkl. I Klloprels 1.70 15 kg 22.50 10 kg 17.- 
Gravenstelner, James Grieve, Sommerred 
Hkl. I  Klloprels 1.50 10 kg 15.- 
Blrnen: Williams Christ, HKI. I... Klloprels 1.70... 5 kg 8.50 
Kartoffeln: WIlya, Hkl. I, vorw. festk 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II 5 kg 4.00 

8.00 Neu-Isenburg. Güterbahnhof 
6.30 Waltdorf. Bannhof 
6.45 Mörfelden. Bahnhof 
9.15 Egelsbach. Bahnhot 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstelle 
12.15 Heusenstamm, Bahnhof 
12.45 Obertshausen, Bahnhof 
13.00 Hausen, Bürgerhaus 
13.15 Bieber-Waldhof, Buchenweg 
13.30 Bieber, Bahnhof 
14.00 Offenbach. Stadthalle, 

Nasses Dreieck 

14.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.45 Mühlheim, Bahnhof 
15.15 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.30 Klein-Auhelm, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Kleln-Kfotzenburg, 

Feuerwehrhaus 16.15 Seilgenstadt, Bahnhof 
Wagen II .00 Urberach, Festplatz 

.15 Ober-Roden, Bahnhof 

.45 Nieder-Roden, Bahnhof 

.00 Dudenhofen, Bahnhof 

.30 Jügesheim, Bahnhof 
ifnl .45 Hafnhausen, Bahnhof 

.00 Weiskirchen, Bürgerhaus 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelölen, 
Elektrckachelölen, antike Meißner Kachelöfen. 

- Offene Kamin« Schomsteinbau. - ^ 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main bei Ottenbach. Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ljidanäffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

F.W.B.T 
Fentter- und Wlntergartenbau 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen lur Sie Ihren persönlichen 

„Palmengarten" 
■ kl « 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Wlnterglrten Überdachur>gen 
Fassaden Balkonverglasungen 
Carports Hauseinginge 
BeKhattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet- 9.00*14.00 Uhr 

F.W.B. Wintergartenbau 
Birkenwaldstr 38 (Gewert)e9aleoe) 

Gewefbeoebtet Obelsftausen-Hauser 
 T^elon 06104.7 48 62. Fax 749 16 

KONSTRUKTIONSHÖIZER 

DIE TOTALE AUSWAHL FÜR IHRE GARTENGESTALTUNG 

Biffar Haus- und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig. Individuell 

o 
• • 
z 
o 

# 

Ijf Pfosten 
7 X 7 cm, kessel- 

dr.-impr, grün, 
gehobelt. Kanten 
gefasf, 240 cm lang 
DM/Stück 

Kantholz 
8 X 10 cm, 
sägerauh, 
Länge 300-500 cm 

DM/lfd.m 

9,95 2,"9 
Nr. 74 

Bodenbretter 
kesseldr-lmpr., grün, 
strukturgehobelt, 
400 cm lang 

DM/Stück 

^ Palisaden 

^ 10 X 50 cm, 
kesseldr-impr., grün, 
zylindrisch gefräst, 
Kopf gefast 
DM/Stück 

hci.ilunq und 
MiinUgt' Mwn 
Bitliit fiichm,inn' 

1, 
95 

So schön kann 

Sicherheit sein 

Biffar Haus- und Wohnungsturen Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
Uber viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Mafien. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
60311 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069 / 28 55 77 
63450 Hanau 
LsngstrafJe 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandbom 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

TiV. 
SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatz • Antiängevorrlchtung 

.. und Ihr Haus gewinnt an Wert 

BWAmERLE 
tOrall«M)r(kBte. 

Alko-Tell«lager. 
Sotottmontage von AHK.* 

Can^}lng> u. Fretzsitartlkel. 
Gasflasch«ntausch 5<f11 kg. 

Rufsn Sie uns an. 
2000 kg Tandem 4 200 - 
Anhänger 600 kg 1 295.- 

Pferde-, Pntsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u, Freizeitanhänger 

•Verkauf «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahrrie 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion ^ 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

97. Jahrgang Dienstag, 14. September 1993 Einzelpreis: -.80 DM D 4449 B 

AHK mit Montage 
z B Golf II 495 

DIelen-t-Parkett . selbst ferwvieren e ;um ' Preis »<e neu 
Profi-Miel-Masch ♦ Lack ♦ Info Firma Suße • Rodgau-Wtitk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06111) 2 2S34 « EoelibKh (06103) 4 90 16. Ruten Sie an' i 

bu^Br 

i^ymarKT 

Iratuslnegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack' Hochglani - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
Fr. Ul-iua Ukr, Dl. I.3I-2IJI lAr, Sa. 1-13 Uhr, lamir Si l-ll Uhr 

tiGbGi^Gn 

KDCHEN 

Wbndersdiöne 

Bäder 

und ^nie Sanitiranlagen pltiwn und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungt- und FNesenarfoeiten im 
Kompiett-Service. 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

schnell 

bequem 

preiswert 
Elisabethenquells 
Lulsenüninnen Mineralwasser 
blnl Zitrone, Orange, Grapetnill 
Irlscha Orangen-, Zitronenlimonade 

12/0,7-l-Ka. (6.60') 
12/0.7-l-Ka. (6.60') 
12/0.7-l-Ka. (6.60-) 
12/0,7-l-Ka 'ri?"" 

728 
6.98 
9AS 

Fedeiweller Irisch nm RhelBiaiier Hot • Liter 3.99 
Säler Irinh von der Ketter 

IM-Kasten 17.95,8-l-Kasten12.9S 

Münchner Wles'nbler LöwenlirJu 2o/o.5 i Ka |6 oo ) 23.95 
Schneider WelBe 2o/o.5-i Ka. (e.oc) 23.95 
Oherdorler Weizenbier hell + dunkel 2a/o.5 i Ka o oo-) ^ M 
Kinig Pllsener 24/o.33-i-Ka (6.80') 21.95,2a'0.5-i-Ka.(6.oo') 22.95 
PtungstadterEdel-Plls,Expot1 20/0.5-i-Ka. (6 oo-) 18J5 
Eder'sPrlirit Export Prem. Pils 20/0.51-Ka. (e.oo-) 17.95 
Corona aus Mexiko O.mEInweg 6er 13J8 
Eder's Privat Export Premlum Pilsener. 
Spott Malz 0.33-l-Einweg 6er 3.68,24er 14.50 

Im Mühlfeld 13 
63456,Hanau (Klein-AuheirTi) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Dreielchttnhain Gleisstraße 1 
Hainhausen 
Alfred-Delp-SiraOe 54 
Hausen 
Burgerm.-Mahr-Slr. 22 Seligenstädter Stf 68 
Obertshausen Malteserstraße 3 
QrolSauhelm Benz-/Ecke Ediscnstr. 
Kleln*Auhelm Seligenstädter Straße 60 
Kleln-Krotzenburg ^Fasanertestraße 7 

Langen i^ngestraße 3 
Pittlerstraße 45 Mühlheim Borsigstraße 2 Dieselsiraße t 
IMeu-lsenburg Schleussnerstraße 
Nieder-Roden Einslemstraße Ober-Roden Odenwaldstraße 69 Offenbaoh Berliner Str. 258 
Luctwigstraße 61 Seneleiderstr. 170 

*(P1a>vtb«trs9) 

Seiigenstadt Steinheimer Straße 43 
Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 Urberach 
K.-Adenauer-Straße 81 Groa-Zimmem Ronigenslraße 2a 

Profi-Zentrale. AuskunHe Telefon 069/2 28 17-0 
Profi-Tank Senefalderstr. 170 
Di»s«l Bensin 
1,05» 1,29» 

Was die Frau von heute trägt, davon konnte sich die Besuchermasse l>el den Modenschauen des ersten Langener Ein nicht alltägliches Handwerk am Straßenrande: Schafzüchter Stefan Mieth und seine Helfer zeigten Neugieri- 
Marktes einen Überblick verschaffen. Foto:rg gen, wie man Wolle spinnt. Foto rg 

(( 

Angeschossene FVau 

gibt Kripo Rätsel auf 

29jährige wurde im Feld gefunden 

GETRANKE 

Langen (fm) - Die Kriminal- 
polizei Offenbach hat es mit 
einem rätselhaften F^ll zu tun, 
der sich Ende veigangener 
Woche in Langen abspielte. 
Gegen 19.15 Uhr am I^eitag 
entdeckte eine Spaziergänge- 
rin in der Feldgemarkung am 
Geißberg eine schwarzgeklei- 
dete Frau mit einem rosafar- 
benen Band im Haar, die ver- 
letzt an einem Baum lag. Im 
Krankenhaus wurde der Frau 
eine Kugel aus dem Brustbe- 
reich herausoperiert. Sie 
schwebt inzwischen nicht 
mehr in Lebensgefahr. „Sie 
hat unheimliches Glück ge- 
habt", erklärte Karlheinz Rau- 
pach. Sprecher des Offenba- 
cher Polizeipräsidiums. 

Bei der Vernehmung gab die 
aus Nürnberg stammende 
29jährige an. sie habe am Don- 
nerstag in Langen eine Freun- 
din besuchen wollen, diese 
aber nicht angetroffen. Gegen 
Abend sei sie von einem zirka 
35jährigen Mazda-Fahrer an 
der BP-Tankstelle in der 
Frankfurter Straße mitge- 

nommen worden. Der Mann, 
so gab die FVau zu Protokoll, 
sei mit ihr in die Feldgemar- 
kung gefahren, habe sie ge- 
schlagen und auf sie geschos- 
sen. Sie sei am Tatort liegen 
geblieben. Der Mann soll 1,85 
Meter groß sein und kurze 
blonde Haare haben. Nach An- 
gaben der 29jährigen trug er 
Jeans und ein helles Shirt. 

In der Aussage der Frau, die 
der Drogenszene zugerechnet 
wird, stellte die Kripo einige 
Widersprüche fest. So hat eine 
Spaziergängerin, die am Frei- 
tag gegen 17 Uhr in der Feld- 
gemarkung unterwegs war, die 
verletzte Frau nicht gesehen. 

Die Polizei sucht Zeugen, die 
am Donnerstag abend den 
blonden Mann mit dem Mazda 
gesehen haben. Wichtig ist für 
die Beamten auch, ob jemand 
die 29jährige am FVeitäg vor 
oder nach 17 Uhr in der Fleld- 
gemarkung bemerkt hat. Hin- 
weise nimmt die Kripo unter 
der Telefonnummer 069/ 
80 90 259 entgegen. 

„Das Glück gehört dem Tüchtigen 

Erster Langener Markt war für GVL ein riesiger Erfolg / 30 000 Besucher 
Langen (rg) - „Jeder ist seines 

Glückes Schmied": Dieses 
Sprichwort muß vor knapp zwei 
Jahren den Vorstand des Gewer- 
bevereins 1877 Langen (GVL) ani- 
miert haben, zusammen mit dem 
Beirat Langener Einzelhandel mit 
den Vorbereitungen für den er- 
sten Langener Markt zu begin- 
nen. Mit dem Unterfangen sollte 
laut GVL-Vorsitzendem Wolfgang 
Steitz die Abnahme der Kaufkraft 
in Langen gestoppt werden. „Wir 
wollten in die Offensive gehen", 
so Steitz. Werbung allein reiche 
nicht aus. 

Am Sonntag war es endlich so- 
weit: Anläßlich der 180. Wieder- 
kehr des Langener Marktes (die 
Erhebung zum Marktflecken 
wurde bereits am 10. Dezember 
1812, also vor 181 Jahren, durch 
Großherzog Ludwig von Hessen 
vorgenommen, die Premiere 
folgte aber erst 1813) präsentier- 
ten sich rund 130 Teilnehmer aus 
Handel, Handwerk, Dienstlei- 
stungsunternehmen und Verei- 
nen rund 30 000 Besuchern. Von 
der Rheinstraße und der Wasser- 
gasse über den Lutherplatz und 
die Bahnstraße herrschte mehr 
als reges Markttreiben. 

Der große Aufwand der Veran- 
stalter, denen die Stadt Langen 

unter die Arme griff, hatte sich 
also gelohnt. Doch was wäre ge- 
wesen. wenn das Wetter nicht 
mitgespielt hätte? Gott sei Dank 
spielte es mit. Es blieb trocken, es 
fröstelte einen nicht und zwi- 
schendurch lugte gar die Sonne 
hervor ,,Das Glück gehört dem 
Tüchtigen", fand Wolfgang Steitz 
völlig zurecht. Stolz sprach der 

GVL-Vorsitzende von einem Rie- 
senerfolg. 

Riesig war auch das Angebot. 
Dabei standen die kulinarischen 
Genüsse in der Gunst des Publi- 
kums ganz weit vorne. Mit Wonne 
verleibten sich die Besucher Def- 
tiges, Asiatisches oder Süßes ein. 
Gut genährt ließ es sich dann auf 
dem Markt flanieren. Dabei nutz- 

AuBer für kulinarische Genüsse Interessierten sich die Marktbesucher vor 
allem für Bekleidung. Dementsprechend zufrieden war das Textiige- 
werbe. Foto:rg 

ten viele die einmalige Gelegen- 
heit, an einem Sonntag in Lan- 
gens Geschäfte zu spazieren, wo- 
von primär das Textilgewerbe 
profitierte. Große Aufmerksam- 
keit lenkten auch die zur Schau 
gestellten Autos auf sich, ange- 
fangen vom kleinen Flitzer bis zur 
Nobel-Limousine. Noch mehr 
Männerherzen ließen nur die 
hübschen Frauen der Moden- 
schauen höher schlagen. Dabei 
dröhnten einem satte Disco- 
Klänge ins Ohr Ein paar Meter 
weiter jazzten die ,,Hot Fountain 
Six", in der entgegengesetzten 
Richtung legten die südfranzösi- 
schen Zigeuner ..Los Reyes" los 
und in der Romorantin-Anlage 
rockten Jugendbands. 

Langeweile auf Langens Ein- 
kaufsmeile Nummer eins, der 
Bahnstraße, kam auch bei den 
Kids nicht auf. Gaukler. Clowns. 
Kasperltheater, Hüpfburgen. 
Bingo-Spiel und ein historisches 
Kinderkarussell vertrieben ihnen 
die Zeit. Eine kostenlose Rund- 
fahrt mit der Westernbahn er- 
freute Kinder und Erwachsene 
ebenso. Fazit: Der erste Langener 
Markt hätte abwechslungsreicher 
kaum sein können. Nur der histo- 
rische Markt in der Wassergasse 
blieb etwas blaß. 

„Finanzielle Spielräume verringern sich weiter" 

Bürgermeister Dieter Pitthan legte Stadtverordneten Haushalt 1994 und Nachtrag 1993 vor 

Langen (rt) - In der Stadtver- 
ordnetensitzung am Donnerstag 
wurde den Parlamentariern ein 
dickes Zahlenwerk überreicht, 
mit dem sich die einzelnen Frak- 
tionen in den nächsten Wochen 
intensiv beschäftigen dürften. 
Die Lektüre enthält zwar keine 
erregende Handlung, doch span- 
nend wird sie mit Sicherheit sein, 
denn es geht darum, was im kom- 
menden Jahr in Langen aus fi- 
nanziellen Rücksichten gesche- 
hen kann und was nicht. 

Mit einem Gesamtvolumen von 
rund 129 Millionen Mark - 94,5 
Millionen im Verwaltungs- und 
34,5 Millionen im Vermögens- 
haushalt - übersteigt der 94er Etat 
den des laufenden Jahres um 
rund 16 Millionen. Der 93er Haus- 
hält wurde durch den ebenfalls 
am Donnerstag eingebrachten 
Nachtrag um rund neun Millio- 
nen abgespeckt. Die Steuersätze 
für die Gemeindesteuern betra- 
genfür die Grundsteuer A (land- 
und forstwirtschaftliche Betriebe) 
204, für die Grundsteuer B (nor- 
male Grundstücke) 230 von hun- 
dert; die Gewerbesteuer bleibt bei 

350 Prozentpunkten. Der Ge- 
samtbetrag der Kredite für Inve- 
stitionen, deren Aufnahme 1994 
zur Finanzierung von Ausgaben 
im Vermögenshaushalt erforder- 
lich sind, wurde auf 15 Millionen, 
die Höhe der Verpfiichtungser- 
mächtigungen auf 7,7 Millionen 
Mark festgesetzt. 

Die Rücknahme des Haushalts- 
volumens 1993 duch den Nach- 
trag ist in erster Linie dadurch 
begründet, daß vorgesehene 
Maßnahmen wegen des Fehlens 
von Baugenehmigungen und 
ähnlichen Voraussetzungen nicht 
ausgeführt werden konnten. Um 
größere Haushaltsreste zu ver- 
meiden, wurden diese Posten 
herausgenommen, werden jedoch 
im nächsten oder übernächsten 
Jahr wieder auftauchen. Dazu ge- 
hören beispielsweise der Kanal- 
bau, für den wasserrechtliche Ge- 
nehmigungen und der Planfest- 
stellungsbeschluß für die Nord- 
umgehung fehlen, sowie andere 
Bauvorhaben, für die die Bauge- 
nehmigungen noch nicht erteilt 
worden sind. 

„Die finanziellen Spielräume 

der Stadt werden sich weiter ver- 
ringern", prognostizierte Pitthan. 
Insbesondere die Beteiligung an 
der Finanzierung der deutschen 
Einheit werde sich in Zukunft 
noch deutlicher in der Finanzpla- 
nung niederschlagen. Langen 
stehe damit vor der gleichen Si- 
tuation wie alle anderen Kommu- 
nen in den alten Bundesländern. 
Angesichts der dramatischen 
Entwicklung müßten Verwal- 
tung, Magistrat und Stadtverord- 
netenversammmlung dafür 
Sorge tragen, daß „unsere Lei- 
stungsfähigkeit erhalten bleibt 
und das Leistungsangebot an un- 
sere Einwohner bei vertretbaren, 
aber dennoch in der Regel 
kostendeckenden Gebühren auf- 
recht erhalten werden kann". 

Doch nicht nur diese Belastung, 
die im Jahre 1994 mit rund 2,5 
Millionen Mark zu Buche schlägt, 
macht dem Kämmerer Sorge. 
Auch die zurückgehende Kon- 
junktur, die Finanzkrise des Lan- 
deswohlfahrtsverbandes, die 
durch eine höhere Kreisumlage 
kompensiert wird, steigende So- 
zialhilfebelastungen und ein hö- 

herer Investitionsbedarf verklei- 
nerten den finanziellen Spiel- 
raum. 

Kritik übte Pitthan an der 
Handlungsweise von Bund, Land 
und Kreis, die ihre eigenen Haus- 
halte immer mehr auf Kosten und 
zu Lasten der kommunalen 
Haushalte finanzierten. Dies ge- 
schehe zum einen durch Erhö- 
hung von Umlagen, zum anderen 
durch Aufgabenzuweisungen an 
die Kommunen ohne finanzielle 
Beteiligung. Den Kommunen 
bleibe nichts anderes übrig, als 
die fehlenden Mittel durch Ein- 
sparungen auszugleichen. 

Die Gewerbesteuer, neben der 
Einkommensteuer bisher wich- 
tigste Finanzquelle der Kommu- 
nen, verliere für diese immer 
mehr an Bedeutung, weil der 
Bund sie inzwischen als Hauptdi- 
spositionsmasse bei der Beteili- 
gung der Städte und (Gemeinden 
an der Finanzierung gesamtstaat- 
licher Aufgaben nutze. In diesem 
Jahr müsse die Stadt Langen von 
jeder zusätzlichen Mark Gewer- 
besteuereinnahme 61 Pfennige 
für CJewerbesteuerumlage, gerin- 

gere Schlüsselzuweisung und hö- 
here Kreisumlage aufbringen, so 
daß lediglich 39 Pfennige als di- 
sponible Einnahme blieben. 

TYotz dieser Hiobsbotschaften 
zeigte sich der Bürgermeister zu- 
versichtlich, daß es gelingen 
werde, die finanziellen Auswir- 
kungen erträglicher zu gestalten. 
„Nach wie vor haben wir relativ 
gesunde Verhältnisse. Die Lage 
ist zwar ernst, aber aus eigener 
Kraft zu meistern", erklärte Pit- 
than. Der Magistrat habe frühzei- 
tig reagiert, um nicht erst in eine 
mißliche Lage zu kommen. Dazu 
gehöre die haushaltswirksame 
Sperre, die nach wie vor Gültig- 
keit habe. Bei allem Bemühen um 
Einsparungen wolle man auf frei- 
willige Leistungen nicht verzich- 
ten, denn diese machten eine 
Stadt erst lebenswert. Allerdings 
müsse man sich überlegen, wie 
man diese neu ordne. 

Dem Antrag, die Pläne an die 
Ausschüsse zu überweisen, wurde 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung stattgegeben. Nun be- 
ginnen die Haushaltsberatungen 
in den Fraktionen. 

Hausaufgaben 

für Verwaltung 
Langen (rg) - Auf Langens 

Verwaltung kommt nach der 
Parlamentssitzung am Don- 
nerstag erheblich mehr Arbeit 
zu: Zusammen mit der FWG- 
NEV hat die CDU gegen SPD. 
FDP und Grüne einen Dring- 
lichkeitsantrag durchgeboxt, 
nachdem für die anstehenden 
Haushaltsberatungen eine Li- 
ste mit allen freiwilligen Lei- 
stungen der Stadt aufgestellt 
werden soll. Auch sollen Be- 
träge aufgeführt werden, die 
über die gesetzliche Verpflich- 
tung hinausgehen. Einzelne 
Leistungen sind erst ab einem 
Betrag von 5 000 Mark zu ber- 
ücksichtigen. 

Weiter wi-d gefordert, bei 
vertraglichen Vereinbarungen 
anzugeben, wann die entspre- 
chenden Verträge aufgelöst 
werden können. Die gesamte 
Aufstellung soll gemäß der 
Haushaltssystematik geglie- 
dert werden. Bürgermeister 
Dieter Pitthan und SPD-Frak- 
tionschef Jochen Uhl sehen in 
dem Antrag die Aufstellung 
eines zweiten Haushalts- 
planes. 

( 
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Nutella 
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400-g-Glas O 

2.49 

Honduras Ananas 
Stück 

1.99 #1.59 

Landrauchschinken 
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zart geräuchert 
100 .g 
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HkLI . _ _ 

500-g-Netz w 
Italienische Trauben 
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Rinder-Braten hohe Rippe oder 
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zart, 1 kg 
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Langnese 
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Zum Auftakt ihrer diesjährigen Brandschutztage demonstrierte die Freiwiiilge Feuerwehr Langen ihr Kön- 
nen am Samstag nachmittag bei einer Übung im Hotel „Deutsches Haus". Bei strömendem Regen bewiesen 
22 Mitglieder der insgesamt 64l(öprigen Einsatzabteiiung, daß sie im Notfaii jeder Situation gewachsen sind. 
Die Übungsannahme; Durch einen Biitzschiag hatte der Dachstuhl des Wirtschaftsgebäudes Feuer gefangen. 
Den Personen Im Obergeschoß war der Fluchtweg über das Treppenhaus wegen der raschen Rauchentwicklung 
nicht mehr möglich. Trotz des Regens überzeugten sich mehr ais 100 Schaulustige von der Leistungsfähigiteit 
ihrer Wehr. Da wurden Drehleitern ausgefahren, um die Menschen aus dem ersten Stoci« in Sicherheit zu bringen 
und gleichzeitig gezeigt, wie ein Feuer beitämpft und das Übergreifen von Flammen auf angrenzende Gebäude 
verhindert wird. Allerdings ohne Wasser, denn auch für die Feuerwehr gilt bei Übungen die Wassernotstands- 
verordnung. in Icnapp 15 Minuten war die Situation unter Kontrolle. Foto frr 

Mädchen wurde 

angefahren und 

lief dann weg 
Langen - Die Lanßener Poli- 

zei sucht ein kleines blondes 
Mädchen, das am Freitag ge- 
gen 12.<10 Uhr am FVißgänger- 
üt)erweK Ecke Bahnstraße/ 
Wiesenstraße von einem Auto 
angefahren wurde und wegliel". 
Das Kind hatte laut Polizeibe- 
richt den Druckknopf' der 
FXißRänßerampel betätigt, 
dann aber nicht die Grünphase 
abgewartet, sondern war 
gleich auf die Straße gerannt. 
P'in 20jähriger Autofahrer 
konnte nicht mehr rechtzeitig 
bremsen. Das Mädchen wurde 
auf die Motorhaube geschleu- 
dert und rannte dann weg mit 
den Worten: „Nichts meiner 
Manii sagen." 

Ob und wie schwer das Kind 
verletzt wurde, ist nicht be- 
kannt. Die Langener Polizei 
bittet deshalb Augenzeugen 
des Unfalls, aber auch die El- 
tern des Kindes, sich zu mel- 
den (Telefon 2 30 45). 

Wer rastet, der rostet 

Die SSG bietet Sport für Senioren an 
Langen Schon seit einiger Zeit 

ist der SSG Langen daran gele- 
gen, ihr Sportangebot zu erwei- 
tern und für ältere Jahrgänge ein 
spezielles iFbungsprogramm am 
Vormittag anzubieten. Da die 
Menschen heute immer älter und 
gesundheitsbewußter werden, ist 
es von großer Wichtigkeit, bis ins 
hohe Alter hinein seine körperli- 
che Mobilität zu behalten. Somit 
ist es besonders notwendig, schon 
zeitig etwas für seine körperliche 
Fitneß zu tun. Körperliche Akti- 
vität durch maßvollen, aber re- 
gelmäßigen Sport wirkt dem 
Alterungsprozeß entgegen. 

Seniorengymnastik ist auch als 
Gesundheitsvorsorge insbeson- 
dere hei Bcwegungsmangel zu 

verstehen. Durch regelmäßiges 
Üben werden die Muskeln ge- 
kräftigt und dadurch zum Bei- 
spiel die Wirbelsäule und die Ge- 
lenke entlastet. 

Da die Schulturnhallen vormit- 
tags belegt sind, mangelte es bis- 
her an der räumlichen Gelegen- 
heit. In Zusammenarbeit mit der 
Caritas kann die SSG nun die ge- 
eigneten Räumlichkeiten im 
Wohnheim für Aus- und Über- 
siedler benutzen. Die erste Veran- 
staltung findet am Donnerstag, 
.30. September, im Wohnheim, 
Eingang 4, ab 10 Uhr statt. Gelei- 
tet wird der Seniorensport von Dr. 
Corrielia Pelz, einer ausgebilde- 
ten Übungsleiterin. 

Gymnastik der 

Montags-Damen 

jetzt mittwochs 
Langen - Die Montags-Damen 

des TV Langen treffen sich zu 
ihrer Gymnastik ab sofort nicht 
mehr montags um 20.30 Uhr in der 
"Rirnhalle des Dreieich-Gymna- 
siums, sondern mittwochs um 20 
Uhr in der Wallschule (Eingang 
Wallstraße). 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslucken. 
liegt ein Prospeiil der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egelsbach, bei. auf 
den wir iiiermit hinweisen. 

Finanzamt Langen löst 

seine AußensteUe auf 

Bald alle Bereiche unter einem Dach 
Langen - Die Außenstelle des 

Finanzamts Langen in der Wie- 
senstraße 5 wird aufgelöst. Der 
Umzug wild bis zum Freitag. 24. 
September, dauern. Davon be- 
troffen sind die Amtsbetriebsprü- 
fungsstelle, die Bewertungsstelle 
und die Grunderwerbsteuerstelle. 
Nach dem Bezug des Finanzamt- 
Neubaus im Jahre 1991 und der 
zwischenzeitlich fertiggestellten 
Grundinstandsetzung des Fi- 
nanzamt-Altbaus werden zukünf- 
tig alle Arbeitsbereiche unter 
einem Dach, in der Zimmerstraße 

27, sein. 
Bedingt durch die Verlagerung 

von etwa 50 000 Akten der Bewer- 
tungsstelle kann es insbesondere 
auf diesem Sektor zu Verzöge- 
rungen bei der Bearbeitung von 
Vorgängen innerhalb des oben' 
genannten Zeitraums kommen. 
Darüber hinaus bittet das Finanz- 
amt wegen weiterer interner or- 
ganisatorischer Umstellungen 
darum, in dieser Zeit Vorsprachen 
und fernmündliche Anfragen nur 
in dringenden Fällen vorzuneh- 
men. 

Bildungsurlaub in Berlin 

ifiinCTCnCr^ftUncr JugendbUdungswerk verreisen 
^ ^ Landen - -Was hat sich in unse- können Auszubildende, iune 
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Langen - „Was hat sich in unse- 
rer Beziehung zu Deutschland in 
den letzten drei Jahren verän- 
dert? Was ist eigentlich deutsch?" 
Solche und ähnliche Fragen sol- 
len in einem Bildungsurlaub in 
Berlin vom 3. bis 9. Oktober be- 
handelt werden. Stadterkundun- 
gen, historische FXihrungen, In- 
terviews auf der Straße und ein 
Gespräch mit einem Schriftsteller 
stehen auf dem Programm. 

Veranstalter sind die Jugend- 
bildungswerke von Stadt und 
Kreis Offenbach. Teilnehmen 

können Auszubildende, junge Ar- 
beitnehmer sowie Arbeitslose bis 
25 Jahre aus Stadt und Kreis Of- 
Tenbach. Die Teilnahmegebühr 
beinhaltet die Kosten für Fährt. 
Unterkunft sowie Verpflegung 
und beträgt 150 Mark (in begrün- 
deten Fällen kann eine Ermäßi- 
gung gewährt werden). 

Wer teilnehmen möchte, kann 
sich melden beim Jugendbil- 
dungswerk der Stadt Offenbach, 
Telefon 0 69/80 65 22 89, oder 
beim Jugendbildungswerk des 
Kreises, Telefon 0 69/80 68 886, 

Deutsch-Amerikanische 

Ereundschafts-Party 

Barbecue, Country-Musik und Squaredance 
Langen - Am Sonntag, 19. Sep- 

tember, beginnt um 10 Uhr auf der 
Housing Area in Längen-Neurott 
das zweite EVeundschaftsfest, das 
wie bereits im Vorjahr von den 
Rhein-Main German American 
Neighbors ausgerichtet vwrd. Es 
gibt ein American Barbecue im 
traditionellen Sinn; außerdem 
Ice-cream, Bier, Soft-Drinks und 

Kuchen. FXir das leibliche Wohl ist 
somit bestens gesorgt. 

Live-Musik gibt's von der 
Country-Band „Dakota" und 
Squaredance zum Mitmachen für 
alle von den „Gateway TWirlers". 
Mit dieser Fleier soll die Deutsch- 
Amerikanische Freundschaft in 
Langen fortgesetzt werden. 

Henninger 
Kaiser Pilsner 
6 X 0.33-Liter- 
Einweg- O QQ 
flaschen 

Henninger Export 
6 X 0,33-üter- 
Einweg- O QQ' 
flaschen w ■ w w 

Kurs fiir Kinder 

in Erster Hilfe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen plant einen Erste-Hilfe-Kur- 
sus für Kinder. Er läuft an vier 
Abenden von 19 bis 22 Uhr, und 
zwar am Donnerstag, 16., Freitag, 
17,, Dienstag, 21., und Mittwoch, 
22. September. Der Kursus findet 
im Gemeindehaus im Wiesgäß- 
chen 27 statt. Interessierte kön- 
nen sich unter S 7 42 31 infor- 
mieren. 

Die Stillgruppentreffen sind 
wie immer jeden ersten und drit- 
ten und gegebenenfalls fünften 
Mittwoch im Monat von 15 bis 17 
Uhr im Wiesgäßchen 27. Infos gibt 
es unter H 2 43 35 oder 2 89 33. 

Korczak-Schule feiert 

Bistro, Disco und Kinder-Olympiade 
Langen - Anläßlich des 

20jährigen Bestehens der Ja- 
nusz-Korczak-Schulegibtes in 
dieser Woche eine Reihe von 
Veranstaltungen. Am Don- 
nerstag, 16. September, laden 
die Grund- und Mittelstufen- 
klassen der Lernstätte für 
Praktisch Bildbare die künfti- 
gen Mitglieder der Schulge- 
meinde ins Korczak-Bistro ein. 
Es ist von 11 bis 13 Uhr geöff- 
net. 

Am Freitag, 17. September, 

veranstalten die Hauptstufen- 
klassen von 18 bis 20 Uhr eine 
Korczak-Disco. Am Samstag, 
18., folgt um 10.30 Uhr die Fei- 
erstunde zum 20jährigen Be- 
stehen. Danach besteht die 
Möglichkeit, die Schule zu be- 
sichtigen. Von 12.30 bis 14 Uhr 
findet dann eine Kinder- 
Olympiade statt. Zum Ab- 
schluß gibt's ab 15 Uhr ein 
Korczak-Allerlei mit einem 
Zauberer, einer Tombola und 
einem Flohmarkt, 

Programm mit viel Musik und Tanz 

Beim Tag des ausländischen Mitbürgers am 26. September 

Langen - Am 26. September 
findet der traditionelle Tag des 
ausländischen Mitbürgers in der 
Sladthalle Langen statt. Das um- 
langreiche kulturelle Programm 
wird durch die in Langen ansässi- 
gen ausländischen Vereine ge- 
staltet. Sie bieten auch wieder 
zahlreiche kulinarische Speziali- 
täten aus den Herkunftsländern 
an. Veranstalter sind der Freun- 
deskreis ausländischer Mitbürger 
und das städtische Sozialamt. Der 

Eintritt ist frei. 
Das Programm sieht folgenden 

Morgen bleibt 

Finanzamt zu 
Langen - Das Langener Finanz- 

amt bleibt am morgigen Mitt- 
woch, 15. September, geschlos- 
sen. Grund: Die Mitarbeiter un- 
ternehmen einen Betriebsaus- 
flug. 

Ablauf vor; 16 Uhr Eröffnung. 
16.15 Uhr Orchester der Musik- 
schule Romorantin, 16.45 Uhr eri- 
treische Musikgruppe, 17.15 Uhr 
türkische Folklore, 17.45 Uhr 
Schülergruppe des Dreieich- 
Gymnasiums, 18 Uhr iranische 
Gruppe, 18.15 Uhr indische Kin- 
dertanzgruppe, 18.30 Uhr jugosla- 
wische Tanzgruppe. 19 Uhr ita- 
lienische oder spanische Tanz- 
gruppe, 19.30 Uhr Rap-Gruppe, 20 
Uhr orientalischer Bauchtanz. 

DRK-Kursus in 

Erster Hilfe 
Langen - Das DRK Langen 

bietet wieder einen Erste- 
Hilfe-Kursus an. Die Termine: 
Samstag. 18. September. 8 bis 
14 Uhr; Samstag, 25. Septem- 
ber. 8 bis 14 Uhr; Montag. 27. 
September, 19 bis 22 Uhr; 
Dienstag, 28, September, 19 bis 
22 .Uhr. Ort; DRK-Ileim in der 
Zimmerstraße. Interessenten 
können sich unter der Tele- 
fonnummer 2 45 31 anmelden. 

Bürgerinitiative 

hat zwei Treffen 
Langen-Zu zwei Infbrmations- 

und Mitgliederversammlungen 
lädt die Bürgerinitiative Langen/ 
Dreieich gegen die geplante Müll- 
deponie in der Pfaifenrod-Kopp- 
schneise ein. Das erste Treffen 
findet am Samstag. 18. Septem- 
ber, in der Turnhalle des TV Drei- 
eichenhain statt. Die zweite Ver- 
sammlung ist für Mittwoch. 20. 
Oktober, in der Stadthalle Langen 
angesetzt. 

b iicmmcummniiOiit ' 
»Danke« | 
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r=65 DANKE» : 
Blatt- 4 
Packung X ^ ^ 
4 49 

•Danke* Recycling Taschentücher O QQ 
15 X 10-Stück-Packung fc» ^ ^ 
•Danke-Recycling Toilettenpapier O QQ 
2-lagig. 8 X 250-Blatt-Packung iß 

KItkat 
3-Siuck-Packung 200-g-Packung 

Sarottl 
Choclalt' 
Chips 
125-g- 
Packung 

3.49 

Smartles 
Schokolinsen 
150-g-Rolle 

3.39 1 2.49 

Altenmünster 
Pils hopfig oder Export würzig 16 X 0.5-üter- 

Raschen 
19?8 

Kasten zzgl. 
7.80 Pfand 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG. NR. 74 
LANGEN DIENSTAG. 14. SEPTEIVIBER 1993 DIENSTAG, 14. SEPTEMBER 1993 LANGEN 

LANGENER ZEITUNG, NR. 74, SEITE 3 

Konzert, Theater, Matinee 

Musikschule Langen feiert ihren 20. Geburtstag 
Langen Die Musikschule 

Langen feiert in diesem Jahr ihr 
20jähriges Bestehen. Im Zei- 
chen dieses Jubiläums steht das 
Herbstprogramm der städti- 
schen Einrichtung. Auftakt ist 
ein Musikschulfest am Sams- 
tag. 25. September, um 14.30 
Uhr im Kulturhaus Altes Amts- 
gericht aus Anlaß der Begrü- 
ßung von Mitgliedern der Mu- 
sikschule aus der französischen 
Partnerstadt Romorantin. Bei 
freiem Eintritt gibt es viel Mu- 
sik. Spaß und Unterhaltung so- 
wie Kaffee und Kuchen. 

Am nächsten Tag. Sonntag. 
26. September, um 19 Uhr ge- 
ben die Musikschulorchester 

aus Romorantin und Langen 
sowie die Langener Bigband im 
Gemeindehaus der Petrusge- 
meinde in der Bahnstraße ein 
Konzert. 

Die Aufführung einer neuen 
Musiktheater-Produktion der 
Musikschule ist für den 12. Ok- 
tober in der Stadthalle geplant. 
Das Stück mit dem Titel ..Von 
Izmir nach New York" wird von 
der Langener Kindertheater- 
gruppe ..Commedia" unter der 
Leitung von Ruth Lenz und der 
Kompositionsklasse von Tho- 
mas Peter-Horas gezeigt. Er- 
zählt wird die Geschichte eines 
Jungen, der von der Schule 

fliegt. schlieLMich mit seinem 
Vater auf der Straße landet und 
von seiner Tante durch Izmir. 
Rom, Frankfurt und New York 
verfolgt wird. 

Eine weitere Veranstaltung 
im Herbstprogramm ist eine 
Schlagzeugmatinee am 7. No- 
vember im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht. Dozent Udo Die- 
geimann und seine Schüler 
stellen ein Schlagzeugproramm 
vor. das aus Solostücken und 
aus Werken für Schlagzeugen- 
sembles besteht. Als Gast- 
gruppe tritt das Schlagzeug- 
Ensemble der Musikschule 
Stockstadt auf. 

Festwoche wurde mit einer 

Geburtstagsfeier eingeläutet 

Katholische Liebfrauenkirche vor 100 Jahren erbaut 

Goldene Hochzeit feierten am Samstag Ilse und Helmut Stegner. Während des Zweiten Weltkriegs lern- 
ten sie sich In der Nähe von Königsberg kennen. Helmut Stegner war damals Soldat, Ilse Hagenau studierte 
Germanistik und Kunstgeschichte. Am 11. September 1943 nutzten sie einen Fronturlaub Helmut Stegners zur 
Hochzeit. Ein Jahr nach Kriegsende zog das Paar nach Langen. Er bekam eine Anstellung beim Regierungsprä- 
sidium in Darmstadt, sie nahm ein Lehramtsstudium In Jugenheim auf. Helmut Stegner wechselte später zur 
Industrie- und Handeiskammer nach Frankfurt und wurde dort bald Geschäftsführer. Seine Frau arbeitete nach 
Ihrem Studium an der Qeschwister-Scholl-Schule in Langen, wurde später Rektorin der Schule ani Weiher in 
Dreieichenhain und kehrte Anfang der achtziger Jahre als Rektorin an die Scholl-Schule zurück. Trotz der beruf- 
lichen Belastung zogen sie drei KIndergroB. Heute leben die beiden Im wohlverdienten Ruhestand und genießen 
es, ihren Hobbys zu frönen und sich Ihren drei Enkelsöhnen widmen zu können. Text'Fotoims 

Langen (ms) - Mit einem Fest- 
gottesdienst und einer anschlie- 
ßenden Geburtstagsfeier began- 
nen am vergangenen Freitag die 
Feierlichkeiten zum 100jährigen 
Bestehen der katholischen Lieb- 
frauenkirche in der Frankfurter 
Straße. Die in neugotischem Stil 
erbaute Kirche wurde am 10. Sep- 
tember 1893 unter dem Namen 
..Mariä Himmelfahrt" einge- 
weiht. Sie ist die älteste katholi- 
sche Kirche im Umkreis und gilt 
als Urmutter der katholischen 
Pfarrgemeinden im Dekanat 
Dreieich. 

Bei einer im September 1893 
durchgeführten Erhebung der 
Langener Bevölkerung wurden 
unter 4 817 Einwohnern nur 122 
Katholiken gezählt. In den fol- 
genden Jahren stieg ihre Zahl in 
Langen und im Raum Dreieich je- 
doch stetig an, was zur Folge 
hatte, daß in den Nachbarge- 
meinden Götzenhain, Sprendlin- 
gen, Dreieichenhain und Egels- 
bach selbständige Gottesdienst- 
stellen und Betsäle eingerichtet 
wurden, 1933 waren in Langen 
bereits 346 Einwohner katholisch 
und das Platzangebot von Mariä 
Himmelfahrt reichte nicht mehr 
aus. Umfangreiche Renovie- 
rungsarbeiten begannen, in deren 
Verlauf auch eine Empore mit zu- 
sätzlichen Bänken errichtet 
wurde. 

Ab 1933 stieg die Zahl der Lan- 
gener Katholiken rasant in die 
Höhe. 1939 wanden 678 und 1946 
schon 1 930 gezählt. Diese Zu- 
nahme bewirkte vor allem nach 
Kriegsende der Zustrom katholi- 
scher Vertriebener aus dem 
Osten, der auch heute noch stän- 
dige Veränderungen hervorruft, 
da sehr viele Katholiken im Rah- 
men der Familienzusammenfüh- 
rung aus dem früheren Schlesien 

Stießen am Freitag auf das lOCjährlge Bestehen der Liebfrauenkirche an 
(von links): Dekan Dietmar Giebeimann, Bürgermeister Dieter Pltthan. 
Landrat Josef Lach und Pfarrer Johannes Kratz. Foio ms 

und anderen Ostgebieten durch 
das Übergangswohnheim Langen 
hier ihren Wohnsitz nehmen. 

Das rapide Wachstum der Pfar- 
rei zwang den Pfarrer und die 
Verantwortlichen zu Überlegun- 
gen hinsichtlich des Baus einer 
neuen, größeren Kirche. Am 27. 
August 1955 wurde der Grund- 
stein für die Albertus-Magnus- 
Kirche in der Bahnstraße gelegt. 
Nach deren Einweihung 1956 be- 
nötigte man die Marienkapelle 
zunächst nicht mehr, sie wurde 
geschlossen. I?rst 1969 kam sie 
durch die Gründung eines neuen 
Seelsorgebezirks und der selb- 
ständigen Pfarrei Liebfrauen wie- 
der zu Bedeutung. Ende 1969 er- 
hielt sie denn auch ihren heutigen 
Namen Liebfrauenkirche. 

Beim Geburtstagsempfang am 
Freitag konnten Pfarrer Johannes 
Kiatz und die Gemeindemitglic- 
der die Glückwünsche zahlrei- 
cher Gratulanten entgegenneh 
men. Unter den Gästen waren 
auch Dekan Dietmar Giebel- 
mann. Landrat Josef Lacfi sowie 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
Lach imd Pitthan v^irdigten dii' 
ijesonderen Verdienste, die sich 
die Pfarrei in der Wechsel vollen 
Geschichte der vergangenen 100 
Jahre um die Einwohner Langens 
erworben hat, und überbrachten 
Geldspenden des Kreises Offen 
bach beziehungsweise der Stadl 
Langen. Die Beträge sollen zum 
Bau einer dringend benötigten 
Rampe im Eingangsbereich der 
Kirche verwendet werden. 

Zwanzig Jahre Janusz-Korczak-Schule 

Die frühere Mitarbeiterin Cilly Peiser erinnert sich, wie es damals anfing 
Langen - Vor 20 Jahren wurde 

am Wilhelm-Leuschner-Platz in 
der alten Kirchschule eine Schule 
für Praktisch Bildbare unter dem 
Namen Janusz-Korczak-Schule 
eingeweiht. Endlich hatten die be- 
hinderten Kinder des Kreises Of- 
fenbach eine eigene Lernstätte. 
Wie war es dazu gekommen? Die 
ehemalige Mitiirbeiterin Cilly Pei- 
ser erinnert sich: ..Schon in den 
60er Jahren arbeitete Marlis G<)rg. 
eine Langener Sozialpädagogin. 
mit einer Gruppe behinderter Kin- 
deraus Langen und Umgebung. Im 
Winter des Jahres 1969 veranstal- 
tete die evangelische Petrusge- 
meinde in der Bahnstraße eine Ni- 
kolausfeier für Marlis' Kinder- 
gruppe und die Eltern. Dazu hatte 
Marlis mich eingeladen, weil sie 
waißte, daß ich ein behindertes 
Kind betreute. Sie wollte mir ihre 
Arbeit mit ihren Schülern vorstel- 
len mit der Absicht, mich als Mitar- 
beiterin zu gewinnen. Es gefiel mir, 
wie einfühlsam und verständnis- 
voll sie mit den Kindern umging. 
So versprach ich ihr. sie in ihrer 

Schule zu l)esuchen. 
In jener Zeit wurden die behin- 

derten Kinder von ihr in einer 
Klasse der Sonderschule für U-rn- 
behinderte betreut. Sie unterrich- 
tete eine Gruppt^ von acht Schülern 
v(!rschiedenen Alters. Der Unter- 
richt fand am Nachmittag statt, 
denn vormittags wurden die lern- 
behinderten Schüler unterrichtet, 
so daß kein Raum für diese Gruppi> 
frei war. 

Von Frau G<)rg erfuhr ich. daß 
diese Möglichkeit von den Eltern 
mit Hilfe des Vereins .Lebenshilfe 
für das behinderte Kind' schwer 
erkämpft werden mußte. So brach- 
ten nun die Eltern aus Langen und 
Umgebung ihre behinderten Kin- 
der für einige Stunden in die 
Schule und holten sie auch wieder 
ab. 

Inzwischen hatte ich mich für 
eine Zusammenarbeit mit Marlis 
G<)rg entschieden, und neue Kin- 
der konnten nun eingeschult wer- 
den, Wir unterrichteten unsere 
,Praktisch bildbaren Kinder' - so 

nannte man sie im Schulamt - in- 
zwischen nachmittags in zwei Räu- 
men. Es dauerte eine Weile, bis das 
Schulamt begriffen hatte, daß wir 
andere Möbel beziehungsweise an- 
deres Material für unsere Schüler 
benötigten als das damals übliche. 

Unsere Arbeit begann damit, den 
Kindern zu mehr Selbständigkeit 
zu verhelfen: beim An- und Auszie- 
hen, Tischdecken, Abräumen, Ge- 
schirrspülen und Aufräumen sowie 
einander behilflich zu sein. Nach 
und nach konnten wir Lernspiele 
beginnen, manche Kinder lernten 
dabei auch Lesen und Schreiben. 
Einen Schwerpunkt unserer Arbeit 
legten wir darauf, den Kindern die 
Umwelt und Natur erfahrbar zu 
machen. So war es für alle ein gro- 
ßes Erlebnis, wenn die Eltern zu ei- 
nem Ausfiug einluden. 

Einmal in der Woche kam eine 
Sportlehrerin, die das damalige 
Kinderheim für Behinderte im 
Schloß Wolfsgarten leitete. Sie 
turnte mit den Kindern. Hin und 
wieder lud sie uns ein, einen Nach- 
mittag auf Schloß Wolfsgarten zu 

verbringen. 
Mit Privatfahrzeugen wurde der 

Grundstein gole(?t für den später 
eingerichteten, schwer erkämpften 
offiziellen Fahrdienst. Zunächst 
wurden die Schüler mit Tiucen ge- 
fahren, bis man endlich einen Bus 
für alle Schüler bekam. 

Nach einigen Jahren erhielten 
wir das ganze Schulgebaude und 
1973 entstand mit einer Rektorin 
und weiteren Pädagogen eine ei- 
genständige schulische Einrich- 
tung, die Janusz-Korczak-Schule. 
Sie wurde genannt nach dem jüdi- 
schen Arzt und Pädagogen, der ein 
Waisenhaus leitete und seine Kin- 
der im Jahre 1942 freiwillig in ein 
Vernichtungslager begleitete. 1972 
erhielt er den Friedenspreis des 
Deut.schen Buchhandels. Sein pä- 
dagogisches Wirken sollte ein Vor- 
bild sein. Marlis Görg konnte die 
Einweihung leider nicht mehr erle- 
ben. Sie schied 1973 aus gesund- 
heitlichen Gründen aus dem 
Schuldienst aus und starb viel zu 
früh im .lahre 1976." 

Volltreffer 
(rg) - Rund 30 000 Besucher 

schlängelte)! sich am Sonntag 
über Jen ersten Langener 
Markt. Eine riesige Resonanz 
und damit ein voller Erfolg für 
den Veranstalter, den er sich 
aufgrund seiner großen Mühen 
voUauf verdient hat. Der Lan- 
gener Cetverheverein ging mit 
bestem lieispiel voran; Er hat 
geze.gt, wie man einer negati- 
ven Entwicklung entgegenwir- 
ken kann, was möglich ist, 
wenn man couragierte Eigen- 
initiative an den Tag legt. Wer- 
bung allein reicht nicht aus, um 
die Langener Kunden hei der 
Stange zu halten, hatte der Ver- 
ein vor knapp zwei Jahren die 
Zeichen der '/.eit erkannt - und 
auf imponierende Weise gehan- 
delt. Daß der historische Aspekt 
dabei ein wenig zu kurz kam, 
war nicht weiter tragisch. 

Leiterin des Einwohnermeldeamtes seit 25 Jahren im Rathaus 
Langen-Seit 25 Jahren istAiini 

Schwarzbach im öffentlichen 
Dienst tätig. Bürgermeister Die- 
ter Pitthan gratulierte zu diesem 
Jubiläum und überreichte eine 
Urkunde. Nach dem Besuch der 
Handelsschule begann Anni 
Schwarzbach 1968 im Langener 
Rathaus eine Ausbildung zur Ver- 
waltungsangestellten. Danach ar- 
beitete sie in der Steuerabteilung. 
1971 wurde sie als Inspektor-An- 
wärterin in das Beamtenverhält- 
nis übernommen, 1976 zur In- 
spektorin und 1978 zur Obe- 
rinspektorin ernannt und außer- 
dem in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit berufen. 1988 
übernahm sie kommissarisch die 
Leitung der Einwohnermeldeab- 
teilung und ein Jahr darauf - mit 
der Ernennung zur Amtfrau - de- 
ren Leitung. 

I Pitthan betonte, daß diese Ab- 
teilung mit ihren unmittelbaren 
Kontakten zu den Bürgern dank 
der unbürokratischen Arbeit 
einen guten Ruf genieße. Dies sei 
auch ein wesentliches Verdienst 
von Anni Schwarzbach. 

In ihrer Freizeit widmet sich die 
Jubilarin gerne dem Lesen. Seit 
1979 ist sie Leiterin der Bücherei 
der Albertus-Magnus-Kirche. 
Außerdem wirkt sie im Pfarrge- 
meinderat mit. 

Bürgermeister Dieter Pitthan überreichte Anni Schwarzbach die Urkunde 
zum 25|ährigen Dienstjubiläum. Foto:p 
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Langener Brieftauben waren 

1993 wieder sehr erfolgreich 

Erwin Muthig konnte einige Titel und Preise sammeln 

Geschichten aus 

der Bibel erleben 
Lallten - Viele Eltern sind ver- 

unsichert, wenn Kinder begin- 
nen, über Gott nachzudenken 
und Fraßen zu diesem Thema 
stellen. Sie selbst haben olt keine 
Antwort auf Glaubensl'raf!eti. FJie 
F^anselische Dezentrale Fami- 
lien-BildunK bietet in der Lan- 
fiener .JohannesKemeinde einen 
Kursusan, in dem Eltern und ihre 
Kinder unter der Leitung der 
Theolofiin Hille de Maeyer fje- 
niein.sam biblische Geschichten 
in spielerischer Form erleben 
können. Der Kursus richtet sich 
an Kinder im Kindergartenalter, 
Er umfaßt sechs Stunden und t«.-- 
Kinnt am Donnerstag, Ifi, Sep- 
tember, um 15 Uhr, Für Dienstag, 
5. Oktober (20 bis 22 Uhr), ist au- 
ßerdem ein Elt(!rnabend ange- 
setzt. 

Die Tcilnahmegebühr belauft 
sich auf 28 Mark. Anmeldungen 
sind unter der Telefonnummer 
'.i (i4 ()3 möglich. 

Wie steht's um die Finanzen? 

Morgen Informationstag für Mütterzentren in Langen 
I.angcn Geld ist nicht nur in 

Zeiten knapper Mittel in Mütter- 
zentren ein Dauerlhema. Aus die- 
sem Grund hat das Messische 
Mütterbüro die Finanzfrauen der 
hessischen Mütterzentren zu 
einem Info- und Fortbildungstag 
nach Langen eingeladejt. 2fi 
Frauen mit 23 Kindern aus 14 
Mütti'rzentren werden sich bei 
Gaby Meier-Darimont, zustän- 
dige Fach referentin im Hessi- 
schen Familienniinisterium. am 
morgigen Mittwoch, l,")., von 10bis 
1() Uli rüber fmanzielle Förderung 
aus Landesniitteln informieren. 
Tagungsort ist das Langener 
Mütterzentruni. Praktische Fra- 
gen, wie stellt man Antrage, was 
ist bei Verwaltung und Abrech- 
nung von Landesmitteln zu be- 
achten, sollen ebenso erörtert 
werden wie Fragen, die die zu- 
künftige finanzielle Absicherung 
von Mütterzentren in Messen be- 

treffen, zum Beispiel: Wie sicher 
ist die Mütterzenlrumsförderung 
durch die Landesregierung? 

Daß mit Landesförderung al- 
lein kein Miitterzentrum überle- 
ben kann, belegen die prakti- 
schen Erfahrungen, die das Mes- 
sische Mütterbüro .seit drei .Jah- 
ren zusammenträgt, ,,Bei der 
Beratung von Initiativgruppen, 
die in ihrer Stadt einen selbstvcr- 
walteten Treffpunkt für Mütter 
und Kinder einrichten wollen, sa- 
gen wir stets, daß die Kommunen 
die ersten Adressen für Unter- 
stützung sind", erklärt Margrit 
■Jansen vom Mütterbüro, ,,denn 
Mütterzentren leisten als Selbst- 
hilfe-Gruppen einen wesentli- 
chen Beitrag zur sozialen Arbeit 
in einer Kommune, Mit ihren 
zahlreichen Angeboten von Kin- 
derbetreuung bis Fortbildung 
bieten sie Müttern Entlastung, 
Anerkennung und Kontakte und 

regen dazu an, sich für gesell- 
schaftliche Belange aktiv einzu- 
setzen," Diese Förderung des per- 
sönlichen Engagements sei, so 
Margrit Jansen, heute angesichts 
wachsender sozialer Aufgaben 
unverzichtbar. 

In Messen gibt es zur Zeit 44 
Mütterzentren und Initiativgrup- 
pen, die ein Mütterzentrum in 
ihrer Kommune aufbauen, 1992 
wurden 19 Mütterzentren mit 
Landesmitteln gefördert. Das 
Hessische Mütterbüro als Vernet- 
zungs-, Fortbildungs- und Ber- 
atungsstelle erhielt 1992 vom 
Land Hessen 100 000 Mark, Ins- 
gesamt standen 1992 Landesmit- 
tel in Höhe von 440 ODO Mark zur 
Verfügung, Das Antragsvolumen 
betrug jedoch bereits rund 
690 000 Mark, 1993 ist der Etat für 
Mütterzentren in Hessen auf 
540 000 Mark erhöht worden. 

Berliner Komödie kommt Grüne feiern Sommerfest 

Amüsantes Stück in der Stadthalle 
Langen - Die Komödie Berlin 

mit ihren Direktoren Jürgen und 
Christian Wölffer ist seit vielen 
Jahren ein Garant für gute Unter- 
haltung in Berlin wie auf Tournee, 
In diesem Jahr gastiert sie mit der 
Uraufführung der Komödie „Ver- 
stehen Sie Julia?" von Cecil Ste- 
vens am Freitag, 24, September, 
um 20 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gem Regie führt Jürgen Wölffer. 

..Verstehen Sie Julia?" fragt 
hilfesuchend der Kunstmaler 

Viel Unterhaltung und Informationen 
George (I lerbert I lerrmann). weil 
er auf höchst amüsante Weise 
versucht, Julias Rätsel zu lösen. 
Astrid Kohrs in der Rolle der ei- 
genwilligen Julia schafft es je- 
denfalls immer wieder, Georges 
Leben auf den Kopf zu stellen. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße 105-107, evtl. Restkarten 
sind am 24. September ab 18.30 
Uhr erhältlich an der Abendkasse 
der Stadthalle (Telefon 203 146). 

Langen - Die Langener Grünen 
feiern ein Sommerfest am 19. 
September ab 15 Uhr an der 
Rechten Wiese hinter dem Hal- 
lenbad. Es soll einiges an Attrak- 
tionen geboten werden. Politisch 
Interessierte erhalten die Mög- 
lichkeit, ihren ganz persönlichen 
Bürgermeisterkandidaten zu kü- 
ren. Die sportlich Ambitionierten 
können sich mit Almut Küppers 
bei einer Partie Pit-Boule mes.scn, 
während die Naturfreunde etwas 

über Langens Fauna lernen kön- 
nen. Andreas Zehm hält seinen 
mehrfach prämierten Vortrag 
über die scheuen Weberknechte, 
eine Spezies, die sich vor allem in 
dunklen Ecken und Kellerräu- 
men heimisch fühlt. 

Live-Musik, türkische Folklore 
und jede Menge Speis und Trank 
erwarten die Besucher, die ledig- 
lich gute Laune mitbringen soll- 
ten. 

Im Jshr ihrGS 25jähriQGn Bestehens hat sich die Lelchtathletlkabtellung der SSG Langen be- 
sondere Mühe bei der Ausrichtung ihres Sommerfestes gegeben. Am Nachmittag kamen im Freizeitcenter an 
der Rechten Wiese vor allem die Kinder zum Zuge. Eine Vielzahl von Spielen wie Dosenwerfen, SJoelbakken 
und Murmeln standen zur Verfügung, auch ein Grasskirennen war geplant. Abends wurde es dann für die Er- 
wachsenen interessant. Mit Friedhelm Jährling und seinem Swingtett hatte man eine Dixieland-Jazzband vom 
Feinsten engagiert, die bis In die Nacht hinein für tolle Stimmung sorgte. Der Vorsitzende der Leichtathleten, 
Fritz Wolter, freute sich besonders, auch Wilfried Dieling, Sportamtsieiter des Kreises Ottenbach, sowie deri 
Ersten Kreisljeigeordneten Peter Walter mit seiner Frau unter den Gästen begrüßen zu können. Text/Foto:ms 

Langen - Wie in den Jahren zu- 
vor konnten die Züchter des 
Brieftaubenzüchtervereins „Klub 
03" auch in der Reisesaison 1993 
Hervorragende Erfolge verbu- 
chen. 13 Preistouren für Alttau- 
ben und vier Preisflüge für Jung- 
tauben standen auf dem Pro- 
gramm der Reisevereinigung 
„Südmain" (neun Vereine des 
Westkreises Offenbach). An den 
Flügen aus Frankreich, begin- 
nend mit Metz (207 Kilometer) 
und endend mit dem Nationalflug 
Limoges (rund 40 000 Tauben von 
725 Kilometer), beteiligten sich 15 
Züchter des Klub 03 Langen. Die 
Klubmannschaft setzte sich aus 
folgenden Mitgliedern zusam- 
men: Günter Berk, Rainer (Jöbel, 
Uli Bäumer, Dieter Gorzawski, 
Peter Lazar, Justus Lötz, Peter 
Cordey, Erwin Muthig, Ewald 
Subgang, Manfred und Helmut 
Teuber, Cornelia und Georg Win- 
kel, Helmut Ziegler, Reinhard 
Berger, Roland Knauer und Er- 
hard Schulz. 

Erste Preise - das höchste Ziel 
eines jeden Züchters - errangen 
Helmut Ziegler von Montlucon 
(607 Kilometer) und Erwin Muthig 
auf dem Jungtaubenflug Rastatt 
mit den schnellsten Tauben. 
Mehrere Medaillen durch Lan- 

gener Züchter konnten ebenfalls 
errungen werden. Erwin Muthig 
gewann die Verbandsmedaille in 
Bronze und die Silbermedaille 
des Kreisverbandes. Roland 
Knauer erhielt ebenfalls eine Sil- 
bermedaille, dazu die Silberme- 
daille des Verbandes. Manfred 
und Helmut Teuber errangen 
Bronze und die Goldmedaille des 
Deutschen Verbandes, die 
höchste Auszeichnung im deut- 
schen Brieftaubensport. 

Die Klubmeisterschaftstabelle 
1993 führt Erwin Muthig (5. der 
RV-Südmain)an vor Manfred und 
Helmut Teuber (7.) und Dieter 
Gorzawski(13.). Die Meisterschaft 
mit Weibchen errang Erwin Mu- 
thig (2. der RV-Südmain) vor Hel- 
mut Ziegler (3.) und Manfred und 
Helmut Teuber (4.). die Meister- 
schaft mit Jährigen Uli Bäumer 
(3.) vor Roland Knauer (4.) und 
Cornelia und Georg Winkel, die 
Meisterschaft mit Jungtauben Uli 
Bäumer vor Dieter Gorzawski und 
Erwin Muthig. 

Für Erwin Muthig war es ein 
besonders erfolgreiches Jahr. Er 
wurde Weitstreckenmeister in der 
RV Südmäin vor Helmut Ziegler 
und Manfred und Helmut Teuber. 
Bei der Pokalmeisterschaft be- 
legte Erwin Muthig den Meister- 

titel, Manfred und Helmut Teuber 
wurden zweite und Helmut Zieg- 
ler dritter. Dieter Gorzawski be- 
sitzt die bestgereiste Taube mit 
zwölf von 13 möglichen Preisen. 
Das bestgereiste jährige Männ- 
chen mit zehn Preisen gehört Uli 
Bäumer. In Anbetracht der sehr 
starken Konkurrenz in der Reise- 
vereinigung Südmain können die 
Langener Züchter mit diesen Er- 
folgen sehr zufrieden sein. 

Ein Diavortrag 

über Madeira 
Langen - Einen Diavortrag über 

Madeira zeigt Dr. Alfred Müller in 
einer Veranstaltung der Volks- 
hochschule Langen am Donners- 
tag, 16. September, um 20 Uhr ip 
der Stadthalle. Der Eintritt be- 
trägt drei Mark. Der Vortrag geht 
auf die Entdeckung des Archipels 
vor 570 Jahren ein, unternimmt 
einen Streifzug durch das felsige 
Inselparadieä, bietet einen ein- 
maligen Bergblick von Atlantik 
zu Atlantik und das Erlebnis des 
ewigen Frühlings. Außerdem hat 
Dr. Müller die Menschen auf der 
Insel und ihre Lebensart zwi- 
schen Fischfang, Weinanbau und 
Stickerei beobachtet. 

Gelber Sack wird oft zweckentfremdet 

Restmüll gehört nicht in den Wertstoffsack / Magistrat appelliert an Bürger 

Langen Mit großem Engage- 
ment beteiligt sich die Bevölke- 
rung am Dualen System Deutsch- 
land (DSD). Heute werden bereits 
mehr Wertstoffe gesammelt als 
vom Gesetzgeber vorgeschrieben. 
Als Folge davon ist nach Aussage 
von Dr. von Geldern, Vorsitzender 
des Bundestagsausschusses für 
Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit, die Abfallmenge 
schon um 15 bis 30 Prozent ge- 
sunken. Die Entsorgungs- und 
Sortierfirmen mußten allerdings 
feststellen, daß die Sammelge- 
fäße für Leichtstoffe in großen 
Mengen Müll enthalten. Dazu 
zählen zum Beispiel Turnschuhe, 
Kaffeemaschinen, Teppichböden 
und Kinderspiel-Cornputer. 

Die Umweltabteilung der 
Stadtverwaltung Langen hat des- 
halb nochmals aufgelistet, was in 
den gelben Sack gehört: Unter die 
Rubrik Verbundstoffe fallen Ver- 
packungen, die aus mehreren 

festverbundenen Bestandteilen 
wie Papier, Aluminium und Pla- 
stik bestehen, also beispielsweise 
Getränke- und Milchkartons so- 
wie Vakuumverpackungen. Die 
Kunststoff-Fraktion beinhaltet 
Tragetaschen, Beutel, Einwickel- 
folien, Plastikflaschen von Spül-, 
Wasch- und Körperpflegemitteln, 
Margarinebecher und Becher für 
Milchprodukte sowie Obst- und 
Gemüsebehälter und andere Ver- 
packungen aus Schaumstoffen. 
Unter die Metalle fallen Konser- 
ven- und Getränkedosen, Ver- 
schlüsse, Alu-Folien, -Deckel und 
-B(?hälter. In Langen werden Me- 
talle mit Ausnahme von Alumi- 
nium allerdings nicht im gelben 
Sack, sondern wie Altglas in den 
im gesamten Stadtgebiet aufge- 
stellten Containern gesammelt. 

Das D.SD hat sich bereit erklärt, 
Verkaufsverpackungen auch 
ohne Grünen Punkt und auß<'r- 
dem Wertstoffc, die nicht aus Ver- 

packungen stammen, aber aus 
den selben Materialien zusam- 
mengesetzt sind, mit einzusam- 
meln. Sollte der Anteil der ver- 
packungsfremden Wertstoffc je- 
doch fünf Gewichtsprozent über- 
steigen, müssen die Städte und 
Gemeinden des Umlandverban- 
des die anteiligen Kosten dafür 
übernehmen. In jüngster Zeit hat 
das DSD zudem die Forderung 
erhoben, daß die Kosten für die 
von den Entsorgungsfirmen fet- 
gestellten Hausmüllanteile im 
gelben Sack von den Kommunen 
zu tragen .seien. Zur Kostener- 
mittlung notwendige Inhaltsana- 
lysen sind für die nächste Zeit ge- 
plant. Bisherige Stichproben im 
Bundesgebiet ergaben nach Aus- 
sage des DSD einen Anteil von 
etwa 20 Prozent verpackungs- 
fremder Wertstoffe und 20 bis im- 
merhin 60 Prozent Restmüll. 
Sollte dies auch für Langen zu- 
treffen und liegt eine entspre- 

chende Vereinbarung vor, hätte 
auch die Stadt Zahlungen für den 
Hausmüllanteil im gelben Sack 
zu leisten. 

Deshalb lohnt es nicht, den 
Restmüll illegal im gelben Sack 
zu entsorgen, da sich das am Ende 
doch in den Abfallgebühren nie- 
derschlägt. Von der ökologischen 
Seite betrachtet, ist es außerdem 
ärgerlich, daß der Restmüll unnö- 
tigerweise erst zur Sortieranlage 
gefahren wird, um über diesen 
Umweg sodann an die Abfallent- 
sorgungsanlage geliefert zu wer- 
den. Hinzu kommt, daß der Rest- 
müll die wiederverwertbaren Be- 
standteile verschmutzt und die 
Möglichkeit der sortenreinen 
Trennung verschlechtert. Der 
Langener Magistrat appelliert 
deshalb an alle Bürger, nur die 
zulässigen Wertstoffe in die je- 
weils dafür vorgesehenen Behält- 
nisse zu füllen. 

Die Unterhose spielt In Ulrich Felix Schneiders Komödie die Hauptrolle. 
Morgen, 15. September, wird der Spielfilm erstmals In der Stadthalie ge- 
zeigt. Zwei weitere Aufführungen folgen am Samstag, 18., und Sonntag, 
19. September. Die Vorstellungen beginnen jeweils um 20 Uhr. Foto:p 

Wenn der Postmann die 

richtige Unterhose sucht 

Spielfilm von Ulrich Felix Schneider 
Langen (rg) - Um Markenkult 

in Form von Unterhosen und die 
Loslösung von der eigenen Mut- 
ter dreht sich ein komödianti- 
scher Spielfilm von Ulrich Felix 
Schneider. Den 46 Minuten lan- 
gen Streifen mit dem Titel ,,Die 
Referenz - Ein Film von und mit 
Unterhosen" zeigt der Langener 
erstmals am morgigen Mittwoch, 
15. September, um 20 Uhr im gro- 
ßen Saal der Stadthalle. Der Pre- 
miere folgen am Samstag, 18. 
September, und am Sonntag, 19. 
September, um jeweils 20 Uhr in 
der Stadthalle zwei weitere Auf- 
führungen. Zuvor sind jeweils 
zwei Kurzfilme von Eick Hoe- 
mann zu sehen. 

Schneider drehte seinen Film 
auf Super VHS, vorgeführt wird er 
per Videobeamer auf einer fünf 
Meter breiten Leinwand. Die 
Spielszenen enstanden im Lan- 
gener Friedhofs- und Postamt, im 
Schloß Wolfsgarten und in der 
Dreieichenhainer Burg. 

Zum Inhalt: In einem Fernseh- 
studio findet eine Spezialsendung 
zum Thema Unterhosen statt. Als 

Studiogast wurde ein berühmter 
Regisseur eingeladen, dessen 
neuester Streifen am Ende der 
Fernsehsendung gezeigt wird. Es 
ist Schneiders Werk. Der Film im 
Film handelt von dem Junggesel- 
len und Postbeamten Peter Meier, 
der sich gemeinsam mit seiner 
Mutter zum Unterhosenkauf auf- 
macht. An einem Stand erblickt er 
dabei seine Traumfrau. Zwischen 
beiden Frauen hin- und hergeris- 
sen erleidet der Arme einen Herz- 
infarkt. Nachdem ihn im Himmel 
eine weitere böse Überraschung 
ereilt, beginnt für Herrn Meierauf 
der Suche nach dem Glück ein 
Wettlauf mit der Zeit. Nur die 
richtige Unterhose kann ihn noch 
retten. 

Der Eintritt beträgt für Erwach- 
sene acht Mark, Jugendliche sind 
mit fünf Mark dabei. Karten sind 
bei Litera, dem Buchladen Was- 
sergasse und an der Abendkasse 
erhältlich. Als Veranstalter tritt 
Ulrich Felix Schneider in Zusam- 
menarbeit mit dem Kulturamt der 
Stadt Langen auf. 
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I^HIt munteren Spielchen und Zuckertüten wurde den Schuineuiingen der erste Schuttag, hier In der Waiischule, 
recht angenehm gemacht. Foto:m8 

Von Schulangst war bei den 

Anfängern nichts zu spüren 

350 Abc-Schützen an den fünf Langener Grundschulen 
Langen (ms) - An den meisten 

hessischen Grundschulen war am 
vergangenen Mittwoch Einschu- 
lungstag. 25 Mädchen und 17 
Jungen wurden an der Langener 
Wallschule in die Reihen der Abc- 
Schützen aufgenommen. Für sie 
beginnt jetzt ein neuer Lebensab- 
schnitt, in dem die Zeit des „nur 
Spielens" vorbei ist und in dem 
sie nach und nach mit kleineren 
und größeren Pflichten betraut 
werden. Die Einschulungsfeier 
verlief in einem lockeren, fröhli- 
chen Rahmen - von Schulangst, 
wie sie bei fi-üheren (jenerationen 
vorgeherrscht haben mag, war bei 
den Kindern nichts zu spüren. 

Eröffnet wurde die Feier mit 
Gesang und Tanzeinlagen der im 
Vorjahr eingeschulten Kinder, die 

diese im Rahmen eines seit drei 
Jahren an der Wallschule angebo- 
tenen freiwiligen Musikunter- 
richtes einstudiert hatten. Dieser 
zusätzlich zum normalen Lehr- 
plan angebotene Unterricht geht 
auf eine Elterninitiative zurück 
und wird von der Jugendmusik- 
schule sowie der Stadt Langen 
unterstützt. Schulleiterin Bärbel 
Gutzeit bedankte sich ausdrück- 
lich bei Susanna Schleinschok 
von der Musikschule, die als Lei- 
terin des Unterrichtes zur Verfü- 
gung steht. 

In ihrer Eröffnungsansprache 
wies die Rektorin darauf hin, daß 
besonders in den ersten vier 
Schuljahren ein intensiver Kon- 
takt zwischen Eltern und Lehrern 
bestehen müsse, um den Kindern 

die bestmögliche Erziehung zu 
geben. 

Auch die anderen Grundschu- 
len hatten Feiern gestaltet, um 
den Schulneulingen den Einstieg 
in den neuen Lebensabschnitt 
schmackhaft zu machen. In der 
Ludwig-Erk-Schule wurden 94 
Kinder eingeschult, die sich auf 
vier Klassen und eine Vorklasse 
verteilen. Die Geschwister- 
Scholl-Schule hat 52 neue Schü- 
lerinnen und Schüler in zwei 
Klassen, die Albert-Schweitzer- 
Schule bildet vier Klassen und 
eine Vorklasse mit insgesamt 108 
Kindern. 54 Schülerinnen und 
Schüler woirden in die neue 
Schule in der Zinkeysenstraße 
eingeschult. 

SPD-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft der Senioren im SPD- 
Ortsverein Langen findet am 
kommenden Freitag, 17. Septem- 
ber, ab 15 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 107 
statt. Einziges Thema wird die 
Umorganisation zur Bildung 
einer „Arbeitsgemeinschaft der 
Senioren" sein. 

Puppenbasteln 

im Pfarrzentrum 
Langen - Künstlerpuppen mit 

Porzellaneffekt werden am Mitt- 
woch, 22. September, von 19 bis 22 
Uhr im Pfarrzentmm St. Albertus 
Magnus gebastelt. Die Teilnah- 
megebühr beträgt 25 Mark plus 
Materialkosten. Weitere Informa- 
tionen erteilt die Kursusleiterin 
Ilona Creutz unter der Telefon- 
nummer 2 18 13. 

Gruppe für Eltern 

und ilu'e Kinder 
Langen - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in der Jo- 
hannesgemeinde in Langen wie- 
der eine neue Eltern-Kind- 
Gruppe an. Beginn ist am Diens- 
tag, 5. Oktober, um 9.30 Uhr. An- 
meldungen nimmt Kursleiterin 
Ingrid Haberkorn-Schaaf, Tele- 
fon 74448, entgegen. 

Der Magistrat will den 

Umweltpreis streichen 

Keine qualifizierten Bewerbungen 
Langen Die Stadt Langen 

wird in diesem Jahr und auch 
in Zukunft auf die Vergabe 
eines Umweltpreies verzich- 
ten. Dies hat der Magistrat der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung empfohlen, da abermals 
keine ausreichend qualifizier- 
ten Bewerbungen eingegan- 
gen sind. ,,Eine Änderung die- 
ser Situation erscheint auch in 
den Folgejahren nicht reali- 
stisch", erklärte Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider. 

Der mit 5 000 Mark dotierte 
Umweltpreis war im vergange- 
nen Jahr erstmals ausge- 
schrieben worden. Belohnt 
werden sollte zunächst vor- 
bildliches, über den gesetzli- 

• chen Rahmen zur Abfallver- 
meidung, -Verringerung und - 
Verwertung hinausgehendes 
Abfallverhalten von Handel 
und Gewerbe. Obwohl krällig 
die Werbetrommel gerührt 
wurde, gingen lediglich zwei 
Bewerbungen ein, die aber als 
nicht preiswürdig eingestuft 
wurden. Auf die Vergabe des 
Preises wurde daher verzich- 
tet. Dafür erhieltder Verkehrs- 
und Verschönerungsverein 
3 000 Mark des Preisgeldes für 

Aktivitäten zur Abfallvermei- 
dung bei Veranstaltungen. 

Auf Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung star- 
tete der Magistrat in diesem 
Jahr einen zweiten Versuch. 
Die Richtlinien sahen jetzt 
eine Hexiblere Handhabung 
vor, da der Umweltpreis nun 
generell für vorbildliche Um- 
weltaktivitäten und nicht nur 
für vorbildliches Abfallverhal- 
ten von Handel, Gewerbe so- 
wie von Schulen, Vereinen und 
anderen Gruppen vergeben 
werden sollte. 

Die Zielgruppen wurden 
abermals angeschrieben und 
angesprochen, aber wiederum 
ohne den erhofften Erfolg, wie 
Erster Stadtrat Schneider mit- 
teilte. Bei den vier Bewerbern, 
die sich bis zum Einsende- 
schluß am 15. August melde- 
ten, seien zwar einige lobens- 
werte und praktische Rege- 
lungen getroffen worden, ,,die 
aber nicht den in den Richtli- 
nien genannten Vorausset- 
zungen entsprachen", sagte 
Schneider. Eine Auszeich- 
nung habe deshalb nicht vor- 
behaltlos befürwortet werden 
können. 

Limgenvolumen kann getestet werden 

Ab heute Gesundheitstage der Kaufmännischen Krankenkasse 
Langen - „Gesünd-er-leben". 

Unter diesem Motto veranstaltet 
die Kaufmännische Kranken- 
kasse gemeinsam mit dem Kauf- 
haus Hill in Langen vom heutigen 
Dienstag bis zum Donnerstag Ge- 
sundheitstage. Während der Ge- 
schäftszeiten können die Besu- 
cher des Gesundheitservice- 
Standes im Kaufhaus Hill unter 
einer Vielzahl von originellen Po- 
stern und Aufklebern wählen, die 
die KKH im Rahmen ihrer ge- 
sundheitlichen Aufklärung her- 

ausgibt. Nicht nur Schüler und 
Jugendliche sollen dabei zum kri- 
tischen Nachdenken und zu einer 
vernünftigen Verhaltensweise 
angeregt werden. Außerdem wird 
auf Nikotin- und Drogenprobleme 
hingewiesen, ein Poster warnt; 
„Zuviel Alkohol macht dick und 
doof. 

Die Besucher können verschie- 
dene Tests machen, um mehr 
über ihre Gesundheit zu erfahren. 
Die Mitarbeiter messen kostenlos 
den Blutdruck. Der Lungenkraft- 

test am Spirometer zeigt, ob man 
sich in frischer Luft noch mehr 
Bewegung verschaffen sollte. 
Darüber hinaus können die Besu- 
cher freiwillig und anonym ihr 
Reaktionsvermögen testen. Denn 
schnelle Reaktionsfähigkeit ist 
für Autofahrer und Fußgänger 
lebenswichtig. Für müde Füße 
nach dem Einkaufsbummel ist 
eine Fuß-Fit-Massage genau das 
richtige - eine Wohltat für die 
Beinmuskulatur. 
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18.3.-27.3. 1994 
CALIFORNIA - diesen meistgerühmten Bundesstaat im äußer- 
sten Westen der Vereinigten Staaten von Amerika durchqueren 
Sie von San Diego über Los Angeles nach San Francisco auf einer 
Länge von annähernd 1000 Kilometern. 
Die Bucht von SAN DIEGO wurde von den Spaniern bereits 1542 
entdeckt, aber erst ab 1769 für ihre Unternehmungen nach ,Alta 
California" erschlossen. Viele Gebäude und Teile dieser bedeuten- 
den Flafenstadt gehen noch auf die spanische Ansiedlung zurück. 

LOS ANGELES, die größte Stadt Kaliforniens (in ihrem Ballungs- 
raum leben ca. 14 Mio. Menschen), beeindruckt vor allem durch 
die bekannten Filmmetropolen Beverly Hills und Hollywood so- 
wie die Vergnügungsparks (z. B. Disneyland) in Anaheim. 
Das von vielen als schönste Stadt der Welt bezeichnete SAN 
FRANCISCO steht am Reiseende. Bummeln Sie über die Hügel 
der Stadt zum Telegraph Hill, nach Chinatown und zum Fisher- 
man's Wharf und genießen Sie den atemberaubenden Ausblick 
auf die Golden Gate Bridge. 

Reiseverlauf 

1. Tag 
FLUG NACH SAN DIEGO 
Linienflug von Frankfurt in den 
Westen der USA, nacti Kalifor- 
nien. Ankunft in San Diego am 
Abend. Am Flughafen Empfang 
durch die örtliche Reiseleitung 
und Transfer zum Hotel. 
2. Tag 
RUNDFAHRT IN SAN DIEGO 
Vormittags Rundfahrt auf dem 
„Scenic Drive" durch die spa- 
nisch geprägte, zweitgrößte 
Stadl Kaliforniens: Old Town, 
Baltx>a Park. Seaport Village, 
Gaslamp Quarter, Coronado Is- 
land und Mission Bay. Der Nach- 
mittag steht zur freien Verfügung 
(viellek:ht unternehmen Sie ei- 
nen Ausflug in das nur ca. 30 km 
entfernte Tijuana in Mexiko). 

3. Tag 
ÜBER LA JOLLA 
NACH LOS ANGELES 
Fahrt entlang der südkaliforni- 
schen Küsto ins malerische La 
Jolla und welter nach San Juan 
Capistrano mit Besichtigung der 
1776 gegründeten Mission. Uber 
das elegante Newport Beach 
Fahrt nach Long Beach (eine der 
wichtgsten Hafenstädte der 
USA). Am späten Nachmittag 
Ankunft am Hotel in Los Angeles/ 
Anaheim. 
4. Tag 
DISNEYLAND IN ANAHEIM 
Der Tag steht zur freien Verfü- 
gung. Hauptattraktion der Re- 
gion ist Disneyland. Empfehlens- 
wert Ist ein ganztägiger Aufent- 
halt in diesem einmaligen Ver- 

gnügungspark: Vom Hotel fahren Sie mit 
dem kostenlosen Shuttlebus zum nahege- 
legenen Disneyland. Das Ticket ..Unlimit- 
ed Passport" (Preis ca. US$ 36.-) berech- 
tigt zum Eintritt in den Park und zu allen At- 
traktionen. 

5. Tag 
LOS ANGELES UND PAZIFIKKÜSTE 
Morgens Fahrt in die berühmten Vororte Be- 
verly Hills und Hollywood sowie Rundfahrt 
durch das Zentrum von Los Angeles. Ent- 
lang der Strände von Santa Monica und Ma- 
libu. Weiterfahrt auf dem Highway No. 1 in 
das schöne, im spanischen Stil erbaute 
Santa Barbara sowie zum ,.dänischen" Ort 
Solvang. Übernachtung in San Luis Obispo. 

6. Tag 
AUF DEM „17-MILES-DRIVE" 
Fahrt entlang dem Küstengebirge auf dem 
Highway nach Salinas (Geburtsort von 
John Steinbeck) in den Küstenort Monter- 
rey. Stadtbummel zur Cannery Row und 
Fisherman's Wharf. Anschließend Fahrt 
auf dem 17-Miles-Drive, einer der schön- 
sten Küstenstraßen der Welt. Sie sehen 
Seal Rock, Lone Cypress, Spyglass Hill 
und die phantastische Golfanlage Pebble 
Beach. Von Monterrey geht es weiter nach 
Carmel-by-the-Sea. Sie haben Gelegenheit 
zu einem Bummel durch diese Künstlerko- 
lonie. Abends Ankunft in San Francisco. 
7. Tag 
RUNDFAHRT IN SAN FRANCISCO 
Ganztägige Rundfahrt zu den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten: Union Square, 
Downtown, Chinatown, North Beach, Pier 
39, Fisherman's Wharf, Lombard Street, 
Golden Gate Park, Twin Peaks, Market 
Street, Nob Hill und Telegraph Hill, Ocean 
Beach, Cllff House, Civic Center und Aus- 
flug über die berühmte Golden Gate Brid- 
ge nach Sausalito. 
8. Tag 
FREIZEIT IN SAN r'RANCISCO 
Tag zur freien Verfügung in der Stadt am 
Golden Gate. Unternehmen Sie eine Fahrt 
mit der Cable Car, machen Sie einen Ein- 
kaufsbummel auf dem Pier 39, und genie- 
ßen Sie die Meeresfrüchte an den Ver- 
kaufsständen von Fisherman's Wharf. 
9. Tag 
RÜCKFLUG VON SAN FRANCISCO 
Morgens Transfer zum Flughafen und 
Rückflug von San Francisco nach Frankfurt. 
10. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Morgens Landung auf dem Frankfurter 
Flughafen. 

■ Gesundhalt 
Impfungen sind derzeit nicht vorgeschrietjen 
■ Relsepaplere 
Für die Einreise in die USA benötigen deut- 
sche Staatsbürger einen Reisepaß, der 
noch bis 6 Monate nach Reiseende Gültig- 
keit besitzen muß. Für Teilnehmer anderer 
Nationalität gelten möglicherweise andere 
Bestimmungen, evtl. anfallende Visage- 
bühren sind nicht im Reisepreis enthalten. 
■ Veranstalter: 
Rechtlich allein verantwortlicher Reisever- 
anstalter dieser Sonderreise ist: Gesell- 
schaft für Leserreisen mbH, Postfach 
20 19 42. 80019 München. 
■ Relubedlngungan: 
Es gelten ausschließlich die schriftlichen 
Reisebedingungen des Veranstalters, die 
jedem Teilnehmer zusammen mit der Be- 
stätigung/Rechnung übersandt werden 
oder vorab angefordert werden können. 
■ FLUG 
Wir fliegen mit Linienmaschinen der 
Northwest Airlines ab/bis Frankfurt/M. 
■ HOTELS 
In San Diego, Anaheim, San Luis Obispo 
und San Francisco wohnen Sie in guten 
Mittelklassehotels. Die Zimmer sind mit 
Bad oder Dusche und WC, Fartj-TV, Kli- 
maanlage/Heizung und Telefon ausgestat- 
tet. In amerikanischen Hotels Ist es nicht 
üblich, Übernachtung mit Frühstück oder 
gar Halbpension zu buchen. Wir haben 
diese Reise deshalb tiewußt ohne Mahlzei- 
ten ausgeschrieben. Jedes Hotel verfügt 
über einen Coffeeshop in dem Sie zu jeder 
Tageszeit gut und relativ preiswert essen 
können. Der westeuropäische Besucherist 
vor allem von der Vielfalt des ame- 
rikanischen Frühstücks angetan. 
■ KUMA 
Folgende Tagestemperaturen (durch- 
schnittliche Erfahrungswerte) envarten Sie 
in Kalifornien: 

Rundreise im Westen der USA 

Kalifornien 

San Diego - Los Angeles - San Francisco 

Leistungen 

Linienflug nach San Diego und zurück von San 
Francisco. 8 Übernachtungen in bewährten Mit- 
telklassehotels/Motels. Unterbringung in Dop- 
pelzimmern mit Bad oder Dusche und WC. 
Transfers, Stadtrundfahrten und Rundreise It. 
Programm. Örtliche deulschsprechende Reise- 
leitung in Kalifornien. Reiseunteriagen mit Poly- 
glott-Reiseführer. 

Reisepreis 

10 Reisetage 
Zuschlag für Flughafensteuern 
Einzelzimmerzuschlag 

Mindestbeteiligung: 30 Personen 

DM 2195 - 
DM 40.- 
DM 445,- 

**************************************************** 
Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Sen/Ice-Telefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr. F 6001 
Bitte einsenden an OFFENBACH-POST, 63002 Offenbach/M., Postfach 10 02 63 

San Diego 
Los Angeles 
San Francisco 

MARZ 
20° 
20° 
16° 

■ Vartlcharungan 
In den arigegebenen Reisepreisen sind 
noch keine Versk;herungen enttialten. Wir 
empfehlen allen Teilnehmern den Atischluß 
einer Reiserücktrittskostenversicherung zu 
einer Prämie von DM 25.- sowie den Al>- 
schluS einer Rat & Tat-Paket-Versichefung 
(Gepäck-, Unfall-, Kranken- und Haftpflicht- 
verstetierung, Beistandsleistungen auf Rei- 
sen sowie evd. Rücktransportkosten) zu ei- 
ner Prämie In Höhe von DM 56 - (Prämien- 
zuschlag ab 70 Jahre: DM 4.- p. R). 
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Zur Teilnahme an der Leserreise nach Kalifornien vom 18.3.-27.3.1994 melde ich folgende 
Personen verbindlich an: 

SUaSe, Hausnummer 

PLZ/Wohnort 
2 

Telefon 

Namen der Mitreisenden 

□ Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer 
01/2 Ooppelzimmef 

□ Relse-RCicktrittakoften'Versicherung DM 25.- 
□ Rat & Tat-Pahet-VefSKhefung DM 56.- / 60 - 

Ort Dalum UnterachrW 

Die Beiseöedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reisoteilnehmer anerkannt. 
Die Heftung übernimmt der Reiseveranstalter 

I 
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Umleitungen 

wegen Kerb 
EKcIsbach - Wegen der Kerb 

wird von Mittwoch, 15., bis 
Mittwoch, 22, September, die 
verlängerte Heine.straße ent- 
lang de.s Berliner Platzes für 
den Kraftfahrzeugverkehr ge- 
sperrt. Von Samstag, 18,, bis 
Montag, 20, September, wird 
die Kirchstraiie zwischen 
Rheinstraße und Goethe- 
straße gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über die Rheinstraße/ 
Rathausstraße. Aufgehoben 
wird die Bushaltestelle ,,Am 
Bürgerhaus", die Bushalte- 
stelle in der Straße „Am Berli- 
ner Platz" wird in die Rhein- 
straße an die Wilhelm-Leusch- 
ner-Straße verlegt. 

Bis zu zwölfmal schneller mit Steno 

Ende September beginnt neuer Kursus für Anfanger 
Egclsbach - G<>meinsam mit 

der Volkshochschule bietet der 
Stenografenverein Egelsbach in 
der Reihe „Kaufmännische 
Praxis" wieder einen neuen 
Grundausbildungs-Lehrgang in 
Kurzschrift an. Er wird am Mon- 
tag, 27, September, um 18 Uhr in 
der Ernst-Reuter-Schule einge- 
richtet, Die Grundausbildung 
umfaßt 45 Doppelstunden und 
beginnt jeweils montags um 18 
Uhr, Die Diplom-Pädagogin Inge- 
borg Schumann leitet den Lehr- 
gang, 

Der Stenografenverein emp- 
fiehlt zum Beispiel Jugendlichen, 
insbesondere der achten bis 
zehnten Schulklassen, sich vor 

Schulabschluß in Kurzschrift 
ausbilden zu lassen. Denn nicht 
nur im Beruf, sondern auch in der 
Schule kann die Kurzschrift 
schon frühzeitig als zeitsparendes 
Arbeitsmittel eingesetzt werden. 
Wörtliches Mitschreiben ist nur in 
wenigen Füllen erforderlich. 
Ganz gleich, ob es sich um Notie- 
ren von Stichworten in der Unter- 
richtsstunde, Mitschreiben von 
diktierten Zusammenfassungen, 
Gliederungen von Texten, Ent- 
würfe für Aufsätze oder die Bear- 
beitung von Geschäftsbriefen (in 
kaufmännischen Schulen) han- 
delt, kurzschriftlich kann der 
Schreibvorgang wesentlich er- 
leichtert werden. Warum sollte 

man also nicht eine Schrift an- 
wenden, mit der man bis zu zwölf- 
mal schneller schreiben kann? 

Wer bei der Bewerbung um 
einen Arbeitsplatz Zeugnisse 
über zusätzliche Kenntnisse und 
Fertigkeiten vorlegen kann, hat 
eindeutig bessere Chancen ge- 
genüber den Konkurrenten, weiß 
der Stenografenverein. 

Informationen zum Lehrgang 
und über das weitere Unterrichts- 
angebot in den Schreibtechniken 
können unter der Telefonnum- 
mer 06150/67 75 (abends) einge- 
holt werden; dort können auch 
Anmeldeformulare angefordert 
werden. 

Frauen-Treff 

zum Frühstück 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde bietet Frauen 
künftig einmal im Monat die Ge- 
legenheit zu einem gemeinsamen 
Frühstück. An jedemersten Mon- 
tag im Monat von 9.30 bis 12 Uhr 
können sich Interessentinnen zu 
einem ungezwungenen Gedan- 
kenaustausch treffen, aber auch 
über ihre Probleme und Sorgen 
sprechen können. Organisatorin 
Monika Schwarzbeck hofft auf 
weitere Anregungen. Sie ist unter 
O 4 35 69 zu erreichen. 

Kerbtumier der 

Volleyballer 
Egelsbach - Zum viertenmal 

werden an einem Kerbsamstag in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle die 
Volleybälle übers Netz geschla- 
gen. Das Kerbturnier, organisiert 
von den SGE-Volleyballem, be- 
ginnt um 10 Uhr. Acht Mann- 
schaften sind dabei. Die Final- 
runde soll um 15 Uhr eröffnet 
werden. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Kerbmontag zum Frühschoppen 
im Eigenheim-Saalbau. 

Rundgang durch 

die Gemarkung 
Egelsbach - Alle interessier- 

ten Egelsbacher Bürger sind 
eingeladen, sich am Sonntag, 
26. September, am alljährli- 
chen Gemarkungsrundgang 
zu beteiligen. Abmarsch ist um 
9 Uhr auf dem Parkplatz der 
Hessischen Flugplatz GmbH. 
Von dort geht's über die Höh- 
berge zum Klärwerk des Ab- 
wasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen. Zum 
Abschluß treffen sich die Teil- 
nehmer im Egelsbacher Na- 
turfreundehaus. 

Verkehrsplan in 

der Diskussion 
Egelsbach - Um den Verkehrs- 

rahmenplan für Egelsbach geht es 
in der Bürgerversammlung, zu 
der die Vorsitzende der Gemein- 
devertretung, Ellen Ritter, für 
Donnerstag, 16. September, ein- 
lädt. Das Konzept wird ab 20 Uhr 
im Bürgerhaus vorgestellt. 

Am Kerbmontag 

geht nichts 
Egelsbaeh - Das Rathaus und 

alle anderen gemeindlichen Ein- 
richtungen bleiben am Kerbmon- 
tag, 20. September, geschlossen. 

Wir gratulieren 
Meditativer 

Tanz für Frauen 
Egelsbach - Die kfd-Gruppe 

der katholischen Pfarrge- 
meinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhausen veranstaltet am 
morgigen Mittwoch, 15. Sep- 
tember, im evangelischen CJe- 
meindehaus einen Abend mit 
meditativem Tanz. Beginn ist 
um 20 Uhr. Die Leitung hat 
Marga Hofmeister aus Darm- 
stadt. Alle interessierten 
Frauen sind zu diesem Abend 
eingeladen. 

Rollkunstläufer trotzten dem Regen 

Wetter spielte der 

SGE einen Streich 

fall bedacht. Besonders stark wiir 
der Applaus, als Tanja Küllmcr 
und Tobias Küster über die Bahn 
rollten. Die beiden SGE-Talenti>, 
sechs und zehn Jahre alt, erfreu- 
ten die Besucher mit einer De- 
monstration im Paarlaufen, das 
sie erst seit wenigen Wochen bo- 
treiben, Das Resultat konnte sich 
bereits sehen lassen. 

Der Sieger bei der Offenen Ver- 
einsmeisterschaft wurde diesmal 
in der Gruppe Neulinge ermittelt 
Der Titel und der von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen gestiftete Pokal 
gingen an Lisa Rüth vom Frank- 
furter REC, Für Jasmin Ziemann 
von der SGE blieb nur der vierte 
Platz, 

Alle zehn teilnehmenden Ver- 
eine beteiligten sich am Sonntag 
auch am Schaulaufen, Der Nach- 
wuchs der SGE hatte gleich meh- 
rere Darbietungen in petto. Der 
absolute Höhepunkt folgte zum 
Schluß. Eine 20köpfige Egelsba- 
cher Gruppe, 19 Mädchen und 
Tobias Küster als Hahn im Korb, 
präsentierte ein zwölfminütiges 
Programm mit dem Titel „Little 
Shop of Horror". In diesen klei- 
nen Horrorladen ließen sich die 
Besucher gerne entführen. 

Egelsbaeh (fm) - Immer wieder 
schickten die Verantwortlichen 
der SGE-Rollkunstlaufabteilung 
am Samstag sorgenvolle Blicke 
gen Himmel, Bei der Offenen 
Vereinsmeisterschaft spielte der 
Regen dem Veranstalter einen 
Streich nach dem anderen. Die 
Helferinnen und Helfer konnten 
sich mehr Bewegung verschaffen, 
als ihnen lieb war. Nach jedem 
Schauer mußte die Bahn an der 
Heidelberger Straße trocken ge- 
wischt werden. Doch trotz mehre- 
rer Unterbrechungen gelang es 
der Abteilung, alle Wettbewerbe 
durchzuziehen. Am Sonntag 
hatte der Wettergott dann ein 
Einsehen. Das große Schaulauf- 
programm ging bei idealen Be- 
dingungen über die Bühne. 

Insgesamt 85 Teilnehmer, fast 
ausschließlich Mädchen, gingen 
am Samstag an den Start, Mit da- 
bei war auch wieder eine Gruppe 
des KRC Kriebethal, ein Verein in 
Sachsen, mit dem die SGE-Abtei- 
lung freundschaftlich verbunden 
ist. Nach der Pflicht am Morgen 
stand nachmittags die Kür auf 
dem Programm, Die Übungen der 
sechs- bis 15jährigen Mädchen 
und Jungen wurden vom fach- 
kundigen Publikum mit viel Bei- 

Zum großen Finale beim Schaulaufen am Sonntag hatte sich die SGE-Abtellung etwas Besonderes einfallen lassen. Der Egelsbacher Nachwuchs 
zeigte eine eigens für dieses Ereignis einstudierte zwölfminütige Darbietung mit dem Titel „Little Shop of Horror". Foto rg 

Gaben eine Kostprobe Ihres Könnens; Tanja Küllmer (6) und Toblas Küster 
(10). Sie sind seit vielen Jahren die ersten In der SGE-Abtellung, die sich 
dem Paarlauf widmen. Foto:fm 

Hans Benz, August-Bebel- 
Straße 25, zum 80, Geburtstag am 
Mittwoch, 15. September 

Christine Schad, Bahnstraße 9, 
zum 94. Geburtstag am Mittwoch, 
15. September 

Elisabeth Teschauer, In den 
Obergärten 52, zum 84. (Jeburts- 
tag am Donnerstag, 16. Septem- 
ber 

Elisabeth Horn, Thüringer 
Straße 27, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 16. September 

Margarete Knöß, Ernst-Lud- 
wig-Straße 34, zum 80. Geburtstag 
am Freitag, 17, September 

Auf Hochtouren laufen die Vorbereitungen für die Elschbicher Kerb, dl« am kommenden Wochenende 
beginnt und bis zum Dienstag dauern wird. Am Samstag baute das Schausteilenintemehmen Hausmann auf 
dem Berliner Platz das Festzeit auf. Mit dem Aufbau waren acht L«uta «Inen Tag lang beschiftlgt. „Wir machen 
das Immer eine Woche früher, weil e» dann weniger heictiach zugeht", erfclirte iManfred Hauemann. Knapp 1 000 
Menschen werden auf 900 Quadratmetern Platz finden. Beim Verlegen des FuSbodens wurden die Arbeiter tat- 
kräftig unterstützt. Mehrere Kerbborsche packten mit an. Foto (m 
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Speyer entwickelt sich zum 

Angstgegner der „Giraffen" 

Zum Saisonauftakt 78:88-Niederlage ftir TV-Basketballer 

Folker Liebe, hier Im Spiel bei der SG Höchst, erzielte In Wehen die 1:0- 
Führung für die SG Egelsbach. Es war das dritte Saisontor des Mittelfeld- 
spielers, der nur aufgrund der Verletzungsserie in die Mannschaft kam. 
Bislang hat Liebe seine Chance genutzt. Foio:wenho 

Langen - Gleich am ersten 
Spieltag der neuen Saison hat es 
die Langener Bundesliga-Basket- 
baller erwischt. Beim Goheimfa- 
voriten TSV Speyer unterlagen 
die „Giraffen" in einer guten und 
spannenden Partie am Ende un- 
glücklich und eindeutig zu hoch 
mit 78:88 (48:42), Andererseits ha- 
ben sich die Spieler von Joe Whit- 
ney den verpatzten Saisonstart 
auch selbst zuzuschreiben. Wie 
schon vor einem Jahr ließen sie 
sich einen relativ sicheren Vor- 
sprung noch aus der Hand neh- 
men und agierten dann in der 
Schlußphase, als es um die Ent- 
scheidung ging, zu hektisch. Die 
Hoffnungen auf den ersten Sieg 
mußten damit um mindestens 
eine Woche verschoben werden, 
doch sind die „Giraffen" am 
Samstag in der CJeorg-Sehring- 
Halle gegen Aufsteiger Ober- 
Ramstadt klarer Favorit, 

Den besseren Start in Speyer 
erwischten die Gastgeber, die ge- 
gen eine leicht unkonzentriert 
wirkende Langener Mannschaft 
zunächst leichtes Spiel hatte. 
Über 16:7 zogen sie bis zur achten 
Minute auf 25:16 davon. Joe Whit- 
ney stellte daraufhin die Verteidi- 
gung um, und mit dieser Zonen- 
deckung hatten die Speyerer er- 
hebliche Probleme. Auch im /Vn- 
griff agierten die „Giraffen" nun 

wesentlich gefährlicher, vor allem 
Norbert Schiebelhut hatte in die- 
ser Phase die „heiße Hand" und 
traf nahezu mit jedem Wurf, Ei- 
nen gelungenen Einstand feierte 
auch der erst knapp 17 Jahre alte 
Junioren-Nationalspieler Pascal 
Roller, der in dieser Phase andeu- 
tete, daß er durchaus die Fähig- 
keit hat, eine Mannschaft zu 
führen. Binnen sieben Minuten 
glichen die Langener nicht nur 
aus, sondern rissen mit einem 
22:2-Zwischenspurt die Führung 
(38:27) an sich. Zwar konnten die 
Gastgeber bis zur Pause noch et- 
was Boden gut machen, doch 
nahm der TVL ein knappes 48:42 
mit in die Pause. 

Nach dem Wechsel tat sich zu- 
nächst nicht allzuviel. Der TSV 
hatte sich inzwischen auf die 
Langener Verteidigung einge- 
stellt und vor allem ihr überra- 
gender Center Metstak setzte sich 
immer wieder unter dem Lan- 
gener Korb durch. Dennoch ver- 
teidigten die „Giraffen" ihre Füh- 
rung, bauten sie sogar bis zur 29. 
Minute leicht auf 67:57 aus. Dann 
aber kam der erste Einbruch. 
Norbert Schiebelhut wurde ganz 
eng markiert, bekam nur noch 
wenige Bälle und konnte keinen 
unbedrängten Wurf mehr anset- 
zen. Frank Sillmon, der mit sei- 

nen Aktionen eigentlich immer 
positive Akzente setzte, wurde 
viel zu selten angespielt, um wir- 
kungsvoll agieren zu können. 
Statt dessen gab es überhastete 
Aktionen, die die Gastgeber im- 
mer wieder in Ballbesitz brach- 
ten. In nur zwei Minuten war der 
komfortable Vorsprung dahin, 
hatte Speyer zum 69:69 ausgegli- 
chen. 

Von nun an war Spannung an- 
gesagt, bis fünf Minuten vor dem 
Ende konnte sich kein Team ab- 
setzen. Dann aber verloren die 
Langener erneut die Übersicht, 
wurden hektisch und warfen viel 
zu früh auf den Korb, Speyer 
n^hm die Langener Geschenke 
dankbar an und setzte sich bis 
zum Schlußpfiff noch deutlich 
auf 88:78 ab. 

Nach der Schlußsirene war die 
Enttäuschung im Langener Lager 
natürlich groß, die Partie in den 
letzten Minuten noch abgegeben 
zu haben. Vielleicht lag es aber 
auch daran, daß noch nicht alle 
Langener in Bestform agierten. 
So lag die ganze Verantwortung 
auf nur wenigen Schultern. 

TV Langen: Roller (4), Heini- 
chen (21), Greunke (4), Krull (2), 
Bernd Neumann, Schiebelhut 
(21), Nees (2), Wintermantel (4), 
Sillmon (21), Beck. 

SGE im Pokal 

gegen Neustadt 
Egelsbach - In der zweiten 

Runde des Bezirkspokals 
Darmstadt empfängt Fußball- 
Oberligist SG Egelsbach am 
morgigen Mittwoch, 15.. den 
Bezirks-Oberligisten TSV 
Neustadt, Spielbeginn im Sta- 
dion am Berliner Platz ist 18 
Uhr, 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

BezIrksllgaDarmstadtWest 
SG AMiigeri - SKV ButteiDom 
SV Sl Sl^fian - SV Nauheim 
GW Darmsiaat - RW Darmsladl 
SV Kiein-Geiau - SSG Darmsladl 
SKV WwersiaiH - Eitrn Russelsheim 

01 
33 
06 
13 
01 

SG Egelsbaeh II - TSV N^eOet-flamslaai 0 5 
1 TSV Nieder RamslaOl 4 3 10 11 3 7i 
2 RW Darmsladl 4 2 2 0 12 5 6 2 
3SKVBu11ell)om 4 3 0 1 9 5 6 2 
4 SSGDarmsladi 4 2 1 1 11 4 53 
5SGArhe'l9en 4 2 1 1 73 53 
6SVSI Slephan 4 2 1 1 97 53 
7 Emir Russelslwim 4 2 11 7 7 53 
BSVErjtiausen 3 2 0 1 7 3 4 2 
9SGModau 3 12 0 54 42 

lOSVNautieim 4 1 1 2 97 35 
11 GWDarmsladl 4 1 1 2 5 14 35 
l2SVKtenGetau 4 0 1 3 6 12 17 
nSKVWeilersladl 4 0 0 4 1 5 06 
14 SG Egelsbaeh II 4 0 0 4 020 06 

Am Donnerstag (16, September. 18 
Uhr) spielen: SV Erzhausen - SV Klein- 
Gerau, SKV Bullelbom - Grun-Weiß Darm 
Stadl 

Am nichsten Samstag (16- Septem- 
ber, 16 Uhr) spielen: Eintracht Russels- 
heim ■ SG Egelsbaeh II • Sonntag (19, 
September, 15 Uhr): SV Nauheim - SG 
Modau, SSG Darmstadl - SG Arheilgen, 
TSV Nieder-Ramstadt - SV Sl. Stephan. 
Rot-Weiß Darmstadt - SV Weiterstadt 

Glasenhardts Verletzung überschattet 

Punktgewinn der SGE beim SV Wehen 

Egelsbacher Torhüter mit Rißwunde im Gesicht ins Krankenhaus gebracht 

Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 
bach erreichte am Samstag im 
Spitzenspiel der Fußball-Ober- 
liga Hessen beim SV Wehen ein 
2:2, Doch richtig freuen konnten 
sich die Gäste nach dem Abpfiff 
nicht, Torhüter Ren6 Glasenhardt 
war nach 26 Minuten durch ein 
brutales Foul so schwer verletzt 
worden, daß er mit dem Notarzt- 
wagen in ein Wiesbadener Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte. 
Der Wehener Zitouni hatte dem 
Neuzugang von Kickers Offen- 
bach mit gestrecktem Bein eine 
zehn Zentimeter lange Rißwunde 
auf der rechten Wange zugefügt. 
Dabei wurden möglicherweise 
auch Nerven in Mitleidenschaft 
gezogen. Eine abschließende Dia- 
gnose steht allerdings noch aus. 
Schiedsrichter Bastian aus 
Frankfurt zeigte Zitouni für die 
rüde Attacke lediglich die gelbe 
Karte. „Dafür hätte es aufjeden 
Fall die rote Karte geben müs- 
sen", erregte sich SGE-Spielaus- 
schußchef Klaus Leonhardt. 

Durch das tragische Ausschei- 
den Glasenhardts stand erstmals 
in dieser Saison Stefan Hofer in 

einem Punktspiel zwischen den 
Pfosten. Bei dem früheren Klein- 
Karbener machte sich die feh- 
lende Spielpraxis bemerkbar, er 
machte bei beiden Wehener Tref- 
fern keine glückliche Figur. „Ich 
bin sicher, daß wir kein Torhüter- 
problem bekommen werden. Der 
Stefan hat lange auf der Bank ge- 
sessen, wird die Lücke aber 
schließen", sagte Leonhardt, 

Die Egelsbacher hatten auf dem 
Halberg in den ersten zehn Minu- 
ten Probleme, weil Wehen enor- 
men Druck ausübte. Doch der 
Elan der Heimmannschaft kam 
schnell zum Erliegen. Das Spiel 
der SGE gewann zunehmend an 
Sicherheit, die Gäste verstanden 
es hervorragend, ihre technische 
Überlegenheit umzusetzen. 
Ihnen gelang zudem das, was sich 
der SV Wehen vorgenommen 
hatte: ein frühes Führungstor. 
Folker Liebe war nach zwölf Mi- 
nuten mit einem satten Schuß 
von der Strafraumgrenze erfolg- 
reich. 

Auch nach der Verletzung von 
Ren^ Glasenhardt bestimmten 

die Egelsbacher weiterhin das 
Geschehen. In der 40. Minute er- 
höhte Thomas Lauf, dessen Ein- 
satz bis kurz vor dem Anpfiff auf 
der Kippe stand, auf 2:0. Er schloß 
eine mustergültige Kombination 
über Youngster Radenko Vukelic 
und Libero Stefan Glaser mit ei- 
nem überlegten Kopfball ab. In 
der 44. Minute hätte es gar 3:0 hei- 
ßen können, doch Collins Etebu 
schoß übers Tor. Der SV Wehen 
hatte im ersten Abschnitt durch 
Raab seine beste Chance. Er traf 
den Pfosten. 

Individuelle Fehler der SG 
Egelsbach bescherten den Tau- 
nussteinern nach der Pause zwei 
Treffer in zwei Minuten. In der 52. 
Minute köpfte Kunz eine Flanke 
von Raab zum Anschlußtreffer 
ins Netz. Zuvor hatten sich die 
Gäste im Mittelfeld leichtfertig 
das Leder abnehmen lassen. Nur 
eine Minute später fühlte sich 
niemand für Sauer zuständig. 
Dessen Schuß ließ Stefan Hofer 
auf dem nassen Boden durch 
seine Beine zum 2:2 in die Ma- 
schen gleiten. 

Von dem Doppelschlag erholten 

sich die Gäste schnell. Die Egels- 
bacher drängten vehement auf 
den dritten Treffer. Aber Wehens 
Ersatztorhüter Seitner verhin- 
derte bei Schüssen von Reljic und 
Lauf einen Rückstand seiner 
Mannschaft. Doch trotz drücken- 
der Überlegenheit fehlte nicht 
viel und die SGE hätte am Ende 
mit leeren Händen dagestanden. 
Kurz vor Ende kam Bruno Hüb- 
ner frei zum Schuß, verfehlte nur 
knapp. „Ein Sieg für uns wäre zu- 
viel des Guten gewesen", er- 
kannte auch Wehens Trainer Ro- 
bert Jung die Egelsbacher Domi- 
nanz an. „Vor dem Spiel wären wir 
mit einem Unentschieden zufrie- 
den gewesen. So wie's gelaufen 
ist, haben wir einen Punkt verlo- 
ren", meinte Klaus Leonhardt. 

SV Wehen: Seitner; Zitouni, 
Boche, Sauer, Kornhuber (46. 
Astrit Ramadani), Süß, Scherrer, 
Kunz (80. Sassenroth), Feyen, 
Raab, Hübner. 

SG Egelsbach: Glasenhardt (26. 
Hofer); Glaser, Bellersheim, Zür- 
lein. Dörr, Löwel, Liebe, Reljic, 
Vukelic, Lauf, Etebu (90. Ciuca). 

Oberliga Hessen 

SV Wehen — SG Egelsbach 
Borussia Fulda — SC Neukirchen 
SV Darmstadt 98 — Rot-Weiss Frankfurt 
SV Mörlenbach — FSC Lohfelden 
Hessen Kassel — FSV Frankfurt 
Rot-Weiß Walldorf — VfR Bürstadt 
SG Höchst — Eintr. Frankfurt A. 

I FSV Frankfun 9 6 3 0 17:9 
2SVWehen 9 5 2 2 21:11 
3 SG Egelsbach 9 4 4 1 20:17 
4 Kickers Offenbach 8 5 1 2 16:10 
5 Borussia Fulda 9 5 13 17:9 
6 SV Mörlenbach 9 4 2 3 16:11 
7 Rot-Weiss Frankfurt 9 5 0 4 18:16 
8 Eintracht Haiger 8 2 5 1 14:11 
9 SV Wiesbaden 8 3 3 2 10:8 

10 SC Neukirchen 9 4 1 4 18:13 
II SV Darmstadt 98 9 3 3 3 12:15 
12 Eintr. Frankfurt A. 9 3 2 4 20:18 
13 FVBadVilbel 8 3 14 13:15 
14 VfR Bürstadt 9 3 1 5 8:13 
15 Rot-Weiß Walldorf 9 3 0 6 18:31 
16 FSC Lohfelden 9 1 3 5 7:14 
17 Hessen Kassel 9 13 5 13:23 
18 SG Höchst 9 117 10:24 

2:2 
1:0 
1:2 
2:0 
1:2 
3:0 
1:3 

15:3 
12:6 
12:6 
11:5 
11:7 
10:8 
10:8 
9:7 
9:7 
9:9 
9:9 
8:10 
7:9 
7:11 
6:12 
5:13 
5:13 
3:15 

Am nächsten Freitag (17. September (16.30 Uhr) spielen: Eintracht Frankfurt 
Amateure - SV Darmstadt 98. • Samstag (18. September, 15.30 Uhr): SG Egels- 
bach • SV Mörlenbach, Rot-Woiss Frankfurt • SV Wehen. FSC Lohfelden • Ein- 
tracht Haiger, FV Bad Vilbel - Hessen Kassel. SV Wiesbaden - Borussia Fulda. SC 
Neukirchen - Rot-Weiß Walldorf, VfR Burstadl • SG Höchst. - Sonntag (19. Sep- 
tember, 17.30 Uhr): FSV Frankfurt - Kickers Offenbach. 

Hallenmangel schiebt dem Boom bei 

TVL-Basketballern einen Riegel vor 

Trainingskapazitäten erschöpft / Mit 25 Jugendteams in die neue Saison 

Die „Goldene Giraffe" und die goldene VIP-Kane der-rv-Bas- 
ketballabteilung ertilelt letzt Gerhard M. Schmidt, In den Ruhestand getre- 
tener Generaldirektor der AMP. Jürgen Barth vom Organleatlonsteam der 
„Giraffen" bedankte eich für die groBartIge Unterstützung, die den Bae- 
ketballern von Schmidt und seinem Unternehmen In vielen Jahren zuteil 
wurde. Foto:p 

Langen - Wenn es nach den An- 
fragen der jugendlichen Basket- 
ball-Interessenten ginge, könnte 
der TV Langen in dieser Saison 
mit mehr als 30 Mannschaften am 
Spielbetrieb teilnehmen. Dabei 
melden sich immer mehr Kinder 
und Jugendliche, die den Som- 
mer über auf Freiplätzen intensiv 
gespielt und geübt haben, und 
nun auch in einer richtigen 
Mannschaft spielen wollen. Kein 
Wunder, daß es auf der Trainer- 
sitzung des TV Langen am ver- 
gangenen Mittwoch besonders 
schwierig wurde, die knappen 
Trainingszeiten einigermaßen 
gerecht auf alle Gruppen zu ver- 
teilen. Die Basketball-Jugendab- 
teilung startet mit 25 Mannschaf- 
ten in die neue Saison. 

Auf die Abendzeiten in der Ge- 
org-Sehring-Halle und im Drei- 
eich-Gymnasium verteilen sich 
die Erwachsenen-Teams und die 
drei Trimm-Gruppen für Erwach- 
sene. Letztere nehmen in be- 
grenzter Zahl noch neue Mitglie- 
der auf. Ihre Übungszeiten: 
Trimm-Frauen montags von 19 
bis 20.30 Uhr im Dreieich-Gym- 

nasium mit Trainerin Gisela Jahn 
und Trimm-Männer freitags von 
18 bis 20.15 Uhr in zwei Gruppen 
(über und unter 45 Jahren) mit 
Trainer Günther Mahler. 

Der gesamte Kinder- und Ju- 
gend-Trainingsbetrieb flndet an 
den Nachmittagen in der Georg- 
Sehnng-Halle statt. Dabei trai- 
nieren jeweils zwei Gruppen 
gleichzeitig und auf die mittleren 
Körbe die Talente des Basketball- 
Teilzeit-Intemats. Nur durch 
diese Totalauslastung der Halle 
gelingt es, den großen Andrang 
einigermaßen aufzufangen. 

Offiziell neu im Programm ist 
die Vorschulgruppe. Die Bambi- 
nis werden von Silke Dietrich 
mittwochs von 14 bis 15 Uhr be- 
treut. Die „Giräffchen" (Jahr- 
gänge 85 und jünger) treffen sich 
donnerstags von 15.30 bis 16.30 
Uhr. Für die Minis steht je Gruppe 
jedesmal nur eine Trainingszeit 
zur Verfügung, in die jedoch je- 
weils noch sportliche Kinder auf- 
genommen werden. Die Mini- 
Mädchen (Jahrgang 83/84) trai- 
nieren mit Ulrike Keim montags 
von 14 bis 15.30 Uhr; die Jungen 

mit Heike Dietrich zur gleichen 
Zeit. Anfänger kommen zunächst 
in die gemischte Gruppe „Mini- 
Mix", die donnerstags von 14 bis 
15.30 Uhr trainiert wird. Für sie 
alle gibt es ab November auch eine 
Spielrunde, in der der Bezirks- 
meister ermittelt wird. 

Zwar können bei den D-Mäd- 
chen (dienstags von 14.30 bis 16 
und donnerstags 14 bis 15.30 Uhr) 
grundsätzlich alle Mädchen der 
Jahrgänge 81 und 82 mitmachen. 
Da die Gruppe von Silke Dietrich 
jedoch schon recht voll ist, wer- 
den zur Bildung einer guten 
Mannschaft vor allem sportliche 
oder großgewachsene Mädchen 
des älteren Jahrganges gesucht. 
Das gleiche gilt für die von Takis 
Genikomsidis betreuten D- 
Jungen (dienstags und freitags 
jeweils 14.30 bis 16 Uhr). 

Absolut voll ist es bei den C- 
Jungen von Daniel Hallgrimson. 
Damit alle Jungen, die bis jetzt 
dazugehören, auch Spaß beim 
Training haben, muß leider ein 
Aufnahmestop gelten. Ähnlich ist 
die Situation bei Claus Neumanns 
C-Mädchen und bei den älteren 

Gruppen. Dies soll niemanden 
mit besonderem sportlichen Ta- 
lent und der herausragenden 
Basketballer-Größe abhalten, bei 
entsprechendem Ehrgeiz trotz- 
dem zu kommen; denn in diesem 
Alter kann noch gelten, was von 
Basketball-Europameister Hansi 
Gnad aus Darmstadt bekannt ist. 
Er wechselte erst mit 17 Jahren als 
Leistungsschwimmer zum Bas- 
ketball und ist jetzt ein Spitzen- 
spieler. Aber das sind die Aus- 
nahmen. 

Gespannt sein darf man auf das 
Abschneiden der Jugendmann- 
schaften bei den Bezirksrunden 
im Bezirk D.irmstadt. Alle Trainer 
haben sich vorgenommen, ihre 
Mannschaft über Platz eins oder 
zwei in die Hessen-Vorrunde zu 
bringen. Und alle Trainer wollen, 
daß sich bei ihnen alle ihre Spielet 
in dieser Saison erheblich per- 
sönlich verbessern, sowohl bas- 
ketballspezifisch als auch allge- 
mein sportlich. Und wenn dann 
noch alle Mannschaften Spaß 
miteinander bei Training und 
Spielen haben, dann kann es eine 
gute Saison für alle werden. 



SEITE 8. LANGENER ZEITUNG, NR. 74 
SPORT DIENSTAG, 14. SEPTEMBER 1993 

ijraiBSSHMMl 

BDCHEB"ter 

Erhfiltlich In der Geschäftsstelle der 

liangenerZeitung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

EvarnsAfTOERS 
DAS MACH 

H(hKI.VI>I^TlR.*i 

SSG eroberte Tabellenführung zurück 

Langener kamen bei der TSG Neu-Isenburg zu einem verdienten 4:1-Sieg 

Lsngens Sebastian Galonska blieb hier am Neu-isenburger Just hängen. 
Kurz vor dem Ende erzielte der SSG-Neuzugang den Treffer zum 4:1-End- 
sland. Foto:wenho 

Ersatzgeschwächte SGE 

auf verlorenem Posten 

0:5-Niederlage gegen Nieder-Ramstadt 
KRolsbach (leo) - Auch nach 

dem vierten Spieltag wartet die 
Reserve der SG Egelsbach weiter 
auf ein Erfolgserlebnis. Diesmal 
gab's gegen den TSV Nicder- 
Hanistadt eine 0:5 (0:4)-Nieder- 
lage. Mit 0:8 Punkten liegt die 
SGE damit weiter am Tabellen- 
cnde der Bezirksliga Darmstadt 
West. 

/Vxt. Lama.Tülek.A. Schneider, 
Kern, Tek, Malecha, Weber. Das 
ist nicht etwa die Egelsbacher 
Mannschaftsaufstellung vom 
Sonntag, sondern die Reihe der 
Ausfälle. Gegen Nieder-Ramstadt 
standen gerade mal zehn gesunde 
Akteure auf dem Feld, Stefan 
Avemaria spielte trotz einer Ver- 
letzung, konnte aber kaum lau- 
fen. Nach 45 Minuten wurde er 
gegen Thomas Axt ausgetauscht, 
lier berufsbedingt verspätet am 
Berliner Platz eintraf. 

Dennoch hielt die SGE die Be- 
gegnung 25 Minuten lang offen. 
Bis sich die Gäste auf dem Kunst- 
rasen zurechtfanden, hatte Sa- 
scha Inerle zwei gute Chancen für 
die Gastgeber vergeben. Mit der 

Zeit setzte sich aber die techni- 
sche Überlegenheit der Nieder- 
Ramstädter durch. Es folgte der 
schon „obligatorische Doppel- 
schlag" und nach 27 Minuten la- 
gen die Egelsbacher 0:2 zurück. 
Mit einem Foulelfmeter (40.) und 
einem weiteren Treffer erhöhten 
die Gäste bis zum Pausenpfiff auf 
4:0 (42.). 

Die Begegnung war im zweiten 
Abschnitt noch keine fünf Minu- 
ten alt, als die Nieder-Ramstadter 
mit einem weiteren Strafstoß das 
5:0 erzielten. Mit dem sicheren 
Vorsprung im Rücken ließen es 
die Gäste nun lockerer angehen, 
und die SGE gestaltete die Partie 
etwas offener. Aber sogar der 
Ehrentreffer blieb den Egelsba- 
chern verwehrt. Die beste Tor- 
möglichkeit vergab Robert Dujic 
in der 75. Minute, als er aus einem 
Meter freistehend nur den 
Pfosten traf. 

SG Egelsbach II: Becker; Wesp, 
Rauth, H. Schneider, Kurz, Kur- 
piela, Dujic, Durgun, Avemaria, 
Mihale, Inerle (Aict). 

Langen (le) - Keine Mühe hatte 
der neue Tabellenführer der 
Kreisliga A Offenbach West, die 
SSG Langen, bei der TSG Neu- 
Isenburg, die spielerisch und 
technisch völlig überfordert war. 
Die SSG gewann souverän mit 4:1 
und zeigte ein überlegenes Spiel, 
dem die TSG nicht viel entgegen- 
zusetzen hatte. 

Etemadalsoltani sorgte in der 
25. Minute für das 1:0, er spielte 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E II: Germ. Klein-Krotzenburg - 
SSG 1:3 

Einen guten Start in die neue 
Saison erwischte die E II der SSG 
Langen. Die neuformierte Mann- 
schaft zeigte kurz nach den Som- 
merferien eine erstaunlich ge- 
schlossene Leistung und gewann 
hochverdient mit 3:1 Toren. Im- 
mer wieder wurden aus der ge- 
schickt agierenden Abwehr her- 
aus lange Pässe in den Sturm ge- 
geben, die den Sturmspitzen Neri 
und Westerwald Chancen eröff- 
neten. In der achten Minute 
konnte Stefano Neri nach kurzer 
Körpertäuschung das 1:0 für die 
SSG markieren. Danach folgte ein 
Sturmlauf der Germania und ei- 
nige gute Chancen, die aber meist 
von der Abwehr zunichte gemacht 
wurden. Und wenn die Abwehr 
versagte, war da immer noch der 
glänzend aufgelegte Torhüter Se- 
bastian Boll. Mit dem 1:0 für die 
SSG wurden die Seiten gewech- 
selt. 

In der Pause hatte Trainer Mül- 
ler seinen Schützlingen mit auf 
den Weg gegeben, so konzentriert 
weiterzuspielen, um einen even- 
tuellen Ausgleich und das Kippen 
des Spieles zu verhindern. Diese 
Anweisung setzten die SSG-Spie- 
1er hervorragend um: Noch in der 
ersten Minute der zweiten Halb- 
zeit hämmerte Stefano Neri das 
2:0 in den Winkel des gegneri- 
schen Tores. Danach folgte wie- 
der verteiltes Spiel mit Torchan- 
cen auf beiden Seiten. In der vier- 
ten Minute konnte dann erneut 
Stefano Neri nach einem Paß von 
Patrick Müller den Ball zum 3:0 
versenken. Anschießend zogen 
sich aie Langener Spieler etwas 
zurück und ließen den Gegner 
kommen. Es wurden jedoch im- 
mer wieder Konterangriffe gefah- 
ren, die die Abwehr entlasteten. 
Eine kleine Unkonzentriertheit 
führte in der 21. Minute noch zum 
Ehrentreffer der Ciermania. 

Für die SSG spielten: Sebastian 
Boll, David Leuschner, Patrick 
Müller, Antonino Messina, Ste- 
fano Neri (3), Almir Sejdic, Pierre 
Westerwald. 

FCL kann im eigenen Stadion 

offenbar nicht mehr gewinnen 

Glatte 0:3-Niederlage der Langener gegen Rosenhöhe 
Langen (app) - Und wieder sind 

dem FC Langen in der Pußball- 
Bezirksliga Offenbach nicht die 
ersten Zähler im Waldstadion 
Oberlinden gelungen. Die 0:3- 
Niederlage gegen die SG Rosen- 
höhe war die vierte Heimnieder- 
lage für die Werner-Truppe, die zu 
keiner Zeit an die gute Leistung 
vom Spiel beim FC Offenthal an- 
knüpfen konnte. Mit 2:10 Punk- 
ten steht der „Club" weiterhin auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 

Die Partie war bereits frthzeitig 
zugunsten der SG Rosenhöhe 
entschieden. Innerhalb von zehn 
Minuten erzielten die Offenba- 
cher drei Treffer, die durch gra- 
vierende Abwehrfehler der Lan- 

gener Verteidigung begünstigt 
wurden. SGR-Mittelstürmer Vol- 
ker Röhr verwandelte in der 16. 
Minute einen Foulelfmeter, nach- 
dem Lenkner im eigenen Straf- 
raum zu ungestüm zur Sache ge- 
gangen war. Drei Minuten später 
war der SGR-Torjäger bereits zum 
zweitenmal erfolgreich. In der 26. 
Minute erhöhte Michael Macziek 
sogar auf 3:0 für die Gaste, die das 
Spiel dann auch weiterhin be- 
stimmten. 

Im zweiten Spielabschnitt 
konnten die Platzherren die Par- 
tie ausgeglichener gestalten, gute 
Torchancen blieben jedoch Man- 
gelware. Symptomatisch für das 
Auftreten des FC Langen war der 

Foulelfmeter in der 82. Minute. 
Jörg Bauer visierte die „zweite 
Etage" an, Rosenhöhes Torhüter 
Braus brauchte nicht eirizugrei- 
fen. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Pietrowski, Ackermann, Bauer, 
Meyerhöfer, Sommerfeld, Seibel, 
Rockstein, Markus Grohmann, 
Weisenburger (Reichert, Uwe 
Grohmann). 

Die zweite Mannschaft zeigte 
zuvor gegen die Reserve der SGR 
ebenfalls eine schwache Lei- 
stung. Mit 0:4 unterlagen die Lan- 
gener gegen die Offenbacher, die 
sich In der vergangenen Saison 
souverän die Meisterschaft ge- 
sichert hatten. 

zwei Neu-isenburger aus und 
schob überlegt ein. Auch in der 
Folgezeit spielte nur die SSG, 
Kurtz erhöhte nach 35 Minuten 
mit einem Foulelfmeter auf 2:0, 
Aber auch das reichte der SSG 
noch nicht, CJembus erzielte noch 
vor der Halbzeitpause aus 16 Me- 
tern das 3:0. 

Nach dem Seitenwechsel kam 
Neu-Isenburg dann ebenfalls zu 

einigen Chancen, eine davon 
nutzte Wilpert. Er verkürzte aus 
spitzem Winkel in der 68. Minute 
auf 1:3. Langen riß das Spiel aber 
wieder an sich un diktierte das 
Geschehen. Besonders Salihefen- 
dic und Etemadalsoltani. der noch 
einmal den Pfosten traf, sorgten 
für viel Druck nach vorne. Trauri- 
ger Höhepunkt war aus Langener 
Sich* der Platzverweis für Toni 
Sorroche in der 75. Minute. Nach 

einem eher harmlosen Foul be- 
kam er die gelb-rote Karte, Einen 
versöhnlichen Abschluß bedeu- 
tete der Treffer von Sebastian Ga- 
lonska in der 84, Minute zum 4:1- 
Endstand. 

SSG Langen: Sommer; Knipp. 
Etemadalsoltani, Dohmen, Sali- 
hefendic, Kurtz, Gembus, Sorro- 
che, Kripp, Herbert, Cyrys (Zeqiri. 
Galonska). Reserven: 0:7. 

Auf FC-Kle;nspielfeld 

kann jetzt das runde 

Leder wieder rollen 

Platz im Waldstadion wurde erneuert 
Langen - Wenn am Sonntag, 

19. September, um 11 Uhr der 
firste Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider das von den Arbei- 
tern der städtischen Sport- 
platzpflegekolonne während 
der fußballerischen Sommer- 
pause renovierte Rasen-Klein- 
spielfeld des 1. FC Langen 
wieder für den Spielbetrieb 
freigeben wird, werden bei 
Kennern der Langener Fuß- 
ballszene sicherlich wieder Er- 
innerungen an das Jahr 1978 
wach. 

Am 15. April 1978 hatte der 
damalige Bürgermeister Hans 
Kreiling im Rahmen der Jubi- 
läumsveranstaltung des 1. FC 
Langen das von der Stadt Lan- 
gen vöUig neu angelegte 
Rasen-Kleinspielfeld auf dem 
Club-Gelände mit dem Anstoß 
zum Spiel der beiden E-Ju- 
gendmannschaften von Young 
Fellows Zürich und dem 1. FC 
Langen offiziell seiner Be- 
stimmung übergeben. 

Die Stadt Langen schuf mit 
dieser ausgezeichneten Sport- 
stätte die idealen Vorausset- 
zungen für den Spiel- und 
Trainingsbetrieb der vielen 
Barnbini-, F- und E-Jugend- 
mannschaften des 1. B'C Lan- 
gen, die dies alljährlich durch 
hervorragende Leistungen 
und Spitzenplätze in den Fuß- 
balltabellen auch zu würdigen 
wußten. 

Doch leider blieb auch das 
viel bespielte Kleinfeld nicht 
vom Zahn der Zeit oder - noch 
deutlicher ausgedrückt - von 

der nicht zu bremsenden Wüh- 
larbeit der sich auf dem Sport- 
platz sehr heimisch fühlenden 
Maulwürfe verschont, so daß 
sich eine Renovierung 
zwangsläufig ergab. Nach Ein- 
bau eines sogenannten „Maul- 
wurfzaunes", der die Aufgabe 
hat, die Maulwürfe am Ein- 
dringen in die Rasenfläche zu 
hindern, wurde das Spielfeld 
vollständig neu eingesät und 
präsentiert sich - nach mehr- 
wöchiger Liegezeit - zur Zeit in 
einem hervorragenden Zu- 
stand, wofür sich der Verein 
nochmals bei der Stadt Langen 
bedankt. 

Der 1. FC Langen möchte die 
Gelegenheit wahrnehmen, der 
Langener Bevölkerung nicht 
nur das sehr schöne Spielfeld, 
sondern auch seine Kleinfeld- 
mannschaften vorzustellen. 
Aus diesem Grunde finden 
nach der Eröffnung durch 
Stadtrat Schneider folgende 
Spielen statt: 

Bambinis: SG Arheilgen - 1. 
FC Langen 11.15 Uhr; FIX: 
Eintracht Frankfurt - 1. FC 
Langen 11.45 Uhr; FI: Ein- 
tracht Frankfurt - 1. FC Lan- 
gen 12.30 Uhr; E II: Eintracht 
Frankfurt-1. FC Langen 13.15 
Uhr; E III: OFC Kickers II - 1. 
FC Langen 14.15 Uhr; E I: OFC 
Kickers - 1. FC Langen 15.15 
Uhr. 

Für das leibliche Wohl der 
Besucher sorgt wieder die Ju- 
gendabteilung des 1. FC Lan- 
gen. 
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Jüngste Segler ermittelten Champions 

„Optimisten" Katrin Kießlich und Markus Oswald wurden Stadtmeister 

Die Spieler der SSG Langen konnten bei der TSG Neu-Isenburg vier Treffer bejubeln. Durch den 4:1 -Erfolg setzten 
sich die Langener wieder an die Tabellenspitze der Kreisliga A Offenbach West. Foto:wenho 

Auftakt nach 

Maß für die 

Gewehrteams 
Egelsbach - Für die Egelsba- 

cher Schützen, die in dieser Sai- 
son wieder drei Gewehrmann- 
schaften gemeldet haben, begann 
die Runde auf der ganzen Linie 
positiv. Mit 1428:1402 Ringen fei- 
erte die erste Luftgewehrmann- 
schaft einen verdienten Sieg auf 
heimischem Stand gegen die Gä- 
ste aus Hainhausen, Gerhard 
Lenz mit 366 Ringen Tagebester, 
Peter Schwalm (365), Michael 
Kühn (362) und Horst Käding 
(333) durften sich über den Sieg 
freuen. 

In Langen ging die zweite 
Mannschaft als Sieger von der 
Anlage. 1328 Ringe der Langener 
reichten nicht gegen die 1337 der 
Egelsbacher mit Joachim Lober 
(348), Günther Böhm (332), Josef 
Lorenz (331) und Jürgen Maaß 
(326). Bei den Gastgebern wurden 
folgende Ergebnisse erzielt: Pa- 
tricia Geißler (Tagesbeste, 352), 
Werner Schäfer (331), Dieter 
Trunz (329) und Hertha Schäfer 
(316). 

Ober-Roden war zu Gast bei der 
dritten Mannschaft. Auch hier 
war der Erfolg auf der Seite der 
Gastgeber mit 1272:1202 Ringen. 
Das beste Einzelergebnis schoß 
die Egelsbacherin Caroline Haas 
(337) gefolgt von Stefan Gabert 
(335), Sebastian Haas (313) und 
Jochen Maaß (287). 

TELEGRAMME 

ALLGEMEIN: IOC-Präsident 
Juan Antonio Samaranch verur- 
teilte die Anrufung eines Zivilge- 
richts durch Fußball-Europa- 
cupsieger Olympique Marseille, 
,,Probleme des Sports sollten in- 
nerhalb des Sports geregelt und 
gelöst und nicht vor Gericht aus- 
getragen werden." 

Jugendlelter Wolfgang Duft überreichte die Pokale. Der Mannschaftska- 
pitän der SSG-D-Jugend, S. Aschberger (rechts), zeigt stolz die Urkunde, 
Torhüter Spieß hält den Pokal des Siegers. Foto rt 

SSG hatte bei eigenem 

Turnier die Nase vom 

D-Jugend zeigte hervorragende Leistung 
Langen - Beim diesjährigen D- 

Jugendturnier der SSG waren 
acht Mannschaften ins Freizeit- 
centcr eingeladen worden. In je 
zwei Vierergruppen trafen die 
jungen Kicker aufeinander. Nach 
der Vorrunde führte in der 
Gruppe A die SSG Langen (6:0 
Punkte, 5:0 Tore) vor dem FC 
Langen I (4:2, 2:2), SC Vikt. Gries- 
heim (2:4. 4:2) und SV Erzhausen 
(0:6. 0:7). In der Gruppe B lag die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg (6:0. 7:1) 
an der Spitze vor TSV Heusen- 
stamm (4:2,4:2), FC Langen 11(1:5, 
0:3) und TSG Wixhausen (1:5,1:0). 
Bei den Plazierungsspielen kam 
es zu folgenden Ergebnissen: SV 

Langen (ms) - Der Wassersport- 
verein Langen hatte vor wenigen 
Tagen wieder die Jüngsten unter 
den Seglern zum sportlichen 
Wettkampf an den Waldsee gela- 
den. Ausgeschrieben war e; ne Re- 
gatta für die Bootsklasse Opti- 
mist. Gestartet wurde in zwei 
Gruppen: In der Gruppe B. für 
Teilnehmer bis zwölf Jahre sowie 
in der Gruppe A, für die Zwölf- bis 
14jahrigen. Für die Seglerinnen 
und Segler der Gruppe A ging es 
dabei um wichtige Punkte, die 

Erzhausen - TSG Wixhausen 5:2, 
SC Vikt, Griesheim - FC Langen 
11 4:2. FC Langen I - TSV Heusen- 
stamm 0:2, 

Im Endspiel trafdieSSGaufdie 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg. In einem 
hochklassigen Spiel lieferten sich 
beide Teams einen wahren 
Schlagabtausch, wobei das glück- 
lichere Ende auf Langener Seite 
lag, als Marcus Propkopp nach 
herrlichem Alleingang zum ent- 
scheidenden 1:0 traf. Das Lan- 
gener Team zeichnete sich durch 
seine mannschaftliche Geschlos- 
senheil aus, was auf eine erfolg- 
reiche Saison hoffen läßt. 

über die Plazierung in der natio- 
nalen Jahresrangliste mitent- 
scheiden werden. Für die Starter 
aus Langen waren in beiden 
Gruppen die Stadtmeister-Titel 
zu vergeben. 

Mit 17 Meldungen für die A- 
Klasse und 24 für die B-Klasse 
kam ein respektables Feld zu- 
sammen. in dem neben vielen 
Hessen auch Teilnehmer aus 
Bayern und Baden-Württemberg 
zu finden waren. Zwei Windstär- 
ken reichten aus, um den leicht- 

gewichtigen Sportlern ein ord- 
nungsgemäßes Absegeln der 
Strecke zu ermöglichen Der erste 
Lauf uTjrde wie geplant am Sonn- 
abend absolviert, die restlichen 
beiden dann bei etwas stärkerem 
Wind am Sonntag, 

Daß die regelmäßig beim WSV 
stattfindenden Trainingsmaß- 
nahmen in der Vegangenhcit 
nicht vergebens waren, zeigte 
sich im Endergebnis. In der 
Gruppe B siegte Markus Oswald 
überlegen vor seinen Mitkonkur- 

renten. in der Gruppe A belegte 
Katrin Kießlich einen hervorra- 
genden dritten Platz. Die Erge- 
nisse in der Übersicht: Gruppe A. 
1, Oliver Buerschaper (SGE). 2, 
Kristin Endres (SV Biblis). 3. Ka- 
trin Kießlich iWSV Langenl; 
Gruppe B. 1. Markus Oswald 
iWSV Langen). 2, Lars Albert iSC 
Inheiden). 3, Maximilian Hauert- 
mann iSC Inheiden), Stadtniei- 
.sterin der A-Gruppe wurde Katrin 
Kießlich. Stadtmeister der B- 
Gruppe Markus Oswald, 

Bezirksliga Oflenbacli 
SV Neu-'se'^Dufg — SDVM WeiSKi'ci^e'i 

FV 06 Spfenfliinge" — SV Ans 0«ent)acn 
Ge'^aa Te^ipesee — SV Zei'i^-aiise^ 
KV - TSV Heusensia'^n^ 
TSG Ma-ntiingen — FC Oflem^a' 
Aiem Kiein-Auf^em —TufKSCO^ienDacf' 
Sovgg Deies^e^m ii — SG Go!ze'''ia'n 
FC Lange'i — SG RoseiWe 
BSC 99 Ofe^Mcf - Ktcke^s Oberts^'ajse'^ 

Hoppe unglaublich gut 

Auftaktsiege für den Billard-Club 
Langen - Die Drei-Band- 

Mannschaft des Langener Bil- 
lard-Clubs startete standesge- 
mäß mit einem Sieg in der 
deutschen Pokalmeisterschaft 
in die neue Saison, Die Mann- 
schaft von Saarlouis wurde mit 
8:0 Punkten besiegt. Dabei bot 
Spielführer R. Hoppe eine 
Klasseleistung. Er gewann mit 
einem CJeneraldurchschnitt 
von 1,42. Auch Neuzugang J. 
Zembke aus Mannheim wußte 

zu überzeugen. 
In der zweiten Runde ge- 

wann das Langener Team nach 
starkem Kampf gegen den 
hessischen Vertreter B.C. 
Nied, R. Hoppe spielte wieder 
sensationell (GD 1,11). Ein 
starkes Spiel lieferte auch 
Meisel gegen den Ex-Langener 
S. Blach. Meisel verlor nur 
knapp 2:3 (GD 0,73). Als Trost 
blieb Meisel die Höchstserie 
von acht Punkten. 

' Spvgg WeiSKifc'>€'' 
2 FCOien!t>a' 
3 TSVHeusensiainni 
4 SGRosenho^e 
5 SGGotze'ir^atn 
6 SV Aris O^'e^öacf' 
7 TjfV SVNeü-lsenbjrg 
6 GemaaTe'noeisee 
9 KVMuWeim 

lO'A'em Kie'fl-Auf^efti 
n FV06SpferH3hngen 
12 Kickers Obertshausen 
13 SVZeHhausen 
14 Spvgg Dielesneimll 
15 TSG Mainflingen 
16 TurkSCO^enpacfi 
17 FC Langen 
18 BSC 99 Ottenbach 

2 2 
2 2 
3 0 

Am nächsten Samstag (18. Septem- 
ber, 15 Uhr) spielen: SG Golzenhain • Kik- 
kers-ViMoria Muhlheim - Sonntag (19. 
September. 15 Uhr): Kickers Obertshau- 
sen • Spvgg Dietesheim II, TSV Heusen- 
stamm • FC Langen, SG Rosenhohe ■ TSG 
Mainllingen. FC Offenthal • Türk SC Neu- 
Isenburg, Gemaa Tempelsee • Alemannia 
Klein-Auheim, Türk. SC Offenbach - FV 06 
Sprendlingen. AriS Offenbach ■ BSC 99 Of- 
fenbach. SV Zellhausen - Spvgg Weiskir- 
chen 

Der Wassersportverein Langen richtete für die jüngsten Segler eine Regatta In der Bootsklasse Optimist aus. 
Dabei konnte Lokalmatador Markus Oswald (Mitte) die Gruppe B und damit gleichzeitig den Stadtmeister-Titel 
gewinnen Umrahmt wird er vom Zweitplazierten Lars Albert (SC Inheiden) und Ann-Christin Böhnke. Foto ms 

SCHLECKER 

Große Fotoaktion 

Persil3kg ^ aQQ 
Persil Supra/ I ||«»!» 
Color 2 kg je ■ W ■ 
Calgonit 
Milde Kraft 1,1kg 
Ultra 1,1kg AOO 
Tabs 35St.je Q.** 
Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 500 ml 

Die D-Jugendmannschatt der SSG Langen hatte bolm eigenen Turnier al- 
len Grund zum Lachen. Im Finale gab's einen 1:0-Sleg über die Spvgg. 
03 Neu-Isenburg. Foto:rt 

Calgonit 
L \\ Klar- 

12 
99 

Coral 
intensiv 
1.2 kg 

vom 6.9.93-30.10.93 
Farbbild 
vom Klelnblld- 
Negativ 9x13 

vom Kleinbild- 
Negativ 13x18 

vom gerahmten 
Kleinbild Dia 

AS Chrome 100 
Diafarbfilm 
36 Aufnahmen 

Vim WC- 
Frischestein 
40g  

Beluga 
Toilettenpapier 
2 lagig, 8 x 248 Bl. 

Hoffmann's 
Wäsche- M 

QQ Steife 
500 ml / • 

Hoffmann's 
Sprüh- 
stärke 
Pumpe 
500 ml 

J 
n 

r"' ü 

66 Stück 

Cliff 
Dusch- 
gei 
250 m je 

-.29 

-.59 

-.79 

5?8| 

Gillette 
Super 
Silver 
10 + 2 

Gillette 
Rasier- 
schaum 
200 ml je 

8x4 
Deo 
Zer- 
stäuber 
75 ml je 

099 
Üa 

J 
.•w/u 

Tempo tf%oo 
Taschentücher 
21x10 

AS 
Haar- 
Spray 
250 ml 

019 
mm ■ 

1 

549^2^® 

SCHLECKER + 

GEMEINSAM, IN EUROPA 

Softlan 
Kon- 
zentrat 
11 

Schaebens 
Melissengeist 
250 ml 
Schaebens 
Franzbrannt- 
wein 
500 ml 

Bio Vitamin E 
Kautableiten 
20 Stück 
Bio Magnesium 099 
Tabletten £m ■ 
20 Stück 

Colgate 
Zahn- 
creme 
75 ml je 15« 

Colgate Plus 
Zahn- 
bürsten 
je 

Corega Super 
Haftcreme 
40 ml 

449 
flonlur 

Plantur 
Farbpflege 
Shampoo/ 
Spülung 
200 ml je 

Thera-med 
Spender 
100 ml je 

2« 

riub 

279 

Born 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack 

Milford 079 
aromatislerter ^ ^ 
Schwarz-Tee 100 g 
Plenitude 
Milde Reinigungsmilch, 
Milde Blütenlotion Q99 
200 ml je Q ^ 

One drop only 
56 ml 6?® 

Kamiii 
Hand & Nagel 
Creme 
150 ml je 

Studio Line 
Haarlack 
250 ml 
Formlng- 
Schaum 
200 ml je 

2« 

Penaten 
Baby 
Lotion 
400 ml 

4fr 
Kleenex 
Kosmetik- 
tücher 150 er 

^ Nestle „ . 
BEBA Afe'teml 

' Plus 
1000 g 
je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • 

Test: Friteusen ' 

Heiß und fettig 

■ Friteusen brutzeln gut, haben aber Tücken 
in der Handhabung 

Knusprige, goldbraune Pommes frltes begeistern fast alle 
Kinder. Auch vielen Erwachsenen läuft bei deftiger Kost aus 
dem heimischen Frltierkorb das Wasser im Mund zusam- 
men. Die Berliner Stiftung Warentest hat jetzt 15 Haushalts- 
friteusen zu Preisen zwischen knapp 100 und 260 Mark unter 
die Ijipe genommen. Die Testbiianz macht Appetit; Zehn Mo- 
delle erhielten .gute" Noten, fünf schnitten „zufriedenstel- 
lend" ab - vor allem deshalb, weil sie sich zu umständlich 
bedienen lassen. 

Fell aus dem Behälter herauszu- 
beltommen, muß man die ganze 
Friteuse quasi auf den Kopf stel- 
len, was ganz schön umständlich 
ist; schließlich wiegen die gefüll- 
ten Töpfeeiniges. Einfacher wird 
es, wenn das Fett durch einen 
Extra-Ablaufschlauch heraus- 
fließen kann, was allerdings nur 
bei zwei der geprüften Modelle 
möglich Ist. 

Nach jedem Frltleren sollte 
man das Fett filtern, damit abge- 
fallene Panadestückchen oder 

andere Lebensmittelruckstande 
beim nächsten Mal nicht verkoh- 
len. Dazu wird das Fett zunächst 
in einen Topf gegossen und da- 
nach durch einen Filter hindurch 
wieder Ins Gefäß zuruckgeschüt- 
tet. Gibt der Hersteller keine 
Fettfilter mit. die Im Frltierkorb 
direkt angewendet werden kön- 
nen. reicht auch ein Stück Kü- 
chenrolle In einem Metallsieb 
oder - bei bereits abgekühltem 
Fett - eine Filiert üte in einem 
hitzebeständigen KaffecHller. ■ 

Die getesteten F'ritcusen brut- 
zeln mit bis zu 2,5 Kilogramm 
K'lt drei bis vier Portionen 
Pommes frlics In einem Ar- 
beitsgang, Eine hungrige Kln- 
dermcutc damit versorgen zu 
wollen, geht dennoch nicht in 
Windeseile. Bis 8(K) Ciramm 
tiefgekühlte Kartoffelstabchen 
rundum appetitlich gar und 
knackig braun waren, mußten 
die fester fast eine halbe Stunde 
warten. Hackfleischballchen 
kamen etwas schneller auf den 
Tisch. Sie brauchen nur 175 
Grad Celsius heißes Fett was 

das Aufheizen verkürzt und 
waren bereits nach fünf bis 
sechs Minuten durch. 

Die Tester fanden alle Fritler- 
proben ausgesprochen schmack- 
haft, sodaß sie Inder praktischen 
Prüfung ausschließlich „gute" 
Noten vergaben. Das kann nicht 
verwundern; denn alle Friteusen 
arbeiten nach demselben, altbe- 
währten Prinzip. Der typische 
Frltiergeruch laßt sich dabei 
nicht vermeiden, trotz Geruchs- 
und Fettschwadenfilter, mit de- 
nen die meisten Modelle aufwar- 
ten. Wo mit heißem Fett hantiert 

STIFTUNGWAnENTES 
test KOMPAS 
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: KotttnIoM Sond^rdmcl«« des iHisfuhrlkrhen Tetti kOfV>«n unter Hinweis aul diese Zeitung 
beider Stiftung Warentest. Postfach 30 41 41.10734 Bertin. angefordert werden 

wird, ist besondere Vorsicht ge- 
boten. um Verbrennungen zu 
vermeiden. Alle geprüften Frl- 
teu.sen erwiesen sich als ausrei- 
chend kippstabil und rutschfest, 
sofern der Untergrund frei von 
Fetlspritzern gehalten wird. 
Auch eine zweite Sicherung zur 
Temperaturbegrenzung, die 
dann in Aktion tritt, wenn die er- 
ste ausfallt, und damit ein un- 
kontrolliertes Aufhelzen verliln- 
dert, ist miltlerweile selbstver- 
ständlich. 

Viele Gerate werden mit einem 
Wärmeschutzmantel angebo- 
ten. Diese Isolierung senkt die 
hohen Fritlertemperaturen au- 
ßen auf ungefährliche Werte her- 
ab. Es waren auch zwei Modelle 
dabei, die ohne Wärmeschutz- 
mantel außen vergleichsweise 
kühl bleiben. Das Luftpolster 
zwischen Topf und Innengehau- 
se reicht hier zur Isolierung of- 
fensichtlich aus. Koch und Kö- 
chin kann das nur recht sein; 
schließlich will sich niemand die 
Finger verbrennen! 

Dieser Gefahr kann man beim 
Fritieren nieganz entgehen. Zum 
großen Teil liegt das an der ausge- 
sprochen umständlichen Fland- 
habung. Besser als „zufrieden- 
stellend" kam In diesem Punkt 
kein Modell davon, fünf waren 
sogar „mangelhaft". Besonders 
kritisierten die Ttster das Ausgie- 
ßen und -wechseln des ver- 
brauchten Fritierbades. Um das 
flüssige und meist noch heiße 

Bustouren 

Besser als ihr Ruf 
■ Mehrtagesbusreisen im Test 

Eine Serie von schweren Unfällen hat Im letzten Jahr die oh- 
nehin angeschlagene Busreisebranche noch mehr Ins Schleu- 
dern gebracht. Mltartieiter der Stiftung Warentest sind jetzt auf 
16 Touren mitgefahren. Die Tester Interessierte nicht nur die Si- 
cherheit, sondern das gesamte Angebot: von der Anmeldung 
über die organisatorische Abwicklung sowie die Qualität von 
Bus, Unterkunft und Verpflegung bis zur Rückreise. Dafür wur- 
den 16 größere Unternehmen zwischen Klei und München aus- 
gewählt und jeweils eine Ihrer Reisen verdeckt getestet, in er- 
ster Linie handelte es sich um Städtetouren, etwa nach Paris, 
i^ndon oder Rom. Es waren aber auch einige Rundreisen da- 
bei (Gardasee, Toskana). Gebucht wurden Touren mit einer 
Dauer zwischen drei und sieben Tagen, die zwischen 328 und 
1145 Mark kosteten. 

Ganz so schlecht wie ihr Ruf, 
so das unerwartete Ergebnis der 
Untersuchung, scheint die Bus- 
reisebranche gar nicht zu sein. So 
hat auf den Touren, an denen die 
Tester teilnahmen, nur ein Fahrer 
die maximal zulässige Lenkzeit 
von zehn Stunden um eine Stun- 
de Uberschritten (Globetrotter). 
In drei weiteren Fällen (Schmet- 
terling, Ferienglück/Sonnen- 
scheinreisen. Kylltal) saßen die 
Busfahrer zwar nicht zu lange am 
Steuer, sie waren aber rund 15 bis 
20 Stunden im Einsatz und ha- 
ben damit gegen die Arbeitszeil- 
ordnung verstoßen. Ansonsten 
gab es keine Beanstandungen. 
Die vorgeschriebenen Pausen 
wurden immer eingehalten, und 
wenn die Streckenlänge zwei 

Fahrer notwendig machte, waren 
diese auch an Bord. Das Sicher- 
heitsgefühl der Tester war auf 
keiner Reise beeinträchtigt. Al- 
lerdings, das muß einschränkend 
ge.sagt werden, konnten die Tesl- 
urlauber nur die eigentliche Rei- 
se bewerten. Ob sich die Chauf- 
feure wirklich ausgeruht ans 
Steuer setzten oder möglicher- 
weise vorher schon unterwegs 
waren, bleibt im dunkeln. 

Auch die übrigen Ergebnisse 
sind insgesamt erfreulich. Alle 
Touren hielten weltgehend, was 
Im Katalog oder Prospekt ver- 
sprochen wurde. Pannen gab es 
nur wenige, so daß in der Mehr- 
zahl ein guter Gesamlelndruck 
zurückblieb. Die Hälfte der Te- 
ster war mit der Durchführung 

der Reise so zufrieden, daß sie die 
Veranstalter uneingeschränkt* 
»eiterempfehlen würden. 

Dennoch gibt es Kritikpunkte: 
Busreisen sind anstrengend. Da- 
zu kommt, daß die lange Fahrt 
oft in einem ungünstigen Ver- 
hältnis zur kurzen .Aufenthalts- 
dauer steht. Schlechtestes Bei- 
spiel im Test: .Auf einer Fünf- 
Tage-Reise von Berlin nach Rom 
mit Schmellerling-Reisen dauer- 
te die Hin-und Rückfahrt jeweils 
volle 24 Stunden. Für die Erkun- 
dung der Stadt standen gerade 
noch drei Tage zur Verfügung. 

An der Organisation und dem 
.Ablauf der meisten Reisen gab es 
zwar kaum etwas auszusetzen, 
doch wenn die Gäste in mehreren 
Orten abgeholt werden, kann 
dies zu einer unangenehmen Ver- 
längerung der Fahrtzeit führen. 

Wichtigste Frage am Reiseziel: 
Wo liegt das Hotel, und welchen 
Komfort bietet es? Gerade bei 
Städterelsen ist es wichtig, we- 
nigstens in der Nahe des Zen- 
trums zu wohnen, damit nicht 
zuviel von der kostbaren Ur- 
laubszelt durch lange Bus- oder 
U-Bahnfahrten verlorengeht. 
War an der Lage und der Qualität 
der Hotels bei den meisten gete- 
steten Touren wenig auszusetzen, 
bildet Schmetterling-Reisen hier 
wieder die etwas schlechtere Aus- 
nahme. Das Hotel lag am Stadt- 
rand von Rom und erfüllte kei- 
neswegs den versprochenen 
Drei-Sterne-Komforl. 

Wenn das deutsche Reiserechl 
zum Jahresende endlich an die 
EG-PauschalreiserIchllinie an- 
gepaßt wird, bringt das für den 
Busreisenden nur wenige Vortei- 
le. Am interessantesten sind die 
geforderte Absicherung gegen 
das Konkursrisiko und die erwei- 
terte Informationspflicht durch 
den Veranstalter. Kataloge und 
Prospekte müssen in Zukunft ge- 
naue Angaben zum TVansporl- 
mittel, zsr Unterkunft und Ver- 
pflegung sowie zur Reiseroute 
enthalten. Daß man den Namen 
und die Adresse des Hotels erst 
am Ziel erfährt, wie zur Zelt 
üblich, Ist dann nicht mehr mög- 
lich. ■ 

Am 11. September 19i)l? vofsUirh übefraschoncl meine Mutter, unsere 
meine Ur-Oma, meine Schwie.^ermutter 

Marie Köhler 

}jcb. VVeriuT 

zwin Taf^e vor Vollendunji ihre.s neunzif^.sten Lebensjahres. 
Wir vermissen sie sehoii jetzt. 

Liesol Lohr 
Thomas und IVIarion Lohr 
Chrislino und Kolsuid Poterson 
Natalie Lohr 
Kriih Koch 

Die Beisetzungszeremonie be.ninnt am Donnerstag, dem lü. September 
1993, um H.l.'i Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes zu Langen. 

Am 29.8.1993 angekommen: y 

Rebecca 
51 cm, 3530 g 

Wir freuen uns! 

63225 Langen 
Iris uud W'olfgang Prawitz Cari-Schurz-str. 25 

IVIIETGESUCHE 

IN MEMORIAM 

Dorothea Hein-Raue 

♦ :{(). 12. 1907 t 14. !). 1992 

Ingeborg Raue-Winkelniann 
Dr. Sibylle Volkmann-Raue 

geschaftuches 

Als führendes europäisches Unternehmen im Sonimentsbereicr) Drogerie- 
waren mit Hauptsilz in Deutschland und Niederlassungen In Holland. 

Frankreich, Osterreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen; 
Langfristigen Mietvertrag zu Spltzenbodingungen - Tolefon: 
marklgerechte, wertgosicherte Miete 07391 '504 242 
Übernahme sofort o lu )etiem spateren Zeitpunkt 
Wir verhandeln über: 
Miefvorausiahiungen, PersbnalUfoernahme , Kleine Um*u Ausbauton 
SCHLECKER Expansionsabteilung Posttach 1354 89573 Ehingen 

Allgemeinpraxis 

Dr. Agathe Hancke 

Langen, Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn 
am 16. September 1993 

STELLENANGEBOTE 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbetlungen - Särge. Wäsche, Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Annif IHausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesilz 

Bedacnungsgesellschah mbH Nordstraße 42, 63450 Hanau 
Referenden in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Vertiundstein 
verlegen sowie sämtliche 

Neugestaltungen 
rund ums Haus 

Bäume fällen, führt preis- 
günstig aus. 

Landschaft und Gartenbau 
Telefon 06438 / 69 93 

Helfen und heilen 

I.V. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fühl kurzlrislig und gunstig aus 

UmdecitungNeudeciiung/Reparaturen 
BRK-REDACHUNG. 06181 / 7 61 10 

Maler- und Tapezieraiteiien 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firm« Harth 
Tel. D6074/4 44 86 

Robert Huricii ei 
Langen, RheinstraBc 32 
® (06103) 2 1046 
... oder gehen Sie /ur Sparkasse. 

Beste 

Anbauzeiten. 

Jetzt können Sie Ihre Aus- 
und Umbaupliine für die 
eigenen vier Wände nach 
Herzenslust gedeihen lassen. 
Für die Finanzierung sorgen 
wir: mit LBS-Vör/«, der 
variablen Art des Bauspa- 
rens. Sprechen Sie mit mir. 
Ich berate Sie gem. 

LBS 

HuusparKassc der Sparkassen 
A Finan/gruppc 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bis 30.9. 

OFFET 

was wäre ein Morgen ^i^tliche 
u «nenten erwarten ^ Zeitung 

bis spätestens 6.00 ^^ssige 
tS » "Ln« /innen 

iüi Langen . 

 ...uoiifsteher, =tui nÄr auch ^ ' 
zä^szustellung^s^ ^ebenver- 

durch ZeituiiB guten 
monatlich . ^ rufen Sie u"® an. 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FOR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Unter 33 Bewerbern Auswahl getroffen 

Dreieich-Krankenhaus: Zwei neue Leiter für die Chirurgie eingestellt 

Kleider machen Leute: Dieses pgrchen gab sich beim 1. Lan- 
ganar Markt die Ehra. Mahr übar daa GroBaraignia vom Sonntag auf Seite 
vier. Foto:rg 

Junge lief nach Unfall weg 
Langen - Ein 55jähriger Merce- 

des-Fahrer fuhr am Dienstag, ge- 
gen 17.50 Uhr, auf der Bahnstraße 
in Richtung Bahnhof. In Höhe der 
Gaststätte „Wienerwald" lief 
plötzlich ein Junge von rechts auf 
die Fahrbahn, ohne auf den Ver- 
kehr zu achten. Der Mercedes- 
Fahrer machte noch eine Voll- 

bremsung, streifte den Jungen 
aber trotzdem leicht am Bein. Der 
Junge, über den der Pkw-Lenker 
keine näheren Angaben machen 
konnte, rannte nach dem Unfall 
schleunigst davon. Wer hat den 
Unfall beobachtet? Hinweise 
nimmt die Polizei Langen, Tele- 
fon 2 30 45, entgegen. 

Langen - Mit sofortiger Wir- 
kung hat der Kreisausschuß die 
zwei neuen verantwortlichen 
Chirurgen am Dreieich-Kranken- 
haus in Langen eingestellt. Zum 
Chefarzt der Chirurgischen Kli- 
nik wurde Dr. Peter Brandt und 
zum Leitenden Arzt der Unfall- 
chirurgie Dr. Hans-Ulrich Thürck 
bestellt. Beide traten am Mitt- 
woch ihren Dienst an. 

Anläßlich der Vorstellung der 
beiden Chirurgen am Dienstag 
erläuterte Landrat Josef Lach, der 
auch Vorsitzender der gemeinsa- 
men Betriebskommission der 
Kreiskrankenhäuser ist, die 
ebenfalls neu eingeführte Struk- 
tur der Chirurgischen Klinik des 
Krankenhauses: „Innerhalb der 
Chirurgie, die derzeit 146 Betten 
umfaßt, obliegt dem neuen Chef- 
arzt die Leitung der gesamten 
Klinik mit dem medizinischen 
Schwerpunkt der Allgemein- und 
Bauchchirurgie. Die darin inte- 
grierte Unfallchirurgie mit 50 bis 
60 Betten wurde als organisato- 
risch und dienstrechtlich selb- 
ständige Abteilung neu geschaf- 
fen." Die Betriebskommission 
habe weiterhin die 15 Stellen des 
Gesamtstellenplanes für den 
ärztlichen Dienst der Chirurgi- 
schen Klinik so aufgeteilt, daß 
neben den beiden verantwortli- 
chen Chirurgen je ein Oberarzt 
für die Chirurgische Klinik tätig 
sein werde, die gleichzeitig die 
Positionen des Vertreters des 
Chefarztes der Chirurgie bezie- 
hungsweise der Unfallchirurgie 
inne hätten. Die weiteren Stellen 
stünden für die Assistenzärztin- 
nen und -ärzte und die Ärzte im 
Praktikum zur Verfügung. „Da- 
mit haben wir den gestiegenen 
Anforderungen in der Medizin 
Rechnung getragen und die Kli- 
nik in zwei fachliche Schwer- 
punkte unterteilt, denen jeweils 
ein qualifizierter Arzt vorsteht", 
ergänzte Lach. 

Landrat Josef Lach (links) stellte die neuen Leiter der Chirurgischen Abteilungen des Drelelch-Krankenhauses, 
Dr. Peter Brandt (Mitte) und Dr. Hans-Ulrich Thürck, am Dienstag vor. Foto Debestb) 

Insgesamt hatten sich 33 Ärzte 
auf die öffentlich ausgeschriebe- 
nen Stellen beworben. Eine Fach- 
kommission hatte die Aufgabe 
übernommen, die Bewerbungen 
zu.aichten, geeignete Kandidaten 
auszusuchen und zu einem Vor- 
stellungsgespräch einzuladen. 
Nach einer gemeinsamen Sitzung 
von Betriebskommission und 
Kreisausschuß wurden schließ- 
lich Dr. Brandt und Dr. Thürck 
berufen. 

Der 53jährige Dr. Peter Brandt 
war bisher geschäftsführender 
Oberarzt am Nord-West-Kran- 
kenhaus in Frankfurt^Main. Nach 
seinem Medizinstudium absol- 
vierte er seine Assistenzzeit von 
1967 bis 1969 in Frankfurt und 
machte seine Facharztausbildung 

zum Chirurgen bis 1975 im Nord- 
West-Krankenhaus, wo er bis 1986 
als Oberarzt arbeitete. Seit 1986 
war er dann geschäftsführender 
Oberarzt an derselben Klinik. 
Darüber hinaus hatte Dr. Brandt 
an der Medizinischen Fakultät 
der Johann-Wolfgang-Goethe- 
Universität einen Lehrauftrag für 
das Fachgebiet Chirurgie wahr- 
genommen. 1979 besuchte er im 
Rahmen eines Stipendiums der 
Deutschen Gesellschaft für Chir- 
urgie fünf namhafte amerikani- 
sche Universitätskliniken, um 
sich über den Stand der dortigen 
Chirurgie zu informieren. Er hat 
in Langen die Nachfolge von Dr. 
Hans-Dieter Bergerhof angetre- 
ten, der im vergangenen Novem- 
ber in Ruhestand getreten war. 

Brandt ist verheiratet und hat drei 
Kinder. 

Der 42jährige Dr. Hans-Ulrich 
Thürck war zuletzt Oberarzt in 
der Chirurgischen Klinik des 
Dreieich-Krankenhauses. Nach 
Abschluß seines Medizinstudi- 
ums arbeitete er von 1979 bis 1989 
als Assistenzarzt am Kreiskran- 
kenhaus Tuttlingen sowie als wis 
senschaftlicher Assistent an der 
Unfallchirurgischen Abteilung 
der Universitätsklinik in Frei- 
burg. Nach Anerkennung als Arzt 
für Unfallchirurgie 1988 wech- 
selte Dr. Thürck 1989 als Oberarzt 
ans Dreieich-Krankenhaus. Sein 
Arbeitsschwerpunkt ist seitdem 
die Unfallchirurgie gewesen. 
Thürck ist ebenfalls verheiratet 
und Vater von drei Kindern. 

6,8 MiUionen für 

Bad freigegeben 
Langen (rg) - Um im Zeitplan 

für den Abriß und Neubau des 
Schwimmstadions in der Teich- 
straße zu bleiben, hat die Stadt- 
verordnetenversammlung ein- 
stimmig die dafür notwendigen 
Mittel vorzeitig freigegeben. 6,8 
Millionen Mark sind im Entwurf 
des ersten Nachtragsplanes 1993 
für die Realisierung des Projekts 
(Gesamtkosten: 10,6 Millionen 
Mark) vorgesehen. 

Die knapp sieben Millionen 
Mark hätten ursprünglich erst 
nach der voraussichtlichen Ver- 
abschiedung des ersten Nach- 
trages am 7. Oktober verwendet 
werden können. Der Abriß des 
Bades soll aber bereits in den 
nächsten Tagen beginnen, damit 
der Neubau rechtzeitig zum Start 
der Badesaison 1995 fertiggestellt 
ist. Und um dies zu gewährleisten, 
müssen die im Nachtrag bereitzu- 
stellenden Mittel bereits vor des- 
sen Verabschiedung in Anspruch 
genommen werden. 

BUND legt die 

Termine fest 
Langen - Der BUND-Ortsver- 

band Langen/Egelsbach trifft sich 
an jedem ersten und dritten 
Dienstag im Monat von 20 bis 22 
Uhr im Haus A des Alten Lan- 
gener Rathauses. Das nächste 
Treffen findet am 21. September 
um 20 Uhr statt. An diesem Abend 
soll das Arbeitsprogramm für den 
Herbst terminlich und organisa- 
torisch festgelegt werden. Außer- 
dem wollen sich die Mitglieder 
mit dem Regionalen Raumord- 
nungsplan beschäftigen. 

Dreieichschule: Förderverein 

hat sich viele Ziele gesteckt 

Neugegründeter Freundeskreis hat schon 100 Mitglieder 

Bald ruhigere Nächte? 

Hoffnung auf Lkw-Nachtfahrverbot 

Langen - Gerade noch rechtzei- 
tig vor Ende des vergangenen 
Schuljahres konnte der Freun- 
deskreis der Dreieichschule Lan- 
gen das Erreichen eines wichti- 
gen Zieles vermelden: Die Bean- 
tragung der Eintragung in das 
Vereinsregister beim Langener 
Amtsgericht. Damit ist nun der 
Weg frei für eine wertvolle auf die 
Zukunft ausgerichtete Zusam- 
menarbeit, die bald schon erste 
Früchte tragen soll. 

Als Verein verfolgt der Freun- 
deskreis der Dreieichschule ganz 
und gar gemeinnützige Zwecke. 
Die klar umrissenen Ziele des 
Vereins sehen die Gründungs- 
njitglieder in einer aktiven Förde- 
rung der Bildungs- und Erzie- 
hungsarbeit an der Dreieich- 
schule über die Verpflichtungen 
des Kreises als Schulträger hin- 
aus. Insbesondere geht es dem 
neugegründeten Verein um Be- 
reitstellung von Geld- und Sach- 
spenden für Schule und Schüler, 
um tatkräftige Unterstützung bei 
der Durchführung von Vorträgen 
und Veranstaltungen nicht nur 
für Schüler und Lehrer an der 
Schule, sondern auch für interes- 
sierte Teile der Langener Bevöl- 
kerung, sowie um eine unterstüt- 
zende Zusammenarbeit mit dem 
Schulelternbeirat des Gymna- 
siums. 

Mit dieser Zielsetzung betritt 
der Freundeskreis der Dreieich- 
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schule Langen Neuland. Zwar gab 
es in vergangener Zeit bereits 
durchaus erfolgreiche Versuche 
des Elternbeirats, die Schule 
durch Elternspenden bei An- 
schaffungen finanziell zu unter- 
stützen. Jetzt hofft man jedoch, 
diese Hilfe effizienter und in grö- 
ßerem Rahmen durchführen zu 
können, gerade zu einem Zeit- 
punkt, wo finanzielle Zuwendun- 
gen des Landes und des Kreises 
in zunehmendem Maße gekürzt 
werden oder ganz ausbleiben. 

„Was an anderen Schulen in 
unserer Nachbarschaft bereits 
seit einiger Zeit hervorragend 
klappt, das sollte am Dreieich- 
Gymnasium ohne weiteres auch 
möglich sein", so der Vereinsvor- 
sitzende Karl Walter Lötz. Ge- 
meint ist eine Zusammenarbeit 
mit der Schulleitung auf kultu- 
rellem Gebiet. Mit einer Zahl von 
knapp 1 100 Schülern übernimmt 
das Gymnasium nicht nur Bild- 
ungsfunktionen, sondern trägt 
auch eine große kulturelle Ver- 
antwortung. Sie zu fördern und 
für die Schüler Impulse zu setzen, 
ist auch eine Aufgabe, die sich der 
Verein zum Ziel gesetzt hat. 

Schulleiter Detlef Voigt äußert 
sich jedenfalls sehr zufrieden 
über die Gründung des Vereins 
und dessen Zielsetzung. Er wäre 
hocherfreut, wenn gelänge, was 
andernorts gang und gäbe ist: ei- 

nen engen Kontakt herzustellen 
zwischen Schülern beziehungs- 
weise ehemaligen Schülern ei- 
nerseits und zwischen Eltern und 
Schule andererseits. „Es kann 
doch nicht angehen, daß wir neun 
Jahre lang eine Schule besuchen, 
der wir eine Menge zu verdanken 
haben, und man dann einfach 
weggeht, ohne daß da eine Bin- 
dung zurückbleibt." Der Verein 
will versuchen, diese Bindungen 
weiterleben zu lassen oder wieder 
zu knüpfen. „Dieses Ziel erreicht 
man", so Karl Walter Lötz, „nicht 
von heute auf morgen, sondern 
hier bedarf es intensiver Arbeit 
der ehrenamtlichen Mitstreiter 
und vieler Mitglieder, die durch 
ihre Beiträge mithelfen, die ge- 
steckten Ziele zu verwirklichen". 

Zu Beginn des neuen Schuljah- 
res blickt man im Freundeskreis 
bereits auf eine Zahl von annä- 
hernd 100 Mitgliedern, die in den 
nächsten Wochen weiter ausge- 
baut werden soll. Durch Anspre- 
chen von ehemaligen Schülern, 
von Langener Bürgern, die früher 
einmal die Bänke des Gymna- 
siums gedrückt haben, aber auch 
von jetzigen Schülern, deren El- 
tern und Lehrern möchte Karl 
Walter Lötz den Verein stärken. In 
seiner Arbeit hofft er auch auf of- 
fene Ohren und auf Unterstüt- 
zung seitens der Langener Ge- 
schäftswelt. 

Langen - Verhängt der hessi- 
sche Verkehrsminister Ernst 
Welteke für die Südliche Ring- 
straße ein Lkw-Nachtfahrverbot? 
Nach Einschätzung von Bürger- 
meister Dieter Pitthan geht die 
Tendenz in diese Richtung. Pit- 
than hatte sich im Verkehrsmini- 
sterium nach dem Stand des Ver- 
fahrens erkundigt. Demnach 
werden vom Regierungspräsi- 
dium in Darmstadt zur Zeit noch 
Verkehrszählungen gemacht. Al- 
lerdings nicht auf der B 486 in 

Langen, sondern auf anderen 
Straßen. Grund: Die Anträge von 
Kommunen aus der Region für 
ein Nachtfahrverbot werden im 
Zusammenhang untersucht. 

Weiter hat Pitthan erfahren, 
daß der Bericht des RP bald zur 
Entscheidung in Wiesbaden vor- 
liegen wird. Sollte für die Südli- 
che Ringstraße ein Nachtfahiver- 
bot verhängt werden, dann vor- 
aussichtlich nur eingeschränkt. 
Für Lastwagen wäre die Durch- 
fahrt dann von 24 Uhr an gesperrt. 

Platz für neue Gräber 

Friedhof wird nach Westen erweitert 
Langen - Schätzungsweise in 

acht Jahren wird es auf der vor- 
handenen Fläche des Langener 
Friedhofs keinen Platz mehr ge- 
ben für neue Gräber, da die Ein- 
wohnerzahl in den vergangenen 
Jahren gestiegen ist und aller 
Voraussicht noch weiter zu- 
nimmt. Der Magistrat will deshalb 
den Friedhof auf der Grundlage 
einer vom städtischen Bauamt 
ausgearbeiteten Planung erwei- 
tern. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
ist dafür eine 25 000 Quadratme- 
ter große Fläche vorgesehen, die 
sich überwiegend vom vorhande- 
nen Teil des Friedhofs in Rich- 
tung Bundesstraße 3 erstreckt. 
Auf einem kleineren Streifen soll 
der Friedhof auch in Richtung 
Süden wachsen, und zwar bis zur 
Verlängerung der Straße am 
Bergfried, die in Zukunft das 

Wohngebiet am Steinberg er- 
schließen wird. Derzeit umfaßt 
der Friedhof eine Fläche von etwa 
88 600 Quadratmetern. 

Schneider unterstrich die Not- 
wendigkeit einer frühzeitigen 
Ausweisung der Friedhofserwei- 
terungsfläche in einem Bebau- 
ungsplan, weil ein Bodengutach- 
ten der Hessischen Landesanstalt 
für Bodenfor.ächung zu dem Er- 
gebnis gekommen sei, daß das 
Gelände teilweise aufgeschüttet 
werden müsse. Dadurch solle ver- 
hindert werden, daß es zu Was- 
sereintritten in den Gräbern 
komme. 

Nachdem der Magistrat in sei- 
nerjüngsten Sitzung die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplans zur 
Friedhofserweiterung befürwor- 
tet hat, muß darüber jetzt die 
Stadtverordnetenversammlung 
befinden. 
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Flohmarkt für 

Kindersachen 
Langen - Zu einem Floh- 

markt „rund um das Kind" lädt 
der katholische Kindergarten 
St. Albertus Magnus für Sams- 
tag, 25. September, von 14 bis 
10.30 Uhr in den Pfarrsaal der 
Kirchengemeinde. Verkauft 
werden Umstands-, Baby- und 
Kinderkleidung sowie lünder- 
spielzeug. Tischbestellungen 
werden ab 20. September unter 
der Telefonnummer 2 24 32 
angenommen, die Standge- 
bühr beträgt zehn Mark. Für 
das leibliche Wohl während 
des Flohmarktes ist gesorgt; 
der Reinerlös der Veranstal- 
tung kommt dem Kindergar- 
ten zugute. Die Kutschfahrten über Wiesen und StraBen machten den Kindern am 

meisten Spaß, Foto.tsi 

Wohnungen haben Vorrang 

Grünstreifen am Beizborn soll nicht breiter werden 

Langen (tst) - Das diesjährige 
Sommerfest der Kindertages- 
stätte im Hegweg am Samstag war 
ein ganz besonderes Ereignis. 
Seit 25 Jahren gehen nun die Kin- 
der fast täglich dort ein und aus. 
Der spezielle Grund zum Feiern 
spielte für die Mädchen und 
Jungen keine gravierende Rolle - 
sie feierten wie üblich i h r Som- 
merfest und turnten dabei ver- 
gnügt im Garten herum. 

Erzieherinnen und Eltern hat- 
ten sich schöne Spiele und andere 
Attraktionen ausgedacht. Der 
größte Andrang herrschte bei der 
Kutschenrundfahrt. Gemütlich 
tuckerten die Kinder auf einem 
großen Wagen über die anliegen- 
den Wiesen an den Schrebergär- 
ten vorbei. Zum Springen und 
Hüpfen lud die riesige Gummi- 
burg ein. 

Auf dem großen Gartengelände 
der Kita konnten sich die Kids 
aber auch noch auf andere Weise 
die Zeit vertreiben. Zahlreiche 
Wurf- und Geschicklichkeits- 
spiele lockten mit kleinen, aber 

Langen - Wegen des dringen- 
den Wohnungsbedarfs will der 
Magistrat den Bebauungsplan 
für den östlichen Teil des Belz- 
born-Gebiets ohne Abstriche 
realisieren. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mit- 
teilte, soll deshalb auch an dem 
zehn Meter breiten Grünstrei- 
fen zwischen der Bebauungs- 
grenze und der Bundesstraße 3 
festgehalten werden. 

Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte in ihrer jüng- 
sten Sitzung beschlossen, daß 
dieser Abstand auf 30 Meter 

feinen Preisen. 
Wer sich an der frischen Luft 

und bei Sonnenschein so richtig 
ausgetobt hatte, durfte sich zur 
Belohnung Kuchen, Gegrilltes 
oder Limonade gönnen. Und 
während sich die Dreikäsehochs 
bei der Vorführung der Kinder- 
theater-Gruppe ,,Bremer Stadt- 
musikanten" amüsierten, kamen 
Eltern und Erzieherinnen mitein- 
ander ins Gespräch. 

In den Gängen der Kita ver- 
kauften die Hort-Kinder ihre 
selbstgebastelten Produkte auf 
einem bunten Basar. Bei einer 
Tombola konnte man sein Glück 
versuchen und das große Los zie- 
hen. Eltern, Erzieher und Firmen 
hatten verschiedene Spiele, Bü- 
cher und Puppen gespendet. Zu- 
dem konnten sich die Gäste an 
aufgestellten Wandtafeln ül>er die 
Geschichte und den Alltag der 
Kita informieren. Etliche Fotos 
und Bilder vermittelten einen be- 
eindruckenden Einblick in das 
tägliche Leben im Kindergarten 
und im Hort. 

vergrößert wird. Umplanungen 
des städtischen Bauamtes führ- 
ten jedoch zu dem Ergebnis, 
daß durch die Verschiebung der 
geschlossenen Bebauung ent- 
lang der B 3 die dahinter lie- 
genden Reihenhauszeilen nur 
noch halb so groß ausfallen 
könnten. „20 Wohneinheiten 
müßten wegfallen, ohne daß 
dadurch die Wohnqualität an 
der B 3 merklich verbessert 
wird", sagte Schneider. 

Auch Veränderungen in der 
Führung der Erschließungs- 

straßen sowie der benachbarten 
Bebauung hätten den Verlust 
an Wohneinheiten nicht aus- 
gleichen können. Der Magistrat 
hat deshalb in einer neuen Vor- 
lage die Stadtverordnetenver- 
sammlung darum gebeten, an 
dem Zehn-Meter-Abstand nicht 
zu rütteln. Nach Schneiders 
Worten wird eine Verbreiterung 
des Grünstreifens um 20 Meter 
nicht zu einer tatsächlich wahr- 
nehmbaren Reduzierung des 
von der B 3 ausgehenden Ver- 
kehrslärms führen. 

Im Gemeindehaus der 
Freien evangelischen Gemeinde 
Langen Im WIeBgäßchen 27 fand 
vor kurzem ein afrikanischer Abend 
statt, zu dem der Seniorenkreis, der 
Kreis Junger Erwachsener und der 
Frauen-Hauskrels Oberlinden ein- 
geladen hatten. Dabei trafen sich 
120 Gäste aus fünf verschiedenen 
christlichen Gemeinden, um zu- 
nächst einen sehr schmackhaften, 
afrikanischen Nyama-Quinoa-Eln- 
topf und eine Obst-Nachspeise zu 
genießen. Ein abwechslungsrei- 
ches Programm mit einem gemein- 
samen Dankkanon, einer Sprech- 
motette, afrikanischen Songs und 
einem Sololied führte zum Höhe- 
punkt des At>ends, dem VIdeo-Fllm 
über eine medizinisch-missionari- 
sche Arbeit in Gambia. Ursula 
Vous, selbst 22 Jahre dort im mis- 
sionarisch-medizinischen Dienst, 
gab Erläuterungen und Antworten 
auf Fragen. Mit einem Dankgeliet 
und dem gemeinsamen Ued „Der 
Mond ist aufgegangen" wurde der 
äußerst gelungene Abend been- 
det. Foto:p 

Literaturabend 

im Kultwhaus 
Langen - Auch nach der Som- 

merpause laden das städtische 
Kultur- und Sportamt und die 
Theodor-Däubler-Gesellschaft 
wieder zu einem literarischen 
Werkstattgespräch ein, und zwar 
diesmal in das Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter Straße 
27. Am 21. September, 20 Uhr, 
wird Ursula Teicher-Maier vorge- 
stellt. Sie wird eigene Lyrik und 
Kurzprosa lesen. 

Ursula Teicher-Maier wurde 
1952 in Jugenheim geboren und 
lebt heute in Griesheim bei 
Darmstadt. Es gibt bereits Veröf- 
fentlichungen in überregionalen 
Zeitungen, in Anthologien und im 
Rundfunk. 

Volkstanzkreis 

für Erwachsene 
Langen - Auf Wunsch von El- 

tern wird in Langen ein Volks- 
tanzkreis für Erwachsene ge- 
gründet. Es werden Tänze vor al- 
lem aus Europa, aber auch aus an- 
deren Ländern getanzt und Er- 
läuterungen gegeben. Anregun- 
gen und Mitarbeit der Teilnehmer 
sind erwünscht. Die Leitung ha- 
ben Gerhard und Dagmar Neu- 
dorf. Beginn ist am Donnerstag, 
23. September, um 20 Uhr im Mu- 
sikpavillon der Dreieichschule. 
Eine Anmeldung nicht erforder- 
lich. 

Einen Teddybär 

selber basteln 
Langen - Im Pfarrzentrum St. 

Albertus Magnus können Inter- 
essierte an zwei Abenden lernen, 
wie Teddybären angefertigt wer- 
den. Gebastelt wird an zwei Don- 
nerstagen, und zwar am 23. und 
30. September jeweils von 19.30 
bis 22 Uhr. Anmeldungen nimmt 
die Kursusleiterirl Heike Dal- 
chow, Telefon 8 82 51, entgegen. 
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Langener reden bei Stadtplanung mit 

Zwischenbilanz zum Bürgerforum: Die Kleinsten waren besonders aktiv 
Langen - Elf Veranstaltungen 

sind zur Bürgerbeteiligung an der 
Stadtentwicklungsplanung vor- 
gesehen. Sechs haben bereits 
stattgefunden. Der Urlaubsmonat 
August bot die Gelegenheit zu ei- 
ner Zwischenbilanz. Etwa 120 
Bürger nahmen an der Bürger- 
versammlung teil, die den Auf- 
takt des Bürgerforums bildete. 
Am Kinderforum wirkten etwa 
100 Kinder mit ihren Lehrern aus 
allen Grundschulen Langens mit. 
Einige Eltern kamen als Zuhörer. 
An den Workshops für Senioren 
und für Pendler beteiligten sich 
zwischen 13 und 20 Langener. 
Diese Teilnehmer haben jedes- 
mal bedauert, daß nur so wenige 
Bürger am jeweiligen Thema In- 
teresse zeigten, obwohl so viele 
davon betroffen sind. 

Die für die Durchführung des 
Bürgerforums verantwortlichen 
Sozialplanerinnen Dr. Ulla Klee- 
mann und Doris Jindra-Süß und 
die mit der Stadtentwicklungs- 

und Landschaftsplanung beauf- 
tragten Planer Dipl-Ing. Erika 
Schlier, Dipl.-Ing. Michael Palm 
und Dr. Ing. Jörg von Mörner sind 
dagegen zufrieden mit dem Ver- 
lauf der Veranstaltungsreihe und 
dem Interesse der Langener Bür- 
ger an der Stadtentwicklungspla- 
nung. Ihnen ist nicht nur der 
quantitative, sondern auch der 
qualitative Aspekt der Bürgerbe- 
teiligung wichtig. Gerade deswe- 
gen wurden die Veranstalt jngen, 
die gezielt die Interessen be- 
stimmter Bewohnergruppen in 
den Planungsprozeß einbeziehen 
sollen, als Workshops konzipiert. 
In Arbeitsgruppen mit einer ge- 
ringeren Teilnehmerzahl können 
Erfahrungen ausgetauscht und 
bestimmte Themenschwer- 
punkte intensiv diskutiert wer- 
den, was in größeren Veranstal- 
tungen so nicht möglich ist. 

Den Langener Grundschulkin- 
dern ist es in vorbildlicher Weise 

- und in wochenlanger Arbeit - 
gelungen, sich mit ihren jeweili- 
gen Spielräumen auseinanderzu- 
setzen, sie zu bewerten, Verbesse- 
rungsvorschläge zu entwickeln 
und auch abzuwägen, was mach- 
bar und was utopisch ist. Den 
Pendlern und Senioren stand we- 
niger Zeit zur Verfügung. Diese 
Arbeitsgrupp>en erbrachten den- 
noch wichtige Informationen und 
angeregte Diskussionen. Einige 
Bürger, die nicht teilnehmen 
konnten, haben ihre Anregungen 
schriftlich eingebracht. Die Pla- 
ner und Mitarbeiter der Stadtver- 
waltung haben aufgrund der Er- 
fahrungen und Beobachtungen 
der Bürger wertvolle Hinweise 
und Vorschläge mitgenommen, 
die in die laufende Arbeit an der 
Stadtentwicklungsplanung ein- 
gegangen sind. 

In der Abschlußveranstaltung, 
die voraussichtlich am 2. Dezem- 
ber stattfinden wird, werden die 
Arbeitsergebnisse von den Teil- 

nehmern der Workshops vorge- 
stellt und die Umsetzungsmög- 
lichkeiten für die Bürgervor- 
schläge zur Stadtentwicklungs- 
planung diskutiert. Bis dahin sind 
noch folgende Veranstaltungen 
geplant: Ab sofort sind im Foyer 
des Rathauses die Arbeiten der 
Kinder zum Thema „Spielräume 
in Langen" ausgestellt. Am Mitt- 
woch, 29. September, findet ein 
Workshop für Frauen statt zum 
Thema „Frauen unterwegs in 
Langen". Beginn ist um 19,30 Uhr. 
Im Oktober sollen zwei Veran- 
staltungen für Jugendliche zum 
Thema ,,Wohn- und Lebens- 
räume" stattfinden, im neuen Ju- 
gendzentrum. Die Termine wer- 
den noch bekanntgegeben. Das 
Gesamtergebnis der Fachpla- 
nung zur Stadtentwicklung wird 
erst im kommenden Jahr zur De- 
batte stehen, nach Abschluß der 
Planerarbeit und nach Vorlage in 
den städtischen Gremien. 

Mit der Kutsche über 

grüne Wiesen getuckert 

Kita im Hegweg feierte ihr 25jähriges 

RUND UM DEN 
Vinröhmbninnm 

Unglaublich 
(fm) - Ein Fax des Regie- 

rungspräsidiums Darmstadt hat 
uns dieser Tage ungläubig stau- 
nen lassen. Die Behörde hat 
festgestellt, daß im Regierungs- 
bezirk Darmstadt jährlich rund 
25 Millionen Kubikmeter Was- 
ser verschwinden, und zwar 
spurlos auf dem Weg von den 
Wasserwerken zu uns, den Ver- 
brauchern. Insgesamt gefördert 
werden 290 Millionen Kubik- 
meter. Somit gehen knapp 8,5 
Prozent des kostbaren Guts ver- 
loren. 

Voller Stolz teilt uns die RP- 
Pressestelle mit, daß man diese 
Zahlen zum Anlaß genommen 
habe, 93 Versorgungsuntemeh- 
men und Kommunen schriftlich 
aufzufordern, „detaillierte An- 
gaben über die Ursachen der ho- 
hen Wasserverluste und gleich- 
zeitig konkrete Vorschläge zu 
machen, wie diese Verluste re- 
duziert werden können". Alles 
schön und gut. Nur: Hätte man 
da nicht früher draufkommen 
können? Schließlich beziehen 
sich die Zahlen nicht auf ein be- 
stimmtes jähr, sondern geben 
Durchschnittswerte an. Viel- 
leicht wäre uns ja die Wasser- 
notstandsverordnung, vom RP 
erlassen, erspart geblieben, 
wenn das RP früher gehandelt 
hätte, meint Ihr Tobias 

DaB sie auf Draht sind, stellten auch die Mitglieder der Jugendfeuenwehr 
unter Beweis. Foto;tst 

Bürgermeister Pitthan überreichte dem Vorsitzenden des Frankfurter 
Museumsvereins die Schlüssel für den alten Drehlelterwagen. Foto:tst 

Einmal In einem Feuerwehrauto sitzen: Das stand bei den kleinen Besu- 
chern ganz hoch Im Kurs. Foto:tst 

Schöne Spiele hatten sich Eltern und Erzieherinnen für die Dreikäsehochs 
ausgedacht. Foio:isi 

Alter Drehleiterwagen wandert jetzt ins Museum 

Freude bei Frankfurter Verein / Brandschutztage der Feuerwehr lockten viele Neugierige an 

Langen (tst) - Viel zu sehen gab 
es wieder einmal bei den Brand- 
schutztagen der Freiwilligen Feu- 
erwehr Langen am vergangenen 
Wochenende. Nachdem sich 
schon am Samstag bei der Feuer- 
wehrübung am Hotel „Deutsches 
Haus" viele Interessierte einge- 
funden hatten, erregte auch der 
Sonntag mit den zahlreichen Ak- 
tivitäten auf dem Gelände der 
Feuerwehr großes Interesse. 
Trotz der „Konkurrenz" durch 
den ersten Langener Markt fan- 
den wieder etliche Ausflügler den 
Weg zu den Brandschutztagen. 

Bei Musik, Speisen, Getränken 
sowie verschiedenen Vorführun- 
gen kam Langeweile nicht auf. 
Für die guten Töne sorgten das 
Blasorchester des TV Langen und 
die River-Jazz-Band. Neben den 
öffentlichen Übungen der Frei- 
willigen Feuewehr gab es aber 
auch noch vieles anderes zu se- 
hen. Neugierige Kiebitze konnten 
sich in den Räumen der Feuer- 
wehr einal so richtig umschauen 
- die Feuerwehrleute standen 
ihnen dabei mit allerhand Infor- 
mationen zur Seite. Der riesige 
Wagenpark an Feuerwehrfahr- 
zeugen war vor allem für die vie- 
len Kinder Hauptanziehungs- 
punkt. Aber auch die Erwachse- 
nen staunten nicht schlecht über 
die Vielfalt des Geräts. Zu sehen 
waren unter anderem Löschgrup- 
penfahrzeuge, Gerätewagen, Ein- 
satzleitwagen, Drehleiterwagen 
sowie Schaum- und Wasserwerfe- 
ranhänger. 

Ein besonderes Schmankerl 
gab es für die Nostalgie-Freunde; 
zwei historische Leiterwagen aus 
dem Jahre 1959. Beide befinden 
sich im Besitz des Feuerwehr- 
Museumsvereins Rhein-Main in 
Frankfurt. Der 1992 gegründete 
Verein sammelt alles, was irgend- 
wie mit der Historie der Feuewehr 
zu tun hat. Ob es sich nun um alte 
Uniformen, Knöpfe, Abzeichen, 
Fotographien oder andere Gegen- 
stände handelt - alles soll im zu- 
künftigen Museum am Boname- 
ser Flugplatz seinen Platz finden. 
„Über Schenkungen jedweder hi- 
storischer Artikel zur Feuerwehr- 
geschichte sind wir natürlich im- 
mer sehr glücklich", so Vereins- 
vorsitzender Gerhard Faller. 
„Viele Menschen besitzen einige 
kostbare Schätze", weiß Faller, 
„die wollen wir für die Öffentlich- 
keit zugänglich machen". Der 
Verein selber setzt sich keines- 
wegs nur aus ehemaligen Feuer- 
wehrleuten zusammen. „Jeder ist 
bei uns willkommen", erzählt 
Faller, „wir haben Polizisten, 
Bäcker, Angestellte und viele an- 
dere als Mitglieder". 

Freuen konnte sich der 
Museumsverein über eine Schen- 
kung der Stadt Langen. Ein bis 
vor kurzem im Einsatz befindli- 
cher Drehleitei-wagen ergänzt 
nun den Wagenpark des 
Museums. Ohne Wehmut konnte 
Bürgermeister Dieter Pitthan den 
Schlüssel für das „alte Gefährt" 
dem Museumsverein überrei- 
chen; der neue Drehleiterwagen 

Über ein volles Haus konnte sich die Freiwillige Feuenwehr am Sonntag 
freuen. Viele Langener nutzten die Gelegenheit, um sich über die Aufgaben 
der Floriansiünger zu informieren. Foio;tsi 

Dabei zeigte die Jugendwehr eine 
Übung aus der Prüfung für die 
Leistungsspange, die die höchste 
Auszeichnung in der Jugendfeu- 
erwehr ist. Neun Schläuche von je 
15 Metern Lange woirden hier in- 
nerhalb von 70 Sekunden ver- 
kuppelt, mit der Auflage, die 
Schläuche nicht zu verdrehen. 
Um eine Leistungsspange zu er- 

der Freiwilligen Feuerwehr 
macht den alten überflüssig. 

Zu den besonderen Attraktio- 
nen der Brandschutztage zählten 
aber wie immer die verschiede- 
nen Übungen und Vorführungen 
der Feuerwehrleute, Hier konnte 
auch wieder die Jugendfeuerwehr 
ihr Können unter Beweis stellen. 

ringen, muß ein Mitglied der Ju- 
gendfeuerwehr allerdings noch 
mehr tun. Unter anderem gehö- 
ren ein 1 500-Meter-Staffellauf, 
Kugelstoßen und eine Befragung 
zum Feuerwehr- und Allgemein- 
wissen der Jugendlichen zu den 
verschiedenen Prüfungen. 

Aber auch die älteren Mitglie- 
der der Freiwilligen Feuerwehr 
zeigten sich aktiv. Besonders im- 
pulsant für die zahlreichen Zu- 
schauer waren die Übungen 
„Sichtweiten in verrauchten Räu- 
men" und „Explosion in der Feu- 
erwache". Bei der Vorführung 
,,Menschenrettung aus verschie- 
denen Höhen" konnte man die 
moderne Technik des Geräts und 
die umfassende Ausstattung der 
Feuerwehr bewundern. Die Lan- 
gener Bürger können jedenfalls 
beruhigt schlafen. 

Mitten hinein in das Treiben der 
Brandschutztage heulten auf ein- 
mal die Sirenen auf und einige 
Feuerwehrfahrzeuge schwirrten 
aus. Die meisten Anwesenden 
glaubten erst an eine besondere 
Vorführung. Dies war jedoch 
nicht der Fall - ein Anrufer ver- 
meldete einen „großen Brand" in 
einem Langener Hotel. Zum 
Glück entpuppte sich das ,,Groß- 
feuer" als falscher Alarm. Nach 
diesem Zwischenfall konnte es 
aber wieder wie geplant weiter ge- 
hen - auch für die Gäste von der 
Freiwilligen Feuerwehr aus Ro- 
morantin und Langen, Kreis Cux- 
haven. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 
21. September, um 15 Uhr im 
Clubhaus. 

Jahrgang 07/08 
Langen - Der Jahrgang hat 

seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, 22. September, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 23, September, um 16 
Uhr im CafdTreusch, Bahnstraße. 
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Langen - Während der Som- 
merferien war in Romorantin und 
Langen fast immer jugendlicher 
Besuch aus der Partnerstadt an- 
zutreffen, Schon vor den Ferien 
kam Pascal nach Langen, um bei 
der Volksbank in einem vierwö- 
chigen Praktikum den deutschen 
Bankbetrieb kennenzulernen. 

Er war gerade erst zu Hause, als 
Ruth und Ute, zwei Jugendliche 
des Fördererkreises, privat eine 
Woche Urlaub in Romorantin 
machten. Zum Glück war ihnen 
die Partnerstadt nicht neu, denn 
vor lauter Einladungen von 
Freunden zum Essen und sogar 
zu einer Fahrt nach Paris hätten 
sie keine Zeit zum Kennenlernen 
gehabt. „Die Welt ist doch ein 
Dorf!" schoß ihnen durch den 
Kopf, als sie auf dem Gare d'Aus- 
terlitz in Paris Alexandre trafen. 
Er war auf dem Weg nach Langen, 
um seine Gastfamilie vom Schü- 
leraustausch zu besuchen. Im Ge- 
genzug kamen dann eine Woche 
später seine Austauschpartnerin 
Sandra und Verena nach Romo- 
rantin. Auch Verena verbrachte 
die Zeit bei ihrer Brieffreundin. 

Es wurde also wieder gezeigt, 
daß die Idee des Austausches 
Früchte trägt und von vielen un- 
terstützt wird. Alle freuten sich 
übrigens über die herzliche .'Vuf- 
nahme in der längst nicht mehr 
fremden Partnerstadt und hoffen, 
bald wieder Zeit für einen Besuch 
zu haben. 
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Jugendliche können 

nach Budapest reisen 

Studienfahrt des Kreisjugendamtes 
Langen - Jugendliche im Al- 

ter von 16 bis 17 Jahren aus 
dem Kreis Offenbach haben 
die Gelegenheit, in den 
Herbstferien, vom 23. bis 30. 
Oktober, die Donaumetropole 
Budapest in einer Gruppe mit 
Gleichaltrigen kennenzuler- 
nen. 

Das Programm ist vielfältig. 
Neben dem Besuch eines Ju- 
gendclubs und einer Kultur- 
veranstaltung sind auch die 
Besichtigung einer landwirt- 

schaftlichen Produktionsge- 
nossenschaft sowie des Parla- 
ments wesentliche Bestand- 
teile des einwöchigen Studien- 
aufenthaltes in Budapest. 

Der Teilnahmebetrag von 
365 Mark beinhaltet die Fahrt- 
und Programmkosten sowie 
Unterbringung und Verpfle- 
gung. Nähere Informationen 
erteilt das Kreisjugendamt/Ju- 
gendförderung, Frankfurter 
Straße 74 a, 63011 Offenbach, 
Telefon 069/80 68 895. 

Jubel, Trubel, Heiterkeit 
beim ersten Langener Markt. 
Mit dem Verlauf der in großem 
Stil angelegten Veranstaltung 
waren alle beteiligten Seiten 
hoch zufrieden: Die 130 Aus- 
steller, die ihre Produkte end- 
lich einmal einer breiten Öf- 
fentlichkeit präsentieren durf- 
ten, die rund 30 000 Besu- 
cher. die sich über das vielfäl- 
tige Angebot des Langener 
Handels einen guten Uber- 
blick verschaffen konnten, 
und nicht zuletzt der Haupt- 
veranstalter, der Gewerber- 
verein, dessen Erwartungen 
bezüglich der Resonanz weit 
übertroffen wurden. 

Daß ausgerechnet an einem 
Sonntag in Langen eine Ge- 
schäftigkeit herrschte wie 
schon lange nicht mehr, lag 
keinesfalls nur an der Öffnung 
vieler Läden in der Bahnstraße 
von 13 bis 18 Uhr. Den Orga- 
nisatoren war es gelungen, 
mit einer Mixtur aus Gewerbe- 
schau, historischer Marktat- 
mosphäre und abwechs- 
lungsreicher Unterhaltung die 
Volksmassen anzulocken. 
Der Wettergott half fleißig mit, 
indem er keinen Regen 
brachte. 

Zur Eröffnung des ersten 
Langener Marktes sang der 
SSG-Chor einige muntere 

Liedchen. Nach den Reden 
des GVL-Vorsitzenden Wolf- 
gang Steitz (..Die Mehrheit 
des Einzelhandels hat ganz 
klar die Zeichen der Zeit er- 
kannt und sich deshalb sofort 
der Idee eines gemeinsamen 
Marktes angeschlossen") und 
von Bürgermeister Dieter Pit- 
than („Um die Leistungen der 
heimischen Wirtschaft, insbe- 
sondere des Handels, einmal 
ins rechte Licht zu rücken, ist 
dieser erste langener Markt 
besonders geeignet") nahm 
der Besucherstrom ständig 
zu. Statt der Autos schlängel- 
ten sich diesmal die Fußgän- 
ger durch die Bahnstraße. 

Mit dem ersten Langener 
Markt war es wie mit der 
Wurst: Er hatte kein Ende. Von 
der Wassergasse bis nahe 
des Bahnhofs erstreckten sich 
scheinbar unendlich viele In- 
formations- und Verkaufs- 
stände. Jedes Unternehmen - 
und jeder der teilnehmenden 
Vereine - hatte irgendeine Be- 
sonderheit zu bieten. Dazwi- 
schen sorgten Bands. Gau- 
kler, ein Leierkastenmann und 
Spiele für unterhaltsame 
Farbtupfer. Jeder Marktbesu- 
cher hatte letztlich die große 
Qual der riesigen Auswahl. 

Text/Fotos:rg 

Mit 2 000 Mark unterstützte die Volksbank Dreieich den Gewerbe- 
verein für den ersten Langener iVlarkt. Von iinks nach rechts; GVL-Vorsit- 
zender Woifgang Steitz, der steilvertretende Vorstandssprecher der 

, Voiksbank, Lothar Schnorr, sowie der Prokurist der Bank und stellvertre- 
tende Vorsitzende des GVL, i-ieimutHoffmann. , Foto:p 

Peter Walter jetzt im 

Kuratorium des BTI 

Der neue Corsa mit 5 Türen 

und die Opel-Neuheiten bei uns! 

# Nehmen Sie teil am großen 

Opel Gewinn-Spiel. 1. Preis: 

Ein Opel Corsa, von 

Spitzensportlern handsigniert. 

# Günstige Sondermodelle: 

Astra Vision & Sportive. 

Vectra Special & Sportive. 

Omega Caravan Travel. 

# Über 150 tolle 

Gebrauchtwagenangebote 

# Erleben Sie den neuen 

Astra Cabrio 

# Vanderbilt Duftproben der 

Parfümerie Klaus Disser aus 

Seligenstadt 

# Für Ihr leibliches Wohl ist 

bestens gesorgt! 

Übrigens: Die Opel Bank bietet Jetzt erfreuliche 
3,9% effektiven Jahreszins bei 18 Monaten Lauf- 
zeit und nur 15% Anzahlung. Dies gilt für alle 
Corsa, Astra, Astra Cabrio, Vectra, Calibra und 
Omega. 

iGrewinneir 

Sie am Schnabel- 
Glücksrad eine 

Super- 

Autowäsche 

AUTOWÄSCHE. Programm 
7 UTl 
.Wert 
\ von 

.90 19 

Aulicrlialh der j;csi'l?lithcn Öffnungszeiten keine lierjtunn und kein Verkauf. 

AUTOHAUS 

SCHNABEB 

GmbH 
Co. KG 

OPEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 
SELIGENSTADT 

TEL. 06182 / 80 80 
OPEL 
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Märchenspiel geeignet 

für Kinder ab sechs 

,Zwerg Nase" als Premierenaufführung 
Langen - Das Hermes Tournee- 

Theater von Horst Wiekinghof)' 
zeigt am Dienstag, 5. Oktober, 15 
Uhr, als Premierenaufführung in 
der Langener Stadthalle ,,Zwerg 
Nase". Das Märchenspiel nach 
Wilhelm Hauff ist für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet; es wird als 
Sonerveranstaltung außerhalb 
des Abonnements gezeigt. 

Hauffs Märchen sind zauber- 
hafte Gebilde einer kühnen 
Phantasie, die das Wunderbare 
mit der Anschaulichkeit einer ge- 

nau beobachteten Realität vor- 
bindet. Der Einfallsreichtum 
Hauffs im szenischen und drama- 
tischen Aufbau der Handlung, die 
spannende Schilderung und die 
poetische Hintergründigkeit ver- 
leihen diesen Märchen den eig- 
tentümlichen Reiz, der ihnen bis 
heute ihre ungeschmälerte Be- 
liebtheit bewahrte. 

Eintrittskarten gibt's drei Wo- 
chen vor der Veranstaltung beim 
Kaufhaus Braun, Bahnstraße 101 
- 107, Telefon 9144-380. 

Ausflug der Rathaus-Pensionäre 
Langen - Die Rathaus-Pensio- 

näre fahren am Dienstag, 12. Ok- 
tober, mit dem Bus nach Bad 
Bergzabern. Abfahrt ist um 11.30 
Uhr am neuen Rathaus. Der Fahr- 
preis beträgt 21 Mark pro Person 

und ist bis zum 22. September auf 
folgendes Konto zu überweisen; 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
Konto-Nr. 126057173; BLZ 
50652124. 

Nachfolger von Adelheid D. Tröscher 
Langen - Peter Walter, Sport- 

dezernent des Kreises Offenbach 
und Erster Kreisbeigeordneter, 
ist vom Kreisausschuß als neues 
Mitglied in das Kuratorium des 
Fördervereins des Basketball- 
Teilzeit-Internats (BTI) in Langen 
entsandt worden. Er tritt die 
Nachfolge der vormahgen Kreis- 
sportdezernentin Adelheid D. 
Tröscher an. Als sein Vertreter 
wurde der Kreisbeigeordnete 
Manfred Klein an Stelle des bis- 
herigen Beigeordneten Rüdiger 
Hohlstein benannt. 

Das Internat, dem rund 25 Bas- 
ketball-Talente aus dem Rhein- 
Main-Gebiet angehören, wird 
vom Land Hessen, der Deutschen 
Sporthilfe und der Stadt Langen 
unterstützt. Auch der Kreis trägt 
zur Finanzierung dieses Lei- 
stungszentrums bei. Sie sind alle 
im Kuratorium des Fördervereins 
mit Sitz und Stimme vertreten. 
Zu den Aufgaben des Gremiums 
gehören neben anderen die Mit- 
arbeit am Haushaltsplan sowie 
die Fortschreibung der Konzep- 
tion des Internats. 

LVA-Sprechtag 

im Rathaus am 

21. September 
Langen - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen bietet am 
Dienstag, 21. September, in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr in Zimmer 
139 des Langener Rathauses 
einen Sprechtag an. Die Versi- 
cherten der Arbeiterrentenversi- 
cherung haben die Möglichkeit, 
ihre Versicherungsunterlagen 
überprüfen zu lassen und Infor- 
mationen zu erhalten. Aus Grün- 
den des Datenschutzes kann eine 
Auskunft jedoch nur bei Vorlage 
eines gültigen Personalausweises 
oder Reisepasses erteilt werden. 

Sommerfest bei 

den Mormonen 

Benutzte Serviette tut's auch 

Was in gelben Sack wandert, muß nicht gespült werden 
Langen - Müssen die Verpak- 

kungen für den gelben Sack ge- 
spült werden? Eine Frage, mit der 
Sabine Lorenz, Abfallberaterin 
der Stadt Langen, in Gesprächen 
mit den Bürgern immer wieder 
konfrontiert wird. In der Ver- 
braucherinformation der Dualen 
System Deutschland (DSD) 
GmbH heißt es dazu: ..Die ge- 
brauchten Verpackungen sollten 
ohne Reststoffe und - wenn mög- 
lich - gesäubert gesammelt wer- 
den. Damit wird das Recyceln er- 
leichtert." 

Was bedeutet das nun? Zum ei- 
nen sollte der Inhalt der Verpak- 
kung entfernt, ein Joghurtbecher 
oder eine Safttüte entleert wer- 
den. Wenn Joghurt oder Saft nicht 
mehr zum Verzehr geeignet sind, 
gehört der Inhalt auf den Kom- 
post, zum Restmüll oder in den 
Ausguß. Auf keinen Fall sollte er 
im Behältnis bleiben, zumal es ei- 
nige Zeit dauert, bis die gelben 
Säcke auf dem Sortierband lan- 
den. FCr die Sortierer ist es - ab- 

gesehen vom Geruch sicherlich 
kein schöner Anblick, wenn ein 
schimmeJiger. halbgefüllter 
Joghurtbecher von Hand vom 
Band geholt werden muß, um in 
das dafür vorgesehene Sammel- 
gefäß gegeben zu werden. Alle 
sollten dazu beitragen, daß dieser 
ohnehin schon unangenehme Ar- 
beitsplatz nicht zusätzlich bela- 
stet wird. 

Bleibt die Frage, ob der 
Joghurtbecher nach der Entlee- 
rung auch gespült werden muß, 
damit das Recyceln erleichtert 
wird. Nach den Vorgaben des DSD 
sollen der Becher, die Flasche 
oder die Tüte restentleert oder 
löffelrein sein. Ein Spülen oder 
Auswischen ist nicht notwendig. 
Wer die Verpackungen im letzten 
Spülwasser reinigen kann, sollte 
dies tun, allerdings ohne zusätzli- 
ches Wasser zu verbrauchen. 
Auch sollte der Joghurtbecher 
keinen unnötigen Platz in der 
Spülmaschine einnehmen, um 
dann blitzeblank im Wertstoff- 

sack zu landen. Auch das wäre 
Energie- und Trinkwasserver- 
schwendung. 

Bei den meisten Recycleverfah- 
ren ist ein Spülgang vorgeschal- 
tet. bei dem ohnehin Wasser zur 
Reinigung eingesetzt wird. In 
diesem großen Maßstab ist zudem 
das Verhältnis von Wasserver- 
brauch zum Säuberungseffekt 
wesentlich effizienter, als wenn 
die Verpackung in der eigenen 
Küche gespült wird. Eine Alter- 
native zum Spülen ist das Auswi- 
schen der Verpackung. Aber auch 
hier gilt, daß möglichst nicht ex- 
tra Haushaltsrollenpapier, das 
dann zum Restmüll kommt, ver- 
wendet werden soll. Benutzte 
Servietten tun's auch, da sie ja so- 
wieso auf dem Müll landen. ..Die 
Verpackung sollte grob gereinigt, 
auf eine Säuberung aber verzich- 
tet werden, wenn dadurch zusätz- 
lich Trinkwasser verbraucht oder 
Abfall erzeugt wird", faßt Sabine 
Lorenz ihren Rat zusammen. 

Frauen-Union im 

Übergangsheim 
Langen - Einen Informations- 

besuch machen Mitglieder der 
Kreis-Frauen-Union im Über- 
gangswohnheim in Langen am 
Dienstag, 21. September, um 
19.30 Uhr. Nach einem Rundgang 
durch das Haus wollen sich die 
CDU-Frauen zu einem Gespräch 
mit Frauen aus Osteuropa treffen, 
um Leben und Arbeit dieser Aus- 
siedlerinnen in Familie und Beruf 
in den Ilerkunltsländern ken- 
nenzulernen. 

Sprechstunde 

von Pitthan 
Langen - Bürgermeister Dieter 

Pitthan bietet am Dienstaf, 21. 
September, wieder eine Sprech- 
stunde an. Diesmal können sich 
Langener Bürger im Senioren- 
treffpunkt „Altstadt-Stübche", 
Fahrgasse 13, mit ihren Fragen 
und Anliegen an den Bürgermei- 
ster wenden. Die Sprechstunde 
dauert von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen - Zu einem „verspäte- 
ten" Sommerfest lädt die Kirche 
Jesu Christi der Heiligen der letz- 
ten Tage (Mormonen) für Sams- 
tag, 18. September, ins Gemein- 
dehaus, Birkenstraße 22, ein. Be- 
ginn ist um 16 Uhr. Wenn es das 
Wetter erlaubt, wird im Garten 
gegrillt. Die Kinder können sich 
bei verschiedenen Spielen ver- 
gnügen. Am Abend besteht im 
Gemeindehaus die Möglichkeit 
zum Tanz. 

TrOtZ des kühlen Wetters war der Langener Fiohmarirt am vergangenen Samstag gut besucht. Weder 
die Anbieter noch die Schnäppchenjäger ließen sich vom angekündigten Regen abhalten und fanden sich in 
großer Zahi auf dem Parkplatz vorm Rathaus ein.'Alte Schaliplatten, Radios, Comic-Hefte und Omas Bügeleisen, 
alle Arten von Bekleidung, Telefone, Übertöpfe und vieles mehr wechselten wieder einmal ihre Besitzer. Foto:ms 

1. Langener Markt machte Sonntag zum Festtag BEI SCHNABEL 

GEHT'S RUND 
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Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
SamstaR, 18. September 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-StraRe 

18 Uhr Wochcnschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 19. September (15. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johannesiiapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr CJottesdienst. anschl. 
Gespräch bei Kaffee oder Tee 
(Prädikant Sehring) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
PetrusRemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Stettin) 
Stadtiiirchc 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 

1() Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

1.5 Uhr Gemeindenachmittag 
zum Thema „Herbst", gestaltet 
vom Frauenkreis 
Dienstag, 21. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 22. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen - Herr 

Laloi zeigt Filme 
20 Uhr Frauenkreis 

Samstag, 25. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

14 bis 16.30 Uhr Kinder-Klei- 
derbasar 

Stadtmission 
Sonntag, 19. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgaßehen 27 
Sonntag, 19. September 

10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

(Pastor Hees) 
Montag, 20. September 

20 Uhr Lehrabend: „Ist Mission 
unter Moslems sinnvoll?" 
Freitag, 24. September 

19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 19. September 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Nachwuchs für die Stadtverwaltung 

Elf junge Damen haben Lehre begonnen / Nicht alle Stellen sind besetzt 

I.angen B<m der Stadt [.»ingen 
halx-n elf junge Damen ihre Ausbil- 
dung Ix'gonnen. Bürgermeister 
Dieter Pitthan begrüßte die neuen 
Kolleginnen und wünschte ihnen 
einen erfolgreichen Start ins B«'- 
rufsleben Rtthan betonte, daß alle 
Mitiirbeiterinnen und Mitarbt>iter 
der Stadtverwaltung für die Bürge- 
rinnen und Bürger tätig seien und 
deswegen die dazu notwendige Ein- 
satzbereitschaft vorhanden sein 
müsse. 

Unter den neuen Auszubildenden 
und Praktikantinnen sind zwei an- 
gehende Verwaltungsfachange- 
stellte. drei Vorpraktikantinnen, 
drei Praktikantinnen für den Beruf 
der Erzieherin, eine Praktikantin 
für den Beruf der Sozialpädagogin 
sowie zwei Praktikantinnen im 
Freiwilligen S(Kialen Jahr. 

Zur Zeit sind bei der Stadt Lan- 
gen insgesamt in Ausbildung sie- 
Ix'n Verwaltungsfachangestellte. 
ein Beamtenanwärter für den geho- 
Ix'nen Dienst, ein AufstiegsOeam- 
ter, drei Vorpraktikantinnen, eine 
Praktikantin für den Beruf der So- 
zialpädagogik, drei Praktikantin- 
nen für den Beruf der Erzieherin, 
zwei Praktikantinnen im Freiwilli- 
gen Sozialen Jahr, eine Gärtnerin 
sowie ein Schwimmeistergehilfe 
und eine Schwimmeistergehilfin. 

Bürgermeister Pitthan wies dar- 

Dle neuen Auszubildenden bei der Stadt Langen mit Bürgermeister Dieter Pitthan, Personalratsvorsitzenden 
Horst Heer, Ausblldungslelterln Margrita Fey und einer Jugend vertreterin. Foto: p 

auf hin. daß zum neuen Ausbil- 
dungsjahr leider nicht alle angebo 
tenen Plätze besetzt werden konn- 

ten wie drei Berufspraktikanten- 
stellen für Erzieherinnen sowie ein 
Ausbildungsplatz für den Beruf des 
Schwimmeistergehilfen. Nähere 

Auskünfte erteilt die Personalabtei- 
lung der StadtvervTOltung (Telefon 
203 144 oder 115). 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DUHBRIDGE 

fiiiivriKht hy HiisIim-VitIiiu (:iistiiv 11 I .ulihr (Iinhli Äi Cii . HimkiscIi 
(ifiullKu'h, (luri'h Vcrlii^ vnn (Jnibrrn Ä? ClDr^. Friinkflirt iitn Miiin 

^ (Teil .'i4 tiiul .Schluß) 
machen wir jetzt?" hauchte sie. 

„Wir klettern dort hinauf und warten." 
Eine Leiter führte auf den Dachboden, der als 

Lagerraum für Bootszubehör diente. Temple 
kletterte als erster hoch half dann Steve. Das 
Dach bot Schutz vor Regen, doch die Giel)el auf 
beiden Seiten waren offen. So konnten sie auf 
(j^er einen Seite den Pfad, auf der anderen den 
See .sehen. Gleichzeitig konnte Temple in der 
Luke, durch die sie nach oben geklettert waren, 
die Tür des Bootshauses beobachten. 

Sie machten es sich auf Segeltuch und Boots- 
kissen einigermaßen bequem und warteten. Die 
Stille senkte sich auf sie, und nun nahmen sie 
winzige Geräusche wahr, die sie zuvor nicht ge- 
hört hatten: die sanften Bewegungen des Bootes, 
ein Rascheirr im trockenen Laub, das 'IVippeln 
eines kleinen nächtlichen Räubers auf Beutesu- 
che. 

Das laute,ste Geräusch war das Schlagen der 
Kirchturmuhr im nächsten Dorf. Sie hörten, wie 
sie elf schlug... Viertel nach elf... halb zwölf... 

Gerade als Temple darauf wartete, daß es 
Viertel vor zwölf schlug, sah er eine Taschenlam- 
pe aufblitzen. Jemand kam aus der entgegenge- 
setzten Richtung den Pfad entlang. 

Greene hatte seinen Wagen offenbar am Tor 
abgestellt. Temple drückte Steves Arm, um sie 
zu warnen. Kr hielt den Atem an und spähte 
durch die Bodenöffnung. 

Zuerst hörte er nur Greenes Keuchen, den ha- 
"stigen Atem eines Mannes, der unter großer 
nei-vlicher Anspannung stand. Dann huschte ein 
Schatten durch Temples Sichtfeld. 

Greene befand sich jetzt unter ihnen im Boots- 
haus. 

Sie konnten hören, wie er das Boot los- 
band, mit zittrigen Bewegungen einstieg und 

Badesalz für McBunny 

Von Max Florentin 
Im Schaufenster der Drogerie war ein Fläsch- 

chen au.sgestellt mit der Aufschrift „Badesalz". 
Und es war recht billig. McBunny, der Schotte, 
dem Sparsamkeit über alles ging, kam des Weges 
und sah es. Der Preis schien ihm sehr verlockend 
zu sein. P^r zögerte nicht lange und betrat das 
Geschäft. 

„Guten Tag!"grüßte er. „Mich interessiert das 
Badesalz, das im Schaufenster ausgestellt ist. 
Bitte, sagen Sie: Wie lange reicht so ein Fläsch- 
chen?" 

„Oh, das Salz ist sehr konzentriert und ergie- 
big", erklärte der Verkäufer, „Wir haben Kun- 
den, die kommen damit acht VVochen und länger 
aus." 

McBunny rechnete im Geiste nach. Dann 
nickte er: „In Ordnung, ich nehme das Salz!" 

Und er kaufte das Flüschchen und war an- 
derntags wieder in der Drogerie und wollte die 
F'lasche zurückgeben. 

„Das geht leider nicht", schüttelte der Ver- 
käufer den Kopf. „Die Rücknahme angebroche- 
ner Ware ist nicht erlaubt. Sie sind unzufrieden 
mit dem Badesalz..." 

McBunny, der Schotte, brummte: „Was heißt 
hier unzufrieden; Ich hatte gedacht, ich kann 
eine Menge Seife und Wasser sparen - aber das 
Zeug schmi'ckt einfach zu widerlich...!" 

ein Ruder nahm, um das Boot abzustoßen. 
Zwischen keuchenden Atemzügen murmelte 
er unzusammenhängend vor sich hin. „Ich 
küßte dich ... ich küßte dich ..." 

„Paul", flüsterte Steve, „was redet er da..." 
„Ruhig!" 
Sich mit der Hand und dem Ruder absto- 

ßend, bugsierte Greene das Boot hinaus auf 
den See. Vier Meter vor dem Bootshaus ragte 
ein kurzer Steg ins Wasser. Als Greene diesen 
Steg hinter sich gelassen hatte, ruderte er 
los. Die Bewegung der Riemen und das Plat- 
schen der Ruderblätter im Wasser waren 
deutlich zu hören. Oben vom Haus her ertön- 
ten Stimmen, dann näherten sich Schritte 
auf dem Kies. 

„Verdammt!" Temple richtete sich auf. Er 
kletterte die Leiter hinunter. „Nein, Steve, du 
bleibst oben." 

Als er den kleinen Steg erreichte, tauchten 
plötzlich die Scheinwerfer zweier Autos den 
See in grelles Licht. Das eine Scheinwerfer- 
paar stand oben beim Haus, das andere auf 
der Allee. Greene befand sich, wie gestellt, 
im Kreuzungspunkt der beiden Strahlen- 
bündel. 

„Greene!" kam James' Stimme dröhnend über 
Megaphon. „Sie sind umstellt! Werfen Sie Ihre 
Warife ins Heck des Bootes!" 

Greene hatte aufgehört zu rudern. Er ließ 
die Ruder ins Wasser sinken. Langsam und 
unsicher stand er auf. Der elegante, graue 
zweireihige Anzug glänzte im grellen Licht 
und wirkte auf unheimliche Weise de- 
placiert. 

Dann zog Greene die schwarze Automatik 
aus dem Schulterhalfter. 

„Greene!" rief Temple. Greene drehte sich, 
um -dieser neuen Bedrohung ins Gesicht 
zu sehen. In dem unbarmherzigen Licht 
zeichneten sich Temples Konturen so klar 
und scharf ab wie die seinen. „Tun Sie es 
nicht." 

„Sind Sie das, Temple?" 
„Ja. Werfen Sie die Waffe weg!" 
Anstelle einer Antwort nahm Greene die 

Automatik in beide Hände, hob sie hoch und 

richtete sie dann auf Temple. Geblendet durch 
das helle Licht, hörte Temple, wie jemand über 
den Pfad rannte. 

. „Temple?" 
„Ja." 
„Sagt von mir, daß ich ein ehrenvoller Mörder 

sei." 
Dann hielt sich Greene die Automatik an den 

Kopf und drückte ab. Hinter sich hörte Temple 
Steves Entsetzensschrei. Er wartete nicht, bis er 
Greenes Körper ins Wasser fallen sah. Er rannte 
über den Steg zu seiner Frau, die schwankend, 
mit geschlossenen Augen dastand, und fing sie 
auf. 

Drei Minuten später waren Forbes und James 
bei ihnen. Temple hielt Steve noch immer in sei- 
nen Armen. 

„Sie hatten recht, Temple", stieß Forbes her- 
vor. „Aber warum waren Sie sich so sicher, daß 
er hierherkommen würde?" 

Temple ließ Steve langsam los und vergewis- 
serte sich, daß sie wieder sicher auf den Beinen 
stand. 

„Greene war früher einmal Shakespeare-Dar- 
steller. Als er sagte: .Sieh her, ich habe eine Waf- 
fe'. wurde mir klar, daß er sich mit Othello iden- 
tifizierte. Ich erkannte das Zitat. Da wußte ich, 
daß er zum Selbstmord entschlossen war. Sie ha- 
ben seine letzten Worte gehört. Auch das war ein 
Zitat. Othello spricht diese Worte, kurz bevor er 
sich tötet." 

„Ja, natürlich", bestätigte James. „Jetzt erin- 
nere ich mich!" 

Mit bekümmerten Gesicht schaute Steve 
hinüber zu dem leer im See schaukelnden 
Boot. Gerade erst erreichten die ersten 
sanften Wellen das andere Ufer. Schließlich 
drehte sie sich um und sah Temple an. Er 
lächelte. 

„Ich wüßte gern, \vas du jetzt denkst, 
Steve..." 

Ende 

Dieser Roman ist als Bastei-Taschenbuch im 
Buchhandel erhältlich. 
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Beim Sommerfest gab 

es keine nassen Füße 

Katholiken disponierten kurzfristig um 
Langen (rg) - Weil es tags zuvor 

teilweise wie aus Kübeln gegos- 
sen hatte, wurde das Sommerfest 
der katholischen Liebfrauenkir- 
che kurzerhand vom Pfarrgarten 
in das Gemeindehaus der Stadt- 
kirche verlegt. Schließlich sollten 
die Besucher keine nassen Füße 
bekommen. Die Feier unterm 
Dach hätte unter freiem Himmel 
kaum abwechslungsreicher sein 
können. 

Nach einem zünftigen Früh- 
schoppen und Nudeln mit Gu- 
lasch führten Mädchen und Bu- 
ben des Kinder);;artens der St. Al- 
bertus Magnus-Gemeinde einen 
lustigen Dino-Tanz auf. Anschlie- 
ßend zeigten indische Mädchen 
Tänze aus ihrer Heimat. 

Zugunsten eines Missionspro- 
jektes in der indischen Provinz 
Kerala, wo mit Langener Hilfe 

eine Entbindungsstation einge- 
richtet wurde, verkaufte der 
Handarbeitskreis der Liebfrauen- 
kirche seine Produkte. Darüber 
hinaus konnten die Gäste an 
einem Stand die Festschrift zum 
100jährigen Jubiläum der Lieb- 
frauenkirche sowie Postkarten, 
Poster und Tonplaketten erwer- 
ben. Die Einnahmen sollen das 
Sommerfest, die geplanten Um- 
baumaßnahmen im Eingangsbe- 
reich der Kirche und das indische 
Missionsprojekt mitrmanzieren. 

Für die Musik sorgte neben 
einem unterhaltsamen Duo wie 
gewohnt der Kirchenchor von St. 
Albertus Magnus. Nicht minder 
unterhaltsam als die Lieder war 
ein Jubiläumsquiz, bei dem es 
kleine, aber feine Preise zu ge- 
winnen gab. 

Anzeige 

SITZENGEBLIEBEN 

AUF DKM CKLIiKN SACK ? 
NICiiriM KRMSOI'l'liNHACIl! 

Wir holen ihn ah. 
Wie immer. 

Auiikunft.gibt: I Iiüt Ix'iiza 
(IHS.TcI 0CUM/'20H.'5 

Karl-Eugen Becker 

in DAK-Parlament 
Langen - Karl-Eugen Becker 

(55) aus Langen ist nun in der 
Vertreterversammlung der Deut- 
schen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK). Dieses Parlament 
der mehr als acht Millionen DAK- 
Versicherten wurde bei der So- 
zialwahl '93 von den Mitgliedern 
der Kasse gewählt. Die Mitglieder 
bestimmen über die Vertreterver- 

f Sammlung den Kurs ihrer Kasse. 
Karl-Eugen Becker ist Landes- 

f verbandsleiterderDeutschen An- 
gestellten-Gewerkschaft (DAG) in 
Hessen. Er wurde erstmals in das 
Versicherten-Parlament gewählt. 

Geheimnisse der 

Küchenkräuter 
Langen-Am Sonntag, 19. Sep- 

tember, veranstaltet die Stadtkir- 
che einen Gemeindenachmittag. 
Beginn ist 15 Uhr. Der Frauen- 
kreis möchte die Besucher in die 
Geheimnisse der Küchenkräuter 
einweihen. Neben der Verwen- 
dung dieser Kräuter in der Küche 
soll auch deren Heilkraft und my- 
stische Wirkungsweisen bespro- 
chen werden. Ein kleines Rate- 
spiel über diese Thematik wird 
für Spannung sorgen. Gesang, 
Kuchen und Kaffee werden zu- 
dem für einen gemütlichen und 
kurzweiligen Nachmittag sorgen. 

Publikumsverkehr nur 

eingeschränkt möglich 

Finanzamt: Organisatorische Umstellung 

län^cncÄftung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACII 

Die Langener Zeitung ist in Langen und 

Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 
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Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 

Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 

unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

Wert-Gutfchein 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,63225 Langen 
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Langen - Das Finanzamt Lan- 
gen wird in der Zeit vom 27. Sep- 
tember bis zum 8. Oktober wegen 
Piner organisatorischen Umstel- 
lung im Bereich der Arbeitneh- 
merveranlagung den Publikums- 
verkehr nicht in dem gewohnten 
Umfang abwickeln können. Die 
Maßnahme dient der Vereinfa- 
chung und Beschleunigung von 
Arbeitsabläufen. Grundsätzlich 
werden künftig alle Arbeitneh- 
mer unabhängig von der Höhe 
ihrer Einkünfte aus nichtselb- 
ständiger Arbeit in einem auto- 
matisierten Bearbeitungsverfah- 
ren veranlagt. Dafür ist es erfor- 
derlich, die betroffenen Steuer- 
fälle neueingerichteten Arbeit- 

Im Gemeindehaus der Stadtkirche feierten die katholischen Gemelndemltglleder der Liebfrauenkirche Ihr Som- 
merfest. Mit Pfarrer Johannes Kratz (links) kamen die Besucher schnell Ins Gespräch. Foio rg 

Mäuseabenteuer 

in Stadthalle 
Langen ..Spuky geht in die 

Luft" ist der Titel des Mäusca- 
bentcuers, das vom Figurcnthoa- 
ter Turbine am Donnerstag, 7. 
Oktober. 15 Uhr. im kleinen Saal 
der Langener Stadthalle für Kin- 
der ab (irei Jahren gespielt wird. 
Spuky, die kleine Maus, gehl 
wirklich in die Luft, nämlich auf 
Frau Tüttelmanns Wäscheleine. 
Und hier erlebt sie die tollsten 
Sachen. Im Nu ist sie völlig ver- 
strickt nicht nur in die Wäsche- 
leine, sondern in eine wahrhaft 
abenteuerliche Geschichte. Dank 
Solo, der einsamen Socke, und 
Hatschi, dem netten Schnupf- 
tuch, geht am Ende nochmal alles 
gut. „Spuky" ist eine Geschichte 
über den Mut, Hindernisse zu 
überwinden und Unbekanntes zu 
entdecken, 

Eintrittskarten sind drei Wo- 
chen vor der Veranstaltung er- 
hältlich beim Kaufhaus Braun, 
Bahnstraße 101 - 107, Telefon 
9144-380. 

Freie Plätze in 

Bastelkursus 
Langen - Herbst-, Winter- und 

Weihnachtsdekoration wie Einla- 
dungen, Tischkärtchen, Serviet- 
tenständer sowie Wand- und Fen- 
sterschmuck wird in einem 
Kursus der Langener Volkshoch- 
schule hergestellt, der sich an 
Kinder im Alter ab fünf Jahren 
richtet. Wer noch mitmachen 
möchte, sollte sich umgehend 
schriftlich bei der VHS-Ge- 
schäftsstelle, Darmstädter Straße 
27, Kulturhaus, anmelden (Tele- 
fon 54279). Beginn ist Donnerstag, 
30. September. Der Kursus um- 
faßt zehn Nachmittage zu jeweils 
zwei Unterrichtseinheiten (don- 
nerstags ab 15 Uhr). Die Gebühr 
beträgt 55 Mark zuzüglich Mate- 
rialkosten von etwa zehn Mark. 

Sportabzeichen: 

Letzter Termin 
Langen - Der letzte Abnah- 

metermin für das Sportabzei- 
chen im Langener Hallenbad 
ist am Samstag, 18. September, 
um 8 Uhr. 

nehmerbezirken zuzuweisen. 
Insbesondere muß in der oben 
genannten Zeit der Umzug in die 
für die automatisierte Bearbei- 
tung besonders ausgestatteten 
Räume durchgeführt werden. 

Das Amt bittet darum. Vorspra- 
chen und fernmündliche Anfra- 
gen bis zum 24. September zu er- 
ledigen oder auf die Zeit nach dem 
8. Oktober zu verschieben. Nicht 
betroffen von der Umstellung 
sind Arbeitnehmer, die auch zur 
Vermögensteuer veranlagt wer- 
den, oder bei denen eigene oder 
Gewinneinkünfte ihres Ehegat- 
ten aus Land- und Forstwirt- 
schaft, Gewerbebetrieb oder selb- 
ständiger Arbeit zu erfassen sind. 

Stefan Wiedekind auf Platz vier 

Bei den Hessischen Mountainbike-Meisterschaften 
Langen - Bei den Hessischen 

Mountainbike-Meisterschaften 
in Schotten schnitt der für Cili- 
sti-Bikes Langen startende Ste- 
fan Wiedekind hervorragend 
ab. Er behauptete sich gegen 
starke Konkurrenz und landete 

auf Rang vier. Der starke Regen 
stellte die Teilnehmer vor ex- 
trem schwierige Bedingungen. 
Unter den vielen Ausgeschie- 
denen waren auch einige pro- 
minente Fahrer. So erreichte 
der Querfeldein-Vizeweltmei- 

ster Ralf Berner aus Frankfurt 
nicht das Ziel. Nach 43 Kilome- 
tern und 2:18 Stunden stand 
Thomas Hockauf aus Bad Hom- 
burg als Hessenmeister fest. 
Stefan Wiedekind benötigte 
2:29 Stunden. 

Hausbesitzer kann sich freuen 

Kreiszuschuß von 15 000 Mark für Sanierung von Fachwerkhaus 
Langen - Mit 15 000 Mark be- 

teiligt sich der Kreis Offenbach an 
der Instandsetzung und Sanie- 
rung eines als Kulturdenkmal ge- 
schützten Fachwerkhauses in 
Langen. Den entsprechenden Be- 
schluß hat der Kreisausschuß Of- 
fenbach jetzt gefaßt, teilte Land- 
rat Josef Lach mit. Das Objekt ist 
in die Denkmaltopographie des 
I^eises Offenbach aufgenommen 
und dort ausführlich beschrieben. 
Der Kreis beteiligt sich mit die- 

sem Zuschuß an der Gesamtreno- 
vierung des Fachwerkhauses in 
der Bachgasse. 

Die Bezuschussung des Ob- 
jekts durch den Kreis sei sowohl 
vom Landesamt für Denkmal- 
pflege als auch der Stadt Langen 
befürwortet worden, erläuterte 
Landrat Lach. In einem formal- 
isierten Verfahren wurden von 
der Unteren Denkmalschutzbe- 
hörde bei der Kreisverwaltung 

Offenbach die bezuschussungsfä- 
higen Kosten des gesamten Bau- 
und Sanierungsprojektes berech- 
net. Die Stadt Langen beteiligt 
sich selbst mit'einem Zuschuß 
von 30 Prozent an diesen Kosten 
von fast 112 000 Mark. Weitere 
maximal 15 Prozent dieses Betra- 
ges werden schließlich als Kreis- 
zuschuß gezahlt, höchstens aber 
15 000 Mark, erklärte der Landrat 
das Verfahren. Dies sei hier der 
Fall gewesen. 

Polizei Langen 

sucht Zeugen 
Langen - In der Robert-Bosch- 

Straße bog am Montag gegen 8.50 
Uhr ein 24jähriger Opel-Kadett- 
Fahrer nach rechts auf einen 
Parkplatz ab. Offensichtlich tat er 
dies recht unaufmerksam, denn 
eine 29jährige Fußgängerin 
mußte zurückspringen, stürzte 
und verletzte sich leicht. Zu einer 
Berührung mit dem Pkw kam es 
nicht. Der Opel-Fahrer verließ die 
Unfallstelle, konnte jedoch später 
ermittelt werden. 

Während der Pkw-Lenker an- 
gibt, beim Abbiegen den Blinker 
gesetzt zu haben, sagt die Fuß- 
gängerin, dies sei nicht der Fall 
gewesen. Die Polizei Langen 
sucht deshalb Zeugen. Wer kann 
zu diesem Sachverhalt Hinweise 
geben? Hinweise werden unter 
der Telefonnummer 23045 entge- 
gengenommen. 

Unser Hauskredrt rst ein 

Hit 

Bau 

.Förderungsprogramm 

Berufsstart: Mit mror Ausbildung zur Bankkauffrau bzw. Bankkaufmann haben 32 Junge Leute bei der 
Sparkasse Langen-Sellgenstadt begonnen. Bei der offiziellen Einführung stellten sich die „Neuen" dem Foto- 
grafen. Begrüßt wurden sie von Sparkassendlrektor Rudolf Fischer (links hinten) und Ausbildungsleiter Wolf- 
gang Wolde. Insgesamt sind derzeit bei dem Kreditinstitut 72 junge Menschen In Ausbildung. Foio:p 

Unser Angebot: 

• günstiges Sofortgeld von der Sparkasse 

• unkomplizierte und schnelle Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- für den Bau oder Erwerb Ihrer eigenen 

vier Wände 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern 

• günstige Zinskonditionen 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 
Landesbausparkasse oder Lebensversicherungen 
der SparkassenVersicherung möglich 

TIP: Sichern Sie sich noch die 
vollen Steuervorteile ab 1993 

Unsere Kundenberater informieren Sie gerne, 
auch wenn Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Ottenbach 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 18. bis 24. Soptomhor li)!)li 

Widder Anlännor ruhcti .sich bt'- 
rcils auf Lorhi'oivn aus, die Sie 
im Schwi'iüo Ihri"s Aiigosicht.s 
viMcliont hallen AikUmswo tlafie- 
Ki'ii sind Sie uiui Ihre Arlieil j^e- 

21.3.-2(1.4. fraKt. 

■Stier .Sie lej^eii vii'l Werl auf ein 
liclies Heim. Si'hieben Sie des- 
halb un,i,'eliel)le Aufräuniarbei- 
ten nicht auf. sonst fühlen Sie 
sich in den eigenen vier Wänden 

21.4.-2(1.5. unwohl! 

/\villin)>t' Ausdauernd, behaiilich und le- 
bensklug gehen Sie zu W\'rke. 
Daher werden Sie nicht lange 
wai'ten müssen, bis Sie ilic 
Früchte Ihrer Bemühungen ern- 

21.5.-21.h. ten könnet!. 

Krebs Nutzen Sie das Wissen uml die 
Krfahrung, die Sie in der Vergan- 
genheit gesammelt haben. Sie 
können etwas Neues schaffen 
und Ihr Leben aus eingetretenen 

22.6.-22.7. Bahnen lenken. 

Die gelöste Stimmung Ihres Wanne 
Partners kommt Ihnen wie geru- 
fen So werden Sie von den eige- 
nen Sorgen aligelenkt und k()n- 
nen sich an seinem Gliick mit- 
freuen. 24.').-2.V 10. 

CJewaltige KntWicklungen kun- .Skorpion 
digen sich oft durch zaghafte 
Krscheinungen an: Nehmen Sie 
kleinere Krfolge als Beweis da- 
für. daß es jetzt wieder aufwarts- 
geht 24.1(1.-22.11. 

Risiken sollten Sie augenblick- Sehiil/e 
lieh unbedingt begrenzt halten: 
Noch ist iler Boden unter Ihri-n 
Fuflen nicht sicher genug, um 
v.aghalsige Manöver einzuge- 
hen 23.11.-21.1: 

Cieistigi' Starke kann zum Teil Sleinhotk 
auch über körperliche Muskeln 
trainiert werden. Sie sollten end- 
lich mal wieder etwas mehr Sport 
treiben, um Ihr inneres Gleichge- 
wicht zu starken. 22.12.-20. 1. 

l.owe Hektik und Streß verlangi'ii Ih- 
nen viel ab Folgen Sie dem Kai 
Ihres Partners und spannen Sie 
ein wenig aus. um neue Kräfte 
zu sammeln Danach wird es Ih- 

23. 7.-23. S. nen bessergehen 

.liinfil'riiii Informieren Sie sich genau, bevor 
-Sie Ihre Kinschatzung der Lage 

♦ abgi'ben. Sonst konnte jemand 
Ihre schone .Vrgumentation mit 
wenigen Worten aus den .Angeln 

24. S.-23.4. heben 

Bleiben Sie am Ball! Wenn Sii' Wassermann 
sich schon von kleinen Kück- 
schlagen beeindrucken lassen, 
werden Sie Ihr Ziel nie erreichen 
Warum auf einmal so ubervor- 
sichlig' 21.1.-1'J.2. 

Machen Sie sich vor einer Ent- l'ische 
Scheidung das Für und Wider in 
aller Ruhe klar Nur so gelangen 
Sie zu einer vernünftigen L()- 
sung. die Ihnen viel Arger erspa- 
ren wird. 20.2.-20.3. 

BOCHEB"ter 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

üin^cner^ftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
63065 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Dsl. 069/814786 
64807 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
64842 Groß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
63512 Hainburg 
Kirchstraße 24, Ttel. 06182/7059 
63450 Hanau 
LangstraJäe 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
63225 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tfel. 06103/23996 
63263 Neu-Isenburg 
Frankfurter Strafe 98, Tel. 06102/38145 
63322 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Schwimmend über die Wohlstandsgrenze 

Illegal durch den Rio Graride in Richtung USA / Berichte über Mißhandlungen 

Sechs Männer stopfen 
Hemden und Hosen in 
Tüten, springen am mexi- 
kanischen Ufer in den Rio 
Grande und schwimmen, 
gegen die Strömung an- 
kämpfend, in die USA. 
Dutzende versuchen hier 
täglich, den Fluß zu über- 
queren in der Hoffnung 
auf Arbeit im Nachbar- 
land. Jeden Monat ertrin- 
ken mindestens zwei. 

Auf der anderen Seite, 
im texanischen Laredo, 
verfolgen Kameras der 
US-Grenzpolizei die 
Grenzgänger. Rund 
70 ODO illegale Einwande- 
rer gehen den Grenz- 
schützern in Laredo jähr- 
lich ins Netz, in San Ysi- 
dro/San Diego 1500 pro 

Täg. 4000 Beamte bewa- 
chen die 3220 Kilometer 
lange Grenze und neh- 
men jedes Jahr eine Mil- 
lion Mexikaner fest. 

In jüngerer Zeit meh- 
ren sich Berichte über 
brutales Verhalten. Die 
Menschenrechtsgruppe 
America's Watch erhebt 
die Beschuldigung, 
Grenzgänger würden ge- 
prügelt und mißhandelt. 
Die CJefangenenhilfsorga- 
nisation Amnesty Inter- 
national spricht von 
schweren und systemati- 
schen Übergriffen. 

Unterschiedliches wird 
von denen erzählt, die 
schon mal aufgegriffen 
wurden. Wahrend die ei- 
nen von Demütigungen, 

Beschimpfungen und 
Schlägen berichten, spre- 
chen nur wenige von Mi- 
handlungen. „Wenn man 
wegläuft, wird man nicht 
mißhandelt, aber die ge- 
hen härter mit einem 
um", sagt ein 26jähriger. 
„Man kriegt Handschel- 
len und wird geschubst." 

America's Watch führt 
Übergriffe auf „das hohe 
Maß an Frustration" bei 
den Beamten zurück. 
„Wenn die weglaufen wol- 
len, gehen wir sehr be- 
stimmt mit ihnen um", 
sagt Juan Rodriguez, „Ich 
habe aber noch nie gese- 
hen, daß einer mißhan- 
delt worden wäre." 

„Das Problem ist, daß 
die illegalen Einwanderer 

kein Unrechtsbewußtsein 
haben", klagt Stephen 
Kean, Sprecher der 
Grenzschutztruppe San 
Ysidro. „Der Beamte ver- 
sucht, dem Gesetz Gel- 
tung zu verschaffen, der 
Einwanderer fühlt sich 
wie ein Krimineller be- 
handelt und körperlich 
mißhandelt." Die große 
Mehrzahl der Beamten 
leiste professionelle Ar- 
beit. Der Ärger fange an, 
wenn die Erwischten der 
Festnahme entgehen 
wollten, „um sich schla- 
gen, treten und boxen". 

Beschwerden seien an- 
gesichts der großen Zahl 
an Festnahmen kaum zu 
vermeiden, befindet 
Duke Austin, Sprecher 

des Einwanderungsamts 
in Washington. Er nennt 
es „ärgerlich und beleidi- 
gend für uns als Behörde, 
daß jemand behauptet, 
wir duldeten und förder- 
ten Mißhandlungen". 

Einige Einwanderer er- 
klären, die meiste Angst 
hätten sie vor den mexi- 
kanischen Grenzern. Die 
Ausreise sei zwar nicht 
rechtswidrig, aber die Po- 
lizisten nähmen ihnen ihr 
Geld weg und folterten 
das Geständnis heraus, 
Schlepper oder Drogen- 
schmuggler zu sein. „Das 
sind Bestien", schimpft 
Sanchez. „Ich lasse mich 
viel lieber von den Ameri- 
kanern erwischen!" 

Susana Hayward (AP) 

Durch Mark und Bein 

"Wölfe verständigen sich mit Winseln, Heulen und Zähneklappern 

Erwischt: Für diese Mexikaner, die versucht haben, illegal die US-Grenze 
zu überqueren, ist der Traum vom reichen Nachbarstaat vorerst ausge- 
träumt - wie für lährllch eine Million ihrer Landsleute. Foto: AP 

Wer bis zum 30.9. 
Wüstenrot-Bauspaxer 
wird, kommt schneller 
ans zinsgünstige, zinsfeste Bauspargeld. Damit steht 
Ihre Finanzierung auf solidem Fundament. Die besondere 
Flexibilität des Wüstenrot-Bausparens paßt sich dabei 
ganz Ihren Wünschen und Möglichkeiten an. 

Wir beraten Sie gern... 

Hühner, Kaninchen und Tauben gab es bei einer Freiland- 
schau des Kleintierzuchtverelns 1903 Langen am Sonntag zu bestaunen. 
Mit der Resonanz zeigte sich Vorsitzender Heinz Spamer zufrieden. Einige 
Besucher nutzten die Gelegenheit, sich wertvolle Tips für ihre Kleintier- 
zucht zu holen. Bei Kaffee und Kuchen wurde mit einigen der insgesamt 
140 Vereinsmltgileder im Clubheim fleißig gefachsimpelt. Die jüngeren 
Gäste beäugten derweilen vor allem die Mohrrübennascher. Besondere 
Augen hatten sie für die verschiedenen f^assen der Zwergkaninchen. 
Deutlich mehr als die Federgewichte unter den Langohren bringen die zur 
Schau gestellten grauen Deutschen Riesen und Deutschen Widder auf die 
Waage, nämlich stolze 20 Pfund. Text/Foto:rg 

Über dem Durchschnitt 

4,4 Prozent mehr Fahrgäste in Stadtbussen 
Langen Der Verband Deut- 

scher Verkchrsunternchmen 
(VDV) meldet für das erste Halb- 
jahr 199.3 einen Fahrgastzuwachs 
von 1.3 Prozent in Bussen und 
Bahnen im gesamten Bimdesge- 
biet. Darauf hat die Stadtwerke 
Langen GmbH hingewiesen, 
(leren Stadtbusverkehr in Langen 
und Egelsbach einen deutlich hö- 
heren fahrgastzuwachs verzeich- 
nete. Wie Direktor Norbert Brei- 
denbach mitteilte, gab es in den 
ersten sieben Monaten des Jahres 
1993 eine Steigerung von 4,4 Pro- 
zent. 

Nach Angaben des VDV wurden 
in den alten Bundesländern in 
den Monaten .lanuar bis Juni 1993 
insgesamt ."j.l Prozent mehr Fahr- 

gäste befördert als im Vorjahr. 
Damit hält der positive Trend 
weiter an, nachdem die Busse und 
Bahnen der VDV-Unternehmen 
in den .Jahren 1989 bis '92 insge- 
samt 12,4 Prozent mehr Fahrgäste 
hatten. VDV-Hauptgeschaftsfüh- 
rer Professor Günter Girnau sieht 
in dieser Entwicklung eine Bestä- 
tigung der vielfältigen Aktivitä- 
ten der Verkehrsunternehmen 
zur Verbesserung des Angebots. 
In den neuen Bundesländern sind 
die Fahrgastzahlen allerdings um 
13,() Prozent rückläufig. Ursachen 
sind hier vor allem die weiter ge- 
sunkene Wohnbevölkerung und 
die nochmals gestiegene Arbeits- 
losenzahl. 

vollkommen kreisförmige Gestalt 
und einer ebenso vollkommen er- 
haltenen Stadtmauer. Hier be- 
suchte man auch das Rieskrater- 
museum. Das Ries ist eine Senke 
um Nördlingen, die vor etwa 15 
Millionen Jahren durch einen 
Meteoriteneinschlag entstand 
und einen Durchmesser von 25 
Kilometern aufweist. Auf dem 
weiteren Weg wurde noch einiges 
andere angesehen. Man gelangte 
schließlich nach Schwangau, wo 
man die letzten Tage der Fahrt 
verbringen wollte. 

Nachdem die Zelte aufgeschla- 
gen waren, machte man sich auf 
den Weg zum Forggensee. Am 
nächsten Tag ging es dann zum 
Lechfall und nach Neuschwan- 
stein. Auch wenn das Radfahren 
mit dem gesamten Gepäck teil- 
weise etwas anstrengend war, 
fanden es die Grünen Drachen 
schade, daß die elf Tage so rasch 
ihr Ende fanden. Von Füssen fuhr 
man wieder mit dem Zug nach 
Hause. 

Zum letztenmal 

Gutscheinaktion 
Langen - Gutscheine für hoch- 

stämmige Obstbäume werden in 
diesem Jahr zum letztenmal von 
der Langener Ortsgruppe des Na- 
turschutzbundes verteilt. Die 
Hochstämme sind nur für den 
Außenbereich bestimmt. Die 
Gutscheine im Wert von 30 Mark ' 
sind bei Angabe des Namens, der 
Flur- und Grundstücksnummer 
bei Horst Schaum, Bürgerstraße 
3, Telefon 2 95 65. erhältlich und 
nur bei einer Baumschule in Mör- 
felden einzulösen. Nach dem 
Ende dieser Aktion hat der Natur- 
schutzbund seit 1983 insgesamt 
651 Anpflanzungen bezuschußt. 
Da die Mitgliederzahl schrumpft 
und die Spendenfreundigkeit zu- 
rückgegangen ist, muß der Natu- 
schutzbund die Aktion einstellen. 

Kleintierzüchter 

machen Ausflug 
Langen - Im Jahr seines 90jäh- 

rigen Bestehens führt der Ausflug 
des Langener Kleintierzuchtver- 
eins am Samstag, 25. September, 
nach Miltenberg, zum Kloster En- 
gelberg und zum Abschluß nach 
Rimbach (Odenwald). Die Fahrt, 
alle Plätze sind ausgebucht, be- 
ginnt ab 13 Uhr an folgenden Hal- 
testellen; Altes Rathaus, Zimmer- 
straße, Bahnhof und Mörfelder 
Landstraße/Forsthaus. Die Teil- 
nehmer werden gebeten, sich an 
den entsprechenden Zusteige- 
möglichkeiten rechtzeitig einzu- 
finden. 

Der berühmte schwedische Verhaltensforscher Dr. Erik ZImen übt sich im Nationalpark 
Bayerischer Wald In der Disziplin „Mit den Wölfen heulen". Foto; Archiv 

Wie spricht der Wolf? Ne- 
ben Körperhaltung, Mimik 
und Verhaltensäußerungen 
spielt akustische Verständi- 
gung eine wichtige Rolle; 
Wölfe winseln, wuffen, knur- 
ren, schreien, heulen und 
klappern mit den Zähnen. 
„Selber habe ich häufig 
junge Wolfswelpen durch 
Winseln hervorlocken kön- 
nen. In der Annahme, die 
Mutter komme zurück, rann- 
ten sie auf mich zu. Erst im 
letzten Augenblick erkann- 
ten sie ihren Fehler", berich- 
tet Experte Erik Zimen. 

Wölfe sind in der Lage, Ge- 
räusche nicht nur mit 
Stimmbändern und Mund- 
höhle, sondern auch mit an- 
deren Körperteilen produzie- 

ren. Die meisten Laute stel- 
len für sich keine Aussage 
dar; sie erlangen ihre Be- 
deutung im Zusammenhang 
mit dem Verhalten. Beson- 
ders ältere Wölfe winseln, 
wenn sie unruhig, unzufrie- 
den oder erregt sind, Die.lün- 
geren und Rangniedrigeren 
hingegen winseln bei Begeg- 
nungen mit Älteren und 
Ranghöheren, aber auch, um 
Welpen aus ihren Verstecken 
zu locken. 

Wuffen ist ein Laut größter 
Erregung, ein Warnlaut, Er 
lenkt die Aufmerksamkeit 
auf eine mögliche Gefahr; 
Ein Feind wird auf Abstand 
gebellt. Das Knurren, ver- 
bunden mit Zähneblecken, 
ist die zweitstärkste Walle, 

Wird (las Tier in eine ver- 
stärkte Abwehrhaltung ge- 
drängt, geht es in Schreie 
über; grelle Laute des 
Schreckens, der Angst oder 
des Schmerzes, 

I^in weiterer Drohlaut ist 
das Zähneklappern, das Ver- 
teidigungsbereitschaft aus- 
drückt und der Abschrek- 
kung dient. Der berühmteste 
Laut, der den Menschen 
früher durch Mark und Bein 
ging, ist das Heulen, ein lan- 
ger, melodischer U-Laut, Da- 
bei hebt das Tier den Kopf 
und legt die Ohren zurück. 

Warum Wölfe heulen, dar- 
über ist viel spekuliert wor- 
den, Inzwischen hat sich auf- 
grund der Beobachtungen 
und Forschungen unter an- 

derem von Zimen folgendes 
ergeben; Vom Rudel zurück- 
gelassene ranghohe Tiere 
heulen, wenn ihr Partner, 
andere ranghohe Wölfe oder 
Welpen nicht mehr in Sicht 
sind. Einzelne können so 
K(mtakl aufnehmen. 

Unklar ist. ob durch Heu- 
len mehr signalisiert wird als 
der Standort. Zimen vermu- 
tet, daß darin einfache Infor- 
mationen, etwa über die 
Stimmungslage, enthalten 
sind. Große Bedeutung hat 
das Chorheulen des ganzen 
Rudels. Forscher nehmen 
an. daß es dem Zusammen- 
halt dient, andere Untersu- 
chungen vermuten eine Ter- 
ritoriumsmarkierung. 

Göttlich Öchslc (df) 

Mit Bauernregeln liegen Sie richtig 

Bei langfristigen Prognosen oft treffsicherer als professionelle Meteorologen 

Großrechenanlagen zum Trotz 
müssen Meteorologen bei länger- 
fristigen Wettervorhersagen pas- 
sen; Schon nach einer Woche 
werden ihre Prognosen ungenau. 
Auf lange Sicht überraschend er- 
lolgreich hingegen sind die Bau- 
ernregeln. Bei (1er Frage, woran 
das liegt, „zuckt ein Wetterwis- 
senschaftler zusammen", gesteht 
Horst Malberg, Professor für Me- 
teorologie und Klimatologie an 
der Freien Universität Berlin. Er 
hat diese Regeln mit langfristi- 
gen Wetteraufzeichnungen ver- 
glichen. Dabei kam er zu verblüf- 
fenden Ergebnissen. 

Richtig kalt wird es zum Bei- 
spiel erst im Januar eines Win- 
ters. Das sagt die Regel „Werden 
die Tage länger, wird der Winter 
strenger". Laut Malberg ist die 
Luft in der Polarregion mangels 
Sonne stark abgekühlt. Kommt 
sie nach Mitteleuropa, folgt klir- 
rende Kälte. 

Nördliche Winde verursachen 

im Mai die Eisheiligen; In der Mo- 
natsmitte herrscht häufig hoher 
Luftdruck mit kühlen Winden. 
Sie lassen die Wahrscheinlichkeit 
von Nachtfrösten zunehmen. Po- 
larluft ist für das Phänomen der 
Schafskälte verantwortlich. 
Wenn Anfang Juni die Hoch- 
druckwetterlage zusammen- 
bricht, können Tiefdruckgebiete 
nach Mitteleuropa vordringen. 

Hier lassen sich noch wissen- 
schaftliche Erklärungen finden, 
was Malberg bei Witterungsre- 
geln, die langfristige Zusammen- 
hänge herstellen, nicht mehr ge- 
lang. Dennoch haben sie in bis zu 
80 Prozent Gültigkeit; die Sieben- 
schläfer-Regel etwa in München, 
wenn zwei Dinge berücksichtigt 
werden; Wegen des Gregoriani- 
schen Kalenders verschieben 
sich manche Stichtage. Sieben- 
schläfer ist demnach nicht der 
27. Juni, sondern der 7. Juli. Und 
nicht der Tag ist entscheidend, 
sondern die Wettercharakteristik 

um ihn herum. War es Anfang 
Juli schön, bleibt in München der 
gesamte Sommer so, 

„Ist bis Dreikönigstag kein 
Winter, kommt auch keiner mehr 
dahinter", lautet eine Weisheit, 
die zu 70 Prozent zutrifft. Wenn 
es bis Dreikönigstag wärmer als 
normal war, bleilit der Januar re- 
gelmäßig so. Und wenn um den 
17. Januar die Sonne sehr oft 
scheint, bleibt in sieben von zehn 
Fäjlen das ganze Jahr trocken. 

Über den Verlauf des Winters 
läßt sich im Frühherbst eine Vor- 
hersage wagen, „Ist der Septem- 
ber lind, wird der Winter ein 
Kind" stimmt in drei von vier Fäl- 
len. Sogar die Witterung des 
Frühjahrs läßt sich abschätzen; 
Wenn es um St. Lambert (17. Sep- 
tember) trocken ist, wird es sechs 
Monate später warm, regnet es, 
muß mit Nässe gerechnet werden 
- in zwei von drei Fällen. 

Als so stimmig erweisen sich 
viele Bauernregeln. Eine von 

ihnen ist allerdings lebensgefähr- 
lich; Bei Gewitter sind keines- 
wegs Eichen zu meiden und Bu- 
chen zu suchen - da hilft im 
Freien nur, sich flach hinzulegen. 
Wer sich auskennt, kann die Ent- 
wicklung der nächsten sechs bis 
24 Stunden mit einer Genauig- 
keit von 75 Prozent abschätzen. 
Viel besser liegen auch professio- 
nelle Meteorologen nicht, die es 
auf 87 Prozent bringen. 

Die Entwicklung der nächsten 
T^ge läßt sich freilich mit Bau- 
ernregeln nicht vorhersagen. Me- 
teorologen erreichen dagegen 
eine Wahrscheinlichkeit von 85 
Prozent für einen Zeitraum von 
42 Stunden. Andererseits haben 
die Bauernregeln bei eigentlich 
viel schwierigeren mehrmonati- 
gen Aussagen die Nase vorn. Die 
Statistik beweist es jedenfalls - 
auch wenn sich nicht einmal Mal- 
berg die Zusammenhänge so 
recht erklären kann, 

Dieter Schwab (df) 

Ob der Wetterfrosch Vorhersagekraft besitzt, ist wissenschaftlich nicht 
untermauert. Auf traditionelle Bauernregeln dagegen Ist erstaunlich oft 
Verlaß, sofern es sich um längerfristige Prognosen handelt. Foto; Arcliiv 

Wo Blut knüppelhageldick fließen soll: 

Lust auf Gewalt rund ums Fußballfeld 

Doktorarbeit über die Offenbacher „Anti-Sozial-Front" 

immer wieder kommt es am Rande von FuBballspielen zu gewalttätigen Ausschreitungen, wie hier bei einem 
Lokalderby zwischen dem FC Sachsen und dem VfB Leipzig. Foto; Archiv 

Hooligans ist das Schreckens- 
wort für Gewalt rund ums F\jß- 
ballfeld. Anhänger dieser Grup- 
pen prügeln sich, weil es Spaß 
macht. Einst waren Hitlergruß 
und .Runen-Tattoos reine Provo- 
kation, Anhand von Interviews, 
Diskussionen und „teilnehmen- 
der Beobachtung" füllt Beate 
Matthesius mit ihrer Doktorar- 
beit an der Uni Frankfurt eine 
Forschungslücke. Sie zeichnet 
die Entwicklung von 1978 bis 
1991 am Beispiel der Offenbacher 
„Anti-Sozial-Front" (ASF) nach. 

Die Abwertung der B\ißballan- 
hänger in den Medien seit dem 
Tod eines Eans in Hamburg 1982 
hatte fatale Folgen, „Blut, Blut, 
Blut muß fließen, knüppelhagel- 
dick!" Dieser in einer Reportage 
über die Dortmunder „Borussen- 
front" kolpierte Schlachtgesang 
und andere Berichte zogen Nach- 
ahmungstäter an. Die Republik 
wurde mit „Fronten" überzogen. 
Darunter war auch die ASF Sie 
entstand 1984 - die Kickers stie- 

gen gerade mal wieder in die 
Zweite Liga ab. Für die Gründer, 
aus ärmlichem Milieu, zwischen 
14 und 17 Jahren alt, war FUßball 
ihr Leben. Sie brauchten keine 
Rechtfertigung für Gewalt - sie 
hatten Spaß daran. 

Als die FVißballcIubs anfingen, 
etwas gegen das Image des F^n- 
Mobs zu tun, wurde das als 
,,Schleimertour an Bullen und 
Öffentlichkeit" abgetan. Es ent- 
standen rechtsextremistische 
Schlägerformationen, Zu einfach 
war es, mit einem „Sieg Heil" 
Aufmerksamkeit zu erregen. So 
trafen sie sich im NPD-Keller, in 
der Streetgang- und Skinheadbe- 
wegung. Opposition drückte sich 
durch Verwendung rechter 
Gesten und Symbole aus. 

Matthesius glaubt, daß sich 
nicht Rechtsradikale der F^ns be- 
dienten. sondern umgekehrt, 
Auseinandersetzungen passier- 
ten nicht mehr spontan, sie wur- 
den verabredet. Die Lust am Aus- 
nahmezustand führte einen der 

Gründer in vier Jahren sechsmal 
vor Gericht, Nachdem er 1986 ei- 
nen Anhänger der Frankfurter 
Eintracht niedergeschlagen 
hatte, vvairde er zu einem Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. 

Die durch F^n-Polizisten, Un- 
dercover-Agenten und die Regi- 
strierung potentieller Gewalttä- 
ter erreichte relative Ruhe ist für 
Matthesius zweischneidig; Rot- 
tenführer, die vorher einen unge- 
schriebenen Ehrenkodex ge- 
währleistet hatten, fehlten jetzt. 
Aus milieugebundenen Fußball- 
fans wurden reine Hools. Drogen- 
konsum sowie Überfälle auf Aus- 
länder häuften sich. Vermum- 
mung und Beteiligung an anar- 
chistischen Aktivitäten waren an 
der Tagesordnung. Man fuhr 
überallhin, wo ,,was los war", zu- 
letzt in die neuen Bundesländer. 
Ab 1987 zersplitterte die ASF. Die 
zweite Generation tut sich nur 
noch mit Raufen, Saufen und 
neonazistischen Parolen hervor. 

Kai Schöneberg (dO 

Pfadfinder auf mittelalterlichen Spuren 

Die Langener „Grünen Drachen" radelten auf der Romantischen Straße 

Langen-ElfTage lang waren 14 
ältere Wölfiinge, .lungpfadfinder 
und Pfadfinder des Stammes 
,,Grüner Drache" in den Som- 
merferien unterwegs. Man wollte 
mit dem Fahrrad entlang der Ro- 
mantischen Straße von Tauberbi- 
schofsheim nach Füssen fahren 
und auf diese Weise den mittelal- 
terlichen Handelsweg zwischen 
dem Main und den Alpen in seiner 
historischen und kulturellen 
Vielfalt kennenlernen. Zunächst 
ging es mit dem Zug nach Tau- 
berbischofsheim, wo bereits die 
vorausgeschickten Fahrräder 
warteten. Dort wurde das gesamte 
Gepäck einschließlich Zeltplanen 
und Spirituskochern auf die 
Drahtesel geladen, und man 
machte sich auf den Weg, Statio- 
nen waren Bad Mergentheim, Ro- 
thenburg ob der Tauber. Dinkel- 
sbühl, Nördlingen, Donauwörth, 
Augsburg, Landsberg am Lech, 

Schongau und Schwangau, 
Erste Möglichkeiten zum Kon- 

takt mit dem Mittelalter bot Ro- 
thenburg mit seinem mittelal- 
terlichen Kriminalmuseum, .sei- 

ner Sadtmauer und dem Rathaus. 
Auch die Fachwerkhäuser und die 
Kirche in Dinkelsbühl wurden 
bestaunt, Nördlingen beein- 
druckte schließlich durch seine 

In den bayerischen Seen machte das Baden großes Vergnügen. Foto:p 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann .sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die f;erne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

[iricfmarkensammlerveroin 
n<ibcnhausen, Kontaktadrcs- 
spn: .Ipan Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073/ 
.l.S 13; JörR Zinganell, Amsel- 

wrg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Ttlefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlervercin 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3. 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat. 20 Uhr. 

Die .Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tliuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr 

Hanau 

Verem für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Kalharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 /2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr FXir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Langen 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6. Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl. 63165 Mühlheim 
am Main. Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim. Dietesheimer 
Straße 60. jeden dritten Sonn- 
tag im Monat. 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer. Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg. Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat. 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen. Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen. Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat. 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene. 
Altes Rathaus. Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main. Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori. Bis- 
marckstraße 37. 63065 Offen- 
bach. Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat. 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus. Luisenstraße 53. 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark. Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tfelefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19,30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, TVlefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon; 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- , 
TXirnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr 

Feuerwehrautos des Sammlers 

Vereine und Bundespost werben 

für das Briefinarkensammeln 

Am „Tag der Briefmarke" gibt es viele Ausstellungen 

Der „T^g der Briefmarke" fällt 
alljährlich auf den letzten Sonn- 
tag im Oktober, in diesem Jahr 
auf den 31. Oktober 1993. 

An diesem T^g wirbt der Bund 
Deutscher Philatelisten e.V - der 
Spitzenverband aller Briefmar- 
kensammler - gemeinsam mit der 
Deutschen Bundespost, mit zen- 
tralen Veranstaltungen, Brief- 
markenausstellungen, Werbe- 
schauen und Tauschtagen in al- 
len Bundesländern für das Hobby 
Philatelie. Ein Hobby mit einem 
hohen kulturellen Fi-eizeitwert 
und mit vielfältigen Möglichkei- 
ten zur Begegnung von jung und 
alt und zur Beschäftigung mit 
Briefmarken und Ereignissen 
aus aller Welt. 

Mit diesen Aktivitäten werden 
zugleich die Aufgaben, Ziele und 
der umfangreiche Service des 
Bundes Deutscher Philatelisten 
e.V, seiner Landesverbände und 
der Deutschen Philatelisten-Ju- 
end für fast 100 000 eingeschrie- 
bene Mitglieder und eine Vielzahl 
nahestehender FVeunde einer 
breiten Öffentlichkeit vorgestellt. 

Die Deutsche Bundespost gibt 
seit 1975 in regelmäßiger Folge 
eine Sondermarke zum „Tag der 
Briefmarke" heraus. In diesem 
Jahr wird die Serie „Historische 
Postmotive" fortgesetzt. 

Schriftliche Informationen von 
Mensch zu Mensch sind so alt wie 
die Schrift selbst. Die Geschichte 
des Briefes läßt sich bis in die An- 
tike zurückverfolgen. 

Dem Brief kommt aber auch im 
Zeitalter modernster elektroni- 

Mit dieser Sondermarke wirbt die Deutsche Bundespost und die Briefmarken- 
vereine für das Schöne Hobby Briefmarkensammeln. 
scher Nachrichtentechnik große 
Bedeutung zu. Über 50 MiUionen 
Briefsendungen werden täglich 
von der Deutschen Bundespost 
befördert. Sie übermitteln wichti- 
ge Botschaften privater und ge- 
schäftlicher Art. 

Nicht seien zählen Briefe auch 
zu begehrten Sammelstücken. 
Marken, Stempel, postalische 

und private Vermerke auf Briefen 
können wichtige Dokumente für 
Post- und Zeitgeschiche sein. 

Der wohl seltenste Brief mit ei- 
ner Ffehldruck-Marke von Alt-Ba- 
den aus dem Jahr 1851 erzielte 
auf einer Auktion in Wiesbaden 
im März 1985 einen sensationel- 
len Weltrekordpreis von 
2 300 000,- Mark. 

Wettbewerb zu 

Thema Thüringen 

Wie seit rund zwanzig Jah- 
ren veranstaltet die Deutsche 
Philatelisten-Jugend auch die- 
ses Jahr wieder in Zusamme- 
narbeit mit der Stiftung zur 
Förderung der Philatelie und 
Postgeschichte e.V ihren Stif- 
tungswettbewerb für Nach- 
wuchssammler. 

Austragungsort ist Suhl in 
Thüringen: am 30. und 31. Ok- 
tober werden dort im Rahmen 
einer Zentralveranstaltung 
die Ebcponate der Öffentlich- 
keit präsentiert. In Suhl wird 
auch die Preisvergabe stattfin- 
den. Der Ort der Ausstellung 
hat sogar das diesjährige The- 
ma für die einzureichenden 
Sammlungen hervorgebracht: 
Es lautet Thüringen und läßt 
von „Thüringer Wald" über 
„Goethe in Weimar" bis hin 
zum „Umweltschutz in Thü- 
ringen" 1001 Möglichkeiten 
für die Ausgestaltung offen. 

Alle jugendlichen Briefmar- 
kensammler, Jugendgruppen, 
Gemeinschaften und Schul- 
klassen sind zur Teilnahme 
aufgerufen. 

Wer Interesse am Stiftungs- 
wettbewerb hat, kann gegen 
einen frankierten Rückum- 
schlag nähere Informationen 
anfordern. Hierfür und auch 
für individuelle Anfragen 
steht zur Verfügung: die 
DPhJ-Geschäftsstelle, Post- 
fach 3968, 5500 TVier. 

Beispielhafte Kombination zwischen Rettem und Philatelisten in Langenselbold 

Langenselbold - Langensel- 
bolds Stadtbrandinspektor, Ha- 
rald Olbricht, war überrascht von 
der Vielfalt der Briefmarken und 
Sonderstempel zum Thema Feu- 
erwehr Sie habe wohl nicht nur 
mit Brandschutz zu tun, sondern 
biete auch dankbare Themen für 
die Philatelisten und Feuerwehr- 
modellsammler, die ebenfalls mit 
einer Börse beim 90jährigen Feu- 
erwehrjubiläum mit von der Par- 
tie waren. 

Kreisbrandinspektor Karl Noll 
hob die gute Zusammenarbeit 
zwischen den Briefmarken- 
sammlern und der Feuerwehr 
hervor, die wohl einmalig im 
Kreisgebiet sei. Der Kreisbran- 
dinspektor betonte besonders, 
daß die Feuerwehr die Öffentlich- 
keit brauche und hoffe, daß das 
Langenselbolder Beispiel Nach- 
ahmung finde. 

Bürgermeister Hans-Peter Eb- 
ner fand ebenfalls lobende Worte 
für das gute Zusammenspiel von 
Feuerwehr und Philatehe. Wäh- 
rend die Feuerwehr „Produkte 
der Sicherheit" sei, hätten die 
Philatelisten aus Langenselbold 
einen hervorragenden Ruf als 
Chronisten des Langenselbolder 
Lebens. Die gute Zuammenarbeit 
der Langenselbolder Vereine sah 
der Langenselbolder Bürgermei- 
ster Ebner auch darin, daß der 
T\arnverein, als größter Verein in 
Langenselbold, sein Vereinsge- 
lände für das Feuerwehrjubiläum 
zur Verfügung gestellt habe. 

Margret FVeund, die Vorsitzen- 
de der Briefmarkenfreunde „Kin- 
zigtal" e.V, hob den verbinden- 

Günter Volz (links) und Ausstellungsleiter Klaus Hölzinger (rechts) im Gespräch mit einem Gast aus Gelnhausen 
Foto p 

den Charakter der Philatelie her- 
vor und fand es bewundernswert, 
wenn sich Bürger - wie bei der 
Feuerwehr - uneigennützig in ih- 
rer fVeizeit in den Dienst für die 
Allgemeinheit zur Verfügung 
stellen. 

Ausstellungsleiter Klaus Höl- 

90 Jahre 
FrdwHUgc Feuerwehr 

/7~\ Langemelbold 
1503 -199.1 

MOO 

Briermarkcn-Weriwschau 
GldUmer-TrefTcn 

21, 8. 1993 

^riof:i.arken-p..*r;akl io.n 
Walter ''^uck 
Hinncfold ^ 
6^BüV r ' e t" j r .c; 

Zur 90-Jahr-Feier der Feuerwehr Langenselbold gab es zur Erinnerung einen 
Briefumschlag und einen Sonderstempel. 

zinger begrüßte die Gäste mit 
den Worten; „Wir freuen uns, daß 
Sie der Einladung zur Eröffnung 
der Briefmarken-Werbeschau an- 
läßlich des 90. Geburtstages der 
FVeiwilligen Feuerwehr Langen- 
selbold in die heimliche Haupt- 
stadt des Main-Kinzig-Kreises - 
philatelistisch gesehen - gefolgt 
sind. Dieser Anspruch wird un- 
termauert durch vier verschiede- 
ne Sonderstempel innerhalb der 
letzten vier Monate. 

Auch soll hier die bisherige gu- 
te Zusammenarbeit seit der phi- 
latelistischen Grundsteinlegung 
im Jahre 1977 mit den seither zu- 
ständigen Stelleninhabern im 
Rathaus nicht unerwähnt blei- 
ben. Verschiedene Bildpostkar- 
ten von Langenselbold sind Zeu- 
gen dieser Zeit. 

Das Sammeln und Ausstellen 
von Briefmarken hat eine lange 
TVadition und trägt zum besseren 
Verständnis fremder Volker und 
Kulturen bei. Man sagt nicht um- 
sonst, daß das Briefmarkensam- 
meln das Steckenmpferd des 
friedlichen Menschen ist. 

Doch nun zu unserem Geburts- 
tagskind. Die alte, rüstige und al- 
lezeit bereite Dame wollte zu ih- 
rem 90, Geburtstag einen Sonder- 
stempel. Das war für uns Langen- 

selbolder Philatelisten eine will 
kommene Ctelegenheit. uns er 
kenntlich zu zeigen, denn bisher 
waren wir immer auf der Nehmer- 
seite, sei es in privaten Belangen 
wie Wasser im Keller oder umge- 
stürzter Baum oder im philateli- 
stischen Bereich als Objektschüt 
zer und bei der Nachtwache. 

Neben dem Sonderstempel 
sollte auch ein Sonderpostamt 
beantragt werden und eine Brief- 
marken-Werbeschau veranstaltet 
werden. Die Ausrichter dieser 
Veranstaltung sind die Langen- 
selbolder Sammlerfreunde, der 
zeit als Schwerpunkt aktivster 
Bestandteil der Briefmarken- 
freunde „Kinzigtal" e.V und der 
Motive Arge Feuerwehr e.V Bei- 
de Vereine stellen sich auch in- 
nerhalb dieser Austeilung selbst 
vor" 

Briefitnarken- 
Redaktion 

Walter Hauck 
64807 Dieburg 
Minnefeld 4 
Ttel. 06071/24 0 97 
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Schmunzel-ECKE 

Herbstanfang 

„Mann, konnten Sie nicht noch 
zwei Sekunden warten?!" 

„Im Herbst spart man viel 
Benzin!" 

„Ungeheuer realistisch, die- 
ser Herbstwind, nicht?" 

Teilvertretung 

Die Chefsekretärin wird in Urlaub 
fahren. Am Tag vor der Abreise weist 
sie noch ihre Vertreterin ein. Die Ver- 
treterin meint: „Ich werde versu- 
chen, Sie in jeder Hinsicht zu vertre- 
ten." - „Mit einer einzigen Ausnah- 
me!" ruh die Chefsekretärin und 
blickt böse auf ihre Vertreterin. 
„Und diese betrifft den Direktor in 
seinem Privatleben." 

Schwieriges VerhäUnis 
Zwei Freundinnen unterhalten 

sich über ihre Freunde. „Ist dein Ver- 
hältnis zu Egon immer noch das glei- 
che?" fragt die eine. „Beileibe nicht", 
stöhnt die andere. „Wenn wir verhei- 
ratet wären, hätte ich schon minde- 
stens ein Dutzend Scheidungsgrtln- 
de." 

Wettervorhersage 
Professor Mümmel macht die amt- 

liche Wettervorhersage. Eines Tages 
muß er erfahren, daß der Schäfer 
Schlieker ihm starke Konkurrenz 
macht. Professor Mümmel geht zu 
ihm. „Man sagt mir, daß Sie unerhört 
exakte Wettervorhersagen machen", 
sagt der Professor zu dem Schäfer. 
„Wie machen Sie das nur?" - „Das ist 
ganz einfach", meint der Schäfer, 
„ich sage immer das Gegenteil von 
dem, was Professor Mümmel vorher- 
sagt." 

Die Entscheidung 
„Sie haben sich also gestern mit 

meinem Sohn verlobt", sagte Ban- 
kier Rentenmark wütend zu seiner 
Privatsekretärin. „Ich hätte es für 
richtiger gehalten, wenn Sie zuerst 
mit mir gesprochen hätten." - „Ich 
habe auch lange geschwankt", meint 
die junge Dame mit betörendem Au- 
genaufschlag, „doch dann habe ich 
mich für Ihren Herrn Sohn als den 
Jüngeren entschieden." 

Einarbeitung 

„Hat Lilly sieh an ihrer neuen 
Stelle im Juweliergeschäft eigentlich 
schon eingearbeitet?" - „Noch nicht 
so ganz! Sie wird noch verlegen, 
wenn sie die Preise nennt." 

Lachend in den Herbst 

„Natürlich haben wir Kleb- 
stoff", sagt der Verkäufer, „ich 
kriege ihn bloß nicht vom Regal 
los! 

Huberts Kuh hat gekalbt. Hen- 
riette fragt; „Wie kommt es ei- 
gentlich, daß ein neugeborenes 
Kalb so feuchte Augen hat?" - 
„Dumme Frage. Du würdest doch 
auch weinen, wenn du erkennen 
müßtest, daß deine Eltern Rind- 
viecher sind!" 

„Jede der fünf Kerzen auf dei- 
ner Geburtstagstorte steht für ein 
vollendetes Lebensjahr", erklärt 
die Mutter der kleinen Regine. 
„Ach Mutti", meint sie daraufhin 
treuherzig, „hättest du mir dann 
nicht fünl Torten mit nur einer 
Kerze darauf schenken können?" 

„Sag mal, du kennst doch 
Herrn Flockenstein. Was ist das 
eigentlich für ein Mensch?" - 
„Also, wenn du zwei Männer 
triffst und der eine gähnt vor 
Langeweile, dann ist der andere 
Herr Flockenstein!" 

„Ist deine Frau eigentlich spar- 
sam?" - „0 ja, zu ihrem 45sten 
Geburtstag hat sie nur 30 Kerzen 
auf den Kuchen gesteckt." 

Das Ehepaar hat sich einen 
Dackel gekauft, und die Ehefrau 
beginnt sofort mit der Erziehung. 
„Gib dir keine Mühe", meint ihr 
Mann, „einem Dackel kannst du 
keinen Gehorsam beibrinKn. 
Das ist aussichtslos!" - „Das 
wäre ja gelacht", gibt sie zurück, 
„bei dir schien das zu Beginn 
auch so!" 

„Ich gehe jede Woche fünfmal 
ins Theater!" berichtet Frau 
Schmitzke. „Ach, sind Sie so 
opemb^eistert?" - „Nein, ich 
bm die Toilettenfrau!" 

„Ach Verzeihung, können Sie 
mir sagen, wo die Linie 35 fährt?" 
- „Natürlich, wenn Sie nicht 
schnell einen Schritt zur Seite 
gehen, dann fährt sie direkt über 
Ihre Füße!" 

In der überfüllten Straßenbahn 
bietet ein junger Mann einer 
Dame einen Sitzplatz an. Die 
Dame bedankt sich überschweng- 
hch bei dem Herrn. „Nichts zu 
danken", gibt er zurück, „es ist 
schließlich meine Kavaliers- 
pfbcht, einer Dame meinen Platz 
anzubieten. Die meisten Männer 
stehen zwar nur bei hübschen 
Mädchen auf, aber ich mache da 
keinen Unterschied!" 

* 
„Sag mal, Markus, warum 

putzt du dir eigentlich nicht die 
Schuhe ab, wenn du heim- 
kommst? Guck mal, wie schmut- 
zig du wieder alles machst." - 
„Mutti, warum kannst du nicht 
drüber lächeln und den Staub- 
sauger holen, wie die Mütter im 
Werbefernsehen das immer tun?" 

„Herr Ober, der Wein ist trü- 
be." - „Das kann nicht sein, mein 
Herr. Sicher ist nur das Glas 
schmutzig!" 

„Kriegen Giraffen eigentlich 
Halsschmerzen, wenn sie nasse 
Füße haben?" - „Ja, aber erst ein 
halbes Jahr später!" 

* 
Der Babysitter verabschiedet 

sich: „Ich darf nicht vergessen, 
Ihnen zu sagen, daß ich Ihrem 
Töchterchen versprochen habe, 
daß Sie ihm morgen ein Pony 
kaufen werden, wenn es gleich 
einschläft!" 

Der Chef ruft den Vertreter zu 
sich und meint mit böser Miene: 
„Müssen Sie denn Ihre ganze 
Phantasie, Tatkraft und Risiko- 
freudigkeit ausschließlich auf 
Ihre Spesenrechnung konzentrie- 
ren?" 

Das System 

Schlummer hat geheiratet. „Meine 
Frau macht den Haushalt ganz mit 
System", erzählt Schlummer seinem 
Freund, der ihn besucht. „Hm", 
meint der Freund etwas zögernd. 
„Und warum steht der Korb mit 
schmutziger Wäsche hier mitten im 
Wohnzimmer?" - „Auch das gehört 
zu ihrem System", erwidert der Ehe- 
mann nicht ohne Stolz. „Jeden Tag 
fällt sie ein paar Mal über den Korb. 
Und wenn ihr das dann zu dumm 
wird, wäscht sie die Wäsche." 

Der Anfang 

Frau Himmelreich hat noch eine 
Hausgehilfin. Neulich trat sie zu ihr 
in die Küche und sagte: „Bald haben 
mein Mann und ich Silberne Hoch- 
zeit. Da muß das Haus vorher auf 
Hochglanz gebracht werden. Womit 
fangen Sie an?" Da band die Perle 
die Schürze ab und meinte lako- 
nisch: „Mit der Kündigung!" 

Das Gruppenbild 

Der fesche Emil hat eine neue 
Flamme. Sie möchte unbedingt ein 
Foto von ihm. „Hast du denn wirk- 
lich keines?" fragt sie erstaunt, als 
der flotte Emil sich verlegen windet. 

„Doch, doch", meint er schließlich, 
„aber es ist leider ein Gruppenbild." 
- „Wer sind denn die anderen?" will 
das Mädchen wissen. „Zwei Polizi- 
sten!" 

Storchenpalaver 

Drei Störche sitzen an einem Stau- 
see am oberen Nil. Sie erzählen sich, 
was sie in Europa alles geleistet ha- 
ben. „Ich habe der Frau eines Gene- 
raldirektors ein Kind gebracht", 
trumpft der eine auf. „Ich habe sogar 
einer Königin ein Kind gebracht", 
sagt der zweite Storch. „Da habe ich 
noch nicht viel geleistet", meint der 
dritte und jüngste Storch. „Ich habe 
bis jetzt nur einigen jungen Damen 
Angst gemacht." 

Unter Freundinnen 

„EUa, hast du schon von der sensa- 
tionellen neuen Schönheitscreme ge- 
hört?" - „Aber natürlich, ich habe sie 
sogar schon lange in Gebrauch!" - 
„Na also, ich dacnte mir doch gleich, 
daß das Zeug nichts taugt!" 

Ejaqeis 

Lustiges Silbenrätsel Mlxrätsel Silbendomino 

Schachaufgabe Nr. 38 
C.P. Sydenham, 
Schwalbe 76 

Matt in zwei Zügen 

Kontroiistellung: 
Weiß;Kel,Df8,Th4, Se2, 
f2, Bf3 (6) 

Schwarz; Ke3, Da8, Ta6, 
Lh7, Sd6, Ba5, b5, e5 (8) 

S'sbcdafgh 

Aus den Silben: alt ■ as - ba - bar - 
chen - er - fer - ger - händ - i - la - 1er - 
Ii - lo - ma - mal - mei - mer - nen - on - 
re - ri - schafl - schie - ster - sti - stifl - 
ta - zei - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 nicht lotrechter jüngster Lehrling, 
2 auf einen Bergeinschnitt bezogene 
Flächenmaße, 3 Spielkarte eines Stro- 
mes in Innerasien, 4 von einem Kön- 
ner gefertigter Stiefelteil, 5 Brauger- 
ste liefernd. Laubbäume, 6 mit einem 
Wurfspieß bewehrte Geister der 
Toten, 7 Ein- und Verkäufer einer 
Singstimme, 8 elektrisch geladenes 
Teilchen einer Pflanzenfaser, 9 durch 
Nachlaß besitzlos Gewordener, 10 
japanische Meile mit spanischem Arti- 
kel. 

Die Anfangsbuchstaben nennen - von 
oben nach unten gelesen - ein Eßgerat 
für Teilnehmer an Wahlen. 

Die Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehn. Ihre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine 
Schweiz. Universitätsstadt. 
RAD 
RAT 

AR 

NAT 
KRAUT 

+ STAB 
+ OMA 

-f SPIEL 

■fELFE 
+ LAST 

= unehel. Kind 
= Atome be- 

treffend 
= geometr. 

Kreislinie 
= Dickhäuter 
= mit voller 

Stimme 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der folgenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - einen Spruch aus Schillers 
'Maria Stuart' ergeben, 

Dieb - Lid - Moa - Nadel - 
dis - Ta - Matte - Wien - 

Dee - Inn - es - Seen - Lee. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben; bert - bung - chel - de 
- de - de - de - do - dre - e - ein - er - ge - 
ger - hei - heit - hung - i - in - in - ing - 
lett - ma - me - me - mes - ne - ne - on - 
ra - ro - sehe - sehen - se - sen - sis - sol 
- spal - sta - ster - struk - te - t^r - ti - 
tras - tro - um - um - wer - win - zel - zi 
- zi - sind 20 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden; 

1 Zerstörung, 2 Gewürz, 3 früh. dt. 
Reichspräsident, 4 ärztl. verordnete 
Menge, 5 Begriff im Maschinenbau, 6 
fränkisches Königsgeschlecht, 7 Stadt 
in Nordrhein-Westfalen, 8 fordern, 
verlangen, 9 Belieben, Gutachten, 10 
Teil d. Bettzeugs, 11 Strophe von drei 
Versen, 12 Quellfluß, 13 Dorn, 14 
Straßenführung, 15 Südfrucht, 16 
Nachbarschaft, 17 portug, Insel im 
Atlantik, 18 dt. Wort f, Detail, 19 
Geliebte des Tristan, 20 Ritze. 

Die ersten und fünften Buchstaben 
nennen - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
ein Wort des Sophokles. 

Schütteirätsel 
Amen - Sau - Ton - Tank - 

Seil - Leben - Eiger 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine Stadt in China, 
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Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
ilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen japan. Flottenchef 

her - ga - ge - gel - ger - 
her - len - lin - ne - 

se - ste - to. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 37. 

Schach: 1. c7i - cSTÜ Td7 x d8, 2. f? - 
(B D matt. 1.... Td7 - d6,2. f7 - fB S matt. 
1.... Td7 - bei.; 2. TcS - c6 matt. 1.... Td7 
X d5, 2. Dd3 x d5 matt. 1.... Td7 - c7. 2. 
Sa8x c7 matt. 1.... Td7 x f7-f. 2. LgS x 17 
matt. Ein Zugzwangproblem mit drei 
weißen Umwandlungen! Das sieht man 
im Zweizüger nicht oft. Nach 1. c7 - c8 D 
stünde Schwarz natürlich patt! 

Silbenrätsel: 1 Lure. 2 Ajizahl, 3 neu- 
tral, 4 Genua, 5 Indien, 6 Siwa, 7 Trichi- 
ne, 8 darben, 9 Elke, 10 Raster, 11 Wra- 
sen, 12 Emmer, 13 Gideon, 14 deuten, 15 
Ulrich, 16 Rache, 17 Chablis, 18 lieben, 
19 Emilia, 20 Hosea, 21 Reparatur, 22 
Elite, 23 Niete, 24 Kelter, 25 Udet - Lang 
ist der Weg durch Lehren, kurz und 
wirksam durch Beispiele. 

Wortfragmente: Mit der Zeit pflückt 
man Rosen. 

Sllbendomino: Rottweil - Weilburg - 
Burgherr - herrlich - Lichter - Terne - 
Neger - Gerda - dazu - Zubrot - Brot- 
frucht - Fruchtholz - Holzschuh - Schuh- 
schrank - Schrankbrett - Brettspiel - 
Spielbank = Bankrott. 

SchQtteIrStsel: Blei - Rhone - Alster - 
Salbe -Irun - Lehar - Isar - Eisen - Neon 
= Brasilien. 

Besuchskarte: Autounfall. 
Mlxrätsel: Harmonie, Ausnahme, 

Nagetier, Dagobert, Bastei, Umbau, 
Chorlied, Hausbrand - Handbuch. 

FQIIrätsel: Wer selbst Prozellan besitzt, 
geht mit dem Prozellan der anderen vor- 
sichtig um. 

Ratselgleichung: c) GE, b) SC, c) HW, 
d) A, e) D, f) ER. x = Geschwader. 

Hier darf gestohlen werden; Kitsch 
mehrt, Kunst bewegt. 
Schwedenrätsel 
■EMH EIOH LBOUB 
■RAUCHERILOEFFEL 
■MURlERTRAGaFBPE 
■UEFABEIRUEPELEI 
■EBTURKUBSBONAIN 
WDRHSMMOB I LBETE 
■UHRWERKHUBOESEB 
BNOTARBELBEBBSUE 
AGEBHOEHEBNUBI ER 
BBNILSBRANGBAGRA 



Langener Steinmelzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmetster 

Langen. Süditche Ringstr 184. Fnedhofstr. 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND CeSTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fornialitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

(jj| EleMro-Anlageti STECH 
^ vorm Wmrnmr 

An alle Haustiesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Bure Rosladler Straße, Dreieich Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

vorm. W«rn«r 
• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
9 Kundendienst und technische Beratung 

Wletgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor 

 Inh. Heinz Jaltel  

Ralffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier Konnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl MwSt 
Ihr Anzeigenberater. Herr Schmitt. ber«t 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

Die Leistung, Klempnerei, Installation. Gasheizunc 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne riiesenschaden -1^1 I I A 

H.STEITZ GMBH 
Malergeschaft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 

63225 LANGEN/Hessen 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
mahtalen - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/72794 

Informationen und wichtige Rufnummern auf änen Blick 
FÜR UHOSH, EQELS&ÄCH UND DR£I£ICH 

inef* S(JxüLLer 

MALERfVIEISTER Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieicheniiain 
Ringstraße 114 (Ecl(e Hainer Chaussee) 
Teiefon 06103/810 40 
Mittwoch, 22. September 1993: 
Dr. Augstein, Offenthal, An der Tränit 57 
TeL 06074 / 6 76 39 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 22. September 1993: 
Dr. Schidlowsld, Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

, • Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 

• Maler-und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stelnberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 Apothekendienst 

Fr., 17.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Sa., 18.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

So., 19.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62 
Tel. 37 37 14 

Mo., 20.9. Otfenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Di., 21.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Mi., 22.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19 
Tel. 6 73 32 

Do., 23.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

«>>1'7. 1993 
unter n«uer Leitung 

Versicherungen Doris Stenger 
Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags Mi + Do 15-18.30 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 22. September 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

C V GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 7 05 57 
Fax 06103 7 86 68 I 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und IMünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Voltastraße 4 
63225 Langen Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Langener Zeitung 

Egeisbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

fäncfcncrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Arizeige! 

Forstbetrieb bietet an: 

SIclieitieltsfällungen mit Autokran 
und Steiger sowie Kaminiioiz 

Telefon 06103 / 2 81 88 
Thomas Diehl 

Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnslr. 49, Tel. 4 90 08 
Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnslr. 31-33, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche-Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ms 

Frisierstiibchen Barbara 
Damen . Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, f^^o. Ruhetag 

Rfieinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 
Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuenivehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.. 
Pflegedienst Dreieich  

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren jVEKO 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Neu- * Uffldeckung 
Spenglerartelten 
Fordern S»e uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 63450 Hanau 

Erbitte Kontaklautnafime unter Tel W.xf^aüSe^ 06150 8 19 70 
Zahnarztilciier 

Kfz-Zulassungsdienst 
//  E- Rettig 

I I • Anmeldungen 
OGiBZjJO I • Abmeldungen 

L, _____ J • Ummeldungen 
Ii Ii • TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 83225 Langen • Tel 06103/5 43 18 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
18719. -f 22. September 1993: 
Dr. Gabriele Steizner, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 23-27 
TeL 06074 / 4 15 78 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Garlenbedarf 

63303 Dreieicti. Sdmische Weifierstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10. Tel 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vomials Blumen Scfiickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

Rolladenfabrik inti. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
RolUore. RollgiHer. Scherengitter. Markisen 
^,0- '-»w Feriigeinbau-Elemente zum nachtragli- 

chen Eint>au - Reparaturen 
f Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- I band Deutscher Rolladenhersleller e V 

Außerhalb SO 16 • a d. Darmsl. Ldslr. 
63225 Lar>gen-Telefon 2 30 79 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 
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Ich habe die Ruhe gesucht, überall; 
und habe sie am Ende gefunden. 

Peter Hoffmann 

♦ 16. 6. 1937 t 8. 9. 1993 

Kitty Hoffmann 
und Angehörige 

53842 Troisdorf, Südstraße 9a 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Herzlichen Dank allen, die zur Stunde des Abschieds 
kamen und für die vielen Beweise der Wertschätzung für 
unsere liebe Mutter 

Theresia Börner 

geb. Habetier 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine einfühl- 
samen und tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg Dörner 
Helene Pfaff 
Maria Ament 

Langen, Egelsbacher Straße 60, im September 1993 

Aus bewegtem Herzen danke ich 
für alle Worte der Liebe, 

für Blumen, Kränze und Spenden, 
für das letzte Geleit beim Abschied von 

Margarete Schütz 

den Verwandten, Nachbarn und Freunden. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter 
für die tröstenden Worte, 

Frau Dr. Metzel sowie der Station 2A 
des Dreieich-Krankenhauses. 

Herbert Schütz 

63225 Langen, im September 1993 

DANKE 

Gisela 

Kussy 

für ein stilles Gebet, 
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer: 

Josef Kussy 
Töchter Ilona und Brigitte 

63225 Langen, im September 1993 

PImtätSmhHng 
Inh. f'mtmr Kilppmrm 

Das altelngesflSMne 
Unternahmen bietet 
die Gewflhr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

KrO-und 

ObmlOhrung»» 

63225 LANGENrtHESSEN 
Mörfeider Landstraße 27 

Teiefon 06100 / 7 27 94 

Erledigung aller FormaWitafi - Jederzeit erreidiiMn 

Wir haben am 10. September 1993 geheiratet 

Silke Abel 

Rolf Hafner 

63329 Egelsbach, Finl<enweg 4 

Fü.' die vielen Glücl<wünsche, Blumen und Geschenl<e 
¥ -liehen Dank. 

WIR HEIRATEN 

Karl-Heinz Burger 

Stefanie Streb 
63225 Langen, Goethestraße 29 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. Septem- 
ber 1993, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt, 
Polterabend: Donnerstag, 23. September 1993, ab 19 Uhr in 
der Goethestraf3e. 
Viel Glück, das ist des Polterns Zweck, werft nur Porzellan, 
laßt Unrat weg. 

allen, die uns mit Glückwünschen und Ge- 
schenken zu unserer Hochzelt so reichlich er- 
freuten, auch im Namen unserer Eltern. 

auch allen, die halfen, unsere Hochzeitstage so 
schön zu gestalten. 

UHct 
geb. Felke 

64390 Erzhausen, Friedrich-Ebert-Straße 59 
Im September 1993 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir, auch Im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

90. Geburtstages 
so überaus reichlich mit Geschenken, Blumen und Glückwün- 
schen bedachten. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, dem Kreis 
Offenbach, der Hessischen Landesregierung, Herrn Pfarrer 
Bergner sowie der Evangelischen Kirche von Hessen und 
Nassau und den Schulkollegen. 

Barbara Weger 

63225 Langen, Leukertsweg 32, im September 1993 

VIELEN 
DANK 

AndreasTreffkorn 

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

»Gebäude- und 
Grundstückspflege 

FÜR ALLE 
GLÜCKWÜNSCHE 

  UNO 
OESCHENKE 

BINE UND RALPH . 

TDCQnDC GRATISPPOSPEKT inCvUnC 061 03 ' 42318 
FISCHER . lANGENEB STfl 27 . 63329 EGELSBACH 
^ aucii Milnahmemarkl zu Milnahmepreisen ^ 

»Hausmeister-Service 
»Entrümpelungen 
• Dienstleislungen 

Elisabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
S/Fax; 0 61 50/8 53 45 

Reparaturen 

Fenster undflolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 
Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Heusenstamm 
und der Freiwilligen Feuerwehr Langen. 

Thomas Zink Regina Baumann-Zink 
63150 Heusenstamm, Franz-Rau-Straße 16 

WMF STREUER-SET 
Cromargan*; Edelstahl Rostfrei 18/10 

WMF 

ZITRONENPRESSE 
Cromarian'"-. Edelsuhl Rostfrei 16/10 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Besonderen Dank der SSG-Gesangsabteilung, den Kerbbor- 
sche 1971 und den Sportkeglern der SKV 77 Langen e. V. 
Norbert Jost und Monika Amolä-Jost 
63225 Langen, Sofienstraße 38, im September 1993 

HERZLICHEN DANK 
allen, auch im Namen unserer Ellern, die uns anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Ulrich Arndt und Frau Beate 
geh. Anthes 

63225 Langen, Ahornstraße 10, im September 1993 

1^ 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfactigeschäft, Haus- + Küctiengeräte 
Dreietctienhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplätze 

Einladung 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohriü Parkproblome, für 
. .Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

Ballons 
RlaMn,-undPVC-Bal 
Harz« u. ZeppalifM. 
Ballonga*,a4JchinKI«ln- , 
Mangan (UiD*ko.Fnt,Party , 
frai Haut. Qukdt-Fidan u. StUba (Quldi-Sytlsni wtinotMff»»«« Abblod«) 
WERBEBÄIXE • PVC-AUFKLEBER 

Mutfei*&8issb6rt 
rrK—mU'WntamMUl 

TELEFON OeiSM2254 Anul «•nUgtl 

VMoofBConteT' 
ReMiung 

Morgtn*gebraditl 
abend« geiMclit Mi 

Radio Urban 
Steinwinoertstraße 27 

63457 Hanau 9- 
GroQauheim 

Telefon 06181/5 21 22 

NBIESDACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BCDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181/7 81 10 

Achtung wichtig 

Mttelung der SfBNMnZ-MUNG 
Qrabmal-Verklufe pt T«l«fon und an d«r Haustfli« 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich vert>oten. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER ® 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen   

ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

17.118, September 

Erleben Sie bei uns die Vielfalt der 

Heidebläte 

Suchen Sie sich die schönsten Sorten 
und Farben für Ihren Heidegarten aus. 

Kostenlose Pflanzpläne halten wir für Sie 
bereit. 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verttauf: t^o.-Fr. 8-12 Utir, 14-17 Uhr 

Mi. und Sa. 8-12 Uhr 

iCTfiiTiiHMniann \ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei un.s 

iri großer Auswatil und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Strafte 40 Tel,.4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenslraße 6 Tel. 06103 (2 79 21 ' 



jbenmosi, 

Bandet.. D^ 

^tscher i-e 

rtschgeKelwt« 

iersicV^*^^ I 

A \-F\ascVie 

PPAFF 

jmji ■■■■■■■■■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURG-KINOS: 

I Bahnstr 73.Tel (16l03'ga09F 
NEUES ÜT.: I Rhanstr 82, T«( 061012 91 311 

S/WITWW^ r7nWTMW/ 
STAPT'T»9( ?OKL- Mf U'So ^«c^ »500. ?3 ?V Oe JdQ<) hegirtnf HAHRlSON FORD iM Dr K fWe 
„AUF OER FLUCHT" W(>niiirx)(>rtag Mo um 15 00 ..Dbi DichunQclbuch" |6) 

TT hH NEU'Tag« ?0 30 Uhr (6) ■■ S« «So Auch 10 30 I I Sa 23 00 SV O« Er^olgskornod« vt)n liH Kai^v Gam«r 
Q ..ABfiESCHMINKT** SA »So ISOOU t64S rn NINJA TURTLESJH {H) ■Hl WeifhirxJenag m Mn um 15 oounr I I MVGinL 'T^»ppef81^L^e^e• 

3 WoITAqI 20 00 Uhr 
(t2J) ♦Fr 4^Sa.auch23 00SV 

«Sa^So «Dl 14 15«17Uhr| DAS KINOSPEKTAKEL 1993' Steven Spfelt>ergs 
„JURASSICPMK" 

I Dl 2300..SN£AKPftEVIEW-(18) | 

„Neue" Türen 
ohne Rausreißen, 
ohne Baustelle! 

Angebotsinfonnation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Vortrefflich 

lecker. 

Rinder- Braten 
oder -Gulasch 
"vibtoflich .•.igeschmite/i. 
Aift und ■Hiliit? 

11.99 
Kasseler Kamm 
ßoidgelü et-'rauchert. 
mild uf)d saftig 

Delikatess- 
Bratenaufschnitt 
1 (ach sonieit 
lOOg 

^2 99 

7.99 

if 

OQ 
Saison. * T 

Le Filou 
hf.in/os;.. = • Rot Ufiß 

(Hj(»r RosCiM'if 
u /'.) I f lascMe 

la bamba 
Orangensaft 
oder - Nektar 

i ieO.7 I Flasche 

Frischer Zvviebelkuchen 
vom Blech 
Stuck 

(erhältlich m allen Backshops) 
SofUan 
Traumiveich & Traumduft 
oder Traumv\eich 6i Ndturfnsch 
te I I 

Treffer der 

' Blumenkohl 

Biskin 
Pflanzenfett 
250gZiC6i' ^Radieschen 

1^1^=^,99 

. Karotten 
Kl I. 
I kg Beutel 

I Weißer Riese 
Color oder Supra 
)e2 kg 

■ Packung 

9.99 

Suchard 
Express 
80'' g Dose ^ Tafeläpfel „Elstar" 

KII. 
! 

Dekorative 
Keramik-Vasen 

quadratiscti' 
gedreht ocler 
Her/form, 
schwarz'grau 
gesprenkelt. 
Hohe 21 cm 

TEjyOEXMAjy X ?ÄLahr.N 

Jüngling ^ Fensterbau GmbH 

Robert-Bosch-Straße 5, 63225 Langen 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 
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WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 17. September 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Aktuelles aus ihrer | 

Gärtnerei ■ 

Topfchiysanthemen 
in vielen Farben 

Frisch eingetroffen: 

BliiMnzwteM für die 1 
UgLrUii 
IhbiPN ■aM hiubh 

msiin/^ Stauden-Ausveilauf onc 
alle Stauden Za95 

Gärtnerei Welter 

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 

Sa. 8.30-13.00 

lab 

Südl. Rlngslr., 63225 Langen 

Ihr Factibelrieb 

mit dem großen Paikpialz 

Nr. 37 

Wir feiern unser Firmenjubiläum! 

Herzliche Einladung 
25 

Jahre 

zum 

„Tag der offenen Tür" 

am 18. 9. 1993 von 9.00-18.00 Uhr 

Kommen und feiem Sie mit! 

Wir bieten Live-Musik in unserem Festzelt, 

für Essen und Trinken ist bestens gesorgt. 

Für die Kinder haben wir eine Hüpfburg. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

UntelaltMllche Handwerfcstechnlken bestaunten diese Buben im Burggraben. Die L^ngener Puppenmaciierin Helga ingendorf weihte interessierte in die Geheimnisse ihrer Kunst ein. 
I . i 

Larry's 
Party & Festservice 

LecKer und preiswert 
aus Mristerhand. 

Telefon t Fax 05104 / 49 05 12 

Dachdeckerarbelten 
führen scfinellstniögllcfi aus: 
Gebr. Litefsid GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SImtllche Oacharbeltsn wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Dachreparaturen 

□•chdeckarmelster 
Uwe ütartkl 
seit 1974 
zu oünjtljen Tennin- 
unö Preisvereinbarungen 

Wir empfehltn 7ÖH0 

F=LJIMK embNiCo.KS 
OintntKhnih • Sarvict und Erutitillltg«f 
Adam-Opei-Straße 4 • 63322 Rödtrm«rh 
Geweri)«getHet Urtwracr^ «Tel 0 60 74 ' 74 05 

Über 200 x im Rhein-Main-<}ebiet 

wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich, 
■ Orlent-Spezialwiische 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden 

reinlgung frei Haus 

VTel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

PORTAS'Ausstellungv^^nter 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
'S* 0 60 74/40 41 27 
Störfnat: Hlo, > Fr. • - II Uhr. Sa. t - 13 Uhr 

Wohnungsauflös., Entrümpelung, 
besenrein. Verwendb. wird artgerech 
net. 069 / 88 58 19 od. 88 70 94 gew 

Ihr Fachmann für Dämmslofle alle All 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 L«ng*n, LiabigetraO« 31 
Talafon 06103 / 5 S5 62 • Talafax 5 55 71 

Der Stand eines Kettenhemdmachers Im Burggraben faszinierte beileibe 
nicht nur die kleinen Besucher. 

Die „Companla Megusta" und der Spielmann „Bljan von der Rheinau" 
unterhielten die Besucher mit Musik, Artistik und Späßen. 

Vermeintliches Kaiserpaar aus Japan 

das Gesprächsthema beim Burgfest 

Der Onkel des „Himmlischen Herrschers" flanierte durch Dreieichenhain 

Dreieichenhain (fm) - Die 
Nachricht verbreitete sich wie ein 
Lauffeuer: Das japanische Kai- 
serpaar machte dem Burgfest 
seine Aufwartung. Die wenigen, 
die am Samstag morgen einen 
Blick auf die Delegation aus dem 
Land der aufgehenden Sonne 
werfen konnten, waren jedenfalls 
fest davon überzeugt. Warum 
auch zweifeln? Die Bodyguards 
gaben die Besucher als Kaiser- 
paar aus. Erst Tage später stellte 
sich heraus, daß es sich nicht um 
Tenno Akihito und Kaiserin Mi- 
chiko handelte, die, von Leib- 
wächtern umringt, einen Bummel 
über das Burggelände unternom- 
men hatten. Der „Himmlische 
Herrscher" und seine Gattin tra- 
fen nämlich erst am Montag zu 
ihrem Deutschland-Aufenthalt 
ein. 

Die japanische Botschaft löste 
schließlich das Rätsel. Blaublütig 
waren sie schon, die Besucher aus 
Nippon. Prinz Mikasa, ein Onkel 
des Kaisers, und seine Frau hat- 
ten auf dem Weg nach Ankara 
eine Zwischenlandung in Frank- 
furt und einen Abstecher nach 
Dreieichenhain gemacht. Weil 
das am Wochenende niemand 
wußte, gingen einige Hainer mit 
der Gewißheit ins Bett, den Kaiser 
von Japan aus nächster Nähe ge- 
sehen zu haben. 

Zu den vermeintlich „Auser- 

wählten" gehörte Ingeborg Ditt- 
1er. Die Leiterin des Dreieich- 
Museums zückte sofort einen 
Fötoapparat, als die Abordnung 
aus dem Fernen Osten im Burg- 
garten auftauchte. Dort spielte 
sich allerdings um kurz nach zehn 
Uhr noch nicht viel ab. Die mei- 
sten Handwerker und Vereine 
waren noch damit beschäftigt, 
ihre Stände aufzubauen. Die un- 
erwarteten Gäste ließen für meh- 
rere hundert Mark Kunsthand- 
werkliches einkaufen und ver- 
schwanden wieder. Das alles ging 
so schnell, daß Ingeborg Dittler es 
nicht einmal schaffte, den hohen 
Besuch um einen Eintrag ins Gä- 
stebuch des Museums zu bitten. 

Neben all dieser Aufregung 
hatte das traditionelle Burgfest 
der Arbeitsgemeinschaft Dreiei- 
chenhainer Vereine freilich noch 
vieles mehr zu bieten. Auch wenn 
die Natur am Samstag nicht so 
richtig mitspielen wollte. Immer 
wieder blicltte AG-Vorsitzender 
Roger Heil sorgenvoll gen Him- 
mel, Es half nichts - in regelmäßi- 
gen Abständen gingen Schauer 
nieder. 

Dennoch war der Besuch am er- 
sten Tag nicht so schlecht, wie es 
das Wetter befürchten ließ. Weil 
seit langer Zeit wieder einmal 
Eintritt gezahlt werden mußte, 
gab's eine genaue Zahl: 2 800 An- 

stecker, mit ihnen hatte man 
freien Zugang zu allen Veranstal- 
tungen, wurden verkauft. Hinzu 
kamen noch etliche hundert Kin- 
der und Jugendliche, die keinen 
Eintritt berappen mußten. „Der 
Besuch war am Samstag immer- 
hin so gut, daß die Kosten gedeckt 
sind. Ich bin froh, daß unser 
Stammpublikum uns treu geblie- 
ben ist. Sonst hätte ich nicht ge- 
wußt, ob es im nächsten Jahr noch 
ein Burgfest gegeben hätte", 
sagte Roger Heil. Am Sonntag sah 
die Welt schon wieder anders aus: 
Es blieb trocken und hin und wie- 
der wagte sich sogar die Sonne 
hinter den Wolken hervor. 

Für kleine und große Leute 
gab's an beiden Tagen wieder al- 
lerhand zu staunen. Überall auf 
dem Gelände hatten Handwerker 
ihre Stände aufgeschlagen und 
verbreiteten mittelalterliches 
Flair. Kupferschmied, Ketten- 
hemdmacher und Buchillustrator 
ließen sich bei ihrer Arbeit über 
die Schulter schauen. Nebenan 
wurden Feuerstellen eingerichtet 
und Waffen geschmiedet. 

Der größte Teil des Burggartens 
war allerdings für die Kinder re- 
serviert. Bei Kasperltheater und 
Marionettenspiel amüsierte sich 
der Nachwuchs blendend. Am 
Samstag nachmittag veranstal- 
tete der Spielkreis e.V. ein Kin- 
derfest mit vielen lustigen Spie- 

len, bei denen die Kleinen Preise 
gewinnen konnten. 

Auch im Dreieich-Museum 
herrschte reges Treiben, Dort ar- 
beiteten verschiedene Künstler 
und Kunsthandwerker, Die Lan- 
gener Puppenmacherin Helga In- 
gendorf weihte die Besucher in 
ihre Geheimnisse ein. Viele Neu- 
gierige lockte auch die Glasmale- 
rin an. Wunderschöne Accesoiros 
aus edlen Hölzern konnte man im 
Erdgeschoß erstehen. 

Zu den Höhepunkten des Burg- 
festes sollte am Samstag abend 
der Auftritt der „Compania Me- 
gusta" gehören. Doch die beiden 
Gaukler und der Spielmann ,,Bi- 
jan von der Rheinau" mußten ihr 
Programm vor den knapp 300 
hartgesottenen Zuschauern ob 
des Regens vorzeitig beenden. 
Auch die vorgesehene Illumina- 
tion der Burgruine fiel buchstäb- 
lich ins Wasser, Dafür konnten 
wenigstens am Sonntag alle Pro- 
grammpunkte wie geplant über 
die Bühne gehen. 

Ja, und was wäre das Burgfest 
ohne kulinarische Genüsse? Da- 
für sorgten in bewährter Manier 
die Hainer Vereine. Ob die gebak- 
kenen Forellen des Angelsport- 
vereins, knusprige Würstchen bei 
den Schützen oder die leckeren 
Kuchen des Frauensingkreises: 
Appetit machte alles. 

LieB sich bei der Arbelt gerne über die Schulter sehen: Kupferschmied 
Otto Herrmann aus dem Odenwald. Fotosifm 

llinen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität, 

Vom Kachelofen bis 2um Schornslein, Grundkachelolen, 
Elektrokachelolen, anlil<e Meißner Kachelöfen, 

• Offen« Kamine Schomateinbau. -   . 

Ihre Türen sind C 
verwohnt 
PORTAS hat die 
Lösung Ihre Türen 
und Zargen wer- 
den wieder "neu" 
ohne Larm und 
Schmutz Viele Va- 
rianten in Weis 
oder PORTAS- 
Dessins 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Muhlheim am Main bei Offenbach • Telelon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenoftnungszelten. donnerstags bis 20.30 Uhr, 

Alieriei lustige Spiele standen am Samstag nachmittag iielm Kinderfest 
auf dem Programm. 

Wie im Mittelalter Bücher illustriert wurden, zeigte dieser Junge Künstler 
aus Oberursei. 
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Da* Angabot In dar Fahrgaaa« war am Samatag wladar bralt gafichart. HIar ainiga Sachan 
Im eher Kndllch-ruatlkalan Stil. Auch dia Puppen gab'a zu kaufen. Foto fm 

Die Vielfalt kannte 

Blumen für einen guten Zweck verkauften die Hayner Weiber bei Ihrem Töpfermarkt. Der 
Erlöa kommt dem Clementlne-Klndarhoepitat In Frankfurt zugute. Foto tm 

Grenzen 

15. Hayner Töpfermarkt: Auch das Regenwetter störte die Besucher nicht 

Dreieichenhain (fm) - Es war 
gerade mal kurz nach elf Uhr und 
es nieselte. Trotz des schlechten 
Wetters schlenderten schon ei- 
nige hundert Leute durch die 
Fahrgasse. Daß sie die Nässe 
nicht scheuten, hatte einen trift- 
igen Grund, Die Arbeitsgemein- 
schaft Hayner Weiber veranstal- 
tete, mittlerweile zum fünfzehn- 
tennial, ihren Töpfermarkt. Vom 
Obertor bis zum Platz vor der 
Burg reihten sich die Stände der 
mehr als 40 Aussteller. Das Ange- 
bot in Sachen Keramik bot für je- 
den Geschmack etwas. Ob phan- 

FFW-Jugend hat 

Abschlußübung 
Dreieich - Die Jugendfeuer- 

wehren der Stadt Dreieich 
treffen sich am Samstag, 25. 
September, um 9.30 Uhr im 
Sprendlinger Feuerwehrhaus 
zu einen Ubungstag, der mit 
der Abschlußübung verbun- 
den ist. Letztere dauert von 14 
bis 15 Uhr und findet auf dem 
Betriebsgelände der Firma 
Mattel im Dreieichenhainer 
Industriegebiet statt. 

tasievoll, eher konservativ oder 
kitschig: Die Vielfalt kannte keine 
Grenzen, Krüge, Tassen, Vasen 
und sonstige, nützliche und weni- 
ger nützliche Produkte gab's in 
allen Variationen. 

Doch der Markt war auch in 
diesem Jahr keinesfalls auf Wa- 
ren aus Ton beschränkt. So wurde 
an mehreren Ständen, darunter 
dem der Praunheimer Werkstät- 
ten für Behinderte, Holzspielzeug 
verkauft. Viele neugierige Blicke 
zog der Stand von Harald CIos auf 
sich. Der Hobbymaler aus Neu- 
Isenburg, von Beruf ist er Innen- 

Wer vermißt 

sein Hörgerät? 
Dreieich - Beim Fundbüro der 

Stadt sind im ersten Halbjahr fol- 
gende Fundsachen abgegeben 
worden: 14 Fahrräder, ein Mofa, 
ein Hörgerät, verschiedene Arm- 
banduhren, Brillen, Schlüssel mit 
Mappe, diverse Schmuckstücke, 
Geldbörsen, ein Pullover und eine 
Jeanstasche. Die Gegenstände 
können von den Besitzern wäh- 
rend der Dienststunden (montags 
bis freitags von 7 bis 12 Uhr) im 
Rathaus Sprendlingen, Zimmer 
26, abgeholt werden. 

arehitekt, bot Federzeichnungen 
von Motiven der Hainer Altstadt 
an. Elf Sehenswürdigkeiten hat er 
nach Feierabend zu Papier ge- 
bracht. Die Mappe kostete 130, ein 
Bild im DIN-A 3-Format 15 Mark. 
Weil nicht gerade teuer, überleg- 
ten viele Besucher nicht lange 
und ergänzten ihre heimische 
Kunstsammlung. 

Etwas fürs Auge war auch der 
Blumenstand der Hayner Weiber. 
Die fleißigen Frauen banden etli- 
che Sträuße. Der Erlös aus dem 
Verkauf kommt einem sozialen 
Zweck zugute. Die AG möchte das 

Clementine-Kinderhospital, eine 
private Stiftung in Frankfurt, un- 
terstützen. 

Gleich schräg gegenüber des 
Blumenstandes lockte einen, wie 
in jedem Jahr, der Geruch des 
Zwiebelkuchens an. Dazu ser- 
vierten die Hayner Weiber Feder- 
weißen, Wein oder Sekt. Der Um- 
satz stimmte. Allein mehr als 60 
Zwiebelkuchen brachten einen 
stattlichen Erlös. Was mit diesen 
Einnahmen geschieht, steht noch 
nicht fest. Das Geld wird aber auf 
jeden Fall für eine gute Sache ge- 
spendet. 

Dreieichenhainer SPD 

macht Besuch in Bonn 

Für Fahrt im Oktober noch freie Plätze 
Dreieichenhain - Im Rahmen 

der Veranstaltungen zum 125jäh- 
rigen Bestehen der SPD Dreiei- 
chenhain hat der Ortsverein eine 
Fahrt nach Bonn organisiert. Sie 
findet am Donnerstag, 21. Okto- 
ber, statt. 

Am Vormittag wird man den 
Bundestag besuchen und einer 
Sitzung im neuen Plenarsaal bei- 
wohnen. Anschließend wird die 
Besuchergruppe von der Dreiei- 
cher Bundestagsabgeordneten 
Uta Zapf empfangen. Für den 
Nachmittag ist ein Besuch in der 
SPD-Zentrale, dem Ollenhauer- 

Sprechstunde der 

Dreieicher FWG 
Dreieich - Die Freie Wähler-Ge- 

meinschaft Dreieich bietet ab so- 
fort jeden Montag eine Bürger- 
sprechstunde an. Während der 
Sprechzeiten von 17 bis 18.30 Uhr 
ist die FWG auch telefonisch zu 
erreichen, und zwar unter der 
Nummer 601 373. Die Bürger- 
sprechstunde findet im Frakti- 
onsraum der Freien Wähler, 
Frankfurter Straße 3 a, in 
Sprendlingen statt. 

Haus, vorgesehen, wo man mit ei- 
nem Vertreter des Parteivorstan- 
des über aktuelle politische The- 
men diskutieren will. 

Für diese Fahrt nach Bonn sind 
noch Plätze frei. Interessenten 
können sich melden bei : Wolf- 
gang Pfannemüller, Waldstraße 
30. Telefon 85965, und Robert 
Wlassak, Dornbusch 19, Telefon 
85909. Neben den Ortsvereins- 
mitgliedern sind auch Gäste will- 
kommen. Die Fahrt nach Bonn 
erfolgt im Bus, Abfahrt ist um 7 
Uhr, Rückkehr wird gegen 21 Uhr 

Beim Bogenschießen dar Dreieichenhainer Vereine, daa am 
Sonntag morgen beim Burgfeat auagetragen wurde, kam die Schützenge- 
aellachaft (hier Hainz Stelnhelmer) ala Titelverteidiger nur auf den fünften 
Platz. Am treffalcheraten waren dieamal die Angler. Sie gewannen damit 
den Pokal, den ale aelbat geatiftet hatten. Auf dem zweiten Platz landete 
ein welterea Team dea Angelaportverelna gemelnaam mit dem Turnverein. 
22 Mannachaften aua 13 Vereinen hatten aich an dem Wettbewerb betei- 
ligt. Beater Einzelachütze war Erhard Selbel, der ala einziger einen „Zeh- 
ner" achoB. Dafür wurde er mit einem Ehrenpreia und einer Flaache Sekt 
t)elohnt. Folo:(m 

Freie Plätze fiir 

Taize-Fahrt 
Dreieicbenhain - Die evangeli- 

sche Burgkirchengemeinde hat 
eine Fahrt nach Taiz6 organisiert. 
Vom Samstag, 23., bis Sonntag, 
31. Oktober, dauert der Aufent- 
halt. Hin- und Rückreise erfolgen 
mit dem „Taiz6-Bus" ab Frank- 
furt. Einige Plätze sind noch frei. 
Anmelden können sich Interes- 
senten im Pfarramtsbüro der 
Burgkirchengemeinde, Fahr- 
gasse 57, Telefon 81505. 

Ein Spielfest 

im Bürgerpark 
Dreieich - In Zusammenar- 

beit mit dem Magistrat und 
dem Bürgerhaus hat der Deut- 
sche Kinderschutzbund im 
Westkreis Offenbach ein gro- 
ßes Spielfest organisiert. Es 
findet am Sonntag, 19. Sep- 
tember, von 15 bis 18 Uhr im 
Sprendlinger Bürgerpark 
statt. Bei schlechtem Wetter 
wird das Fest ins Bürgerhaus 
verlagert. Auf die kleinen Be- 
sucher warten jede Menge 
Spiel- und Bastelangebote. 
Zur Stärkung gibt's Kuchen, 
Waffeln und Getränke. 

Das Fest ist eine Veranstal- 
tung im Rahmen des Weltkin- 
dertages, der am 20. Septem- 
ber begangen wird. Der Deut- 
sche Kinderschutzbund bietet 
in diesem Jahr in mehr als 150 
Gemeinden Aktivitäten für 
Kinder an. Er will diesen Tag 
nutzen, um über Probleme von 
Kindern aufzuklären und das 
Bewußtsein für die Bedürf- 
nisse der Kinder zu stärken. 

Jahrgang 1931/30 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Frei- 
tag, 24. September, um 16.30 Uhr 
im Langener Naturfreundehaus 
(Am Bergfried). Spaziergänger 
treffen sich um 15.30 Uhr auf dem 
Parkplatz an der TVD-Turnhalle. 

Jugend feiert 

heute eine Party 
Dreieich (rg) - Unter dem Titel 

..Jugend feiert "93" ist am heuti- 
gen Freitag, 17. September, von 16 
bis etwa 22 Uhr auf dem Linden- 
platz in Sprendlingen Partytimo. 
Bei der Veranstaltung der Dreiei- 
eher Jusos wollen sich verschie- 
dene Gruppierungen, die inner- 
halb der Kinder- und Jugendar- 
beit aktiv sind, in Form von Infor- 
mationsständen vorstellen. Ne- 
ben den Jusos aus Dreieich und 
Neu-Isenburg nehmen die Ge- 
wäXhausinitiative und die Drei- 
eichhörnchen teil. Außerdem gibt 
es einen Jonglier-Workshop und 
gegen 20 Uhr greifen die beiden 
Livebands ,,Cashma Iloodys" und 
„New Day Dawning" in die Saiten. 
Auch die kleinen Gäste sollen 
nicht zu kurz kommen. Für Ge- 
tränke und Würstchen wird aus- 
reichend gesorgt. 

FRBWILUGE 
FEUERWEHR 
Oralalchenhaln 

Dreieichenhain - Freitag, 17. 
September: Zur Eröffnungsver- 
anstaltung der Brandschutzwo- 
ehe in Rodgau/Nieder-Roden, 
trifft sich die Einsatzabteilung in 
Uniform um 18.15 Uhr im Feuer- 
wehrhaus. Abfahrt 18.30 Uhr; 
Freitag, 24. September: Einsatz- 
übung BrandbekämpfVing. Treff- 
punkt 19.30 Uhr im Feuerwehr- 
haus; Dienstag, 5. Oktober: Zu- 
satzausbildung für Feuerwehr- 
mann-Anwärter. Treffpunkt 19 
Uhr im Feuerwehrhaus. Um 
pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten; Freitag, 8. Oktober: Übung: 
Ausleuchten und Absichern von 
Einsatzstellen. 

„Nachlese" der 

^mantik-Rallye 
Dreieichenhain - Der Nachle- 

seabend der diesjährigen Roman- 
tik-Rallye findet am heutigen 
Freitag, 17., ab 20 Uhr im Burg- 
keller statt. Dabei wird auch der 
Rallye-Film erstmals gezeigt. 

Anxelg« 
Sollte es ainmiil vorkomman, diB Sl* 
frsitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht arhaltan, rufen Sie bitte unseren 
Kundandlenat, Frau Nohal 
Tei. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
Können. ihr Hainer Wochenblatt 

Aus den Kirchen 

I^Seratten Jeden Alters kamen am Samatag In dar Fahrgaaao auf ihre Koatan. Ola Stadttailbücharal 
va«n8ti»^«m Tag daa T6pfarmarfctaa einen Bachar-Flohmarfct. Auch OrUvorataher 

Frttz Stier (llnka) hielt nach einem Schnippchen Auaachau. Foto fm 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa.. 18. 9.: Gö. 17 -17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Sonn- 
tagvorabendgottesdienst, 

So., 19. 9.: Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst mit Aufnahme 
der neuen Ministranten, Drh, 11 
Uhr Eucharistiefeier, Langen 17 
Uhr Dekanatssingen und Fest- 
gottesdienst in St, Albertus-Ma- 
gnus, 

Mo., 20. 9.: kein Gottesdienst. 
Di., 21. 9.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö, 18.30 Uhr hl, 
Messe, 

Mi., 22. 9.: Drh, 9 Uhr hl, Mes- 
se, 

Do., 23. 9.: Gö, 18 Uhr hl, Mes- 
se, 

Fr., 24. 9.: Drh, 9 Uhr hl. Messe, 
Sa., 25.9.: Gö 17-17,45 Uhr 

Beichtgelegenheit, Gö, 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst, 

So.. 26. 9.: Gö. 9,30 Uhr Eucha- 
ristiefeier, Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier. 

Termine 
Mo.. 20. .9.: Drh. 19.30 Uhr 

Handarbeitskreis. 
Di.. 21. 9.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H, Dietz, 
Do., 23. 9.: Gö. 17-17,45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores, 
Drh. 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis. 

So., 26. 9.: Gö. 16.30 Uhr Meß- 
dienerstunde, 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 18. September 1993; 
9 Uhr Treffen des Kirchenvor- 
standes in der Winkelsmühle, 16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Klaus Mueller und Sabine Muel- 
1er geb. Grunow, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich. 

Sonntag. 19. September 1993; 
10 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr, Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst, 

Montag, 20. September 1993: 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Mütter-Caf6-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgassse 57. 
19,30 Uhr Kirchenchorprobe, 

Dienstag. 21. September 1993: 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Konfirmandenunterricht. 
19,15 Uhr Flötenquartett in der 
Burgkirche, 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20,30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 20 Uhr Ju- 
gendtreff im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6, 

Mittwoch. 22. September 1993; 
9,30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20 Uhr Konfirmanden-Elterna- 
bend des Pfarrbezirks I F&hrgas- 
se - Pfarrbezirk 22: Nahr- 
gangsstr. 

Donnerstag. 23. September 
1993; 15.30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Christliche Flüchtlingshilfe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Freitag, 24. September 1993; 
15 Uhr Gemeindebrief versand- 
fähig bereiten im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57,15.30 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Peter Klittich 
und Nicole Lorz, 

Pfarramt I; Pfr, Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel, 
8 15 05 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel, 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf; montags-freitags von 9- 
12 Uhr. 

Küster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich. May- 
bachstraße 12, Tel. 3 83 37 
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Auch eine Poatkarte Ihrer Kirche, natürlich In Farbe, hat die evangelleche 
Gemeinde drucken laaaen. Sie lat ab Sonntag erhiltlich. 

Festschrift wird am 

Sonntag vorgestellt 

Großer Bahnhof rund um die Kirche 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde feiert am Kerb- 
wochenende den Abschluß der 
Baumaßnahmen an der tradi- 
tionsreichen Kirche mit Flestgot- 
tesdienst, Sektempfang, Fest- 
schrift, Kirchenführungen und 
einer Straußenwirtschaft, Im 
..Parrehof" hat von heute bis 
Montag eine Straußenwirtschaft 
geöffnet. Dort heizen jeden 
Abend Bands mit Pop und Blues 
ein. Ein BVühschoppen am Mon- 
tag sowie Kaffeenachmittag am 
Sonntag und Montag runden das 
Programm ab. 

Am Sonntag um 10 Uhr findet 
ein Festgottesdienst in der Kirche 
statt. Anschließend sind alle zu 
einem Sektempfang eingeladen - 
bei passablem Wetter vor der Kir- 
che. Dabei wird der Öffentlichkeit 

DRK-Ortsverein 

erhält Zuschuß 

der Gemeinde 
Egelsbach - In seiner jüngsten 

Sitzung hat der Gemeindevor- 
stand die Bezuschussung eines 
sogenannten Mehrzweckfahrzeu- 
ges für den Ortsverein Egelsbach 
des Deutschen Roten Kreuzes be- 
schlossen. 20 Prozent des Netto- 
Anschaffungspreises, maximal 
jedoch 10 000 Mark, werden die 
Rotkreuzler erhalten, unter der 
Voraussetzung, daß die Gemein- 
devertretung die erforderlichen 
Mittel im Haushalt 1994 zur Ver- 
fügung stellt. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
bezeichnete den DRK-Ortsverein 
als einen der traditionsreichen 
Egelsbacher Vereine. TVotz leerer 
Kassen auch in Egelsbach, so 
Heinz Eyßen weiter, könne nur 
zuletzt an öfffentlichen Mitteln 
für die Vereinsarbeit gespart wer- 
den. „Jedenfalls ganz bestimmt 
nicht da, wo Helferinnen und 
Helfer uneigennützig Dienst am 
Nächsten leisten." 

Das neue Fahrzeug des DRK 
soll den alten Mannschaftstran- 
«noHpr pr ptrpn 

Berliner Platz bekommt 

1994 ein neues Gesicht 

Umgestaltung kostet eine Million Mark 

Gnmdstückseigentümer 

stellen sich nicht quer 

K168 neu: Baubeginn im Frül;iahr? 

eine Postkarte und eine illu- 
strierte Festschrift über die be- 
wegte Baugeschichte der Kirche 
vorgestellt. Die Postkarte kann ab 
kommender Woche in den Papier- 
und Fotogeschäften sowie bei der 
evangelischen Gemeinde für eine 
Mark gekauft werden. Die Pest- 
schrift ist in der Kirche und im 
„Parrehof" für drei Mark erhält- 
lich. 

Am Sonntag um 14 Uhr findet 
eine Führung durch die Kirche 
statt. Danach wird die Kirche von 
14 bis 18 Uhr offen stehen und mit 
Musik zum Bleiben einladen. 
Auch an den nächsten drei Sonn- 
tagen (26. September, 3. und 10. 
Oktober) bleibt die Kirchentür 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Jeweils 
um 17 Uhr werden Führungen 
angeboten. 

Egelabach (rg) - Nach rund 
vierjähriger Beratungszeit der 
Gemeindcvertroter kann Ende '93 
oder Anfang '94 endlich mit der 
Umgestaltung des Berliner Plat- 
zes begonnen werden. Dies ber- 
ichtete jetzt Bürgermeister Heinz 
Eyßen, Das beauftragte Pla- 
nungsbüro habe eine neue Vor- 
entwurfsplanung erstellt und 
bereite nun den Bauantrag vor. 

Das jetzige Konzept basiert auf 
einem Antrag, den WGE, CDU 
und Grüne am 3. Juni gegen die 
SPD beschlossen hatten. Am 18. 
Flebruar hatte die SPD noch mit 
Hilfe der CDU einen anderen Ent- 
wrurf durchgebracht. 

Im Gegensatz zum ursprüngli- 
chen Plan wird der Kreuzungsbe- 
reich am Eigenheim nun nicht 
bepflastert, die Bäume werden 

Verwaltung wird 

von Grund auf 

neu organisiert 
Egelsbach (rg) - Von Grund auf 

neu organisiert wird im nächsten 
Jahr die Egelsbacher Gemeinde- 
verwaltung. Wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen am Mittwoch in 
einer Pressekonferenz mitteilte, 
geht Hauptamtsleiter Ernst Vogt 
zum 28. ^bruar 1994 in den Ru- 
hestand. Ab dann wird der Posten 
von Vogt, der gleichzeitig Käm- 
merer der Gemeinde ist, prak- 
tisch gesplittet: Karl-Heinz Neu 
(47), zur Zeit Personalchef und 
Vogts Stellvertreter, wird vom 1. 
März 1994 an Leiter des Haupt- 
und Personalamtes und somit 
nach Worten von Eyßen „der lei- 
tende Beamte des Hauses". 

Kämmerer wird der bisherige 
Kassenleiter Reinhold Knöß. Der 
55jährige führt damit die Finanz- 
verwaltung. Diese Umstellungen 
ziehen laut Eyßen in den nachfol- 
genden Bereichen der Gemeinde- 
verwaltung weitere Veränderun- 
gen nach sich, zu denen sich der 
Rathauschef jetzt noch nicht kon- 
kret äußern konnte. 

Bereits zum 1, Juli diesen Jah- 
res ist eine andere Schlüsselposi- 
tion neu besetzt worden. Her- 
mann Gringel hat als Bauamtslei- 
ter die Nachfolge von Rainer 
Gruhl angetreten, der zum 30. 
April 1993 ausgeschieden war. 
Gringel kam vom Staatsbauamt 
Frankfurt 1 nach Egelsbach. 

auf ein Minimum reduziert, damit 
auf dem Berliner Platz für R-ste 
ein größeres Zell aufgeschlagen 
werden kann, und statt 132 soll es 
147 Parkplätze geben. 

Die Umgestaltung kostet 1,02 
Millionen Mark, Damit können 
im Vergleich zum ersten Entwurf 
etwa 100 000 Mark gespart wer- 
den, aber allein für die Planung 
mußten nach Angaben von Eyßen 
200 000 Mark auf den Tisch gelegt 
werden, 

„Das erste Konzept war ein 
Kompromiß zwischen den Park- 
platzfetischisten und demjenigen, 
die eine Gestaltung des Berliner 
Platzes wollten. Jetzt haben sich 
erstere durchgesetzt", sagte Ey- 
ßen, Er wundere sich sehr, „daß 
die Grünen den zweiten Entwurf 
mitgetragen haben". 

Egelsbach (rg) - Das Hessische 
StraOenbauanit befindet sich 
beim Ankauf von Privatgrund- 
stücken für die K 168 neu auf der 
Erfolgsspur, ..Von zwei Ausnah- 
men abgesehen, läuft es ganz her- 
vorragend", erklärte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen am Mittwoch, 
Auch in den beiden besagten Fliil- 
len werde man im Oktober eine 
Einigung über die Höhe des Ver- 
kaufspreises erzielen, gibt sich 
der Verwaltungschef zuversicht- 
lich, Letzten Endes seien alle 
Grundstückseigentümer ..ge- 
willt, die Straßenbaumaßnahme 
nicht zu verhindern". 

Seit dem Planfeststellungsbe- 
schluß Ende 1992 versucht das 
Hessische Straßenbauamt, für 
den Kreis Offenbach als Bauträ- 
ger die erforderlichen Grund- 

stücke zu erwerben. Wenn die 
Unterführung an der BahiUrasse 
fertiggestellt ist und die Grund- 
Stücksankäufe rechtzeitig abge- 
schlossen sind, kann laut Eyßen 
mit dem Straßenbau im Frülijahr 
des nächsten Jahres begonnen 
werden. 

..Das ist auch dringend notwen- 
dig", so Eyßen. ..denn die Hun- 
desbahn konmit mit ihrem S- 
Hahn-Bau sehr schnell voran". 
Und wenn dieses Projekt reali- 
siert ist, muß der Bahnübergang 
geschlossen werden, ..Bis dann 
müssen wir mit der Südumge- 
hung fertig sein", sagte ein opti- 
mistischer Ilathauschef. Laut den 
Planungen des Kreises sollen die 
Autos ab Ende 1996 über die neue 
Asphaltpiste rollen. 

Eyßen: '94 wird es sehr bitter 

Gemeinde muß im Haushalt riesiges Finanzloch flicken 
Egcisbach (rg) - ,,1994 wird es 

sehr bitter". Sorgenvoll blickt 
Bürgermeister Heinz Eyßen auf 
den nächsten ,Tahresetat der Ge- 
meinde, den er nach seinen Wor- 
ten in zwei bis drei Wochen vorle- 
gen will, Schuld an der Finanzmi- 
sere seien zum einen niedrigere 
Gewerbesteuereinnahmen, zum 
anderen eine ab 1994 deutlich er- 
höhte Gewerbesteuerumlage von 
mindestens 25 Prozent, 

Eyßen befürchtet zudem zu- 
sätzliche Belastungen durch den 
von der Gemeinde aufzubringen- 
den Anteil für den „Fonds Deut- 
sche Einheit", den Landesfinan- 
zausgleich und eine Aufstockung 
der Kreisumlage, Zudem müsse 
bei den Einkommensteuerantei- 
len vom Land mit weniger Ein- 
nahmen gerechnet werden. 

Als Gegenmaßnahme hat es 
Eyßen zufolge bei der Vorberei- 
tung für den 94er Haushalt 
„Streichkonzerte innerhalb der 
Verwaltung gegeben". Auch 

Mütterberatung 

im Altenheim 
Egelsbach - Die nächste Ber- 

atungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am 
Donnerstag, 23. September, von 
14 bis 15 Uhr im Altenwohnheim 
an der Dresdner Straße statt. 

werde der Gemeindevorstand an- 
dere Kürzungen suchen, um das 
„riesige Finanzloch" (Eyßen) wei- 
ter zu nicken. Die Bauunterhal- 
tung soll aber nicht einge.stellt 
und die freiwilligen Leistungen, 
wie Vereinsförderung und Zu- 
schüsse für soziale Dienste, sollen 
in jedem Fiill auf dem derzeitigen 
Stand gehalten werden, 

„Der Bürger", unterstrich Ey- 
ßen, „soll von unseren Sparmaß- 
nahmen möglichst wenig spü- 
ren", F^lls die Abwassergebühren 
mit Beginn des nächsten Jahres 
erhöht werden, sieht er darin nur 
eine gerechtere Kostenvertei- 
lung, Zu einer solchen könnte es 
auch im Kindergarten-Bereich 
kommen. Für die nächste Ge- 
meindevertretersitzung (21, Ok- 
tober) hat die SPD einen Antrag 
vorbereitet, wonach die Gebüh- 
ren für Kindergärten nach dem 
Einkommen der Eltern gestaffelt 
werden sollen. Wird das Papier 
angenommen, fließt mehr Geld in 

die Gemeindekasse. 
Der Haushalt '93 kann laut Ey- 

ßen „offensichtlich normal abge- 
wickelt werden". In diesem Zu- 
sammenhang ging der Rathau- 
schef auf die Haupteinnahme- 
quelle, die Gewerbesteuer, näher 
ein; Es sehe danach aus, daß der 
im ersten Nachtragshaushalt ver- 
ringerte Ansatz von acht auf 7,3 
Millionen Mark erreicht werde, 
„Damit bewegen wir uns im nor- 
malen Rahmen", so Eyßen, 

Allerdings sei nicht ganz ausge- 
schlossen, ..daß noch Überra- 
schungen kommen".Vor allem 
bei einer der „beiden wichtigsten 
Firmen" (Eyßen). die sich in der 
Rezession befänden und Prti- 
dukte für den Maschinenbau her- 
stellten. Denn wenn das besagte 
Unternehmen vom Finanzamt 
Gutschriften aus den Vorauszah- 
lungen für 1992 und '93 verlange, 
muß die Gemeinde laut Eyßen 
noch in diesem Jahr Rückzahlun- 
gen leisten. 

Geldquellen sind immer 

schwieriger zu finden 

„Ein Zuhause für KLatzen" hat Sorgen 

Waltraud Fritach leitet dae private Helm de« Vereins „Ein Zuhauae für Katzen". Dem Verein bereitet die mangelnde 
Soendentierettachaft aroßes Kopfzerbrechen. Foto:ms 

Egelsbach (ms) - „F\ir Katzen 
hat heutzutage kaum noch je- 
mand eine kleine Spende übrig. 
Für ein neues Auto und für den 
letzten Schrei der Mode ist bei 
vielen Menschen genug CJeld da, 
doch wenn es um notleidende 
Tiere geht, dann fühlt sich nie- 
mand zuständig." Diese Worte 
spricht Waltraud Fritsch, Leiterin 
des privaten Katzenheims in 
Egelsbach, und blickt dabei in 
eine Runde von mittlerweile etwa 
90 Tieren, die beim Verein „Ein 
Zuhause für Katzen" Aufnahme 
gefunden haben. 

Für Waltraud FVitsch ist die 
Pflege ausgesetzter, kranker und 
behinderter Katzen zur Lebens- 
aufgabe geworden. Ihre gesamte 
Rente steckt sie in den Erhalt des 
Katzenheims, ihre ganze Zeit op- 
fert sie der Pflege der Vierbeiner. 
TVotzdem ist der Fortbestand des 
Vereins keinewegs gesichert. Das 
Vereinsgelände, dessen Kauf 
Waltraud FVitsch aus eigener Ta- 
sche fmanziert hat, ist mit einer 
hohen Hypothek belastet und der 
Unterhalt für die Tiere nicht eben 
billig. Da die Beiträge der 40 Mit- 
glieder keine großen Sprünge zu- 
lassen, sucht der Verein ständig 
nach neuen Finanzierungsmög- 
lichkeiten, Eine davon ist die Ver- 
gabe von Patenschaften für im 
Heim untergebrachte Tiere, eine 
andere die Betreuung von Haus- 
katzen während der Urlaubszeit 

ihrer Besitzer Zuschüsse der öf- 
fentlichen Hand erhält der Verein 
nicht. 

Weiteres Kopfzerbrechen berei- 
tet Waltraud FVitsch, daß die Auf- 
nahmekapazitäten bald an ihre 
Grenze stoßen werden: „Zu uns 
werden Katzen aus einem sehr 
großen Gebiet gebracht. Sogar 
aus dem Odenald kommen aus- 
gesetzte Katzen hierher, wahr- 
scheinlich weil die Leute wissen, 
daß bei uns, im Gegensatz zu öf- 
fentlichen Heimen, keine Tiere 
eingeschläfert werden, „Da unter 
den Tieren denn auch viele ältere 
oder behinderte Katzen sind, ge- 
staltet sich die Weitervermittlung 
oft schwierig. Die meisten Men- 
schen, die eine Katze bei sich auf- 
nehmen wollen, suchen ein Jung- 
tier, nicht wissen, daß ältere Tiere 
genauso zutraulich und an- 
schmiegsam sein können. 

Am vergangenen Sonntag war 
im Katzenhi;im Tag der offenen 
Tür. Der Besucherandrang war 
nicht gerade riesig, doch Walt- 
raud FVitsch zeigte sich zufrie- 
den: „Wahrscheinlich haben heu- 
te sogar zwei bis drei Katzen ein 
neues Zuhause in einer Familie 
gefunden." Wer eine Katze bei 
sich aufnehmen oder eine Paten- 
schaft übernehmen möchte, ist 
beim Verein „Ein Zuhause für 
Katzen", Außerhalb 37, jederzeit 
gerngesehener Gast. 
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Sogar ein Team 

aus Bremen bei 

Kerbtumier 
Kicrlsbach - Zum mittlerwoilc 

vu'rli'nmiil findet am niorgiRpn 
SanistnK in (Jpr Dr Horst- 
Schniidt-Hallc da.s traditioncllp 
Kcrblurnipr der Egclshacher Vol- 
Icyballer statt. Folgende Mann- 
M'harien haben ihr Kommen an- 
Hekündigt: SSG Langen als Titel- 
verteidiger, MFTC Mörfelden. 
...lust fnr fun Dreieich", zwei 
Mannschaften der SSG Bens- 
hi'ini. eine Vertretung der Spar- 
kasse Langen/Seligenstadt und, 
man höre und staune, ein Team 
aus Alilhorn bei Bremen, sowie 
natürlich der Gastgeber aus 
Kgelsbach. 

Gespielt wird bei die.sem Tur- 
nier nach dem üblichen Hobby- 
gruppenmodus, mit mindestens 
zwei weiblichen Spielern pro 
Mannschaft. Die Mannschaften 
werden dabei in zwei Vierergrup- 
pen aufgeteilt, wobei innerhalb 
der Gruppe jeder gegen jeden 
spielt. Spielbeginn des Turniers 
ist um 10 Uhr. die Finalrunde ist 
ab l.'i Uhr geplant. Für Kaffee, 
Kuchen, Würstchen, Hamburger 
sowie reichlich Getriinke ist be- 
stens gesorgt, um sich dann am 
Abend frisch gestärkt in die 
Egelsbncher Kerb zu stürzen. 

Eine Busfahrt 

nach Lahnstein 
Kgelsbach - Innerhalb des Se- 

niorenprogramms der Gemeinde 
Egelsbach sind alle älteren Men- 
schen zu einer Herbstfahrt einge- 
laden. Am Mittwoch, 29. Septem- 
ber. fährt der Bus am Rhein ent- 
lang. vorbei an Rüdesheim, der 
Lorelei, St. Goarshausen bis 
Lahnstein. Oberhalb von Lahn- 
stein kehrt die Gruppe in das 
..Dorint:Hotel" zum Kaffeetrin- 
ken und Abendessen ein. Zwi- 
schen den Mahlzeiten können die 
Teilnehmer einen Spaziergang 
unternehmen oder im Hotel blei- 
ben. Abfahrt ist um 12.20 Uhr an 
der Bushaltestelle Bayerseich, 
um 12..30 Uhr am Berliner Platz 
und um 12.35 Uhr am Bahnhof 
Der Kostenbeitrag für den Bus 
beläuft sich pro Person auf acht 
Mark. Anmeldungen werden am 
Mittwoch. 22. September, von 
13..30 bis 16 Uhr an der Pforte im 
Rathaus entgegengenommen. 

Jahrgang 1911/12 
Kgelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 22. September, 15 Uhr, 
in der Gaststätte ,,Alt Egelsbach". 

Jahrgang 1928/29 
Kgclsbach - Wir treffen uns am 

Kerbmontag zum Frühschoppen 
im Eigenheim-Saalbau. 

Kiga Bayerseich wird 

im Januar 1994 bezogen 

Eyßen: Bauarbeiten verlaufen reibungslos 
EKrlsl>ach (rg) - Wie geplant 

verlaufen Bürgermeister Heinz 
EyOen zufolge die Bauarbeiten 
für den Kindergarten Bayerseich. 
„Gegen Ende des Jahres wird er 
fertiggestellt sein", teilte Bürger- 
meister Heinz Eyßen jetzt mit. 
Um die Mädchen und Jungen bei 
den Vorbereitungen für die Weih- 
nachtszeit nicht zu stören, wird 
der Umzug von dem schräg ge- 
genüberliegenden Provisorium 
erst im Januar 1994 über die 
Bühne gehen. 

,u\uch liegen wir im veran- 
schlagten Kostenrahmen von 3,15 
Millionen Mark", freute sich der 
Verwaltungschef: ,,Wir haben 
jetzt 85 Prozent der Bauaufträge 
vergeben, da kann nichts mehr 

schiefgehen." Zufrieden zeigte 
sich Eyßen. daß auch z^\'ei Egels- 
bacher Firmen Aufträge erhalten 
haben. 

Energie, aber kein Geld kann 
durch die sogenannte Niedrige- 
nergiebauweise eingespart wer- 
den. Im Gegenteil. Dadurch ko- 
stet das Geijäude rund 400 000 
Mark mehr. Das hessische Um 
weltministerium unterstützt das 
ökologische Pilotprojekt der Gv- 
meinde mit etwa 160 000 Mark 
Darüber hinaus steuerten das 
hessische Sozialministerium und 
der Kreis Üffenbach rund 1,1 Mil- 
lionen für den Neubau bei. In dem 
Kindergarten sollen drei Gruppen 
mit jeweils 23 Kindern Platz fir- 
den. 

Übor OlnO SpondG von 2 000 Msrk kann sich dl*Wllh«lm-L«u*chn«r-Schul« freuen. DI* Anwoh- 
ner der Straßen rund um die Grundachule hatten Anfang Juli ein StraOenfett gefeiert. Die Veranetalter waren 
•ehr froh, daß Ihnen dafür die NuUung dee Schulhofe geatattet wurde, denn dort konnten die Kinder, anders 
als auf der Straße, ungehindert spielen und toben. Im Gegenzug beschloß das Organlsatlonakomitee, den Erlös 
des Festes der Wllhelm-Leuschner-Schule zu spenden. Das Geld soll zum Kauf eines neuen Kopierers verwendet 
werden, denn der alte hat zu Schuljahresbeglnn den Geist aufgegeben. Fellzitas BurkowlU (links) und Ilona 
Pardal überreichten Schulleiter Hans-Peter SehrIng neben dem überdimensionalen natürlich auch einen echten 
Scheck. 

Zur Kerbfeier in die Scheier 

Foto:(m 

Egelsbach - Am Kerbfreitag un 
-samstag, am 17. un 18. Sebdem- 
ber. so gesche 7 Uhr owends, 
kimmt widder alles, was Leffel 
lecke kann, zu de Leichtdadleede 
in die Scheier vom Knöss am 
Kerschblatz newerm Arrest- 
heisje. Gesche Hunger un 

Dorscht is wie immer gesorscht. 
do wolle mer mol rischdisch fei- 
ern, die Mussig duht die Stim- 
mung oleiern, drum macht eich 
an Kerb emol uff die Socke, domit 
en Haufe Leit in die Scheier 
hocke. 

Jede Menge freie Plätze 

VHS macht auf Angebote aufmerksam 

Egclsbach - In einer ganzen 
Reihe von Kursen der Volkshoch- 
schule Egelsbach sind noch 
Plätze frei. Englisch-Kurse für die 
verschiedenen Lernstufen, Spa- 
nisch-Kurse sowie der Workshop 
über Lateinamerikas Kultur, Ver- 
gangenheit und aktuelle Proble- 
matik können noch gebucht wer- 
den. Italienisch- und Französisch- 
Kurse beginnen nach dem 28. 
September. 

Weitere Angebote sind: Seiden- 
malerei, Buchführung für Anfän- 
ger, Zeitmanagement, häusliche 
Krankenpflege, Yoga, Autogenes 
Training, Entspannungsübun- 
gen, Tai Chi Chuan, Fastenwoche, 
orientalischer Tanz, Selbstvertei- 
digung, Polarity-Massage und 
Esoterik. Die Jugendmusik- 
schule bietet Gitarren-, Orgel- 
und Flötenunterricht an. 

Schriftliche Anmeldungen wer- 

Wir gratulieren 

Fritz Schmiedler, Brandenbur- 
ger Straße 37, zum 80. Geburtstag 
am Sonntag, 19. September 

Heinrich Blöchcr, Westen- 
dstraße 5, zum 89. Geburtstag am 
Dienstag, 21. September 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Bekannten und Freunden, die uns mil Glückwün- 
schen, Blumen und Geschenken anläßlich unserer 

erfreuten. 
Silberhochzeit 

Gerlinde und Werner Pschom 
Westendstraße 29. Egelsbach 

Herzlichen Dank 
fUr du» Anlctlnuhnu'. dir uns durch Wort. Schrift. Kranz-. Blumon- und 
Gi'ldspt'ndon beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Adolf Schreiber 

erwiesen wurde. 
Hesonderen Dank Herrn Prediger Dr, II Behr und allen, die ihm die letzte 
Khre erwiesen haben 

Familir Siegmund Schreiber 
und alle AnKehörigen 

Kgelsbach. Schiilerstraße 9 

In Trauer und tiefem Mitgefühl für seine Familie nehmen 
wir Abschied von unserem 

Albert Best 

Sein plötzlicher Tod hat uns tief betroffen. Als seine Schul- 
kameradinnen und Schulkameraden werden wir in Erinne- 
rung an gemeinsam verlebte Stunden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Seine Mitschüler 
des Jahrgangs 1923/24 

Egelsbach, im September 1993 

wiKk ovnnivfMRinunQMi 

Ötfintllch« Btkanntmachung 
Varkürzung dir Sp«rr«tur<dt anilOllch 
dar Egalabachar Karb 1993. 
Anläßlich der Egeisbachor Kerb 1993 wird 
die Sperrstunde in der Nacht vom 1B. zum 
19. September 1993 auf 4.00 Uhr und In 
der Nachl vom 19. zum 20. September 
1993 aul 3.00 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach. 2. September 1993 

Der Bürgermeister 
als Ordnungsbehörde 

Eyßan 
  Bürgermeister 

den erbeten an die Volkshoch- 
schule Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13,63329 Egelsbach. 
Nähere Informationen erteilt die 
Geschärtsführerin Angelika 
Schölkopf montags von 9 bis 12 
und donnerstags von 14.30 bis 
18.30 Uhr unter der Telefonnum- 
mer 40 51 09. 

Frauenhilfe: Der 

Ausflug fällt aus 
Egelsbach - Der für Donners- 

tag, 23. September, vorgesehene 
Ausflug der evangelischen Frau- 
enhilfe Egelsbach nach Worms 
und Oppenheim fällt aus. Statt 
dessen trifft sich die Frauenhilfe 
wie gewohnt um 15 Uhr. Pfarrer 
Diehl wird über seine Fahrt in die 
Waldensertäler in Norditalien be- 
richten. 

Trimmpfad wird 

wiedereröf&iet 
Egelsbach - Alle Egelsbacher 

Bürger sind zur offiziellen Wie- 
dereröffnung des renovierten 
Trimmpfades am Samstag, 25. 
September, 10.30 Uhr, an der 
Waldhütte eingeladen. Wie die 
Gemeindeverwaltung mitteilt, er- 
hält jeder Teilnehmer ein kleines 
Präsent, solange der Vorrat reicht. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. September 
10 Uhr Festgottesdienst (Pfarrer 
Diehl und Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 23, September 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 18. September 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 19. September 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerst^, 23. September 
8.15 Uhr (Jkumenischer Gottes- 
dienst zum Schuljahresanfang 
für die Ernst-Reuter-Schule in der 
katholischen Kirche 
Freitag, 24, September 
8.30 Uhr Ökumenischer Gottes- 
dienst zum Schuljahresanfang 
für die zweiten bis vierten Klassen 
der Wilhelm-I^euschner-Schule in 
der evangelischen Kirche 

DI» Bauarbelten für den Kindergarten Bayerselch verlaufen ohne Probleme. Anfang nächsten Jahres sollen 
die Kinder einziehen können, Foto:fm 

Auf zur EGELSBACHER ZELT-KERB 

vom 18.-21. September 1993 
Familie Hausmann und die Kerbborsche '93 laden ein zur 

KEKB '93 

i 

KERB 

St 

Samstag, 18. September 1993 
13.00 bis Umzug durch die Straßen Egelsbachs 
ca. 16.00 Uhr mit dem SGE-Musikzug 
16.00-17 00 Uhr Aufstellung des Kerbbautties am Bürgerhaus 
20.00 Uhr Großer Kerbborschcball im Zelt mit Programm 

Es spielt die Kapelle Happy Singers 
Sonntag. 19. September 1993 
6 30-10.00 Uhr Weckrut durch Egelsbach mit SGE-Musikzug 

ab 16.00- 
18 00 Uhr Lydia und Günter Sannert 
20.00 Uhr Programm der Kerbgemeinschatt (m Zell (Sketche. 

Musik). Eintritt 3 DM - (zugunsten eines sozialen 
Zweckes) 

Montag. 20. Soptomber 1993 
11 00 Uhr Frühschoppen im Zelt mit 

Rippchen und Kraut 
.{Kapelle Hnppy Singers) 

12 30 Uhr ^ Gickelschlag auf der Kreuzung * . 
GoelhestraOe/Kirchslraße 

19.00 Uhr Kerbstaffel im 2elt 
anschließend Tanz mit Happy Singers 

Dienstag. 21. September 1993 
15 00 Uhr , Kinderfest mit Kaspptlelhoaler 
19,00 Uhr Korbauskl/ing im Zelt 
ca. 21.00 Uhr Vorbrenriung der Kerbpuppe 

(iJ Schwimmbnd) ' 
ca 24.00 Uhr Ubergabe der Fahne an die Kerbborsche 1994 im 

Zelt 
Zu allen Veranstaltungen ist mit Überraschungen zu rechnen Das Zell 
wird eine Stunde vor allen Veranstaltungen geöffnet Änderungen vor- 

Ftiihschoppen 
mit Lydia und Gunter Sannert 

Di 

m 

E 

m 

FESTPLATZ: Auf dem BERLINER PLATZ 

M allM Taim Giiler modanier UiwiUMiKinili mit FESIMT uid BIERGAinD«EIIIIEB. 
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SGE nach 3:1 gegen Neustadt 

im Finale des Bezirkspokals 

Morgen ist Aufsteiger Mörlenbach zu Gast in Egelsbach 
Egelsbach - Die SG Egclsbach 

halte am Mittwoch abend keine 
Mühe, ins Endspiel dos Darm- 
städter Bi'zirkspokals einzuzie- 
hen. Der Tabellendritte der Fuß- 
ball-Oberliga Hessen gewann das 
Halbfinale gegen den Bezirks- 
Oborligislen TSV Neustadt auf ei- 
genem Platz mit 3:1 Toren. Mit 
wem es die Mannschaft von Trai- 
ner Herbert Schäty irn Finale 
(Termin: Ostern 1994) zu tun be- 
kommt, ist noch ungewiß. Neben 
dem morgigen Punktspielgegner. 
dem SV Mörlenbach, sind noch 
der TSV Wolfskehlen und Hassia 
Dieburg im Rennen. 

Gegen den TSV Neustadt hat- 
ten die Egelsbacher keine Pro- 
bleme. Bereits in der 19. Minute 
brachte Folker Liebe die Gastge- 
ber mit einem Schuß aus knapp 16 
Metern mit 1:0 in Führung. Nach 
einer halben Stunde baute der 
Oberligist seinen Vorsprung aus. 
Nach einem Doppelpaß mit Kapi- 
tän .Jürgen Bellersheim war Col- 
lins Etebu erfolgreich. 

Schwere Aufgabe 

für den ,jClub" 

in Heusenstamm 
Langen (app) - Vor einer 

schwierigen Aufgabe stehen die 
Fußballer des FC Langen in der 
Fußball-Bezirksliga Offenbach. 
Der „Club" gastiert an der Alten 
Linde bei der TSV Heusenstamm. 
Die Gastgeber stehen auf dem 
dritten Tabellenplatz, stellen mit 
22 Toren den stärksten Sturm der 
Liga. TSV-Torjäger Thomas Jung 
führt mit neun Treffern die Torjä- 
gerliste der Bezirksliga an. 

Beim FC Langen herrscht große 
Enttäuschung wegen des mißra- 
tenen Saisonstarts. Durch kapi- 
tale Abwehrfehler brachten sich 
die Langener Akteure meist 
selbst in Rückstand. Am vergan- 
genen Wochenende führte aus 
diesem Grund die SG Rosenhöhe 
bereits zur Halbzeit mit 3:0. Solch 
ein Resultat ist dann in dieser 
Klasse meist nicht mehr umzu- 
biegen. Aus Mangel an Alternati- 
ven sind dennoch keine größeren 
Personaländerungen zu erwarten. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
dominierten die Platzherren. In 
der .'i.'i. Minute machte Thomas 
Lauf mit einem Bilderbuchtor al- 
les klar. Er hämmerte den Ball aus 
18 Metern unter die Latte. Den 
Neustädtern gelang in der 72. Mi- 
nute noch der Ehrentreffer. 
Schantin verwandelte einen zwei- 
felhaften Foulelfmeter zum l:.S- 
Endstand. Doch mehr gestattete 
die SGE-Abwehr um Torhüter 
Stefan Hofer den Gästen nicht. 

SO Egclsbach: Hofer: Glaser 
(73. Inerle). Dörr. Mihale. Bellers- 
heim, Zürlein, Ciuca. Liebe, Vu- 
kelic, Etebu. Lauf. 

Für Trainer Herbert Schäty 
stellte das Pokalspiel eine will- 
kommene Gelegenheit dar. mit 
Mihale und Ciuca zwei Spieler 
einzusetzen, die lange verletzt 
waren und Trainingsrückstand 
haben. Auch Stefan Hofer. der 
den verletzten Renö Glasenhardt 
vertritt, konnte Spielpraxis sam- 
meln. Glasenhardt, der am Sams- 
tag in Wehen durch einen 'i ritt ins 

SGE-Reserve 

bereits morgen 

in Rüsselsheim 
Egelsbach (leo) - Bereits am 

Samstag um 16 Uhr bestreitet die 
Reserve der SG Egelsbach ihr 
Punktspiel bei Eintracht Rüssels- 
heim. Mit .'i:3 Punkten liegt die 
Eintracht auf Platz sieben und 
geht deshalb als klarer Favorit in 
diese Begegnung. 

Angesichts derT'ersonalsorgen 
wäre für SGE-Coach Hubertus 
Baumert „ein Punktgewinn ein 
Traumergebnis". Da Torhüter 
Volker Becker bei der Oberliga- 
truppe der SGE auf der Bank sitzt, 
steht bei der Reserve erstmals 
Uwe Schnier zwischen den 
Pfosten. Im Unterschied zum ver- 
gangenen Sonntag sind auch Ti- 
murTülek, Markus Kern, Torsten 
Weber und Michael Lama wieder 
mit von der Partie. Stefan Avema- 
ria wird dagegen aufgrund einer 
Verletzung ebenso fehlen wie 
Norman Kurpiela und Roland 
Kurz. Offen ist auch noch der 
Einsatz von Peter Malecha. 

Gesicht schwer verletzt wurde, 
geht es inzwischen wesentlich 
besser. Der Ex-Offenbacher hatte 
Glück im Unglück: Das Auge 
wurde nicht in Mitleidenschaft 
gezogen. An Fußballspielen ist in 
den nächsten Monaten allerdings 
nicht zu denken. ..Die Ärzte haben 
mir gesagt, daß es etwa zwölf Wo- 
chen dauern wird, bis die Haut der 
rechten Gesichtshälfte wieder 
reizfest und strapazierfähig ist", 
so Glasenhardt. 

Seine SGE hat es am morgigen 
Samstag (l.'j.30 Uhr) im Stadion 
am Berliner Platz mit dem Auf- 
steiger SV Mörlenbach zu tun. Der 
Neuling spielt bislang eine gute 
Rolle, gewann am vergangenen 
Wochenende mit 2:0 gegen Loh- 
felden und liegt auf dem sechsten 
Tabellenplatz. Die Mannschaft 
von Herbert Schäty ist dennoch 
Favorit und will irn fünften Spiel 
in Folge ungeschlagen bleiben. 
Schließlich soll am Abend auf der 
Kerb gefeiert werden. 

TELEGRAMME 

KUSSBALL: P'dgar Schmitt 
vom Bundesligisten Karlsruher 
SO erlitt im UEFA-Cup-Match 
gegen Eindhoven (2:1) einen 
leichten MuskelfaserrilJ im Lei- 
stenbereich. Damit besteht Hoff- 
nimg, daß der frühere Frankfur- 
ter im Rückspiel am 28. Septem- 
ber mitwirken kann. 

FUSSBAl.L: Am Samstag gibt 
das Fachblatt ..Kicker-Sportma- 
gazin" das Ergebnis der Wahl 
zum ,,P"ul3baller des .lahres" in 
Deutschland bekannt. Fest steht 
schon, daß Andreas Herzog (Wer- 
der Bremen). Andreas Köpke (1. 
FC Nürnberg) und Anthony Ye- 
boah (Eintracht Frankfurt) den 
höchsten Zuspruch erhalten ha- 
ben. Der Sieger wird im ZDF- 
Sportstudio geehrt. 

TENNIS; Boris Becker und der 
frischgebackene US-Open-Sie- 
ger Pete Sampras (USA) haben 
als erste Tenni.sspieler ihre Teil- 
nahme am Grand Slam Cup in 
München (7. bis 12. Dezember) 
schriftlich be.stätigt. 

Christian Spotta führte den 

TV Dreieichenhain zum Sieg 

Drei Treffer erzielt bei 6:0-Erfolg über HFC Bürgel 
Drcicichenhain (rjr) - Nach ei- 

nem mißglückten Auftakt in der 
Fußball-Kreisliga B Offenbach- 
West. der TV Dreieichenhain 
mußte zwei Niederlagen einstek- 
ken, hat sich die Mannschaft von 
Trainer Harald Bösser gefangen. 
Doch der 8:0-Sieg gegen Portu- 
gues Offenbach und das 6:0 vom 
vergangenen Sonntag beim 
Schlußlicht HFC Bürgel dürfen 
auf keinen Fall überbewertet wer- 
den. Am Sonntag steht mit dem 
Heimspiel gegen die Offenbacher 
Sportfreunde eine echte Bewäh- 
rungsprobe auf dem Programm. 
Auch die Sportfreunde haben sich 
vor der Saison einiges ausgerech- 
net, sind jedoch mit 4:4 Punkten 
wie der TV Dreieichenhain nur 
mühsam aus den Startlöchern ge- 
kommen. Die Mannschaft, die am 

Sonntag an der Koberstadter 
Straße als Verlierer vom Platz ge- 
hen wird, fällt in der Tabelle wie- 
der zurück. 

Im Offenbacher Kreisfußball- 
pokal setzte sich der TV Dreiei- 
chenhain mit 6:1 beim HFC Bür- 
gel durch, am vergangenen Sonn- 
tag gab es im Punktspiel beim 
Schlußlicht einen 6:0-Erfolg. Be- 
ster Spieler auf Seiten der Gäste 
war Christian Spotta, nicht nur 
wegen seiner drei Treffer. 

Die Gastgeber konnten 20 Mi- 
nuten lang mit dem TV Dreiei- 
chenhain mithalten, dann aber 
sorgte Christian Spotta mit einem 
Doppelschlag für das 2:0 und da- 
mit schon für die Vorentschei- 
dung. Nach diesen Toren ließen 
es die Gäste langsamer angehen. 

Geschlossen stehen die Bundesllga-Basketballer des TV Langen hinter Ihrem Tralner Joe Whitney. Morgen 
steigt um 19.30 Uhr die Heimpremiere der „Giraffen" gegen Ober-Ramstadt. Foto:p 

„Giraffen" klarer Favorit 

Morgen kommt Ober-Ramstadt mit Klaus Neumann 

Langen - Nach der ebenso 
unnötigen wie auch unglückli- 
chen Niederlage der Langener 
Bundesliga-Basketballer zu 
Saisonbeginn in Speyer steht 
am morgigen Samstag um 19.30 
Uhr die Heimpremiere gegen 
den Aufsteiger TGS Ober-Ram- 
stadt an. In diesem Südhessen- 
derby sind die Langener nicht 
nur wegen des Heimvorteils 
klarer Favorit. Bereits vor zwei 
Wochen standen sich die beiden 
Mannschaften anläßlich eines 
Freundschaftsturniers in Lim- 
burg gegenüber, wobei die „Gi- 
raffen" klar dominierten, ohne 
sich voll ausgeben zu müssen. 

Dennoch darf man die Gäste 
aus dem Odenwald auf keinen 
Fall unterschätzen. Immerhin 
stehen in ihren Reihen einige 
bundesligaerprobte Akteure, 
die durchaus Akzente zu setzen 
wissen. Am bekanntesten sind 
hier der frühere Offenbacher 
Center Thomas Klement und 
Marco Seita, der in der Saison 

1989/90 für den TVL in der er- 
sten Liga agierte. Aus Langener 
Sicht ist natürlich Klaus Neu- 
mann am interessantesten, der 
zu Beginn dieser Spielzeit nach 
Ober-Ramstadt gewechselt ist. 
So kann es zu einem echten 
Bruderkrampf kommen, denn 
mit Bernd steht der jüngste der 
Neumann-Brüder im Team des 
TVL. Die Stärke der Gäste liegt 
vor allem unter dem Korb, denn 
mit Jon Baer steht ein weiterer 
großer Akteur zur Verfügung, 
der in der Vergangenheit mit 
seiner Rebound- und Wurf- 
stärke viel für den Erfolg seiner 
Mannschaft getan hat. 

Der TVL wird wohl mit der- 
selben Mannschaft wie in Spe- 
yer antreten; denn viele Alter- 
nativen hat Trainer Joe Whitney 
nicht, da Daniel Hallgrimson 
und Adam Jaszombek noch 
nicht spielberechtigt sind. Die 
leichte Zerrung, die sich Tho- 
mas Knell in Speyer zugezogen 

hat, soll bis Samstag abend ab- 
geklungen sein, .so daß mil sei- 
nem Einsatz zu rechnen ist. 
Wichtig wird aber auch sein, 
daß die Last der Verantwortung 
nicht nur auf einigen wenigen 
Spielern ruht und damit die 
Mannschaft einfach schwerer 
auszurechnen ist. 

Gerade der Derbycharakter 
und der Elan des Aufstieges 
dürfte dafür sorgen, daß die 
Ober-Ramstädter mit besonde- 
rem Engagement in der Georg- 
Sehring-Halle aullaufen wer- 
den. Sicherlich wird die Mann- 
schaft auch von vielen Fans be- 
gleitet werden, so daß alle 
Freunde des Langener Basket- 
balls gefordert sind, ihr Team 
zahlreich und lautstark zu un- 
terstützen. Nach der Niederlage 
in Speyr dürfte durchaus eine 
gewisse Nervosität vorhanden 
sein, die bei entsprechender 
Anfeuerung von außen sicher 
schneller verlliegt. 

und der HFC Bürgel war einfach 
zu schwach, um sich gegen die 
drohende Niederlage aufzubäu- 
men. Lediglich einen Pfosten- 
schuß verzeichneten die Bürge- 
ler. Erst in der 70. Minute fiel der 
dritte Treffer für die Gäste. Er- 
neut war es Christian Spotta, der 
das Signal zum Endspurt gab. 
Seine Mannschaftskollegen lie- 
ßen sich nicht lumpen und Martin 
Bleuel sorgte elf Minuten vor dem 
Ende für das 4:0. In der 82. und 88. 
Minute konnte Dirk Eichler noch 
zwei Tore draufsetzen und sorgte 
somit für den 6:0-Endstand. 

TV Dreieichenhain; Leyer: 
Sterber, Christian Spotta, Mar- 
quart, Roßteutscher, Ulitzka, 
Eichler, Och, Lenhard, ^Roland 
Spotta, Bleuel (Ludwig, Kremer). 

SGE-Soma mit viel Pech 

Eigentor führte zu 1:2-Niederlage gegen Griesheim 
Egclsbach - Eine unglückliche 

1:2-Niederlage erlitt die SG 
Egelsbach gegen den hohen Mei- 
sterschaftsfavoriten Vikt. Gries- 
heim. Die mit vielen ehemaligen 
Landesligaspielern gespickten 
Gastgeber waren überrascht von 
der hervorragenden Leistung der 
Egelsbacher. Zu keiner Zeit des 
Spieles konnten sich die Gastge- 
bereffektvoll in Szene setzen. Nur 
zwei individuelle Abwehrfehler 
ermöglichten dem Gastgeber zwei 
Tore. 

Schon in den Anfangsminuten 
zeigte die Elf um Spielertrainer 
Schwanzer, daß sie nicht gewillt 
war, die zwei Punkte kampflos 
abzugeben. Immer wieder wur- 

Kegelteams der SSG zahlten Lehrgeld 

Zum Auftakt mußten fast alle Mannschaften Niederlagen hinnehmen 
Langen - Der er;fte Spieltag 

verlief für die SSG-Kegler enttäu- 
schend und hat gleich aufgezeigt, 
daß in den Bezirksklassen ein.an- 
derer Wind weht. Die erste Mann- 
schaft hat dies beim KSV Grün- 
Weiß Offenbach zu spüren be- 
kommen, spielten hier doch 
gleich drei Spieler 851, 852 und 
873 Holz. Der beste Spieler bei 
Langen war Manfred Pasing mit 
828 Holz. Es folgten Ratko Desa 
(818) und Xaver Detzer (813). An- 
dreas Kmetec erreichte 790, An- 
dreas Schumann 786 und Josef 
Balog 782 Holz, was gleichzeitig 
das Streichergebnis war. Langen 
kam auf insgesamt 4 035 Holz ge- 
gen 4 172 der Gastgeber. 

Die vierte Mannschaft von Lan- 
gen spielte anschließend gegen 
die „Zweite" von Grün-Weiß. Hier 

ging es bis zuletzt sehr spannend 
zu, stand es doch zum Schluß mit 
I 840 pari. Bester bei der SSG war 
Hans-Jürgen Noerenberg (390). 
Dahinter lagen Klaus Sabotke 
(378) und Gregor Müller (369). 
Heinz Klingenhagen kam noch 
auf 358 Holz, Klaus Hartmann 345 
und Alfred Rittner ohne Wertung 
auf 336. 

Die zweite Mannschaft mußte 
zu Frisch-Auf 77 II Frankfurt und 
auf den ungeliebten Bahnen im 
Südbahnhol' spielen. Die Lan- 
gener spielten ausgeglichen. Be- 
ster war Michael Sass mit 393 
Holz, Ingo Hahnel (387), Karl- 
Heinz Bock, Siegfried Starke (je 
384), Dieter Schumann (364) und 
Hans Fenzel (357) gehörten noch 
zum Team, das knapp mit 1 912 zu 
1 930 Holz verlor. 

Die dritte Mannschaft war beim 
Nachbarn TV Dreieichenhain zu 
Gast. Artur Moll spielte zum An- 
fang mit 401 Holz das beste Lan- 
gener Ergebnis, dahinter lagen 
Walter Herth (390), Siegfried 
Weidl (377), Ewald Ruschin (376), 
Horst Rakoczy (352) und Heinz 
Klenk (346, Streichergebnis). 
Auch hier gab's mit 1 896 zu 1 918 
eine Niederlage für die SSG. 

Die Damen hatten gegen die 
TSG Bürgel Heimrecht, für die 
Damen war es das erste Spiel in 
der Bezirksliga. Henni Böhm war 
mit 380 Holz beste Langenerin, 
Esther Rakoczy folgte mit 371 
Holz. Die übrigen Damen spielten 
alle unter ihren Möglichkeiten. 
Edith Bock (345), Brigitte Herth 
(343), Inge Moll (341). Doris 
Chlupsa schied mit nur 144 Holz 

nach dem ersten Durchgang aus, 
für sie kam Monika Gitzen, die 
noch 183 Holz warf, zusammen 
331 Holz, was gleichzeitig das 
Streichergebnis war. 

Die 4er-Sondermannschaft 
spielte zuvor gegen Condordia 
ESV Blau Gelb. Bernd Rhiel er- 
reichte hier gute 376 Holz und 
Christa Klingenhagen 346. Zum 
Sieg langte es aber nicht. Langen 
unterlag mit nur 1 281gegenl 421 
Holz. 

Am Sonntag spielen die zweite 
und dritte Mannschaft ab 14.30 
Uhr zu Hause und die erste 
Mannschaft am Samstag um 16 
Uhr gegen den RKC Rodgau. Die 
Damen müssen zur Schloßmühl- 
straße nach Offenbach und gegen 
die Goldene Kugel antreten. 

den schon im Mittelfeld die An- 
griffe von Griesheim abgefangen 
und man startete selbst gefährli- 
che Konterangriffe. In der neun- 
ten Minute fiel dann nicht über- 
raschend der Führungstreffer der 
Gäste aus Egelsbach. Nach einem 
zu kurz abgewehrten Ball kam der 
sehr gute Neuzugang Olaf Stieh- 
ler frei zum Schuß und es hieß 1:0 
für die Soma der SGE. 

Schon fünf Minuten später 
hätte es 2:0 stehen können, aber 
der Kopfball des sehr agilen und 
spielfreudigen Heck krachte an 
das Torgebälk. Bis dahin hatte der 
Favorit keine einzige Torchance 
herausgespielt. Zu gut standen 
bis zu diesem Zeitpunkt die Ab- 
wehrspieler um Libero Fischer. 
Kurz vor der Halbzeit wieder eine 
sehr gute Gelegenheit, aber 
Schröder verzog nach einem Eck- 
ball knapp. 

In der Halbzeitpause mußte 
Schwanzer umstellen, da sich 
Müller eine Zerrung zugezogen 
hatte. Für ihn kam Krümmel. 
Diese Umstellung nutzte der 
Gastgeber eiskalt aus. Zuerst in 
der 47. Minute, als man in der Ab- 

Jugendhandball 
HSG Langen 
C I: HSG - Mörfelden 24;4, HSG 
- Gera/Thüringen 21:8 

In Vorbereitung auf die Hallen- 
saion nahm die C I an einem Tur- 
nier in Mörfelden teil. Als beson- 
derer Leckerbissen war der Geg- 
ner aus Gera anzusehen. Gera, 
Oberligist und Landesmeister 
von Thüringen, wollte seinen Sie- 
geszug auch gegen die Langener 
fortsetzen. Aber es kam anders. 
Die Langener, die schon zwei 

wehr zu sorglos spielte und der 
Außenstürmer frei Hanken 
konnte. Keiner fühlte sich für den 
Mittelstürmer zuständig, der die 
Flanke ungehindert an Torhüter 
Lorenz vorbei einnickte. Schon 
drei Minuten später das 2:1. als 
Sedlaczek einen Eckball un- 
glücklich ins eigene Tor lenkte. 

Nun setzte die SGE alles auf 
eine Karte, lockerte die Abwehr, 
aber ein Tor wollte nicht gelingen. 
Immer wieder bekam die vielbci- 
nige Abwehr der Viktoria ein Bein 
dazwischen. So blieb es bis zum 
Schlußpfiff beim 2:1, auch weil 
der Schiedsrichter, der ansonsten 
eine gute Leistung bot, nicht den 
Mut aulbrachte, in der 90. Minute 
auf Elfmeter zu entscheiden, als 
Heck nach einer unfairen Attacke 
im Strafraum zu Boden ging. Es 
war ein gutes Spiel von beiden 
Seiten, in dem der Gastgeber das 
bessere Ende für sich behielt. 

Am Kerbsamstag steht ein wei- 
teres schweres Auswärtsspiel an. 
Diesmal ist man zu Gast beim 
letztjährigen Tabellendritten in 
St. Stephan. Spielbeginn: 17.15 
Uhr. 

Spiele am Vortag absolviert hat- 
ten, waren in Bestform. Die HSG 
spielte von ./Uifang an verhalten 
und sicher, so daß der Gegner im- 
mer hektischer \jairde, die Dek- 
kung aufmachte, und den Lan- 
genern immer mehr Chancen gab, 
durch Gegenstöße den Sieg sicher 
nach Hause zu bringen. 

Das Spiel gegen die Mörfelde- 
ner war eine einfache Sache. Kör- 
perlich stark unterlegen, hatten 
sie keine Chance gegen die HSG- 
Jugendlichen. 
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Gelingt der Grosser-Elf 

endlich der erste Sieg? 

Am Sonntag bei Türkgücü Dietzenbach 
LanKen/Drcieichrnhain (Ic) - 

Am Sonntag wird es wieder ernst 
l'ür die Kicker der SSG Langen. 
Der Tabellenführer der Kreislifia 
A Ofl'enbach West muß auf eige- 
nem Platz gegen die TG Sprend- 
lingen zum Nachbarschaftsduell 
antreten. I^angen spielt im Mo- 
ment Souveränen, schnörkellosen 
Kußball, wie er eines Tabellen- 
führers würdig ist und will sich 
auch gegen die TG Sprendlingen 
keinen Ausrutscher erlauben. 
Sprendlingen begann die Runde 
zwar sehr gut, mul3 sich aber nach 
der Niederlage am Sonntag um- 
sehen, um nicht in der Tabelle ab- 
zurutschen. Hier liegt in der 
Kampfstärke der TG auch die Ge- 
fahr für die SSG, die technisch 
wohl alle Trümpfe in der Hand 
hat. 

Beim SV Dreieichenhain hat die 
Mannschaft nach nunmehr vier 
Unentschieden in Folge schein- 
bar das Siegen verlernt. Am 
Sonntag wartet auf die Elf von 
Spielertrainer Wolfgang Gros.ser 
bei Türkgücü Dietzenbach eine 
ebenso reizvolle wie schwere Auf- 
gabe. Die Türken haben die 
Runde .sehr stark begonnen und 
wurden vielfach unterschätzt, 
können allerdings auch sehr gut 
Fußball spielen. Dem SV Dreiei- 
chenhain darf hier nicht das Glei- 
che wie manch anderer Mann- 
schaft passieren. Eine ähnlich 
schwache Auswertung der Tor- 
chancen wie am vergangenen 
Sonntag gegen die Spvgg. 0.3 Neu- 
Isenburg II hätte wohl eine Nie- 
derlage statt des ersten Sieges zu 
Folge. 

Sport der Jugend Auf eine gute Form von Amir Sallhefendic hofft die SSG Langen Im Spiel gegen die TG Sprendlingen am Sonntag. 
inno Foto:wenn 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) Der SV Dreieichenhain 
ves'anstaltete am Wochenende in 
der Weibelfeldschule Handball- 
Turniere für den Nachwuchs. Die 
Veranstaltung lief reibungslos ab. 
In beiden Altersklassen gab es je- 
weils eine dominierende Mann- 
schaft. Bei der D-Jugend setzte 
sich die SG Dietzenbach und bei 
iler weiblichen C-.Iugend der BSC 
Urberach durch. Bei der weibli- 
chen C-Jugend imponierte auch 
der Gastgeber, der mit zwei 
Mannschaften antrat. Vor allem 
sollte das zweite Team Spielpra- 
xis sanuneln, da diese Spielerin- 
nen ansonsten kaum Einsätze 
hatten. 

D-Jugend: SV Dreieichenhain - 
HSV Götzenhain 3:0, HSV Göt- 
zenhain - SG Dietzenbach 2:9, SV 
Dreieichenhain - SG Dietzenbach 
1:18. Endstand: I.SGDietzenbach 
27:3 Tore, 4:0 Punkte, 2. HSV Göt- 
zenhain 11:12, 2:2, 3. SV Dreiei- 

chenhain '1:27, 0:4. 
Weibliche C-.Iugend: SV Dreiei- 

chenhain I SV Dreieichenhain II 
14:1, HSV Götzenhain BSC Ur- 
berach 0:16, SV Dreieichenhain I 

SG Dietzenbach l.'5:0. SV Dreiei- 
chenhain II HSV Götzenhain 
3:8, SV Dreieichenhain I BSC 
Urberach 2:10, SG Dietzenbach 
HSV Götzenhain 0:6, SV Dreiei- 
chenhain II BSC Urberach 0:16, 
SV Dreieichenhain I - HSV Göt- 
zenhain 8:2, SV Dreieichenhain II 
- SG Dietzenbach ."5:1, SG Dietzen- 
bach BSC Urberach 0:19. End- 
stand: 1. BSC Urberach ."51:2 Tore, 
8:0 Punkte, 2. SV Dreieichenhain 
I 39:13, 6:2, 3. HSV Götzenhain 
16:27, 4:4, 4. SV Dreieichenhain II 
9:39, 2:6, .•). SG Dietzenbach l:4,'i, 
0:8.   

TKNNIS: Boris Beckerist nach 
langer Zeit in tler Weltrangliste 
wieder auf Platz drei vorgerückt. 
Her 2.')j;ihrige Leiniener machte 
diesen Sprung, obwohl er bei den 
US Open im Achtelfinale ausge- 
schieden ist. 

SVD hat das Siegen verlernt 

Auch gegen Reserve der Spvgg. 03 Neu-Isenburg nur 2:2 

Orcicichenhain (Ic) - Beim SV 
Dreieichenhain gibt es nach dem 
vierten Spiel in der Kreisliga A 
Offenbach West wenig Neues zu 
vermelden. Mit einem 2:2 gegen 
die Reserve der Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg steht für den Bezirks- 
liga-Absteiger das vierte Unent- 
schieden zu Buche, und wie schon 
vorher machte der SV Dreiei- 
chenhain aus den vorhandenen 
Chancen zu wenig, um die Über- 
legenheit in der ersten Hälfte 
auch in einen Sieg umzuwandeln. 

In der zweiten Minute schei- 
terte Klaus Rudolf mit einem 
Schuß aus 20 Metern knapp, das 
Leder strich über die Querlatte. 
Wolfgang Grosser bekam dann in 
der achten Spiclminute gezeigt 
wer dem SVD das Leben schwer 
machen würde, denn seinen 
Schuß aus fünf Metern parierte 

der Isenburger Keeper Brunetti 
gekonnt. Auch Thorsten Müller 
scheiterte in der 20. Minute mit 
seinem Direktschuß am Schluß- 
mann, Grosser ging es in der 26. 
Minute mit seinem Kopltall nicht 
anders, und für den geschlagenen 
Brunetti rettete gegen einen 
Schuß von Grabowski aus 18 Me- 
tern dann die Querlatte in der S,"). 
Minute. 

Nach der Pause sorgte Ekic mit 
einem Foulelfmeter für das Isen- 
burger 1:0. Die 03cr spielten jetzt 
ihre Schnelligkeit und starke 
Technik aus, die SVD-Abwehr ge- 
riet mehrfach in Verlegenheit. 
Aber in der Offensive war der SVD 
an diesem Tage doch noch erfolg- 
reich, wenn auch kein Stürmer 
ins Tor treffen sollte. Klaus Ru- 
dolf glich mit einem schönen 

Schlenzer in der ,')6. Minute aus. 
Doch Kilinc besorgte für die Neu- 
Isenburgcr kaum zehn Minuten 
später das 2:1, hier wurde die ge- 
samte Haancr Deckung einfach 
überlaufen. Doch auch diese Füh- 
rungwährte nicht lange, Thorsten 
Müller schaffte nur vier Minuten 
später das hochverdiente 2:2 auf 
Flanke von Gerhard Grossmann. 

Alexander Neubecker gelicl 
beim SVD im Mittelfeld, uner- 
müdlich trieb er das Spiel nach 
vorne, machte gleichzeitig hinten 
aber auch dicht. Gelb-Rot gab's 
für Fichtner (Neu-Isenburg) und 
Pilz (SVD) wegen Foulspiels. 

SV Dreieichenhain: Lieber- 
mann; Suß, Pilz, Karl. Müller, 
Neubecker, Rudolf, G. Gross- 
mann, Pompizzi, Grosser, Gra- 
bowski (Wolf). 

Jugendftißhall 
SG Egelsbach 
Erste Pokalrunde: 
F; SGE - SG Arheilgen 3:0 

Trotz langer Sommerferien war 
der F I ein Trainingsdefizit nicht 
anzumerken. Der3:0-Erfolg stand 
schon zur Pause fest. 
D: SV Erzhausen - SGE 2:3 

In einem kampfbetonten Spiel 
konnte die SGE das Spiel in der 
Verlängerung zu ihren Gunsten 
entscheiden. Schon nach acht Mi- 
nuten erzielte die SGE das 1:0. In 
der Folgezeit rannte der Gastge- 
ber gegen das SGE-Tor an. Mit 
Glück und viel Geschick konnte 
jedoch der Vorsprung in die Pause 
gerettet werden. Nach der Pause 
ging das Power-Play auf das 
Egelsbacher Tor weiter. Der ver- 
diente Ausgleich fiel dann auch in 
der 40. Spielminute. Nun mußten 
die Gastgeber jedoch ihrer An- 
fangsoffensive Tribut zollen und 
die Gäste kamen wieder besser 
ins Spiel. Die erneute Führung für 
die SGE fiel dann in der 53. Mi- 
nute. In der Schlußphase konnte 
der SV Erzhausen wiederum ei- 
nen Gleichstand erzielen, der die 
Verlängerung bedeutete. Hier 
hatten die Egelsbacher etwas 
mehr an Kraft und Kondition ent- 
gegenzusetzen und erzielten in 
der 64. Minute den letztlich 
glücklichen, aber nicht unver- 
dienten Siegtreffer. 
C: SKG Gräfenhausen - SGE 1:2 

Die neuformierte Mannschaft 
um Trainer A. Fischer zeigte ein 
gutes Spiel. Leider versäumte 
man es. mehr zu schießen. Ein 
ums andere Mal standen die Stür- 
mer frei vor dem Torhüter von 
Gräfenhausen, ohne ihn bezwin- 
gen zu können. Nur ein Hinter- 
haltschuß fand den Weg ins Netz. 
Als die Gastgeber zum erstenmal 
vor das Gehäuse der Egelsbacher 
kamen, stand es völlig überra- 
schend 1:1. Nun mußte man in die 
Verlängerung. Hier zeigte die 
SGE sehr gute Moral und schloß 
einen schnellen Angriff zum ent- 
scheidenden 2:1 ab. Mit diesem 
Sieg steht man in der zweiten Po- 
kalrunde. An Kerbsamstag steht 
das erste QualiTikationsspiel bei 
TuS Griesheim an. Spielbeginn 
ist 14.15 Uhr. 
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TTC: Nur zweites Herrenteam patzte 

6:9-Niederlage gegen TV Münster / Alle anderen Mannschaften siegreich 
Langen (hk) - Die zweite Tisch- 

tennis-Herrenmannschaft des 
TTC Langen mußte zum Saison- 
auftakt in der 2. Verbandsliga ge- 
gen den TV Münster eine ver- 
meidbare 6:9-Heimniederlage 
einstecken. Die Ursachen für den 
verpatzten Start sind in der ekla- 
tanten Doppelschwäche zu fin- 
den, denn sämtliche drei Ein- 
gangsdoppel wurden verloren, 
und so geriet die TTC-Zweite 
schnell mit 0:3 in Rückstand. Man 
ließ sich davon aber nicht entmu- 
tigen und kam durch Siege von 
Eberhard Reidl, Erhard Kaiser, 
Gerhard Armer, Harald Fels und 
Ersatzmann Winfried Reichert 
sogar zur 5:4-Führung. In den 
Spitzeneinzeln hatten es dann 
Eberhard und Hans-Werner Reidl 
bei einer 1:0-Satzführung und 
15:'3-Vorsprung im zweiten Satz 
auf den Schlägern, den TTC mit 
7:4 nach vorne zu bringen. Beide 
verloren ihre Spiele noch im 
zweiten und dritten Satz, und die 
Gaste aus Münster lagen mit 6:5 
in Front. Erhard Kdlser verlor sein 
zweites Einzel zum 5:7. doch Ge- 
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Umfassende Informationen 
aus Stadt und Kreis 

OFFENBACHEK lOKAlBAHN E.V. 

und das internationale Kinderhilfswerk 

terre des hommes 

laden ein aus Anlaß zum diesjährigen „Tag des Kindes" 

zur Sonderfahrt mit der 

Dampflok 

„Der rasende Alfred" 

am Sonntag, den 19. September 1993, um 11 Uhr, 12 Uhr, 

14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr in Offenbach, 

Mainufer-Parkplatz bei der Carl-Ulrich-Brücke. Fahrdauer 

ca. 35 Minuten. 

Diese historische Dampflok hat das Baujahr 1903, die Lei- 

stung beträgt 250 PS. Betriebsfähig wurde sie wieder auf- 

gearbeitet in ca. 5000 Arbeitsstunden zwischen 1983 und 

1985 durch die Mitglieder der Offenbacher Lokalbahn e.V. 

Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 30 km/h. 

An Informationsständen können Sie sich über die Arbeit 

der Offenbacher Lokalbahn e.V. und des Kinderhilfswerks 

terre des hommes informieren. Für Essen und Trinken ist 

gesorgt. 

Mit dem Reinerlös dieser Veranstaltung werden hilfsbe- 

dürftige Kinder unterstützt. 

BESTELLSCHEIN. Für jede Bestellung überweist die Ottenbach Post DM 50.— auf das Spendenkonlo des Kinderhilfswerks terre des hommes, Bank für GemeinwirtschafI Osnabrück, Konlo-Nr. 700 (BIJJ 265 101 11) 
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hard Armer konnte mit einem 
Dreisatzsieg nochmals auf 6;7 
verkürzen. Harald Fels und Win- 
fried Reichert gaben die beiden 
restlichen Einzel zum 6:9-End- 
stand ab, womit die beiden ersten 
Punkte flöten gingen. 

Die Damen des TTC Langen 
feierten in der Bezirksklasse mit 
dem 8:1-Auswärtssieg beim TTC 
Babenhausen einen glänzenden 
Einstand. In einer recht einseiti- 
gen Partie wurden die Gastgebe- 
rinnen klar beherrscht. Waschke/ 
Thoss und Eicke/Staubach sorg- 
ten bereits durch Siege in den 
Doppeln für klare Verhältnisse. In 
den Einzeln waren Gisela 
Waschke, Bärbel Eicke (2), Elke 
Thoss (2) und Heidi Staubach zum 
8:1-Endstand erfolgreich. 

Mit einem 9:0-Kantcrsicg gegen 
die SG Weiterstadt IV startete die 
vierte Herrenvertretung des TTC 
in die Runde der Kreisliga. Nach 
einer 3:0-Führung in den Eröff- 
nungsdoppeln machten die 
TTCler mit den Gästen kurzen 
Prozeß. Nach knapp zwei Stun- 

den war der 9:0-Sieg unter Dach 
und Fach. Die Punkte besorgten 
Norbert Degen, Peter Kitzmann, 
Robert Gärtner, Volker Schinz, 
Michael Dibowski, Bastian Ar- 
mer, KitzmannyGärtner, Degen/ 
Dibowski und SchinzVArmer. 

Die TTC-Dritte fertigte an eige- 
nen Platten den TSV Langstadt 
mit 9:0 Punkten und 18:3 Sätzen 
ab. In dieser Partie der Bezirks- 
klasse WTjrde man in keiner Phase 
gefordert, so daß man zu einem 
locker herausgespielten Erfolg 
kam. Robert Löbig. Winfried Rei- 
chert, Hartmut Sander, Hans 
Sehring, Herbert Krusche, Nor- 
bert Degen, Löbig/Reichert, San- 
der/Krusche und Degen/Sehring 
waren die eifrigen Punktesamm- 
ler auf 'ITC-Seite. 

Einen 9:4-Hcimsieg verbuchte 
die sechste TTC-Herrenmann- 
schaft in der 2. Kreisklasse gegen 
die SG Weiterstadt VI. Nach einer 
4:0-Führung konnten die Gäste 
zwischenzeitlich auf S:3 verkür- 
zen, doch Dominik Holder und 
Spitzenspieler Robert Doll erhöh- 

ten mit ihren Dreisatzsiegen auf 
7:3. Die Schlußpunkte zun 9:4- 
Endstand setzten Horst Werner 
und Ortwin Kirchner, die sich je- 
weils im dritten Satz behaupteten. 
Beste Spieler waren Robert Doll 
und Horst Werner, die in Einzel 
und Doppel ungeschlagen blie- 
ben. 

Während rjie erste Herren- 
mannschaft des ITC Langen erst 
am 25. September (18 Uhr, Turn- 
halle der Albert-Einstein-Schule) 
zum Auftakt der Oberliga" Süd- 
west auf DJK Blau-Weiß Münster 
trifft, geht es für die übrigen TTC- 
Mannschaften an diesem Wo- 
chenende überwiegend auswärts 
auf Punktejagd. Es spielen: 
Samstag, 18. September: TTC 
Darmstadt II - TTC Langen IV 
(17.30 Uhr); Sonntag, 19. Septem- 
ber: SV Crumstadt - TTC II. SG 
Egelsbach - TTC III. GW Darm- 
stadt rV - TTC VI (alle Spiele um 
9.30 Uhr), SG Arheilgen VI - TTC 
VIII (10 Uhr), TTC V - SKV Hähn- 
lein II (17 Uhr, Turnhalle Albert- 
Einstein-Schule). 

Natascha Dlller von der SG Egelsbach erreichte im 75 
tersklasse den dritten Platz In 10,62 Sekunden. 

■m-Flnale Ihrer Al- 
Folo:fm 

Wind meinte es nicht 

g^t mit den Seglern 

Aber Stadtmeister konnten ermittelt werden 

15 Siege für Egelsbacher Nachwuchs 

Großes Teilnehmerfeld beim 20. Nationalen Schülersportfest der SGE 

Langen (ms) - Beim Wasser- 
sportverein Langen wurde am 
vergangenen Wochenende die 
Stadtmeisterschaft der Segler 
ausgetragen, einer der Höhe- 
punkte im alljährlichen Regatta- 
geschehen der Vereine WSV und 
Dreieich-Segel-Club (DSCL). Die 
Wettfahrten wurden traditionell 
in zwei Startklassen, den Ein- 
band- und den Zweihand-Jollen, 
ausgetragen. Da durch diese Re- 
gelung unterschiedliche Boote 
gegeneinander segeln, erfolgt die 
Wertung nicht nach der Reihen- 
folge des Zieleinlaufs, sondern 
wird durch ein internationales 
Handicap-System, die sogenann- 
ten Yardstick-Zahlen, auf der Ba- 
sis der gesegelten Zeit ermittelt. 

Bei den Zweihand-Jollen gin- 
gen 39 Teams an den Start, in der 
Einhand-Klasse war die Beteili- 
gung mit vier Teilnehmern eher 
gering. Eher gering war leider 
auch die Windstärke, die sich am 
Samstag nachmittag bei zwei Be- 

aufort einpendelte. „Besser als 
gar nichts", dachte sich die Wett- 
fahrtleitung und schickte die 
Segler gleich zweimal auf den 
etwa fünf .Seemeilen langen, 
o'.ympischen Dreieickskurs. Daß 
diese Entscheidung richtig war, 
zeigte sich am Sonntag morgen. 
Spiegelglattes Wasser und bis 
/.um Mittag anhaltende Flaute 
verhinderten die Durchführung 
des geplanten dritten Laufes. Die 
mit den Launen des Wetters ver- 
trauten Segler nahmen's leicht 
und genossen die gute Verpfle- 
gung im Clubhaus des WSV. 
Stadtmeister der Zweihand-Jol- 
len wurden Wolfgang Lerch und 
Martina Böttcher vom DSCL, den 
zweiten Platz belegten Franz und 
Waltraut Wagner (WSVL), dritte 
wurden Dieter Grawunder/Her- 
mann Craß (WSVL/DSCL). In der 
Einhand-Klasse gewann Robert 
Luft vor Darius Fekri und Stefa- 
nie Krusche (alle vom DSCL). 

Egelsbach - Trotz des späten 
Ferienendes und des schlechten 
Wetters vor dem Wettkampfwo- 
chenende gab es beim Leichtath- 
letik-Schülersportfest der SG 
Egelsbach wieder eine prächtige 
Beteiligung, die mit rund 1 000 
Meldungen nur knapp das letzt- 
jährige Rekordmeldeergebnis 
verpaßte. 39 Vereine waren in 
Egelsbach vertreten und 41 Staf- 
feln wetteiferten um den Sieg. 80 
Kampfrichter und Helfer sorgten 
dafür, daß die Organisation her- 
vorragend klappte. Zahlreiche 
Spitzenleistungen, die Aufnahme 
in die Hessische Bestenliste fin- 
den werden, sind die stolze Bilanz 
dieses Leichtathletikwochenen- 
des. Die kurzzeitigen Regen- 
schauer am Samstag konnten im 
Zelt der Fußballabteilung glän- 
zend überbrückt werden. Die 
Egelsbacher und . Langener 
Leichtathleten schnitten hervor- 
ragend ab. Die SG Egelsbach er- 
zielte insgesamt 15 Einzel- und 
Mannschaftssiege. 

Sybille Oster (W14) steigerte 
sich im Hochsprung auf 1,40 m 

undvkfurde Dritte. Natascha Diller 
lief im 75 m-Finale mit 10,62 s auf 
Platz 3. Bei der WI3 steigerte sich 
Sabrina Erd auf 25,58 m im Speer- 
wurf, während Sonja Tscheu- 
schner auf den zweiten Platz über 
75 m mit 10,98 s kam. Sehr erfolg- 
reich waren die Schülerinnen B. 
Daniela Hinz (Wll) lief über 50 m 
mit 7,76 s im Vorlauf eine der 
schnellsten Zeiten. Im Finale 
mußte sie jedoch mit 8,00 s mit 
dem 4. Platz vorlieb nehmen. Da- 
für siegte sie im Weitsprung mit 
4,21 m und im Speerwurf mit 20,56 
m. Nadine Waletzko war im Ku- 
gelstoßen mit 5,86 m vor Daniela 
Hinz mit 5,80 m und im Diskus- 
wurf mit 17,52 m nicht zu schla- 
gen. 

In den 4 x 50 m-Staffeln wurde 
die SGE mit Kinkel, Freytag, 
Hinz, Waletzko mit 30,76 s von der 
LG Langen mit Hein, Pelz, Pelz, 
Kästner in 30,46 s geschlagen. 
Auch bei den Schülerinnen C (W9/ 
10) gewann die LG Langen mit 
Ravensberger, Pelz, Nadriljanski, 
Kölbel mit 34,26 s vor der SG 
Egelsbach mit Schiöder, Fischer, 

Jugendfiißball 

FC Langen 
F II: FCL - SG Nieder-Roden 4:0 
(2:0) 

Die neue F II des 1. FC Langen 
knüpfte trotz des Wechsels in den 
Kreis Offenbach an ihren Vorjah- 
reserfolg an. Das Saisonauftakt- 
spiel in der Kreisklasse 5 Offen- 
bach wurde leicht und locker mit 
4:0 Toren gewonnen. Die Lan- 
gener Buben zeigten wieder ein- 
mal ihre Kampfstärke und gingen 
big zur Halbzeit durch Tore von 
Robert Heliosch und Ceyhun 
Mert mit 2:0 in Führung. 

Nach der Halbzeit zeigte die 
Langener Mannschaft auch ihr 
spielerisches Können. Der 4:0- 
Endstand wurde durch weitere 
Tore von Robert Heliosch und 
Ceyhun Mert sichergestellt. Zum 
Erfolg der Mannschaft trugen zu- 
dem Bernd Kruschewski, Steffen 
Kunze, Tobias Apel, Benjamin El- 
ger, Kai Müller und Kemal Ceti- 
ner bei.    

EISHOCKEY: Bundesligist 
Preussen Berlin muß sechs Wo- 
chen auf seinen Verteidiger Ste- 
phan Sinner verzichten. Der frü- 
here Frankfurter erlitt beim 4:3- 
Sieg der Berliner in Krefeld 
einen Innenbandriß. 

Becker, Ripper in 35,40 s. Yvonne 
Ripper siegte bei den Schülerin- 
nen D ('W8) im Dreikampf mit 8,88 
s - 3,13 m - 11,50 m und 1 183 
Punkten. Ihre Schwester Nadine 
Ripper (W5) tat es ihr gleich und 
gewann den Dreikampf ihres 
Jahrganges mit 597 Punkten. 
Auch in der Mannschaftswertung 
waren bei den Schülerinnen D die 
Egelsbacher Ripper, Santos, 
Kreisel, Wannemacher und 
Baumgart mit 4 644 Punkten 
ebenso nicht zu schlagen wie in 
der 4 X 50 m-Staffel mit 39,32 s. 

In der Schülerklasse A (Ml5) 
steigerte sich Christian Werner im 
Speerwurf auf 40,70 m vor Jochen 
Hartmann mit 38,26 m. Im Hoch- 
sprung belegte Dennis Steffann 
(LG Langen) mit 1,55 m den 3. 

. Platz und im Diskuswerfen mit 
32,40 m Platz 2. Sebastian Karg 
(M14) belegte in einem engen 75 
m-Finale mit 9,74 s den 2. Platz. 
Björn Schneider sprang 1,65 m 
auf Platz 3 im Hochsprung und 
siege im Speerwurf rnit 44,76 m 
unangefochtgen. Übertroffen 
wurde er im Hochsprung von Jörg 

Hein (LG Langen), der mit 1,68 m 
die nächste Höhe schaffte. Jan 
Gleichmann (Ml 1) lief bei den äl- 
teren Schülern die 60 m-Hürden 
und gab mit 10,92 s (2. Platz) einen 
sehr guten Einstand. In der Schü- 
lerklasse C (Mll) siegte Jan 
Gleichmann über 50 ni in sehr gu- 
ten 7,76 s. Dennis Knatz (LG Lan- 
gen) war über 1 000 m klarer Sie- 
ger in 3:37,40 min. Die 4 x 50 m- 
Staffel der Schüler mit Berghoff, 
Mayerle, Daga, Gleichmann war 
mit 30,86 s ebenfalls nicht zu be- 
siegen. Patrick Berghoff (MIO) 
verpaßte mit 8,16 s nur um 2/100 
s den Sieg über 50 m. Im Weitsp- 
rung dagegen reichten seine 3,98 
m für den wohlverdienten Sieg. 
Sehr gute 40,40 m erzielte Fritz 
Mayerle im Ballwurf. Die Schüler 
D (M8/9) von der SG Egelsbach 
waren in der Dreikampfmann- 
schaftswertung mit Deisinger, 
Berghoff, Bechmann, Engel- 
mann, Schönfeld und 5 997 Punk- 
ten nicht zu schlagen. In der4 x 50 
m-Staffel gab es mit der Zeit von 
36,68 s den 2. Platz. 

Wenn eine Regatta gestartet wird, kommt es schon mal zu leichten Kollisionen. Hier Ist ein Elnhand-Segler 
ein wenig vom Kurs abgekommen. Foto:ms 

SGE-Handballer verkauften sich teuer 

Nach knappem 16:18 in Bad König aus Pokalwettbewerb ausgeschieden 
Egelsbach - Trotz einer sehr 

guten kämpferischen und spiele- 
rischen Leistung mußten sich die 
SGE-Handballer in Bad König ge- 
schlagen geben und schieden 
nach dem Unentschieden im. Hin- 
spiel aus der diesjährigen Pokal- 
runde aus. Das Pokal-Aus wurde 
von Egelsbacher Seite allerdmgs 
als nicht so tragisch angesehen, 
wichtiger war die Erkenntnis, daß 
sich die Mannschaft kurz vor Sai- 
sonbeginn in guter Form befin- 
det, insofern die harte Vorberei- 
tung gut verkraftet hat. 

Besonders in der ersten Halb- 
zeit präsentierte sich die SGE als 
homogene Einheit, man stand si- 
cher in der Abwelir und konnte 
die bekannt starke Abwehr von 
Bad König mehrmals ausspielen. 
Erfreulich war insbesondere, wie 
selbstbewußt die Egelsbacher 
Spieler im Auswärtsspiel bei ei- 
nem klassenhöheren Gegner auf- 
traten. Ein Klassenunterschied 
war, wie schon beim Hinspiel, 
nicht zu erkennen. Leider konnte 
die SGE die 9:8-Führung aus der 
ersten Halbzeit nicht verteidigen. 

die Gründe dafür waren aber auch 
schnell ausgemacht. 

Kurz vor Beginn der zweiten 
Halbzeit naußte Spielmacher 
Thorsten Hufnagel mit einer 
Knieverletzung ausscheiden, in- 
sofern eine weitere personelle 
Schwächung, nachdem Haupttor- 
schütze Alexander Horn schon 
angeschlagen ins Spiel ging. Dies 
konnte mit erhöhtem Einsatz 
noch kompensiert werden, 
schwerer fielen allerdings zwei 
verschossene Siebenmeter und 
einige unverständliche Schieds- 

richterentscheidungen ins Ge- 
wicht. Hinzu kamen in der hekti- 
schen Schlußphase auch persön- 
liche Fehler. Mit der in Bad König 
gezeigten Leistung dürfte die 
SGE aber eine gute Rolle in der 
Bezirksklasse II spielen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Kai BYitzsche, 
Sven Fritzsche, Uwe Schulz, 
Alexander Horn, Gerhard Schu- 
bert, Roland Gärtner, Thorsten 
Hufnagel, Gerd Gaydoul, Frank 
Beise, Chris Zscherneck. 

SVD-Herren besiegten 

Braunshardt mit 84:51 

Gute Ansätze bei Hainer Basketballern 
Dreieichenhain - Für die 

Basketballabteilung des SV 
Dreieichenhain beginnt die 
Punktrunde 93/94 an diesem 
Wochenende. Zur Vorberei- 
tung trugen zwei Teams des 
SVD Freundschaftsspiele aus. 

Die B-Mädchen spielten ge- 
gen ein Team aus Erlensee bei 
Hanau. Sie konnten dieses 
Spiel klar mit 85:44 für sich 
entscheiden. Einige Spielerin- 
nen hatten erst kurz zuvor das 
Training wieder aufgenom- 
men, und man merkte ihnen 
die lange Pause doch an. An- 
dererseits gab es bereits viele 
schöne Spielszenen, in denen 
das Können der Hainer Mäd- 
chen aufblitzte. Gekonnte 
Weitwürfe, eine aggressive 
Verteidigungsarbeit und blitz- 
schnell vorgetragene Angriffe 
zeigten, daß das Hainer Team 
auch in diesem Jahr auf dem 
richtigen Wege ist. 

Für den SVD spielten: Anja 
Stefanski, Jutta Klemm, Ca- 
rina Kraft, Viki Doertenbach, 
Anke Schäfer, Sylvia Dracker, 
Tanja Bauer, Julia Knöchel, 
Meike Leinert, Stefania Buffa- 
lino, Diana Djeddi, Sandra 
Montag; Trainer: S. Stefanski. 

Die neuformierte zweite 
Herrenmannschaft mit ihrem 
neuen Trainer Stefanski hatte 
sich Gäste aus Braunshardt 
eingeladen. Dieses Team spielt 
in der gleichen Klasse, nur in 
einer anderen Gruppe. Nach 
anfänglichen Verständigungs- 
problemen fand man zum ei- 

genen Spiel und hatte die Gä- 
ste sicher im Griff. Über ein 
15:14 und ein 31:24 in der 16. 
Minute kam es zum Halbzeit- 
stand von 41:28 für das Hainer 
Team. Klaus Host und Peter 
Kühne agierten sicher im 
Spielaufbau, unter den Körben 
regierten die langen Center- 
spieler Florian Menzel, Peter 
Wedemeier, Jörg Stefanski 
und Volkhard Müller. Auf den 
Flügelpositionen glänzten 
Christian Rummel, Ralf Eck- 
stein und Shinsuke Ai-ai mit 
gelungenen Pässen und Wür- 
fen. In einigen Spielszenen 
zeigte es sich klar, daß dieses 
Team aus einer Mischung von 
jungen und erfahrenen Spiel- 
ern erst zusammenwachsen 
muß. Doch die Mannschaft ist 
auf dem besten Weg in eine 
sportlich erfolgreiche Zu- 
kunft. Gegen Braunshardt 
kam das Team zu einem unge- 
fährdeten 84:51-Erfolg. 

Am Sonntag kommt es zu 
zwei Meisterschaftsheimspie- 
len von SVD-Teams in der 
Sporthalle der Weibelfeld- 
schule. Um 14.30 Uhr trifft die 
männliche C-Jugend auf ein 
Team aus Urberach, um 16.30 
Uhr empfängt die erste Her- 
renmannschaft Gäste aus 
Heppenheim. Die B-Mädchen 
bestreiten ihr erstes Punkt- 
spiel bereits am Samstag um 
16.15 Uhr in Langen in der 
Turnhalle des Dreieich-Gym- 
nasiums. 

£ 
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SSG-VoUeybaUer 

schon ,gut drauf 

Ansprechende Form bei Turnieren 
l.uiiKcn Drj-i Mamischiil- 

Icii der SSCJ-VollcybaliabUM- 
lunn iiahmcn am W()chcncn<lf 
an cinnn zwiMtaKincn Turnier 
au!' liivIrksliKatiivi-au toil, da.s 
vom 'rv OlliMihach au.sm"ri<-h- 
l<M wurde. Kiir Trainer und 
Mann.sehal'tet\ war dies eine 
erste MoKÜi'likeit, im Wett- 
kampl' nüt anderen VereiniMi 
den Stand der Vorlx-reitunKen 
auf die kommende Saison /u 
uherprulen. 

Die Damen I, die wie selion 
in der letzten I'unktrunde in 
der lie/irkslif!a antreten wer- 
den, /eisten mit einem Ki'tcn 
dritten l'lat/. t)ereits auf die- 
sem Turnier. dal.l sie Ki'nistet 
sind. Ml (ier kommenden Sai 
soll vorne mitzumisehen. 
lUu-rraseliend stark präsen- 
tierten sieh aueli die /weiten 
Damen, die ja unHesehlanen 

nacli der verfjan^enen Saison 
aus der Kreisklasse A in die 
Kreislifja aufstießen. Die auf 
dem für sie eiKentlieh liciheren 
Niveau des Turniers >;ezei);ten 
lA'istunfjen und der resultie- 
rende fünfte Platz lassen für 
die kommende Spielrunde ei- 
niges erwarten. 

Auel) die Herren I der SSG 
!)eleKten den fünften Kann un- 
ter zehn teilnehmenden 
Mannschaften. Kine zufrie- 
denstellende I'lazieruiiH, doeh 
muß laut Spielertrainer Olaf 
Werner in den nächsten Wo- 
chen his KundenbeKinn noch 
am Spielaulhau gearbeitet 
werden Das zweite Volle.vball- 
Ilerrentean) wird am Wochen- 
ende bei einem Turnier in 
lieinheim ebi'nfalls seinen 
l.eistunnssland prüfen. 

Hainer Handballdamen 

zum Auftakt in Walldorf 

Generalprobe gegen Goddelau gewonnen 
nreicichcnhuiii (ki) Im letz- 

ten Testspiel vor HcHinn der 
I'unktrunde tJewannen die IIan<l- 
balldamen des SV Dreieichenhain 
beim Darmstädter Kreislinislen 
TS\' (Joddelau nüt 15:!). Die llai- 
ner (ürls lefiten los wie die Feuer- 
wehr und führten nach 19 Minu- 
ten mit (>:(). Dann wurde ein Gann 
zuriickKeschallel und Trainer 
Heckmann nutzte diese I'hase 
/um Kxperimentieren. Es schli- 
chen sich jetzt allerdings viele 
ti'chiüsche Kehler ein, die der 
(ietini-r rigoros nutzte. Bis ziu' 
Halbzeit konnte Goddelau dann 
auch zum 5:7 verkürzen. 

Nach dem Seitenwechsel ein 
ahnliches Mild. Der SVD, der ohne 
Maike Schäfer, Kirsten Vogel und 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
\'or.schau: Samstag. 18. Septem- 
ber; K: 1ISG Asbach/Modau SGK 
I I Uhr, ml): IISG A.sbach/Modau 

.SCiK 15.15 Ulir, wD: HSG As- 
bach/Modau SGK 11).30 Uhr. vvU: 
S(i Crumstadt/Goddelau SGK 
17.;!l) Uhr; Sonntag. Ii). Septem- 
ber: Mini: TuS Griesheim - SGF" 
M.:tl) Uhr. mC: IISG Langen 
Sc:K IO.HO Uhr. wC; SG Arheilgen 
II SGK 1-1.15 Uhr. 

TELEGRAMME 

rrSSHAl.L: BriMncns Trainer 
Otto Hehhagel hat gefortiert, die 
vom UKB ausgesprocheiu' .Strafe 
(vier Punkte Abzug) gegen Dyna- 
mo Dic.sden nicht wirksam wcr- 
ilen zu lassen. Hegrümlung; Die 
Spii'ler k()nnten nichts dalur und 
(las Präsidium habe keine C'han- 
ci' gehabt, sich an die Hundesli- 
ga-Kichtlinicn zu gewöhnen. 

Uruguay wahrte 
durch ein 1!:1 gegen Bolivien sei- 
ne t'hanceii auf das Krreichen 
des WM-F.iulturiüers IS)!)4. Inder 
(:iui)pe B schlo.ssen die ,,Urus" 
durch die zwei Zähler mit 10:4 
Punkten zu Tabellenführer Bia- 
siheii und Bolivien auf. Alle drei 
Teams sind punktgleich. 

Jugendfußball 
FC Langen 

Mit unterschiedlichem Erjbig 
wurde tier I'unktspielbetrieb im 
Kreis Offenbach von der Jugend 
des 1. KC Langen begonnen. Wäh- 
ri'iul die A-Jußend der Spvgg. 
I lainstadt mit 1 ;6 unterlag, zog die 
B-Jugend gegen den TSV Heu- 
senstamm mit 3:6 den kürzeren. 
Erfolgreich dagegen war die D I. 
die gegen den FC Dietzenbach 
klar und verdient mit 5:0 gewann. 
Die Tore erzielten für die stark 
aufspielenden Langener Patrick 
Fächert (2). Sascha Woitas. Mi- 
chael Pritzel und Markus Stau- 
bach. Auch die E I (6:0 gegen SG 
Nieder-Roden) und die E III (4:2 
gegen SG Dietzenbach) waren er- 
folgreich. 
E III: FCL - SG Dietzenbach 4:2 
(3:1) 

Die in der Kreisklasse Offen- 
baeh spielende Mannschaft hatte 
einen Traumstart, denn bereits in 

Kerstin Schäfer antrat, konnte er- 
wartungsgemäß nach dem harten 
Training nicht voll überzeugen, 
gewann aber sicher. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, (Jertraud liebmann, An- 
negret Hademacher (8/3), Sabine 
Lenkner (2), S.vlke Bratengeier 
(2), Petra Beringer (1), Jeannette 
Schneider (1). Kerstin Blöcherd), 
Nicole Borat. Daniela Vanata. 

Am morgigen Samstag erfolgt 
nun der Start zur I'unktrunde in 
der Oberliga Messen Süd. Als 
Aufsteiger wünscht man sich na- 
türlich nichts besseres als einen 
guten Start. Gastgeber ist am 
Samstag um 19.15 Uhr die TGS 
Walldorf. Chancenlos ist der SVD 
auf jeden Fall nicht. 

Dr. Karlheinz Geuckler (rechts) 
nahm den Pokal für die Langener 
Tennla-Senloren entgegen. Foto p 

Jugendhandball 
HSG Langen 
ÜberlrRener Turnier.sieK 

Beim Turnier in Langenselbold 
spielte die weibliehe A-Jugend in 
der Vorrunde gegen die SG 
Bruchköbel, die sich als schwa- 
cher Gegner herausstellte und 
leicht mit 5:1 bezwungen wurde. 
Mehr Probleme bereitete der sehr 
starke VIH Gießen. Torfrau 
Schupp hielt in der entscheiden- 
den Phase zwei Strafwürfe, wes- 
halb Langen mit ():3 die Oberhand 
behielt. Nach diesem Sieg stand 
man unerwartet schnell im Finale 
und hoffte, dort auf den HSV Göt- 
zenhain zu treffen. Götzenhain 
erreichte auch mit Glück das Fi- 
nale, bot aber den Langenerinnen 
wenig Gegenwehr. So gewann die 
HSG Langen trotz einer mäßigen 
Leistung klar mit 4:0 Toren und 
wurde Turniersieger. Langen gab 
als einziges Team keinen Punkt 
ab. 

Es spielten: Schupp; Magas (7), 
Höing (3). Ergünal (1). Kurth. 
Hufnagel (4). Schwarz. Rüster. 
Gauges. Bogner. Böhm. 

Schöner Erfolg für die 

Oldies des Tennis-Klubs 

Sieg bei neuer Mannschaftsmeisterschaft 
Landen Einen ganz besonde- 

ren Pokal bekam Dr. Karlheinz 
Geuckler vom Tennis-Klub Lan- 
gen am vergangenen Samstag 
vom Spurtwart des Tennisbezirks 
(iffenbach überreicht. Zusam- 
men mit seinen Mannschaftska- 
meraden Reinhold Nießendörf- 
fer. Wolfgang Hanke. Norbert 
Kintscher. Willi Triemer. Dr. Pe- 
ter Werse. Herbert Khrenberg, 
Kurt Etzler. Heinz Wagenknecht 
und Siegfried Schellenberg 
konnte der Teamkapitän den Sieg 
der Mannschaftsmeisterschaft 
derTennisbezirke Offenbach und 
Darmstadt für die in diesem Jahr 
eingeführte Altersklas.se ab HS 
Jahren feiern. 

Auf dem Weg zu ihrem Sieg 
müßten sich die Langener Her- 
ren, die ein Durchschnittsalter 
von (>8.3 Jahren erreichen, gegen 
sieben Mannschaften vom 
Tennisbezirk Olfenbach und 
Darmstadt durchsetzen. Die Geg- 
ner kamen vom TC Kelsterbacli. 
TC Waldschwimmbad. TEC 

Darmstadt. RW Sprendlingen. TC 
Pfungstadt. Foresta Gravenbruch 
und TGB 65 Darmstadt. 

In dieser höchsten Altersklasse, 
die vom Hessischen Tennisver- 
band auf Wunsch der Vereine in 
diesem Jahr eingerichtet worden 
war. gibt es zunächst nur die 
Spielklasse der üezirksliga. Die 
Langener Herren als Gruppensie- 
ger des erstmalig ausgetragenen 
Mannschaftswettbewerbs kön- 
nen daher nicht wie üblich in eine 
höhere Spielklasse aufsteigen. 
Dafür gab es aber Erfolg ..zum 
Anfassen" in Form eines schönen 
Pokals. 

Nach dem erfolgreichen Expe- 
riment und dem großen Interesse 
der Akteure wird der Hessische 
Tennisverband den Wettbewerb 
vielleicht auf weitere Spielklas- 
sen ei-weitern. Dabei sind die ..Ol- 
dies" so rücksichtsvoll und tragen 
ihre Medenspiele an Freitagen 
aus. ..um den Medenspiel-Betrieb 
nicht zusätzlich zu belasten", be- 
richtete Dr. Karlheinz Geuckler. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
A: JS(i Jügesheim - SSCS 5:1(3:01 

Unter Wert wurden die A-Ju 
gendlichen der SSG in ihrem er 
sten Punktspiel der Saison 1993 
94 geschlagen. Zwar war auf Lan 
gener Seite eine gewisse Hektik 
und Nervosität nicht zu übersc 
hen. dennoch hätte man aufgrund 
von einigen hochkarätigen Tor 
Chancen zumindest die erste 
Spielhälfte ausgeglichen gestal 
ten können Doch so geriet man 
trotz eines gutaufgelegten Tor 
warts Matthias Stieber und Libe 
ros Thorsten Uhl bis zur Halbzeit 
pause mit 0:3 in Rückstand. 

Eine überharte Sfiielweise des 
Gastgebers tat ein übriges, dalj 
das Langener Team nicht /um 
rechten Spieltluß fand und zwei 
weitere Treffer der Jügesheimer 
zulassen mußte. Dennoch ist der 
nimmermüde Einsatz von Stiir- 
nier Ingo Schwitzke und dem 
ausgeliehenen B-Jugendspieler 
Oliver Becker positiv zu erwäh 
nen, welcher zum Ehrentreffer 
durch Ingo Schwitzke führte. 

Vorschau: Samstag, 18. Sep- 
tember: F II: SSG SC 07 Bürgel 
13 Uhr, F I; SV Dreieichenhain 
SSG 13 Uhr, E II: SV Steinheim 
SSG 13 Uhr, E I; SSG - SG Göt 
zenhain 14 Uhr, C: SSG - Germa 
nia Bieber 15 Uhr, A: JSG Offen- 
thal - SSG 15.15 Uhr, DU: SG 
Dietzenbach - SSG 16 Uhr; Sonn- 
tag, 19. September: D I: SSG - FC 
Dietzenbach 9 Uhr, B; SSG - TSG 
Neu-Isenburg 10.30 Uhr. 

HSG Langen 

sucht Mädchen 
l.angfcn Für ihre weibliche E- 

Jugend sucht die Handballspiel- 
genieinschaft Langen noch wei 
tere Mädchen der Jahrgänge 1983 
bis 1985. Trainer dieser Mann- 
schaft sind mit George Pitthan 
und Sabina Marzano zwei erfah- 
rene Handballer und Betreuer. 
Das Training für die jungen Mäd- 
chen t'indet dienstags von 17.15 
bis 18.30 Uhr in der CJeorg-Seh- 
ring-Halle statt. 

TT-Herren der SG Egelsbach 

auf ganzer Linie erfolgreich 

Für den Nachwuchs gab's indes zwei Niederlagen 

Handballer der SGE mit 

Zuversieht nach Haibach 

Punktspielstart für die Egelsbacher 

KKelsharh Seit dem Wochen- 
ende niegt er wieder der weiße 
Zelluloiilball. Nachdem die erste 
Herrenmannschaft erst heute ins 
Geschehen der Bezirksklasse 
Nordost eingreift, konnten die 
anderen Teams bereits die ersten 
Pluspunkte einfahren. 
SGE II - TTC Langen V 9:5 

Die zweite Herrenmannschaft 
hatte zum Saisonstart den Nach- 
barn aus Langen zu Gast und be- 
siegte diesen nach anfangs aus- 
geglichenem Spiel noch recht 
deutlich mit 9:5. Stefan Friese und 
Jürgen Rickert mit je zwei klaren 
Einzelerfolgen waren die Garan- 
ten des Sieges. Schroth. R. 
Schneider. Wodiczka und die 
Doppelpaaru Ilgen Schrot h/Wo- 
diczka und RickerfFriese steuer- 
ten je einen Zähler zum Gesamte- 
rfolg bei. Frank Sirsch - für den 
verletzten Gerd von Deessen ein- 
gesprungen - mußte in seinem 
Einzel dem enormen Trainings- 
rückstand Tribut zollen. 
TSG Wixhausen III - SGE III 4:9 

Auch die dritte Herrenmann- 

der ersten Minute konnte Rechts- 
außen Jens Urschel die 1:0-Füh- 
rimg erzielen. Nach zwei weiteren 
i'oren des stark aufspielenden 
Bastian Merkel und von Steffen 
Köpp sowie einem Gegentor d(>r 
Gäste ging die Mannschaft mit ei- 
nem beruhigenden Zwei-Tore- 
Vorsprung in die Kabine. In der 
zweiten Halbzeit, die unter den 
schlechten Wittcrungsverhältnis- 
sen litt, erzielte erneut Bastian 
Merkel den 4:2-Endstand für die 
völlig neuformierte Mannschaft, 
die, wenn sie sich in den nächsten 
Wochen erst einmal richtig einge- 
spielt hat und alle Spieler die für 
sie günstigste Position gefunden 
haben, sicherlich eine Rolle bei 
der Vergabe einer der vorderen 
Tabellenplätze spielen dürfte. 
E I: FCL - SG Nieder-Roden 6:0 
(3:0) 

In einem auf sehr gutem Niveau 
stehenden Spiel konnte die neu 
gebildete E I. die in dieser Saison 

Schaft konnte zum Start auswärts 
einen nie gefährdeten Sieg errin- 
gen. Überraschend klar setzten 
sich die drei Doppelpaare Branke/ 
Ehlen. Laube/H. Bornuith sowie 
Eberhardt/Knöß durch. Durch 
Einzelsiege von Branke und Knöß 
(je zwei) sowie H. Bormuth und 
Eberhardt holte das Team einen 
luieinholbaren Vorsprung her- 
aus. Lediglich das erste Paar- 
kreuz mit Ehlen und Laube blieb 
sieglos. wobei besonders bei den 
Spielen der Nummer eins. Ehlen, 
das Pech eine wichtige Rolle 
spielte. 
SGE IV - TSV Ernsthofen III 9:6 

Einen nicht einkalkulierten 
Sieg konnte die vierte Mann- 
schaft im ersten Vorrundenspiel 
erringen. Lagen die Gastgeber 
durch drei Siege von Seib und 
Warzel sowie Seib/Zimmer im 
Doppel bei Halbzeit mit 3:6 zu- 
rück. so gab es in der zweiten 
Hälfte des Spieles nur noch Siege, 
die von Seib. Hofbauer. Zimmer. 
Warzel. Britz und dem seit drei 

erstmals im Bezirk Offenbach 
spielt, mit einem 6:0-Sieg einen 
glänzenden Start aufweisen. Die 
aufgrund ihres hervorragenden 
Abschneidens im Bezirk Darm- 
stadt in den vergangenen zwei 
Jahren in die l^eisliga - die 
Gruppe der spielstärksten E-Ju- 
gendmannschaften im Kreis Of- 
fenbach - eingestufte EI des 
..Clubs" bewies gegen einen kei- 
neswegs schwachen CJegner. daß 
sie spielerisch auch in dieser Sai- 
son sicherlich wieder mit den an- 
deren starken Mannschaften mit- 
halten kann. 

Mit vier Treffern erwies sich 
Linksaußen Adrian Stanik an 
diesem Tag als bester Torschütze; 
die beiden anderen Treffer erziel- 
ten Julian Bürklein und Marco 
Dienefeld, wobei Rechtsaußen 
Andreas Rehwald mehrfach die 
Grundlagen zum Torerfolg auf- 
grund seiner guten Vorarbeit 
schuf. 

Jahren erstmals wieder spielen- 
den W. von der Ho.va errungen 
wurden. 
Jugend I - TV Seeheini II 1:9 

Nicht den besten Eindruck hin- 
terließen die Jugendlichen in der 
Kreisliga zur Saisonpremiere. 
Gingen die Doppel noch knapp an 
die Gegner, so waren die Gastge- 
ber in ihren Einzeln mehr als un- 
sicher und gaben bis auf den Sieg 
von F. Schneider sieben Spiele ab. 
In diesem Spiel machte sich der 
enorme Trainingsrückstand der 
Egelsbacher mehr als bemerkbar. 
Die Gegenspieler waren keines- 
falls besser, aber dafür deutlich 
sicherer in ihrer Spielweise. 
Schüler I - SKG Gräfenhausen II 
4:6 

Ebenfalls mit einer Niederlage 
startete das erste Schülerteam in 
die neue Punktrunde. Die Siege 
durch Schmuck (2). Zeh (1) und im 
Doppel durch Gabert/Alimad 
reichten nicht aus. um wenigstens 
einen Zähler in Egelsbach zu be- 
halten. 

Egelsbach Die Vorbereitungs 
zeit ist vorbei, am Samstag be- 
ginnt für die Handballer der SG 
Egelsbach beim TV Haibach der 
Ernst der Punktrunde. Die SGE 
spielt als Meister der Kreisklasse 
Ost nun in der Bezirksklasse II. 
ist also dorthin zurückgekehrt, wo 
man schon einige Jahre spielte. 
Nach dem souveränen Start-Ziel- 
Sieg in der letzten Saison gilt es 
nun. die dabei gezeigten Lei- 
stungen in der höheren Klasse zu 
wiederholen. Das Trainergespann 
Gert Eichele und Klaus Becker 
gibt als Saisonziel die erste Tabel- 
lenhälfte an. doch Prognosen sind 
insofern schwierig, da man die 
gegnerischen Mannschaften noch 
nicht oder nicht mehr kennt. 

Aufschlußreich waren aller- 
dings die Vorbereitungsspiele, bei 
denen beachtliche Leistungen 
gezeigt wurden. Gegen klassen- 
höhere Gegner wie HSG Langen 
und SG Nied gab es Siege, ebenso 
gegen Kleinwallstadt, immerhin 
ietztjähriger Tabellendritter der 
Bezirksklasse II. Desweiteren 
konnten einige Turniere, darun- 
ter auch das Egelsbacher Wo- 
chenturnier, gewonnen werden. 

Niederlagen mußten auch hinge- 
nommen werden, doch war dies 
bei elf Spielen in 15 Tagen abzu- 
sehen. Daß sich die harte Vorbe- 
reitung ausgezahlt hat, zeigte sich 
bei den Pokalbegegnungen gegen 
den Bezirksligisten Bad König, 
dem die SGE nur knapp unterle- 
gen war. Sollten die gezeigten 
Leistungen in der Runde wieder- 
holt werden können, dürfte die 
SGE auch in der höheren Klasse 
vorne mitspielen. 

Aus dem letztjährigen Kader 
verließen mit Markus Rose, Jörg 
Eichhorn und Igor Batinic drei 
Spieler den Verein, Neuzugänge 
gab es bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht. Die SGE spielt mit folgen- 
dem Kader: Tor: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Thomas Schnei- 
der; Rückraum: Alexander Horn. 
Thorsten Hufnagel, Uwe Schulz. 
Gerhard Schubert, Sven Fritz- 
sehe; Kreis/Außen: Frank Heise, 
Gerd Gaydoul, Roland Gärtner, 
Kai Fritzsche, Andreas Thiel. 
Chris Zscherneck. 

Das Spiel in Haibach findet am 
morgigen Samstag um 18 Uhr 
statt. Abfahrt am Berliner Platz: 
16 Uhr. 

Erfolgreicher Start des SKV 

Beide Mannschaften verbuchten Siege zu Saisonbeginn 
Langen - Beide in der B-Klasse 

angesiedelten Mannschaften des 
SKV Langen konnten am vergan- 
genen Sonntag ihre ersten Heim- 
spiele der neuen Saison auf den 
Bahnen der Stadthalle siegreich 
beenden. 

Schwer tat sich dabei das Team 
von Langen I, das gegen die 
Mannschaft des FT Dörnigheim I 
keinen leichten Stand hatte. Die 
Startgruppe, bestehend aus G. 
Müller (348 Holz), P. Brenner (373) 
und A. Rittner (382) blieb dabei 
unter den gesteckten Erwartun- 
gen, so daß den Langenern sechs 
Holz beim Wechsel zur Schluß- 
gruppe fehlten. An dieser Stelle 
muß erwähnt werden, daß sich 
der SKV in der neuen Saison für 
die Möglichkeit eines geänderten 

Spielmodus ausgesprochen hat, 
wobei jeweils drei Spieler jeder 
Mannschaft an den Start gehen 
und alle sechs Bahnen der Stadt- 
halle gleichzeitig bespielt werden. 
Auch die drei Spieler der Schluß- 
gruppe mit R. Sommer (374), I. 
Vukasovic (378) und H. Wolfen 
(369) wußten nicht recht zu über- 
zeugen. konnten jedoch dem in 
der Schlußphase der Begegnung 
schwächer werdenden Gegner 
noch einige Holz abnehmen, wo- 
durch der knappe 1 876 zu 1 865- 
Heimsieg ermöglicht wurde. 

Im Anschluß daran hatte der 
SKV Langen II die Mannschaft 
von Eintracht 61 Riederwald zu 
Gast. Auch bei diesem Spiel sah 
es nach den drei Startern R. Hun- 

kel (381). J. Popp (366) und R 
Wurm (329), der an diesem Tag 
völlig daneben lag. nicht nach ei- 
nem Erfolg aus, zumal der Gegner 
mit 51 Holz führte. Das Schluß- 
drittel mit K. Schlapp (380), ein 
gut aufgelegter L. Sander (408) 
und der an diesem Tag überra- 
gende K. Schulze (416) brachten 
die ersehnte Wende, so daß mit 
1 951 zu 1 856 Holz letztlich noch 
ein ungefährdeter Sieg unter 
Dach und Fach gebracht wurde. 

Beide Mannschalten bestreiten 
am Samstag bereits ihr nächstes 
Spiel. Der SKV Langen I fährt zu 
SG 57 Blau-Weiß 72 II an den Ost- 
bahnhof Frankfurt und Langen H 
tritt bei SKV/RKC rV Rodgau in 
Hainhausen an. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Haupt- und Finanzausschuß - 
An. Donnerstag, dem 23. 9. 1993, 19.30 Uhr. findet die 5 öf- 
fentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im 
Etadtverordnetensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt 
Tagesordnung 
Te:l A 
(öflentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1 Ivlitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Feststellung des Jahresabschlusses 1992 und Entlastung 

des Aufsichtsrates sowie der Geschäftsführung der Stadtwer- 
ke Langen GmbH, Verwendung des Jahresgewinnes aus dem 
Geschäftsjahr 1992 

4 1 Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1993, hier: 1 Anderungsvorlage 

5. 1. Nachtragssatzunq der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1993 

6. Aullösung dos Rechnungsprufungsamtes 
7. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- 

und außerplanmäßigen Ausgaben 
8. Uurchlührung der öffentlichen Straßenreinigung im Stadt- 

gebiet, hier: Gebührenfestsetzung bei Nichtkehrungen 
9. Satzung des Kulturhauses Altes Amtsgericht 

10. Gebührensatzung für die Benutzung der Langener Bäder 
11. Gebührensatzung für die Inanspruchnahme von Lei- 
stungen des Zentrum lür Gemeinschaftshilfe 
12. Sonderausschuß Schwimmstadion, hier: Antrag der Frak- 
tion der FWG-NEV vom 18. 8. 93 
13. Grundschule an der Zinkeysenstraße. hier: Änderungsan- 
trag der Fraktion der FWG-NEV vom 9. 9. 93 
14 Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
15. Grundstücksangelegenheit, hier: Tauschvertiag 
16. Grundstücksangelegenheit, hier: Erwerb eines Grund- 
stücks 
17. Grundstücksangelegenheit, hier: Erwerb eines Grund- 
stücks 
18. Aktuelle Fragestunde des nichtölfentlichen Teils 
Langen, den 17 September 1993 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Gerlach 

Amtliche Bekanntmachungen 

1. Nachtragssatzung 1993 
Der Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung 1993 der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1993 mit ihren Anlagen 
liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessische Gemeindeordnung zur 
Einsichtnahme vom 20.-28. 9. 1993 während der Dienststun- 
den (montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und montags bis 
donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80, II. Stock, Zimmer 230, öffentlich aus. 
Langen, 13. September 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

UnQM 

Amtliche Bekanntmachungen 

Haushaltssatzung 1994 
Der Entwurf der Haushaltssatzung 1994 der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1994 mit ihren Anlagen liegt gemäß § 97 
Absatz 2 Hessische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 20.-28. 9. 1993 während der Dienststunden (montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags von 
13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstr. 80, II. 
Stock, Zimmer 230. öffentlich aus. 
Langen, 13. September 1993 

Der Ivlagistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

Der Magistrat der Stadl Langen 
Langen, 14. September 1993 
Bekanntmachung über den Tag der Ausländerbeirats- 
wahl 
Die Stadtverordnetenvorsanimlung der Stadt Langen hat ge- 
mäß § 59 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) in 
Fassung vom 19. Oktober 1992 (GVBI. I, S. 582) in der Sit- 
zung am 15. Juli 1993 bostiinmt, daß die Wahl des Ausländer- 
beirats in Langen arn 7 November 1993 stattfindet. 

Pitthan 
Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

Der Gemelndewahlleller der Stadt Langen 
63225 Langen 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Ausländerbeiratswahl 
Hiermit lordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die am 7. November 1993 stattfindende Ausländerbeiratswahl 
auf. Die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Ausländerbei- 
rats beträgt 19. 
Die Wahl erfolgt aufgrund von Wahlvorschlägen, die den ge- 
setzlichen Eriordernissen der §§ 58 und 61 i. V. m. § 10 des 
Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) und des § 81 i. 
V m. § 23 der Kommunalwahlordnung (KWG) entsprechen. 
Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Artikels 21 
des Grundgesetzes und von Wählergruppen eingereicht wer- 
den. Eine Partei oder Wählergruppe kann in jeder Gemeinde/ 
Stadt nur einen Wahlvorschlag einreichen. 
Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder 
Wählergruppen ist unstatthaft. 
Der Wahlvorschlag muß den Namen der Partei oder Wähler- 
gruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese tragen. Er muß sich von den Namen bereits beste- 
hender Parteien und Wählergruppen deutlich unterscheiden. 
Der Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewerberinnen und Be- 
werber enthalten. Die Bewerberinnen und Bewerber sind in 
erkennbarer Reihenfolge unter Angabe des Familiennamens, 
Rufnamens, Tags der Geburt. Geburtsort. Berufs oder Stands 
und der Anschnft (Hauptwohnung) aufzuführen. 
Eine Bewerberin oder ein Bewerber darf für eine Wahl nur auf 
einem Wahlvorschlag benannt werden. Als Bewerbehn oder 
als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer die Zu- 
stimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwi- 
derruflich. Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergrup- 
pen, die während der vor dem Wahltag laufenden Wahlzeit 
ununterbrochen mit mindestens einer oder einem Abgeordne- 
ten im Ausländerbeirat oder im Landtag oder aufgrund eines 
Wahlvorschlags aus dem Lande im Bundestag vertreten wa- 
ren, müssen von mindestens fünf zum Ausländerbeirat Wahl- 
berechtigten eigenhändig unterzeichnet sein. Die Wahlvor- 
schläge anderer Parteien und Wählergruppen müssen von 
mindestens zweimal soviel Wahlberechtigten eigenhändig un- 
terzeichnet sein, wie Sitze zu vergeben sind (§ 58 i. V. m. § 11 
Abs. 3 Satz 2 KWG). 
Jede zur Ausländerbeiratswahl wahlberechtigte Person kann 
nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die Wahlberechti- 
gung muß zum Zeilpunkt der Unterzeichnung gegeben sein. 
In jedem Wahlvorschlag sind eine Vertrauensperson und eine 
stellvertretende Vertrauensperson namhaft zu machen, die 
dem Wahlausschuß weder als Beisitzerin oder Beisitzer noch 
als Stellvertreterin oder Stellvertreter angehören dürfen. Fehlt 
diese Angabe, so gilt die erste Unterzeichnerin oder der erste 
Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensperson, die 
oder der zweite als stellvertretende Vertrauensperson. 
Die Vertrauensperson und ihre Stellvertreterin oder ihr Stell- 
vertreter können durch schrittliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags 
gegenüber der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter abberufen 
und durch andere ersetzt werden. Soweit im Kommunalwahl- 
gesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauens- 
person und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für 
sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag 
abzugeben und entgegenzunehmen. 
Die Bewerberinnen und Bewerber für die Wahlvorschläge 
werden in geheimer Abstimmung in einer Versammlung der 
zur Ausländerbeiratswahl wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei oder Wählergruppe in der Gemeinde/Stadt oder in einer 
Versammlung der von den Mitgliedern der Partei oder Wähler- 
gruppe in der Gemeinde/Stadt aus ihrer H/Iitte gewählten Ver- 
treterinnen und Vertreter (Vertreterversammlung) aufgestellt 
und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Eine Wahl 
mit verdeckten Stimmzetteln gilt als geheime Abstimmung. 
Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift auf- 
zunehmen. Die Niederschrift muß Angaben über Ort und Zeit 
der Versammlung, die Form der Einladung und die Zahl der 
erschienenen Mitglieder oder Vertreterinnen und Vertreter 
enthalten. Die Niederschrift ist von der Versammlungsleiterin 
oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin oder dem 
Schriftführer und zwei weiteren teilnehmenden wähl- und 
stimmberechtigten Personen zu unterzeichnen; sie haben da- 
bei gegenüber der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter an Eides 
Statt zu versichern, daß die Wahl der Bewerberinnen und Be- 
werber in geheimer Abstimmung ertolgt ist. Die Wahlleiterin 
oder der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versiche- 
rung an Eides Statt zuständig; sie oder er gilt als Behörde im 
Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches. 
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 4. Oktober 1993 bis 
18 Uhr während der Dienststunden schriftlich bei dem unter- 
zeichneten Wahlleiter Magistrat der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, 63225 Langen, einzureichen. 
I\/Iit den Wahlvorschlägen sind einzureichen: Schriftliche Er- 
klärungen der Bewerberinnen und Bewerber, daß sie mit ihrer 
Benennung in dem Wahlvorschlag einverstanden sind, 
eine Bescheinigung des Gemeindevorstands, daß die Bewer- 
berinnen und Bewerber die Voraussetzungen der Wählbarkeit 
zur Ausländerbeiratswahl erfüllen, 
Namen, Vornamen und Anschrift der Unterzeichnerinnen und 
Unterzeichner der Wahlvorschläge sowie eine Bescheinigung 
des Gemeindevorstands über ihre Wahlberechtigung, 
die Niederschrift über die Versammlung, in der die Bewerbe- 
hnnen und Bewerber aufgestellt wurden. 
Ein Wahlvorschlag kann nach der Einreichung nur mit scnriftli- 
cher Zustimmung aller Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
des Wahlvorschlags zurückgenommen werden. 
Nach der Zulassung können Wahlvorschläge nicht mehr ge- 
ändert oder zurückgenommen werden. 
Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor 
dem 4. Oktober 1993 einzureichen, daß etwaige Mängel, die 
die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig 
behoben werden können. 
Langen. 17. September 1993 

Der Gemeindewahlleiter der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Ii 

ImNTIQlM 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Ausschuß für Soziales und Sport - 
Am Mittwoch, dem 22. 9. 1993,20 Uhr, lindel die 4. öflenlliche 
Sitzung des Ausschusses für Soziales und Sport im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Neuregelung der Gebührengeslaltung lür die Benutzung 
der städtischen Kindergärten und Horte 
4. Neuregelung der Gebührengeslaltung für die f^ittagsver- 
pflegung in den städtischen Kindergärten und Horten 
5. Jahresbericht zur Situation der städtischen Kindertages- 
stätten 1993 
6. Gebührensatzung für die Inanspruchnahme von Leistungen 
des Zentrums für Gemeinschaftshilfe 
7. Gebührensatzung für die Benutzung der Langener Bäder 
8. IWU-Konzept zur Wohnungsversorgung und Wohnungssi- 
cherung in Langen 
9. Unterstützung des fvlütterzentrums bei der Durchluhrung ei- 
nes internationalen Mittagstisches; Enweiterung der Küche im 
Treff Zimmer 3; hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 8. 93 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 17. September 1993 

Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales und Sport 

Stv. Jansen 

Amtliche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zur 13. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt 
Langen am Dienstag, dem 28. 9. 1993, um 19 Uhr im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Vorbereitung Ausländerbeiratswahl November 1993 
4. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 14. 9. 1993 

Tausende MS-Kranke 

in Hessen 

warten auf Hilfe. 

Ihre Spende kommt an! 

In Deutschland gibt es 80.000 bis 
100.000 an Multipler Sklerose er- 
krankte Menschen. Diese immer 
noch unheilbare Krankheit be- 
rührt in ihren Auswirkungen 
auch deren Familienange 
hörige. Freunde und 
Lebenspartner. Wir ar 
beiten als Selbsthilfe 
Organisation dafür, 
daß MS-Betroffene 
mit dieser Krankheit leichter leben können. 
Wir beraten und betreuen, geben Forschungsimpulse, sor 
gen für Therapien, entwickeln neue Wohnformen, unter- 
stützen mit Hilfsgeräten. Dies geschieht vorwiegend aus 
eigenen finanziellen Mitteln. 

Margarethe Wallmann, 
Schirmherrin: 
..Bitte unterstützen Sie unsere 
segensreiche wichtige Arbeit durch 
Ihre Spende oder Mitgliedschaft." 

Spendenkonto: 
Deutsche Bank Ffm. Konto 3257375 (BLZ 500 70010) 
Frankfurter Sparkasse. Konto 30 544 (BLZ 500 50102) 
Spenden sind steuerbegünstigt. 
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft 
Landesverband Hessen e.V. 
Wittelsbacher Allee 86 • 6000 Frankfurt 60 t 
Wir danken (ur den kostenlosen Abdruck dieser An^etye 

-'■'■'s 

m¥ 

m¥ 

Wintergarten-Selbstbau 
schon ab DM 9700.- 

• Bauteile beliebig kombinierbar • 25 Jahre Erfahrung 
• Montagevideo • Einfache Montage mit Klicksystem 
• Auch individuelle Lösungen aus Holz od. Aluminium 
HADO GmbH. 63179 Obertshausen, 06104/4642 

itiottdev. 
cm 

HOTIil. AM KIRPARK 
GRAFESAl 

am ersten (Jeutschen Nationalpark 
Ftrsl-dass-Hotei. ?40 Betten. Halienbaa 
Sauna Solarium, Massagepraxis FiineO- 
räum Alle Zimmof mit Bad DU WC. Balkon 

Farb-TV Radio Direktwahl-Telelon 
Angi'hol „Goldener Hei-hsl" 

bis 1 11 1993 die schönste Jahreszeit 
erleben' 

5 Ubernachtungen/HP im DZ 
490.- DM fmt Pers. 

Binzel/immcfzuschlag 15- DM Inkl 
reichh Fruhstiicksbufett. abends 4.Gang- 
Menu. samstags Schlemmerbulett. Unter- 
haltungsmusik sowie Ireie Benutzung von 
Hallenbad und Sauna Zahir Freizeit- und 
Ausliugsmoglichkeiten 2 8 
• Bohmerwald und Bayerwaidrundtahl 
• Besuch der Dreiliussestadt Passau 
• Fuhrungen im Nationalpark 

Hotel am Kurpark 
Freyunger Str. 49, 94481 Grafenau 
e (08SS2) 4 29-0, Fax 4 29-4 12 

• Mallorca. 4 Wo 'HP ab 849.- DM 
• Mallorca. 1 Wo /U ab 380,- DM 
• Gran Canaria. 1 Wo./U ab 688.- 
DM. 
• Teneriffa. 1 Wo./U ab 723.- DM 
• Fuerlevenlura. 1 Wo./U ab 716,- 
DM 
• Lanzarote. 1 Wo./U ab 674.- DM 
• La Palma. 1 Wo./U ab 737,- DM 
• Tunesien, 1 Wo./U ab 436,- DM 
• Dom. Republik, 1 Wo./U ab 1521.- 
DM 

Reisebüro World-Express 
Tel. 069/8 00 40 54 
Fax 069/68 02 18 

5onne"'^''"'^j^nsel 1 

ischia I 
I"-Hotelanlage Tropicana mit Neben-i 

häusem. Vollpension und Fango-Kur (pro ' 
I Woche 4 Fangopackungen). Busreise im | 

•l-Sleme-FemreisetxjsmitZwischenütjem 

, 24 Tage Kururlaub, 
I ab DM 1082,- | 
■ Abreise am 10 Tage 17 Tage 24 Tage ■ 

04. Okt. 93: 732,- 965,- 1200.- I 
.11. Okt. 93: 732,- 966,- 1178,-1 
Iis. 0kl. 93: 732,- 944,- 1155,- ■ ■ 25. Okt. 93: 660,- 871,- 1082,- | ■ 01. Nov. 93: 660,- 871,- ' 
I Drei * Vier-Sterne-Hotels mit Aulpreis | 
- möglich. Wir fahren ganzjährigl . 
I Abfahrten auch in Ihrer Nähe. I 
I Reisebedingungen und Leistungs- ■ 

beschreibung gemäß STEWA-Kalaloq, ' 

touristik — 
63755 Alzenau2. Tel. 06023/1021 

SIEMENS 

Ausbildung 

SPS-Techniker 

mit Prülung und Abschluß- 
zeugnis nach ZVEI (Zentral- 
verband Elektrotechnik und 
Elektronikindustrie). 

Termin: 
5. Oktober 1983 
Dauer ca. 14 Wochen, je- 
weils Dienstag und Don- 
nerstag, 18.00 bis 21.00 Uhr 
und alle 14 Tage einmal. 8.30 
bis 12.30 Uhr. 
Weitere Informationen: 
H. Barnewald. 
Telefon (069) 797-20 18 
Fr. Piehler, 
Telefon (069) 797-29 51 

Siemens AG 
Informations- und 
Trainings-Center 
Rödelheimer Landstraße 5-9 
60487 Frankfurt am Main 

auEia 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenthal. 06074/50064 

Blechmann GmbH 

roroqiasi KtARMtSTADT«# 1 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach-, 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 
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UNTERRICHT VERMIETUNGEN 

aOOTSiCHUlE 
f^mnon Kiisto, Funk. Socnol 

I' • • MotOfbooU-ihror 
F»<EY Yachting Hanau 

aOOrSVEKLEIH 
Soqol-Molof-Rudcr-Trot-Pnddol- 

Hu-Ko^5oI&I jdt. Hcllorbrucko 
T. 06181 7293?, F,759<7.Boolsli 253667 

FKEMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtj« INOUSTKII UND WIRTSCHAR 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenlen. 
3sprachigfl Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

^,"<1 ^ F 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschnttene 
schriftliches und mündliches 
Training in der Umgangssprache 

Multifunklionales Gebäude in HEUSENSTAMM 

Cn. 5.000 rri' Büro-, Service- und Läget- 
flö(hen, kleinfiächig feiibm, lkw-Rampen und 
Tiefgarage. 
Attiaktrve Miete, kut/fnsfiger Bezug möglich. 
- Provisiomirei liti den Mieler - 

HWKKUOFT 
PARINKK 

l nhrganqsbf'qinn Oklobnr T.iqes und AbondkUisson 
myiLGR 

((>69) 28 00 (M) I 29 08 29 

Als .-liloingosossenns Spe^ialunlornehmon suchen wir /um 
n.ichslmoqlichen Termin lur unsere Abteilungen 

offene Kamine und Schornsteinbau 
erfiihreno und quiilifi/ierle 

Maurer 
Für unsere Abteilung Kachelöfen 
suchen wir obenlalls einen quaiili/ierten 

Kachelofenbauer 
f S Kl 3 ist erforderlich Wir bieten g,in/|nhrige Beschnitigung 
/u guten Konditionen Bei Interesse senden Sie Ihre Unterln- 
'len bitte an 

HABE Union-Bau n-ankfurt GmbH 
 t-ämmerspleler Str. 106, 63165 Muhlheim/Main 

Langen. Rheln8tr./EG: Ladonräume. 
ca 90 m?, mit großem Schaufenster, 
auch als Büro mit Publikumsvorkehr 
nutzbar, kurzfristig zu vermieten Gro- 
ßer Kellor- und Dachbodonraum vor- 
handen Keine Provision' Bewerbun- 
gen mit Geschaftsangaben und Refe- 
renzen an Dr H Landeck. Drachen- 
seeslr 17, 81373 München 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann pro Std 110 40 DM 

pretsw Fern- und Aus! -Um/uge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tei. 06102 / 2 73 24 

IMMOBILIEN 

Abwrchsliinqsf«»i<h«' 
Afb»'it macht riu'hf Spdfl 
Wir Micht'f» 
tüchtige 
Lageristen, 
sichere 
Kommisslonlerer 
Wnldstf «15 
63065 Oflonliach 
Tel 069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Str 101 
63263 Neti-Isonburq 

"tr randstad 

zeit-arbeit 

H 

Abwvf h%luriqsfeiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen 
Sekretärinnen 
mil PC-Erfahrung 
Fremdsprachen- 
Sekretärinnen 
Waldstr 45 
63065 Offonbach 
Tel 069/64 02 51 0t 
Frankfurter Str 101 
63263 Neu-Isenburg 

randstad 
zeit-arbeit 

HEUSENSTAMM - In guter Lage 
In einem 4-Fam.-Wohnhaus entsteht diese großzugige 
4-Zlmmer-ETW mit 99,66 qm Wohnfläche und Terrasse. 
Durchdachte Raumaufteilung und die gehobene Ausstattung 
sind nur einige Vorzuge dieser Wohnung. 

Wenn Sie also ausgesprochen gunstig kaufen wollen, dann 
kommen Sie am T2. 9. 1993 von 14.00-16 00 Uhr zur 

B E S I C H T I G UN G 
Fahren Sie von Hohebergstr in die Philip-Fleis-Straf3e 
und folgen Sie dann den PAGODA-Besichtigungspfeilen 

Inkl. 2 Stellplätze kostet Ihr neues Zuhause, in das Sie noch 
vor Weihnachten eiriziehen können, sage und schreibe nur' 
DM 464 ODO.-. 

KRAmWtMKBL 

Im iMi\t <■ f IMI tiK (i I v t«li I) 

I >«11^. »\i. Ii.i, li^i, t 

i«i i>k Ml« M II, ft ti IM 

i Iii m I «11,11 iiitil tiiiiiliciiv 

Ii II K «iii;iiiiv»tt. Ihm!.. ti /n 

. «M KiiM/v |M » I ll'illliK II 

I 'i. >. Ki>iitliti».iiiirir |>lii% \»I 

I.Klul.t. I .Msil/klxU 

Ii llt Mllil IIHW I I dl-l' M . 

RAUM UND FUNKTION 

MASSGESCHREINERT. 

|t«VMtluil ".K lins Iii ||||<.(|1| 

lillllUHI.Mll'l»! 

HAUSTÜREN 

tt£angener2b'tung 
BCCLSaAlllOI NACMlUfKTTN 

'iiiiiiiiaiiiiiif 

in Langen 

Darmstidter Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Utir; 

für die Freitag-Ausgal>e ist am 
Mittwoch um 15 Utir. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
sctieinen bis 11 Utir in der Gesctiäftsstelle In 
Langen aufgegel>en werden. 

Tel. 069 /6 31 44 25 . MunrniTn % Fax06'9/ 6 31 43 85 

MBACH-POS OFFE 

Was wäre ein nünktliche 
onten erwarten ^ Zeitung Die suchen wir 

und ordentliche sucn 
bis spätestens • zuverlässige 
Wr die XJrlaubszeit «/;^^Yien 

füt Laugen Hau«- 

W0C 
HAUSc 

[■M lu] 

iVfir haben auch Hir Ih 
[wunschhausTop-lJee" 
iRiFN-Hausaussteltungen. 

IsSÄÄ«. 

iTelcIo" 06051/^P  

3-ZI.-ETW, 85 m^. im ALPHA-Hoch- 
haus (5 Stock), in Langen für DM 
230 000.- von Pnvat zu verkaufen, Zu- 
schriften unter 1801 an die Langener 
Zeitung 

MIETGESUCHE 

Solides Wohnungsbauuniemehmen sucht | 

Baugmndstücke 
zum Kaul, in Stadl und Kreis Ottenbach. 

Frey, Massiv-Bau 
Telefon 06182/53 06 

DER 

RICHTIGE 

vermufspreis 

MEIiHER 

IMMOBILIE 

Ein praktischer RjtQfibGr aus 
der 30 latirigoii Praxis dos 
Immobilienmaklers im Rhein 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel 
schichtige Informationen über 
die Ivloglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich i'u verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Bestell-Coupon 
Icti l>estnile cjegen Rechnung 

I 1 Exonipi.ir 
„OER RICHTIGE VERKAUFS- 

I PREIS MEINER IMMOBILIE " 
von Gertiardt Hornivius. 

I DM 13.80 inki Versjnd 

, DESIGNERTUREN 

UMMANTELUNGEN ' 

SICHERHEITSTÜREN 
f'5 (|/j . 

MASSIVHOLZTÜREN 

EINBRUCHHEMMENOE TÜREN 

'■''v' '• • 
iv* ^ 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Kromwlnkel QmbH 
IndgitriestroAe 16 
63165 Mühlheim/M. 
Telefer^: 0610 8 - 90 44 0 
Telefax: 0610 8 -90 44 30 

BAD und HEIZUNG - 
alle Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 
• SanitArprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für ledes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Badteppiche In großer Auswahl 

in Dreieich 
• Verkauf von Heizungs- und Bad- 

ausrüstung bei Fachberatung 
auch zur Seibstmontage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 in 
Offenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaitung. 

Lafarsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
63303 Dreieich-Dreleichenhain 
Heckenweg 3/Ecke Induslriestraße 
Telelon 06103/8 20 55 < 9 80 80 > 

63073 OHenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telelon 069 / 89 50 77-78 

Ausstellung Ottenbach ^uch sonntags von t4 00 ^ \7 00 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

GESCHAFTUCHES 

k 

Einsenden an: Hornivius-Immobilien 
Jourdanallee 16. 6082 Walldorl 

TEL. 06105 / 7 10 55. FAX 7 43 75 
en. I 

9 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnem 

• ebenewige lodewloholeiwisdien 300 wid 350 Hl' 
NeWeveHiaiifffMiciie pkn Nebeni^iwueii 

• in la- und ib-lAuflogen 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion behandeln, senden 
Sie bitte an: Kodi-Diskontladen GrrtbH. Zum Eisenhammer 52. 

46049 Oberhausen. Telelon; 0208/8 50 07-12 od. -19 
Telela«: 0208/8 50 07-11 

Fernseher kaputt? 
Kein Problem 

R^aratur mit Garantie 
Bei uns wissen Sie 

vorher, was es nachher 
kostet. 

Radio Urban 
Steinwingerstraße27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verlauf 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehratitraSa 12 
Talafon 06103 / 2 43 53 

HeiüTech. 

Moderne^/Jleiztechnik 

Gts- * Ölheizung Brenner V 
dienst Soiaraniagefi ' ^ H.BERGHEIMER 

Service und Kundendiensl 
durch eigen« IHonleure 

Spit2en0ualitat 
in tweiB. welB/braun. 
oder verschiedenen 

Hoiifarhen 

KlINSISIOlflNSIlH 
ROUAÜFN HAUSUIWN 
MAHKlStN HÜLlVÜHHANlil 
JAlOUSlfN HUUIÜHl 
f iqerk' fjbfihdlion von Nunn und 
Sonikrgrü'lt'" rnil MonMgelx'lr et) 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffenslerlabrik 
Oieselstraße 49 
63165 MuhlheinvMain 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

_Philipp-Reis-Strafle 7 .63,128 Dietzenbach 2 (Steinberg) • Telefon 06074/31388 | 8«^chen Sie unsere Musjerausslellung' 

Ü^n0mcr&tun0 

) .\MTvM KKt Mllt.t \(.sHI \n H Kl \\t,J N t MHJ.H SH \( 1 1 U IM \r/Kin 1 t K HKKIKM II 1 

^ ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN |8R Hainer 

Wochenblatt 
■ ' r und Untarnattung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeltung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
ü 
(O 

(D 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

llpplch, Inditchar Mir, 2,40 x 2,39, 
W 580,-, Wanduhr, schwere Auslüh- 
ung. in Elche rustikal mit Pendel und 
lowichtsketten, DM 420,-, Tel, 
6106/7 63 07 ab 18 Uhr 
iitellltan-Antanna, kompl. mit 
drschmann-Recelver lür DM 250,- zu 
»rk. Tel. 069/85 11 92 
Iroßa Hundahütte zu verkaulen, 

7el 06095/24 72 

■reliwart zu varkaufan Neuer Kühl- 
chrank u. schöne ältere Möbel, z.B. 
(indeit)ett, Babywiege, Schlalz., 
ichlalcouch, 2 Cocktallsessel m. 
lundtlsch, Wohnzi-Schrank, sehr 
£hönes BuHet, Schrank u. Bett lür Ju- 
lend, div. Tische u. Stühle, Küchen- 
ichrank. Schuhschrank, Musik- 
ichrank, Kohlenherd, u.s.w. 
Termine: 17.9.93 zw. 14-17.30 u. 
18.9.93 zw. 11-14 Uhr, 
i^ühlheim, Goethestr. 22 
itollanwand, schwarz/weiß. 3teillg, 
nit Qlaslach, DM 250.- VB. Tel. 069 / 
>4 98 60 64 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

rua 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

(kaln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

ihr gut arhattanar Flachar-Kombl- 
liidarwagen, kompl m. Zubehör lür 
M 200,- abzugeben Tel. 06103 / 
57 27 

SIdeboard, sehr wertvoll, ca. 218 cm 
breit, reichlich mil Schnitzarbeiten ver- 
ziert (Rembrandtliguren), Vollholz, 
Unikat, äußerst preisgünstig, DM 
3099 -, Tel 069 / 64 87 69 21 

«ni. Bett, 150 x 200 cm, grun ge- 
ustarler Velours, gl. Zustand (nur 
asiBbett), VB DM 250 -, Weichholz 
u Buleti (1890) mit Glasaulsalz, VB 
M 1250 , Tel. 06103/8 49 84 

Das besondere Gatchank. Original 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum lüren, DM 15 
u. ähnl , Sammler gibt ab Tel. 
06103/31 15 55 

Küchanichrank, (Biedermeier) v 
1860. Weichholz, gewölbter Giebel, 
Ot}er1eil verglast. Breite 1 m, lür DM 
1400,-, Tel. 069/83 1642 0 
Sldat>oard, Kirschbaum, 2,40 x 1 m, 
DM 180 -, Schreibtisch, schwarz. 
1,60 X 90, DM 160 - + Trapeztisch z. 
Vergrößern v. Schreibtisch, DM 70 -, 
Hanlelbank, wie neu, DM 150 -, 
Schrank, 2 m, helles Holz m Schlebe- 

Tel. 06106 / 26 93 

■chgapicktrigar „Thula" lur 
lercedes 190, DM 110 -, Tel. 06104/ 
958 
trntahtattal, velours, braun-beige, 
|P DM 790,-, last neu, VB DM 390,-, 
[el 069/85 15 67 ab 18 Uhr 
krzmantal, Gr. 40/42, 2 Jahre, last 
ich! gelragen, Neuwert DM 7900,- 
am Sommerspreis v, VB DM 3900,- 
uverk.,Tel, 069 / 85 15 67 ab 18 Uhr 

Kippcouch (Fadarkarn) mil Bettka- 
sten und 2 Sessel, braun-grau, Velour, 
sehr gut erhalten lur DM 400,- zu ver- 
kaulen. Tel, 069 / 85 42 60 
HaushaltaauflAaung: Schlafzimmer, 
Do.-Belt m. Polslerumrandung, 
200 X 220 cm, Schwebetürenschrank, 
310 cm Mahagoni, 3türig mit Splegel- 
tür, sehr guter Zustand, kompl. DM 

Öi-Maachlna I. Leder usw., Prollgerät beantworler 
mit Magazin u. Fuflbedienung, Fabikl 
Hang, Mod. 101 FS, Tel. 06151 / 
8 70 15 

Kolba KnalMn-Fahrrad 20 Zoll. DM 
100,-, Knaben-Fahrrad 24 Zoll, DM 
60,-, Kinderlaulstall, nußbaum dunkel, 
95x95 DM 100,-, Tel 069 / 88 58 12 
Möbal au* Omaa Zaitan zu verkau- 
len; Tisch, Stühle, Kü.-Schrank, 
Veniko. Sola, Spiegel, Tellerregal, 
Schrank, Schränkchen, Tel. 06182/ 
2 40 58 
Hauahaltiaufifitung (Seniorenhaus- 
hall) in Froschhausen. Inlo: Tel.: 
06187/2 16 79 ab 16 Uhr oder Anrul- 

2 Klappfahrrldar, ä DM 40 - VB, 1 
Funkemplänger, 10 kHz-30 MHZ m. di- 
git. Frequenzanzeige, F1-Umsetzer. 

achirrapülmaach., Kühl-/Oafrlar- 
950 -, Eßtisch (rechteckig, ausziehbar) achrank, Ind. allar Qarlta, für OM 
mit 4 Stühlen, Mahagoni, DM 400 -, 4 1650,- zu vark., Tal. 069 / 85 56 02 
Autoräder, kompl., neu, 0-km, mit So -   
Reilen, 195 x 60 x 14, lür Astra, Vec- Ks|nM 
tra, Kadett, DM 750 -, WInd-Surl-RIgg, HlCIUIII 
Fanatic, Variogabel, 1,6 m bis 1,9 m, 
Segel durchgelaltet, 5,5 m^, Epoxy- 
mast, 4,65 m, lür DM 350 -, Tel. 
06103/8 11 82 

Mannequin verkault Her9l-/Wlntergar- Ant -Anpaßgerät, Beschreibungen, 
derobe, Gr. 36-40, von DM 30,- bis 80,- Morsetasten usw., DM 500 -, Tel. 
u. Kinderbekleidung, Gr. 116-152, v. 06106/1 52 76 
20,- bis 50,-, Tel. 069 /85 56 02  TTTTTTT'    . 2 Fedark.-Matratzan, 90x1.90, ä 35.-, 
Markankücha (galb mit Holz) mit Ga- 2 Sprungr.. 1x2 m, ä40.-, 1 mass. hel- 

les Holzbett, 2x2 m, 60 -, Mini-E-Herd 
m. 2 Kochpl. + Backolen, 25 -, 
Da.-Rad, 28", weiß, 3V2 J. all, 30.-, 
Tel. 06073 / 36 74 

Mcantara Damanmantal, älteres Mo- 
dell. beige-braun, Gr. 40/42, m. aus- 
nAplbarem Feltlutter lür DM 150,- zu 
«rk , Tel. 069/83 13 93 
Straon-Fuchajaeka, Gr. 40, VB 

■, Herren-Nappa-Manlel, M, 
ichwarz, VB 350,-, Herren-Wildleder- 
icks, M, braun/grün abgesetzt, VB 
100,-, alles neu, Tel. 06104 / 7 17 39 

Trimmgar«, NP 2000.- lür DM 500 - 
VB zu verkaulen, • 06108/7 31 16 
4 Raifan 175-14 aul Mercedes-Felgen, 
DM 150,- VB, Tel. 069 / 89 12 67 

Slamena Haißlufthard, Keranleld, 
braun, B 50 cm DM 250,-, Digllal-PC 
Ralnbow 100 * Standluß, Bildschirm, 
dIv. Bücher, Software u. 400 Disketten 
DM 550,-, Tel. 061Ü8 / 7 59 63 

mcKStiagi 

last wie neu- 

aberzu 

geworden 

en. 

3tlg. engi. Sitzgarnitur. 3er. 2er, ier, 
beste Qualität. Tisch u. Hocker. Df^ 
750.'. Eckbank Eiche hell, wie neu. 
vollgepolstert. OM 350.-. Couchtisch, 
Steinmosaik. 50er J,, 55x125x50, best, 
erhalt,. 250.- wegen Wegzug. 06074 / 
2 76 33   
Kd.-Bett 0-B J., Schrank, Stubenwg., 
Wickelkomm , Babywippe, 2 Tische, 
Spieiecke, div. Baby-/Bettwäsche, VB 
900 -, 06074 / 2 65 46 ab 18 Uhr 
Kinderwagen neuwertig, abnehmba- 
re Tragetasche, topaktuelle Farben, 
mit allem Zubehör. DM 350.-. NP 600,-. 
Tel. 06074/4 47 60 
Monitor 17 Zoll, Sony Black Trinitron 
Röhre, mit Garantie. 1780.-. Corel- 
Draw 4.0, 895.-. Farbseparationspro- 
gramm Finalia, 480.-, Grafikkarte 
32 000 Farben. 90.-. Buchhaltungspro- 
gramm Einnahme-Ausgabe, 98.•. Me- 
litta Raumbefeuchter. 40,-. älterer 
Holzschlafzimmerschrank. Spiegel- 
kommode und Nachttisch, 1200.-, Au- 
ßenwandgasofen. 195.-. Bodentreppe. 
50 cm. 90.-. Anhänger, 400 kg, 1 Jahr 

Gut erhaltenes Messingbett mkl Ma- 
tratze. 1.50 breit, zu verkaufen VB 
450.-, Tel, 06103/7 23 70 
Zinnbecher, 2 gr, Zinkwannen u Sa- 
nitärzubehOr, Tel, 06103 / 8 56 20 

Eicha Ruatlkal; Eßecke (6-Eck-Tisch, all, 650.-, Akku-Bohrschrauber, 20.- 

Wann man nur «w Om noch vagri II#*-' Soict« KottMt vxj Dtrit tcmw« guvturt m« KitfMntaoa NM Undoinn uvlcr*)»- 
damtMordtwiSkididrn   
vwü •OOKt SMtttM, tut ötrtn Vv ImM* «l Dann iwH KoniM era 
hnupIvtanotnttcnnaiKeniMi 8« nM»nalo*u 

6 Stühle), DM 400 -, Couchtisch m. Ka- 
cheleinlage, DM 50 -, Tellerbord m. 6 
Zinntellern, DM 30.-, Stehlampe, DM 
20.-, Meerschw.-Kälig, DM 15 -, Tel. 
06106/2 43 21  
VItrInanachrank, Elche Massiv, DM 
650.-, Tel. 06106/55 62 
Gut arhaltana Babykidg,, bis Gr. 80, 
Preis VB, sehr schöner Taulanzug, 
100.-, Krabbeldecke 15.-, Laullemge- 
rät 30.-, Schaukelliege 40.-, Schaukel- 
pferd 30.-, Fertigkostwärmer 15.-, Tel. 
06106/7 56 48 
2 Jahra alta EBK, mit Top Phlllps- 
Whirlpool-Geräte, Rollschränke, mo- 

ältere Kleinbildkamera Voigtländer, 
90.-, Tel. 06182 / 6 06 90 
Kompl, Wohnz. zu verk., Eckslollen- 
wand Eiche rustlk., Ecksitzgruppe mil 2 
Sessel u. Hocker, beige, 8-Ecktlsch m. 
Teppichläuler, Lampe usw., auch ein- 
zeln, Gelrierschrank, 200 I, Prs. VB, 
Tel. 06182/6 65 57 
Ca. 70 m' Dackenpanaala, ge- 
braucht, Elche rustikal, lür DM 200.- 
abzugeben, Tel. 06182 / 2 19 50 
Klavier, B|. 1891, reparaturbedürftig, 
an Selbstabholer gegen Gebot abzu- 
geben, Tel. 06182/2 32 28 ab 18 Uhr 
außer Samstag 

Vlaaton-Lautapracharayatam lür 
Opel Kadett Caravan Club, (NP 700,-) 
lür DM 220,-, Hantelbank m. Stange, 
50 kg, Bautrainer u. Homelahrrad, 
DM 200,- zus., Momo-Sportler)krad, 
1 Mon. all, 3 Speichen, (NP 260,-) für 
DM 120,-, Tel. 06106/2 43 47 ab 14 h Fynirtelafon, achnurloa mit Freispre- Eckbank, 3 Stühle, Streilen-Velours, 

dem, hell, NP 19 800.-, umständeh. für Polatargarnitur, hell, 3 + 2-Sitzer + 2 
nur DM 7500.- abzugeben, Tel. 
06106/1 33 27 
SIdaboard, 250 cm, Kassettentüren, 
Nußbaum, antik, Preis VB, Eßgruppe: 

Sessel. Abholpreis 250. 
8 57 99 

, Tel. 06103/ 

Schlafzimmer, kompl., 1936, günstig 
zu verkaulen. Tel. 06181 / 6 54 62 
Mädchen-Fahrrad, 24", türkis, mit 
Korb, lür DM 50,- zu verkaulen. Tel. 
06108/6 62 47, ab 17 Uhr 

cheinrichtung, neu, DM 100,-, sowie 
Sat-Spiegel, 60 cm, nur Spiegel DM 
50,-, Tel. 06074 /12 79, ab 18 Uhr 

Ausziehtisch, Nußbaum, Preis VB, Bil- 
derrahmen, Tel. 06104 / 4 92 43 
Damanklaldung, Gr. 36-38, günstig 

Nauw. Babyklaldung/Wlnter, lür Jun- abzugeben (kaum getragen), Tel. 
gen u. Mädchen, prelsgü. zu verk., 
Chicco-Wippe, 15,-, Tischsilz 20,-, 
Türgilter 20,-, Babytrage 15,-, Bett + 

06106 / 6 22 66 (Rembrücken) 

Rattan-Eßtlach, Kieler-Eßtisch, 
Kieler-Couchtisch, Teewagen, Rattan- 
Lampe, 2 Tischlampen, (Muscheln), 
1 Stehlampe Messing, Preis VB. 
Tel. 06182/6 92 28 

Doppelbett mit Matratzte u. Sprung- 
rahmen, 2 X 2 m billig zu verkaulen. 

Ions 15 Slck./30,-, Tel. 06182 / 2 39 09 Tel. 06182 / 6 03 09 

Vorwerk Staubsauger gut erh., 60.- 
und elektr. Heizölen 3000 W, sehr gu- 
ter Zust., 50,-, Tel. 06108 / 6 63 27 
2 dunkelbl. Fußatcke (I. Winter) je 
50.-, 2 schwarze Fliegerjacken, Gr. 74 
je 25,-, 2 hellblaue Thennohosen, Gr. 
74 je 15,-, 2 Jeansjacken, Gr. 86 je 
25,-, Turnschuhe von Puma Gr. 21-22, 
nie getragen je 25,-, Turnschuhe von 
Adldas Gr. 20 je 10,-, u.a. Zwillingsbe- 
kleidung ab Gr. 56-86 VB, 
Tel. 069 / 89 42 66 

Coffar-Grammophon, DM 280, rust. 
iichen-Sitzgruppe, DM 150,-, Tele- 
jbjektlv Canon, DM 85,-, sig. Foto- 
jraphie, Schauspielerin 20er Jahre 
DM 130,-, Tel. 06103/2 37 16 
Hauahaltaauflöaung: Franz. Bett, 2 
Nachttisch-Stehlampen, 600,-, Kühl- 
schrank m. Gelrierfach, 150,-, Couch- 
tisch 100,- Polstergarnitur, Musterr- 
nng, NP 4800,- lür 2200,-, Flurgardero- 
t», Eiche Maron (Elemente) 600,-, 
Raltan-Gamitur (dunkel), NP 2300,- lür 

Umzugakartona zu verkaulen, Stck. 
DM 1.80, Tel. ab 20 tjhr 06106 / 
77 11 48 
Eßzimmer, Eiche rustikal, massiv, 
Eckbank m. Truhe u. 2 Stühle, dazu 
pass. 3-tür. Schrank m. Glasaulbau, 
neuw., Preis VB, Tel. 06104 /24 59 

BMX-Rad, 20", la Zust., DM 200,-, 
Game-Boy mit Spielen, DM 100,-, 
Schulranzen Seoul, DM 50,-, Kinder- 
schrank m. Schubladen, DM 100,-. 
Tel. 06108/7 65 16 ab 17 Uhr 

Eßtlach ostind. Pallsander, massiv, 
ausziehbar, Gr. 100 x 140 m, u. 4 
Stühle, gepolstert, DM 400,-, Nirosta- 
Doppelspüle, DM 40,-, Tel. 06104 / 
6 21 51 

3-tall. Schwabatüranhochachrank 
m. Spiegel, 2,50 m, Eiche, 2 J. alt, NP NP DM 1800 
3400 -, VB DM 1300.-, traumhaftes 
Brautkleid, Gr. 34, rafliniert geschnitt., 
perlenbesetzt, m. langen Spilzenär- 

600,-, Schlauchboot, 3,80 m, bis 10 PS mein, ligurbelonl, m. Kopischmuck, 
gereinigt, NP 2400.-, VB DM 1000,-, 
Tel. 06181 /6 07 62 

Von Privat Gaatatltte-Moblllar zu 
verkaulen: kompl. Gaststätten-Teke, 
älteres Modell Inkl. 11 Barhocker, VB 
DM 5000,-, Faßbier-Kühlschrank I. 3 
Fässer, VB DM 1000,-, 1 große Fla- 

~ . ... „ ' schenkühltruhe mit 2 Schiebetüren v. 1000 I Kunatatotttank lur Regenwas- 503 . 
ser mit gr. Einlullstutzen und Ablaß- ger stammlisch, 1,20 m Länge, 1,20 m Tor 

Breite, VB DM 500,-, 1 Holztisch, 1,70 
X 0,70 m,VB DM 400,-, 2 Holztische 64 17 45 oder 06106/1 50 64 
1,0 X 0,70 m VB je DM 250,-, Tel 
06104 / 4 47 51 

Wohnungaauflfiaung: Küche und 
Schlafzimmer 1930, Wohnzimmer 

hahn, DM 150,-, Tel. 06106/1 43 38 
Sony Farbfarnaahar, 51er Bild, Ka- 
beltuner m. sep. Boxen, Monitorlook, 

für DM 500,- zu verkau- 
fen, Tel. 06104/21 75 
Schlafcouch, ausziehbar, wie neu, 
DM 250.-, Tel. 069 / 84 67 70 

Geachenkartlkal aus Alrika: Figuren, 
Taschen, Schmuck, etc., Tel. 06071 / 

Bio Komfort-Maaaana-Luft-Sprudel- 
Badanlaga, NP DM 1300.- VP DM 
600.-, «06182/2 74 43 

4 47 37,'lägl. ab 17.30 Uhr, Sa./So. ab , ^ Wickeltisch, VB DM 350.-, Tel. 
motorisiert)., 700,-, 06104 / 4 28 55 
iVegen Umzug, Einbauküche, grün, 
320 X 138 (evt. veränderbar), Siemens 
Einbauherd, 67er Hängeschränke 
(hoch), preiswert abzugeben. Tel. 
069 / 88 35 01 
Eßzimmer Kiefer: Schrank mit Aul- 
satz, Eckschrank, Regal, Tisch, Baum- 
lorm + 3 Stühle, DM 800,-; 2er Sola, 
ausziehbar DM 100,-, Radio, Cassel- 
tenteil + 2 Boxen VB DM 150,-. 
Tel. 06103/69 01 96 

Alte Schaufensterpuppen aus Privat- 
besitz, teilweise aus den 60er ab DM 
350.-Tel. 06108/7 63 49 
Gr. antiker Schreibtisch mit Eichen- 
kassetten u. Lederaullage lür DM 
1800.-. Tel. 06181 /6 97 26 

Damangarderobe Gr. 42-46 aus 
Nachlaß zu verkaulen, Tel. 069 / 
85 68 79 
Altea Schaukelpferd mit Sattel und 
Zaumzeug, schwarzes Fell, VB DM 
350,-, Tel. 06074 / 2 91 01 
Interlübka-Bett, 160 x 200 cm, mit 
Rückten, Lattenrost, Futonstil, Esche 

. 06106/7 51 24 
Ital. Couchgarnitur, 2 Sessel, sehr   
gepllegl, div. Möbel, Waschmaschine, Schuhmacher-Nähmaschine, lür 
Kleingelrierschrank, umständehalber, Oberlederarbellen zu verkaulen. Tel. 

" Preise VB, Tel. 069/84 21 41 069/44 86 90, ab 18 Uhr 

Stereo-Anlage mil 700 Watt-Boxen lür ™ 
DM 350,-, Gameboy + 5 Spiele, 120,- 06109 / 2 14 24, ab 17 Uhr 
kl. Couch, ausziehbar, neu, DM 250,-, 
Tel. 06106/1 88 41 

Hauarata-Auflöaung: exklusive Mö- 
bel und Teppiche, Vorhänge usw., nur 
Sonntag, 19.Sapt., ab 17 Uhr, Tel. 
06106 / 77 1 4 56 

Ikea Metallbatt, DM 90,-, Teppiche, 
DM 50,- bis DM 100,- schöne Bauern- 
Kiefer-Kommode, ca. 1860, DM 290,-, 

!!■■■■■■■■■■■■■■ 
II 

Neuw. Herren Nappalederjacke, „ ^ ^ w. •  
braun Gr. 52, NP 900,- lür 450,-, 1 neu- repräsent. Bauem-Kuchen-Vitnnen- 
es Damenlahrrrad 3-Gang lür 
200,-, Stereoanlage ohne CD 100,-, 
Tel. 069 / 8 00 31 08 ab 14 Uhr. 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zimmer bringt. 

Featstahendea Solarium bestehend 
aus Polsterliege u. Sonnenhimmel, 
DM 400,-, Tel. 06104 / 7 39 39 
Segelschiff Elcano, 20 Segel, 1 m 
lang, Handarbeit, zu verkaulen. 
Tel. 06108/6 71 02 
Couchgarnitur, 3/2-Sitzer, Sessel, u. 
Hocker, hellgrau, gut erhalten, Preis 
nach VB, Tel. 06104 / 7 19 24 
Absolut neuwertigl Elektroherd mit 
Glaskeramikkochlelo, 700.-, Schreib- 
tisch inkl. Container, 300.-, Schreibma- 
schine, 50 - Tel. 06'82 / 6 61 43 
Couchtlach, mod., 120 x 80 x 50 cm 
Deckplatte weiß, Beine schwarz, DM 
150.-, Couchtisch, Eiche massiv, 
150 X 72 X 50 cm, 450.-, 06106 / 44 95 
Amiga 500, auf 1 MB enr/eitert mit 
Farbmonitor, vielen Spielen, Textver- 
arbeitungsprogrammen u. Zeichenpro- 
grammen, VB DM 800,-, Tel. 069 / 
87 29 73 
Römer Baby-Safe, bis 9 Mon., 
DM 70.-, Concord Delta Autositz 9-18 
kg, DM 120.-, Fußmassagegeröt DM 
50,-, TeL 06108/7 31 88 

schrank, Preis VB, diverse Massivholz- 
Möbel zum Aularbeiten, Eichen- 
Couchtisch, DM 60,-, gr. ausziehbarer 
Kiefer-Eßtisch, DM 170,-, Bilder u, ur- 
alte Rahmen, VB, Tel. 06103 / 5 31 35 

Stabiler Eckachrelbtlach, DM 250,-, 
weißer Femsehwagen, 110 x 45, DM 
40,-, Tel, 069/86 12 39 

Couchtlach In Marmor, starke u. pro- 
lilierte Platte in Muschellorm, 14 Mon. 
alt, NP DM 2298,- für DM 850,-, 1 Kin- 
derbett, DM 90,-, Tel. 06106 / 2 13 63 

Aua elna mach zwei: attraktives Kin- 
derzimmer mit Hochbett, stabile 
Schrelnerartjeil, 2 bezog. Matratzen, 2 
Schreibtische + Unterschrank auf Rol- 
len, div. Regale, Schränke, Ablagen + 
Zubehör, Holzkisten - Schrankwand, 
240 cm h., 250 cm br., einzeln stellbar, 
Bettwäsche und Vorhänge, VB DM 
2500.-, Tel. 069 / 86 91 61 

Waißaa Gitterbett, 60 x 120, mit 
Matr., wie neu, DM 150,-, Sportwagen 
PEG PEREGO, hellblau, 2 Fahrricht., 
4 X Schwenkräder, kompl. mil 4 x Zu- 
behör, DM 230,-, Kinderbekl. bis Gr. 
104, ab DM 1,-, Tel. 069 / 89 86 54 

Küchenzella, 3m mit Herd u. Kühl- 
schrank lür DM 1500,- zu verk., Tel. 
06108 / 7 72 66 od. 069 / 88 29 37 

Zu schade für 

denSperrmül! 

WDhin damit? 

Klavier ""öniMh", Nuß^um helL schnurloaea Talafon für DM 300,- zu 
guter Zustand, für DM 3400.-, zu ver- 
kaufen, TeL 06182 / 2 86 13- verk., TeL 069/83 24 67 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angetx)t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZBGE 
DREKT&PRElSWERr 

ZUM ERFOLG. 

Nintendo Video-Spiel (ähnlich Ga 
meboy) paßt an jeden Fernseher, mit 
10 Superspielen u. 4 Bedien-Control- 
lern. NP 2000.- VB 750 - kompl. Tel. 
06074 / 7 05 78 
MArklin-Metallbaukästen, Carrcra- 
Rennbahn m, Runden<?ähler, Schnee- 
ketten. 1x benutz, Tragestäbe für 
Dachreling. VW-Passat bis 89 m. pass. 
FahrradtrÄger. Duschtrennwand f. Ek- 
keinbau. Heißwasserboiler, Wasch- 
becken m. Unterbauschrank, alten 
Holzkleiderschr,. Tel, 06106 / 1 44 39. 
Mo,-Fr.. 15-18 Uhr 
Mualk-Box Fabrik, Rowe/AM I RI-1 ca. 
1970, 120 Wahlmögl.. 60 W-Röhren- 
Verstärker! Nur 500 - DM: voll bestück- 
ter Drucker Seikosha SP-1000 VC 
100.- DM u. Epson LX-400 150.- DM 
mit Kabel und Handb, RGB-Monitor 
ohne Gehäuse 75,- DM, Alles tech- 
nisch O.K. Tel.: 06108/63 69 
Teutonia Quadro ALU Kinderwagen 
z. Sportwagen umbaub, Wi,- u. 
So.-Sack, weiteres Zubehör, sehr gu- 
ter Zustand. NP 1100.- für 400.-. Tel. 
06071 /3 29 18 
Diverse Motoren, 3.5-5,0 PS. Arbeits- 
tisch. 2,75 x 1,0 m. 5 Standregale m. 
Rückwand. L: 0.70. B 0.28, H; 1.60 m. 
diverse Schäfer-Lagerkasten zu verk. 
Tel. 06181 / 6 12 10 
Bar Anbauwand, schwarz, chrom mit 
Beleuchtung, neuwertig NP 1800.-. VB 
950.-, 06182/2 25 58 
1 Philips VKR 6830 Kompakt-Video- 
Camcorder System VHS C, 1.5 kg 
schwer, für nur 550.- DM. Eichebar 
1,40 m lang, bestehond aus Unterteil, 
Hängeregal und 4 Barhocker für 550,- 
DM. 2 Sprungrahmen und zwei Latex- 
malratzen Im X 2m für 200,- DM. 1 
altes Holzwagenrad, ca. 75 cm für 70.- 
DM. Diverse Markenmädchenkleidung 
von 104-110 zu verkaufen. 06182 / 
2 72 51 
Eico Ölbrenner Typ EL 0 1.8 AH, 3 
Jahre 350.-, Couchgarnitur halbrund, 2 
Sessel DM 300.-, Marktstand Metall 
500.- DM. guter Zustand. 06182 / 
2 11 34 
Verkaufe Synthesizer Yamaha mit 
Fllghtcase, DM 650.-, mech. Schreib- 
masch.. DM 60.-, Frisiertrockenhaube 
mit Fuß DM 30.-. Toi. 06103 / 2 27 70 
Preiswert abzugeben: Altes Wohn- 
Zimmerbüffet v. 1930 Massivholz, 
Maron dklbr., dazu gr. Ausziehtisch u. 
Stühle, Schreibmaschinen von 1920 u. 
1930, Rechenmaschine, elektr, altes 
Modell v. 1930, alte Nähmaschine v. 
1930, alter Kleiderschrank u. Kommo- 
de Nußbaum, zu verschenken. Bett 
2.00x1.00 Eiche massiv mit Rahmen 
und Bandsch.-Matratze. Bett 
1.90x0.90 0. Rahmen, zu verschen- 
ken. Phonoschrank. schw. neu. 
Polstereckbank. Mahagoni, fast neu, 2 
Sessel grün Velours. Chaiselonge 
grau. Couchtisch breit ausziehbar. 
Nußb., tragb. Fernseher, schw./weiß, 
Grundig, Tel: 06074 / 2 75 62 
Prenatal-Kombl-Kinderwagen mit 
Sommer- und Winter-Fußsack. DM 
150.-: Schaukel-Elefant DM 20.-. Tele- 
fon 06074/3 18 21 
Triset-Kinderwagen mit Zubehör, 
NP 650.- VB 250.-: Paidi-Kd.-Bett, 
70x140 cm m. Matratze, weiß. NP 
350.-. VB 200.-. Hochstuhl. VB 70.-. 
Buggy VB 40.-. alias gut erhalten, Tel. 
06074 / 2 75 98 
Handgeknüpfter Schurwollteppich, 
2x3 m. rot/weiß/schwarz. 300.-. hand- 
gekn. Berberbrücke 70x140, 100.-. 
handgekn. Brücke 90x180. 150.-. Ber- 
berbrücke 161x94. 130.-, Tel. 06071 / 
2 38 16 
Waschmaschine gut erhalten DM 
120.-. Sprossenwand und Liegebrett 
DM 190.-. Dachträger (Opel Kadett E 
Astra), DM 40.-, Tel. 06103/2 33 79 
ab 18 Uhr 

Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße, 06102 / 3 72 69 gew 
Kaufe gegen Bar alte u. antike Bu- 
cher, Bilder. Gemälde, Bestecke, Por- 
zellan. Glaser. Möbel u.s w,, Tel. 
06074 / 4 68 35 
Kaufe alte Märklln Eisenbahn, Loks 
und Wagen. Tel. 069 / 41 58 79 
Märklin HO ges., Loks. Wagen etc . 
auch alter od größ. Umfang. Tel. 
06187/2 30 50 
Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren und alles aus Omas Zei- 
ten, Tel. 06181 / 2 66 32 
Stereo-Farbfernseher mit Fernbedie- 
nung, defekt, gesucht Zahle DM 20,- 
bis DM 150,-. bin Selbstabholer. Tel. 
06202 /6 23 14 
Kaufe alte Möbel. Bücher. Geschirr. 
Gemälde. Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen. Tei. 069 / 
89 17 95 
Suche für meine Sammlung alles 
von Steiff sowie alle Puppen. Zahle 
faire Preise. Tel. 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 
Märklln HO Loks, Wagen. Weichen. 
Signale. Schienen. Trafos, Kataloge, 
auch kompl. Anlagen u. Sammlungen 
zu kaufen gesucht, Tel, 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 
Suche Mädchenfahrrad 20" u. Staub- 
sauger, gut erhalten, Tel. 06073 / 
6 25 20 
Suche 2 Personen Kuppelzelt. gut 
erh., Tel. 069/86 15 15 od. 
069 / 86 45 65 
Faxgerät, funktioneil einwandfrei und 
robust gesucht, bis DM 250.-. Tel. 
06078 / 67 82 
Suche günstiges Damen-Rad mit 3- 
Gang-Schaltung zu kaufen. Tel. 
06182/2 21 01 
Herren- und Damen-Trekking-Fahr- 
rad gut erhalten zu kaufen gesucht. 
Dreirad, evtl mit Stützen, für 3-4jähri- 
gen Jungen gesucht. 06074 / 99 3 90 

BESCHÄFTUCHES 
Sonnenschutz, Rollos + Markisen. 
ECKRICH-BAUMARKT, 6450 HU- 
Steinheim, vor der Wohnwell 2000 
Tel. 06181 / 6 31 22 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
Irierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herdo, Gash., (u. v. m.,) 
Tel, 069 / 85 49 53 

Restposten Paneele + Profilbretter 
ab m'/DM 9,99 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, TeL 06104/48 01 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z B AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lielerung Irei Haus. 069 / 
38 71 57, Fa. WM2 FIm. 

„Oer Bauholz - Spezialist" bietet an: 
24x48 mm Latten, 2,50 m lang, lfm/ 
DM 0,49,45x280 mm Baudielen, 4,50 
m lang, lfm/DM 5,55,24 mm Schal- 
bretter, 2,50 m lang, m^/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der 8 448, Tel. 06104 / 48 01 
Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch delekte, 
hole sol. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Lederbekleidung aus superweichem 
Hindleder, direkt vom Hersteller zu 
verk., Tel. 069 / 84 46 55 
Sonderangebot Buche Fertigboden 
,, Laminat" melaminharzbeschichtet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/DM 
29,95 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel, 
06104 / 48 01 
Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 

Zeltungsleser 
wissen mehr! „ Kaufe Kastanien 

und Eicheln 

KAUF6ESUCHE kg 0.50 DM 
K. V. d. Grinten 

Bieberer Straße 92, Offenbach 
Telelon 069 / 88 88 25 

Zahle mindeatana DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 

Alte Mllltaraachen, Orden, Urkunden, 
Ehrengaben, alte Bilder und Rahmen, 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102 / 
5 13 62 
Orden, Ehranzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Privataammler sucht alte Bücher 
zum Aulbau einer eigenen Bibliothek 
und Bücher von Gerhard Oberländer. 
Tel. 069 / 41 66 15 

neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m^ nur DM 
9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 

Kaule 
Briefmaiken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschäft 

Werner Könnet 
Große Marklstraße 47 

63065 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 
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Bei uns ist der Löwe los. 

X.ur Sotultrschau Ihres Pl l KilXrr P.irtnirs suul ,Sii- hcrzliih Nt-bcn unserer l.owenfamilie 
erwartet .Sie viel S|>a(5 urni jede Men^e liilormation. Schauen Sie mal vorbei. 

Wir sind ab sofort für Sie da! 

Ihr neuer Peugeot-Vertra^shändler 

in DREIEICH-Sprendlin^yen. 

kalb gmbb. 
Offcnbaclicr Straße 60, 63303 Drcicich-Sprcndlingen 

Q 06103 /3 44 89 
Heratung, Verkauf unil Probef.ihrten nur währeiul iler gesetzlichen Laclenöffnun^^szeiten. 

£ängcn£r2bitunfl^ 
Et;CLSBACHE3t NACHRIOrTCN MTe*IBB0NBICt>HOftei«rT fO« LAHOIa imp 
••• 1 •• ■«iMiiiiiiaciiiiM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egeisbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

SONDERMODELL 
Abb.: Fiai Uno 1.0 i.e. START 

Neu! Der Fiat Uno START. 
• Beim Fial Uno START ist mehr drin und mehr dran. 
• Topaktuelle. modische SilzbezUge. 
• Maice-up-Spiegel in der Sonnenblende beim 

Beifahrer. 
• Elegante Radvollblenden, 4-Speichenlenkrad. 
• Tolle Farben jetzt und hier. 

Effektiver Jahreszins 1,9% 
Laufzeit 36 Monate 
Mindestanzahlung 15% 
Ein Angebot der Fiat Bank 
oder unser Superleasing: 
36 Monate Laufzeit, 40 000 km 
Mietsonderzahlung   2 799.- 

Monatliche Leasingrate   199.- 
Ein Angebot der Fiat Leasing 

nuTDniSuBirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Heizung - Sanitär - Bäder 

Ihre neue Heizung - 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 
■ TIettemperatuftiessel mil Sommerabschallung 
■ Hohe Betnebssichertieit und lange Lebensdauer 
I Sparen bis zu 40^o öl oder Gas 
■ Gas-Brennwenkessel mit neuester Technik 

VIE^MANN 
■ Energleberalung. Planung und Angebot 

rechtzeitig anfordern 
■ Kesselaustausch zu jeder Jahreszeit 

schnell und problemtos 
■ Verkauf von Helzungs- und Badausrustung 

bei Fachberatung auch zur Selbstmontage 
■ Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen In Drelek:h und Ottenbach 

Laiorsai Helzungs-, Sanitär GmbH 
63073 Offenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-Slraße 1 
Telefon 069 / 89 50 77 ■ 78 

63303 Dreieich-Dreieichenhain 
Heckenweg 3 
Tel 06103 / 8 20 55 <9 80 80> 

Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

D-l-E-B-U-R-G 

NISSAN 
NISSAN 

AUIOHAUS ELLEfl GMBH 
64807 DIEBURG • FRANKFURTER STR 63 

TEL 06071 /2 40 21 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist; Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage; 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „RoUentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? FUtern Sie so edles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie; Längere Texte sind zwcir 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

«ESCMFTUCHit 

Allein daheim' Das muß nicht seif^' 
Niveauvolle Unterhaltung finden Sie 

in der 

„BUNiVY-BOX" 
Nachtbar No. 1 

senos - mlim 
Offenbach am Main 

Ludwigstr 103/Ecke Berliner Str 
MO bis SA geöffnet v 21.00-3 00 Uhr 

SO RUHETAG 

Sonderangebot 
Fabnkneue Etektrogerdte. zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedhgpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben Herde. Wasch- und Trocken- 
automaten. Kühl- und Gefriergerä- 
te. Geschirrspüler. Staubsauger. 
Bu^lautomaten, Dunsthauton. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RöoermarK-Waldacker 

Go«m«ttriB« 20. T§l. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v 14 30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch Ikftm wir alle 

EMrtrogeritt kottangünitig an. 

r 
Kurtieim am Vogelstock 

76857 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Fenen. Kunjr- 
laub. Fasten. Ganzheitstherapie, 
natürliche Heilwetsen. vegetan- 

sche Vollwertemährung 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

' Kochschul» 
Schlefmer-Rei««n durch die chineaiache und Internation«Le KOche 

Partyservice 
Grofte« CTtina-PettmenO- POr Ihre Freunde kein Abend wie )eder andere 

' Reisedlenit 
In kleiner Gruppe durch d«t Reich der Mitte Traum-Urlaub wird wahr 

RENATE BUTTNER 
Telefon; (069) 84 76 30 

Balkongelönder 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 
Intomiiefen Sie scfi m 
unsmm Ausslellungyaum 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertxg 12 • 63846 Laulach 
Teleton (06093) 457 

SUPERANQEBOTE 
2 Wochen DZ/HP 

Rhodos. '"Hotel 1249- 
Kreta. "'Hotel 1149.- 
Türkei 
Alanya. '"Hotel 859,- 
Beüek.  Hotel 1339 - 
Mannans, Hotel 1350- 
Dominikanitche Republik 
Boca Chica. "'Hotel 2099 - 
Teneriffa. '"Hotel 1331- 
Noch mehrere Superangebote oh- 

ne Ruckflugprobieme. 
RIVIERA^EiSEN 

63450 Hanau, Am Ballp'atz 19 
Tel.: 06181 / 25 74 60. Fax; 25 74 00 

REISE 

Umzüge mit Schreiner 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1 / s so 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 
3 Mann, pro Sid. 110 40 DM 

preisw Fern- und Ausl -Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

u 
■ 

Frrlen pur in Trinidad zu supergun 
sligen Preisen. Infomialion Reise- 
diensl Schwinderek. TeL 06155 / 
46 43 Od Fax 13 20v. 8-12 Uhr u. abl 

20 Uhr Auch am Wochenende 
Linientluge weltweit zu günstigen 
Preisen Information Reisedienst 
Schwiderei<. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr 
Auch am Wochenende 
 Global Tours— 

Tounstik GmbH 
Otfenbacher Straße 45 

Neu-Isenburg, T. 06102 / 3 30 06 
Über 2000 Ziele weltweit. 

Latt-Minutes Angebote 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - EchtholM - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖfflmnsntlM: Ri., 01.. MI. + Ff. 131-1131 ühf. Oi. tM-TMM Ufcr. Sa. 1-13 U>t.HiiHf8a.HIUIif 

hGbGbcn 

KDCHEN 

Im MühlfbId 13 
63456 HanaLi (KIcin-Auhcim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Ölofenrelnigun 
G. Wahner, Tel. 069 

gung 
rsi 54 06 

Haushaltsauftösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 63 43 93 gew oder 
06106 57 05 auch Sa So 

Reison im Winter 93/94 

Sieh*' * • China • RuBlond 
♦ Ö«* 

Weilmachtiihoppiiig in Wuhington ab DM 1.650,- 
Cameval in New Orieani ab DM 1290,- 

IVIdng ichon ab DM 1.490,- 
Moskau oder StPelenbuig schon ab DM 690,- 

^^BIK HwuiibiriMhe Eiianbahn ab DM 1.490,- 
7vt u.v.m... Dazu das SupwSNvMtMprosramm 
/ lVl-> Fordern Sie unseren Winter Prospekt an. 

^ Reisen. Infoa und Buchung bei; 
Raimundstt 157 ■ 60320 PMnkftirt - IkL (069) 56 30 47 - Fkx (0 69) 5610 45 
Montags bis ftaitags • oder in Puan Reuebliro  

KL - wie KLasse 

Kamlnsaniening 
mit V4A-Stahlrohr-Keraniikrohr 
Kaminkopfrap. m. Klinker 

KAMINBAU t 
63743 Asctiatfenburg, Sctiiörstr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 X 68 Ft. Wallner 
Tel.-Aim. GolAacli 06021 / .512 48 Fr. Sauer 

Sonnenbank 
I für privat und gwMfwäi 

Sporthotel ^ Vogelsberg 
Da« richtiax EDI lui iKir» Das richtige 
Angebot: 
Jetzt schon ai^tuell: 
HERBST 1993 

FRUHUNG 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

16,50* 
I 60t"r»i V» — j I J 9*« B«rp<».t «90 r/f>>».»990 OW 

Vertundsteinpflaster 
,■ ''r.'.vH f ,Mt _ ... 
Mit ^ I'f- •• • 

.• .V f • sipr. F.1 Hclmuth 
Tel. 06184/44 95 

• 7. ROMRÖDER OKTOBERFEST 
VOM 1. - 3.10.1993 

• AKTIV-WOCHENENDE 
das Programhi mit Spiel und Spoß 

Fordern Sie noch heute unser spezielles Programmhefi an; 
Kneippsiroße 1 36329 Romrod |tei Alsfeldl g 0 66 36 8 90 

Ihre DM ist in Sudtirols S-Sterne-Holcl ca. 1.000 Lire wert' 
Urlaub in Südhrols neuem 5-Sterne-Hotel mit ALLEM Komfort; Hallenbad. Tennisplätze. Whirlpods. Saunen, Mountainbikes. Supertruhstücksbuffel. 5-7 Gänge Wahlmenüs ALLES INKLUSIVE und die Natur vor der Türe. HOTEL VIER JAHRESZErTEN, 1-39028 Schianders bei Meran (26Xm) Södtirol. Telelon *u jeder Zeit C)039i'337/450845. Fax 0039/473/621533 • Verlangen Sie auch Spe2talangebote (ur Gourmet-Wochenenden. Jurvoren bis 15 wohnen umsonst. 

Einluhrungs-HP-Prcis Lire 166 000 = letzt nur ca. DM 166 - 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

VOGEL DES JAHRES 93 

FLUSSREGEN- 

PFEIFER 
Wo der Flußregenpfeifer lebt, 
wächst oft kein Gras mehr; 
Kiesgruben, Klärteiche, Groß- 
baustellen u. ä. sind sein 
Lebensrevier, seit es kaum 
noch natürliche Kiesufer und 
Schotterinseln gibt. Der Vo- 
gel des Jahres 1993 steht auf 
der Roten Liste der gefährdeten 
Arten. 

Sttd-West USA Sonderraise 
Zur Siegfried & Roy-Show nach Las Vegas. 
Mit allen Höhepunkten des Südwestens. 
Kein Er>g(l8ch erforderlich. 
16tAglg« SorKterreise vom 1«.10. fata 31.10.93 
mit einmaligem Spitzenprogramm wie Los Angeles (mil Disneyland), 
San Francisco, Las Vegas, San Diego (Sea World), Phoenix, Unterhal- 
tungsabend mit Rodeoshow. Westemmusik und BBQ-Essen auf priva- 
ter Cowtxjy-Ranch und vielen Nationalparks wie Grand Canyon. Monu- 
ment Valley. Bryce Canyon. Tal des Todes, Yosemite Park mit der Kü- 
stenstraße uvm. Sogar incl. Halbpension, Flug, alle Eintritte, Ausflüge, 
Übemachtung in sehr guten Hotels und Bus. Mit deutscher Reisebe- 
gleitung ab Deutschland. Flughafenzubringerdienst auf Anfrage. 
Für nur 4499.- DM im DZ (incl. HP) 
Nur noch wenige Plätze frei. Bitte gleich anmelden. 
Fordern Sie unseren kostenlosen Fart>prospekt an. 
ÜMiliwiffl und Bttchimg bei Ihrer Gebietsvertretung vom Veranstal- 
ter Bavarten Tomts, Eva Reichert, Lißberger Str. 19, 63663 Orten- 
berg, Tel. 06046/1t 1« Fax 6 54 

Info-Coupon 
(bitte an untenstehende Adresse senden) 
Ja. ich mochte Ihre Broschüre zum 
"FluOregenpfeifer - Jahresvogel 1993' 
haben. 3.- DM in Briefmarken liegen bei. 

Name. Vorname . 
Straße  
PLZ. Oft 

N«lurtchuUbund Dni(KM«nd e.V. (NAIU) PmtfK»! 30 10 S4 &300lonn3 

ISTANBUL 

nhka OiM «d ObUi«. taU M * Umt 
mi rii Miiwi* i^^liiii^i TwitiiO 
IU|i, bte, IWmImM iM Ml Dwdi In 
frkMrfIda M Md «ri 4 * Mmml 
ItaiMii iilMWlEb leet erf 
lidHnM, kaMhn, (liti «d Mailil« diw bli|«rt«i pti|M 
inWAMSidL 
UtSTUMGfN: ♦ N ■ Owtihbd 
• ErWnm 4MM%r«hi|i 

ob 2t9i 

HOTE 
2$tirM 
3SftnM 
4St<nM 
SSitmt 

3NACHT0I 
IlfT" 
299.- 
389. 
449.- 

4NA0flHI 
-smr 

SNACmBI 
339.- 

7iuom)i 
M.- 

339.- 379.- 499. 30.- 
439.- 4e9.- 629.- 
509.- 569.- 749.- 

TERMINE 
Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag ab Frankfurt. 

Gültig ab 16.9.1993 bis 31.4.1994. 
Alle Preise + DM 20.- Flughafensteuer. 
13. bis 31.12.1993 Zuschlag DM 100.-. 

WIR FLIEGEN MIT 
AIRBUS A-320 
BAUJAHR 1992/93 

U 

RIVIERA REISEN 
Tel. 06181 / 25 65 55 • Fax 25 74 00 

Äpfel-Bimen-Kartoffelverkaut! 
Am SamstH, «tm 18.9. IM. Hm Enm prMswtrt vom DrtwuHl 
Elstar, Jonagold, Botkop, Hkl I 
Klloprels 1.70 15 kg 25.50  10 kg 17.- 
Qraventtelner, James Qrlove, Sommerred 
Hkl. I  Klloprela 1.50 10 kg 15.- 
Blrnen: Wlltlame Chrlet, HKI. I... Klloprels 1.70... 5 kg 6.50 
Kartoffeln: WIlya, Hkl. I, vorw. festk 12,5 kg 6.00 
8.00 
8.30 
B.4S 
9.15 
9.4S 

10.15 
10.45 
11.00 
11.30 
12,00 
12.15 
12.45 
13.00 
13.15 
13.30 
14.00 

N*u-lMnburg, QOttrbihnhot 
Willdorl, Bihnhof 
MArfddan, Bahnhof 
Eg«l(l»ch, Bahnhof 
Langan, Bahnhof 
Sprandllngan, Bahnhof 
Dralaichanhain, Bahnhof 
QAtzanhaln, Bahnhof 
Dlatxanbach, Bahnhof 
Stalnbarg, Parkplatz 
gaganüb. ESSO-Tankatalla 
Rauaanatamm, Bahnhof 
Obartahauaan, Bahnhof 
Hauaan, BQrgarhaua 
Blabar-Waldhof, Buchanwag 
Blabar, Bahnhof 
Offanbach, Stadthalla, 
Naaaaa Dralack 

14.30 Offanbach, Altar Frladhof 
gaganüb. Qütarbahnhof 

14.45 MOhlhalni, Bahnhof 
15.1S Stalnhalm, Stadtaparkaaa« 
15.30 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Klaln-Krotzanburg, 

Fauanwahrhaua 
16.15 Saliganatadt, Bahnhof 

Wagan II 
14.00 Urbarach, Faatplatz 
14.15 Obar-Rodan, Bahnhof 
14.45 NIadar-Rodan, Bahnhof , 
15.00 Dudanhofan, Bahnhof 
15.30 Jügaahalm, Bahnhof 

lalnhi 15.45 HaTnhauaan, Bahnhof 
16.00 Walakirchan, Bürgarhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Jalousie 
PVC/Alu 
13,- 29,- 
17,- 30,- 
21,- 47,- 
25.- 56.- 
31,- 65, 
35,- 74,- 
39,- 83,- 

Toys 'R' US-Center 
Bertmer Str 43-47 
63065 Off»nboch 

Tel, 069 - 86 40 01 
Fax 069 - 66 75 64 

Lamellen- 
Vorhang 

100x175 95,- 
150 X 175 135,- 
200 X 175 170,- 
250 X 175 200,- 
100 x 260 116,- 
150x260 170,- 
200 x 260 190,- 
250 x 260 240,- 

Mmso-Centw 
Lad«ngaler1e 
Rüssel sheim- 
Bouschheim 

Tel, 06142 / 7 30 65 
Fox 06142/ 7 34 63 

Lupenreine Gebiauchtwagen 
Unsere Sondermodelle 

Diamant, Saphir, Rubin, Smaragd 

zum Superprels 
Omaga Diamant 2,0,85 kW (115 PS). 49 000 km. EZ 9/90 
Omaga Opal 2,0,85 kW (115 PS). 98 000 km. EZ 3/89 
Omaga Saphir 2.0,85 kW (115 PS). 60 000 km. EZ 6/88 
Omaga GL Rubin 2.0,85 kW (115 PS). 86 000 km. Mod. 88 
Omaga CD Platin 2,0.85 kW (115 PS), 68 000 km, EZ 6/87 

nur 18 500.- 
nur 13 500.- 
nur 14 500.- 
nur 11 500.- 
nur14 500.- 

Omaga GLS Saphir 2,0,85 kW (115 PS), 86 000 km, EZ 3/88, Klima nur 15 900.- 
Omaga GL 2,0,85 kW (115 PS), 7 500 km. EZ 5«3 nur 32 000.- 
Omaga Caravan 2,61,110 kW (150 PS). 65 000 km. Mod. 91. Klima. 
Autom., LM-Räder. viel Zubehör nur 36 660,* 
Vaetra Saphir 2,0,85 kW (115 PS), 99 000 km nur 14 850,- 
Vectra Turbo DIeael 1,7,60 kW (82 PS), 6 000 km. EZ 6/93, 
auparaparaam, Velours, Edelausstattung nur 32 400,- 
Attra Rubin 1,6,55 kW (75 PS), 25 000 km, EZ 10/91 nur 19 500.- 
Aitra CD 2,0E, 85 kW (115 PS). 24 000 km. Kompl.-Aussl. nur 21 500.- 
Kadett QSl Cabrio 2,0,85 kW (115 PS), 47 000 km, Breitreilen, 
LM-RSder, Stereo u s.w. nur 17 500.- 
Kadett GT 2,0,4trg., 85 kW (115 PS), 21 000 km, EZ 4/90. 
riesiger Kofferraum nur 19 500.- 
Kad»ttECarav,1,3,44kW(60PS),EZ6/87,Spot11elgen nur 8 750,- 
Sanator Irmaehar Smaragd 3,0 Vollautat., 130 kW (177 PS). 
60 000 km, EZ 1/89 nur 32 500.- 
Callbra Turbo, 150 kW (204 PS), 27 000 km, EZ 92,6-Qang, 
Lederausst. u.s.w. (Neupreis 56 000.-) nur 37 500,- 
Frontara Sport 2,0,a5kW(115PS),12000km,EZ1/93,blaumet. nur28S00,- 
Cona1,2,33kW(45PS), 1 500km,EZ5/93 nur16000.- 
Aacona Rubin 2,0,85 kW (115 PS), 62 000 km. EZ 11/86 nur 8 500.- 
Aacona1,6,55kW(75PS).41 OOOkm.EZ8/87,blaumet. nur 6500.- 
VW Jatta 1,8 Autom., 66 kW (90 PS). 95 000 km. EZ 3/88 nur 9950.- 
Ford Sierra 2,0,74 kW (100 PS), nur 9 000 km. EZ 5/91. 
Sportfahrwerk, ZV. Sen/o, RC u.v.m. nur 19 500.- 
lauiu DIaael Bua 2,2,45 kW (61 PS), 13 800 km, EZ 4/92 nur 22 500.- 

Alla Fahrzeug« 2 Jahre TÜV, warkitattgeprüft mit Garantie 
nach Bedingungen dea OVD. 

OIO 

Autohaus OIO GmbH 
1 Rodgau-Halnhausen. AHred-Delp-Slr. 46, Tel. 06106 / 40 47 

Therapie im eigenen Heim 
Hab«n Sie Beschwerden? 
Leistungsabfall - Streß? 
Durchblutungsstörungen? 
Krelsiaufbeschvirerden? 
Asthma-Bronctiltlsleldon? 
Cholesterln? 
Hypertonie-Bluthochdruck? 
Schlal-Konzentratlonsstörungen? 
Gedächtnisschwund? 
VItalltAtsverlust? 
Mlgrane-Wotterfühllgkelt? 
Fragen Sie iliren Arzt ülwr die 

WIrIcung der Sauerstofftherapie. 
Informieren Sie sich bei uns durch 
einen Flinn. von Ärzten erstellt, 
über die Wirkung der Sauerstoff- 
therapie und preisgünstige Geräte 

für die Melmtherapie. 
Sauerstoff-Ellxier-Geräte GmbH 

Paul-Erirllch-StraOe 2B-30/G8 
63322 RAdermark-Obar-Roden 

Telefon 06074 / 9 48 84 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 

Finanzbuchhaltung 

Danfoss ist ein namhaftes unij modern organisiertes Unternehmen, in welchem die Mit- 
arbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für den Bereich DEBITOREN sucheh wir eine/einen 

Sachbearbeiter/In 
für Aulgaben im Zusammenhang mit der Anlage. Führung und Verwaltung von Debito- 
ren sowie für die 
- Bonitätsprüfung 
- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten. 
Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung aus einer ähnli- 
chen Tätigkeit sind für die Erfüllung dieser Aufgaben notwendig. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständ- 
lich. Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein. 
Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie uns Ih- 
re komplette Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl, können wir schon 
bald ein Gespräch führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 63073 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-218 

Mehr als ein Job 

Kardiologlsche 

Gemeinschafts 

Praxis 

ISINGER 

iMERRin 

ILOCK 

Zur Eröffnung des ,,Herzzentrums Frankfurt" suchen wir 

KrankenschwesterZ-pfleger 

für den Fachbereich: 

Herzkatheterlabor 

Es enwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem zukunftsweisenden Krankenhaus, individuelle 
Förderung durch Weiterbildungsseminare im Haus 
und externe Schulungen. 

Für Ihre Kinder sorgen wir in unserer ,,Kita", und bei 
der möglichen Wohnungssuche erhalten Sie tatkräfti- 
ge Unterstützung. 

Unser Vergütungssystem setzt neue Maßstäbe (14,5 
Monatsgehälter und zusätzlich freiwillige Lei- 
stungen). 

Für Vorabfinformationen steht Ihnen Frau Preusler 
(Telefon 069/40 58 80-29, 10.00-16.00 Uhr) gerne 
zur Verfügung. 

Besser noch, senden Sie uns gleich Ihre aussagefä- 
hige Bewerbung: 

Kardioiogische Gemeinschafts Praxis 
Personalabteilung 
Alfred-Brehm-Platz 5-9 
60316 Frankfurt 

fj 8ESCNtfTUCHES OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB | 
fuhrt liurzfrislig und gunslig aus Umdect(unQ/Neudect<ung/ReparaIuren 

BRK-BEDACHUNG, 06101 / 7 B110 | 1 Ölofenreinigung 
1 G. Wehner, Tel. 069TbI 54 06 

VERMISCHTES VERKAUF 

Hellseherin - Wahrsagerin, Lebensbe- piügel/Planos führender Marken, Pia- 
ratung, Gegenv». + Zukunft, viele Refe- nohaus Guckel. Hospllalstraße 8, Ot- 
renzen. Tel. 06106 / 6 19 59 ge// fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Freiarm 
1300 Sliciie/IV\in. 

I 90 Watt Motorleistung 

,,„.699,-DM 
t J>|| V ilfHii)«.\V.itmf lri> Ii" M.l Cliili'Ji'fifi-il 'vs' .()M 

SINGER 
AUF DIE MARKE KOMMT ES AN 

I Singer Nähmaschinen 
I K. Enders 
' Reparaturen u. Service 
I Inzafilungnahme 
I aller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
! 63065 OF, Tel. 81 45 80 
■ Hessen-Center 
^Tel. 06109/3 61 52 Jj 

6EUIVERKEHR 

Qrun<}* 
"•chuiddarithtn 

a 20.000,- mtl. 135,- 
DM 100.000.- mt). 675.- 

tnlAnd. 9tlMiv«r JahrMzim 7,13% ' ind. orekter Tiigur«. 5 Jahre lect. 
, i 100% AuszaNufXi- ^en Sie Ihren i penM. Btre^ Herrn Schwertdt 

einfach an. SeillS Jahren. LKVS-FlnanzvfrmIttiurra QmbH 61 Slfa 46 4< 

Kaufs altst Porzsllsn, Pottkertsn, 
Qsmilds, BQchsr, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

snuEiuinitOR 
Wir suchen eine Reinigungskraft für 
ein Objekt In OF Nähe Busbahnhof 7x 
wöchentlich 2 Std. 
KlirtlcM GmbH, 068 / 77 78 37 

Sondermodell: 

Der Nissan Micra, das Auto des Jahres '93, als Sonder- 
modell Mlcra „design"! 
Zum besonders attraktiven Preis. Und in limitierter Auflage! 
Attraktive Sonderausstattung, u.a. mit hochwertiger Radio- 
Cassetten-Kombination. 
Spritziger, aber sparsamer 1,0-1-16-V-Motor, 40 kW (55 PS), 
5-Gang-Getriebe, Seitenaufprallschutz. 
3 Jahre (bis 100,000 km) Garantie und 3 Jahre Lack-Garantie. 

DM 16.995,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl, Überführung, Zu- 

lassung, 

Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote bieten ihnen die 
NISSAN BANK GMBH bzw, NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr, 1, 41456 Neuss 

NISSAN Wer Autos baut, muß Nlenschen kennen. 

64807 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

63128 Dietzenbach 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Slr. 1, Tel.: (0 60 74) 4 H 98 

63303 Dreioch-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau-Oroßouhsini/ Aulohaus 
Schweizer u. Führer GmbH, Benzsfr. 16 
(an der Autobahn), Tel.: (0 61 01) 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Woldslraße 217 
Tel.: (069) 84 75 54-55 

63067 Offenboch 
Autohaus Bi^chsbaum 
AndrÄstr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigstr. 32, Tel.: (0 61 06) 7 3031 

63500 Seligenstadt, Autohous Schameitat 
& Kornett GmbH, Seiigenstädter Str. 97 
Tel.: (0 61 82) 6 7451 

308000019 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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IMMOBILIEN 
HEIZUNGS'TECHNIK lur All: und Neubaui 
Hark die Nr I im Kamm- und Kachelolenbau 
bietel den wasserluhrenden Kacheloien odef 
Hei/kamin in Verbindung mit dem HARK Kombl- 
piillinptlchir Darüber hinaus alle fierkbmm- 
liehen Hei/sysleme und Solaranlajen W.Vme- 
pumpen in Verbindung mit dem Energiespar- 
modul HARK Komblfutfirsfiilchir ■ Oer Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Heizungsanlagen 
Energie sparend umweltschonend und 
/iikunitssicheri 

Unsar« 
info'Moppe 
gibl AnIworl 

Kostenlos 
anfordern! 

Am Rathaus 4 
63477 Mointol 3 
Tel. 06181/45881 

Deiilsctilflnris qroflle Firma tiir 
Hpi/ K^mino' K.ich» toten K 11 h•• lk un i nk 

AusslelKjr\gen und Vertretungen «n gesamten 
Bundesgebiet In mehr als 30 HARK-Ausstellungen 
zeigen wir das neue HARK-Programm. führend im 
Kachelkamin- und Kachelofenbau HARK bietet die 
sctxjnsten Gerate aus dem neuen Programm n bester 
Qualität zu Preisen, die uns so leicht kemer nachmacht. 

L*t«tungtat«rh durch 
Omt>H*Co KO 
MARK 

IMe-g /Vr. M 

irung ui 

• Kaeh«lfabrlh*n • Kaeh«lgl*nfabr(h«n • Kamlnfabrihcn 
61118 Bad Vilbel (Hellsberg), Am Sftckboch«r Busch. Fdritghauaauastvllung 
Haus 6. T«l®fon (0 61 01 ) 8 70 21 Öffnungszeiten Mo - Do 10 00 - 18.00 Uhr. 
Sa 10 00 14 00 Uhr. Ig S« 10 00-18 00 Uhr (01 04 -30 09. langer Samstag 10 00 -16 00 Uhr) 

geOHneli Poitlnft» g«iOgt, Pro«p*kl gntl«. 

63065 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 

63128 DIETZENBACH 
Babenhäuser Str. 33 
Tel. 069 / 88 25 94 
Neue Kurse ab 1. Okt. " ob I.Okf.'93 **777** 

Zum FmI] 

Individuelleijlauen 
ANLAGE- 
OBJEKT 
CATHARINA 
Nulz«n Sl« dai aklutll* Zln«1l«t 
fOr Hypoth*k«nzJnMn! 
Attraktive Anlage durch 

kleine Wohneinheit (6 ETW) 
hochwertige Ausstattung. Garagen 
problemlose Vermietung 

Wir bieten Ihnen aur Wunseti ohne 
Zusat/kosten eine umfartgreiche 
Kaufunterstut^ung. z B die Ver- 
mittlung einer Finanzierung. 
Terminvereinbarungen etc 
Bezugtfenig: Dezember 1993 

Preis z.B.. 3-ZW ca. 88qm 
DM 38?.000.- plus Garage 

Direkt vom Bauherrn zum Festpreis 
Keine Maklerprovision 
WEITERE INFORMATION: 
RTMC Fr Jahn. Tel 06074 / 94646 
Projeklbau Oip.-Ing. F. Göbel GmbH 
63477 Main(a). Niddastr. 5 

Wohnen in traumheftem Amblentel 
Neubau In Offtnbach 

In sehr auter und ruhiger Wohnlage entsieht 
dieses i2'Panelen-Haut mit 1-, 2- und 3- 
Zimmer-ETWs Ihren individuellen Geslal- 
tungswunschen können Sie hier noch Ireien 
Laut lassen Beispiel 3 Zi., Küche, Bad, 

Balkon. 76,31 qm Wfl. 
KP nur DM 378 000.- 

PETERS IMMOBILIEN VOM 
Tel. 06106/7 50 24 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm 

Sonntag, 

19. September 1993 

- Eintritt trei - 
Verkauf 10-18 Utir 

SCHWEINEREI ? 

(Aena^uieH' CIAOI cUe 
Nur 50% einer Neuverglasung kostet die 
Sanierung von .Jalindem" IsolierglasI 
REKLAR - 40 jc in DauCsohlamd 
63322 Rödermark, Tal.: 0e074 / B 70 81 

~'RAN^flnÖ ÖMMFIBEIN- 

In guten Wohnlagen 
suctien wir schnellstfTKtalich 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnello Abwicklung garantiert. 

Telelon 06181 /65 90 11 
Ein echtes ..Schnäppchen" ... ma- 
chen SiG mit dieser 4-Zimmor-ETW in 
Stockholm Aul ca 120 m' Wll mit 
Top-Ausslaltung wohnen Sie hier in ru- 
higer Lage Natürlich mit Balkon Nou- 
bau/Erstbezug KP inkl Garago nur 
DM 331 550.- Immobilien Gesell- 
schaft mbH der Frankfurter Volks- 
bank. Tel. 06173/8 08-2 40 nur Mon- 
tag oder 06101 / 81 28 Frau Dllo 

KONSniUKTIONSHdUIR 

Ajf Wösten 
w 7*7 cm. kesseldr - 
j Impr, grün, gehobelt. 
2 Kanten gefasl. 
[ 240 cm lang 

DM/Stück 
9,95 

VERMIETUNGEN 

Seligenstadt, neue Geschäfts- 

hausanlage „Spitzäcker": 

Nfl./ Büro oder Ladenfläche 115 m' 
EG plus 4 Pkw-PI8tze 
Miete; 2.888,- DM für Büro/Laden -netto 
140,- DM für Stellplätze -netto-, 
zuzüglich 15% MWSt. — 454,- DM 
Fertigstellung: 30.09.94 
Kauf möglichil Keine Courtage. 

Sprechen Sie mit unserem 
Herrn F. Sturm. 

Wilma GmbH Bauprojekte 
Kreu^'herqer Rina 13, 65?05 Wiosbnrlen Krbonht?irn 
Toloton 06 n-7 7888-34. Tolot«ix OB 11-7 7888-11 

MIETQESUCHE 

Suche für meinen Sohn Appartement 
oder klein© Wohnung im Kreis Offen- 
bach oder Frankfun Angebote bitte 
an Firma Hubert Neles, Elisabethen- 
Straße 16. 60594 Frankfurt am Main, 
Tel. 069 / 61 08 91 Frau Neles 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

fiESCHAFmCHES 

DRINGEND GESUCHT: 

Lager - Produktion mll Buroanlsll 
von 100 - 800 in' 

In 
Fr.inkturt - OtlenlMCti- 

Heusenst.imm - Mühlheim - 
ObeiishausM - Dletientach - 

Hvidgau und Umgebung 

Ttl. 061 es/7 SO 24 
Fll 061 06 / 7 21 79 

TIERMARKT 

Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Großen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verloufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

Solide Preise 
für das richtige 

DACH 
Neu- Umdeckung • Giebelverkleidung 
• Flachdaclt- Garagendachsariierung f 
Reparaturdienst 
Festpreis-Garantie! Ctiel kommi selbst! 
FL JUNG Bedactiungs GmbH - Maintal 
^061 81 4951 93 bis 20' 

FAHRZEU6E 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BUro Ottenbach 
Bi*b«r«r StraB« 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 Sa 17 

-JAGUAR 
Vertretung 

f Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meisterservice 
• Inspektionsiestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner-Heit«nberg-StraOe 10 
63263 Neu>ls«nburg 

Telefon 06102 / 3 80 01-3 
Fax 06102 / 3 77 78 

—— Oer persönliche Service —— 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garlen-Neuanlagen. Garlenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH. Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24 auch Sa. u. So 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dwn Spvüalhaus Im 

Rh*lrhMaln-QM*t 
2 6 Anhang'of 206 1114 600 kg DV 149900 
Gasflasdienlauscb S kg . OM 9 99 

m Enb' V\V Co« Jd DM S99 00 

BM-eichmann 
OltMr SmOa 13 80386 FtvMurt Tel.: oee/41 90 40 Fn: 088/41 de 41 

F.W.B.T 
Fenster- und Wintergartenbau 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen lür Sie Ihren persönlichen 

,Palmengarten" 
■ US 

Baiuchen Ski unsere Ausstellung 
Wlnteralrtsn Überdichungtn 
Fsssmm Bsikonvsrgluungan 
Csrports Haustlnglng« 
Beschsttungen BsIOftungtn 
Samstag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. WIntergartanbau 
BirkenwaUstr 36 (Geweitiegaleri«) 

Q«w«tieo8t)iel Otieitshausen-Haussn 
TeWon: 06104/748 62. Fax: 74916 

Kantholz 
8 X 10 cm. 
sägerauh. 
Länge 300-500 cm 
DM/Ifd.m 

249 

.. die starken Ideen In Holz 
Mo -Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dünr-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstsllung geAffnstt 

Beratung und Verkauf nur wlhrend dar gesetzlichen OfTnungszalten 

i^ymarKT lAuSfrDFFE 

"a.. 

JHflfSBLl 

Industnegebiet am Sandbom 4 ^9 
63500 Seligenstadl'Froschhausenijn 

06182/6 80 27 

M 

cke u. Köpping GmbH\ 
Dachd«ck*f-M«4»t*it>*trt*b\ 

Mamburg 
Hainstadt 

Tel 
(06182) 72 48 

Reparaturschr>elld»enst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpeoglerartxMten schneK urxl preiswen 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. OdenwaldstraOe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

ts im Bad 
Badideen und Atmosphäre In 

unserer Ausstellung 

At)t-P«er-Slr 25 t 29 • Tel. (06182) 27077 
63500 SELIGENSTADT 

SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camat2 • Antiängevorrichtung 

Tel. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

" fiifeöL 
DEESEL KOHLEN 

Industriegebiet • Am Sandborn 4 63500 Seligenstadt-Froschfiausen 

Pferde-. Pntsche-, 
Alukoffer, Kipper. 
Autolransp. Nutz- 

I u Freizeitanhänger 

2000 kg Tandem 4 200.- 
Anhänger 600 kg 1 295- 

•Verkauf aiUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

nuten 81» uns«!. 
•»We-Thim, 

Whimlersdiöiie 

Bäder 

und ganz« Sanitiranlagen plantn und 
montitren wir preiswert. Sanitir-, 
Heizungs- und FliestnartMiten im 
Ko<nplett-S«fvic«. 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

AHK mil Montage 
z B Göll II 495 • 

Wenn Ihr Schomsteill nach Sanlening nifl! 
Hufen Sie uns' Wir setzen Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

ji röhre • Fesiprels-Garanlle • Es besucht Sie Herr Becker 
g Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

Scnonor.ii 2 S 06187 / 46 37 • iM-e F.ichtirm,! aus ae' Wplte'au 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telelon 06182/51 03 

Wir kehrenl I 
BECHT Stadtreinigung I 

Tel. 06103/5 10 38 J 

NEU in DREIEICH 
pro Tag Inkl. KM 

z.B. OPEL Corsa pro Monat 
DM 888,-- 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Aulovermielung GmbH 
An der Trift b5 D 
63303 Dreieich 

Tel.: 0172 - 85 63 015 

63755 ALZENAU-Wasserlos 
Schloßstraße 5 

Hinter dem 
Kreiskrankenhaus 

Telefon (06023) 59 47 
Fax (06023) 48 47 

Ab 18./19. Sept. 
leden Samstag ab 15.00 Uhr 
jeden Sonntag ab 11.00 Uhr 

bis Milte Oktober. 

Fränkischer 
Federweißer und 

selbstgebackener Zwiebelkuchen 
aus eigenem Keller 
und eigener Küche. 

Unser Angebot Samstagabend 
und Sonntagmittag: 

Winzer-Krustenbraten 
und Schinkensolt>er n F A 
mit Salat 11.5" 
Stimmung und Unterhaltung 

mit unserer Hauskapelle. 

I 

1 Maler- und Tapezleraitelten 
Dielen+Paikett. ^.A seltMt renovieren = lum Preis me neu Profi-Miel-Masch * Lack * Info Firma Suße ■ RodgaU'Wtitk. (06106) 41 43 « Hanau ^ 
(06181) 2 25 34 ♦ Egtitbach (06103) ^ 4 90 18. fluten Sie an* 1 

fachlich gut ur^d sauber 
vor^ Ihrem Malermeister 

i Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

ac=ar 
K>4yl1INO RUND^ 

' I ' B SchomsMniuskhidung mü Schamonefotinn • Edttefahliotvm • mH 
I I I B Wärmedämmung • LelchttMton mH Glasur • gegen feucNe, versottende 
' I I B Schornsteine vorsorglich anzuraten bei f^edertemperalurheizungen 
■ I I B Eni«u«m von Schomslelnl(öpfen mit Klnkem • klare Preise im voraus 
I , I B KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik nciOl / C 4A 1E 
I ' I y 63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachslr 17 UDIOl/DbU Iw 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassadan - Übardachungan 

Car-Port> aus 
H^-Aluminium-Kunststoff 

HWB 
HANDWE»S6ESEllSCHAfT 
FU« WINTERGAtTENBAU mbH 

jetzt ab 12.490.- DM 
iB t S • J'rk • Mor'.T:e'.Co AbC • 

Fleckenstr. 7 36148 Kalbact)'Heubach 
Telefon+ Fax(0S7t2)UM + 16«l 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varip-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedemberg 

UNTERRICHT 

Sdiiechte Noten! 
Dann wird's Zeit lür die Schülerhilfe! 
Da gibt's qualifizierte 

ir^ B'h^r kleinen Gruppe und 
preiswerte lt^rf4!l!1IIH ab Grundschule. 
In über 500 Orten - auch in Ihrer Nähe. 

Info und Anmeldung Mo.-Fr 15 00-17.30 Uhr 

SchideAiife/l 
Lernen macht wieder SnaR 
Babenhausen.. 06073 / 6 45 73 Mühlheim  06108 /1 94 18 
Dieburg  06071 /1 94 18 Offenbach  069 / 88 29 57 
Dietzenbach. .. 06074 / 2 83 90 Rodgau 3  06106 /1 94 18 
Dreietoh  06103 / 3 47 48 Rödermark  06074 /1 94 18 
Langen  06103/1 94 18 Seligenstadt  06182 /1 94 18 

GETRÄNK 
schnell 

bequem 

preiswert 

Hlrschquelle Hellwasser 
Sin Peiletrlnii MInralwisur 6/0.2514.98,0.7511,49 im 12-Kart. 
Gerolsteiner Sprudel u. stille Quelle 1 2A).7 1 Ka (s eo-) 
trisctia Vit Zitrone, Orange t2A).7-i-Ka (6 eo 
Coca Cola, Fante u. a. 121-Ka (a eo*) 
Rlrelia aus der Schweiz 6-l-Ka. (4.80*) 
Ragp's Orangensatt 1 oo°<. e-i-Ka (4.8o-) 

12/0.7-l-Ka. (6.60-; 11.45 
1J9 
8.96 
iJß 

15.95 
10.98 
11.48 

FederarelBer Irisch nm Rlielniaiier Hei uier 3.99 
SfMer Irtsch ran dar Kelter 

12-l-Ka. (6.60) 17.95 8-l-Ka. (5.40) 12.95 
L  
Oer LötnnM« Premlum Pils 
MfleclHwr WIes'nliler liwenbrlu 
VelUns Pilsen« 
Glaaksbria Pilsener Privat, Export 
Henninger Export, Kaiser Pilsner 
Henninger Export Kaiser Pilsner 

20/0.5-l-Ka. (6,00') 22.95 
20/0.5-l-Ka. (6.00-) 2195 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 23.95 
20«,5-l-Ka. (6.00') 18JB 
2(V0.5-I-Ka. (6.00*) 18.45 

0.33-l-Einweg 6er 3.9124er 15.75 
Dr«l«ieheinhain Gleisstraße 1 
Halnh«us«n 
Altred-Delp-Stra<)e S4 
Hausen 
Burgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstddter Str. 66 
Obartshausan Maiteserstraße 3 
OroOauhaim Benz-/Ecke Edisonstr 
Klaln-Auhalm Seligenstddter StralBe 60 
' ~l«ln-Krets«nbur9 

asanenestraßd 7 

Lano*n Langestraße 3 Pittlersiraße 45 
Mühlhaim Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
Nau-Iaanburo Schleussnerstraße 56i Niadar-Rodan Einsteinstraße 
Obar>Rodan Odenwaldstraße 69 Offanbaoh Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Senelelderstr. 170 

*(Pfandb«trag) 

Saliganatadt Sleinheimer Straft 43 
Sprandlingan Eisenbahnslraße 141 Urbaraoh 
K.-Adenauer-Straße 61 Groa>Zimmam Ronigenstraße 2a 

Proti-Zenirale. Auskünfte Teleton 069/2 26 17-0 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Diasal Benzin 
1.05» 1,29» 

ictf CPS.' 
Mit Glaabsbräu und 
PROFI GETRÄNKE SHOP 
gewinnen! 
im PROFI GETRÄNKE SHOP 
gibt's die Teilnahmel^rten für das 

«-6e\ groBe Gewinnspiel*. 
' OMi <nfo(tf*(n Ml Giubtbrtu. 63411 SeitftmitMt. Ppettach 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Schlangestehen am Tisch für die Tickets zu den vielseitigen Spielen, die 
beim Schultest angeboten wurden. Foto: tst 

L^ndrat Josef Lach (r), Schuldezernent des Kreises Offent>ach, im Ge- 
spräch mit Schulleiter Manfred Stich. Foto: tst 

Spiele mit Wasser gehören zur Bewegungstherapie und machten den 
Teilnehmern sehr großes Vergnügen. Foto: tst 

„Lebendige Schule" feierte ihren 20. Geburtstag 

Janusz-Korczak-Schule ist durch mangelhafte technische Ausstattung im Wirken behindert 

Langen (Ist) - „Wir sind eine le- 
bendige Schule", stellte Sonder- 
schuldirektor Manfred Stich zur 
Eröffnung der Feierstunde anläß- 
lich des 20jährigen Jubiläums der 
Janusz-Korczali-Schule fest. Bei 
einer Schüler-Disco und einem 
Bistro zwei Tage vor der offiziel- 
len Feier itonnte man diese Aus- 
sage nur bestätigt finden. Sie bil- 
deten den Auftakt für die Jubilä- 
umsfeierlichkeiten der Schule für 
praktisch bildbare Kinder und 
Jugendliche. Die Feierstunde un- 
ter der Schirmherrschaft von 
Landrat Josef Lach geriet zu ei- 
nem besinnlichen, aber auch kri- 
tischen Rück- und Ausblick. 
Schulleitung, Erzieherinnen, 
Lehrerinnen und Zivildienstiei- 
stende gaben gerne Auskunft 
über Arbeit, Räumlichkeiten und 
Probleme in der Schule. 

Am Mittag begann dann ein 
buntes Treiben für Schüler und 
Schülerinnen, Eltern, Schulkol- 
legium und die zahlreichen 
Freunde, Angehörigen und Besu- 

cher des Festes auf dem CJelände 
der Schule. Bei einer „Kinder- 
Olympiade" konnten die Kinder 
ihre Geschicklichkeit testen und 
ihren Spaß haben. Das „Korczak- 
Allerlei" garantierte ein abwechs- 
lungsreiches Programm vom 
Flohmarkt und Tombola bis hin 
zu einer Zaubervorstellung. 

Die Janusz-Korczak-Schule 
bietet zur Zeit 51 Schülern und 
Schülerinnen aus dem Kreis Of- 
fenbach einen Platz. Die meisten 
sind mehrfach- oder schwerstbe- 
hindert. Neben Beeinträchtigun- 
gen im kognitiven Bereich sind 
bei ihnen körperliche Behinder- 
ungen sowie Störungen in der 
Sprach- und Wahrnchmungsver- 
arbeitung vorhanden. Ziel der pä- 
dagogischen Bemühungen der 
Schule ist sowohl der Aufbau ei- 
nes Selbstvertrauens und Selbst- 
bewußtseins in die eigenen Fä- 
higkeiten, als auch die soziale In- 
tegration in die gegebene Umwelt. 

„Wir müssen ein Zeichen set- 

zen und an die Öffentlichkeit tre- 
ten, angesichts der Gewalt gegen 
Ausländer und Behinderte auf 
unseren Straßen", so Schulleiter 
Manfred Stich in seiner Rede. 
Gleichzeitig bemängelte er, daß 
soziale Randgruppen „immer 
meiir an den Rand gedrängt" 
würden. 

Schulleitung, Kollegium und 
Zivildienstleistende versuchen 
dabei, annähernd optimale Be- 
dingungen für die Schüler und 
Schülerinnen zu schaffen, die al- 
tersgercht in kleinen Gruppen 
zusammen gefördert werden. Das 
Unterrichtsprogramm bezieht 
sich sowohl auf den einzelnen als 
auch auf die Gruppe. Neben prak- 
tisch orientierten Inhalten wie 
hauswirtschaftlicher Unterricht, 
Werken, Malen und Basteln wer- 
den Kurse angeboten, die die in- 
dividuellen Fähigkeiten erwei- 
tern sollen. Hierzu zählen Rech- 
nen, Schreiben und Lesen sowie 
spezielle Wahrnehmungs- und 

Bewegungsangebote. Basis aller 
Unterrichts- und Förderungs- 
maßnahmen ist der Bewegungs- 
bereich wie zum Beispiel das 
Schwimmen und heilpädagogi- 
sches. 

Dennoch liege auch bei der Ja- 
nusz-Korczak-Schule einiges „im 
argen".So lasse die bauliche Sub- 
stanz der drei alten Gebäude der 
Schule sehr zu wünschen übrig, 
erklärte Direktor Stich. Roll- 
stühle und gehbeeinträchtigte 
Kinder müßten teilweise immer 
noch über die Treppen getragen 
werden. Auch die Toilettenanla- 
gen und andere Räumlichkeiten 
seien wenig behinderten- und 
zeitgerecht. Diese Mängel könn- 
ten nicht alleine durch das Bemü- 
hen des Schulträgers und die Ar- 
beit des Förderkreises der Schule 
aufgewogen werden. „Dennoch 
ist die Janusz-Korczak-Schule 
eine Schule, in der das Leben pul- 
siert", ist sich Manfred Stich si- 
cher, „eine Schule, die Spaß 
macht und in der die individuel- 

len Fähigkeiten der Schüler und 
Schülerinnen gezielt gefördert 
werden können". 

In einer sehr engagierten Rede 
brachte die Schulelternbeirats- 
vorsitzende Elke Schäfer einige 
nachdenkliche Punkte zur Spra- 
che. „Was feiern wir eigentlich 
heute", so Elke Schäfer, „die 
staatliche Institution, die Ge- 
bäude? Das Recht auf Schule für 
Behinderte ist ein spätes Recht". 
Angesichts fehlender Therapeu- 
ten, Geräte und Gebrauchsmate- 
rials könne man auch nicht die 
„Gegenwart" gesellschaftlicher 
Schulpolitik für Behinderte fei- 
ern. „Können wir die Zukunft fei- 
ern", zweifelte Elke Schäfer, 
„wird man unsere Kinder in grüne 
Ghettos abschieben?" Vor allem 
die Zukunft nach der Schule sei 
für „unsere Kinder' nicht rosig. 
Fehlende Wohnplätze, keine Ar- 
beit und ein Mangel an Therapeu- 
ten seien ein Indikator für den 
Zustand der Gesellschaft. 

Zwei Frauen 
bei Autounfall 
schwer verletzt 

Langen - Zwei Schwer- und 
drei Leichtverletzte sowie ei- 
nen Sachschaden in Höhe von 
rund 30 000 Mark forderte ein 
Autounfall, der sich am Mitt- 
woch nachmittag im Bereich 
der Auffahrt zur Autobahn 
A661 in Richtung Offenbach 
ereignete. 

Eine 23jährige Seat-Fahre- 
rin wollte nach links in die Au- 
tobahnauffahrt zur A661 ein- 
biegen. Bei diesem Manöver, 
so heißt es im Polizeibericht, 
achtete die Frau offensichtlich 
nicht auf einen entgegenkom- 
menden Mercedes und prallte 
mit diesem Fahrzeug zusam- 
men. 

Bei diesem Zusammenstoß 
wurden zwei Mitfahrerinnen 
im Seat schwer und die Fahre- 
rin leicht verletzt. Der Sljäh- 
rige Mercedes-Fahrer und 
seine 57jährige Mitfahrerin 
trugen ebenfalls leichte Ver- 
letzungen davon. 

Besonders bei Kiefern 

dramatische Situation 

Waldschäden nehmen immer mehr zu 
Langen - Ein reges Echo 

fand der von der Umweltabtei- 
lung der Stadt Langen organi- 
sierte Waldschadensspazier- 
gang. Die von Forstoberrat Ulf 
Küpper und Forstamtmann 
Johann Greschner geleitete 
Exkursion zählte mehr als 50 
Teilnehmer, die erschütternde 
Tatsachen über die Schadens- 
problematik der heimischen 
Wälder erfuhren. 

Treibhauseffekt und Regen- 
waldvernichtung rufen Klima- 
veränderungen hervor, denen 
der Wald nicht mehr gewach- 
sen ist. Für alle unverkennbar 
leiden die Bäume unter star- 
ken Trockenschäden. Saurer 
Regen, Borkenkäfer und die 
heftigen Stürme der vergan- 
genen Jahre tragen ebenfalls 
einen erheblichen Teil Lur De- 
zimierung der lebenswichti- 
gen Wälder bei. Wie lange die 
heimischen Bäume die durch 
die Klimaveränderung hervor- 
gerufenen Trockenperioden 
noch ertragen können, ist 
nicht vorhersehbar. 

Besonders erschreckend ist 
die Situation bei den Kiefem- 
beständen. Die Kiefer, die ei- 
gentlich eine relativ hohe To- 
leranz gegenüber Trockenheit 
l}esitzt, leidet besonders unter 
der Borkenkäferplage. Schon 

innerhalb von zwei Wochen 
können relativ gesunde 
Bäume nach Befall absterben. 
Ein Drama, das sich nicht nur 
in Einzelfällen ereignet. 

Nach den Worten von Forst- 
oberrat Ulf Küpper wird auf die 
Neupflanzung von Nadelbäu- 
men mittlerweile weitgehend 
verzichtet. Auf der anderen 
Seite funktioniert aber die na- 
türliche Verjüngung der Laub- 
wälder nicht mehr wie ge- 
wohnt. In den vergangenen 
Jahren verpilzte ein Großteil 
der Sämlinge im BYühjahr, da 
es ungewohnt starke Regen- 
fälle gab. Diejenigen Säm- 
linge, die den Regen unbe- 
schadet überstanden, fielen im 
Sommer der Trockenheit zum 
Opfer. 

„Vielleicht wachsen bei uns 
in Zukunft nur noch Bäume, 
die normalerweise in mediter- 
ranen Gegenden beheimatet 
sind", meinte Küpper. „Hoffen 
wir, daß es nicht soweit kom- 
men muß. Jedem sollte der Er- 
halt des Waldes als Teil unse- 
rer elementaren Lebens- 
grundlagen am Herzen lie- 
gen." Informationen zu die- 
sem Thema sind bei der Um- 
weltabteilung im Langener 
Rathaus erhältlich. 

Zentrum für Gemeinschaftshilfe: Nur 

die Hälfte der Ausgaben sind gedeckt 

Magistrat plant deshalb zum 1. Januar 1994 eine Erhöhung der (jebühren 

Langen - Mit einer neuen Sat- 
zung will der Langener Magistrat 
die Gebühren für die Inanspruch- 
nahme von Leistungen des Zen- 
trums für Gemeinschaftshilfe den 
vergleichbaren Sätzen anderer 
Kommunen, freier Träger oder 
Privatanbieter annähern. Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, seien die zur 
Zeit vom Zentrum erhobenen Ge- 
bühren für Pflege- sowie sonstige 
Versorgungs- und Beratungslei- 
stungen, die nicht über die Kran- 
kenkassen abgerechnet werden 
können, bei weitem nicht kosten- 
deckend. Sie lägen in erhebli- 
chem Umfang unter den an- 
derswo üblichen Sätzen. 

„Die übrigen Leistungserbrin- 
ger orientieren sich in der Regel 
an den mit den Krankenkassen 
innerhalb des Rahmenvertrags 
zur Erbringung der häuslichen 
Krankenpflege und häuslichen 
Pflegehilfe vereinbarten Sätzen 
und haben dementsprechend ihre 
Gebühren teilweise schon vor 
Jahren angehoben", sagte 
Schneider. Selbst die mobilen so- 
zialen Hilfsdienste, bei denen 
Laienkräfte beschäftigt seien, 
hätten zwischenzeitlich höhere 
Gebühren als das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe mit seinen 
ausgebildeten Fachkräften. 

Schneider betonte, daß auch die 
neuen Gebühren noch immer we- 
sentlich unter den Sätzen des 
Rahmenvertrags mit den Kran- 
kenkassen lägen. Vorgesehen sei, 
sie zur Angleichung an diesen 
Rahmenvertrag Jahr für Jahr um 
15 Prozent zu erhöhen und da- 
durch die Einnahmesituation des 
Zentrums für Gemeinschaftshilfe 
zu verbessern. 

In diesem Jahr wird der Ko- 
stendeckungsgrad gerade bei 
etwa 55 Prozent liegen. Den Aus- 
gaben - insbesondere für Perso- 
nal - in Höhe von 617 000 Mark 
stehen Einnahmen von gerade 
337 700 Mark gegenüber. Darin 
enthalten sind die von den Pa- 
tienten zu entrichtenden Gebüh- 
ren von insgesamt 12 000 Mark. 
Dieser Einnahmeposten wird sich 
nach Schneiders Worten durch 
die neuen Gebührenhöhen und 
neue abrechenbare Leistungen 
im kommenden Jahr voraussicht- 
lich verdoppeln. 

Von sechs auf zehn Mark stei- 
gen sollen die Gebüren für die 
Grundpflege bei einer Pflege- 
dauer bis 30 Minuten und von 
zwölf auf 20 Mark bei einer Dauer 
von mehr als 30 Minuten. Der 
Rahmenvertrag mit den Kran- 
kenkassen sieht hier einen Satz 
von 27,20 Mark vor. 

Bisher gebührenfrei waren im 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
zeitaufwendige Beratungsgesprä- 
che mit Patienten und Angehöri- 
gen. Künftig sollen dafür pro Ein- 
satz zehn Mark berechnet wer- 
den. Auch Pflegehilfsmittel wie 
Krankenbetten, Rollstühle oder 
Gehhilfen wurden bisher zum 
Nulltarif abgegeben. Die neue 
Satzung weist für diese Lei- 
stungen Gebühren von fünf bis 15 
Marie monatlich aus. 

Schneider wies daraufhin, daß 
die vom Patienten nach Abzug der 
Krankenkassenerstattung selbst 

. zu tragenden Kosten für eine am- 
bulante Versorgung durch das 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
auch nach der neuen Satzung 
noch immer weitaus niedriger 
seien als die Ausgaben für einen 
Heimplatz. In Kraft treten soll die 
neue Gebührensatzung zum 1. 
Januar nächsten Jahres. Vorher 
muß allerdings noch die Stadt- 
verordnetenversammlung einen 
entsprechenden Beschluß fassen. 

Vom Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe wurden im vergange- 
nen Jahr 322 Patienten betreut. 
Die von der städtischen Einrich- 
tung angebotenen Hilfen und 
Leistungen können von allen 
Langener Bürgern in Anspruch 
genommen werden. Normaler- 

weise erfolgt die Zuweisung der 
Patienten durch den behandeln- 
den Arzt. Die Hilfsbedürftigen 
oder ihre Angehörigen können 
sich aber auch direkt an das Zen- 
trum für Gemeinschaftshili'e 
wenden. 

Die Krankenschwestern kom- 
men ins Haus und übernehmen 
die nach individuellen Gesichts- 
punkten abgestimmte Pflege. Bei 
Schwerkranken zählen dazu Kör- 
perpflege, Lagern sowie Vorbeu- 
gemaßnahmen gegen Zweiter- 
krankungen. Die häusliche Al- 
tenpflege umfaßt die persönliche 
Hilfe für den älteren Menschen, 
um seine Selbständigkeit zu stär- 
ken. Innerhalb der ärztlich ver- 
ordneten Behandlungspflege lei- 
stet das Zentrum die medizini- 
sche Versorgung mit Injektionen, 
Verbänden, Kathedern, Spülen 
sowie die Blutdruckkontrolle, 
Kurse wercien für Gruppen in 
häuslicher Krankenpflege ange- 
boten. Außerdem gibt es eine Be- 
ratung zu allen Fragen der Kran- 
kenpflege und eine Kontakthilfe 
zu Behörden und allen Einrich- 
tungen im Sozial- und Gesund- 
heitsbereich sowie zu weiteren 
Hilfsangeboten der konfessionel- 
len und fielen Träger in Langen, 
die eng mit dem Zentrum zusam- 
menarbeiten. 
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Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (links) und Pfarrer Tharwat Kades (rechU) l>el einem Empfang, den der 
Gouverneur von Port Said, FakhrEI-Dlen (Mitte), für die deutschen Besucher gab. Foto p 

Konzert mit Gruppe „7529" 

Reihe Forum Neue Musik wird am 8. Oktober fortgesetzt 

hard Spranger (Violoncello). Langen - Erneut fördert der 
Deutsche Musikrat ein Konzert 
innerhalb der Reihe Forum Neue 
Musik der Langener Stadthalle, 
und zwar das der Gruppe „7529" 
am Freitag, 8. Oktober, 20 Uhr, im 
Kleinen Saal. Dieses Ensemble 
für zeitgenössische Musik grün- 
dete sieh 1988 und hat durch die 
enge Zusammenarbeit mit Kom- 
ponisten in kurzer Zeit eine Reihe 
von Konzerten sowie Rundfunk- 
produktionen absolviert. Das En- 
semble Spielt in der Stammbeset- 
zung Karl Kaiser (Flöte), Heinz R. 
Huber (Akkordeon) und Bern- 

Karl Kaiser studierte Quer- und 
Traversflöte an den Musikhoch- 
schulen Köln und Münster, dane- 
ben Musikwissenschaften an der 
Universität Köln. Das Mitglied 
mehrerer Ensembles und Orche- 
ster übt eine internationale Kon- 
zerttätigkeit in Europa und den 
USA aus, hat zahlreiche Schall- 
platten- und Rundfunkaufnah- 
men sowie eine Gastprofessur an 
der Universität in Manila vorzu- 
weisen. Bernhard Spranger ab- 
solvierte sein Studium an den 

Für jede Altersklasse 

ein spezielles Angebot 

SSG-Tumabteilung mit breiter Palette 
Langen - Das Gesundheitsbe- 

wußtsein der Menschen ist größer 
geworden. Für viele ist es unver- 
zichtbar, etwas für ihre körperli- 
che Fitneß zu tun. Für jeden, ob 
alt oder jung, bietet die SSG Lan- 
gen die passenden Sportstunden 
an. 

Ferner bietet ein vielseitiger 
Verein wie die SSG Langen auch 
viele soziale und gesellschaftliche 
Kontakte für groß und klein. Be- 
reits die Kleinsten ab etwa zwei 
Jahren sind beim Mutter- und 
Kindturnen gut aufgehoben. Bis 
etwa ins Schulalter turnen die 
Kinder gemeinsam. Danach wer- 
den die Turnstunden speziell auf 
die Bedürfnisse von Mädchen und 
Jungen abgestimmt, wobei das 
Mädchenturnen einen breiten 
Raum einnimmt. Für Frauen gibt 
es gleich mehrere unterschiedli- 
che Gymnastikstunden zur Aus- 
wahl. Neu im Programm ist eine 
Senioren-Sportstunde, die ge- 
meinsam mit der Caritas am Vor- 
mittag angeboten wird. 

Hier eine Übersicht über die 

Sportstunden der SSG-Turnab- 
teilung: montags: 15.45 bis 16.30 
Uhr Mutter und Kind (Ludwig- 
Erk-Schule), 17 bis 18 Uhr Tanz 
für Mädchen (Wallschule), 20 bis 
21 Uhr Gymnastik für Frauen 
(Erich Kästner-Schule); dientags: 
16 bis 17 Uhr Kinder vier bis sechs 
Jahre (Wallschule), 17 bis 18 Uhr 
Knaben (Wallschule), 16 bis 17 
Uhr Mädchen sechs bis acht Jahre 
(Ludwig-Erk-Schule), 17 bis 18 
Uhr Mädchen acht bis zehn Jahre 
(Ludwig-Erk-Schule); mittwochs: 
16.30 bis 17.15 Uhr Mädchen zehn 
bis 13 Jahre (Ludwig-Erk-Schule), 
20.15 bis21.30 Uhr Gymnastik für 
Frauen (Ludwig-Erk-Schule); 
donnerstags: 10 bis 11 Uhr Senio- 
rensport (Ubergangswohnheim), 
18 bis 19.30 Uhr Mädchen zehn bis 
13 Jahre (Wallschule), 19.30 bis 
20.30 Uhr Aerobic-Gymnastik für 
Frauen (Wallschule), 20.30 bis 
21.30 Uhr Fitneß-Gymnastik für 
Frauen (Wallschule). 

Nähere Auskünfte erteilt Frau 
Steitz unter der Telefonnummer 
2 89 60. 

Musikhochschulen München und 
Frankfurt, war Teilnehmer an 
mehreren internationalen Mei- 
sterkursen für Violoncello und ist 
Mitglied mehrerer Kammer- 
musikformationen, so des Frank- 
furter Mutare Ensembles. Heinz 
R. Huber studierte Musik an den 
Hochschulen Karlsruhe und 
Trossingen sowie Musikwissen- 
schaften und Philosophie an der 
Universität Heidelberg. Der Lei- 
ter und Dirigent verschiedener 
Ensembles beschäftigt sich in- 
tensiv mit der Musik des 20. Jahr- 
hunderts; seine Konzerttätigkeit 
übt er im In- wie im Ausland aus. 
Verstärkt hat sich die Gruppe f^ür 
ihr Konzert in Langen mit Monika 
Nußbächer, Andreas Grün und 
Jochen Brenner. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun, Bahnstraße 
101 bis 107. Die Abendkasse der 
Stadthalle ist am 8. Oktober ab 
18.30 Uhr geöffnet. 

Langen (ms) - Auf den Spuren 
der Pharaonen wandelten kürz- 
lich 14 SPD-Mitglieder aus Lan- 
gen, Egelsbach und anderen 
Kommunen des Kreises. Vom Tal 
der Könige führte sie ihr Weg über 
die Spitzen der Pyramiden bis an 
die Wasser des Suez-Kanals. Sie 
waren angetreten, um in einer 
neuntägigen Entdeckungsreise 
das Land, besonders aber die 
Leute im fernen Ägypten ken- 
nenzulernen. Nicht etwa die lo- 
kalpolitische Konkurrenz war es, 
die die Gruppe in die Wüste ge- 
schickt hatte: Nein, die Idee kam 
aus den eigenen Reihen. Pfarrer 
Tharwat Kades. gebürtiger Ägyp- 
ter, Vorsitzender des Deutsch- 
Ägyptischen Freundschaftsver- 
eins und SPD-Stadtverordneter 
in Langen, zeichnete für die Or- 
ganisation verantwortlich. 

Obwohl es sich bei der Tour, wie 
die Teilnehmer ausdrücklich be- 
tonten, um eine Privatreise han- 
delte, glich das Programm eher 
dem eines offiziellen Staatsbe- 
suchs. Durch die ausgezeichneten 
Kontakte von Tharwat Kades, 

Oberschlesier 

auf Reisen 
Langen - „Noch besseres Ken- 

nenlernen der näheren Umge- 
bung" war das Motto beim Aus- 
flug der Oberschlesischen Lands- 
mannschaft. Bei einer Stadtrund- 
fahrt wurden die Sehenswürdig- 
keiten Frankfurts vorgestellt, das 
Goethehaus, der Römerberg mit 
Altstadtgrabungen und das Hi- 
storische Museum besucht. 

Im Freilichtmuseum „Hessen- 
park" konnten bäuerliche und 
handwerkliche Kulturdenkmale 
aus der „guten alten Zeit" in Au- 
genschein genommen werden. 

Zum Ausklang des schönen Ta- 
ges ging es zurück nach Sachsen- 
hausen, wo man sich in den „CJe- 
filden" der „Frau Rauscher" ver- 
gnügte. 

dessen Bruder Helmy Dekan der 
evangelisch-koptischen Kirche in 
Port Said ist, kam es neben aus- 
gedehnten Besichtigungen der 
historischen Sehenswürdigkei- 
ten auch zu einer Vielzahl von Ge- 
sprächen mit Gouverneuren, Mit- 
arbeitern des ägyptischen Au- 
ßenministeriums und Staatsse- 
kretären. Wo immer die Genossen 
auftraten, in Hurghada am Roten 
Meer oder in Luxor auf dem Ge- 
biet des antiken Theben, in der 
Hauptstadt Kairo oder im Nildelta 
um Port Said, wurden sie von 
Pressevertretern bestürmt. Sogar 
das ägyptische Fernsehen wid- 
mete den Besuchern aus Südhes- 
sen seine Aufmerksamkeit. 

Ziel der (bespräche mit den 
ägyptischen Politikern war nach 
den Worten des Langener SPD- 
Fraktionsvorsitzendem Eberhard 
Heun, über CJemeinsamkeiten im 
politischen Alltag zu diskutieren 
und sich dabei menschlich ein 
wenig näherzukommen: „Wir ha- 
ben festgestellt, daß die da die 
gleichen Probleme haben wie 
wir." 

Wegen der in der Vergangen- 
heit immer wieder gegen Touri- 
sten gerichteten Anschläge ägyp- 
tischer Nationalisten waren die 
Sozialdemokraten nicht beunru- 
higt. Tharwat Kades meinte dazu: 
„Genau wie die Terroraktionen 
deutscher Neonazis gehen die 
Anschläge in Ägypten auf da.s 
Konto einer kleinen Gruppe von 
Fanatikern. Die allgemeine Si- 
tuation ist aber nach wie vor si- 
cher." 

Die Sozialdemokraten hoffen, 
mit ihrer Reise einen Grundstein 
für den weiteren Ausbau freund- 
schaftlicher Beziehungen gelegt 
zu haben. Eberhard Heun, Lehrer 
an der Egelsbacher Ernst-Reuter- 
Schule. und Hans-Jürgen Wagner 
vom Dreieich-Gymnasium Lan- 
gen waren so begeistert, daß sie in 
Zukunft auch ihren Schülern eine 
Reise nach Ägypten ermöglichen 
wollen. „Wir streben einen Schü- 
leraustausch mit Schulen in Port 
Said an. Allein die Geschichts- 
kenntnisse, die dabei vermittelt 
würden, wären eine wichtige Er- 
gänzung des Lehrplanes." 

E^ennachmittag für 

die ältere Generation 

VW lädt wieder in die Stadthalle ein 
Langen - Der Verkehrs- und 

Verschönerungsverein hat, 
einer alten Tradition folgend, 
in den vergangenen Tagen 
mehr als 2 300 Einladungen 
für die jährlich stattfindende 
Alte-Bürger-Ehrung ver- 
schickt. Alle Bürger, die das 75. 
Lebensjahr vollendet haben, 
treffen sich am Samstag, 2. 
Oktober, um 14.30 Uhr zu eini- 
gen unterhaltsamen Stunden 
in der Stadthalle. 

Die Langener Bäcker, die 
den Kuchen liefern, geben sich 

immer besondere Mühe, damit 
es den Gästen des VW 
schmeckt. Selbstverständlich 
wird dazu Kaffee gereicht, und 
im Anschluß an die Kaffeetafel 
muß auch niemand verdur- 
sten. 

Für Gehbehinderte wird 
wieder ein Fahrdienst einge- 
richtet, der die betreffenden 
Bürger abholt und wieder nach 
Hause bringt. Um die Fahrge- 
legenheit kümmert sich Wal- 
ter Metzger, Dreieichring 28, 
63225 Langen. 

Zuerst „Genehmigungsstau" beseitigen 

Kreis-Baudezernent Muth will sich auch um illegale Kleingärten kümmern 
Langen - In einer Verfügung an 

das Bauamt und das Umweltamt 
des Kreises hat Bau- und Um- 
weltdezernent und Kreisbeige- 
ordneter Armin Muth klarge- 
stellt, wie künftig mit illegalen 
Bauten im Außenbereich umzu- 
gehen sei. Gleichzeitig hat Muth 
für die Bauaufsicht Prioritäten 
festgelegt, nach denen im Ent- 
scheidungsfall vorgegangen wer- 
den soll. 

Anlaß für die Prioritätenliste 
des Kreisbeigeordneten waren öf- 
fentlich gewordene Forderungen, 
ungenehmigte Kleingärten im 
Außenbereich der Städte und Ge- 
meinden im Kreis müßten be- 
schleunigt beseitigt werden. „Um 
zu verhindern, daß fremde Ein- 
flüsse die Bauaufsicht verunsi- 

chern, habe ich das Heft selbst in 
die Hand genommen", erklärt der 
Baudezernent. 

Er habe nunmehr in einem er- 
sten Schritt angeordnet, daß die 
Bauaufsicht zuerst den „Geneh- 
migungsstau" beseitigen müsse. 
„Allererste Priorität hat für mich, 
daß die vorliegenden Bauanträge 
bearbeitet und genehmigungsfä- 
hig gemacht werden. Dann kom- 
men die Schwarzbauten dran", 
betont Baudezernent Muth. Eine 
Reihe von „Altfällen" habe er in- 
zwischen selbst mit dem Bauamt 
gelöst. Allerdings weist Muth un- 
mißverständlich darauf hin: 
„Doch auch wenn Baugenehmi- 
gungen Vorrang haben, dürfen 
sich Schwarzbauer keineswegs 
sicher fühlen." Dabei will Muth 

zuerst die großen Sünder schnap- 
pen, also die Betreiber und Eigner 
von beispielsweise illegalen 
Schrottplätzen, Lagerhallen oder 
auch Wohnhäusern in der freien 
Natur. Diese Bauten stünden für 
den Baudezernenten zuerst auf 
der „Abschußliste". Weiterhin 
sollten Naturschutzgebiete rasch 
von Schwarzbauten befreit wer- 
den. Und schließlich dürfe nie- 
mand mit Pardon rechnen, der 
jetzt einen neuen Bau ohne Ge- 
nehmigung in die Landschaft 
stelle. Dazu sagt Muth: „Wer das 
heutzutage tut, genießt keinerlei 
Vertrauensschutz - er weiß ge- 
nau, daß er gröblich gegen die 
Naturschutzgesetze verstößt." 

Ein Herz beabsichtigt der Bau- 
dezernent aber für Kleingärtner 

zu zeigen, die ihre Hütte schon vor 
vielen Jahren gebaut haben, oft- 
mals mit stillschweigender Dul-, 
dung der Behörden. Hier sollten 
Bauamt und Umweltamt zu- 
nächst eine Übersicht erstellen, 
damit dann die problematisch- 
sten Fälle herausgefunden und 
sofort aufgegriffen werden könn- 
ten. „Wo ich eine Chance sehe, 
eine Kleingartensiedlung durch 
einen Bebauungsplan zu retten", 
hebt Muth hervor, „bin ich sogar 
bereit, noch Gespräche mit den 
jeweiligen Bürgermeistern zu 
führen. Das geht aber nur ge- 
meinsam. Wenn eine Stadt oder 
Gemeinde darauf besteht, daß die 
Gartenhütten abgerissen werden, 
bin ich letztlich machtlos." 

SPD-Politiker in Ägypten 

wie Staatsmänner hofiert 

Sogar das Femsehen berichtete über die Reisegruppe 

Zuschuß zu Heizkosten 

kann beantragt werden 

Hausbrandbeihilfe für kalte Jahreszeit 
Langen - Für die Hausbrand- 

beihilfe der Heizperiode 1993/94 
werden ab sofort im Langener 
Rathaus Anträge entgegenge- 
nommen. Nach einem Beschluß 
des Kreisausschusses des Kreises 
Offenbach beträgt die Beihilfe 
diesmal für Sozialhilfeempfänger 
und Bezieher von Kriegsopferfur- 
sorge 660 Mark für Haushalte bis 
zwei Personen. Haushalte mit 
drei und mehr Personen bekom- 
men 840 Mark. 

Wer keine laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt nach den Be- 
stimmungen des Bundessozial- 
hilfegesetzes erhält, kann Haus- 
brandbeihilfe dennoch beantra- 
gen. Es empfiehlt sich dabei, die 
Anträge rechtzeitig zu stellen, da 
sich der auszuzahlende Betrag bei 
späterer Beantragung monatlich 
um ein Siebtel verringert - ent- 
sprechend der verbleibenden Mo- 
nate der Heizperiode, beginnend 
ab September '93 bis März '94. 

Zur Beantragung von Haus- 

brandbeihilfe müssen folgende 
Unterlagen mitgebracht werden: 
Personalausweis, Einkommens- 
nachweise aller Haushalt.sange- 
hörigen (zum Beispiel Renten- 
mitteilung, Nettolohnabrech- 
nung neuesten Datums, Be- 
scheide über Arbeitslosenunter- 
stützung, Nachweise über den 
Bezug von Kindergeld / Kinder- 
geldzuschlag und Wohngeld) so- 
wie Nachweise über die Höhe der 
monatlichen Miete abzüglich der 
anfallenden Heizkosten. 

Beantragt werden kann die 
Hausbrandbeihilfe im Langener 
Rathaus in Zimmer 18 der Abtei- 
lung für Soziale Hilfen (Erdge- 
schoß). Sprechstunden sind mon- 
tags bis freitags von 8 bis 12 Uhr 
(außer mittwochs) und zusötzlich 
dienstags von 16 bis 18 Uhr. Be- 
zieher von Sozialhilfe erhalten die 
Hausbrandbeihilf? ohne beson- 
deren Antrag mit der Sozialhilfe 
für Oktober ausgezahlt. 
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Es gibt „Sieße" 
(n) - So nennt man ihn in un- 

serer Gegend, den Saft, der aus 
den Äpfeln fließt und von vielen 
Menschen als Entschlackungs- 
getränk beliebt und begehrt ist. 
Auf hochdeutsch heißt er „Sü- 
ßer" und schmeckt am besten 
frisch aus der Kelter. Nach we- 
nigen Tagen wird er zum „Rau- 
scher", so genannt, weil es in 
den Korbflaschen und Fässern 
zu Rauschen beginnt, wenn die 
alkoholische Gärung einsetzt 
und dann nach und nach der 
Ebbelwoi entsteht. 

Leider fällt die Apfelernte in 
diesem Jahr nicht so üppig aus, 
und so werden etliche Hektoli- 
ter weniger aus eigener Ernte in 
die Fässer kommen als sonst, 
und die Fehlmengen müssen aus 
Importen ausgeglichen werden. 
Dies kostet natürlich Geld, und 
so wird man sich darauf einstel- 
len müssen, daß im kommenden 
Jahr das beliebte „Stöffche" et- 
was teurer wird. Viele Ebbel- 
woifans werden darüber 
„sauer" sein, doch es ist nicht 
zu ändern. Wenigstens der 
„Sieße" ist noch süß. 

Vom Waldsterben und den Schlümpfen 

Langener Nachwuchsband „Somersault" hat in kurzer Zeit viel erreicht 

Abfall-Info in 

sechs Sprachen 
Langen - Das Infoblatt, Abfall 

in Langen" gibt es jetzt in fünf 
ausländischen Sprachen. Da- 
durch haben auch die ausländi- 
schen Mitbürger die Möglichkeit, 
sich detailliert über das Duale Sy- 
stem zu informieren. Die Einfüh- 
rung des neuen Sammelsystems 
in Langen Ende des vergangenen 
Jahres hat zu zahlreichen Ände- 
rungen im Umgang mit den zu 
entsorgenden Abfällen geführt. 

Das Infoblatt enthält außerdem 
Empfehlungen zur Komnostie- 
rung und zur Sondermüll-' intsor- 
gung. Verteilt werden soll es an 
die ausländischen Vereine und 
Institutionen. Im Oktober wird es 
darüber hinaus der Infopost des 
Ausländerbeirats beigelegt. Im 
Rathaus ist die Information zu 
den üblichen Öffnungszeiten bei 
der Abfallberaterin in Zimmer 210 
erhältlich, und zwar in serbokroa- 
tisch: „Otpad u Langenu", tür- 
kisch: „Langen da cöp", spanisch: 
„Residuos y desperdicios en Lan- 
gen", italienisch: „I rifiuti a Lan- 
gen" und englisch: „Garbage in 
Langen". 

Langen - Somersault: Dieser 
Name steht für eine Langener 
Nachwuchsband, die wenig Auf- 
hebens um sich selbst und ihre 
herrlich verschrobene Rockmu- 
sik macht und vielleicht gerade 
deshalb innerhalb kurzer Zeit in 
der regionalen Szene positiv auf- 
gefallen ist. So konnten die sechs 
Jungs, die im Mai 1992 zu einer 
musikalischen Einheit zusam- 
menfanden, gemeinsam mit einer 
anderen Jugend-Band einen nicht 
unbedeutenden Wettbewerb der 
Offenbacher Initiative off-Rock 
gewinnen. 

Zur Belohnung durften die 17 
bis 20 Jahre jungen Musiker für 
einen Sampler kostenlos zwei 
Lieder in einem Studio einspie- 
len. Nach zwei Tagen waren die 
Songs fertigproduziert. ,,Norma- 
lerweise hätte uns das zwischen 
3 000 und 4 000 Mark gekostet", 
schätzt Dominik Hörlle, der für 
Somersault den Baß zupft. Auf 
dem jüngst veröffentlichten Al- 
bum, das den Titel „Riots In The 
Glasshouse" trägt und für 
schlappe 15 Märker in der Plat- 
tenbude Langen erhältlich ist, 
sind neben dem Langener Sextett 
ein halbes Dutzend anderer 
Gruppen aus dem Kreis Offen- 
bach vertreten. Bei einer gleich- 
namigen Veranstaltung traten die 
sieben Ensembles kürzlich vor 
dem Offenbacher Rathaus auf. 

Ihren größten Gig absolvierten 
die Dreieich-Schüler, die sich in 
erster Linie als Live-Band verste- 
hen, indes bei einem anderen Fe- 
stival. Das hieß „Raus aus dem 
Muff und ging im April dieses 
Jahres im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen über die Bühne. Darüber hin- 
aus beschallten Somersault den 
Königskeller, ein winziger, aber 
bekannter Club in Frankfurt. 

Sie spielen am liebsten live, aber die Langener Nachwuchsband Somersault gibt's auch auf Platte zu hören. 
Von links: Olaf Japp, Philipp Balzerelt, Daniel Franz, Jochen Dworeck und Dominik Hörlle. Auf dem Bild fehlt 
Klaus Görich. Foto:rg 

„Ansonsten", sagt Philipp Balze- 
reit, zweiter Gitarrist hinter Klaus 
Görich, „spielen wir bei Partys". 

Auch in der guten Stube von 
Balzereits, im Wohnzimmer, ha- 
ben Somersault schon ordentlich 
„gefegt". Dort schiebt Philipp 
eine Demo-Kassette ins Tape. 
Klick. Aus den Boxen wummert 
ein kerniger Baß, knallen domi- 
nierende Gitarren. Dazu röhrt Jo- 
chen Dworeck sein rauchiges 
Timbre ins Mikro und Olaf Japp 
haut auf die Felle. Keyboarder 
Daniel Franz verpaßt dem groben 
Sound, bei dem stückweise ein 
glatter Groove mitschwingt, ei- 

nen gewissen Schliff. 
Das explosive Gemisch klingt 

roh, unverbraucht, unprätentiös, 
und ein wenig nach Wave - aber 
weder nach Heavy Metal noch 
nach Hard Rock. Und irgendwie 
und irgendwo schimmert durch 
die Tempo-Stücke eine Prise Me- 
lodie. Langsame Stücke gibt es 
bei Somersault so gut wie nicht. 
Letzten Endes erinnert der 
durchaus eigenständige Stil der 
Independent-Rocker ein wenig an 
den von Faith No More. „Das sind 
neben Black Sabbath unsere Vor- 
bilder", sagt Dominik. 

In der untersten Etage der Fa- 
milie Balzereit, im Keller, trifft 

sich dasSextett einmal pro Woche 
zum Üben. Dann steht es sich fast 
auf den Füßen, so klein ist die 
Kammer. Nachdem jedes Band- 
mitglied bereits zuhause für sich 
Parts einstudiert hat, fügen sich 
beim gemeinsamen Proben sämt- 
liche Einzelteile zu einem Gan- 
zen. Das passiere einfach so. Und 
die Texte? „Sind englisch, fangen 
beim Waldsterben an und hören 
kurz vorm Weltuntergang auf, 
erläutert Philipp. „Manchmal", 
räumt Olaf schmunzelnd ein, „ 
kommen auch die Schlümpfe in 
unseren Songs vor". 

Ralph Cotta 

Ideen zum Thema „Heimat" gefragt 

Kreis-Videowettbewerb für Jugendliche / 31. Oktober Einsendeschluß 
Langen - Bis zum 31. Oktober 

werden von Stadt und Kreis Of- 
fenbach Produktionen zum Ju- 
gendvideowettbewerb '93 entge- 
gengenommen. Wie der Erste 
Kreisbeigeordnete Peter Walter 
mitteilte, lautet das diesjährige 
Thema „Heimat"; ob Fußball- 
verein oder Rockband, Bauern- 
hof oder Hochhaussiedlung, ob 
der Ort, wo man Geborgenheit 
und Zugehörigkeit oder gar Iso- 
lation und Ausgestoßenheit er- 
lebt - für jeden hat dieser Begriff 
eine besondere Bedeutung. 

Darum wurde er in diesem Jahr 
zum Thema des Jugendvideo- 
wettbewerbes von Stadt und 
Kreis Offenbach auserkoren. 
Allerdings werden auch Bei- 
träge zu einem freien Thema 
entgegengenommen. Alle Pro- 
duktionen sollen aus dem Jahr 
1993 itammen. 

Teilnehmen können Jugend- 
liche und junge Erwachsene im 
Alter von 13 bis 25 Jahren, Ju- 
gendgruppen, Videogemein- 
schaften au? Stadt und Kreis 

Offenbach. Die Länge der ein- 
zelnen Beiträge sollte bei Video- 
clips fünf Minuten, bei Doku- 
mentationen oder Reportagen 
zehn Minuten und bei Spielfil- 
men 15 Minuten nicht über- 
schreiten. Sowohl eine Jugend- 
jury als auch eine Fachjury wird 
die Siegerinnen und Sieger er- 
mitteln; die Preisverleihung ist 
im Dezember. 

Wer technische Unterstüt- 
zung benötigt, kann sich an das 
Kreisjugendamt (Jugendförde- 

rung), Telefon 069/8068-894, an 
das Jugendamt der Stadt Offen- 
bach, Telefon 069/8065-2159, 
oder an die Bildstelle für Stadt 
und Kreis Offenbach, Telefon 
069/228136-11, wenden. Anmel- 
deunterlagen und weitere Aus- 
künfte gibt's bei: Kreisjugend- 
arnt, Berliner Straße 60, Ge- 
schäftsstelle: Frankfurter 
Straße 74 a, Postfach 101163, 
63011 Offenbach, und beim Ju- 
gendamt der Stadt Offenbach, 
Stadthof 15, 63065 Offenbach. 

Union lädt zum 

Heurigen-Abend 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band lädt zu einem Heurigen- 
Abend in die Scheuer im Mühltal 
ein. Neben einem Spezialitäten- 
Büfett (Kosten pro Person: 25 
Mark) erwartet die Besucher am 
Samstag. 25. September, ab 19 
Uhr Live-Schrammelmusik, Aus 
organisatorischen Gründen bittet 
die Union um schriftliche oder te- 
lefonische Anmeldung (»7 19 48, 
Herr Schneider). Interessenten 
können bei der Anmeldung auch 
angeben, ob sie eine Mitfahrgele- 
genheit ins Mühltal wünschen. 

Puppen nach Art 

von Käthe Kruse 
Langen - Schweizer Stoffpup- 

pen nach Käthe Kruse-Art werden 
am 6., 13. und 20. Oktober jeweils 
von 19 bis 21 Uhr im Pfarrzentrum 
von St. Albertus Magnus angefer- 
tigt. Die Teilnahmegebühr be- 
läuft sich auf 30 Mark plus Mate- 
rialkosten. Der Kursus an den drei 
Mittwochabenden wird von Ga- 
briele Wilhelm geleitet. Anmel- 
dungen sind bis zum 26. Septem- 
ber unter der Telefonnummer 
2 94 03 möglich. 

Tips zur Pflege 

der „Beißerchen" 
Langen - Dem „Zahnteufel- 

chen" - pädagogisches Schreck- 
gespenst für Kinder, die sich ihre 
Zähne nicht regelmäßig putzen 
wollen - soll es an den Kragen ge- 
hen. Spätestens ab dem 25. Sep- 
tember, dem „Tag der Zahnge- 
sundheit". In der Barmer-Ge- 
schäftsstelle in der Rheinstraße 
42 sind aus diesem Anlaß ab sofort 
Faltblätter zum Thema ..CJesunde 
Zähne" und „Karies", ein Stun- 
denplan mit Tips für ein zähne- 
schonendes Pausenbrot, lustige 
Aufkleber und Poster erhältlich. 
Kostenlos, auch für Nichtmitglie- 
der. 

„Wir wollen damit Anregungen 
geben, sich mehr um seine Zähne 
zu kümmern", so Harald Schopp 
von der BEK in Langen. Damit 
könne man nicht früh genug an- 
fangen. Bei dieser Gelegenheit 
kann man sich auch über Vorsor- 
geuntersuchungen für die „Bei- 
ßerchen" informieren. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am heutigen 
Dienstag, 21., um 15 Uhr im Club- 
haus. 

billig und 
Bayrischer Leberkäse 

eine ofengebackene 
Spezialität, 100 g ■ 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stucken geschnitten 
oder Rinder-Braten 
aus der Keule 99 
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Nächste Woche können die 

Keller ausgemistet werden 

Sperrmüllabfuhr vom 27. September bis 1. Oktober 
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Erhältlich in der Geschäftsstolle der 

f^n^ener2eftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 
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Seit 250 Jahren steht diese Linde auf dem Wllhelm-Leuschner-Platz. Sie Ist eine von 14 Naturdenkmilem In 
Foto:fm 

Bäume von besonderer Eigenart und Schönheit 

In Langen gibt's neben 14 Naturdenkmälern auch sechs Landschafts- und ein Naturschutzgebiet 

Langen - Die alte Linde am 
Vierröhrenbrunnen kennen die 
meisten. Auch die Platane am 
Bahnhof zählt zu den bekannte- 
ren Bäumen in Langen, denn un- 
ter ihrer mächtigen Krone sitzt 
man im Sommer gemütlich beim 
Schoppen. Beide Exemplare ste- 
hen dank ihrer besonderer 
Schönheit und ihrer ortsbildprä- 
genden Bedeutunp als seltene 
Einzelschöpfungen der Natur un- 
ter Scnutz. 

Bäume dieser Art gibt es leider 
nicht mehr oft in Langen. Allzu 
viele mußten frühzeitig Gebäu- 
den, Straßen oder Parkplätzen 
weichen. Andere fielen ungünsti- 
gen Umweltbedingungen wie 
saurem Regen, Bodenverdich- 
tung und anderem mehr zum Op- 
fer. Um einen Baum wie die alte 
Linde, die seit 250 Jahren auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz steht 
und mittlerweile einen Umfang 
von mehr als 2,60 Meter erreicht 
hat, auch künftig zu erhalten, 
wurde sie zum Naturdenkmal er- 
klärt und genießt dadurch einen 
besonderen Schutz. 

Insgesamt gibt es in Langen 14 
solcher Naturdenkmäler. Dazu 
zählt auch die Klump-Eiche im 
Staatswald an der Südseite der 
Langener Steinkautschneise. Sie 
ist nicht nur wegen ihrer seltenen 
Schönheit und ihres hohen Alters 
als Naturdenkmal geschützt, son- 
dern auch wegen ihres besonde- 

ren ortsgeschichtlichen Wertes. 
Die Eiche stammt etwa aus dem 
Jahre 1690, ist rund 35 Meter hoch 
und erhielt ihren Namen nach 
dem Geheimen Forstrat Ernst 
Klump, der von 1887 bis 1921 
Oberförster der Oberförsterei 
Langen war. Sein Grab befindet 
sich noch heute auf dem Lan- 
gener Friedhof. 

Eine weitere Rarität in Wuchs- 
form und Gestalt ist die alte Eiche 
in der Parkanlage von Schloß 
Wolfsgarten. Die einzigartige 
knochige Stieleiche bildet mit 
ihren zwei Hauptstämmen von je- 
weils 5,70 Meter Stammumfang 
ein lockeres, bizarres Erschei- 
nungsbild von herausragendem 
Charakter. 

Außerdem unter Schutz stehen 
die große Buche (ebenfalls im 
Schloßpark), die Edelkastanien- 
Gruppe in der Nähe des Forst- 
hauses Koberstadt, die Edelka- 
stanienallee an diesem Forsthaus, 
sechs Speierlinge am Roßstätter- 
graben in der Nordgemarkung, 
ein Speierling in der Kleingarte- 
nanlage „Dreieichgärten", ein 
Speierling am Schleifweg, die 
Winterlinde an der Ostseite der 
Darmstädter Straße, der Mam- 
mutbaum auf dem Grundstück 
Bahnstraße 128, die Eßkastanie 
an der Bundesstraße 486 (Rich- 
tung Offenthal) sowie der Lan- 
gener Steinbruch am Oberen 
Steinberg. Bis Anfang dieses 

Jahrhunderts wurde hier der 
Stein gebrochen. Wegen seiner 
besonderen Eigenart, Schönheit 
und seines naturgeschichtlichen 
Wertes wurde der Steinbruch von 
der Unteren Naturschutzbehörde 
des Kreises Offenbach zum Na- 
turdenkmal erklärt. 

Den Bäumen gemeinsam ist, 
daß sie von besonderer Eigenart 
und Schönheit sind, ein hohes Al- 
ter haben und das Ortsbild oder 
die Landschaft prägen. Die Spei- 
erlinge, deren Früchte dem Ap- 
felwein eine besondere Ge- 
schmacksnote verleihen, verdan- 
ken ihre Unterschutzstellung vor 
allem ihrer Seltenheit. Der Spei- 
erling steht auf der „Roten Liste 
Hessen" und ist vom Aussterben 
bedroht. 

Aber nicht nur einzelne Bäume, 
Gruppen oder Einzelschöpfun- 
gen wie der Steinbruch können 
unter speziellen Schutz gestellt 
werden. Dieses Privileg kommt 
auch für größere oder kleinere 
Cüebiete mit einer besonderen 
ökologischen Bedeutung in Be- 
tracht. .Sie können als Natur- 
schutzgebiet oder wegen ihrer 
Schönheit oder ihrer Bedeutung 
als Erholungsgebiet sowie zum 
Erhalt des Landschaftsbildes als 
Landschaftsschutzgebiet erklärt 
werden. 

Alle Handlungen, die zu einer 
Zerstörung, Beschädigung, Ver- 

änderung oder nachhaltigen Stö- 
rung führen können, sind in die- 
sen Gebieten verboten. Zuwider- 
handlungen werden mit hohen 
Geldbußen bestraft. Markiert 
sind die geschützten Gebiete und 
Einzelschöpfungen mit Schil- 
dern, die auf den besonderen 
Schutz hinweisen. 

In Langen gibt es derzeit außer 
den 14 Naturdenkmälern sechs 
Landschaftsschutzgebiete, vier 
Vogelschutzgehölze und ein Na- 
turschutzgebiet. Neben dem Hai- 
ner Wald sind insbesondere die 
selten gewordenen Feuchtge- 
biete, Teiche, Bachläufe und Ta- 
lauen geschützt wie die Riedwise, 
der Rutschbach, das Sterzbachtal 
sowie die Egelswoogteiche und 
die Dachsteiche. Diese Feuchtge- 
biete dienen vielen Tier- und 
Pflanzengesellschaften als letztes 
Rückzugsgebiet, während Feld- 
holzinseln und Waldzungen den 
Vögeln Nistplatz und Nahrung 
bieten. Die vier Vogelschutzge- 
hölze - Grenzgraben, Im Wingert, 
Neurott und Steinbruch - erfüllen 
in Langen diese Aufgabe. 

Erstes und bislang einziges Na- 
turschutzgebiet in der CJemar- 
kung sind die Kammereckswie- 
sen mit ihren extensiv genutzten 
Grünflächen, Gehölzen sowie 
Röhricht- und Großseggenbe- 
ständen. Auf den Kammerecks- 
wiesen gedeihen so seltene Pflan- 
zen wie die Wasser-Schwertlilie, 

das Nordische L.abkraut, die 
Prachtnelke und die Heidenelke. 
Außerdem bietet das Gebiet 
ideale Bedingungen für wiesen- 
bewohnende Vogelarten, zahlrei- 
che Amphibien, Reptilien, Spin- 
nen und Insekten, deren Bestand 
durch die Landwirtschaft stark 
gefährdet ist. 

Bedeutsam ist das Vorkommen 
des Schwarzkehlchens, das in der 
Roten Liste der Vögel Deutsch- 
lands als „stark geföhrdet" aufge- 
führt wird sowie des Braunkehl- 
chens. In den Randgebieten der 
Kammereckswiesen brüten die 
mittlerweile ebenfalls selten ge- 
wordene Grauammer und der 
Kiebitz. 

Ebctensiv genutzte Wiesen sind 
heute sehr selten geworden. 
Durch starke Düngung und Bo- 
denbearbeitung wurden die eher 
auf stickstoffarmen Böden wach- 
senden Pflanzen zurückgedrängt. 
Um diese blumen- und kräuter- 
reiche Vegetation weiter zu erhal- 
ten, sind die Kammereckswiesen 
unter Schutz gestellt worden. 
Auch Tieren und Insekten dient 
eine solche Wiese als idealer 
Lebensraum. Fern von Traktoren 
und anderen landwirtschaftli- 
chen Geräten können sie das 
reichhaltige Nahrungsangebot 
nutzen und sich ungestört der 
Aufzucht ihres Nachwuchses 
widmen. 

DLRG-Zeltlager war eine 

rundum gelungene Sache 

Spiel- und Sportwochenende am Waldsee 
Langen - Das letzte Ferienwo- 

chenende im September war der 
richtige Zeitpunkt, um am Lan- 
gener Waldsee das diesjährige 
DLRG-Zeltlager durchzuführen. 
Die Wachsaison 1993 war weitest- 
gehend abgeschlossen, somit 
konnte auch die komplette Wach- 
mannschaft der DLRG Langen an 
diesem Spiel-, Sport- und SpaO- 
wochenende teilnehmen. 

Die befreundete Ortsgruppe 
aus Engelskirchen im Bergischen 
Land war mit 35 Personen, über- 
wiegend Kindern und Jugendli- 
chen, angereist, um eine schöne 
Jugendfreizeit zu genießen. Es 
fanden mit gemischten Mann- 
schaften aus beiden Vereinen die 
Langener Waldsee-Spiele statt. 
Von Kindern bis zu den Betreuem 
waren alle mit Feuereifer bei der 
Sache und es gab ein faires sport- 
liches Ringen um die Medaillen- 
plätze. 

Daß sportliche Betätigung hun- 
grig macht, ist altbekannt. Die 

Verantwortlichen von der Ver- 
pflegungsstation hatten alle 
Hände voll zu tun, um die insge- 
samt 63 hun^igen Mägen zu fül- 
len. Bis spät in die Abendstunden 
saß man noch gemütlich beisam- 
men, um zu klönen. 

Der Sonntagmorgen wurde 
nach einem ausgiebigen Früh- 
stück genutzt, um eine Wande- 
rung rund um den Langener 
Waldsee zu unternehmen. Inzwi- 
schen wurde in einem großen 
Kessel das Mittagessen zuberei- 
tet, und die zurückkehrenden 
Wanderer brachten sämtliche 
Vorräte „auf den Nullpunkt". 
Nachdem die Zeltstadt abgebaut 
und alles in den Fahrzeugen ver- 
staut war, traten die DLRGler die 
Heimreise an. Die E^gelskirche- 
ner führen mit der Zusage der 
Langener nach Hause, sie beim 
24-Stunden-Schwimmen im No- 
vember mit einer starken Mann- 
schaft zu unterstützen. 

TVLrAngebote in 

Sachen Fitneß 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen macht auf verschiedene 
Gymnastik- und Fitneßangebote 
aufmerksam. Montags von 10,30 
bis 11.30 Uhr haben BVauen C3ele- 
genheit, etwas für Kondition und 
Rgur zu tun. Die Übungsstunde 
findet in der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz statt. Ebenfalls mon- 
tags, aber von 20 bis 21.30 Uhr in 
der Sporthalle der Wallschule, 
geht es um Muskelaufbautraining 
und Kondition. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Interessen- 
tinnen können einfach mal vor- 
beischauen. 

Zur Hirschbrunft 

in die Fasanerie 
Langen - Der Ortsverband Lan- 

gen/Egelsbach der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald fährt 
am Samstag, 25. September, zur 
Hirschbrunft in die Fasanerie 
Klein-Auheim. Abfahrt mit eige- 
nen Pkw ist um 16.15 Uhr am 
neuen Rathaus. Bei dem Ausflug 
sind auch Nicht-Mitglieder will- 
kommen. 

Langen - Die nächste Sperr- 
müllabfuhr beginnt in Langen am 
Montag, 27. September. Bis zum 
1. Oktober werden auch Kühl- 
schränke und Altmetall abgefah- 
ren, und zwar jeweils getrennt 
voneinander. Die Abfuhrtage sind 
im Stadtgebiet östlich der Bahnli- 
nie, im Linden und im Gewerbe- 
gebiet Pittler-,'Nassoviastraße 
identisch mit denen der Müllab- 
fuhr. 

Eine Ausnahme besteht für 
Haushalte, die über Großmüllbe- 
hälter entsorgen. Am Beizborn, 
Lorscher Straße, Darmstädter 
Straße, Südliche Ringstraße und 
Walter-Rietig-Straße erfolgt die 
Abfuhr am Montag, 27. Septem- 
ber, an Anna-, Elbe-, Elisabethen-, 
Luisen-, Margarethen-, Marien-, 

Mosel-, Nordend-, Sofien- und 
Weserstraße am Mittwoch, 29. 
September. 

An diesem Tag wird außerdem 
in folgenden Gebieten eingesam- 
melt: Berliner Allee, Forstring, Im 
Buchenhain, Im Ginsterbusch, 
Im Hasenwinkel, Schloß Wolfs- 
garten sowie an den Straßen mit 
Vogelnamen. Am Donnerstag, 30. 
September, ist Abfuhr am An- 
emonen-, Fai-n-, Hagebutten- und 
Weißdomweg sowie in der Ne- 
benerwerbssiedlung, Im Loh und 
im Wohngebiet Neurott. Am Frei- 
tag, 1. Oktober, sind das dlewer- 
begebiet Neurott und der Leu- 
kertsweg (Außerhalb) an der 
Reihe. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. 
Sperrmüll ist nach Definition des 

Langener Magistrats fester Abfall 
aus Haushaltungen und Gewerbe. 
Darunter fallen CJebrauchsgegen- 
stände, die wegen ihrer Abmes- 
sungen nicht zur Aufnahme in die 
Müllbehälter geeignet sind, je- 
doch gemeinsam mit Hausmüll 
beseitigt werden können. 

Der Magistrat bittet darum, den 
Sperrmüll sowie das Altmetall 
und die Kühlschränke getrennt 
voneinander und erst am Tag der 
Abholung bereitzustellen. Der 
Sperrmüll muß gebündelt und 
verschnürt werden. Er darf die 
Größe von etwa einem Meter 
nicht überschreiten und nur so 
schwer sein, daß er von den mit 
der Abholung beauftragten Mit- 
arbeitern transportiert werden 
kann. 

Ein Geheimtip 

in der Ölmühle 
Langen - Bühne frei für begabte 

„Newcomer" - unter diesem 
Motto könnte das Konzert mit 
dem Dirk Raufeisen-Trio stehen, 
zu dem die Jazz-Initiative für 
Samstag, 25. September, 20.30 
Uhr, in die Alte Ölmühle einlädt. 
Der 26jährige Büdinger gilt als 
eine Art „Wunderkind" und Ge- 
heimtip des swingenden Jazz- 
Pianos. Als sein großes Vorbild 
bezeichnet Dirk Raufeisen in aller 
Unbescheidenheit keinen gerin- 
geren als Oscar Peterson. Die 
technische Brillanz jedenfalls, 
mit der er die Entwicklung des 
Klaviers im Jazz von Fats Waller 
über die Swing-Standards bis 
zum Mainstream ausbreitet, läßt 
ihn als einen großen Hoffnung- 
sträger des swing-orientierten 
Pianos im deutschen Jazz er- 
scheinen. Er ist außerdem Mit- 
glied der „Bigband Memories" 
und der Band von Lindy Hup- 
pertsberg, den „Real Gone Guys". 

Götz Ommert am Kontrabaß 
(Vorbild: Ray Brown) hat dieses 
Instrument am Konservatorium 
in Frankfurt studiert und war 
schon einmal in der „Ölmühle" in 
der Begleitband der Sängerin 
Cynthia Utterbach. Auch Schlag- 
zeuger Tommy Harris gehört tur- 
nusmäßig Huppertsbergs Band 
„Real Gone Guys" an. 

Der Eintritt beträgt 15 Mark. 
Mitglieder und Begünstigte zah- 
len zehn Mark. Karten sind im 
Vorverkauf beim Musikhaus Lu- 
ley, Bahnstraße 34, zu haben. 

Bezslchn«! Oscar PaUKSon als Min groBM VoiWId: Dirk Raufalawi (llnka), hlaf mM Basalst Götz Ommart, gaatlart 
am kommendan Samatag auf Einladung dar Jazz-InlUathra In dar „Altan ölmQhla". Mit dabal wird dann noch 
Schlagzeuger Tommy Harris aain. Fout p 
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Fast zu schön, um wahr zu werden 

Verkehrskonzept ohne Staus, ohne Raser und mit ruhigen Wohngebieten 
Egelsbach (ms) - Der Durch- 

gangsverkehr wird reibungslos 
um die Wohngebiete hemmge- 
fiihrt und der Ortskern ist ver- 
kt'hrsberuhigt - Staus auf der 
Bahnstraße gehören der Vergan- 
genheit an und die Rennstrecke 
B 3 hat ihren Schrecken für 
nichtmotorisierte Verkehrsteil- 
nehmer verloren. Utopia 2000, 
ausgerechnet in Egelsbach? 
Wenn es nach dem Verkehrsrah- 
menplan geht, der am vergange- 
nen Donnerstag in der Bürger- 
vprsammlung vorgestellt wurde, 
soll dies bald Wirklichkeit wer- 
den. Ob die vom Darmstädter Pla- 
nungsbüro Mörner und Jünger 
vorgeschlagene Variante auch 
wirklich geeignet ist, die gestell- 
ten Ansprüche zu erfüllen, dar- 
über durfte im Bürgerhaussaal 
ausgiebig diskutiert werden. 

Verkehrsplaner Harald Jünger 

erläuterte seine Vorstellungen so: 
Zunächst wird die K 168 als Süd- 
umgehung durchgebaut, danach 
der jetzige Bahnübergang ge- 
schlossen. Am nördlichen Rand 
Egelsbachs, östlich der Bahnlinie, 
ist das Neubaugebiet „Im Brühl" 
geplant. In diesem Gebiet sollen 
etwa 1 700 bis 2 000 Einwohner 
angesiedelt werden. Die Ver- 
kehrsanbindung im Brühl wird 
im Westen entlang der Bahn (Ver- 
längerung der CJeorg-Wehsarg- 
Straße) und im Osten über die 
Straße In den Obergärten, im 
Einbahnbetrieb erfolgen. Die 
Bundesstraße 3 soll zur Orts- 
straße herabgestuft werden. Der 
momentan über die B 3 rollende 
Verkehr weicht dann auf die Au- 
tobahn 661 aus, die ihrerseits zur 
Bundesstraße zurückgestuft 
wird. Anbindungen der jetzigen 

B 3 an den Ortskern könnten über 
die Offenthaler Straße, die CJoe- 
thestraße und die Mühlstraße er- 
folgen. Die großzügige Einrich- 
tung von Tempo-30-Zonen und 
der konsequente Ausbau des 
Radwegenetzes im CJemeindege- 
biet werden ein übriges tun, um 
eine Verkehrsentlastung der 
Wohngebiete herbeizuführen. 

Widerspruch rief der Plan vor 
allem bei den Anwohnern der 
Straße In den Obergärten hervor, 
die eine erhebliche Mehrbela- 
stung befürchten. Auch wurde 
bemängelt, daß während der lan- 
gen Bauzeit im Brühl der gesamte 
Zulieferverkehr seinen Weg 
durch dafür nicht ausgelegte 
Straßen nehmen müßte. Dazu 
Harald Jünger: „Unsere Planung 
richtet sich auf die Verkehrssi- 
tuation im fertigbebauten Egels- 
bach des Jahres 2010. Die Anlage 

emer vorübergehenden Bau- 
straße schien uns bisher nicht 
sinnvoll, kann aber neu über- 
dacht werden. Natürlich werden 
die Anbindungen an die K 168 in 
Zukunft etwas stärker befahren 
werden, Verkehrsschätzungen 
haben jedoch ergeben, daß dies in 
einem durchaus zumutbaren 
Rahmen bleiben wird." 

Letztendlich wird wahrschein- 
lich die Praxis über die Tauglich- 
keit des Verkehrskonzeptes ent- 
scheiden müssen, doch eine Be- 
sucherin sprach sich für eine 
gänzlich andere Lösung aus: „Da 
können Sie planen, soviel Sie 
wollen. Vor dem totalen Ver- 
kehrschaos kann uns nur der 
Verzicht auf das Auto retten. Die 
meisten Wege kann man genau- 
sogut zu Fuß oder mit dem Fahrad 
zurücklegen." Wurde am Samstag abend zum Kerbvadder '93 getauft; Norman Kurpieia. 

Fünf Tage lang großes Remmidemmi 

Elschbächer Kerb - von der Sonne verwöhnt / Programm für jung und alt 

Einen etwas schlappen Eindruck machte Bud Welser, die diesjährige 
Kert>bobb. 

Egelsbach (rg) - So ist das halt 
nun einmal bei der Kerb in Egels- 
bach. Da wird schon vor dem ei- 
gentlichen Beginn in den Straßen 
kräftig gefeiert. Ob im „Parrehof' 
der evangelischen Gemeinde, bei 
den SGE-Leichtathleten in der 
„Scheier" oder in den Biergärten: 
Vom ersten bis zum letzten Kerb- 
tag wird dort von früh bis spät auf 
den Putz gehauen. Haupttreff- 
punkt ist und bleibt jedoch der 
Berliner Platz, wo vor allem 
abends im proppenvollen Festzelt 
eine Riesengaudi herrscht. Dies- 
mal sogar an allen Tagen, denn 
nach dem großen Kerbborsche- 
ball am Samstag und einem musi- 
kalisch-witzigen Showprogramm 
der Kerbgemeinschaft am Sonn- 
tag fand gestern die Kerbstaffel 
erstmals unterm Zeltdach statt. 
Heute um Mitternacht endet das 
Kirchweihfest mit der Übergabe 
der Fahne an die Kerbborsche '94. 

Offiziell angefangen hatte das 
diesjährige Egelsbacher Volks- 
fest am Samstag nachmittag, als 
die zwanzig Kerbborsche in ihren 
bordeauxfarbenen Sweatshirts 
und schwarzen T-Shirts fröhlich 
durch die mit bunten Kerbbäum- 
chen geschmückten Egelsbacher 
Gassen zogen. Für die Zuschauer 
hatten sie genügend Ebbelwoi 
und Fleischwurst mitgebracht. 
Vomeweg marschierte der SGE- 
Musikzug, die Kerbgemeinschaft 

tuckerte hinterher. 

Ziel der Karawane war die 
Wiese neben dem Bürgerhaus, wo 
es vor den Augen etlicher Schau- 
lustiger den Kerbbaum aufzustel- 
len galt. Kein leichtes Unterfan- 
gen. Nur mit vereinten Kräften 
sowie der Hilfe der Leute vom 
Bauhof und einer Seilwinde der 
Feuerwehr konnte das fast 20 Me- 
ter hohe Prachtexemplar in die 
Höhe gehievt werden. Nach voll- 

brachter Tat schwenkte Daniel 
Rottstedt unter dem Gejohle sei- 
ner Kameraden die grün-weiße 
Kerbfahne. Anschließend wurde 
die nicht ganz schwindelfrei wir- 
kende Kerbbobb „Bud Weiser" an 
ein sicheres Plätzchen ge- 
schleppt. 

Abends folgte der nächste Hö- 
hepunkt: Großer Kerbborsche- 
ball, in dessen Rahmen die Taufe 
des diesjährigen Kerbvadders 

Vollbesetzt waren die Bfinke auf dem Berliner Platz bereits am hellichten 
Tag. Atiends ging dann Im Festzelt die Post ab. 

stand. Als ebendieser wurde Nor- 
man Kurpieia vom 1. Vorsitzen- 
den der Kerbborsche, Marcus 
Waldmann, ernannt. 

In aller Herrgottsfrühe ging es 
tags darauf munter weiter. Beim 
traditionellen Weckruf gab ein- 
mal mehr der SGE-Musikzug den 
Ton an. Und nachdem sich mit- 
tags wieder jung und alt auf dem 
sonnenüberfluteten Rummel- 
platz bei Berg-und-Tal-Bahn, 
Kinderkarussell oder Losekaufen 
vergnügten, war in den Abends- 
tunden wieder Remmidemmi im 
Zelt angesagt. Nun lag es an der 
Kerbgemeinschaft, in Form von 
Musik und Sketches für Stim- 
mung zu sorgen. Unter dem Motto 
„Zwischen Bahnhof und B 3" 
stellte sie ein Programm auf die 
Beine, das die Menge auf den 
Bänken immer wieder zum Toben 
brachte. 

Nach der gestrigen, spannen- 
den Kerbstaffel setzt die Elschbä- 
cher Kerb '93 heute zum Endspurt 
an: Zunächst kommen die Klei- 
nen beim großen Kinderfest auf 
ihre Kosten. Ab 19 Uhr wird dann 
im Zelt der Kerbausklang einge- 
läutet. Ungefähr zwei Stunden 
später soll die Kerbpuppe auf dem 
Parkplatz am Schwimmbad in 
Rauch aufgehen, bevor zur Gei- 
sterstunde die Fahne an die Kerb- 
borsche '94 übergeben wird. 

Belm Umzug am Samstag nachmittag arfüllta dar Karbbaum gkricti einen doppelten Zweck: Unten hing die Weg- 
zehrung, die Ebbelwolkanlster, oben drauf fuhr die Kert>gemelnschafl bei liester Laune spazieren. 

KrMtlg mltanpacken muBten die Borscha beim Aufstellen des fast 20 Meter hohen Kert>t>aumes am Bürge^M.^ 



Aufstelger: Thomas Krull war beim 86:76-Sleg der „Giraffen" gegen Ober-Ramsiadi der überragende Spieler. 
30 Punkte erzielte der 1,95 Meter große Flügelspleler des TVL. Foto Womort 

Leistungen 
ünienftug mit Lufthansa nach Peking 
und zurück. 4 Übernachtungen mtt 
Frühstucksbuffet in einem bewahrten 
First Class Hotel. Unterbringung in 
Doppelzimmern mit Bad oder Dusche 
und WC Teebegrußung. 1 Mittages- 
sen. 1 At>endes8en und 1 Peking-En- 
ten-Abschiedsessen. Transfers und 
Stadtrundfahrten It. Programm. Be- 
such einer Pekingoper-Auffuhrung 
Örtliche deutschsprechende Reiselei- 
tung in Peking Eintnttsgelder Reise- 
unterlagen mit Polyglott-Reisefuhrer 

Reisepreis pro Person 

6 Reisetage DM 1 995 - 
Zuschlag für Visum und 
Flughafensteuern DM SO - 
Einzelzimmerzuschlag DM 145 • 
Mindestbeteiligung: 30 Personen 
Ausflug zur Großen Mauer DM 60- 

StIeBen mltelnam Qllschen Sekt an (von links); Reinhard Wolfenstitter, Manfred Klein, Heinz EyOen, Eleonore 
Ritter, Martin DIehl und Stephan Krebs. Foto:rg 

Eltern können Schnäppchen machen 

Egelsbach - Gelegenheit für 
so manches Schnäppchen bie- 
tet sich am Samstag, 25. Sep- 
tember, im Bürgerhaus. Der El- 
ternbeirat Egelsbacher Kinder- 
gärten lädt zum traditionellen 
Kindcrgartcn-Flohmarkt ein. 
Von 14 bis 16 Uhr können die 
Besucher nach Herzenslust 

zwischen dem üppigen Angebot 
an Kinderkleidung und Spiel- 
sachen stöbern. 

Mit einem Kuchenbüfett, 
Kaffee und Erfrischungsge- 
tränken wird für das leibliche 
Wohl gesorgt. Der Erlös der 
Veranstaltung kommt wieder 

der Krebshilfe Frankfurt zu- 
gute. „Beim letzten Flohmarkt 
konnten wir schon eine recht 
ansehnliche Summe überwei- 
sen", meint eine Elternspre- 
cherin. „Wir wünschen uns 
schon deshalb, daß die Veran- 
staltung gut besucht wird." 

Mit zehn Fingern in die Tasten greifen 

Neuer Lehrgang für Anfanger im Maschinenschreiben 

F.gelsbacti - Maschinenschrei- 
ben ist eine gute Grundlage für 
den Umgang mit EDV-Systemen. 
In Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Egelsbach bie- 
tet der -Stenografenverein einen 
neuen Ausbildungslehrgang im 
Maschinenschreiben für Anfän- 
ger an. Der Unterricht erstreckt 
sich über 50 Doppelstunden und 
ist jeweils montags und donner- 
tags von 17.30 bis 19 Uhr - erst- 
mals am 27. September - in der 

Ernst-Reuter-Schule. 
Die Ausbildung erfolgt mit Hin- 

weisen für das Maschinenschrei- 
ben an Textsystemen (einfach, 
schnell und leicht). Sie umfaßt 
neben dem Erlernen des Zehn- 
Finger-Tast-Schreibens die Erar- 
beitung der Schreib- und Anord- 
nungsregeln sowie die Unterwei- 
sung in form- und normgerechter 
Gestaltung von Briefen mit ak- 
tuellen Geschäftsgängen als 
Grundlage für den Umgang mit 

modernen Textverarbeitungsge- 
räten (zum Beispiel Computer mit 
deutscher Tastatur) und die Vor- 
bereitung auf Prüfungen. 

Weitere Auskünfte erteilt Fach- 
lehrer Karl Thomin während der 
Unterrichtsstunden. 

Wir gratulieren 

Anna Waletzko, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 22, zum 87. Geburtstag 
am Freitag, 24. September 

Dein Herz hat iniffiehört xii schlafen, 
und wolltest doch so gerne noch bei uns sein, 

   schwer, diesen Schmerz zu trufjen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 

Edith Erna Meyer 
geb. Pfänder 
4.4.1931 18.9.1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Johann Meyer 
Matthias und Renate Lorenz geb. Meyer 
Manfred und Ute Grandke geb. Meyer 
Ulrich und Brigitte Klingbeil geb. Pfänder 
Enkelin Lisa-Marie 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Schillerstraße 74 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 22. September 1993, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Trotz 2:0-Führung ging der 

„Club" am Ende leer aus 

FC Langen zog in Heusenstamm mit 2:3 den kürzeren 
Langen (app) - Mit 2:3 unter- 

lag der FC langen in der Fuß- 
ball-Bezirksliga Offenbach bei 
der TSV Heusenstamm und 
bleibt somit weiterhin im Ta- 
bellenkeller hängen. Dennoch 
war diesmal eine Leistungsstei- 
gerung zur Vorwoche festzu- 
stellen, denn der „Club" 
brachte den Tabellendritten 
oftmals in Verlegenheit. 

Der FCL diktierte in der er- 
sten halben Stunde klar das 
Geschehen an der Alten Linde 
in Heusenstamm. Bereits nach 
sieben Minuten gingen die 
Langener in Führung: Nach 
einem Pfostenschuß von Stefan 
Seibel war Markus Grohmann 
zur Stelle und vollendete zum 
1:0 für seine Farben. In der 23. 
Minute zwang Ralf Weisenbur- 
ger TSV-Keeper Fischer zu 
einer Glanzparade. Drei Minu- 
ten später war das zweite Lan- 

gener Erfolgserlebnis zu beju- 
beln. Erneut traf Markus Groh- 
mann für die Werner-Truppe. 
Danach waren die Gastgeber 
endgültig aufgewacht und ent- 
wickelten „eigene Aktivitäten". 
TSV-Goalgetter Thomas Jung 
besorgte mit seinem zehnten 
Saisontreffer den Anschluß, 
Markus Henderkes schaffte 
noch vor dem Seitenwechsel 
den Ausgleich für die TSV Heu- 
senstamm. 

In der zweiten Hälfte über- 
nahmen die TSVler immer 
mehr das Kommando, der FCL 
blieb durch seine Konter jedoch 
stets gefahrlich. Die beste Tor- 
chance für die Gäste hatte wie- 
der Markus Grohmann, dessen 
Sololauf von Fischer in letzter 
Sekunde gestoppt werden 
konnte. Die Entscheidung zu- 
gunsten des Tabellendritten 

fiel in der 75. Minute. Eine 
Flanke von Raponi köpfte Veit 
zum HeusenstÄmmer Siegtref- 
fer in die Maschen des Lan- 
gener Tores. 

FC Langen: Schlapp; Len- 
kner, Pietrowski, Rockstein, 
Bauer, Ackermann, Basile, 
Sommerfeld, Seibel, Markus 
Grohmann, Weisenburger (Uwe 
Grohmann, Reichert). 

Am kommenden Wochen- 
ende erwai-tet der FCL die SG 
Ckitzenhain zum West-Derby 
und hofft im vierten Anlauf auf 
den ersten Heimsieg. Da beide 
Rasenplätze im Waldstadion 
gesperrt sind, fmdet die Partie 
auf dem (jielände der SSG Lan- 
gen statt. FCL-Trainer Werner 
muß am Sonntag auf Urlauber 
Markus Grohmann verzichten. 
Ansonsten sind alle Mann an 
Bord. 
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Gotteshaus in neuem Glanz 

Für die renovierte evangelische Kirche gab's ein Fest 
Egelsbach (rg) - Ein neu abge- 

dichtetes Fundament, ein intak- 
tes Dach. Turmuhr und Fenster 
frisch gestrichen und die Außen- 
wände frisch verputzt: Nach 
knapp viermonatiger Renovie- 
rung ist sie nun wieder rundhe- 
rum in Schuß, die traditionsrei- 
che evangelische Kirche von 
Egelsbach. Grund genug zum 
Feiern, was die Kirchengemeinde 
am Kerbwochenende denn auch 
kräftig tat. Im Mittelpunkt der 
Festivitäten stand am Sonntag ein 
Gottesdienst mit anschließendem 
Sektempfang 

Dabei blickte Stephan Krebs, 
einer der drei Pfarrer der evange- 
lischen Gemeinde, auf ein Groß- 

ereignis in spe: „In drei Jahren 
feiert die Kirche ihren 500, Ge- 
burtstag, denn 1496 wurde sie ur- 
kundlich zum erstenmal er- 
wähnt". Damals, ist in der anläß- 
lich der abgeschlossenen Bau- 
maßnahmen herausgegebenen 
Festschrift zu erfahren, war das 
dSebäude noch eine kleine mittel- 
alterliche Kapelle. 

Zurück zur Giegenwart. Baulei- 
ter Reinhard Wolfenstätter lobte 
die „hervorragende Arbeit der 
Handwerker". Auch mit dem fi- 
nanziellen Ergebnis ist der Archi- 
tekt aus Offenthal sehr zufrieden, 
„denn wir konnten die kalkulier- 
ten Kosten unterschreiten". Ver- 
anschlagt waren 325 000 Mark, 

herausgekommen sind 310 OOO 
Mark. Der Betrag verteilt sich uul 
die (jemeinde Egelsbach, dit 
evangelische Kirche Hessen und 
Nassau, die Untere Denkmal 
Schutzbehörde des Kreises und 
auf die evangelische KirchenKo- 
meinde selbst. Zudem über, 
reichte Kreistagsabgeordncle 
Manfred Klein als Sonntagsgp. 
schenk einen Scheck vom Krt-is- 
ausschuß über 15 000 Mark. 

Bürgermeister Heinz Eyßon 
unterstrich,,, daß dies ein Festtag 
für uns alle ist". Der neue Glanz, 
der hier erstrahle, solle symbo- 
lisch wirken auf das Zusammen- 
leben der evangelischen und (jo- 
samten Gemeinde. 

Heimpremiere der „Giraffen" 

brachte Licht und Schatten 

86:76-Sieg über Ober-Ramstadt / Heute bei der Eintracht 
Langen - Zwei grundverschie- 

dene Halbzeiten sahen die 600 
Zuschauer bei der Saisonpre- 
miere der Langener Basketballer 
vor eigenem Publikum im Süd- 
hessenderby gegen Ober-Ram- 
.stadt. Bis zum Seitenwechsel 
/.cigten sich die Schützlinge von 
Coach Joe Whitney von ihrer Auf- 
taktniederlage gut erholt und be- 
herrschten den Aufsteiger nach 
Belieben, Mit zahlreichen erfolg- 
reichen Schnellangriffen und si- 
cheren Distanzwürfen im Positi- 
onsangrifferspielten sich die „Gi- 
raffen" sehr schnell eine deutli- 
che 16:6-Führung, die kontinuier- 
lich ausgebaut werden konnte. 
Vor allem Thomas Krull hatte in 
der ersten Halbzeit die „heiße" 
Hand und war mit fast jedem sei- 
ner Wurfversuche erfolgreich. 22 
Punkte erzielte er allein in der er- 
sten Halbzeit. 

Da fiel es nicht so sehr ins 
wicht, daß Frank Sillmon von sei- 
nen Mitspielern wie schon in Spe- 
yer nur sehr schlecht in Szene ge- 
setzt wurde und Carsten Heini- 
chen nach überstandener Grippe 
und Prüfungsstreß einen raben- 
schwarzen Tag erwischt hatte. 
Der Aufsteiger aus Südhessen, 
der im ehemaligen Langener 
Klaus Neumann einen seiner At- 
kivposten hatte, wirkte in den er- 
sten zwanzig Minuten überfordert 
und lag nach 15 Minuten bereits 
mit 41:21 im Hintertreffen, Joe 
Whitney gab allen seinen zehn 
Akteuren Einsatzzeiten, ohne daß 
der Spielfiuß darunter gelitten 
hätte. Mit einem komfortablen 
53:31-Vorsprung ging sein Team 
in die Kabine, und die Zuschauer 
konnten es sich auf den gespon- 
sorten Sitzkissen bequem ma- 
chen. 

Die Pause bekam den Gästen 

jedoch offensichtlich besser als 
den „Giraffen", und mit deutlich 
mehr Kampfgeist gestaltete Ober- 
Ramstadt das Spiel nun offen. 
Von den Stärken der Langener 
war nicht mehr viel zu sehen, und 
die Zuschauer hatten fortan we- 
nig Gelegenheit, gelungene Ak- 
tionen ihres Teams zu bejubeln. 
Der deutliche Vorsprung konnte 
zwar bis zehn Minuten vor Schluß 
- 70:52 - in etwa verteidigt werden, 
der Spielfiuß war jedoch dahin. In 
der Schlußphase konnten die un- 
verdrossen kämpfenden Ober- 
Ramstädter mit einigen erfolgrei- 
chen Drei-Punkte-Würfen das Er- 
gebnis noch etwas freundlicher 
gestalten, ohne den verdienten 
86:76-Sieg der Langener nach 
einer insgesamt durchwachsenen 
Leistung in Gefahr zu bringen. 

Nach dem Spiel zeigte sich Joe 
Whitney auch folgerichtig nur mit 
der Leistung der ersten Halbzeit 
zufrieden. Es war nicht zu überse- 
hen, daß das Angriffsspiel der 
„Giraffen" noch nicht rund läuft, 
Frank Sillmon, bester Korb- 
schütze der letzten Saison, wird 
nur selten in erfolgversprechen- 
der Position angespielt, und so ist 
Langen momentan auf Distan- 
zwürfe angewiesen. Daß damit al- 
lein aber keine Spiele zu gewin- 
nen sind, hat das Spiel in Speyer 
und die zweite Halbzeit gegen 
Ober-Ramstadt deutlich gezeigt. 
Gegen einen stärkeren Gegner als 
Ober-Ramstadt, der außer 
fCampfgeist nicht allzuviel zu bie- 
ten hatte, hätte es womöglich 
nicht mehr zum Sieg gereicht. Da 
wird in den nächsten Wochen 
noch viel Feinarbeit notwendig 
sein, wenn die „Giraffen" eine 
führende Rolle in der zweiten 
Liga spielen möchten. 

Die Punkte verteilten sich auf 

folgende Spieler: Pascol Roller (3), 
Carsten Heinichen, Rainer 
Greunke (2), Thomas Krull (30), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (20), Mark Nees (2), Robert 
Wintermantel (13), Frank Sillmon 
(16) und Boris Beck. Bei den Gä- 
sten überzeugten der Amerikaner 
Jon Baer (27) und Klaus Neu- 
mann (10). 

Bereits heute abend stehen die 
„Giraffen" bei Eintracht Frank- 
furt, die nach zwei Spielen über- 
raschend an der Tabellenspitze 
steht, erneut auf dem Prüfstand, 
Der Aufsteiger feierte in seinen 
beiden ersten Spielen gegen Lieh 
und in Breitengüßbach zwei 
deutliche Siege und wird mit viel 
Selbstvertrauen in dieses Spiel 
gehen. Bei einem Vorbereitung- 
sturnier in Limburg vor zwei Wo- 
chen konnten die üngener zwar 
gewinnen, diesmal ist jedoch mit 
stärkerem Widerstand zu rech- 
nen. Da bedarf es sicher einer 
konzentrierten I^eistung, wenn 
die „Giraffen" als Sieger das Feld 
verlassen wollen. 

Spielbeginn ist um 20 Uhr in der 
Sporthalle der Wöhlerschule, 
Marbachweg 30 a, in Frankfurt, 

Die englische Woche endet am 
Samstag mit dem Heimspiel ge- 
gen einen weiteren Aufsteiger, 
TJm 19.30 Uhr erwarten die „Gi- 
raffen" die TG Landshut. 

Die Ergebnisse des zweiten 
Spieltages 
TV Langen - TGS Ober-Ramstadt 
86:76 
Tübinger SV - FC Baunach 83:71 
TV Lieh - TG Landshut 75:72 
TSV Breitengüßbach - Eintr. 
Frankfurt 73:86 
SV Oberelchingen - TSV Speyer 
84:76 
VSC Freiburg - DJK Würzburg 
77:72. 

Egctobach* Ralf ZOrMn «taltt steh hl«r ötn Mörlwioactwr Hofmann In cton Wag. Dar frOhare Aschaffanburger 
wurda gafliainsam mit Frank StJar In dan Kadar dar Haasanauawatil barufan. Foto wenho 

OFFENBACH-POST 
Peking 

Metropole im Reich der Mitte 

* Linienflug mit Lufthansa 

* First Class Hotel 

* Umfangreiches Besichtigungsprogramm 

12. 01.-17. 01.1994 

1 , 
Norbart Schlebalhut (links) gehörte bal der Halmpremlere des TVL zu den 
besten seiner Mannschaft. 20 Punkte steuerte er zum Erfolg der Langener 

Foto:Welnert 

SG Egelsbach klettert auf Platz zwei 

Glücklicher 2;1-Sieg über Mörlenbach / Am Donnerstag Kreispokalspiel 
Egelsbach (fm) - Auf Fußball- 

Oberligist SG Egelsbach ist wei- 
terhin Verlaß. Am Kerbsamstag 
gelang der Mannschaft von Trai- 
ner Herbert Schäty ein 2;l-Erfolg 
über den starken Aufsteiger SV 
Mörlenbach. Der doppelte Punkt- 
gewinn war ein wenig glücklich, 
aufgrund einer enormen Lei- 
stungssteigerung in der zweiten 
Halbzeit aber nicht unverdient. 
Den entscheidenden Treffer er- 
zielte Folker Liebe per Elfmeter 
sechs Minuten vor dem Ende. Die 
Gastgeber blieben damit im fünf- 
ten Spiel in Folge ohne Nieder- 
lage. Der Lohn für die kleine Se- 
rie; Die Egelsbacher kletterten 
hinter dem FSV Frankfurt auf den 
zweiten Tabellenplatz. Das hatten 
ob der Verletzungsmisere selbst 
die SGE-Verantwortlichen nicht 
erwartet. 

Gegen den Neuling mußten die 
Egelsbacher ein hartes Stück Ar- 
beit verrichten, ehe der Sieg unter 
Dach und Fach war. Die Gäste 
überzeugten vor allem im ersten 
Spielabschnitt, ließen die Platz- 
herren kaum zur Entfaltung 

kommen. Die beiden Stürmer 
Rettig und Hofmann bereiteten 
der SGE-Abwehr einiges Kopf- 
zerbrechen. Der erste Torschrei 
ging dennoch den Egelsbacher 
Fans über die Lippen. Doch Lö- 
weis direkt verwandelter Freistoß 
fand keine Anerkennung, weil 
Schiedsrichter Will (Korbach) 
„indirekt" angezeigt hatte. Im 
(^genzug folgte die kalte Dusche 
für die SGE. Rettig schüttelte zu- 
nächst seinen Bewacher Bellers- 
heim ab, ließ auch noch Libero 
Glaser stehen und überwand Tor- 
hüter Hofer aus kurzer Entfer- 
nung mit einem satten Schuß. 

Nach etwa 20 Minuten hätten 
die Gäste sogar mit 2:0 in Führung 
gehen können. Doch Hofer klärte 
mit hervorragendem Reflex ge- 
gen Hofmann. Die Egelsbacher 
blieben in der ersten Halbzeit 
blaß. Zum einen ließen sie im 
Mittelfeld die nötige Aggressivi- 
tät vermissen, zum anderen wur- 
den Lauf von Tsionanis und Etebu 
von Pehr völlig zugedeckt. Daß 
die SGE dennoch zum Ausgleich 

kam, lag an Mörlenbachs Torhü- 
ter lO-ause. Beim Versuch, einen 
Rückpaß seines Liberos Kispert 
wegzuschlagen, rutschte ihm der 
Ball über den Spann und trudelte 
zum 1:1 ins Netz(27.). Kommentar 
von Mörlenbachs Trainer Hans- 
Jürgen Boysen: „Der wollte Ra- 
stelli spielen und hat davon nicht 
die geringste Ahnung." 

Nach dem Seitenwechsel 
drängten die Egelsbacher den 
Aufsteiger vehement in die De- 
fensive. Trainer Schäty hatte Lauf 
und Etebu angewiesen, sich mehr 
in die Mitte zu orientieren, um auf 
den Außenpositionen Platz zu 
schaffen. Dörr und Ciuca nutzten 
die.sen Freiraum und machten ge- 
hörigen Druck. Dadurch ergaben 
sich zwangsläufig gefährliche Si- 
tuationen im Strafraum. Die 
größte Chance vergab Thomas 
Lauf nach 70 Minuten, als er aus 
kurzer Entfernung freistehend 
den Ball am Tor vorbeischob. 
Doch bei den Kontern der Gäste 
mußten die Egelsbacher stets auf 
der Hut sein. In der 75. Minute 
klärte Ralf Zürlein auf der Linie. 

Neun Minuten später die Erlö- 
sung für die SGE: Nach einem 
Foul an Lauf ließ sich Liebe die 
Chance vom Elfmeterpunkt nicht 
entgehen und machte mit seinem 
vierten Saisontor den doppelten 
Punktgewinn perfekt. Während 
Liebe die Nerven behielt, gingen 
sie Mörlenbachs Rettig kurz vor 
Ende durch. Er sah wegen Nacht- 
retens die gelb-rote Karte. 

Wegen des DFB-Länderpokals 
sind am kommenden Wochen- 
ende keine Spiele in der Oberliga, 
Die Egelsbacher bestreiten mor- 
gen (18 Uhr) ein Freundschafts- 
spiel in Leihgestern und empfan- 
gen am Donnerstag (19.30 Uhr) die 
TG Bessungen zur dritten Runde 
im Kreispokal. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Dörr, Liebe 
(87. Mihale), Löwel, Reljic, Ciuca, 
Etebu, Lauf (89. Vukelic). 

SV Mörlenbach: Krause; Ki- 
spert, Tsionanis, Pehr (85. Keß- 
ler), Meier, Sanchez, Trautmann, 
Schell (46. Becht), Schlierf, Hof- 
mann, Rettig. 

China, dieses Land größter kultureller, geschichtli- 
cher und geographischer Gegensätze, hat uns West- 
europäer seit jeher In seinen Bann geschlagen. 
Seit Marco Polo im 13, Jahrhundert den Weg nach 
China fand, hat die eigenartige Anziehungskraft die- 
ses Landes nicht nachgelassen, 
Peking, das sind die Verbotene Stadt und der Kaiser- 
palast, das sind die MIng-Gräber und die Große 
Mauer. 

Die Stadt war jahrhundertelang Zentrum kaiserlicher 
Macht im ,,Reich der Mitte" und bietet mit seinen 
Tempeln, Palästen und Gartenanlagen jedem Besu- 
cher unvergeßliche Eindrücke. Unlenflüge mit Luft- 
hansa. Unterbringung in einem First Class Hotel und 
ein umfassendes Besichtigungsprogramm lassen 
diese Reise zu einem besonderen Erlebnis werden. 

1. Tag 
ABFLUG VON 
DEUTSCHLAND 
Nachmittags Start in Frankfurt 
zum Nonstop-ünienfluo mit ei- 
r>em B 747*Jumbo Jet der Luft- 
hansa nach China 

2. Tag 
ANKUNFT IN PEKING 
Vormittags Ankunft in Peking/ 
Beijing. Empfang durcti die örtli- 
cTie Reisefeitung und Transfer 
zum Hotel. Begrüßung mit einer 
traditionetten Tasse Tee Nach- 
mittags Aufenttialt am Tian-An- 
Men, dem ,,Platz des Himmli- 
schen Friedens" und Besucti 
des Mao-Mausoleums Gemein- 
sames At»ndessen 

3. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Ganztags ausfuhrliche Stadtrundfahrt in der chine- 
sischen Hauptstadt Vormittags Besichtigung der 
1406-1420 errichteten ..Verbotenen Stadt" (Kai- 
serpalast mit unzähligen Gemächern und Audienz- 
hallen) Gemeinsames Mittagessen Nachmittags 
weiter zum symt>oltrachtigen Himmelstempel Der 
prachtvolle Gebetspavillon wurde vom Kaiser stets 
mit der Bitte um eine gute Ernte aufgesucht. Auch 
der Lamatempel (Musterbeispiel tibetischer lern- 
pelbauweise' wird Sie begeistern 
4. Tag 
AUSFLUG ZUR GROSSEN MAUER 
Tag zur treten Verfugung in Peking Gelegenheit zu 
einem Tagesausflug (gegen Mehrpreis, inkl Mittag- 
essen) zu den ca 45 km vom Stadtzentrum entfern- 
ten Ming-Grabern. die seitlich vom Drachen-und Ti- 
gert^rg t^ewacht werden, und dessen ..Heiligen 
Bezirk" Sie durch ein schönes Ehrentor betreten 
Bei Badaling erreichen Sie dann die berühmte Gro- 
ße Mauer, eine gewaltige Befestigungsanlage, die 
Jahrhunderte zum Schutz vor einfallenden Noma- 
denstämmen aus dem Norden diente. Ein Ertetxiis 
besonderer Art ist der abendliche Besuch eirwr tra- 
ditionellen ..Pekir>goper" Die Gebärden und auf- 
wendigen Kostüme werden Sie ebenso in den Bann 
ziehen wie die ungewöhnliche Musik 
5. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Vormittags Besichtigung des 1750 vom Quian- 
long-Kaiser angelegten Sommerpalastes. Die rie- 
sige Parkanlage mit künstlich angelegten Seen. 
Audienzhallen. Theatern und herrlichen Pavillons, 
diente den Kaisern während der Sommermonate 
als Residenz. Nachmittags erleben Sie Pandaba- 
ren tm Zoo von Peking und besuchen einen 
Freur^Jschaftsladen. Ein Bummel über die Wang 
Fu Ying-Straße (Haupteinkaufsstraße von Peking) 
rundet das Programm ab Abends gemeinsames 
Abschiedsessen. Auf der Speisekarte steht eine ty- 
ptsche Peking-Ente 
6. Tag 
RÜCKFLUG NACH DEUTSCHLAND 
Morgens Transfer zum Flughalen von Peking und 
Nonstop-flückflug mit einem B 747-Jumtx> Jet der 
Uiftfiansa nach Deutschland. Ankunft in Frankfurt 
am frühen Nachmittag (Ortszeit). 

■ HOTEL 
In Peking wohnen Sie im First Class Hotel ..Jing 
Guang New Wotfd" in zentraler Lage. Von den 492 
komfortablen Zimmern (ausgestattet nut Elad/Du- 
sche und WC. Klintaanlage/Heizung, Fart>-TV, Te- 
lefon, Kühlscfvank etc.) tnetel sich ein groBaitiger 
Blick über die Stadt Mehrere Restaurants, Bars. 
Coffeeshop und Lounges sorgen für das leitjhche 

Wohl. Außerdem tjefinden sich Swimmingpool, 
Shopping Arkade, Diskothek und Fitness-Center 
im Hotel 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehonge benotigen für die Ein- 
reise einen Reisepai3. der noch mindestens sechs 
Monate über das Reiseende hinaus Gültigkeit besit- 
zen muß Das Visum wird vom Veranstalter t>esorgt: 
die Kosten hierfür sind im Zuschlag enthalten 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach China sind keine Impfungen vor- 
geschrieben 
■ FLUG 
Wir fliegen mit Linienmaschinen der Lufthansa Im 
Reisepreis enthalten ist Flug ab/tjis Frankfurt. 
■ KLIMA 
Folgende Temperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) erwarten Sie in Peking: 

JANUAR 
Tagestemperatur t° 
Nachttemperatur 
■ VERSICHERUNGEN 
In den angegebenen Reisepreisen sind noch keine 
Reiseversicherungen enthalten. Wir empfehlen al- 
len Teilnehmern den Abschluß einer REISEHÜCK- 
TRITTSKOSTENVERSICHERUNG zu einer Prämie 
in Höhe von DM 25 - pro Person sowie den Ab- 
schluß einer RAT & TAT-PAKETVERSICHERUNG 
(Gepäck-, Unfall-, Kranken-, Haftpflichtversiche- 
rung. Beistandsleistungen auf Reisen, sowie evtl 
Rücktransportkosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56 - pro Person (Prämienzuschlag für Teil- 
nehmer ab 70 Jahren DM 4 - p. P) 
■ VERANSTALTER 
Rechtlich allein verantwortlicher Reiseveranstalter 
dieser Sonderreise »t: Gesellschaft für Leserrei- 
sen mbH. Postfach 20 19 42. 60019 Muncfwn. 
■ HEISEBEDINGUNGEN 
Es gelten ausscfilieBiich die scfvrttlicfien Reisetw- 
dingungen des Veranstalters, die jedem Teilneh- 
mer zusammen mit der Bestätigung/Rechnung 
uberaarxM werden oder vorab angefordert werden 
körvien 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter. Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr F 5501 
Bitte einsenden an OFFENBACH POST 63002 Offenbact. M . Postfach 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserretse nacti Peking vom 12.-17.1.1994 meide ich folgende 
Personen verbindlich an: 
1 
Name Vorname GeO -Datm 

Straße. Hausnummer 

PLZ/VVohrx)rt Telefc/) 
Z  
Namen der MiUetserKlen Geb Oatui 

n Ooppet/immer 
O Eiruelzimmor 
01/2 Doppelzimmer □ Aueflug zur Groden Mauer OM 60 

□ Retee-Ruckumskosten 
Vers«ct>eri^ OM 25 ■ 

n Rai & Tal-Paiiet-Vers«cherur>g 
DMS6 60 

A On Datum Untertchrfl 
^ OieReiseüedingungen werden auch im Auftrag auer hier aufgeführten Reiseteiinehmer 
^ anerkannt Die Haftung ubernimmt der Retseveranstatter 

ab DM 1995." 

f 
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Leistungen 
Linientlug mit Lufthansa nach Peking 
und zurück 4 Ubernachtungen mit 
FruhstucksDutlet in einem bewahrten 
First Class Hotel. Unterbringung in 
Doppelzimmern mit Bad oder Dusche 
und WC Teebegrußung. 1 Mittages- 
sen. 1 Abendessen und 1 Peking-En- 
ten-Abschiedsessen Transfers und 
Stadtrundfahrten tt Programm, Be- 
such einer Pekmgoper-Auffuhrung 
Örtliche deutschsprechende Reiseiei- 
tung in Peking Eintrittsgelder Reise- 
unterlagen mit Polyglott-Reisefuhrer 

Reisepreis pro Person 

6 Reisetage DM 1 995 - 
Zuschlag tur Visum und 
Flughafensteuern DM 50 
Einzelzimmerzuschlag DM 145 - 
Mindestbete<hgur>g 30 Personen 
Ausflug zur Groden Mauer DM 60- 

China, dieses Land größter kultureller, geschichtli- 
cher und geographischer Gegensätze, hat uns West- 
europäer seit jeher in seinen Bann geschlagen. 
Seit Marco Polo im 13 Jahrhundert den Weg nach 
China fand, hat die eigenartige Anziehungskraft die- 
ses Landes nicht nachgelassen. 
Peking, das sind die Verbotene Stadt und der Kaiser- 
palast, das sind die Ming-Gräber und die Große 
Mauer 

Die Stadt war jahrhundertelang Zentrum kaiserlicher 
Macht im ,,Reich der Mitte" und bietet mit seinen 
Temp>eln. Palästen und Gartenanlagen jedem Besu- 
cher unvergeßliche Eindrücke Unlenflüge mit Luft- 
hanaa. Unterbnngung in einem First Class Hotel und 
ein umfassendes Besichtigungsprogramm lassen 
diese Reise zu einem besonderen Erlebnis werden. 

Reiseverlauf 

1. Tag 
ABFLUG VON 
DEUTSCHLAND 
Nachmittag« Start m Frankfurt 
{um Nonatop-Linwntlug mt ei- 
nem B 747'Ju(nbo Jet der Lutt- 
hansa nach China 

2. Tag 
ANKUNFT IN PEKING 
Vormittags Ankunft in Poking/ 
Beijing Empfang durch dte örtli- 
che Refseieitung und Transfer 
zum Hctel Begrudung mit einer 
tradittor>e41en Tasse Tee Nach- 
mittags Aufenthalt am Tian-Arv 
Mdn. dem ..Platz des Himrr^- 
schen Fnedens und Beeuch 
des Mao-Mausoteums Oemetn- 
sames Abendessen 

Eltern können Schnäppchen machen 

Kfrlabarh (i<>l(>K>>nhi'it l\tr 
Hl) niiinchc.s Schnüppcht'n liic 
tft sich um SiinistiiK, 2R. St-p 
tcmliiT. Int Hi)rK<>rhiuiH. Dt-r Kl 
teriibi'iriit Kt(<'lshiK'lii>r Kinilt-r- 
Kllrtci) Uult ziiiii tniditliMiclli-n 
KiiidcrKiirtfit-KUihmiirkt fiii. 
Von 14 bis I« Uhr kttniici) ilii- 
lU'siu'lnT niifli lIiMv.t'nsUist 

/.wischtMi ili'in üppii(<*n AnKotiot 
iin KindcrklcIdunK und Spiel- 
SHi'htTi Htflln'rn. 

Mit fincm Kiichonbüft'U, 
Kallrt- und KrtVischunKSKo- 
trlinkcn wird l\tr duH Iciblicltf 
Wohl K<'sorKt. UiT Krlfts dor 
VfrunstaltuiiK konmU wit'dor 

diT Ki-ebshillV Krunk(\irl zu- 
Kiito. „Hi'lni Iftztcn Flohmnrkt 
konnlcMi wir schon eine rocht 
imsi'hnllchf Suninic übet-wci- 
scn", meint eine Elternspre- 
eherin. „Wir wünschen uns 
schoti deNhiill), diiU die Veriin- 
stiiltunK besucht wird." 

Mit zehn Fingern in die Tasten greifen 

Neuer Lehrgang für Anfänger im Maschinenschreiben 
KRciNbarh Maschinenschrei- 

ben ist eine Kiite CiriiiullaKe fdr 
den UmKa»K mit KDV-Systemen. 
In /.usamntenarbeit mit der 
Volkshochschule KKelsbach bie 
let der StenoKiarenveiein einen 
neuen Aiisbildiin>;slehrKanK im 
Ma.schineii.schreiben l\ir AnliiM 
jjer ati. Der Unteiricht erstreckt 
sich Uber 50 Doppelstunden und 
ist Jeweils montags und ilonner 
laus von 17.no Iiis 11) Uhr erst 
mals am 27. September in iler 

Krnst Heuter-Schiile. 
Die AusbildutiK erfolKt mit Hin- 

weisen l\lr das Maschinenschrei- 
ben an Textsystemen (einfach, 
schnell und leicht). Sie umlallt 
netu'it dem Kriernen des Zehn- 
h'inKer-Tasl-Schreibens die Krar- 
beiluiiK der Schreib- und Anord- 
nim){sreKeln sowie die llnterwei- 
siittH in form und normgerechter 
ClestaltunK von Uriefen mit ak- 
tuellen CieschiiltsKftnuen als 
CirundUiKc l\lr den llmftaitK mit 

modernen 'IVxtverarbeitunKSKe- 
riiten (zum Beispiel Computer mit 
deutscher Tastatur) und die Vor- 
bereitunK auf PrütXingen. 

Weitere Auskünfte efteilt Fach- 
lehrer Karl Thontin wtthrend iler 
Unterrichtsstunden. 

Wir gratulieren 

Anna Waletzko. Kurt-Schuma- 
cher-Rint? 22, zum 87. Gebiirtstan 
ant FreitaK, 24. September 

Trotz 2:0-Führung ging der 

„Club'' am Ende leer aus 

FC Langen zog in Heusenstamm mit 2:3 den kürzeren 
Langen (app) - Mit 2:3 unter- 

lag der FC langen in der Fuß- 
ball-Bezirksliga Offenbach bei 
der TSV Heusenstamm und 
bleibt somit weiterhin im Ta- 
bellenkeller hängen. Dennoch 
war diesmal eine Leistungsstei- 
gerung zur Vorwoche festzu- 
stellen, denn der ..Club" 
brachte den Tabellendritten 
oftmals in Verlegenheit. 

Der FCL diktierte in der er- 
sten halben Stunde klar das 
Geschehen an der Alten Linde 
in Heusenstamm. Bereits nach 
sieben Minuten gingen die 
Langener in Führung: Nach 
einem Pfostenschuß von Stefan 
Seibel war Markus Grohmann 
zur Stelle und vollendete zum 
1:0 für seine Farben. In der 23. 
Minute zwang Ralf Weisenbur- 
ger TSV-Keeper Fischer zu 
einer Glanzparade. Drei Minu- 
ten spöter war das zweite Lan- 

gener Erfolgserlebnis zu beju- 
beln. Erneut traf Markus Groh- 
mann für die Werner-Truppe. 
Danach waren die Gastgeber 
endgültig aufgewacht und ent- 
wickelten „eigene Aktivitäten". 
TSV-Goalgetter Thomas Jung 
besorgte mit seinem zehnten 
Saisontreffer den Anschluß. 
Markus Henderkes schaffte 
noch vor dem Seitenwechsel 
den Ausgleich für die TSV Heu- 
senstamm. 

In der zweiten Hälfte über- 
nahmen die TSVler immer 
mehr das Kommando, der FCL 
blieb durch seine Konter jedoch 
stets gefährlich. Die beste Tor- 
chance für die Gäste hatte wie- 
der Markus Grohmann, dessen 
Sololauf von Fischer in letzter 
Sekunde gestoppt werden 
konnte. Die Entscheidung zu- 
gunsten des Tabellendritten 

fiel in der 75. Minute. Eine 
Flanke von Raponi köpfte Veit 
zum Heusenstämmer Siegtref- 
fer in die Maschen des Lan- 
gener Tores. 

FC Langen: Schlapp; Len- 
kner. Pietrowski. Rockstein. 
Bauer, Ackermann. Basile, 
Sommerfeld. Seibel. Markus 
Grohmann, Weisenburger (Uwe 
Grohmann, Reichert). 

Am kommenden Wochen- 
ende erwartet der FCL die SG 
Götzenhain zum West-Derby 
und hofft im vierten Anlauf auf 
den ersten Heimsieg. Da beide 
Rasenplätze im Waldstadion 
gespeirt sind, findet die Partie 
auf dem Gelände der SSG Lan- 
gen statt, FCL-Trainer Werner 
muß am Sonntag auf Urlauber 
Markus Grohmann verzichten. 
Ansonsten sind alle Mann an 
Bord. 

folgende Spieler: Pascal Roller (3), 
Carsten Heinichen, Rainer 
Greunko (2), Thomas Krull (30), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (20), Mark Nees (2), Robert 
Wintermantel (13), Frank Sillmon 
(16) und Boris Beck. Bei den Gü- 
sten überzeugten der Amerikaner 
Jon Baer (27) und Klaus Neu- 
mann (10). 

Bereits heute abend stehen die 
„Giraffen" bei Eintracht Frank- 
IXirt, die nach zwei Spielen über- 
raschend an der Tabellenspitze 
steht, erneut auf dem Prüfstand. 
Der Aufsteiger feierte in seinen 
beiden ersten Spielen gegen Lieh 
und in BreitongüObach zwei 
deutliche Siege und wird mit viel 
Selbstvertrauen in dieses Spiel 
Rehen. Bei einem Vorbereitung- 
sturnier in Limburg vor zwei Wo- 
chen konnten die Langener zwar 
gewinnen, diesmal ist jedoch mit 
stärkerem Widerstand zu rech- 
nen. Da bedarf es sicher einer 
konzentrierten Leistung, wenn 
die „Giraffen" als Sieger das Feld 
verlassen wollen. 

Spielbeginn ist um 20 Uhr in der 
Sporthalle der Wöhlerschule, 
Marbachweg 30 a, in Frankfurt. 

Die englische Woche endet am 
Samstag mit dem Heimspiel ge- 
gen einen weiteren Aufsteiger. 
Um 19.30 Uhr erwarten die „Gi- 
raffen" die TG Landshut. 

Die Ergebnisse des zweiten 
Spieltages 
TV Langen - TGS Ober-Ramstadt 
86:76 
Tübinger SV - FC Baunach 83:71 
TV Lieh - TG Landshut 75:72 
TSV Breitengüßbach - Eintr. 
Frankfurt 73:86 
SV Oberelchingen - TSV Speyer 
84:76 
VSC Freiburg - DJK Würzburg 
77:72. 

Dein //erz hiil iniffifhörl /u schliif^vn, 
liiul wolltest (loch sof^cniv noch Iwi titin sein, 
schwor. (Hosen Schniorx zu fni^'en, 
ohno Pich wird violos undors sein. 

Kin Hi'iv hat aiifKohört zu schlafen 

Edith Erna Meyer 

Kcb. Pftinder 
4. 1. l»;n 18. ».1993 

In Liebo und Dankbarkeit ni'hmon wir Absehiod: 
Johniin Moyor 
IVlatthinü und Renate Lorenz Mcyor 
Manfred und Ute Carandke geb. Meyer 
Ulrich und Brigitte Klinffbeil f^eb. Pfänder 
Knkelin Lisa-Marie 
und alle Anf;ehörif;en 

()HH29 K>^elsl)acli, SchillerstralJe 74 

IJie Trauerl'eier findet am Mittwoch, dem 22. September 1993, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Kgelsbach statt. 

Aufstalger: Thomas Krull war beim 86:76-Sieg der „Giraffen" gegen Ober-Ramstadt der überragende Spieler. 
30 Punkte erzielte der 1.95 Meter große Flügelspieler des TVL. Foto: Womon 

Heimpremiere der „Giraffen" 

brachte Licht und Schatten 

86:76-Sieg über Ober-Ramstadt / Heute bei der Eintracht 

SG Egelsbach klettert auf Platz zwei 

StleOen mit einem Qllschen Sekt an (von links): Reinhard Wolfsnstitter, Manfred Klein. Heinz EyBen, Eleonore 
Ritter. Martin DIehl und Stephan Krebs. Foto rg 

Gotteshaus in neuem Glanz 

Für die renovierte evangelische Kirche gab's ein Fest 
K.Krlnbarh (rg) F.in neu atige 

dichtetes Pimdament, ein intak 
tes Dach, Turmuhr und Fenster 
frisch gestrichen und die AuBen- 
wünde frisch verputzt: Nach 
knapp Viermonatiger Renovie- 
rung ist sie nun wieder rundhe- 
runt in Schuß, die traditionsrei- 
che evangelische Kirche von 
Kgelsbach. Grund genug zum 
Feiern, was die Kirchengemeinde 
am Kerbwochenende denn auch 
krältig tat. Im Mittelpunkt der 
Festivititten stand ati\ Sonntag ein 
Gottesdienst mit anschlieOendem 
Sektempfang. 

Dabei blickte Stephan Krebs, 
einer der drei Pfarrer der evange- 
lischen G<'meinde, auf ein GroU- 

ereignis in spe: ,,ln drei Jahren 
feiert die Kirche ihren ."SOO. Ge- 
burtstag, denn HIIH wurde sie ur- 
kundlich zum erstenmal er- 
wtlhnt". Damals, ist in der anläß- 
lich der abgeschlossenen Bau- 
maßnahmen herausgegelH-nen 
Kestschrifl zu erfahren, war das 
üebttude noch eine kleine mittel- 
alterliche Ka|x>lle. 

Zurück zur Gt>genwart. Baulei- 
ter Reinhard Wolfenstätter lobte 
die ,,hervorragende Arbeit der 
Handwerker". Auch tnit dem Tt- 
nanziellen Ergebnis ist der Archi- 
tekt aus Offenthal sehr zufrieden, 
„denn wir konnten die kalkulier- 
ten Kosten unterschreiten". Ver- 
anschlagt waren 325 000 Mark, 

herausgekommen sind 310 000 
Mark. Der Betrag verteilt sich auf 
die Ciemeinde Egelsbach, die 
evangelische Kirche Hessen und 
Nassau, die Untere Denknml 
Schutzbehörde des Kreises und 
auf die evangelische KirchenHc 
meinde selbst. Zudem über 
reichte Kreistagsabgeordnetcr 
Manfred Klein als Sonntags^c. 
schenk einen Scheck vom Kreis 
ausschuß über 15 000 Mark. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
unterstrich,,, daß dies ein Festlai; 
für uns alle ist". Der neue Glaiv, 
der hier erstrahle, solle symb» 
lisch wirken auf das Zusammen 
leben der evangelischen und ge 
samten Gemeinde. 

langen Zwei grundverschie- 
dene Halbzeiten sahen die 600 
Zuschauer l>oi der Saisonpre- 
ntiere der l>angener Basketballer 
vor eigenem Publikum im Süd- 
hessenderby gegen Ober-Ram- 
.Stadt. Bis zum Seitenwechsel 
zeigten sich die Schützlinge von 
Coach Joe Whitney von ihrer Auf- 
taktniederlage gut erholt und be- 
herrschten den Aufsteiger nach 
Belieben. Mit zahlreichen erfolg- 
reichen Schnellangriffen und si- 
cheren Di.stanzwürfon im Positi- 
onsangriff erspielten sich die „Gi- 
raffen" sehr schnell eine deutli- 
che lfi:6-Führung, die kontinuier- 
lich ausgebaut werden konnte. 
Vor allem Thomas Krull hatte in 
der ersten Halbzeit die „heiße" 
lland und war mit fast jedem sei- 
ner Wurfversuche erfolgreich. 22 
Punkte erzielte er allein in der er- 
.sten Halbzeit. 

Da f;cl es nicht so sehr ins Ge- 
wicht, daß Frank Sillmon von sei- 
nen Mitspielern wie schon in Spe- 
yer nur sehr schlecht in Szene ge- 
.setzt wurde und Carsten Heini- 
chen nach überstandener Grippe 
und Prüfungsstreß einen raben- 
schwarzen Tag erwischt hatte. 
Der Aufsteiger aus Südhessen, 
der im ehemaligen Langener 
Klaus Neumann einen seiner At- 
kivposten hatte, wirkte in den er- 
sten zwanzig Minuten überfordert 
und lag nach 15 Minuten bereits 
mit 41:21 im Hintertreffen. Joe 
Whitney gab allen seinen zehn 
Akteuren Einsatzzeiten, ohne daß 
der Spielfluß darunter gelitten 
hätte. Mit einem komfortablen 
.'>3:31-Vorsprung ging sein Team 
in die Kabine, und die Zuschauer 
konnten es sich auf den gespon- 
sorten 3itzkissen bequem ma- 
chen. 

Die Pause bekam den Güsten 

jed(K-h offensichtlich besser als 
den „Giraffen", und mit deutlich 
mehr Kampfgeist gestaltete Ober- 
Ramstadt das Spiel nun offen. 
Von den Störken der Langener 
war nicht mehr viel zu sehen, und 
die Zuschauer hatten fortan we- 
nig G<»legenheit, gelungene Ak- 
tionen ihres Teams zu bejubeln. 
Der deutliche Vorsprung konnte 
zwar bis zehn Minuten vor Schluß 
- 70:52 - in etwa verteidigt werden, 
der Spielflußwar jedoch dahin. In 
der Schlußphase konnten die un- 
verdrossen kämpfenden Ober- 
Ramstädter mit einigen erfolgrei- 
chen Drei-Punkte-Würfen das Er- 
gebnis noch etwas freundlicher 
gestalten, ohne den verdienten 
86:76-Sieg der Uingener nach 
einer insgesamt durchwachsenen 
Leistung in Gt>fahr zu bringen. 

Nach dem Spiel zeigte sich Joe 
Whitney auch folgerichtig nur mit 
der Leistung der ersten Ilalbzeit 
zufrieden. Es war nicht zu überse- 
hen, daß das Angriffsspiel der 
„Giraffen" noch nicht rund läuft. 
Frank Sillmon, bester Korb- 
schütze der letzten Saison, wird 
nur selten in erfolgversprechen- 
der Position angespielt, und so ist 
Langen momentan auf Distan- 
zwürfe angewiesen. Daß damit al- 
lein aber keine Spiele zu gewin- 
nen sind, hat das Spiel in Speyer 
und die zweite Halbzeit gegen 
Ober-Ramstadt deutlich gezeigt. 
Gegen einen stärkeren Gegner als 
Ober-Ramstadt, der außer 
Kampfgeist nicht allzuviel zu bie- 
ten hatte, hätte es womöglich 
nicht mehr zum Sieg gereicht. Da 
wird in den nächsten Wochen 
noch viel Feinarbeit notwendig 
sein, wenn die „Giraffen" eine 
führende Rolle in der zweiten 
Liga spielen möchten. 

Die Punkte verteilten sich auf 

Nortiert Schlet>elhut (links) gehörte bei der Heimpremiere des TVL zu den 
besten seiner Mannschaft. 20 Punkte steuerte er zum Erfolg der langener 
bei. Foto:Welnert 

Egelsbach (fm) - Auf Fußball- 
Oberligist SG Egelsbach ist wei- 
terhin Verlaß. Am Kerbsamstag 
gelang der Mannschaft von Trai- 
ner Herbert Schäty ein 2:l-Erfolg 
über den starken Aufsteiger SV 
Mörlenbach. Der doppelte Punkt- 
gewinn war ein wenig glücklich, 
aufgrund einer enormen Lei- 
stungssteigerung in der zweiten 
Halbzeit aber nicht unverdient. 
Den entscheidenden Treffer er- 
zielte Folker Liebe per Elfmeter 
sechs Minuten vor dem Ende. Die 
Gastgeber blieben damit im fünf- 
ten Spiel in Folge ohne Nieder- 
lage. Der Lohn für die kleine Se- 
rie: Die Egelsbacher kletterten 
hinter dem FSV Frankfurt auf den 
zweiten Tabellenplatz. Das hatten 
ob der Verletzungsmisere selbst 
die SGE-Verantwortlichen nicht 
erwartet. 

Gegen den Neuling mußten die 
Egelsbacher ein hartes Stück Ar- 
beitverrichten, ehe der Sieg unter 
Dach und Fach war. Die Gäste 
überzeugten vor allem im ersten 
Spielabschnitt, ließen die Platz- 
herren kaum zur Entfaltung 

kommen. Die beiden Stürmer 
Rettig und Hofmann bereiteten 
der SGE-Abwehr einiges Kopf- 
zerbrechen. Der erste Torschrei 
ging dennoch den Egelsbacher 
Fans über die Lippen. Doch Lö- 
weis direkt verwandelter Freistoß 
fand keine Anerkennung, weil 
Schiedsrichter Will (Korbach) 
„indirekt" angezeigt hatte. Im 
Gegenzug folgte die kalte Dusche 
für die SGE. Rettig schüttelte zu- 
nächst seinen Bewacher Bellers- 
heim ab, ließ auch noch Libero 
Glaser stehen und überwand Tor- 
hüter Hofer aus kurzer Entfer- 
nung mit einem satten Schuß. 

Nach etwa 20 Minuten hätten 
die Gäste sogar mit 2:0 in Führung 
gehen können. Doch Hofer klärte 
mit hervorragendem Reflex ge- 
gen Hofmann. Die Egelsbacher 
blieben in der ersten Halbzeit 
blaß. Zum einen ließen sie im 
Mittelfeld die nötige Aggressivi- 
tät vermissen, zum anderen wur- 
den Lauf von Tsionanis und Etebu 
von Pehr völlig zugedeckt. Daß 
die SGE dennoch zum Ausgleich 

kam, lag an Mörlenbachs Torhü- 
ter Krause. Beim Versuch, einen 
Rückpaß seines Liberos Kispert 
wegzuschlagen, rutschte ihm der 
Ball über den Spann und trudelte 
zum 1:1 ins Netz (27.). Kommentar 
von Mörlenbachs Trainer Hans- 
Jürgen Boysen: „Der wollte Ra- 
stelli spielen und hat davon nicht 
die geringste Ahnung." 

Nach dem Seitenwechsel 
drängten die Egelsbacher den 
Aufsteiger vehement in die De- 
fensive. Trainer Schäty hatte Lauf 
und Etebu angewiesen, sich mehr 
in die Mitte zu orientieren, um auf 
den Außenpositionen Platz zu 
schaffen. Dörr und Ciuca nutzten 
diesen Freiraum und machten ge- 
hörigen Druck. Dadurch ergaben 
sich zwangsläufig gefährliche Si- 
tuationen im Strafraum. Die 
größte Chance vergab Thomas 
Lauf nach 70 Minuten, als er aus 
kurzer Entfernung freistehend 
den Ball am Tor vorbeischob. 
Doch bei den Kontern der Gäste 
mußten die Egelsbacher stets auf 
der Hut sein. In der 75. Minute 
klärte Ralf Zürlein auf der Linie. 

Neun Minuten später die Erlö- 
sung für die SGE: Nach einem 
Foul an Lauf ließ sich Liebe die 
Chance vom Elfmeterpunkt nicht 
entgehen und machte mit seinem 
vierten Saisontor den doppelten 
Punktgewinn perfekt. Während 
Liebe die Nerven behielt, gingen 
sie Mörlenbachs Rettig kurz vor 
Ende durch. Er sah wegen Nacht- 
retens die gelb-rote Karte. 

Wegen des DFB-Länderpokals 
sind am kommenden Wochen- 
ende keine Spiele in der Oberliga. 
Die Egelsbacher bestreiten mor- 
gen (18 Uhr) ein Freundschafts- 
spiel in Leihgestern und empfan- 
gen am Donnerstag (19.30 Uhr) die 
TG Bessungen zur dritten Runde 
im Kreispokal. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Dörr, Liebe 
(87. Mihale), Löwel, Reljic, Ciuca, 
Etebu, Lauf (89, Vukelic). 

SV Mörlenbach: Krause; Ki- 
spert, Tsionanis, Pehr (85. Keß- 
ler), Meier, Sanchez, Trautmann, 
Schell (46. Becht), Schlierf, Hof- 
mann. Rettig. 

Egelsbachs Ralf Zürtaln stallt sich hiar dem Mörtanbachar Hofmann In den Wag. Dar frühere Aachaffenburger 
iwurde gemeinsam mit Frank Stier In den Kader dar Haaaanauawahl berufen. Foto:wenho 

OFFENBACH-POST 
Peking 

Metropole im Reich der Mitte 

* Linienflug mit Lufthansa 

* First Class Hotel 

* Umfangreiches Besichtigungsprogramm 

12. 01.-17. 01. 1994 

3. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Ganztags ausfuhrliche Stadtrundfahrt in dor chino- 
sischen Hauptstadt Vormittags Besichtigung der 
14061420 errichteten ..Verbotenen Stadt (Ka>- 
serpdiast mit unfähigen Gemächern und Audienz 
hallen) Gemeinsames Mittagessen Nachmittags 
weiter /um symboltrachtigen Himmelstempol Dor 
prachtvolle Gebetspavtlion wuroe vom Kaiser stets 
mit der Bitte um eine gute Ernte autgesucht Auch 
der Lamatempel (Musterbeispiel tibetischer Tem- 
pelbauweisn) wird Sie begeistern 
4 Tag 
AUSFLUG ZUR GROSSEN MAUER 
Tag zur freien Verfugung in Peking Gelegenheit zu 
einem Tagesausftug (gegen Mehrpreis, inkl Mittag 
essen) zu den ca 45 km vom Stadtzentrum entfern- 
ten Ming-Grabern. die seitlich vom Drachen und Ti- 
gerberg bewacht werden, und dessen ,.Heiligere 
Bezirk Sie durch ein schönes Ehrentor betreten 
Bei Badaling erreichen Sie dann die berühmte Gro- 
ße Mauer, eir>e gewaltige Befestigungsanlage, die 
Jahrhunderte zum Schutz vor einfalletx^n Noma 
denslammen aus den) Norden diente Ein Erlebnis 
besonderer Art ist der aberxHiche Besuch einer tra- 
d<tior>enen ..Pekingoper Die Gebärden und auf- 
wendigen Kostüme werden Sie ebenso in den Bann 
ziehen wie die ur>gewohnliche Musik 
5. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Vormittags Besichtigur>g des 1750 vom Quian- 
long Kaiser angelegten Somrnerpalastes Oie rie- 
sige Parkartlage mit kunstiich angelegten Seen, 
Audienzhallen. Theatern und herriichen Pavillons, 
diente den Kaisern während der SommerrTx>nate 
als Residenz Nachmittags erleben Sie Pandaba 
ren im Zoo von Pt^king und besuchen »nen 
Freundscfuiftsladen Ein Bummel über die Wang 
Fu Ying Straße (Haupteinkaufsatraße von Peking) 
rundet das Programm ab At>end8 gemeinsames 
Abechiedsessen Auf der Speisekarte steht e4r>e ty- 
pische Peking-Ente 
6. Tag 
RÜCKFLUG NACH DEUTSCHLAND 
Morgens Transfer zum Flughafen von Pekir>g und 
Nonstop-Ruckflug mit eir>em B 747-Jumbo Jet der 
Lufthansa nach Deutschland Ankunft m Frankfurt 
am frühen Nachmittag (Ortszeit) 

■ HOTEL 
In Peking wohr^en Sie im First Class Hotel ..Jir^ 
Guang New Wofld" m zentraler Lage Von den 492 
komfortablen Zinnmecn (ausgestattet rmt Bad/Ou- 
scne und WC. Kbmaaniage/Hetzung, Färb-TV, Te- 
lefon, Kühlschrank etc ) bietet sich em grodartiger 
Blick Uber d»e Stadt Mehrere Restauants, Bars 
Coffeeshop ur>d Lounge« sorgen tur das leiblM:he 

Wohl Außerdem befinden sich Swimmingpool, 
Shopping Arkade Diskothek und Fitness-Center 
im Hotel 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehörige benotigen für die Ein- 
reise einen Reisepaß, der r>och mindestens sechs 
Monate über das Reiseende hinaus Gültigkeit besit- 
zenmuß Das Visum wird vom Veranstalter besorgt, 
die Kosten hierfür sind im Zuschlag enthalten 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach China sind keine Impfungen vor- 
geschrieben 
■ FLUG 
Wir fliegen mit ür^ienmaschinen der Lufthansa Im 
Reiseprets enthalten ist Flug ab/bis Frankfurt 
■ KLIMA 
Folgende Temperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) erwarten Sie in Peking 

JANLIAR 
Tagestemperatur 
Nachttemperatur -9^ 
■ VERSICHERUNGEN 
In den angegebenen Reisepreisen sind rx>ch keine 
Reiseversicf>erungen enthalten Wir empfehlen al- 
len Teilr^ehmern den Abschluß einer REISERUCK- 
TRITTSKOSTENVERSICHERUNG zu etner Prämie 
in Hohe von DM 25 • pro Person sowie den Ab* 
Schluß einer RAT & TATPAKETVERSICHERUNG 
(Gepikck-, Unfall- Kranken-, Haftpftichtversiche- 
rur>g. Bei8tandsleistur)gen auf Reisen, sowie evtl 
Rucktransponkosten) zueirw PrArme tn Höhe von 
DM 56 - pro Person (PriU^tenzuschlag für Teil- 
r>ehmer ab 70 Jal>ren DM 4 - p P) 
■ VERANSTALTER 
Rechthch aMein verantwoftiicher Retseveranstalter 
dieser Sonderretse ist Gesellschaft für Leserrei- 
sen mbH, Poetfach 20 t9 42. 80019 MurKhen 

■ REISEBEDINGUNGEN 
Es gelten ausschiie6lich die schriftlichen Retseoe- 
dir>gungen des VerarvtaKers. die ^edem Teilneh- 
mer zusammen mit der Bestabgung/Rechnurig 
ubersarxtt werden oder vorab angefordert werden 
können 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, Service-Telefon 089 5 02 74 74 

Anmeide-Coupon Reise-Nr F 550^ 
Bine einsenden «n OFFENBACH POST 63002 OTfenbacf. M Postfach 10 02 63 
Zur TeilnarvT>e an der Leserreise nacti PtUng vom 12.-17.1.1994 rr^ekJe ich foigenoe 
Personen vertyxHich an 
t 
Nam« Vorn«m« GeO 04tui 

Strafle, 

Nam»n der UitfMMnd«n 

' Dopp«UwTim«r 
EwvUvnmer 

' 1 2 Oopp«l2irTwn«r 
AuiSug zur OioOm 

FWiw-AuckirittsäO»l*n 
Ver«ich«rung DM 25 
Rat & Iii V*rsM:r>«rong 

DM60 DMM OC 

* On Dalum UrwscMt 
^ D« ReMOecfengungen werden aucfi im Auftrag aller N«riufge«Lniiern«iseteiln«hr^ 
^ oneniannt Oe Haftung üOerrarnrnt der Retseveranstaiter 

ab DM 1995.- 
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Exciusiv )'kiaki>olut 

11 

Somat 
Reiniger 3 kg 

Pampers 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack je 

»hiMil 
Shampoo, Spülung 
200 ml ie 
Fissan 
Kamillebad 
Öl 750 ml je 

Serena Binden 
18 er )e 

Galama 
Tonikum 
700 ml 
Abtei Kieselerde 
Trinkgelatlne ^ ^ qq 
200 g II. 
Blend-a-dent 
2-Phasen-Reiniger 
96 Stück 

AS Pflegedusche 
250 ml je , ■ • 

Agfa Color XRG 100 
Kleinbildfarbfilm 4 009 
24Aufnahmen 3 er Pack | ^ ^ 

^^99 BuftiCoflipact 
1,2 kg je 

SsiB 

SumI 

SunilMicfo 
2 i(g Blechdose 
CoiOf 1,8 kg je 

ab sofort billiger: 
Irischer Frühling, _ 

Deo Spray 150 ml " 049 
Dusch Gel 250 ml je ^ a . 
Wslldflsx m Alete hh 
Haarspray /I4il Breie 
250 ml le ■ 2 * 250 g..|e ^ , 

COS¥Üirü$S«iS 

Tempo 
Kosmetik- 
töcher 150 Stück 

Kuschel- 
weich 

Nachfüll- 
pack 1 
je 

Coin 
Geschirr- 
spül- 
mittel 
1 

BfSsToUettsnpapier 
3 lagig, 8 x 200 Blatt 499 

elmex • aronal forte 
Zahn> 
pasta 
75mlie 

Suchard 
Express 
800 g 
Dose 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Oberliga Hessen 

FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 1 ;0 
SG Egelsbach — SV Mörlenbach 2:1 
Rot-Weiss Frankfurt — SV Wehen 3:3 
SV Wiesbaden — Borussia Fulda 3:3 
SC Neukirchen — Rot-Weiß Walldorf . i:i 
FV Bad Vilbel — Hessen Kassel 1:4 
VfR Bürstadt — SG Höchst 1:1 
FSC Lohfelden — Eintracht Haiger 1:2 

1 FSV Frankfurt 10 7 3 0 18:9 17:3 
2 SG Egelsbach 10 5 4 1 22:18 14:6 
3SVWehen 10 5 3 2 24:14 13:7 
4 Borussia Fulda 10 5 2 3 20:12 12:8 
5 Kickers Offenbach 9 5 1 3 16:11 11:7 
6 Eintracht Haiger 9 3 5 1 16:12 11:7 
7 Rot-Weiss Frankfurt 10 5 1 4 21:19 11:9 
8 SV Darmstadt 98 10 4 3 3 13:15 11:9 
9 SV Wiesbaden 9 3 4 2 13:11 10:8 

10 SC Neukirchen 10 4 2 4 19:14 10:10 
11 SV Mörlenbach 10 4 2 4 17:13 10:10 
12 Eintr, Frankfurt A. 10 3 2 5 20:19 8:12 
13 VfR Bürstadt 10 3 2 5 9:14 8:12 
14 FV Bad Vilbel 9 3 1 5 14:19 7:11 
15 Hessen Kassel 10 2 3 5 17:24 7:13 
16 Rot-Weiß Walldorf 10 3 1 6 19:32 7:13 
17 FSC Lohfelden 10 1 3 6 8:16 5:15 
18SGHöchst 10 1 2 7 11:25 4:16 

Am nächsten Wochonondo (25 /26 Soplombet) hoino Punklspiolo (DFB-Landor- 
pokal) Am Dienstag (28. Soplember, 19.30 Uhr) splelan: KicKors OHonbach 
SV Wiosbadon {Bioboror Berg) 
Am Wochenende 2./3. Oktober spielen: Hosson Kassel - Kickers OHonbach, 
Einirachl Haigor ■ SG Egolsbach. SG Höchst ■ SO Neukirchen. Rol-Wein Walldorf • 
SV Wiosbadon. Borussia Fulda ■ FSV Frankfurt. FV Bad Vilbel ■ FSC Lohtoldon, SV 
üiirrnsladl 98 ■ VfR Bürstadt (alle samstags). SV Mörlenbach ■ Rot Weiss Frank- 
furt. SV Wehen • Eittfrachl Frankfurt Amateure (beide sonntags) 

Stier und Zürlein in 

Auswahlkader berufen 

Nächstes Wochenende gegen Bremen 
Egelsbach (fm) - Mit Frank 

Stier und Ralf Zürlein hat Ver- 
bandstrainer Reinhold Fanz 
zwei Spieler des Oberligisten 
SG Egelsbach in den Kader der 
Hessenauswahl berufen. Sie 
spielt am nächsten Wochen- 
ende im DFB-Länderpokal ge- 
gen Bremen. 

Daß Frank Stier, vor Saison- 
beginn von Wormatia Worms 
nach Egelsbach gekommen, 
möglicherweise sein Debüt in 
der Hessenauswahl gibt, hat er 
dem Engagement des SGE- 
Spielausschußvorsitzenden 
Klaus Leonhardt und dem 
Entgegenkommen der TG 
Bessungen zu verdanken. Der 
Mittelfeldspieler war nach sei- 
ner roten Karte in Fulda für 
acht Pflichtspiele gesperrt 

worden, hat aber erst sieben 
„abgesessen". Die TG Bessun- 
gen erklärte sich schließlich 
bereit, im Kreispokal bereits in 
dieser Woche gegen die SG 
Egelsbach zu spielen. Die Par- 
tie wird am Donnerstag um 
19.30 Uhr unter Flutlicht in 
Egelsbach ausgetragen. Ur- 
sprünglich war diese Begeg- 
nung der dritten Runde für 
November angesetzt. Die 
Sperre von Frank Stier läuft 
damit rechtzeitig vor dem 
Länderpokalspiel ab. 

Die SG Egelsbach absolviert 
am morgigen Mittwoch auch 
noch ein Freundschaftsspiel. 
Die Mannschaft von Trainer 
Herbert Schäty ist um 18 Uhr 
in Leihgestern zu Gast. 

Gesunde Mischung aus jung und alt 

„Giraffen"-Reserve will in der Oberliga Hessen eine gute Rolle spielen 
Langen - Die zweite Basketball- 

Herrenmannschalt des TV Lan- 
gen tritt nach sechsjöhriger Regi- 
onalliga-Zugehörigiceit und 
ihrem Abstieg in dieser Saison 
wieder in der Oberliga Hessen an. 
Sie ist eine typische Bundesliga- 
Reserve, deren Schicksal immer 
wieder auch von den Entwicklun- 
gen in der ersten Mannschaft ab- 
hängig ist. Bei den zweiten Her- 
ren sollen vor allem Talente imter 
Leitung von erfahrenen Spielern 
an die Bundesliga herangeführt 
werden. 

So werden die bereits in Bun- 
desligaeinsätzen bewährten Grai- 
chen-Brüder Götz und Ulf sowie 
Joe Whitney die nötige Routine in 
das Team bringen. Sollten sich 
Jürgen Neumanns Knieprobleme 
bald legen, wäre auch er eine 
wichtige Verstärkung. Bundes- 
liga-Erfahrung haben auch die 
beiden Rückkehrer aus der ge- 

platzten BG Offenbach/Neu-Isen- 
burg, Jens Freudl und Matthias 
Lictitnauer. Vor allem durch vie- 
les Spielen sollen Boris Beck, 
Markus Hartman, Adam Jarzom- 
bek, Pascal Roller und Thorsten 
Runge (kam als A-Jugendlicher 
nach einem USA-Jahr von TG 
Hochheim zum TV) im Oberliga- 
Team gefördert werden. Für Sta- 
bilität sorgen zusätzlich mit Axel 
Hottinger, Damian Rinke und 
Harald Sapper drei Spieler, auf 
die sich die zweiten Herren in der 
letzten Saison immer verlassen 
konnten. 

Schwierig ist die Trainingssi- 
tuation. Die Abstimmung mit dem 
von Joe Whitney als verantwortli- 
chem Headcoach engagierten 
Ford McMurphy, einem Lehrer 
der Frankfurter Highschool, muß 
noch erheblich verbessert wer- 
den. Die Zeit nach dem Ferien- 
ende bis zum Saisonstart war 

denkbar kurz. Und die Möglich- 
keiten zum gemeinsamen Team- 
training werden durch das vier- 
mal wöchentliche Training der 
ersten Herren, an dem Beck, Jar- 
zombek, Roller und Runge teil- 
nehmen, eingeschränkt. So wer- 
den gerade diese Spieler außer- 
dem noch mindestens einmal in 
der Woche zu den zweiten Herren 
ins Training kommen müssen. 
Mit dieser zusätzlichen Heraus- 
forderung von Training und Spie- 
len in einer Oberligamannschaft 
bietet der TV Langen aber gerade 
den jungen Spielern die Förde- 
rung, die sie zur Verwirklichung 
ihrer ehrgeizigen Pläne benöti- 
gen. Nicht viele Spieler schaffen 
diese hohe Belastung. Einer, der 
sich ihr vor vier Jahren gestellt 
hat, war Tim Nees. Und er ist der- 
zeit die große Sensation bei der 
Siegesserie von Erstliga-Aufstei- 
ger Steiner Bayreuth. 

Auf ein Saisonziel ließ sich He- 
adcoach Joe Whitney noch nicht 
festlegen. Ein Platz im oberen 
Drittel sollte eigentlich zur Pflicht 
gehören. Ein Hindernis auf dem 
Wege dahin könnten die Termin- 
überschneidungen mit den ersten 
Herren (mindestens bei sieben 
Spielen) dann sein, wenn es die 
Mannschaft nicht schafft, ihre ei- 
gene Spielstärke auch ohne Whit- 
ney und die Bundesliga-Nach- 
wuchsspieler zu entwickeln. 

Zum Auftakt am Sonntag um 12 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
können die zweiten Herren schon 
beinahe in stärkster Besetzung 
antreten. Lediglich Götz Grai- 
chen schont sein vor zwei Wochen 
operiertes Fußgelenk noch. Mit 
dem VfL Marburg kommt ein er- 
fahrenes Team, das die letzte Sai- 
son auf dem vierten Platz been- 
den konnte. 

Kurz vor Ende traf Kreisliga AOflmiMcliWist 

Galonska zum 3:3 

SSO haderte mit dem Schiedsrichter 
Langen (le) - Mit viel Glück und 

Geschick entführte die TG 
Sprendlingen beim Tabellenfüh- 
rer SSG Langen mit einem 3:3 
einen wichtigen Punkt in der 
Kreisliga A Offenbach West, ob- 
wohl die SSG spielerisch und 
technisch die überlegene Elf 
stellte. 

Schon nach drei Minuten halte 
die TG das Glück gepachtet. Mit 
einer sehr unglücklichen Ent- 
scheidung schickte Schiedsrich- 
ter Filzl aus Frankfurt den Lan- 
gener Libero Salihefendic vom 
Feld, die rote Karte war wegen 
Meckerns nach drei Minuten viel 
/II hart Mit nur noch zehn Mann 
war der SSG die Unsicherheit zu- 
nächst anzumerken, wenn auch 
einige Heimkehrer aus dem Ur- 
laub wieder an Bord waren. Die 
TG Sprendlingen witterte nun 
ihre Chance. Einen Punkt hatten 
die Sprendlinger angepeilt und 
kämpften nun vorbildlich dafür. 
Schon nach 2S Minuten wurde die 
TG belohnt. Toni Kalzu häm- 
merte das Leder in alter Goalget- 
ler-Manierzum 1:0 für Sprendlin- 
gen in die Maschen, was die SSG 
zusätzlich schockte. 

Nach 35 Minuten hatte der 
Mann in Schwarz wieder einen 
Aullritt. Er erkannte eine Ab- 
seitsstellung von Kalzu nicht, der 
daraufhin unfair von den Beinen 
geholt wurde. Den Strafstoß von 
Jürgen Neumann wehrte SSG- 
Keeper Matthias Bock bravourös 
ab. 

l.4ingen spielte weiterhin trotz 

der zahlenmäßigen Unterlegen- 
heit offensiven Angriffsfußball. 
Nach 4.S Minuten traf Tom Sorro- 
che von der SSG zum überfälligen 
1:1. TG-Torhüter Sander war 
machtlos, machte anonsten aber 
ein tadelloses Spiel. 

Die zweiten 45 Minuten wurden 
noch bunter. In der 55. Minute 
schoß Bernhard Cyrys die SSG 
mit 2:1 in Front, was aber die 
Kampfkraft der Sprendlinger 
nicht erschütterte. Die TG figh- 
tete mit den technisch unterlege- 
nen Mitteln hervorragend zurück 
und brachte mit langen Pässen oft 
Toni Kalzu ins Spiel, den die SSG 
nie in den Griff bekam. Mathias 
Grabner schaffte in der 60. Minute 
dann den Ausgleich für die Gäste. 
Und nur sieben Minuten später 
brachte Jürgen Neumann die TG 
mit einem satten Schuß .sogar mit 
3:2 in Führung. 

Die SSG mußte nun alle Kräfte 
mobilisieren, um trotz der überle- 
gen geführten Partie nicht doch 
noch als Verlierer vom Platz zu 
gehen. Etemadasoltani schaltete 
sich, nachdem er in der dritten 
Minute den Libero-Posten von 
Salihefendic übernommen halte, 
öfter in die Offensive ein. Seba- 
stian Galonska gelang in der 86. 
Minute sehr spät der hochver- 
diente Ausgleich zum 3:3. 

SSG Langen; Bock; Simonie, 
Etemadasoltani, Dohmen, Salihe- 
fendic, Zequiri, Gembus, Ga- 
lonska, Sorroche, Cyrys, Kripp 
(Herbert, Kurtz). 
Reserven: 13:0 für die SSG. 

SSO Ungv — TG Scr«n*ig«n 
Tirt Oet7(nt)«cfi - SV OrnexlurtMin 
SC Stfriwra — VtB OiMiich 
OJK Edit CÜttntiKti - no(.W»fl 
Htnas Ofadbacti - SC BuctstfUg 
So Neu-mnhjfg II - FT OtxntH 
SKG StWiO'ngen — TSG Neu-Is«nt)urg 

t SSGLangri 5 3 2 0 127 8; 
ZSCSteroerg 5 3 t- I 1210 7 3 
3 Tur* DwiMotwSi 4 2 2 0 62 6.' 
4 SCOiWentiKti 4 3 0 1 96 6: 
5 RotW»(iO«ent)Kti 5 3 0 2 14 ii 64 
eSCBucftscfW) 5 3 0 2 96 64 
7 SV DtMicnenfuwi 5 0 5 0 88 55 
8 00KEiCheO"ent)icli 5 13 1 910 55 
9Fr(D(i«frKl 5 1 3 1 89 5' 

10 TGS(*«x»r\5»c 4 1 2 1 7 8 4 4 
11 5 1 2 2 98 46 
12TSGNeulJ«(«urg 4 1 1 2 66 35 
13 Sp NwilsentKjgll 4022 69 2f 
MVlBOftenlacti 4 0 1 3 5 11 1 " 
15 SKQSprendHrgeo 4004 312 06 

Am ntchsten Sonntag (26. Saptem- 
bar, 15 Uhr) spielen: VfB Ottenbach ■ Hei 
las Ottenbach. SC Buchschlag ■ DJK Eicha 
Ottenbach. Rot-Weiß Ottenbach • Spvgj 
Neu-Isenburg II. FT Oberrad - Turkgucu 
Dietzenbach, SG Dietzenbach • SSG Lan 
gen. TG Sprendlingen - SKG Sprendlingen 
TSG Neu-Isenburg - SC Steinberg. Spiel 
trei SV Dreieichenhain 

Langana Q*mbua ««tzt hiar zum Dribbling g*g*n «Inen Sprandlingar an. Dia SSO büBta balm 3:3 gagan dia 
Turngamalndazwaralnan Punktain, bllababarandarTaballanapItza. Fotofm 

Erneutes Debakel für 

die Reserve der SGE 

Kgelsbach (leo) - Auch im fünf- 
ten Spiel gab es für die Reserve 
der SG Egelsbach nichts zu holen. 
Bei Eintracht Rüsselsheim ka- 
men die Egelsbacher mit 0:7 (0:3) 
unter die Räder. 

Die Personalnot bei der ,,Zwei- 
ten" ist mittlerweile so groß, daß 
die SGE in Rüsselsheim mit sechs 
Spielern der Altherren-Mann- 
schaft antreten mußte. Da konnte 
Coach Hubertus Baumert seine 
Mannschaft nur noch mit der De- 
vise aufs Feld schicken, „die Nie- 
derlage so gering wie möglich zu 
halten". Nach 25 Minuten fiel das 
0:1, bis zum Pausenpfiff war die 
Begegnung beim Stand von 3:0 
für Rüsselsheim gelaufen. 

Die Frage ist, was nun? Mit 0:10 
Punkten und 0:27 Toren sieht's 
mehr als düster in Egelsbach aus. 

Aus der ,,Ersten" ist kaum mit 
Verstärkungen zu rechnen, da die 
Schäty-Truppe ebenfalls arge 
Personalsorgen plagt. Im mo- 
mentanen Zustand ist die Reserve 
aber nicht mehr als Kanonenfut- 
ter für die übrigen Vereine. Selbst 
in Bestbesetzung wird es für die 
SGE nicht leicht, die Klasse zu er- 
halten. Bei fehlendem Erfolg 
sinkt auch die Moral und eine 
rückgängige Trainingsbeteili- 
gung ist in Egelsbach schon zu 
beotjachten. Schwere Zeiten also 
für die Verantwortlichen der SG 
Egelsbach, die die „Zweite" trotz 
allem unbedingt in der Bezirks- 
liga halten wollen. 

SG Egelsbach II: Schnier; 
Lama, Karl, Rauth, Wesp, Abas- 
kal, Grineisen, Axt, Sedlacek, We- 
ber, Hackl (Bönke). 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieflnarkenvereinc wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Ttelefon; 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Tfelefon: 08073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tblefon: 
06071/22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Ttele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat. 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat. 20 Uhr 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat. 15 Uhr. 

Dreieich 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
\Ä^szomirski, 63225 Langen. 
Anemonenweg 24, Ttelefon: 
06103/7 91 93. 

Tbuschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Kir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main. Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, I^stf&ch 12 22. 

IViuschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102/3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Ftuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttlefon: 06103/3 23 59. 

Täuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse; Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tfelefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b, 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Täuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefhiarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold, Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Ttelefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Täuschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Täuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon; 06106/ 
7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Tblefon; 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, FVie- 
densstr. 7, Tel.; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TXimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

„Lili Marleen" machte Hans Leip berühmt 

Der Maler und Dichter verstarb im neunzigsten Lebensjahr in Pruthwilen 
Zu seinem hundertsten Ge- 

burtstag erinnert die Deutsche 
Bundespost mit. einer lOO-Pfen- 
nig-Sonderbriefmarke an Hans 
Leip. 

Der Dichter und Maler Hans 
Leip wurde am 22, September 
1893 in Hamburg geboren. Schon 
als Schüler schrieb er Gedichte, 
von denen die ersten bereits 1910 
gedruckt wurden. Ostern 1914 be- 
gann er dann selbst eine Lehrtä- 
tigkeit, aus der er aber schon im 
November 1914 durch den Krieg 
gerissen wurde. Er kam zu den 
Gardefüsilieren nach Berlin. 
Kurz vor dem Ausrücken in die 
Karpaten schrieb Hans Leip das 
Abschieds- und Liebesgedicht 
„Lili Marleen", das er aber erst 
1937 in seinem Gedichtband „Die 
kleine Hafenorgel" veröffentlich- 
te. Norbert Schultze vertonte es 
1938, und Laie Andersen sang es. 
Der Soldatensender Belgrad sen- 
dete es ab 1941, und es wurde so 
berühmt, daß es nicht nur die 
deutschen Soldaten hören woll- 
ten und sangen, sondern daß es - 
in ihre Muttersprache übersetzt - 
das Heimwehlied aller Soldaten 
wurde. 

Ein Unfall Ende April 1915 be- 
deutete für Hans Leip schließlich 
die Entlassung als Soldat. Er wur- 
de 1916 wieder Lehrer, gab diesen 
Beruf jedoch nach einigen Jahren 
auf, um als freier Künstler arbei- 
ten zu können. Er hatte schon 
früher Kunstkritiken für Zeitun- 
gen geschrieben, wandte sich 
nun aber auch der eigenen Gra- 
phik zu. Seine bereits 1920 er- 
schienenen Erzählbände versah 
er mit Ftderzeichnungen und 
Holzschnitten, weitere Bücher 
mit Lithographien. 

In seinem ersten Roman ,,Der 
Pfuhl" gab er ein expressionisti- 
sches, phantastisches Bild seiner 

Der Wuppertaler Künstler, Hans Günter Schmitz, entwarf die 100-Rennig- 
Sondermarke, die die Deutsche Bundespost zum 100. Geburtstag von Hans 
Leip gedruckt hat. 

Vaterstadt. Ein Druchbruch ge- 
lang ihm aber erst mit „Godokes 
Knecht", einer wortgewaltigen 
Darstellung des Freibeutertums 
um 1400. Bei einem Wettbewerb 
wurde dies Werk von einer an- 
spruchsvollen Jury, zu der auch 
Thomas Mann gehörte, ausge- 
zeichnet. 

Die Zwanziger Jahre waren 
auch die Zeit der Künstlerfeste. 
Hans Leip gehörte oft zum Pe- 
stausschuß, gab die künstleri- 
schen Almanache heraus oder be- 
teiligte sich mit Bildern und Text- 

beiträgen daran. Zu erwähnen 
sind vor allem der „Almanach der 
Götzenpauke", „Die silbergrüne 
Dschunke" und „Die Brücke "ÜJ- 
ledu". 

Aus den in der Folge erschiene- 
nen, oft selbst illustrierten Erzäh- 
lungen und Romanen ragt die 
zauberhafte, verhaltene Liebes- 
geschichte „Jan Himp und die 
kleine Brise" heraus, immer wie- 
der aufgelegt und auch verfilmt. 
In seinen Romanen ,,Das Mu- 
schelhorn" und „Aber die Liebe" 
berichtet Hans Leip von Schick- 

salen und Menschen, die bereits 
aus „Godekes Knecht" bekannt 
sind. 

Hamburg, der Strom, der 
,,Wcltfährweg", die Elbe, spielen 
ihre Rolle. IVotzdem darf Hans 
Leip nicht als Heimatdichter ge- 
sehen werden. Das „Bordbuch 
des Satans" und „Der große Fluß 
im Meer" sind Sachbücher, wenn 
auch in dichterischer Sprache. 
Die Komödie „Idothea" wurde 
1942 von Hilpert am Deutschen 
Theater in Berlin mit Anna Dam- 
mann in der Hauptrolle uraufge- 
führt, von Goebbels aber bald 
darauf verboten. Daneben hat 
Hans Leip viele Hörspiele und 
Filmdrehbücher geschrieben. 

Beachtlich ist aber auch seine 
Lyrik. Neben den mehr volks- 
tümlichen „Hafenorgel-Gedich- 
ten hat er in neuen Gedichtfor- 
men, der „Kadenzen" und „Pen- 
tamen" in ihrer Aussage allge- 
meingültige Werke geschaffen, 
welche Ebene menschlichen Er- 
lebens sie auch ansprechen mö- 
gen. Da nach den Luftangriffen 
auf Hamburg im Juli 1943 ent- 
standene Gedicht ,,Lied im 
Schutt" gilt für jede zerstörte 
Stadt und gehört zu den erschüt- 
terndsten Zeugnissen des Krie- 
ges in deutscher Sprache. 

In den letzten Lebensjahren 
hat der inzwischen mit dem Eh- 
rentitel Professor ausgezeichnete 
Hans Leip sich überwiegend der 
Malerei zugewendet und ist da- 
mit zu den Anfängen seiner 
Kunst zurückgekehrt. 

Seine mit 179 Bildern reich aus- 
gestattete Selbstbiographie „Das 
'Rinzrad oder Die Lust und Mühe 
eines Daseins" (1979) war sein 
letztes großes Werk. Am Morgen 
des 6. Juni 1983 ist er in seinem 
Haus in FVuthwilen friedlich ein- 
geschlafen. 

Viele Stemstunden für Ludwig Hirsch 

Ein Sonderpostwertzeichen für österreichischen Künstler herausgebracht 
Als Ludwig Hirsch Anfang 1993 

bei der Ö-3-Sendung „Sternstun- 
den" eingeladen war, hat die an; 
wesende Astrologin dem, unter 
dem Zeichen des Fisches im As- 
zendenten des Skorpions Gebore- 
nen das erfolgreichste und glück- 
lichste Jahr seines Lebens be- 
scheinigt - und wirklich: auf der 
beruflichen Seite hat er es erst- 
mals geschafft, auf beiden Schie- 
nen, der musikalischen und der 
schauspielerischen, phänomena- 
le Erfolge zu erzielen. 

Begonnen hat aber alles 1946, 
in dem kleine Ort Weinberg in 
der Steiermark. Sein Vater, ein 
Arzt, war für ein Jahr an das Hart- 
berger Krankenhaus gerufen 
worden, wo er Ludwigs Mutter 
kennengelernt hatte, und am 28. 
Februar erblickte der kleine Lud- 
wig das Licht der Welt. 

Eine lebensprägende Phase für 
Ludwig Hirsch waren die som- 
merlichen Ferien auf dem Land 
in der Steiermark. 

Nach Jahren des „Aussteigens" 
und musikalischer Erstversuche 

nach seiner Rückkehr aus der 
Türkei brach für Ludwig Hirsch 
ein neuer Lebensabschnitt an; 
mit klopfendem Herzen machte 
er sich auf den Weg nach Regen- 
sburg, wo Stücke von Horvath 
und Nestroy auf dem Spielplan 
standen. Nach einem Jahr nur 
schneite ein Angebot von einem 
der besten Theater Deutschlands 
ins Haus; er machte sich auf ins 
Wuppertal und einer steilen 
Theaterkarriere sollte nichts 
mehr im Wege stehen. Das näch- 
ste Angebot kam von niemand 
Geringerem als von Boy Gobert, 
damals Direktor des Thaliathea- 
ters in Hamburg, aber gleichzei- 
tig erinnerte sich Ernst Häusser- 
man, der gemeinsam mit FVanz 
Stoß das Theater in der Josef- 
stadt leitete, an den Wiener 
Schauspieler und wollte ihn un- 
bedingt nach Hause holen. In sei- 
nem ersten Stück an der Josef- 
stadt, „dem Herrenhaus", hatte 
er eine kleine Nebenrolle neben 
Klaus Maria Brandauer. „Damals 
war die Josefstadt ein eher geho- 

Ausstellerrekord: Selbria '93 

Mekka der Briefmarkensammler in Seligenstadt 
Am 25./26. September laden die 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung in das Bür- 
gerhaus Klein-Welzheim zu ihrer 
vierten und größten Wettbewerb- 
sausstellung ein. Der Schirmherr 
der Ausstellung, Rolf Wenzel, 
Bürgermeister der Stadt Seligen- 
stadt, wird am Samstag mit ei- 
nem Empfang für geladene Gäste 
die Ausstelung eröffnen. Dem 
Ehrenpräsidium gehören an Dr. 
Christian Schwarz-Schilling, 
Postminister a.D., die Bürgermei- 
ster der Städte Hainburg und 
Mainhausen, Bernhard Hessel 
und Dieter Gröning, Klaus Schö- 
neich, Sparkassendirektor und 
Vorsitzender des Gewerbevereins 
und Dr. Peter Kappen, Vorsitzen- 
der des Heimatbundes Seligen- 
stadt. 

Nach langen und intensiven 
Vorbereitungen sind die Brief- 
markenfreunde stolz darauf, daß 
sie diese Großveranstaltung im 
Bürgerhaus Klein-Welzheim der 
Öffentlichkeit präsentieren kön- 
nen. Es ist die wohl größte Rang- 
3 Ausstellung, die jemals in unse- 
rer Region stattgefunden hat. Auf 
506 Rahmen werden 108 Ebcpona- 
te von Ausstellern aus der ganzen 

Bundesrepublik und aus dem 
Ausland zu sehen sein. Schwer- 
punkt der Ausstellung sind die 
postgeschichtlichen Sammlun- 
gen mit 33 Exponaten auf 206 
Rahmen. Aber auch die Länder-, 
Luftpost-, Ganzsachen- und The- 
matischen Sammlungen sind mit 
zum Teil schon hochprämierten 
Exponaten zu sehen. 

Besonders erfreulich ist die mit 
18 Sammlungen auf 49 Rahmen 
sehr gut besetzte Offene Klasse. 
Hier können alle Sammler, auch 
wenn sie keinem Philatelisten- 
verein angehören, ihre Schätze 
nach eigenen Vorstellungen der 
Öffentlichkeit präsentieren. Wäh- 
rend in der Wettbewerbsklasse 
die Exponate von einem Philateli- 
stischen Preisgericht nach den 
strengen Regeln der Ausstel- 
lungsordnung bewertet werden, 
können die Preise in der Offenen 
Klasse von einem Bewertungs- 
ausschuß vergeben werden, dem 
auch philatelistische Laien ange- 
hören. 

Die Selbria '93 ist geöffnet am 
Samstag, den 25. September von 
10.30 bis 18 Uhr und am Sonntag, 
den 26. September von 9 bis 17 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

beneres Boulevardtheater und 
die Stars waren Leute wie Elfrie- 
de Ott", weiß er heute, „und ich 
mit meinen langen Haaren konn- 
te eben nur Nebenrollen spielen." 
Die Josefstadt hatte damals drei 
Theater: ein Haupthaus, die 
Kanimerspiele und eine kleine 
Kellerbühne im Konzerthaus, wo 
man Ludwig Hirsch hinverbannt 
hatte. 

Dann, es war so 1975, hatte er 
ein Schlüsselerlebnis: Die Keller 
des riesigen Konzerthauses wa- 
ren untereinander verbunden, 
und in einem dieser Keller hatte 
man ein Tonstudio, das Austro- 
phon-Studio, untergebracht, und 
eines 'Higes, nach einer Probe 
schlich sich Ludwig Hirsch heim- 
lich in dieses Aufnahmestudio. 
Robert Opratko produzierte gera- 
de Andre Heller und die Streicher 
spielten, Heller sang mit Kopfhö- 
rern, Musik lag in der Luft und 
Ludwig Hirsch sagte sich: „Das 
will ich auch machen, das ist 
grandios!" 

Kurze Zeit später traf er seinen 
Kollegen Kurt Sowinetz, der ei- 
nen Tonträger mit Wiener Lie- 
dern vorbereitete. „Kurt fragte 
mich, ob ich nicht für ihn ein Lied 
wüßte, das er auf der Platte sin- 
gen könnte - und da hat's bei mir 
geschnackelt", begeistert er sich 
heute noch, „ich hab' ihm gesagt: 
ich schreib' für dich ein Lied und 
habe die Omama, eigentlich für 
ihn, geschrieben. Dem Kurt hat 
es dann aber nicht so recht ins 
Konzept gepaßt, aber er hat mir 
geraten, es doch selbst aufzuneh- 
men und herauszubringen." 

Eines Tages kam ein FVeund, 
der jemanden kannte, dessen 
BVeundin wiederum einen Mana- 
ger kannte - die alte Geschichte -, 
und so kam es zum ersten Kon- 
takt mit Karl Schreibmaier, der 
sofort'hellauf begeistert war; „Da 
muß man doch was tun, da muß 
doch was passieren, das ist ja 
großartig." Mit einem Demoband 
klapperte sein neuer Manager al- 
le Plattenfirmen ab und mit ei- 
nem Mal ging alles Schlag auf 
Schlag. 

Damals trennte er sich auch 
von seiner BVeundin Maise und 
lernte seine jetzige Frau Cornelia 
kennen. Am 8. November 1977 
heirateten die beiden. „Es war ei- 
ne Zeit, wo mich ein Riesenpaket 
an frischem Wind umwogte, es 
war der größte Einschnitt in mei- 
nem Leben und ich war wahnsin- 
nig glücklich", denkt er gern zu- 
rück. Nach nur drei Wochen Pro- 

Die Österreichische Post gibt für den 
Künstler Ludwig Hirsch eine Sonder- 
briefmarke heraus. 
duktionszeit waren die ..dunkel- 
grauen Lirier" endgültig im Ka- 
sten und im Herbst 1978 sollten 
sie das Licht der Plattenläden er- 
blicken. Die Plattenpräsentation 
war im Grunde das erste Konzert, 
das Ludwig Hirsch mit seiner ei- 
genen Musik gab. Es fand im 
ORF-Sendesaal in der Argenti- 
nierstraße statt und wurde live 
gesendet. „Ich war noch nie in 
meinem Leben so nervös", zittert 
er noch jetzt, „das Riesenorche- 
ster und so viele Leute und im 
Publikum entdeckte ich Georg 
Danzer." 

Die ersten Reaktionen auf den 
Tonträger waren eher flau, am 
Anfang passierte im Grunde ge- 
nommen gar nichts und der Ver- 
kauf war praktisch gleich Null. 
Aber dann, auf einmal haben die 
Texte des Ludwig Hirsch ,,irrsin- 
nig zu greifen" begonnen. Die 
Verkaufszahlen schnellten explo- 
sionsartig in die Höhe, und die 
Leute begannen auf den Straßen, 
seine Lieder zu singen. 

Ludwig Hirsch war inzwischen 
zum Superstar avanciert, und für 
sein nächstes Album „Zartbitter" 
hatte er einen neuen Produzen- 
ten: Toni Stricker. Das war 1980 
und genau die Zeit, als sich in den 
Köpfen des Ehepaares Hirch der 
Gedanke festsetzte: „Wir haben 
noch Platz für einen Menschen." 
Am 22, Februar 1981 kam sein 
Sohn Moritz auf die Welt, unter 
demselben Sternzeichen und 
demselben Aszendenten geboren 
wie sein Vater. 

Briefioiarken- 
Redaktion 

Walter Hauck 
64807 Dieburg 
Minnefeld 4 
Tel.: 06071/24 0 97 
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Anztlg*' 

Verbraucher-Probleme 

Aiuatg« 

Leicht verführt mit 

„Light"-Produi(ten 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

■ Verbraucherverbände fordern eine ehrlichere Etiicettierung 
Ob Kaffee oder Mse, ob Zigaretten oder 

Schokolade, ob Bier oder LImortade - allea 
gibt es Inzwischen .llght". Die Hersteller die- 
ser „leichten" Produkte setzen dabei auf das 
gestiegene Gesundheitsbedürfnis der Ver- 
braucher. Dabei weiß der Kunde oft gar nicht 

l-rmöglichl wird diese Be- 
griffsverwirrung durch die 1}»- 
sache, daß es bislang weder eine 
l(lare gesel/.liche Definition die- 

genau, was mit dem Begriff .llght" eigentlich 
ausgesagt werden soll. .Light" kann einen 
geringeren Kalorien- oder Fettgehalt bedeu- 
ten, es kann jedoch auch gemeint sein, daS 
das entsprechende Produkt weniger Alkohol, 
Nikotin oder Coffeln enthalt. 

ser Ikveichnungen noch eine 
iilarc liestiinnuing der Circnzen 
für deren Verwendung gibt. 
Cileichwohl sind die Begriffe auf 
dem liliiielt und in der Werbung 
erlaubt. Nach Feststellungen der 
Verbraucherverbande handeh es 
sich bei I.ight-I'ruduliten im we- 
sentlichen um 

• Produkte, die weniger Fett 
und somit auch weniger Kalorien 
enthalten. 

• i'rodulcte. in denen Zuclier 
durch Süf3stoff oder Zucitcrau.s- 
tauschstoffe ersetzt wurde, 

• Cienußmittel mit weniger 
Cienuligiften, 

• Nahrungsmittel, die den 
Anspruch erheben, besser be- 

ItOmmlich und verdaulich zu 
sein, sowie um 

• [.ebensmittel. die mit Luft 
oder Sticicstoff aufgeschäumt 
sind, pro Gewicht.seinheit aber 
die gleiche Kalorienzahl aufwei- 
sen. 

Ernährungsfachleute empfeh- 
len. beim Kauf derartiger Er- 
zeugnisse auf Kennzeichnungen 
zu achten, die neben der Bezeich- 
nung „light" zuverlässigere Aus- 
sagen beinhalten, zum Beispiel 
..Italorienarm", „kalorienredu- 
ziert" oder auch „diateti.sch". 
Derartige Bezeichnungen müs- 
sen nämlich den Anforderungen 
der Nahrwert-Kennzeichnungs- 
verordnung entsprechen. 

So dürfen beispielsweise kalo- 
rienreduzierte Erzeugnisse ma- 
•ximal W) Prozent der Kalorien 
des vergleichbaren normalen 

Das aktueiid Urteil 

Mehr Schutz vor Eigenbedarfsi(ündigung 
Mieler haben ein verfas- 

sunnsmUliines EiKeMumsreeht 
an der gemieteten Wohnunn. 
Das hundesverfassunnsgericht 
stellte jetzt in einem Urteil fest, 
die A usgestaltung dieses Besitz- 
rechts stehe unter dem Schulz 
der tigenlumsfiaranlie, da ein 
Großteil der Bevölkerung zur 
Deckung des Wohnhedarfs ge- 
zwungen sei, Wohnraum zu 
mieten. Nafh Ansicht der Rich- 
ter bedeutet das z war nicht, daß 
das Interesse des Mieters in je- 
dem Fall vorgehe, aber zu einer 

Kündigung der Wohnung be- 
dürfe es,, beachtlicher Gründe". 
Der Mieter könne bei einer Ei- 
genbedarfskündigung gericht- 
lich überpritfen lassen, ob der 
Selbstnutzungswunsch ernst- 
haft verfolgt werde, ob der gel- 
tend gemachte Wohnbedarf 
weit überhöht sei oder der Be- 
darf des Vermieters durch eine 
andere Wohnung befriedigt 
werden könne. Dabei müßten 
die.sozialen Belange des Mieters 
hinreichend berücksichtigt 
werden. (Az.: I BvR 208/93) 

Produkts enthalten. Gleiches gilt 
für Lebensmittel, die als „fett- 
arm" deklariert sind. Auch sie 
müssen mindestens 40 Prozent 
weniger Fett aufweisen als das 
Normalprodukt. Kalorienarm 
darf ein Lebensmittel nur ge- 
nannt werden, wenn 100 Gramm 
davon nicht mehr als 50 Kiloka- 
lorien enthalten. 

Aus die.sem Grunde appellie- 
ren die Verbraucherverbände an 
die Ernahrungsindustrie, bei 
Light-Produkten durch ehrliche 
Angaben für Klarheit zu soigen. 
Wer wirklich ein nährstoff- oder 
kalorienarmes Produkt anbiete, 
habe keinen Grund, exakte An- 
gaben auf dem Etikett zu unter- 
la.ssen. 

Die Qual der Wahl hat der 
Verbraucher ohnehin. Entschei- 
det er sich für ein Light-Pro- 
dukt, das statt Zucker Süßstoff 
enthält, so genießt er den Vor- 
zug, daß Süßstoffe unabhängig 
voin Insulin verdaut werden 
und nur eine minimale Energie- 
zufuhr bewirken. Andererseits 
aber muß er auch die Erkennt- 
nis von Fachleuten berücksich- 
tigen, wonach Süßstoffe die 
Lust auf Süßes nicht etwa min- 
dern, sondern eher noch stei- 
gern. „I^icht-Produkte", so be- 
hauptet die Deutsche Gesell- 
schaft für Ernährung, „können 
zu mehr Konsum verführen." 
Wer in dem Glauben esse und 
trinke, kaum Kalorien zu sich 
zu nehmen, der laufe Gefahr, 
mehr zu verzehren, als ihm 
letztlich gut tue. ■ 

• Auch wann die Bedienung noch «o freundlich Ist, •olits dar KAufer wlmn; Zusicherungen da« Vir- 
kaufspersonala gelten letztlich nur, wann «la achrlfllich auf dam Kataanzettel festgehalten werden. Klel- 
dungaatücke aollten Im ersten halt>an Jahr mindeatena einmal gawaachen oder gereinigt werden. Anson- 
sten können AnaprUche wegen elnea versteckten Mangels nicht mehr erfolgreich geltend gemacht werden. 

Foto; Johnny 

Textilreinigung birgt Risiico 
■ Verbrauchertip: Kleidung ohne Pflegehinweise sollte man ablehnen 

Die Textllkennzeichnung weist nach Ansicht der Verbrau- 
chervert>ande noch Immer erhebliche Müngel auf. Hauptpro- 
blem: Gesetzlich vorgeschrieben Ist bislang nur die Materiai- 
kennzeichnung. Pflegehinwelse sind nach wie vor ein freiwilli- 
ger Service des Herstellers. Aus der bloBen Kennzeichnung 
des Materials können aber keine sicheren Schlüsse bezüglich 
der Pflegbarkeit von Textilien abgeleitet werden. Andererseits 
wird die Pfiegekennzeichnung - obwohl freiwillig - Inzwi- 
schen von den Gerichten als „handelsüblich" betrachtet. 

Für den Kaufer bedeutet das: 
Hält er sich an die Empfehlun- 
gen der Textil- und Beklei- 
dungshcrsleller, dann darf ihm 
daraus kein Schaden entstehen. 
Um das Risiko der Reklamation 
gering zu halten, sind viele An- 
bieter mittlerweile dazu überge- 
gangen, besonders vorsichtig zu 
kennzeichnen. Bei teurer Klei- 
dung wird mitunter auch aus 
Imagegründen eine chemische 

Reinigung vorgeschrieben,- ob- 
wohl viele Ttxtilien durchaus 
waschbar sind. Experten der 
Verbraucherverbände raten da- 
her; 

• Kleidung ohne eindeutige 
Pflegehinweise sind abzuleh- 
nen. 

• Offensichtlich zu vorsich- 
tig gekennzeichnete Ware ist 
ebenfalls zurückzuweisen; Klei- 
dung, die direkt auf der Haut 

getragen wird, muß waschbar 
sein. 

• Kinderkleidung und Un- 
terwäsche sollten bei 60 Grad 
Celsius waschbar sein. 

• Auf mündliche Zusiche- 
rungen des Verkaufspersonals, 
die Ware könne auch gewaschen 
werden, sollte man sich nicht 
verlassen; bei eventuellen Re- 
klamationen will davon nie- 
mand mehr etwas wissen. 

• Material- und Pfiegekenn- 
zeichnung sollten nicht heraus- 
getrennt oder gesondert aufbe- 
wahrt werden. Das erschwert 
Reklamationen und erleichtert 
Pflegefehler. 

• Bei Meterware sollte man 
die Material- und Pflegekenn- 
zeichnung auf dem Kassenzettel 
vermerken lassen. ■ 

Du ninfist so still von uns, 
Du wirst .so sehr vermiül, 
Pu wiirst so lieh iiri</^'ij(. 
(hilJ nuin Dich nie verffißl. 

Gisela Kutzner 
fjeb. (ii'iith 
geb. 22. 7. 19:{7 18. 9. 19!)3 

In Liobo tinci Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau, meiner guten Mutter. Tochter, 
Schwester, Schwiegermutter, Oma, Schwiegertochter, 
Schwägerin und Tante. 

In tiefer Trauer: 
IIuii.s Kutzner 
Ute Schröder geb. Kutzner mit Fiimilic 
Else Koppin 
(»erd« Schmied mit Familie 
Manfred Keppin mit Familie 
Renate Strauß mit Familie 
Margarete Kutzner 
sowie alle Angehörigen 

(53225 Langen, Schafgasse 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. September 1993, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Du hast gesorgt. Du hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft, 
nun ruhe sanft. Du gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Ur-Oma 

Marie Jäckel 
geb. Breidert 
» 27. 7. 1908 t 19. 9. 1993 

In stiller Trauer: 
Pctcr und Herta Tetzlaff geb. Jäckel 
Jörg und Sabine Tetzlaff 
Nina Tetzlaff 

63225 Langen, Turmgasse 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. September 1993, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

in der Nacht von Freitag auf Sams- 
tag (17718. 9. 93) wurde In der Ellsa- 
bettienstr. in Langen ein VW Polo. 
Bj. 86. extrem beschldigt. Fahrer Ist 
flüchtig. Wer kann Zeugenangaben 
darüber machen? Bitte persAnMch. 
telefon. melden unter 06103/ 
5 45 46 

FERNSEH-VDEO 
KAPUn 

kaln Problem 
Vormittags bringen - 
nachmittags abholan. Eg«l. wo Sie gauuft haban. wir itijmmarn uns gama um Sla! 

Talafon 061B1 /£ / S 21 22 
Radio Urban 
Sleinwingerlstraße 27 6450 Hanau 9-Grof)auheim 

infaNungnahma PFAFF 

Derjenige Fahrer, der In der Nacht 
vom 17718. 9.19^ In Längen, Ellsa- 
bethenstr. einen VW Polo beschi- 
digt hat, bitte melden. Tel. 06103 / 
5 45 46 

Ihr Tod ist unser Sehnten, 
ihre Erlösung unser Trost. 

Gudrun Feuersenger 
geb. Kiitnj 
* 5. 1. 1935 t 16. 9. 1993 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Rudi Feuersenger 
Keginn und Petra 
Lina Kntnj 
Winfried Rataj mit Familie 
Heinz Feuersenger mit Familie 

61381 Friedriehsdorf 
Limesstraße 9a 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. September 1993. um 14.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Friedrichsdorf statt. 

EUie-nhsf Heinz Hummelslep 
21723 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
MIMar l(M m* Blnm H, L tt^a« lalwiHtsfli «Mm "«««'   
CaiOriiiMTM* OM tut mii OrmaMalaw „ OM IlM DM ZI.U C«0raiMiN/7t DM UM DM I5.M IMwIedna« DM I7.H 
 25 kl IM 

Vwkiuf vom Lkw. am [}oniwrat«g. 23. SapMmlMr 1S93 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelsbach. Berliner Platz 15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngslr. Friedhot 

latiM Marli lliwa      
HMaluManalB aiaaa UaM fasMaek.. M. 

Ballons 
Riesan.und PVC-B«II 
Herxeu Zeppelir)« 
Baiiongas.auchin Kl«in 
Mengen fUr Oako. Fest.Parfy 
frei Haus Quick-Fäden u. StHtSec 
(Ouicfc-Systam itl knotanfralat Abbintfan) 
WERBEBÄLLE • PVC-AUFKLEBER 

/V|ülk»*&Bfssb6rt 
lPHU#art«*VMrrtaaaift«l 

TELEFON 061SS/622S4 Anruf ganügt! 

Wir bieten iiinen: 
- Individuelle Planung 

für Neubau. Anbau oder 
Autslocl<ung 

- Komplett-Service von der 
Planung bis zum Richtfest 

- Regelmäßige Selbst- 
bauschulung 

- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir sind ein expandierendas Handelsuntemehmen auf dam 
Non-Food-S«tctor und gahAran zu ainar namhaften deutschen 
Untamehmansgruppa. Für den Ausbau unseres Fillalnetzas 
suchen wir in Stidtan ab 30.000 Einwohnern 
e elwwii^ Uwleelekele «visdieB300wid 380 

hlidu tpIwIMM 
  Iii liillniii 
ttira Angebote, dl« wrir mit au6er«tar Diskration behwKMn, senden sie 
litttesn; Kodt-DlskontHden OmbH, Zum Elaenhsmmef 52, 

4200 ObertMuswi, TeMon: (02 06) 8 SO 07 -12 od. -19 
Tetofw: (02 06)89007-11 

J. R7 
Dach- 

Neu- + Umdecfcungen 
raen Rinker 

BedacTfungsgesallschaft mbH Nordsiraße 42. 63450 Hanau 
Referenden m Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Konlaktaufnahme unter Teieton Wixhausen 06150 / 8 19 70 

STELUNSESUCHE 

Koch sucht Aushitfsjob für abends. Zu- 
schriften unter Off. 1602 an die Lan> 
gener-Zeitung 

Senetelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
061 06/76035 
Kkiitiri^icrirr \ t-nrit'bHimnnfr fiir 

YTONG 
BAUSATZHAUS 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Ist der Verkehr am Lutherplatz sicher? 

Meinungen sind geteilt / Vorwürfe hageln / Wie aber heißt die Lösung? 

Langen (rt) - Seit der Luther- 
platz seine neue Gestalt erhielt, 
iind die Meinungen dazu nicht 
zur Ruhe gekommen. Waren es 
zunächst der Brunnenstein in- 
mitten des gepflasterten Rondells 
und das zl wenige Grün, das die 
Gemüter erhitzte und zu gegen- 
eiligen Auffassungen über die 
Gestaltung führte, so sind es die 
Verkehrsverhältnisse, die in 
lungster Zeit zu Beanstandungen 
bis zu Vorwürfen der Fehlplanung 
führten. 

Die Umgestaltung erfolgte in 
erster Linie aus dem Grund, die- 
ses Stadtzentrum mit einem er- 
heblichen Aufkommen aller Ver- 
kehrsarten -Fußgänger, Rad- 
fahrer, Kraftfahrer- zu entschär- 
fen und für alle sicherer zu ma- 
chen. Dazu schränkte man die 
Fläche für den rollenden Verkehr 
zu Gunsten größerer Fußgänger- 
bereiche erheblich ein, vermin- 
derte den Radius des Kreisver- 
kehrs, um das Tempo zu bremsen 
und die mehr Möglichkeiten zu 
außerhalb des Kreisels liegenden 
Fußgängerüberwegen zu schaf- 
fen. 

Für Fußgänger also ein Vorteil. 
Sie können gefahrlos von einer 
Straßenseite zur anderen gelan- 
gen, solange die Kraftfahrer Re- 
spekt vor den Zebrastreifen zei- 
gen und anhalten. Dies ist freilich 

nicht eine Sache der Planung, 
sondern des menschlichen Mit- 
einanders. Nicht nur die Kraft- 
fahrer sind gefordert, aufmerk- 
sam zu sein, sondern auch die 
Fußgänger, die mitunter einfach 
drauflos rennen und manches 
Auto zu Gewaltbremsungen 
zwingen, was Folgen haben kann. 
Gegenseitige Verständigung tut 
not. Niemand kann doch wollen, 
daß Zebrastreifen etwa durch 
Schranken oder Ampeln abgesi- 
chert werden, Selbst diese wür- 
den nicht so schnell reagieren 
können, wie manchmal die Leute 
im Gefühl des Vorrechts durch die 
Zebrastreifen auf die Fahrbahn 
huschen. 

In erster Linie aber sind es die 
Radfahrer, die sich auf dem Krei- 
sel rund um den Brunnen nicht 
sicher fühlen, obwohl ihnen von 
der Planung und Gestaltung her 
ein eigener mit roten Steinen 
kenntlich gemachter Weg ange- 
legt wurde. Solange ein Radfahrer 
nur geradeaus mit Rechtsabbie- 
gung fahren will, kann er sich si- 
cher fühlen, kann ihm kein Auto 
in die Quere kommen. Wehe aber, 
er will die Fahrbahn überqueren, 
um den Lutherplatz zu umrun- 
den. Dann kann es gefährlich 
werden. Beispiel: Er kommt von 
der Bahnstraße und will wieder 
auf die Gegenrichtung. Erster 

Brennpunkt Abzweigung Rhein- 
straße, zweite Gefahrenstelle Ab- 
zweigung August-Bebel-Straße, 
dritte Möglichkeit, erwischt zu 
werden, Einmündung Wallstraße 
und vierter Knackpunkt Abzwei- 
gung in die Lutherstraße und 
Gartenstraße zum Stresemann- 
ring. 

Das sind in der Tat Gefahren- 
stellen, die allerhöchste Auf- 
merksamkeit von allen Verkehrs- 
teilnehmern erfordern. Nehmen 
vifir als Beispiel den Autofahrer, 
der von der Bahnstraße kommt 
und in die Rheinstraße will. Im 
Rückspiegel achtet er darauf, daß 
hinter ihm kein Radfahrer 
kommt, der in Richtung August- 
Bebel-Straße weiterfahren will. 
Er setzt zum Abbiegen an, da sind 
Fußgängerauf dem Zebrastreifen 
am Eingang der Rheinstraße. 
Bremsung! Und in diesem Au- 
genblick kann ein von hinten 
kommender Radfahrer auf das 
Auto knallen, weil dieses, wenn es 
vor dem Zebrastreifen hält, mit 
seinem Heck auf dem Radfahr- 
weg steht. Wer hat jetzt die 
Schuld? 

Theorie und Praxis sind unter- 
schiedlich. Die Planer der Lu- 
therplatz-Gestaltung sind von 
ihren fachlichen Erkenntnissen 
ausgegangen und haben den Lu- 
therplatz nach bester Möglichkeit 

verkehrssicher gemacht. So gut 
es ging, denn eine absolute Si- 
cherheit gibt es nicht, wenn man 
einmal von kreuzungsfreien 
Übergängen durch Unter- oder 
Überführung absieht, die jedoch 
dort nicht möglich sind. 

Die Beanstander führen an. daß 
selbst verkehrserziehende Polizi- 
sten Kindern geraten hätten, die- 
sen Bereich zu meiden, wodurch 
eine Verkehrsunsicherheit doku- 
mentiert sei. Daraus jedoch abzu- 
leiten. der Stadt liege nichts an 
der Sicherheit der Kinder, scheint 
überzogen. Vor allem vermißt 
man bei allen sicher aus Sorge um 
die Sicherheit angebrachten Be- 
anstandungen einen Tip. wie man 
es besser machen könnte. 

Der Straßenverkehr birgt Ge- 
fahren. und gerade an einer so 
stark frequentierten Stelle wie am 
Lutherplatz sind diese noch grö- 
ßer. Jeder einzelne Unfall ist einer 
zuviel, und wenn dabei noch 
Menschen zu Schaden kommen, 
ist es umso schlimmer. Deshalb 
muß vor allem gelten, daß sich 
alle Verkehrsteilnehmner, wirk- 
lich alle, ob zu Fuß. per Rad. oder 
motorisiert, vorsichtig und mit 
gegenseitiger Rücksichtsnahme 
im Verkehr bewegen. Vielleich 
findet ja jemand den „Stein der 
Weisen". 

Dar Kreisel am Lutherplatz ist ein verkehrsträchtiger Punkt In Langen und damit eine große Gefahrenquelle, besonders dann, wenn sich Verkehrtell- 
nehmer so benehmen, als wären sie allein auf der Welt. Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme waren schon Immer die beste Methode, Unfälle 
zu vermelden. 

Manche Plätze machen Frauen Angst 

Am Mittwoch eine feminine Exkursion für mehr Sicherheit 
Langen - Die ..Angstorte" in 

Langen und Verkehrssicherheit- 
sprobleme waren die Schwer- 
punkte beim ersten Langener 
Workshop für Frauen innerhalb 
des Bürgerforums zur Stadtent- 
wicklungsplanung. 30 Frauen 
nahmen an der Veranstaltung im 
Rathaus teil. Dabei waren auch 
die Langener Frauenbeauftragte 
Annerose Gebhardt, die mit der 
Stadtentwicklungsplanung be- 
auftragte Planerin Erika Schlier 
sowie der Leiter der Stadtpla- 
nungsabteilung, Hans-Joachim 
Wystrach. 

Doris Jindra-Süß von der Ar- 
beitsgemeinschaft Sozialplanung 
Frankfurt, die die Veranstal- 
tungsreihe organisiert, sprach in 
ihrer Einführung über frauenspe- 
zifische Aspekte der Stadtpla- 

nung wie die Wohnung, der Nah- 
bereich der Wohnung und der öf- 
fentliche Raum. Dieser war 
Thema des Abends. 

Bei den „Angstorten", be- 
stimmt durch ein „mulmiges Ge- 
fühl", das Frauen dort vor allem 
im Dunkeln empfinden, kam die 
Sprache auf die Unterführung der 
Bahngleise, da sie ohne Flucht- 
weg ist, auf das Einkaufszentrum 
in Oberlinden und auf eine Reihe 
von Straßen, bei denen Büsche 
über F\ißwege und Lampen hän- 
gen. Bemängelt wurde auch die 
Beleuchtung auf dem Steinberg, 
die Sicherheit auf dem Fahrrd weg 
am Belzbom (südlicher Stadt- 
rand) und bei Dunkelheit auf der 
Gartenstraße sowie in der ein oder 
anderen Altstadtgasse. 

Bei den Verkehrsproblemen 
wurden überhöhte Geschwindig- 
keiten und der schmale Bürger- 
steig auf der Dieburger Straße 
kritisiert, eine für Fußgänger ge- 
fährliche Schaltung der Ampel- 
anlage an der Kreuzung Diebur- 
ger Straße/B3' beklagt und die auf 
Fahrräder nicht reagierenden 
Kontaktschleifen an den Ampeln 
bemängelt. Ein Dorn im Auge wa- 
ren den Frauen außerdem feh- 
lende Ab- und Auffahrten am 
Fahrradweg entlang der Bahn- 
straße und die generell an Über- 
gängen zu hohen Bordsteinkan- 
ten der Fahrradwege, die die klei- 
nen Kinder auf den Fahrrädern 
der Mütter kräftig durchrütteln. 

Es bildeten sich vier Gruppen 
von Frauen, die am Mittwoch, 29. 

Hessens schönste Nebenerwerbs-Siedlung iiegt m 
Langen. Die Nebenerwerbs-Sledlergemelnschaft Langen-Oberllnden 
wurde Im Bürgerhaus In Bad Hersfeld mit diesem Prädikat bedacht. Vor- 
sitzender Otto Klösel nahm dort anläßlich einer Feier des Bundes vertrie- 
bener Deutscher (BvD) die entsprechende Urkunde und den 1. Preis in 
Form eines 500-Mark-Schecks entgegen, der eine willkommene Berei- 
cherung der Vereinskasse Ist. Am diesjährigen Wettbewerb hatten sich 
38 Nebenerwerbssiedlungen beteiligt. Hinter Langen-Oberllnden plazier- 
ten sich die Siedlungen von Eschwege und von Alsfeld. Eine Kommission 
hatte Im Frühsommer alle beteiligten Siedlungen In Augenschein genom- 
men. Laut Satzung muß nun der Sieger drei Jahre lang pausieren und darf 
sich erst 1997 wieder an diesem Wetbewerb beteiligen. Foto: rt 

Viel Musik und Tanz 

mit internationalem Flair 

Zum Tag des ausländischen Mitbürgers 
Langen - Am Sonntag. 26. Sep- 

tember. findet wieder der tradi- 
tionelle Tag des ausländischen 
Mitbürgers in der Stadthalle Lan- 
gen statt. Das umfangreiche kul- 
turelle Programm wird durch die 
in Langen ansässigen ausländi- 
schen Vereine gestaltet. Sie bie- 
ten auch wieder zahlreiche kuli- 
narische Spezialitäten aus den 
Herkunftsländern an. Veranstal- 
ter sind der Freundeskreis aus- 
ländischer Mitbürger und das 
städtische Sozialamt. Der Eintritt 
ist frei. 

Das Programm sieht folgenden 
Ablauf vor: 16 Uhr Eröffnung, 
16,15 Uhr Orchester der Musik- 
schule Romorantin, 16.45 Uhr er- 
itreische Musikgruppe, 17.15 Uhr 
türkische Folklore. 17.45 Uhr 
Schülergruppe des Dreieich- 
Gymnasiums. 18 Uhr iranische 
Gruppe, 18.15 Uhr indische Kin- 
dertanzgruppe, 18.30 Uhr jugosla- 
wische Tanzgruppe. 19 Uhr italie- 
nische oder spanische Tanz- 
gruppe, 19.30 Uhr Rap-Gruppe. 20 
Uhr orientalischer Bauchtanz. 

ff 

Foto: rt 

September, um 19.30 Uhr einen 
Stadtspaziergang unternehmen 
wollen, um die beschriebenen 
Orte zu besichtigen und die Män- 
gel zu dokumentieren. Eine der 
vier Gruppen wird auf Fahrrädern 
das Langener Radwegenetz er- 
kunden und bewerten. Um 20.30 
Uhr werden die Flauen im Rat- 
haus im kleinen Sitzungssaal Be- 
richt erstatten. Eine Gruppe, die 
sich mit dem öffentlichen Nah- 
verkehr beschäftigen will, trifft 
sich bereits um 19.30 Uhr im klei- 
nen Sitzungssaal. An diesem 
Abend wird der mit der Stadtent- 
wicklung betraute Verkehrspla- 
ner Dr. Jörg von Mörner dabei 
sein. Auch bei der ersten Veran- 
staltung nicht anwesende Frauen 
sind noch herzlich eingeladen. 

Gk)ttesdienst 

einmal anders" 
Langen - Am Sonntag. 26. Sep- 

tember, feiert die evangelische 
Petrusgemeinde in der Bahn- 
straße 46 anläßlich des Tages für 
ausländische Mitbürger einen 
Gottesdienst besonderer Art. Be- 
ginn ist um 10 Uhr mit anschlie- 
ßendem Abendmahl durch Pfar- 
rer Kades. 

Aus der Ökumenischen Afrika- 
nischen Gemeinde wirkt Dr. Ru- 
fus Ositelu mit, der mit der evan- 
gelischen Petrusgemeinde eng 
verbunden ist. Hierzu sind alle 
herzlich eingeladen, besonders 
die ausländischen Gemeindeglie- 
der. Nach dem Gottesdienst ist ein 
kleines Essen vorbereitet, wozu 
die Petrusgemeinde einlädt. 

Mit Alkohol 

Unfall gebaut 
Langen - Auf der Bundes- 

straße B 3 kam es in der Nacht 
zum Dienstag zu einem Auf- 
fahrunfall. Kurz vor dem Drei- 
eich-Krankenhaus fuhr in 
Richtung Langen ein 43jähri- 
ger BWM-Fahrer auf einen 
vorausfahrenden Mercedes 
auf. Dabei entstand Sachscha- 
den in Hohe von rund 7 000 
Mark, Personen wurden nicht 
verletzt. 

Da bei dem BMW-Fahrer of- 
fensichtlich auch Alkohol im 
Spiel war, wurde ihm eine 
Blutprobe entnommen und 
sein Führerschein beschlag- 
nahmt. 

Die Bescheide kommen 

erst vier Wochen später 

Fehlbelegungsabgaben sind ermittelt 
Langen - Die Bescheide zur 

Fehlbelegungsabgabe werden 
nicht zum 30. September, sondern 
erst vier Wochen später, zum 31. 
Oktober dieses Jahres verschickt. 
Darauf hat der Magistrat nach ei- 
nem entsprechenden Hinweis des 
Hessischen Ministeriums für 
Landesentwicklung, Wohnen, 
l.andwirtschaft. Forsten und Na- 
turschutz aufmerksam gemacht. 

Das hessische Gesetz zum Ab- 

bau der Fehlsutventionierung im 
Wohnungsbau - die Fehlbele- 
gungsabgabe - sieht eine Erhe- 
bung dieser Zahlung ab dem 1. 
Juli 1993 vor. In den vergangenen 
Monaten wurden dazu in Langen 
die notwendigen Vorbereitungen 
getroffen, damit die Bescheide 
jetzt termingerecht an die in 
Frage kommenden Mieter von 
Sozialwohnungen verschickt 
werden können. 
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Country-Tag am 

Musik-Pavillon 
LanKcn - Musik für Country- 

Frpundc erklingt am Sonntag. 3. 
Oktober, von 18 bis 22 Uhr im be- 
heizten Zelt auf dem Gelände .An 
der Rechten Wiese" in Langen. 
Auf Einladung der Country-Inter- 
essengemeinschaft gastiert die 
Gruppe ..Highway 45". Der Ein- 
tritt ist frei. 

Noch Platz für 

ein Kleinkind 
Langen - Die Ev, Familien-Bil- 

dung bietet in der Petrusge- 
memde in der Bahnstraße 40 eine 
Eltern-Kind-Gruppe an. Darin ist 
noch Platz für ein Kind, das zwi- 
schen zwei und drei Jahren alt ist. 
Die Gruppe trifft sich dienstags 
von 9.30 bis 11 Uhr. Kursleiterin 
ist Walburga Berker (Telefon 
85797). 

Fr*d Witt, In Langan durch langllhrlg« Titigkatt ala DIrlgant daa Mandoll- 
nanorchaatara baatana In Erinnarung, gaatlarta mit aalnam auatrallachan 
Orchaatar Im Qamalndahaua. Foio: mi 

Werbung für die Zupfmusik 

Mandolinenorchester feierte Wiedersehen mit Fred Witt 
Langen (ms) - Die Musiker des 

Melbourne Mandolin Orchestra 
unter der Leitung von Fred Witt 
waren am vergangenen Freitag zu 
Gast bei ihren Langener Kol- 
legen. Ihr Auftritt im evangeli- 
schen Gemeindehaus bildete den 
Abschluß einer I4tägigen Euro- 
pareise. die sie durch Spanien. 
Frankreich. Belgien, die Nieder- 
lande und schließlich Deutsch- 
land führte. Daß sie ausgerechnet 
Langen als Station wählten, kam 
nicht von ungefähr, ist doch ihr 
Dirigent Fred Witt jahrelang in 
Langen zuhause gewesen. Von 
1985 bis 1989 leitete der gebürtige 
Dortmunder Musikwissenschaft- 
ler das Erste Mandolinen-Orche- 
ster Langen. Gleichzeitig war er 
damals Dirigent des Hessischen 
Zupforchesters, mit dem er 1989 
eine Australientournee unter- 
nahm. Dort verliebte er sich ziem- 
lich schnell und wäre am liebsten 
gleich ..Dowii under" geblieben. 

Nach Deutschland kam er nur zu- 
rück. um seine Aufgaben nieder- 
zulegen und sich von seinen 
Freunden zu verabschieden. 
Noch im Herbst 1989 heiratete er 
und zog nach Melbourne. 

..Eigentlich hatte ich gar nicht 
vor. in Australien wieder ein Or- 
chester zu leiten", sagt er. ..doch 
vier Wochen nach meinem Umzug 
bot man mir die Leitung des Mel- 
bourne Mandolin Orchestra an." 
Dieser Versuchung konnte er 
nicht wiederstehen und nahm die 
Gelegenheit wahr. Daß die Ent- 
scheidung richtig war. merkt man 
ihm an. wenn man ihn voller En- 
thusiasmus auf der Bühne erlebt. 

Vergangene Woche kam Fred 
Witt zum erstenmal seit drei Jah- 
ren nach Langen zurück. „Ich 
habe mich sehr gefreut, meine 
Bekannten wiederzutreffen", re- 
sümiert er, ..für immer zurück- 
kommen möchte ich allerdings 
nicht mehr. Schon nach diesen 

zwei Wochen in Europa habe ich 
Sehnsucht nach meiner Frau und 
meiner kleinen Tochter." 

Das Konzert am Freitag war 
eine gelungene Veranstaltung. Im 
nahezu ausverkauften Gemein- 
dehaus begannen die australi- 
schen Gäste mit Stücken von Ro- 
bert Schulz, einem zeitgenössi- 
schen Komponisten aus Perth. 
danach folgten eine Komposition 
von Fred Witt selbst und ein Ar- 
rangement des Japaners Yasuo 
Kuwahara. Nach der Pause grif- 
fen die Langener unter Leitung 
von Uwe Ochs in die Saiten. Krö- 
nender Abschluß war eine ge- 
meinsame Darbietung der beiden 
Ensembles, bei der sie ein weite- 
res Stück von Fred Witt spielten. 
Beide Orchester bewegten sich 
auf einem sehr hohen Niveau, be- 
geisterten das Publikum durch 
ihr Können und machten eine 
prächtige Werbung für die Zupf- 
musik. 

Bildungsurlaub: 

Thema „Knast'' 
Langen - Das Jugendwerk der 

Arbeiterwohlfahrt Bezirksver- 
band Hessen-Nord hat beim Bild- 
ungsurlaub ..Wege ins Abseits - 
Kriminalisierung. Kriminalität. 
Knast" vom 8. bis 12. November in 
Bad Homburg, noch einige Plätze 
frei. 

In diesem Bildungsurlaub wer- 
den verschiedene Facetten von 
Kriminalisierung und .,Knastle- 
ben" etwas genauer unter die 
Lupe genommen. Mittels Infor- 
mations- und Erfahrungsaus- 
tausch, z.B. bei Initiativen, An- 
wältinnen, ehemaligen Knastis 
und nach Möglichkeit einem 
,,Gastaufenthalt" in einer Justiz- 
vollzugsanstalt werden die Ursa- 
chen und die sozialen Folgen die- 
ser Trampelpfade in das gesell- 
schaftliche Abseits betrachtet. Es 
wird unter anderem versucht, 
dem Unterschied zwischen ,,poli- 
tischer" und „sozialer" Kriminal- 
isierung nachzugehen und die 
Auswirkungen des Knastlebens 
(auch der Isolationshaft) auf die 
Persönlichkeit des Festgesetzten 
aufzuzeigen. 

Anfl-agen und Anmeldungen 
beim Jugendwerk der Awo, Fried- 
rich-Ebert-Straße 171, 34119 Kas- 
sel (Telefon 0561/774392). 

Blau-Gk)ld-Paar 

als Aufsteiger 
Langen - Das Turnierpaar des 

Tanzclubs „Blau-Gold", Jochen 
Bender und Eva Bickel, tanzte 
anläßlich der hessischen Meister- 
schaft in Weiterstadt. Gut vorbe- 
reitet plazierte sich das Paar in der 
Endrunde. In bester Haltung und 
mit guten tänzerischen Bewegun- 
gen begeisterte das Paar mit der 
ihm eigenen Musikalität und er- 
rang einen guten Platz. 

Das Paar aus Langen stieg so- 
mit von der Junioren-C-Klasse 
Standard in die nächst höhere 
Klasse, die B-Klasse, auf. Somit 
vertreten Bender/Bickel den 
„Blau-Gold-Club" in der zweit- 
höchsten deutschen Leistungs- 
klasse Tanzsport. 

Ist das Geld für die Nordumgehung 

doch noch nicht so sicher wie angenommen? 

Landrat fordert eine rechtsverbindliche Finanzusage vom Bundesminister 
Langen - „Der Brief, den ich 

dieser Tage aus dem Bundesver- 
kehrsministerium erhalten habe, 
bestätigt in keiner Weise die vor 
kurzem verbreiteten Informatio- 
nen, daß die Bundesfinanzierung 
der Langener Nordumgehung 
feststeht", zeigte sich Landrat Jo- 
sef Lach auf der Pressekonferenz 
des Kroisausschusses am Diens- 
tag sichtlich irritiert. ..Nichts ist 
klar an der Haltung des Bundes- 
verkehrsministeriums. Wir haben 
nach wie vor keine feste Finanz- 
zusage. die in irgendeiner Art 
rechtsverbindlich wäre, und auf 
die wir tatsächlich setzen könn- 
ten." 

Anfang August hatte das 

üincfcncr^ftung 

Langener Zeitung 
Egelsbacher Nachricnten 

Hainer Wochenblatt 
Geschäftiitelle und Redaktion: Postan- 
scrintl: Postfach 1426. 63204 Langen. 
Hausanschnti: Darmstadler Straße 26. 
63225 Langen. 
Tolelon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr Hermann-Joset Seggewiß 
(LIg ). Hans Holtatl. Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Husemann 
Verlag und Druck: 
Pressehaus Bintz Verlag GmbH & Co KG. 
Postanschrilt: Postlach 10 02 63. 63002 
Ottenbach. Hausanschritt: Große Markt- 
Straße 36-44. 63065 Ottenbach, Teleton 
069 8 06 30 
Jode Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor ledem Ouartalsende beim Ver- 
lag erfolgen Bei Nichtlieferung infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Störungen 
des Art>eitsfriedens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag 
Anzeigenpreise nach Preisliste 32. Gültig 
seift t 1993 
Monatib«2U|^tpreli: (inklusive Mehrwen- 
steuer und Tragerlohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8.- DM (einschl. Tragerlohn und 7°o Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEIJER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlich 7°o Mwst) 
Bankverbindung: Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt; BLZ 506 521 24, Konto-Nr 
26 007 880. Volksbank Oreieich, BLZ 
505 922 00, Konto-Nr. 3 113 000, Postgiro 
Frankfurt, B12 500 100 60, Konto-Nr. 
110 675-607 

Bundesverkehrsministerium ge- 
schrieben. daß es ..aufgrund der 
gesamtwirtschaftlichen Bedin- 
gungen" 1994 rund 1.17 Milliar- 
den Mark und in den Folgejahren 
jeweils weitere 1,34 Milliarden 
Mark vom ursprünglichen Ansatz 
zurücknehmen müsse. Außer- 
dem war mitgeteilt worden, daß 
..nach der vorgesehenen Kürzung 
in 1994 und den Folgejahren zu- 
nächst keine neuen Maßnahmen 
begonnen werden können". Über 
alle Parteigrenzen hinweg be- 
fürchtete man im Kreis, daß die 
noch nicht gestarteten aber kurz 
vor der Plant'eslstellung stehen- 
den Projekte B 45/A 3 (Schlan- 
gennest) und B 486 (Nordumge- 
luing Langen) im Kreis OtTenbach 
davon ebenfalls betroffen sein 
würden. Daraufliin hatte Landrat 
Lach an Bundesverkehrsminister 
Wissmann geschrieben und drin- 
gend um Aufklärung gebeten. 
Lach hatte gegenüber dem Mini- 
ster keinen Zweifel an seiner Hal- 
tung gelassen: „Ich erwarte eine 
Korrektur Ihrer Feststellung." 

Anfang September drang aus 
Bonn die frohe Kunde, noch bevor 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch. 29. September, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus. Ab 16 
Uhr sind wir im HSV-Restaurant 
in Götzenhain zum gemütlichen 
Beisammensein. 

Ballaganhinwelt 
Einem Teil der heutigen Ausgabe, außer 
Poststucken, liegt ein Prospekt der Firma 
Modahaut Reichel, Malnatr. 10. 6332S 
Egelsbach, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen 

Belfaganhlnwals 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Haulschan Lottarle Trauhand, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellaganhlnwala 
Der heutigen Ausgatie (aufter Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Klappar- 
Schuhe, Bahntlr. IIS. 6322S Langen, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

der Brief des Landrats beantwor- 
tet war, daß jetzt alles klar sei, das 
Geld werde fließen, trotz knapper 
Bundesfinanzen. 

Nachdem nun aber die schriftli- 
che Antwort des Bundesver- 
kehrsministeriums im Kreishaus 
vorliegt, stellt sich die Lage für 
Landrat Lach gar nicht mehr so 
eindeutig dar. Denn ,.wegen der 
finanziellen Verpflichtungen für 
die zahlreichen bereits laufenden 
Autobahn- und Bundesstraßen- 
projekte sollen zunächst keine 
neuen Maßnahmen begonnen 
werden. Zeitliche Verzögerungen 
beim Beginn neuer Maßnahmen 
werden also unvermeidbar sein", 
zitiert Lach. Das Finanzverspre- 
chen, das der Staatssekretär im 
Bundesverkehrsministerium. 
Manfred Carsten, der SPD-Bun- 
destagsabgeordneten Uta Zapf in 
die Hand gegeben habe, scheine 
danach, zumindest was die zeitli- 
che Perspektive angehe, doch 
nicht so unzweideutig gewesen zu 
sein, merkt Lach weiter an. 

„Ich bin in meiner Einschät- 
zung, wie es weiter gehen wird, 
ziemlich verunsichert". be- 
schreibt Landrat Lach seine Si- 

tuation. Er wisse lediglich, und 
diese Zusage sei ihm schriftlich 
gegeben worden, daß im Wiesba- 
dener Verkehrsministerium mit 
Hochdruck und mit Terminzu- 
sage für Dezember (B 45) und Ja- 
nuar (B 486) an der Planfeststel- 
lung der beiden Projekte gearbei- 
tet werde. „Der Zeitpunkt der Fi- 
nanzierung durch den Bund ist 
für mich aber so lange noch offen, 
bis die Projekte in die Liste der 
verbindlichen Finanzzusagen 
aufgenommen sind", beschließt 
Landrat Lach dieses neuerliche 
betrübliche Kapitel um die drin- 
gend notwendigen und im Kreis 
unumstrittenen Straßenbaumaß- 
nahmen. 

Stenovorstand 

hat Sitzung 
Langen - Der Vorstand des Ste- 

nografenvereins tagt am Diens- 
tag, 28. September, ab 19.30 Uhr. 
Neben organisatorischen The- 
men und Wettkämpfen stehen 
auch die geselligen Veranstaltun- 
gen auf der Tagesordnung. 

Leser sagen Ihre Meinung 

Sand in die Augen (gestreut) 
Die Prelbadeiaison lit lu Ende, 
die Pforten dei Schwlmmstadl- 
oni für lanfe Zelt getchloMen, 
aber der geplante Umbau dei 
Badet noch nicht aui den Köpfen 
der Bflrrer. 

Sand in die Augen streut die 
Stadt Langen ihren Bürgern mit 
Plakaten und Flugblättern :um 
Thema „Erlebnisbad". Diese Art 
der plakativen Masseninforma- 
tion wäre vor zwei Jahren vorbild- 
lich gewesen, mit der Möglichkeit 
für die Langener Bevölkerung, 
ihre Wünsche in die Planung ein- 
zubringen. Jetzt, nachdem die 
Detailplanung seit über einem 
Jahr fertig ist, das Bad abgerissen 
und noch in diesem Jahr mit der 
Betonierung der neuen Funda- 
mente begonnen wird, stellt diese 
Plakatierung und die Verteilung 
von Handzetteln an alle Haus- 
halte eine reine Geldverschwen- 
dung dar. weil die Langener Bür- 
ger an dem Vorhaben, nach dem 
Willen der Stadt, doch nichts 
mehr ändern dürfen. 

Die Stadt Langen preist nun 
ihre Wildwasserrutsche, Großrut- 
sche, Flächenrutsche. Wasserka- 
nonen und den Wasserpilz als Ba- 
despaß an. Spaß sollen die Kinder 
auch haben. Doch wo bleibt ihnen 
Platz für das Tummeln im Wasser, 
wenn die drei Riesenrutschen mit 
ihren Eintauchzonen und das Ge- 
rangel um den Riesenwasserpilz 
die gesamte, in allen Bereichen 
reduzierte Wasserfläche neben 
den fünf (oder nur vier) Fitneß- 
bahnen einnehmen? 

Ganz vergessen haben die Pla- 
ner ein Becken, das ganz flach be- 
ginnt und bis zu einem Meter 
Wassertiefe verläuft, in dem Kin- 
der von drei Jahren an ihre 
Schwimmversuche starten kön- 
nen, Ein vergrößertes und ver- 
tieftes Planschbecken ist kein Er- 
satz für eine Art Lernschwimm- 
becken, das es derzeit in dem 
Becken mit der Rutschbahn gibt. 

Beim neuen Bad wird die Was- 

serfläche für Schwimmer wesent- 
lich verkleinert. Die Bevölkerung 
Langens ist aber seit dem Bau dei 
Bades vor 60 Jahren von 9 600 auf 
mehr als 34 000 angewachsen und 
nimmt noch weiter zu. Künftig 
werden sich viermal mehr 
Schwimmer (ab 12 Jahren) als da- 
mals in der um fast ein drittel ver- 
kleinerten Fläche des Fitneß- und 
Sportbeckens drängeln. 

Was die Stadt ihren Bürgern ali 
Fortschritt verkaufen will, ist 
nichts anderes als ein Luxus- 
Planschbecken für Kinder, bei 
unverantwortlicher Vernachlässi- 
gung der schwimmenlernenden 
und bereits schwimmenden Ju- 
gend und Erwachsenen. 

Daß sporttreibende Jugendli- 
che künftig einen Zehn-Meter- 
Sprungturm in den Nachbarge- 
meinden suchen müssen, obwohl 
ein separat abgesichertes 
Sprungbecken vorhanden sein 
wird, ist keine Attraktion für das 
neue Bad. So stellt der Neubau ei- 
nen erheblichen Rückschritt hin- 
ter das dar. was vor 60 Jahren er- 
stellt wurde. 

Noch ist Zeit, die Fehler zu kor- 
rigieren: Die Wiedererrichtung 
des Sportbeckens mit acht statt 
nur noch sechs Bahnen ist leicht 
möglich. Würde man die 50-m- 
Rutsche weglassen und deren 
Eintauchfläche in das Fitneßbek- 
ken einbeziehen, könnte nicht 
nur ein Teil davon für ein Lern- 
schwimmbecken genutzt werden, 
sondern die ersparten Kosten für 
diese dritte Großrutsche (ca. 
300 000 Mark) würden auch für 
den vorgeschlagenen Ausbau und 
für die Erhöhung des Sprungtur- 
mes auf 10 Meter reichen. 

Es fragt sich nur, ob die Frak- 
tionen und Stadtverordneten im 
Langener Rathaus die Initiative 
und den Mut aufbringen, dies bei 
der Verwaltung durchzusetzen. 
Paul Kam 
Forstring 170 

Stolz auf die Vergangenheit 
Es müßte doch auch andere 
Möglichkeiten der Verständi- 
gung geben als sich gegenseitig 
Vorwürfe zu machen, meint eine 
Leserin und schreibt: 

Was soll die Schuldzuweisung 
auf Bürger der Stadt Langen in 
bezug auf unser Langener Stadt- 
bad? Ist es nicht schön, daß die 
Langener Bürger und Bürgerin- 
nen so ihre Bürger-Pflicht wahr- 
genommen haben? Jeder ver- 
sucht, das Beste zu geben! 

Sollten wir uns nicht an den öl- 
teren Langener Bürgern ein Bei- 
spiel nehmen. Sie spenden für 
ihre Stadt und Jugend. Denn die 
Jugend ist das Wichtigste in un- 
serem Leben. Schon ein Säugling 

schreit nicht umsonst. Es ist ein 
Hilferuf nach Liebe und Gebor- 
genheit. 

Ich selbst bin in Fulda geboren, 
aber schon 41 Jahre in Langen zu 
Hause, Ich liebe meine Stadt, wo 
ich zur Schule gegangen bin, ge- 
heiratet habe, schwimmen gegan- 
gen bin. Auch unser Sohn geht 
hier in die Langener Schule, 

Alle Menschen sollen auf ihre 
Vergangenheit stolz sein, wenn 
sie auch nicht immer gut war. 
Auch wir Frauen wollen den Män- 
nern nichts wegnehmen - wir 
wollen nur ein bißchen mehr An- 
erkennung. 
Brunhilde Umbach 
Langestraße 14 

Wille zur Freundschaft 

wurde wieder deutlich 

Deutsch-amerikanisches Fest ein Erfolg 

B«l dautach-anwrtkanlschcn Freundschaftstaat gab •• viele Möglichkei- 
ten, «Ich zu amüaleren. Sehr beliebt war wieder da* Hufelsenwerfen, wofür 
man gern auch einmal Schlangestehen In Kauf nahm. Foto: tst 

Langen - Ein voller Erfolg war 
wieder einmal das Freund- 
schaftsfest der „Rhein-Main Gcr- 
man-American Neighbors" am 
vergangenen Sonntag in der 
American Housing Area in Lan- 
gen. Bei Speisen, (jetränken und 
guter Unterhaltung trafen sich 
Clubmitglieder, Anwohner und 
Neugierige zu einem geselligen 
Beisammensein. Die „Young 
Neighbors" sorgten wie immer für 
ein buntes und abwechslungsrei- 
ches Programm. Glück hatten die 
Veranstalter auch mit dem Wet- 
ter; Sonnenschein und ange- 
nehme Temperaturen sorgten für 
ideale äußere Bedingungen bei 
dem Freiluftfest. Für die musika- 
lische Untermalung und die „sti- 
lechte" Atmosphäre sorgte die 
Band Dakota mit ihren be- 
schwingten Country-Klängen. 
Wer sich dazu noch ein saftiges 
Steak vom Grill gönnte, der 
konnte sich fast schon in der wei- 
ten Prärie wähnen - wenn auch 
mit einem gepflegten deutschen 
Pils vom Faß. Die jüngeren Fest- 
besucher hatten es da eher mit 
Donuts und Eiskrem. Bei den 
Tackwando-Vorführungen der 
amerikanischen Jugendlichen 
und der Square-Dance-Darbie- 
tung einer deutschen Tanzgruppe 
kam schnell gute Stimmung auf. 
Aber auch fernab von den Kli- 
schess über das „Amerikanische" 
oder „typisch EÜeutsche" kamen 
sich die verschiedensten Genera- 

tionen schnell näher zwischen 
Barbecue und Getränkeresten. 
Auch wo es bei der Verständigung 
mal haperte - der Wille zur 
Freundschaft ist international. 

Gegründet wurden die Rhein- 
Main German-American Neigh- 
bors 1982. Der Club setzt sich vor- 
wiegend aus jüngeren Leuten zu- 
sammen - Junggebliebene sind 
allerdings auch gerne willkom- 
men. Der Ausbau deutsch-ameri- 
kanischer FYeundschaft zwischen 
jungen Leuten ist dabei das 
Hauptziel der Young Neighbors. 
Die verschiedenen Aktivitäten 
des Clubs finden sowohl auf der 
deutschen als auch auf der ameri- 
kanischen Seite statt. „Stamm- 
sitz" der Neighbors ist dabei die 
US Air Base. Die deutschen Mit- 
glieder kommen aus Langen. 
Dreieich, Egelsbach und dem 
Frankfurter Raum. In der Mehr- 
zahl sind es Schüler, Studenten, 
Auszubildende oder Berufsstar- 
ter. 

Zu den gemeinsamen Aktivitä- 
ten gehören Ausflüge, Tagestou- 
ren, Barbecues, Konzert- und 
Theaterbesuche, das gemeinsame 
Feiern des Thanksgiving Day so- 
wie des Independence Day und 
auch sportliche Unternehmun- 
gen. Die Teilnahme am Leben auf 
der Air Base und der Kontakt zu 
den amerikanischen Mitgliedern 
auf nicht-militärischem Gebiet 
sind weitere Ziele des Clubs. 

FREITAG. 24. SEPTEMBER 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG. NR. 77, SEITE 3 

Früher hell 
(rt) ■ (.iestern stand Herbst- 

anfang im Kalender, und damit 
beginnt die Jahreszeit, in der die 
iage merklich kürzer werden 
und ;ich die Natur auf den 
Winterschlaf vorzubereiten be- 
ginnt. Aber ehe die Nouember- 
nebel kommen und die iMnd- 
sihaft grau in grau erscheinen 
lasser. steht uns noch ein far- 
benprächtiges Bild bevor, denn 
die Herbstfärbung des iMubes 
gehört neben der Blütenpracht 
i'on Frühling und Sommer zu 
den schönsten Kleidern der Na- 
tur. 

Der Herbst hat schließlich 
auch seine schönen Tage, wie es 
in der bekannten Redensart 
heißt, und darauf sollte man 
sich zunächst freuen. Der Win- 
ter mit Kälte, Schnee und Iiis 
kommt noch früh genug. Vorher 
wird erst noch geerntet, die 
Winzer erwarten einen guten 
Jahrgang. 

Mit dem Herbst ändert sich 
auch wieder die Uhrzeit. Nicht 
rergessen; in der Nacht zum 
Sonntag um drei Uhr werden die 
/^iger um eine Stunde zurück- 
gestellt. Diese Nacht dauert also 
eine Stunde länger. Morgens 
wird es früher hell, dafür muß 
man aber abends das Licht 
früher anmachen. Wie dem 
auch sei. 7.u bedauern sind die- 
jenigen, die in der Nacht zum 
Sonntag Nachtdienst haben und 
eine Stunde länger arbeiten mü- 
sen. Aber es wird auch wieder 
Sommer, tröstet 
Ihr Tobias 

Russische Gesänge live in der Kirche 

Gesangsgruppe ,^ima" aus Petersburg gastiert bei St, Albertus Magnus 
Langen Am Montag, 11. Okto- 

ber. um 19 Uhr werden in der 
St.-Albcrtus-Magnus-Kirchp Ge- 
sänge aus Rußland erklingen. 
Vorgetragen werden sie von der 
Gruppe „Anima". einem sechs- 
köpfigen Männerensemblc aus 
St. Petersburg, das sich auf seiner 
zweiten Konzertreise durch 
Deutschland befindet. Das Sex- 
tett besteht aus ausgebildeten Vo- 
kalisten. die durch ihre eindring- 
liche Vortragsweise und hohe Vir- 
tuosität bestechen. 

Neben den liturgischen Gesan- 
gen, die im Mittelpunkt der Ver- 
anstaltung stehen sollen, wird das 
Ensemble einige weltliche Hym- 
nen sowie volkstümliche Lieder 

vortragen, um den Zuhörern ei- 
nen Eindruck vgn dem weiten 
Spektrum der russischen Musik 
zu vermitteln. Durch das Konzert 
führt der begleitende Dolmet- 
scher, der den Inhalt der einzel- 
nen Liedblöcke erläutert und sie 
miteinander verbindet. 

Im Anschluß an das Konzert 
bietet das Ensemble eigene Cas- 
setten und Schallplatten zum 
Verkauf an. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei, jedoch wird 
um einen großzügigen Spenden- 
beitrag zur Deckung der Unko- 
sten gebeten. 

Schon bei seinem ersten Auf- 
treten in der Kirche St. Albertus 

Magnus hat das Ensemble einen 
überwältigenden Eindruck auf 
das Publikum hinterlassen. 

,,Anima" ist ein aus .sechs Män- 
nern bestehendes Ensemble, das 
sich Ende 1992 in St. Petersburg 
gebildet und sich zum Ziel gesetzt 
hat. russische Musik jenseits der 
I^andesgrenzcn zu Gehör zu brin- 
gen. Seine Mitglieder sind zwi- 
schen 21 und 26 Jahre alt und 
stehen am Ende ihrer Dirigente- 
nausbildung am Konservatorium. 
Im Zuge ihres Studiums haben 
sie - gemäß der Tradition in die- 
sem Ausbildungsgang - eine ex- 
zellente Stimmbildung erhalten. 

Das Ensemble hat im Frühjahr 

1993 seine erste Deutschlandto- 
urnee unternommen und mit sei- 
nen Konzerten eine sehr gute Re- 
sonanz gehabt. Der musikalische 
Schwerpunkt der Auftritte liegt 
auf geistlichen Gesängen aus der 
russisch orthodoxen Liturgie, 
komponiert von Tschaikowsky. 
Strawinski. Tschesnokow. Gret- 
schaninow und andere. Daneben 
enthält das Repertoire der 
Gruppe auch volkstümlichere 
Lit^der. 

Das Ensemble trägt sich derzeit 
ausschließlich durch seine Spen- 
deneinnahmen. die sich aus Kon- 
zerten und Gottesdienstgestal- 
tung ergeben. 

LOTTO 

HEUTE GEÖFFNET 

50x 

AUDI 80 CABRIO 

Extra ohne 
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UnfaU auf B 3: 

Rund 10 000 

Mark Schaden 
Langen (rg) - Ein Sachscha- 

den von ungefähr 10 000 Mark 
endstand nach Angaben der 
Langener Polizei am gestrigen 
Donnerstag morgen bei einem 
Verkehrsunfall auf der ß 3 
Der Fahrer eines anthrazitfar- 
benen BMW wollte, aus Rich- 
tung Langen kommend, auf 
die Auffahrt zur A661 abbie- 
gen. Dabei unterschätzte er al- 
lerdings die - nicht überhöhte 

Geschwindigkeit eines aus 
Dreieich entgegenkommen- 
den weißen Ford. Bei dem Zu- 
sammenprall blieben die be- 
teiligten Personen unverletzt. 

Nur wenige Tage vor Herbstanfang feierten die Grünen ihr Sommertest am Musikpavillon. 
War es nur ein glücklicher Zufall oder bedankte sich die Natlr bei der Umweltpartei? Strahlend blauer HJImmel 
und angenehme Temperaturen boten Ideale Voraussetzzungen für ein lustiges Beisammensein. Musikalische 
Gäste waren die Langener Nachwuchsband „Flachmann" und „Ebbes". Auch Vertreter anderer Partelen, Wilma 
Rettlg (FWG-NEV) und Dr. Horst Hermann (CDU), wurden auf die Bank geschickt. Nicht auf die Anklage- und 
auch nicht auf die Ersatzbank, sondern auf die Bank zum SItzboule. So richtig nah an die rote Kugel wollte 
allerdings keiner der Teilnehmer treffen. Ein Schelm, der Böses dabei denkt. Text/Foto: ms 

in Hessen 

DIE MIlUONEHSPIElE 

^ LOTTO® TOTO 
AnnahmeschluB; Mlttwoch-Spielschelne, 
Dienstag 28.9.93, Samstio-Splelutieine 
und GlücksSpinle-Lose, Freitag 1.10.93 , 

Oktoberfest der 

Vogelliebhaber 
Langen Am Samstag. 25. Sep- 

tember. ab 17 Uhr findet das be- 
liebte Oktoberfest vom Verein der 
Vogelliebhaber auf dem Gelände 
..Im Erlen" statt. Wie jedes Jahr 
spielt Hausmusikant ..Udo live" 
zum Tanz auf. Für gutes Essen 
und gepOegte Getränke ist reich- 
lich gesorgt. 

Flohmarkt bei 

Albertus Magnus 
Langen - Zu einem Flohmarkt 

,,Rund um das Kind" lädt der ka- 
tholische Kindergarten St. Alber- 
tus Magnus am Samstag, 25. Sep- 
tember. von 14 bis 16.30 Uhr im 
Pfarrsaal der Kirchengemeinde. 
Verkauft werden Umstands-, 
Baby- und Kinderkleidung sowie 
Kinderspielzeug. Für das leibli- 
che Wohl während des Flohmark- 
tes ist gesorgt; der Reinerlös der 
Veranstaltung kommt dem Kin- 
dergarten zugute. 

Spiel mit Gesetzen des Gleichgewichts 

Skulpturenausstellung im Alten Rathaus und im Garten des Kulturhauses 

Langen - Das 1. Langener Bild- 
haüersymposion liegt nun schon 
über 13 Jahre zurück, das 2. Sym- 
posien ist seit einigen Wochen 
Vergangenheit. Eine demnächst 
im Museum der Stadt Langen zu 
sehende Ausstellung will nicht 
nur Kunstwerke von Dieter Oehm 
zeigen, sondern sie will auch eine 
Verbindungslinie zwischen den 
beiden Projekten ziehen, letztlich 
das Symposion '93 - Projekt Lan- 
gen abrunden und abschließen. 

Oehm war nämlich einer der 
jungen Künstler, die 1980 im 
Mühltal arbeiteten, und dessen 
2,30 Meter hohe Sandstein- 
Skulptur „Survival (Pfeil)" noch 
immer dort, westlich der Merzen- 
mühle, zu bewundern ist. 

Vom 1. bis 24. Oktober, 13 Jahre 
danach, ist er nun wieder mit 

akutellen Zeichnungen und 
Skulpturen in Langen präsent. 
Eröffnet wird die Ausstellung am 
Freitag, 1. Oktober, um 20 Uhr im 
Alten Rathaus, Wilhelni-Leusch- 
ner-Platz 3, durch den Frankfur- 
ter Kunsthistoriker Stefan Mann, 
und alle Langener sind herzlich 
zur Eröffnungsveranstaltung ein- 
geladen. Außerdem sind Skulp- 
turen des Künstlers im Garten des 
Kulturhauses „Altes Amtsge- 
richt" aufgestellt. 

Dieter Oehms Arbeiten, seine 
Zeichnungen und Skulpturen, 
stehen in der langen Tradition der 
nicht gegenständlichen Kunst. 
Sie sind Variationen, Befragun- 
gen von Themen und Problem- 
stellungen. die in der Geschichte 
der Bildhauerei - auch der gegen- 

ständlichen - immer wieder be- 
handelt, bearbeitet, in glückli- 
chen Momenten gelöst wurden 
und doch stets neuerlich wieder in 
Frage gestellt werden mußte. 

Oehms Skulpturen, so Dr, Vol- 
ker Fischer vom Frankfurter Ar- 
chitekturmuseum, spielen mit 
den Gesetzen des Gleichgewichts 
und denen unserer Wahrneh- 
mung, indem er Flächen und 
Stäbe zu hochaufragenden labi- 
len Konfigurationen aufeinan- 
dertürmt. Damit variiert er das 
Verhältnis von Schwerkraft und 
Gleichgewicht. Seine Arbeiten 
sind entgegen dem ersten Hinse- 
hen nicht aus mehreren Teilen 
zusammengefügt, sondern sub- 
straktiv aus einem Block geschla- 
gen, sie imaginieren nur die 

Leichtigkeit des Seins und die 
Leichtigkeit des fast absichtslo- 
sen Aufeinanderstapelns. gemäß 
der Friedrich Schiller'chen Ein- 
sicht, daß Kunst vielleicht nur 
dann wahre Kunst sei, wenn sie 
die Mühen der Herstellung - Blut, 
Schweiß und Tränen - in der Per- 
fektion des fertigen Kunstwerkes 
nicht mehr aufzuspüren sind. 

Der 1947 in Bad Hersfeld und 
heute in Bad Vilbel lebende 
Künstler und Diplom-Pädagoge 
hat schon bei zahlreichen Einzel- 
und Gruppenausstellungen im 
In- und Ausland Anerkennung 
gefunden. Die Ausstellung im 
Museum der Stadt Langen ist 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr und sonntags von 10 bis 
12 und 15 bis 18 Uhr geöffnet. 

Dies Ist ein Werk von Dieter Oehm, das beim 
Mühltalentstand. 

Bildhauer-Symposium im 
Foto:rt 

Geb>auchsanweisun9: 
Einlage ouischneiden, 
einlegen und bei 
Anruf Slogan aufsagen. 
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DIESE 

ANZEIGE 

IST FÜR DIE 

FÜSSE 

Ersr ausschneiden, dann 
einlegen. Und Sie haben 
immer die Antwort porot, 
wafum die meisten Hessen 
ouf Schritt und Tritt am . 
liebsten RADIO FFH hören; 

HIT FÜR HIT EIN HIT. 
Wer sich's merkt, koni\ einen 
der tollen Preise im Gesamt- 
wert von DM 1 SO.000 
gewinnen: Koniertbesuche 
von Rom bis Rio oder Frei- 

flüge mit dem 

Zeppelin. Wollen Sie mitflie- 
gen? Dann RADIO FFH hören, r 
Das gilt für alle Schuhgrößen! 
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WIR KOMMEN R U B E R 
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Fahr mit ihm Probe und 

icauff ihn schnell!! 
* Samstag von 9.00-17.00 Uhr 
* Sonntag von 10.00-13.00 Uhr 

■ Außerhalb der gesetzlichen LadenöHnungszeiten kein Verkauf und keine Beratung 

MITFEIERN. MITGEWINNEN. MIT DEM NEUEN TWINGO. 

DM 1 G OOOf- (.uiU(Uoh ülMtfUhninfl DM ■■0,-1 
Barhausprois nach Absprache, 

■s lohnt aichlll 

FranZÖSlSChO Gäste au« d«r Partnar«tactt Romorantln vor Ihram 
Stand am Langanar Markt (v.l.) Mma. LAchand*, M. Maunlar, M.Ltehand*. 
vardackt Mma 8andr4, M. Sandri, Mma. Maunlar, M. Charbonnlar und 
Mma. ChartMnnlar. Alla waran bagalatart von dam Intaraaaa, daa dia 
Marktbaauchar dan Köatllchkaltan aua dar Bologna antgaganbrachtan. 

Foto: P 

Mütterzentrum bietet 

Französisch für Frauen 

Ein Sprachkurs mit Kinderbetreuung 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hthn-Straß« 23 • 6072 Dralalch-Sprandlingan ■ T«l. 06103 / 37 34 54 

RENAULT 
■ { 0 M t f n N 

Tipper am „Langener Markt" 

Mit Mühe viel 773 Anschläge auf der Schreibmaschine 
Langen - Diese Leistung, die 

heute durchaus von einem einzel- 
nen Schreiber bei deutschen Mei- 
sterschaften erreicht werden 
Itann, war leider nicht das beste 
Ergebnis des Mini-Wettschrei- 
bens des Stenografenvereins 
beim „Langener Markt". Zwanzig 
Schreiber waren nötig, um 773 
Gesamtanschläge aufs Papier zu 
bringen. Mit einer alten Zeiger- 

schreibniaschine wurde je eine 
Minute ein vorgegebener Text 
,.geschrieben" beziehungsweise 
zusammengesucht. Jede Stunde 
wurde dann ein Sieger in der Er- 
wachsenenklasse und in der Ju- 
gendklasse (bis 15 Jahre) ermit- 
telt. 

Hier nun (alphabetisch) die 
„Stundensieger": Erwachsene: 
Evi Hochenleitner (mit 56 Minu- 

tenanschlägen auch Gesamtsie- 
gerin), Heinz Korth, Günther 
Krumm, Werner Krumwiede, Rolf 
Müller und Rico Renger; Jugend- 
liche: Sascha Fox, Jana Jansen 
(Gesamtsiegerin Jugendliche und 
Vizemeisterin in der Gesamtwer- 
tung), Heike Kammer, Arnd zur 
Megede und Nivien Zeeb. Alle 
Sieger erhielten Gutscheine für 
einen Kinobesuch. 

Langen - Für Frauen, die sich 
Grundkenntnisse der französi- 
schen Sprache aneignen wollen, 
bietet sich im Mütterzentrum 
Langen eine gute Gelegenheit. In 
entspannter Athmosphäre und in 
einer kleinen Gruppe vermittelt 
Elke Muth ihr Wissen kompetent 
und engagiert weiter. „Die Teil- 
nehmerinnen sind in iÜeingrup- 
pen immer sehr motiviert, weil 
dann intensiver auf sie eingegan- 
gen werden kann und sich Erfolge 
schon recht früh zeigen", meint 
die Kursleiterin, die schon seit 
langem BYanzösischkurse im 
Mütterzentrum durchführt. Ein 
Kurseinstieg ist fortlaufend mög- 
lich; Kinder sind selbstverständ- 

lich auch bei diesem Kursangebot 
willkommen und werden im 
Spielzimmer betreut. 

Der Anfängeririnenkurs findet 
jeweils donnerstags von 16 bis 17 
Uhr im Tribünengebäude am 
Sportplatz in der Zimmerstraße 3 
in Langen statt. Er kostet pro 
Stunde zwei Mark Wr Mitglieder 
des Mütterzentrums, andere Teil- 
nehmerinnen zahlen drei Mark. 
Interessierte können sich in die 
im Mütterzentrum ausgehängte 
Kursliste eintragen oder sich tele- 
fonisch unter der Rufnummer 
5 33 44 (montags und donnerstags 
9.30 bis 11.30 Uhr) verbindlich an- 
melden. 

Keine Plastiksäcke für 

die Altkleidersammlung 

DRK holt am 16. Oktober die Kleider ab 
Langen - Am Samstag, 16. Ok- 

tober, sammelt das Rote Kreuz 

Vier Wettfahrten an zwei Tagen 

Senioren kamen nicht aus der Puste/Am Wochenende Einhand-Regatta 
Langen - Das Wochenende des 

18. und 19. September hatte es für 
die Seglerinnen und Segler über 
35 Jahre in sich. Der Dreieich-Se- 
gelclub Langen hatte zur 16. Se- 
niorenregatta auf den Langener 
Waldsee eingeladen. Das ver- 
sprach ein schönes Wochenende 
für die Crews und Gäste. 

33 Boote in sieben Klassen 
machten der Regattaleitung unter 
Darius Fegri nicht nur Arbeit son- 
dern auch Spaß. Es wurden drei 
Startgruppen gebildet, die Ein- 
hand-Segler mit Finn und Laser, 
die Schwertzugvögel mit Korsar 
und 470er sowie die Volksboote 
und Lis. 

Bei relativ konstantem Wind 
zwischen einem und drei, in Böen 
bis zu vier Beaufort konnten an 
beiden Tagen insgesamt vier 
Wettfahrten gesegelt werden. Be- 
gonnen hatte die Regatta bereits 
am Freitag abend mit dem tradi- 
tionellen Zwiebelkuchenessen. 
Dazu gab's Federweiser. Offen- 
sichtlich hatten die Mannschaf- 
ten diesen gut verdaut, und es 
ging mit Elan in die Regatta. 

Die Seniorenregatta bietet ge- 
rade auch älteren Seglerinnen 
und Seglern, die erst frisch einen 
Segelschein gemacht haben, die 
Möglichkeit, Regattaerfahrung 
zu bekommen. Man kann nicht 

behaupten, daß nicht gekämpft 
wurde, doch es wurde nicht so 
verbissen wie bei Ranglisten- oder 
Meisterschaftsregatten gesegelt. 

Ideal war das Wetter. Etwa hun- 
der Besucher genossen die Te- 
rasse des DSCL, sei es als Zu- 
schauer der Wettfahrten, sei es 
zum Gespräch zwischen den Teil- 
nehmern. Natürlich gab es Po- 
kale. Hier die Sieger: Finn: Dr. 
Jens Ott vom Dreieich-Segelclub 
Langen, Laser: Dirk Wiedbrauck 
vom SC Eich, SZV: Franz und 
Waltraut Wagner vom WSV Lan- 
gen, Korsar: Roman und Irmgard 
Witzel vom SV Biblis, 470er: Die- 
ter Grawunder/Thomas Görner 

Renngemeinschaft Langener 
See, VB: Robert und Ute Luft vom 
DSC Langen, Lis: Kurt Linder/ 
Margarete Strache-Linder, WSV 
Langen. 

Noch dabei waren fast wie im- 
mer Seglerinnen und Segler aus 
dem Rheingau, der Bergstraße 
und Biblis. Die Lis-Sieger konn- 
ten den Wanderpokal sogar nach 
ihrem dritten Sieg behalten. 

Wer einmal eine Regatta sehen 
möchte, ist für den 25. und 26. 
September herzlich vom DSC 
Langen eingeladen. An diesem 
Wochenende ist Einhand-Re- 
gatta. 

wieder Altkleider ein. Wer seine 
Kleiderschränke entlasten 
möchte und die Sachen ab mor- 
gens 8 Uhr gut sichtbar an den 
Straßenrand stellt, wird sie am 
gleichen Tag los. Diese Samm- 
lung wird sich von den vorange- 
gangenen unterscheiden. Aus 
Gründen des Umweltschutzes 
und zur Vermeidung von Plastik- 
müll wird das DRK diesmal keine 
Plastiksäcke austeilen. Die Spen- 
der werden gebeten, die Altklei- 
der selbst in Kartons oder Säcke 
zu verpacken. Wem es an Verpak- 
kungsmaterial fehlt, kann sich 
mit Zugführer Werner Keim (Tel.: 
2 75 27) in Verbindung setzen. 

Es wird um Beachtung gebeten, 
daß keine spitzen Gegenstände 
enthalten sind, da sonst Verlet- 
zungsgefahr für die freiwiligen 
Einsammler besteht. Auch selten 
keine Schuhe eingepackt werden. 
Wie Werner Keim betonte, werden 
alle eingesammelten Altkleider 
einer sinnvollen Verwendung zu- 
geführt. 

FORDERERKREIS 
TET 

Müde und glücklich über den 
überaus herzlichen Empfang in 
Langen reisten am Sonntag die 
Gäste vom Gewerbeverein Romo- 
rantin in ihre Heimat zurück. Ihr 
Gemeinschaftsstand mit Ziegen- 
käse, präsentiert von M. und 
Mme. Charbonnier, Wein aus der 
Tourraine, angeboten durch die 
Ehepaare Meunier und Sandra 
und mit den handgemachten sü- 
ßen Versuchungen wie den „Ma- 
lices du Loup" von M. und Mme. 
L^chaud^, war ständig umlagert. 
Man verkaufte, beriet und plau- 
derte in deutsch und französisch, 
sei es aus eigener Sprachkraft, 
oder durch Vermittlung der hilfs- 
bereiten Vorstandsmitglieder des 
Fördererkreises, die auch bei der 
Unterbringung und Betreuung 
der Aussteller kräftig mithalfen. 

Bereits am fWlhen Nachmittag 
waren Wein und Käse ausgegan- 
gen, nur noch einige wenige der 
kostbaren Confiserien zu haben. 
Der Stand wirkte „herbstlich" 
leergefegt, und bot nun genau den 
richtigen Rahmen für eine Herb- 
stimpression besonderer Art: das 
kunstvolle Zuckerarrangement 
„le bei automne", mit dem Nicole 
Jumeau bei der diesjährigen In- 
tersuc in Paris ihren stolzen zwei- 
ten Preis errungen hatte. 

Herbstlich gestimmt und von 
Petrus verwöhnt war auch die 
Busfahrt des Fördererkreises 
nach Hambach an der Deutschen 
Weinstraße. Wie schon die Wein- 
proben der vergangenen Jahre 
war auch sie wieder ein unver- 
geßliches Erlebnis. Nun sammelt 
das Veranstaltungsteam bereits 
fleißig Ideen fYir die folgenden 
Jahre. Gute Vorschläge sind sehr 
willkommen. Übrigens gab es bei 
dieser Gelegenheit ein Wiederse- 
hen mit Familie Bertrand aus Ro- 
morantin, die ihre vielen Lan- 
gener Freunde hiermit grüßen 
lassen. 

Ein Tip zum Schluß; Vergessen 
Sie nicht das Musikschulfest im 
Kulturhaus „Altes Amtsgericht" 
am morgigen Samstag nachmit- 
tag mit Kaffee, Kuchen und viel 
Spaß und Musik und das Ge- 
meinschaftskonzert der beiden 
Jugendmusikschul-Orchester 
Langen und Romorantin am 
Sonntag im Saal der Petrusge- 
meinde, Beginn 19 Uhr 

Wla Im latztan Jahr Slagar b«l dan Volkabootan, Robart und Uta Luft vom 
DSCL Foto:P Dr. Jana Ott vom DSCL bahauptata alch bal dan FInn-Saglam und vnirda 

Foto:P 
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Schöner Tag im Westerwald 

Obst- und Gartenbauverein mit drei Bussen unterwegs 
l.angen - Der die^ährige Ver- 

eiiisausflug des Obst- und Garten- 
bauvereins führte ins „Kannebäk- 
kcr-Land" im Westerwald. Mit drei 
Bussen startete man am Samstag 
morgen um 7.30 Uhr, und vorbei an 
Wiesbaden und Nassau ging es über 
Bad Ems in den Westerwald nach 
Hülscheid. 

r^ort ist die größte Pelargo- 
nien (Geranien)-Anzucht der Welt. 

Juz „KOM,ma" 

wird geschmückt 
Langen - Zur Ausgestaltung 

dos KOM.ma Jugendzentrums 
Langen sind alle aufgerufen, die 
sich in der nächsten Zeit kreativ 
an der Ausgestaltung der neuen 
Jugendzentrums-Räumlichkei- 
leii beteiligen wollen: zum Bei- 
spiel Herstellung von originellen 
Sitzgelegenheiten, Raum- 
schmuck und so weiter. 

Ein erstes Treffen ist am Mitt- 
woch, 29. September, um 14.30 
Uhr im Grünen Gump, „Caf6 
Baustelle", Südliche Ringstraße 
77 (Telefon 13 69). 

Zur Weinprobe 

bald anmelden 
Langen - Wieder einmal veran- 

staltet der Stenografenverein 
Langen seine beliebte Weinprobe. 
Diesmal geht es am 23. Oktober 
nach Wallhausen in die Nähe von 
Bad Kreuznach ins Nahe-Wein- 
baugebiet. Für Hin- und Rück- 
fahrt mit dem Bus ist gesorgt, so 
daß jeder nach Herzenslust pro- 
bieren kann, was der Winrer zu 
bieten hat. Doch nicht nur für die 
flüssige Nahrung ist gesorgt. Ein 
deftiger Winzerteller gehört auch 
mit dazu. Den haben sich die Ste- 
nografen, Freunde, Gäste und 
(jönner nach der informativen 
Weinbergsbegehung sowie der 
Besichtigung des Weinkellers 
auch redlich verdient. 

Wer sich diesen Ausflug nicht 
entgehen lassen möchte - auch 
Gäste sind herzlich willkommen - 
kann sich noch bis zum 30. Sep- 
tember bei der Geschäftsstelle 
des Vereins, Borngasse 14, an- 
melden. 

Eine Führung, bei der vieles zu ler- 
nen war, und vor allem das Ausmaß 
dieses Betriebes machten diesen 
Besuch zu einem beeindruckenden 
Erlebnis. Ebenso interessant, wenn 
auch nicht so groß, war die Besich- 
tigung einer Westerwälder Töpferei. 
Zwar drehte sich keine Töpfer- 
scheibe, denn auch diese I/eute ha- 
ben einmal f^ei, aber der Weg vom 
Rohmaterial bis zum fertigen Stück 
wurde sehr anschaulich erklärt. Be- 
sonderes Interesse fand die Her- 
stellung der so bekannten salzgla- 
sierten Töpferei-Erzeugnisse. 

Nach der Mittagsrast in der „Hüt- 
tenmühle" bei Hillscheidt war Bad 
Ems das nächste Ziel. Hier hatten 
die Mitfahrenden Gelegenheit zu 
schönen Spaziergängen entlang der 
Lahn oder aber auch Zeit für eine 
Tasse Kaffee. Schließlich bestieg 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 26. September 1993 (16. 
Sonntag nach Trinitatis 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl, anschließend Gespräch bei 
Kaffee oder Tee und Verkauf von 
Waren der Dritten Welt (Pfarrerin 
Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskehlch und 
Wein, Pfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Traubensast) und Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus 
Montag, 27. September 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 28. September 1993 

man wieder die Busse, um auf einer 
wunderschönen, immer wieder 
gern benutzten Strecke, als solche 
kann man die Rheinuferstraße be- 
zeichnen, den letzten Zielpunkt an- 
zufahren. In Winkel hatte man ein 
Lokal gefunden, das groß genug 
war, alle Teilnehmer aufzunehmen. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
Manfred Krüger hatte sich ein Quiz 
ausgedacht, dessen Auswertung am 
Abend erfolgte. Die vorgesehenen 
Preise wurden ausgelost und den 
Gewinnern vom Vorsitzenden 
Heinz-Georg Sehring und seinem 
Stellvertreter ausgehändigt. Aber 
alles Schöne geht einmal zu Ende. 
Bei der Heimfahrt waren viele lo- 
bende Worte für diesen schönen 
Ausflug zu hören, aber auch ein 
„Danke" für das wunderschöne 
Wetter war dabei. 

Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 29. September 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 26. September 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 1. Oktober 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 26. September 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

Qagan neun andara aatctan alch Franz und Waltraud Wagnar vom WSV 
LanflanandlaSpttzadaaFaldaa. Foto:P 

Wenn die Sterne nicht lügen. 

für die Zeit vom 25. September bis 1. Oktober 1993 

Widder 

21..V-20.4. 

.Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

l.owe 

2.V7.-23.«. 

Jungfrau 

Die Arbeit nimmt Sie stark in 
Anspruch. Versuchen Sie, we- 
nigstens in der Freizeit zu sich 
selbst zu finden. Die Konzen- 
tration auf ein Hobby wird da- 
bei hilfreich sein. 

Don rüden Ton einer Person 
brauchen Sie gar nicht mit glei- 
cher Münze zurückzuzahlen. 
Am besten, Sie ignorieren ihn 
einfach, das ärgert ihn am mei- 
sten! 

Endlich treten die Fortschritte 
ein, auf die Sie eine sehr lange 
Zeit hingearbeitet und gehofft 
haben. Werden Sie aber bei die- 
ser großen Freude nicht über- 
heblich! 

Ein zu impulsives Verhalten wür- 
de Ihnen heute mehr schaden als 
nützen. Mit sachlicher Überle- 
gung werden Sie die anstehenden 
Probleme besser in den Griff be- 
kommen. 

Ein überraschendes Ereignis 
sieht zunächst schlimmer aus, als 
es tatsächlich ist. Mit ein wenig 
Distanz zu den Dingen werden 
Sie das Erforderliche zu regeln 

Wenn Sie dieses Projekt in An- 
griff nehmen, werden Sie viel 
Ausdauer benötigen. Überlegen 
Sie selbstkritisch, ob Sie über ei- 
nen genügend langen Atem ver- 
fügen. 

Wenn Ihnen von einflußreicher 
Seite Unterstützung für ein grö- 
ßeres Vorhaben angeboten wird, 
sollten Sie zugreifen. Ohne Be- 
ziehungen kommt man heute 
nicht weit... 

Geben Sie sieh nie mit sich selbst 
zufrieden. Wenn Sie das eigene 
Verhalten stets kritisch hinter- 
fragen. entwickeln Sie Ihre Per- 
sönlichkeit ohne Zweifel am be- 
sten weiter. 

Auch wenn Sie jetzt einfach die 
Nase voll haben, ist das noch lan- 
ge kein Grund, die Flinte ins 
Korn zu werfen. Sie haben längst 
noch nicht alle Möglichkeiten 
ausgeschöpft... 

Waage 

24.9.- 2.V 10. 

Skorpiun 

24.10.-22.11. 

Schütze 

4^ 
2.V 11.-21.12. 

Steinbock 

7^ 
22.12.-20.1. 

Die Voi-würfe, denen Sie sich aus- Wassermann 
gesetzt sehen, haben Sie selbst 
heraufbeschworen. Sie werden 
all Ihren Charme aufwenden 
müssen, um die Situation noch zu 
retten. 

Ihre hochgesteckten Erwartun- 
gen scheinen sich zu erfüllen. 
Wenn Sie jetzt nicht die nötige 
Sorgfalt bei den Details vermis- 
sen Tassen. kann eigentlich nichts 

24.8.- 23.9. mehr schiefgehen. 

Veränderungsmöglichkeiten gibt 
es auch später noch. Verlassen 
Sie jetzt nicht einfach das Schiff, 
das so lange unter Ihrem Kom- 
mando gesegelt ist. Bringen Sie 
die Sache zu Ende. 

21.1.-19.2. 

Fische 

Im Rahmen der FeiGrIiChkeiten zum lOOjährlgen Bestehen der Liebfrauenkirche lud die Ge- 
meinde am vergangenen Samstag zum Kinderfest In die Wingertstraße. Von weitem schon wiesen die bunten 
Luftballons am Kirchgarten den Weg, und natürlich waren nicht nur die Kinder der Gemeinde, sondern alle 
die Lust hatten, samt Ihrer Eltern, gern gesehene Gäste. Spiele, eine Kreativ-Ecke und ein kleiner Flohmarkt 
kamen toll an und ließen keine Langewelle aufkommen. Nebenbei wurde auch noch ein guter Zweck erfüllt: 
Der Erlös des Festes soll der Im vergangenen Jahr Im Indischen Kerala eingeweihten Entbindungsstation „Mary 
Martha" zugute kommen. Seit längerem schon bemüht sich die Liebfrauengemeinde um die Unterstützung der 
Station; zeichnet doch mit Schwester Theresa Chakklat, ein ehemaliges Gemelndemitglied für das Projekt ver- 
antwortlich. Wettere Spenden werden dringend benötigt und auf Konto-Nr. 026 111 641, bei der Sparkasse Lan- 
gen-Sellgenstadt gerne entgegengenommen. F^oto; ms 

20.2.-20.3. 

25. September. 

Tag der offenen Tür. 

Die Chemie lädt ein. 

Offen* Türen sind die beste Antwort 
auf offene Fragen. 
Deslialb laden wir Sie Kerili<li ein, 
am Samstag, 25. September 1993, 
unser Werte zu besuchen. Das Tor in 
der FriedbofstraBe ist von 9.00 bis 
16.00 Ubr geöffnet. 

Wir präsentieren Ihnen an die.sem Tag un- 
sere Sicherheitskonzepte im Labor, in der 
Produktion, im Lager, beim Transport und 
beim Recycling. 
Mit einer „Westernbahn" bringen wir Sie 
zu den Haltepunkten im Werk. 

Natürlich sorgen wir auch für Unterhaltung 
und Ihr leibliches Wohl. 
Und die kleinen Besucher betreuen wir mit 
einem kurzweiligen Spielprogramm. 
Sie können sich viel anschauen, aber keine 
Erinnerungsfotos „knipsen". 
Wir freuen uns, wenn Sie am Tag der offenen 
Tür unser Gast sind und viele interessierte 
Fragen stellen. 

Hoe<bst Alctiengesellscliaift 
Werte Offenba<h 
Eingang FriedbofstraBe 
63075 Offenbacb 

IHoecIlSt 
Werte Offenbach 
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RESTAURANT Bürgerhaus - Ershausen 

TP\ 06150 / 
Tel' 06150 I 83436 

PAX 06150 / 84734 

Wir haben dje f so Personen 
Kleines KoUeg ^ personen 
Mittleres Koueg Personen 
Großer Saal deutsche und 

Kalte und warme Bi^tets     ^^^«aninnen. Glaser, 

. unve»"»"""""'     

4 Kegelbahnenmnn^^ 

II—»« ««««- 

Schster Termin 29. 10.1993 
N^CilSlV rustslättenheirieben 

findet der Gast alleyiicis zu 

  

RISTORAWTC 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

fMdrichstraBe 1.63225 Ungen (ditflid am BaW 
TeMon 06103/21556 

^peiöegaststättt 

Hur ®egtenbf)aHt 
'nh. Martin RiiiK«. 'nh. Martin Rüther 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

für Ihm PJ^Jsiertes Kolleg bis zu 35 Pers. für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 SO 

Öffnungszeiten; von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6S065 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
64807 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 06071/25055 
64842 Oro6-Zimmem 
Nordring 9, Ttel. 06071/43732 
6S512 Hainburg 
Kirchstraße 24, Ttel. 06182/7059 
6S4&0 Hanau 
Langstrsiße 30, Ttel. 06181/14064 und 06181/650449 
63225 langen 
Rheinstraße 23/Ecke Vfasserg., Del. 06103/23996 
6S26S Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Itel. 06102/38145 
6S922 Rödermark/Ober-Roden 
Diebuiger Straße 64, Ttel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zmn Glück berät Sie Wüstenrot. | 

Wer bis zioin 30.9. 
Wüstenrot-Bauspaxer 
wird, kommt schneller 
ans zinsgünstige, ainsfeste Bauspaxgeld. Damit steht 
Ihre Finanzierung auf solidem Fundament. Die besondere 
Flexibilität des Wüstenrot-Bausparens paJSt sich dabei 
geinz Ihren Wünschen und Möglichkeiten an. 

Wir beraten Sie gern... 

jjmSase 

Die Äpfel sind reif, die Ernte hat begonnen. Foion 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Frischzellen-Kur für Gefühle 

Manfred Mansch will nur für neuen Schwung sorgen 
Langen (rg) - „Institut für neue 

Partnerschaft" nennt sich ein Un- 
ternehmen. das Manfred Mansch 
leitet. Um eventuelle Mißver- 
ständnisse gleich vorweg aus dem 
Weg zu räumen: Der 49jährige 
Langener vermittelt nicht etwa 
die Frau oder den Mann fürs Le- 
ben, Vielmehr will er in bereits 
bestehende, ältere Beziehungen 
frischen Schwung bringen. Wie 
man so manchen defekten Motor 
der 9inst glückseligen Zweisam- 
keit wieder zum Laufen bringen 
kann, das sollen einige (Ehe-) 
Paare aus der hiesigen Umgebung 
bei einem Wochenendseminar er- 
fahren. 

Der Kurz-Lehrgang für 390 
.Mark pro Person inklusive Voll- 
pension dauert von Freitag, 19,, 
bis Sonntag, 21, November, Statt- 
finden soll er in dem Hotel „Haus 
am See" in Bad Elster. Der Ort an 
der Grenze zur Tschechoslowakei 
liegt in der Nähe von Hof und 450 
Kilometer entfernt von Langen, 
Das hat seinen guten Grund, 
Denn wie bei anderen Seminaren 
auch sollen die Teilnehmer laut 
Manfred Hansch „möglichst weit 
weg von ihrer normalen Umge- 
bung sein". 

Los geht's am Freitag abend, 
der zum Kennenlernen dient, 
„Sechs, maximal sieben Paare 
mittleren Alters, so zwischen 30 
und 50, können mitmachen", sagt 
Manfred Hansch, Schließlich 
solle das Ganze „persönlich und 
überschaubar sein". Ein andere 
wichtige Voraussetzung für den 

erhofften Erfolg sei „eine lockere, 
freundliche Atmospähre". „Bei 
mir geht es nicht so traurig zu wie 
bei der Eheberatung der Kirche", 
verspricht Hansch, 

Deshalb hat er nicht nur ein 
idyllisch gelegenes Quartier aus- 
geguckt, sondern auch ein flottes 
Intensiv-Programm ausgetüftelt, 
Frühsport, Autogenes Training, 
Tanz- und andere Spiele („im 
Spiel erkennt man die Charak- 
tere") sollen helfen, alte Hem- 
mungen ab- und neues Vetrauen 
aufzubauen. 

Im Mittelpunkt der dreitägigen 
Frischzellen-Kur für die Gefühle 
stehen Einzel-, vor allem aber 
Gruppengespräche. Die laufen 
laut Manfred Hansch nach fol- 
gendem Schema ab: „Zu be- 
stimmten Fragen schreibt jeder 
seine Antworten auf Zettel, die an 
zwei Tafeln (nach Weiblein und 
Männlein getrennt) aufgehängt 
werden, und zwar ohne Namen". 
Dadurch bleibt bei der anschlie- 
ßenden Diskussion ein erforderli- 
ches Maß an Anonymität gewahrt. 
Daß freilich jeder Partner auf- 
grund der Handschrift seines 
Liebsten erkennen kann, was der 
denn so über gewisse Dinge 
denkt, darin sieht er keinen 
Nachteil. Ganz im Gegenteil: 
„Gerade für ihren Partner sollen 
die Leute ja eine gewisse Offen- 
heit mitbringen", verlangt der 
Seelendoktor für verschlossene 
Herzen, 

Konkret verfolgt der Kursus 

zwei Ziele. Zum einen sollen die 
Teilnehmer lernen, wie sie ihre 
Gedanken dem anderen näher- 
bringen und wie sie über Themen, 
die für Sie oder Ihn bislang tabu 
waren, miteinander reden kön- 
nen. Zum anderen sollen die Pär- 
chen dafür sensibilisiert werden, 
statt getrennten gemeinsamen 
Interessen nachzugehen. „Die 
Leute sollen wieder fähig sein, 
miteinander zu leben", bringt 
Manft-ed Hansch die Sache auf 
den Punkt. Daß heutzutage viele 
Partnerschaften scheitern, liegt 
nach seinen Worten an einem 
Grundübel: „Die Leute werden 
auf ihr Zusammenleben zu wenig 
vorbereitet, auf die Ehe nur in der 
Kirche." 

Sein Seminar baut Hansch auf 
private und berufliche Erfahrun- 
gen auf. Als Ingenieur hat der 
zweifache Familienvater und Opa 
bereits etliche Menschen im Ver- 
kauf geschult. Diese pädago- 
gische Fähigkeit möchte er nun 
auf den Partnerschafts-Lehrgang 
ummünzen. Das Seminar im No- 
vember ist für Manfred Hansch 
das erste dieser Art. Deshalb ist er 
„sehr gespannt, wie es wird". Ein 
großer Erfolg wäre es für ihn, 
„wenn die Teilnehmer ein weite- 
res Seminar wollen". 

Wer Interesse und weitere Fra- 
gen hat, kann sich an folgende 
Adresse wenden: Manfred 
Hansch, Institut für neue Part- 
nerschaft, Friedrich-Ebert-Straße 
84, ® 7 85 61 
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User 

BlIÜIIBit fllnimsete 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iar^enerleftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

lüOBIS iANNAUSrnl 

lKUSIN€Nl 

Trotz Regens gute Stimmung 

Die Junge Union startete ihre achte Fahrrad-RaUye 
Langen - ,,Durch Regenguß 

und Sonnenschein" lautete wohl 
in diesem Jahr das Motto der ach- 
ten Fahrrad-Rallye der Jugen 
Union, 16 Radler in fünf Teams 
waren angetreten, um den etwa 
sechs Kilometer langen Parcours 
zu bewältigen. Leider war Petrus 
der Veranstaltung nicht sehr ge- 
wogen, so daß einige Angemel- 
dete nicht kamen und ein Team 
erst gar nicht startete. Auf den 
Rest allerdings wartete eine Rad- 
tour, die im nachhinein von allen 
Teilnehmern als erstklassig be- 
zeichnet wurde. 

Nach Anmeldung und Fahrrad- 
check startete der Landtagsabge- 
ordnete Rüdiger Hermanns die 

Teams. Vom Start an der Reich- 
wein-Schule führte der Kurs 
durch den Belzborn und über die 
Egelsbacher Straße. In Egelsbach 
ging's über die Bahn und durch 
das Loh nach Oberlinden, Über 
viele Radwege führte die Strecke 
dann zum Ziel am JXJ-Club im Al- 
ten Rathaus, 

Am Zwischenposten bei den 
Kammereckswiesen gabs einen 
Imbiß und eine theoretische 
Fahrradprüfung für jeden. Fast 50 
Fragen in der Mannschafts- und 
zusätzlich über 30 in der Einzel- 
wertung waren zu beantworten, 

Sieger in der Einzelwertung 
wurde Andreas Nowak aus der 

Nordendstraße, dafür erhielt er 
den ersten Wanderpokal verlie- 
hen. In der Mannschaftswertung 
verteidigten Martin Klösel und 
Michael Kis.sel ihren ersten Rang 
und bekamen den zweiten Wan- 
derpokal für ein weiteres Jahr 
verliehen. 

Zusätzlich konnten alle Teil- 
nehmer einen Preis ihrer Wahl 
mit nach Hause nehmen. Nach 
der Siegerehrung klang der Tag 
mit der obligatorischen Grillfete 
vor dem JU-Club aus. Im nächsten 
Jahr - da waren sich alle Beteilig- 
ten einig - machen alle wieder mit, 
wenn es heißt: neunte große 
Fahrrad-Rallye rund um Langen. 

Die Teilnehmer an der JU-Rallye vor dem Start. Foto: P 

Einkauf in Oktoberfest-Stimmimg 

Kaufhaus Braun eröffnet die Herbst/Winter-Saison 

Mit einem topaktuellen Angebot auf hohem Niveau prisentlert sich seit Anfang der 
Woche der „Jeana-ExpreB" In der Rhelnatraße wlededr unter der Leitung der Gründerin und Chefin Bartura 
Kübeck (r). Mit Ruth Helm (m) und Lore NItzachke stehen fachkundige Beraterinnen zur Verfügung, die bei 
der großen Auswahl an Jeanslcleldung, Westen und Jacken im Western- und Franseniook, Lederkieldung und 
Stiefeln helfen, das richtige und passende zu finden. Accessoires aus frischer Pariser Mode und schicke Hemden 
vervolistfindigen ein beachtliches GroBstadtangebot. Foto: rt 

l^angcn - Am Samstag, 2, Okto- 
ber. von 8,30 bis 18 Uhr, bietet 
Langens großes und modernes 
Kaufhaus traditionell seine große 
Verkaufsschau. Tolle Stimmung 
wie auf dem Oktoberfest mit ko- 
stenlosem Bierprobeausschank, 
Weißwürsten und gefüllten Krep- 
pi'ln zu Minipreisen, für die klei- 
nen Kunden Lebkuchenherzen 
kostenlos und tausend anderen 
Dingen ist angesagt. 

Mit tollen Preisleistungen im 
ganzen Kaufhaus und vor dem 
Kaufhaus soll die große Ein- 
kaufszeit für die Herbst/Winter- 
saison eingeläutet werden. In al- 
len Verkaiifsetagen und in den 

Sonderpostenzonen vor und im 
Kaufhaus werden Waren aus allen 
Abteilungen wie immer zu äu- 
ßerst günstigen Preisen angebo- 
ten. Nicht nur für Schnäppchen- 
Jäger ein wahres El Dorado. Ne- 
ben der großen Zahl an Sonder- 
angeboten bietet das Kaufhaus 
auf drei Verkaufsetagen eine 
große Auswahl in hervorragender 
Qualität von fast allen namhaften 
Markenherstellern. Hierfür ga- 
rantieren Firmen wie z,B, Betty 
Barclay, Meico, Finn Karelia, Do- 
lores. Frapp, Taifun, Bosch, Ros- 
ner. Levis, Wrangler, Jockey, Sei- 
densticker, Lerros, Schiesser, 

Mey, Schöller, Götzburg, Pampo- 
lina, Sanetta, Absorba, Adidas, 
Puma, Nike, Grundig, WMF und 
viele andere. Für jung und alt und 
für jeden Geldbeutel werden die 
Wünsche der Kunden erfüllt. 

Auch die Mitarbeiter des Hau- 
ses stehen bereit für den zu er- 
wartenden Kundenandrang. 
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft 
und eine fachliche Beratung ist 
für sie auch unter Streßeinwir- 
kung kein unlösbares Problem. 
Kostenlose Parkmöglichkeiten 
sind ausreichend vorhanden di- 
rekt am Kaufhaus und in den um- 
liegenden Straßen. 

Für den groBen Andrang wie In den vergangenen Jahren (unaer Foto) Ist man auch diesmal zur Eröffnung der 
Herbst/Wlnter-Einkaufssalson am ersten langen Samstag Im Oktober gewappnet. Foto: P 

Ihr 25Jähriges Jubiläum konnte jetzt die Firma Jüngling In der Robert-Bosch-StraBe 5 feiern. Das 
Unternehmen, das 1968 Herbert Jüngling aus der Taufe hob, hat sich ab 1978 auf die Herstellung von Fenstern 
und Haustüren spezialisiert. 1985 übernahm der Sohn des Gründers, Peter Jüngling (links mit Ehefrau Blljana), 
den Betrieb, der seitdem eine GmbH ist. 1986 konnte ein neues ProduktlonsgebAude mit einer Gesamtfläche 
von 1 750 Quadratmetern erworben werden. Heute zShit die Langener Firma zusammen mit Ihrer 24köpfigen 
Belegschaft zu den modernsten und leistungsfähigsten Unternehmen Ihrer Branche im Rheln-Maln-Gebiet. 

Text/Foto:rg 

Gastlichkeit und Gemütiichkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Sa./So. Ruhetag 

HOTEL 

dreieich 

Dlrekfwählt^efon, Doppelfenster 
Parkplatze 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 

bei soliden Preisen 

Rendezvous 
3225 Langen . Frankfurter Straße 49 

zu vetwohnen... 
WMhentlich wechselnde 

»pezialitaten-M«>ti»ig 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 
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Liberaler Frühschoppen 

über die Müllentsorgimg 

Der Grüne Punkt und die Gelben Säcke 
I^anKcn - ,.Wohin mit dem In- 

hiilt der gelben Säcke? Sammeln 
l.iinRcner BilrRor Kunststoffmüll, 
der dann auf Ilalde Kclcgt wird?" 
Iiieso und andere Fragen, behan- 
ili'lt ein Frühschoppen der FDP 
;im Sonntag, 26. September, um 
U).,3() Uhr im Clubraum 2 der 
Slndthalle. ,,DSD gerettet - aber 
wie sieht die Kostenentwicklung 
des .Grünen Punkt' für die Bürger 
.lus. Was kostet uns zukünftig die 
Müllentsorgung in Langen?" sind 
weitere Themen an diesem Vor- 
mittag. 

Die FDP Langen möchte sich 
mit allen Freunden und Interes- 
sierten über diese Probleme - und 
mehr unterhalten. Die Liberalen 
wollen damit gerüstet sein für 
kotnmende Entscheidungen im 
Sladtparlament. 

Dieser Frühschoppen .soll auch 
vorbereiten und einstimmen auf 
den nächsten Frühschoppen zum 
Thema ..Grüner Punkt" am 10. 

Oktober, zu dem eine Fachrefe- 
rentin der Verpackungsindustrie 
eingeladen ist. 

Ski-Gilde fährt 
zur Weinprobe 

Lan|;en - Am 16. Oktober wird 
die diesjährige Weinfahrt der Ski- 
Gilde nach Flomborn bei Alzey in 
Kheinhesscn gehen. Dort wird 
nach Ankunft das Weingut Bern- 
hard Räder besichtigt. Eine 
Stadtbesichtigung von Alzey mit 
Führung und die anschließende 
Weinprobe werden mit einem 
schmackhaften Abendessen 
(Wurst und Handkäse) abgerun- 
det. 

Die Rückfahrt ist für 19 Uhr 
vorgesehen. Anmeldungen wer- 
den bis spätestens 6. Oktober bei 
dem mittwöchigen Skitraining 
der Ski-Gilde erbeten. 

Begeisterte Freunde hat das volkskundllche Museum auf der Vaste Otzberg In den Besuchern aus 
dem brandenburgischen Langen gefunden. Für drei Tage waren sie zu neunt aus der Mark Brandenburg In 
das hessische Langen gekommen. Sie folgten damit seit 1990 zum viertenmal der Einladung der Langener FDP. 
Für die Brandenburger, die aus eigener Erfahrung mit handwerklichen und volkstümlichen Traditionen Ihrer 
Heimat vertraut sind, war der Vormittag im Otzberger Museum ein besonderes Erlebnis. Vollends begeistert 
war man, mit der Sonderausstellung zum Thema Kartoffeln auch noch ein direkt heimatliches Thema anzutreffen, 
hatte doch seinerzeit „Ihr Alter Fritz" maBgebilch seinen „Kartoffelbeitrag" geleistet. Vom Otzt>erg zog die Lan- 
gen-Besucherschar weiter Ins nahe Felsenmeer. Für 1994 wird das fünfte t>elderseitige Treffen bereits gedanklich 
geplant. Alle freuen sich auf die Langener Begegnungen. Foto: p 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Auslo- 
sung für den Sparmonat Septem- 
ber 1 879 Gewinne mit einem Ge- 
samtbetrag von 17 295 Mark gezo- 
gen worden. 

Sechs Gewinne von je 1 000 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mern 13073741, 13103461 
13108498, 13113457, I3I18196und 
13122099, fünfGewinnevon je 100 
Mark auf die Los-Nummern 
13100589, 13105603, 13110532 
13115401 und 13119906, zwölf Ge 
Winne von je 50 Mark auf die Lo.«! 
Nummern 13067274, 13073639 
13102183, 13103289, 131U7226 
13108337, 13112165, 13113311 
13116966, 13118018,13121247 und 
13121997, 

Auf die Lose mit den Nummern 
13076369, 13103619, 13108715, 
13113581 und 13118390 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der 
Endnummer 73 je 10 Mark und 
auf die Lose mit der Endnummer 
0 fünf Mark. Diese Angaben sind 
ohne Gewähr. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
ßH Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhahe Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertraqshandler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

a 06103/4 30 20 

^1 
Verlragshandler 

.riRu I n 
AUTOHAUS 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall Reparaturen — TUV Abnahme tur 2 Jahre — Kt/ Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

^in^cncÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anseigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefen 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 0 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103/7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

W'iillüclu'silul wie Soiiinimi'olL'ni 
ROMAN VON ELISABETH GUflT 

('iipvii((ht hv Autor 
durch Vorlag vun (IraborK ^ CiorK. I-rankfuit am Main 

Toi! 1 
„Du hast heute wicdor einen besonders 

schleehten Tat!", sa^te sich Anne. „So etwas t;it)t 
es natürlich auch bei den anderen, und es Heht 
vonIber. " Ks war ein zweifelhafter Tidst. den 
sie sich in letzter Zeil hüiiliK selbst spendete, weil 
niemand anderer da war, der es hätte tun können. 

Sie stand am Fenster ihres eletjanten Bumzim- 
mers und blickte in den winzigen Vorgarten hin- 
unter Zwischen Beton und Asphalt fristete dort 
i'in Ra.senstückchen mit ein paar Flieder- und .las- 
minsträuchem das Dasein Die Fliedenlolden wa- 
ivn zu halilichen braunen Gerippen veitlorrt, und 
auch die weilien .iHsminstemehen hatte lan^^st der 
Wind verweht. Wann hatten die Straucher eifjent- 
lich fjeblüht' Vor fünf Jaliirn hatte Anne darauf 
bestanden, dall dem Cielande beim Zubau der 
neuen Betriebshalle dieses (lartenlleckchen abge- 
trotzt wunle. Aber wozu eiRentlich? Da unten 
blühte und duftete es Jahr für Jahr, doch ehe sie es 
richtig bemerkt hatte, war alles vorbei. 

Anne seufzte leise und wendete sich vom Fen- 
ster ab. Die Uhr auf dem Schreibtisch zeigte 
zwanzig nach vier Hinter der Glaswand war der 
gebeugte Rücken Herrn Burghardts, des (ie- 
schaftsführers, zu sehen, der über der Bilanz 
sali, ein sattsam bekannter Anblick. Anne 
drückte ihre Zigarette aus und fuhr sich mit ei- 
ner iiuiden Gebärde ubers Haar. Dann verließ 
sie mit gewohnter (leschaftigkeit das Zimmer, 
um drauUen den Betriebsschluß zu übenvachen 
wie an allen Arbeitstagen. 

Im Zuschneideraum blickten die Arbeitenden 
beim Eintreten ihrer Chefin flüchtig auf und 
nickten ihr zu. Anne blieb stehen und fragte 
„Ist Nummer drei wieder in Ordnung?" Eine der 
vier großen Zuschneidemaschinen hatte ge- 
bockt und mußte überholt werden 

„Alles in bester Ordnung", enviderte ein jun- 
ger Mann sachlich, ohne sie anzusehen. Er ist 
nicht viel alter als Kai. überlegte Anne, die ihn 
aufgenommen hatte, und er könnte etwas 
freundlicher sein. Ein Miidchen. das emen 
Stapel zugeschnittener Hemdkragen trug, öff- 
nete für die Chefin stumm die Tür zur X.inerei 

Duivh die Fenster der weiten Halle mit den 
vielen Nähmaschinen leuchtete der Frühsom- 
mertag in einem Schimmer von Blau und Gold, 
als wollte er den Eifer der achtzig emsigen Nä- 
herinnen verspotten Im leisen Surren der Mo- 
toren schritt Anne dahin und blickte aufmerk- 
sam um sich Aus der Ecke, wo die Neulinge 
angelernt wurden, kam übermütiges Gekicher. 
Dort waren zwei junge Lehrmädchen damit be- 
schäftigt. vor einem Handspiegel neue Frisuren 
zu probieren Im Nahertreten konnte Anne 
deutlich hören, wie eine der anderen hastig zu- 
llüsterte: „Gib acht, die Alte kommt!" Der 
Spiegel verschwand eilig in einer Handtasche, 
und die Mädchen blickten unschuldig vor sich 
hin 

„Was sollen diese Albernheitenl" sagte Anne 
ärgerlich, „ich glaube, gerade ihr beide hättet 
einiges gutzumachen Oder seid ihr heute früh 
nicht wieder tüchtig zu spät gekommen''" 

Sie wendete sich ab und sah im Glas eines halb- 
offenen Fensters, wie eines der Mädchen hinter ihr 
eine freche Grimasse schnitt. Diese nichtsnutzi- 
gen jungen Dinger! Sie mochten wohl keine Che- 
fin, die alles bemerkte und auch noch an der 
Stechuhr mit den Nummemkärtchen kontrollier- 
te, wann die Angestellten zur Arbeit kamen. 

Während Anne den Bügelraum durchschritt, 
begannen die zehn Bügelmaschinen vor ihr ei- 

nen komischen Reigen aufzufuhren. Sie schöpf- 
te tief Atem und kämpfte gegen eine plötzliche 
Schwäche in ihren Knien. Diesen Schwindel 
konnte doch nicht der Arger über die beiden 
CJanschen ausgelost haben' Nein, gewiß nicht, 
sie spurte ihn auch nicht zum erstenmal. Der 
Fohn draußen, dachte sie. die viele Arbeit mit 
der Auslieferung, die kaum uberstandenen Sor- 
gen rund um Kais Abitur 

Sie erreichte den Ausstattungsraum, gab me- 
chani.sch ein paar Anordnungen und stutzte sich 
wie zufallig auf einen Stoß Kartons mit ver- 
sandfertigen Herrenhemden. „Wäschefabrik 
Sendhoff" stanil darauf, und daneben prangte 
(las Firmenzeichen, eine weiße Miiwe auf blau- 
em Grund. Funken tanzten jetzt über die Möwe 
hin und schienen Annes Kopf zu entspringen, in 
di'ni eine seltsame liebrige I.eere brannte. 

Kben im rechten Augenblick ertonte die 
Glocke und verkündete den Geschäftsschluß 
Im Nu glich der geordnete Betrieb einem auf- 
gescheuchten Bienenschwarm Stimmen klan- 
gen auf. Hände griffen durcheinander, ein eili- 
ges tletrappel von Fülien wurde hörbar Anne 
ging langsam zu ihrem Büro zunick und ent- 
(iecKte im Gewimmel die beiden herausge- 
putzten I.ehrmädchen. die in großer Hast zum 
Ausgang drängten Wahrscheinlich warteten 
unten ihre jungen Freunde auf sie, um mit ih- 
nen verliebt durch den Feierabend zu bum- 
meln. 

„Was gehl es mich an'"' fragte sich Anne und 
versuchte, weise zu lächeln. Sie blickte auf die 
fast schon menschenleeren Räume zurück, auf 
diese hellen, modern ausgestatteten Betriebs- 
hallen eines Unternehmens, mit dem sie seit vie- 
len Jahren auf Gedeih und Verderb verwachsen 
war Mein Werk, dachte sie. mein Reich Aber 
ilas gewohnte gute Gefühl von Stolz und Er- 
folgsfreude blieb aus. 

Die Sekretärin hatte eine Mappe mit Briefen 
zur Unterschrift auf den Schreibtisch gelegt. 
Annes Blick tiel auf das Datum: achter Juni. 
Sie erschrak ein bißchen und glaubte, die Ur- 
sache ihres Stimniungstiefs zu erkennen. An ei- 
nem achten Juni hatte sie geheiratet, vor ge- 
nau zwanzig Jahren. Du lieber Himmel, 
wirklich vor zwanzig Jahren'' Die Bemerkung 
des Lehrmädchens fiel ihr ein:  die Alte 
kommt..." Wahrscheinlich war man mit neun- 
unddreißig alt und hatte sich ohne sentimenta- 
le Flausen damit abzufinden, schon gar, wenn 
man einen Sohn mit achtzehn besaß und ein 
ansehnliches, durch eigene Kraft hochgebrach- 
tes Unternehmen leitete, das einem keine Zeit 
für empfindsame Überlegungen ließ. Anne 
spürte, wie die Bitterkeit ihrer trüben Stim- 
mung sich vertiefte. Daß es manchmal so 
schwer war. ohne einen guten, aufrichtigen Zu- 
spruch durchzukommen! 

Sie bemerkte, daß Herr Burghardt noch im- 
mer vor seinem Schreibtisch saß, und ging 
schnell zu ihm hinüber, wie um vor sich selbst zu 
Hieben. 

„Nun'.' Hat Ihr Fleiß heute keine Grenzen''" 
fragte sie mit gespielter Munterkeit. „Lassen 
Sie die Zahlen. Herr Burghardt, Sie werden 
doch noch etwas Besseres vorhaben - an einem 
so schönen Abend." 

Herr Burghardt legte seinen Kugelschreiber 
neben den Kontoauszug und stand auf. „Ich bin 
mit dem Ruckstand fertig", sagte er und schien 
durch Anne hinduivhzusehen. „Aber wir müß- 
ten noch über die Materialeinkäufe sprechen, 
Frau Sendhoff. Es ist dringend." 

Wahrend er die Karte mit den Stoffmustern 
vor Anne hinlegte, betrachtete sie ihn verstoh- 
len. Burghardt war ein gutaussehender Mann 
Ende der Vierzig. Junggeselle und seit Jahren 
die verläßlichste Stütze des Unternehmens. 
Warum hatte er sich es angewohnt, seiner Chefin 
so unpersönlich und ohne alle Wärme zu begeg- 
nen'' ..Stahlblau und Weiß sind diesmal beson- 
ders gefragt", sagte er, „Karo und Streif dage- 
gen dürften überholt sein ." 

Sie besprachen eingehend die Nachbestellun- 
gen, dann holte Herr IJurghardt seinen Hut und 
empfahl sich knapp und korrekt, ohne zu lä- 
cheln. Anne blickte ihm versonnen nach. Er ist 
ein prachtvoller Mitarbeiter, dachte sie, und ich 
habe sonst keinerlei Anliegen an ihn, aber - er 
könnte doch wenigstens ab und zu bemerken, 
daß ich eine Frau bin, gerade nur zur 
Bestätigung .. (Fortsetzung folgt) 

Jfer metstef&afiie Setviee fiirjeäes Kft: 
Auio-CM(tnk und 'Ct^ktronik Siehmrfteitsxubehör 

BrBtnfndi^nsi nach § 29 St Vo ln»p0ktion^n 
Äu»fHittSchn04ldmnst Stoßdämpfmt'TßMt 

^ BSaupunkt-Autx>f9dio9 {Montage und SarvicB) 
Fahrxeugabnahn^e in unsennri Hause 
24Stund0n-AuttragBani^hm« 

... und m«/ir... 
BREMSEMDIEHST LANGEN 

Rot>eft-Bo«ch-Stra0« 6 
H6IIW3H1 63225 Langen 

Tel. 06103/7 90 97 
Fax: 06103/7 46 79 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädfer Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishivertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreiaich 
fklax-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/340 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74'5 00 64 

63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBOO LANCIA 

Karosserie + Lack 

I isa S 
a imnnig Fachbetrieb 

Karosserle-Unfallinstandsetzung ■ Lackiemngen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiKefien Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

soigfältig. 

Wir wollen. daB Sie siilier leben. 
Ihre Polizei. 

AUTOS MAOf fO* CfR/MAN , I Vertragshändler 

Autohaus 

KilWittner 
HalMT CbMSSM M, 83303 Onlilcli, TU. 061B3 / • U13 
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Schmunzel- ECKE 

Herbstanfang 

„Mann, konnten Sie nicht noch 
zwei Sekunden warten?!" 

„Im Herbst spart man viel 
Benzint" 

„Ungeheuer realistisch, die- 
ser Herbstwind, nicht?" 

Teilvertretung 

Die Chefsekretärin wird in Urlaub 
fahren. Am Tag vor der Abreise weist 
sie noch ihre \^rtreterin ein. Die Ver- 
treterin meint: „Ich werde versu- 
chen, Sie in jeder Hinsicht zu vertre- 
ten." - „Mit einer einzigen Ausnah- 
me!" ruh die Chefsekretärin und 
blickt böse auf ihre Vertreterin. 
„Und diese betrifft den Direktor in 
seinem Privatleben." 

Schwieriges Verhältnis 
Zwei Freundinnen unterhalten 

sich über ihre Freunde. „Ist dein Ver- 
hältnis zu Egon immer noch das glei- 
che?" fragt die eine. „Beileibe nicht", 
stöhnt die andere. „Wenn wir verhei- 
ratet wären, hätte ich schon minde- 
stens ein Dutzend Scheidungsgrün- 
de." 

Wettervorhersage 

Professor Mümmel macht die amt- 
liche Wettervorhersage. Eines Tages 
muI3 er erfahren, daß der Schäler 
Schlieker ihm starke Konkurrenz 
macht. Professor Mümmel geht zu 
ihm. „Man sagt mir, daß Sie unerhört 
exakte Wettervorhersagen machen", 
sagt der Professor zu dem Schäfer. 
„Wie machen Sie das nur?" - „Das ist 
ganz einfach", meint der Schäfer, 
„ich sage immer das Gegenteil von 
dem, was Professor Mümmel vorher- 
sagt." 

Die Entscheidung 
„Sie haben sich also gestern mit 

meinem Sohn verlobt", sagte Ban- 
kier Rentenmark wütend zu seiner 
Privatsekretärin. „Ich hätte es für 
richtiger gehalten, wenn Sie zuerst 
mit mir gesprochen hätten." - „Ich 
habe auch lange geschwankt", meint 
die junge Dame mit betörendem Au- 
genaufschlag, „doch dann habe ich 
mich für Ihren Herrn Sohn als den 
Jüngeren entschieden." 

Einarbeitung 

„Hat Lilly sich an ihrer neuen 
stelle im Juweliergeschäft eigentlich 
schon eingearbeitet?" - „Noch nicht 
so ganz! Sie wird noch verlegen, 
weiui sie die Preise nennt." 

Lachend in den Herbst 

„Natürlich haben wir Kleb- 
stoff", sagt der Verkäufer, „ich 
kriege ihn bloß nicht vom Regal 1/>k0 t •' los! 

Huberts Kuh hat gekalbt. Hen- 
riette fragt: „Wie kommt es ei- 
gentlich, daß ein neugeborenes 
Kalb so feuchte Augen hat?" - 
„Dumme Frage. Du würdest doch 
auch weinen, wenn du erkennen 
müßtest, daß deine Eltern Rind- 
viecher sind!" 

„Jede der fünf Kerzen auf dei- 
ner Geburtstagstorte steht für ein 
vollendetes Lebensjahr", erklärt 
die Mutter der kleinen Regine. 
„Ach Mutti", meint sie daraufhin 
treuherzig, „hättest du mir dann 
nicht fünf Torten mit nur einer 
Kerze darauf schenken können?" 

« 
„Sag mal, du kennst doch 

Herrn Flockenstein. Was ist das 
eigentlich für ein Mensch?" - 
„Also, wenn du zwei Männer 
triffst und der eine gähnt vor 
Langeweile, dann ist der andere 
Herr Flockenstein!" 

H« 
„Ist deine Frau eigentlich spar- 

sam?" - „O ja, zu ihrem 45sten 
Geburtstag hat sie nur 30 Kerzen 
auf den Kuchen gesteckt." 

* 
Das Ehepaar hat sich einen 

Dackel gekauft, und die Ehefrau 
b^nnt sofort mit der Erziehung. 
„Gib dir keine Mühe", meint ihr 
Mann, „einem Dackel kaimst du 
keinen Gehorsam beibrinwn. 
Das ist aussichtslos!" - „Das 
wäre ja gelacht", ribt sie zurück, 
„bei dir schien das zu Beginn 
auch so!" 

* 
„Ich gehe jede Woche fünfmal 

ins Theater!" berichtet Frau 
Schmitzke. „Ach, sind Sie so 
opemb^eistert?" - „Nein, ich 
bm die Toilettenfrau!" 

„Ach Verzeihung, können Sie 
mir sagen, wo die Linie 35 fährt?" 
- „Natürlich, wenn Sie nicht 
schnell einen Schritt zur Seite 
Sehen, dann fährt sie direkt über 
ire Füße!" 

In der überfüllten Straßenbahn 
bietet ein junger Mann einer 
Dame einen Sitzplatz an. Die 
Dame bedankt sich überschweng- 
lich bei dem Herrn. „Nichts zu 
danken", gibt er zurück, „es ist 
scUießlich meine Kavaliers- 
pfÜcht, einer Dame meinen Platz 
anzubieten. Die meisten Männer 
stehen zwar nur bei hübschen 
Mädchen auf, aber ich mache da 
keinen Unterschied!" 

„Sag mal, Markus, warum 
putzt du dir eigentlich nicht die 
Schuhe ab, wenn du heim- 
kommst? Guck mal, wie schmut- 
zig du wieder alles machst." - 
„Mutti, warum kannst du nicht 
drüber lächeln und den Staub- 
sauger holen, wie die Mütter im 
Werbefernsehen das immer tun?" 

„Herr Ober, der Wein ist trü- 
be." - „Das kann nicht sein, mein 
Herr. Sicher ist nur das Glas 
schmutzig!" 

♦ 
„Kriegen Giraffen eigentlich 

Halsschmerzen, wenn sie nasse 
Füße haben?" - „Ja, aber erst ein 
halbes Jahr später!" 

Der Babysitter verabschiedet 
sich: „Ich darf nicht vergessen, 
Ihnen zu sagen, daß ich Ihrem 
Töchterchen versprochen habe, 
daß Sie ihm morgen ein Pony 
kaufen werden, wenn es gleich 
einschläft!" 

Der Chef ruft den Vertreter zu 
sich und meint mit böser Miene: 
„Müssen Sie denn Ihre ganze 
Phantasie, Tatkraft und Risiko- 
freudigkeit ausschließlich auf 
Ihre Spesenrechnung konzentrie- 
ren?" 

Das System 

Schlummer hat geheiratet „Meine 
Frau macht den Haushalt ganz mit 
System", erzählt Schlummer seinem 
Freund, der ihn besucht. „Hm", 
meint der Freund etwas zögernd. 
„Und warum steht der Korb mit 
schmutziger Wäsche hier mitten im 
Wohnzimmer?" - „Auch das gehört 
zu ihrem System", erwidert der Ehe- 
mann nicht ohne Stolz. „Jeden Tag 
fällt sie ein paar Mal Uber den Korb. 
Und wenn ihr das dann zu dumm 
wird, wäscht sie die Wäsche." 

Der Anfang 

Frau Himmelreich hat noch eine 
Hausgehilfin. Neulich trat sie zu ihr 
in die Küche und sagte: „Bald haben 
mein Mann und ich Silberne Hoch- 
zeit. Da muß das Haus vorher auf 
Hochglanz gebracht werden. Womit 
kngen Sie an?" Da band die Perle 
die Schürze ab und meinte lako- 
nisch: „Mit der Kündigung!" 

Das Gruppenbild 

Der fesche Emil hat eine neue 
Flamme. Sie möchte unbedingt ein 
Foto von ihm. „Hast du denn wirk- 
lich keines?" frart sie erstaunt, als 
der flotte Emil sich verlegen windet. 

„Doch, doch", meint er schließlich, 
„aber es ist leider ein Gruppenbild." 
- „Wer sind denn die anderen?" will 
das Mädchen wissen. „Zwei Polizi- 
sten!" 

Storchenpalaver 

Drei Störche sitzen an einem Stau- 
see am oberen Nil. Sie erzählen sich, 
was sie in Europa alles geleistet ha- 
ben. „Ich habe der Frau eines Gene- 
raldirektors ein Kind gebracht", 
trumpft der eine auf. „Ich habe sogar 
einer Königin ein Kind gebracht", 
sagt der zweite Storch. „Da habe ich 
noch nicht viel geleistet", meint der 
dritte und jüngste Storch. „Ich habe 
bis jetzt nur einigen jungen Damen 
Angst gemacht." 

Unter Freundinnen 

„Ella, hast du schon von der sensa- 
tionellen neuen Schönheitscreme ge- 
hört?" - „Aber natürlich, ich habe sie 
sogar schon lange in Gebrauch!" - 
„Na also, ich dacnte mir doch gleich, 
daß das Zeug nichts taugt!" 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 
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Schachaufgabe Nr. 38 
C.P. Sydenham, 
Schwalbe 76 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kel, Df8, Th4, Se2, 
f2, Bf3 (6) 

Schwarz: Ke3, Da8, Ta6, 
Lh7, Sd6, Ba5, b5, e5 (8) 

5*ibcdafgh 

Aus den Silben: alt - as - ba - bar - 
chen - er - fer - ger - händ - i - la - 1er - 
Ii - lo - ma - mal - mei - mer - nen - on - 
re - ri - Schaft - schie - ster - sti - stifl - 
ta - zei - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 nicht lotrechter jüngster Lehrling, 
2 auf einen Bergeinschnitt bezogene 
Flächenmaße, 3 Spielkarte eines Stro- 
mes in Innerasien, 4 von einem Kön- 
ner gefertigter Stiefelteil, 5 Brauger- 
ste liefernde Laubbäume, 6 mit einem 
Wurfspieß bewehrte Geister der 
Toten, 7 Ein- und Verkäufer einer 
Singstimme, 8 elektrisch geladenes 
Teilchen einer Pflanzenfaser, 9 durch 
Nachlaß besitzlos Gewordener, 10 
japanische Meile mit spanischem Arti- 
kel. 

Die Anfangsbuchstaben nennen - von 
oben nach unten gelesen - ein Eßgerät 
für Teilnehmer an Wahlen. 

Die Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehn. Ihre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine 
Schweiz. Universitätsstadt. 
RAD 
RAT 

AR 

NAT 
KRAUT 

+ STAB 
+ OMA 

+ SPIEL 

+ ELFE 
+ LAST 

= unehel. Kind 
= Atome be- 

treffend 
= geometr. 

Kreislinie 
= Dickhäuter 
= mit voller 

Stimme 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der folgenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - einen Spruch aus Schillers 
'Maria Stuart' ergeben. 

Dieb - Lid - Moa - Nadel - 
dis - Ta - Matte - Wien - 

Dee - Inn - es - Seen - Lee. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: bert - bung - chel - de 
- de - de - de - do - dre - e - ein - er - ge - 
ger - hei - heit - hung - i - in - in - ing - 
lett - ma - me - me - mes - ne - ne - on - 
ra - ro - sehe - sehen - se - sen - sis - sol 
- spal - sta - ster - struk - te - ter - ti - 
tras - tro - um - um - wer - win - zel - zi 
- zi - sind 20 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Zerstörung, 2 Gewürz, 3 früh. dt. 
Reichspräsident, 4 ärztl. verordnete 
Menge, 5 Begriff im Maschinenbau, 6 
fränkisches Königsgeschlecht, 7 Stadt 
in Nordrhein-Westfalen, 8 fordern, 
verlangen, 9 Belieben, Gutachten, 10 
Teil d. Bettzeugs, 11 Strophe von drei 
Versen, 12 Quellfluß, 13 Dom, 14 
Straßenführung, 15 Südfrucht, 16 
Nachbarschaft, 17 portug. Insel im 
Atlantik, 18 dt. Wort f. Detail, 19 
Geliebte des Tristan, 20 Ritze. 

Die ersten und fünften Buchstaben 
nennen - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
ein Wort des Sophokles. 

Schüttelrätsel 
Amen - Sau - Ton - Tank - 

Seil - Leben - Eiger 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue ^griffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine Stadt in China. 
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Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
ilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen Japan. Flottenchef 

ber - ga - ge - gel - ger - 
her - len - lin - ne - 

se - ste - to. 

Auflösung von 
Rätsel-Raten Nr. 37. 

Schach. 1. c7i - c8T!! Td7 x dS, 2. f7 - 
f8 D matt. 1.... Td7 - d6,2. f7 - fB S matt. 
1.... Td7 - bei.; 2. Tc8 - c6 matt. 1.... Td7 
X d5, 2. Dd3 x d5 matt. 1.... Td7 - c7, 2. 
SaS X c7 matt. 1.... Td7 x f7+, 2. LgS x f7 
matt. Ein Zugzwangproblem mit drei 
weißen Umwandlungen! Das sieht man 
im Zweizüger nicht oft. Nach 1. c7 - c8 D 
stünde Schwarz natürlich patt! 

SllbanrStsel: 1 Lure, 2 Ajizahl, 3 neu- 
tral, 4 Genua, 5 Indien, 6 Siwa, 7 Trichi- 
ne, 8 darben, 9 Elke, 10 Raster, 11 Wra- 
sen, 12 Emmer, 13 Gideon, 14 deuten, 15 
Ulrich, 16 Rache, 17 Chablis, 18 lieben, 
19 Emilia, 20 Hosea, 21 Reparatur, 22 
Elite, 23 Niete, 24 Kelter, 25 Udet- Lang 
ist der Weg durch Lehren, kurz und 
wiriisam durch Beispiele. 

Wortfragmente; Mit der Zeit pflückt 
man Rosen. 

Sllbendomino; Rottweil - Weilburg - 
Burgherr - herrlich - Lichter - Terne - 
Neger - Gerda - dazu - Zubrot - Brot- 
fhicht - Fruchtholz - Holzschuh - Schuh- 
schrank - Schrankbrett - Brettspiel - 
Spielbank Bankrott. 

SchOttelrAtsel; Blei - Rhone - Alster - 
Salbe -Irun • Lehar - Isar - Eisen - Neon 
= BrasiUen. 

Besuchskarte; Autounfall. 
MIxrItsel: Harmonie, Ausnahme, 

Nagetier, Dagobert, Bastei, Umbau, 
Chorlied, Hausbrand - Handbuch. 

FOllrittsel; Wer seibat Prozellan besitzt, 
geht mit dem Prozellan der anderen vor- 
sichtig um. 

RItsalglalchung: c) GE, b) SC, c) HW, 
d) A, e) D, f) ER. x s Geschwader. 

HItr darf gestohlen werden: Kitsch 
mehrt, Kunst l>ewegt. 
Schwedenrätsel 

■RÄÜCHER5?0EFFEL 
■MURBERTRAGBFBPE 
■UEFAIEBRUEPELEI 
■EBTURKUBSBONABN 
WDRBSBBMOBILBETE 
BU H RWE R KBUBO E S EB 
BNOTARBELBEBBSUE 
AGEBHOEHEBNUBI ER 
BBNILSBRANQBAGRA 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langenei Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmet/nieister 

Langen. Sudliche Ringstr. 184. priedhofstr/36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN' FORWEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

mer c SdUiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppicliböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Sleinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 7 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 7 85 57 Voltaslraße 4 
Fax 06103 7 86 68 63225 Langen 

Albert 

si&r@ih) 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEO-Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Miele W06103/6 8710 

fan^cncrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach «Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
' Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 ■ 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausliesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere LeiGtung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rosladler Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gashsizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne FliGsenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Infortnatlonen und wichtige Rufnummern auf einen BItek 
FOR iMISai, EQELSBMiH UND DRSilCH 

UNGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 29. September 1993: 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Whg.: Brahmsstr. 22, Tel. 2 2616 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 29. September 1993: 
Dr. Weiss, Götzenhain, Heinrich-Heine-Str. 7a 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

EGEISBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 29. September 1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.9. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Sa., 25.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 26.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 27.9. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Di., 28.9. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 29.9. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Do., 30.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 36 

Fr., 24.9. 

Sa., 25.9. 

So., 26.9. 

Mo., 27.9. 

Di., 28.9. 

Mi., 29.9. 

Do., 30.9. 

Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr. 18 
Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31 19 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56 
Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Wichtige 

für (kn Kr»is 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
25726. + 29. September 1993: 
Dr. Frauke Doden-Stegbauer 
Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 103 
Tel. 06102 /12 22, priv. 06103 / 6 44 64 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen...   2 30 45 
Polizei Dreieich.   610 29 
Feuerwehr Langen   2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich   6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108.- zzgi MwSt 
Ihr Anztfigenberater. Herr Schmitt, b«rllt 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

fangmo'Zäiiing 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
«tr* ffn ■ 1 •• I • R. Fun, BahnhofatraO« 35 
Wiener Feinbäckerei " 
  T«l. 06103/5 11 11 

Allbausanierung • Dachgebäll* • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autoi<ranvermietung bis 45 t 

SDDU0DUD©[?©0 ^ 

KlODDOfe^O 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

Ä' 

ab1. 7.1993 
unter neuer Leitung 

LVAia. 
Versiclieixingen Doris Sienger 

Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag. 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags Mi. + Do. 15-18.30 Uhr 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolttore, Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außertialb SO 16 • a. d. Damist. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

HERBERT 

KIRCHHERR |. 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Teleion 06103 / 2 28 93 

Forstbetrieb bietet an: 

Sichertieltsfällungen mit Autokran 
und Steiger sowie Kaminiioiz 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Diehl 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, IWo. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 ^ 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerar&elten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer pi 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Ert)itle Konlaktautnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

I _____ I • Anmeldungen 
OCÜBZHiO • Abmeldungen 

L     J • Ummeldungen 
[_| • TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnslraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

TelefaxC6103 / 840 69 
"l" ~ H- -- 
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Ein ei^üllles Leben ist zu Ende. 

Oskar Winkler 

• 3. 4. 1912 t 18. 9. 1993 

Im Namen aller Angehörigen; 
Lisbeth Winkler 

63225 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 90 

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. 

DANKE 

Peter 

Materla 

FÜR EIN STILLES GEBET; 
FÜR EINE STUMME UMARMUNG; 
FÜR DAS TRÖSTENDE WORT, GESPROCHEN 
ODER GESCHRIEBEN; 
FÜR EINEN HÄNDEDRUCK, WENN DIE WORTE 
FEHLTEN; 
FÜR DIE TRÖSTENDEN WORTE VON PFARRER 
KRATZ IN DIESER SCHWEREN ZEIT; 
FÜR ALLE ZEICHEN DER VERBUNDENHEIT, 
LIEBE UND FREUNDSCHAFT. 

Teresa Materla und Kinder 

63225 Langen, im September 1993 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unsere liebe Entschlafene 

Luise Sallwey 

geb. Leonhardt 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und uns durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden für späteren Grabschmuck ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter sowie allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Käthe Schroth 

63225 Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 2, im September 1993 

TIERARZTPRAXIS 

F. RIttershaußen ^ A. Schneider 

Trotz Umbauarbeiten am Haus wird der 
Praxisbetrieb wie gewohnt weitergeführt. 

Buchwaldstraße 1 l\/lo.-Sa. 10.00-11.30 Uhr 
63303 Dreieich Mo. 16.00-19.00 Uhr 
Tel. 06193/6 54 06 Di., Do., Fr. 16.00-18.00 Uhr 

Aus bewegtem Herzen danken wir für alle Worte der Liebe, für Blu- 
men, Kränze und Spenden, für das letzte Geleit beim Abschied von 

Georg Kopsch 

den Verwandten, Nachbarn und Freunden sowie der Kolpingfamilie, 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden Worte. 

Danken möchten wir auch Herrn Dr. Schreiber sowie allen Ärzten und 
Schwestern der Stationen 11 und 18 der Städtischen Kliniken Darm- 
stadt und den Langener Stadtschwestem für die liebevolle Betreuung. 

Sophie Kopsch " " 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1993 

'••s •W - * 

Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Kaufer! 
Verkaufsplatz; 
HEUSENSTAMM 
( (rSipL'it/ .Jnhnstf^inr? 
N;ih(* I iuruiim 

Verkautstermlne: 
Freitag, 1.10. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 29. 10. 93, 8.00-12.00 Uhr 
. . . danach alle 4 Wochen freitags! 

SECONDS WINDELSHOP GMBH • 56727 St. Johann • 02651 /409 90 

WMF BACKSCHAUFEL 
Kunststoff 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Jhr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Rufen Sie uns an 
...wenn Ihnen die Arbeit über 

den Kopf wächst! 
...wenn Ihre Werbeaklivitäten 

Volltreffer werden sollen ! 
S M M Büro- und Werbeservice 
« 06074/2 93 22 • Fax 2 89 01 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

■ Russelsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpiatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Dadideckerarbetten 
führen schneiistinögilch aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SSmtllche Dacharbeiten wie 
Altdachumdecl<ungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferarl>elten und 
□achreparaturen 

Dachdtckemielster 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Termln- 
uno Prelsverelnlurungen 

Fahrrad-Center 

IllHI' 

Kieflrnangi'lxjt an Fahrrädern, Zubehör und Ersalzteiirn ! 
Ständig über 200 Räder zur Auswahl ! 

SONDERANGEBOT: 
93er Modelle 
TrakkingiMer MTB/ATB AAO 
mit Shimano-Ausstattung wD 

GeÖlTnft Mo.-Fr. von 9-13 und lÄ-18,30 Ihr. Si. von 9-J4 Ihr 
Obrrt»häu»er Str. 57, 63165 Mühlhelm-Läminerspirl. Tel. (06108) 7 28 01 

Lust zum Stricken 

Mit der neuen 
HerbstA'Vinter-Kollel<tion 

von 
nSchacheiimayr 

nomotto 

Beachten Sie bitte 
unseren verteilten Prospel<t 

Fachgeschäft für Garne, 
Zählstoffe, Naturzubehör. 

Spezialabteiiung für Strümpfe, 
Schals, Tücher und 

Handschuhe von Fall<e und 
Ergee. 

Ernst-LudwIg-Straße 20 
63329 Egelsbach 

Tel 06103 / 4 29 02 
Geschäftszelten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr, 
14.30-18.00 Uhr. 

Sa. 9.00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittags 

geschlossen 

2 WMF 

SERVIETTENRINGE 
versHb«(t anlaufgMchÜtzt 

1 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/8 21 18 

Eigene Parkplätze 

schafft 

Umsatz 

Heizung - Sanitär - Bäder 

I 

BAD und HEIZUNG • 
■II* Arbalten und Llafarungan au* alnor Hand 
• Sanitirprogramma 

aller namhaften Hersteller 
• Duichabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• BadmSb«! 
• Splegaltchrlnke 
• Badteppiche In großer Auswahl 

In Orelalch 
• Veritauf von Helzunga- und Bad- 

auarOatung bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m' in 
Offenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. _ _ __ _ . 

Lararssch HBiziinys-, Sanjtär GmbH 
63073 Oflenbach-Bieber 63303 Dreielch-Dreieichenhaln 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 Heckenweg 3/Ecke Industriestraße 
Telefon 069 / 89 50 77-78 Telefon 06103/8 20 55 < 9 80 80 > 

Ausstellung Offenbach auch sonnt/igs.von H 00 17,00 Uhr groffnet 
Kair>« Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

'Wir fieiraten 

'Bettim Qüntfier 9{o^er ^oCf 
63225 Langen, Feldbergstraße 34 

Polterabend: 29. September 1993, ab 19.00 Uhr, 
Am Schleifweg 9. Die kirchliche Trauung findet am 
Samstag, dem 2. Oktober 1993, um 15.00 Uhr in 

der Stadtkirche zu Langen statt. 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte. 

Laßt Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scherben 
bringen Glück. 

Herzlichen Dank 
allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
so überaus reichlich mit Geschenken, Blumen und 
Glückwünschen bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1912/13, der evange- 
lischen Johannesgemeinde sowie dem Senioren-Sing- 
kreis. 

Gretel Schäfer 

63225 Langen, Riedstraße 4, im September 1993 

, \ med. 

Tariiin n«ch Vereinbarung 

Ii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Elnaammlung von Sperrmüll, Kühlschränken und Altmetall 
In der Zelt vom 27. 9. - 1.10.1993 werden Sperrmüll, Kühlschränke 
und Altmetall In den folgenden Gebieten 

am Tag der Müllabfuhr 
getrennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, Im Linden und Gewerbegebiet Pitt- 
ler-/Nassoviastraße. 
AUSNAHME: Anschließer über Großmüllbehälter Am Belzborn, Lor- 
scher Straße, Darmstädter Straße, Südliche Hingstraße und Walter- 
Rieting-Straße: MONTAGS 
und Anna-, Elbe-, Elisabethen-, Luisen-, Margareten-, Marien-, Mosel-, 
Nordend-, Sollen- und Weserstraße: MITTWOCHS. 
MITTWOCH, 29.9.1993: Berliner Allee, Forstring, im Buchenhain, Im 
Ginsterbusch, Im Hasenwinkel, Schloß Wolfsgarlen, Straßen mit Vo- 
gelnamen. 
DONNERSTAG, 30. 9.1993: Anemonenweg, Famweg, Hagebutten- 
weg, Weißdomweg, Nebenenverbssiedlung, Im Loh, Wohngebiet Neu- 
rott. 
FREITAG, 1.10.1993: Gewerbegebiet Neurott, Leukertsweg (Außer- 
halb). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll Ist fester Abfall aus Haushaitungfn und Gewerbe, also Ge- 
brauchsgegenstände, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur Aufnah- 
me in die bereitgestellten Müllbehälter geeignet sind, jedoch gemein- 
sam mit Hausmüll beseitigt werden können. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt sowie Altme- 
tall und Kühlschränke am Tag der Müllabfuhr voneinander getrennt 
|}e reitzustellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe von ca 1 m 
nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, daß er von Mitarbei- 
tern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle ist zur Vermeidung von 
Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Entstehung von Verun- 
reinigungen auf den Straßen verboten! 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
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STELLENANGEBOTE 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine{n) 

Mitarbeiter/in im Innendienst 

für die Verwaltung des Lebensversicherungsbeslandes. 
Idealerweise bringen Sie Erfahrung aus dem Lebensversi- 

cherungsbereich mit. aber auch als Berufsanfänger würden 
wir Sie gerne kennenlernen 

Sie haben Ihre Ausbildung als Versicherungskaufmann erfolg- 
reich abgeschlossen und möchten jetzt Ihre enworbenen Kenntnis- 

se und Fähigkeiten im LebensversicherungstDereich einsetzen. 

Wir sind ein noch junges Lebensversicherungsunternehmen, das sehr 
stark (m Finanzdienslleistungsbereich tätig ist. Viel Eigeninitiative, Auf- 

geschlossenheit und Spaß an der Arbeit sind für uns ebenso wichtig wie 
die benötigte fachliche Qualifikation. 

Wenn Sie Interesse daran haben, in unserem Team mitzuarbeiten und mit- 
erleben möchten, daß man auch im Lebensversicherungsbereich kreativ sein 

kann, dann rufen Sie uns doch einfach an, Telefon 069/67 80 05-0 (Frau 
Hess), oder senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 

üllCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 60528 Frankfurt am Main 

Zur Pflege unseres Einfami- 
lienhauses in Götzenhain su- 
chen wir eine zuverlässige, 
vertrauenswürdige und selb- 

ständig arbeitende 

Frau 
Die Arbeitszeit ist Dienstag 
und Freitag jeweils 5 Stunden 

tagsüber, 
Tel. 06103 / 8 83 39 oder 

06074 / 9 91 61 

MIETGESUCHE 

J. D. Edwards Deutschland GmbH 
international führend in Software für die IBfVl AS/400 
Wir suchen für eine Mitarbeiterin zum 1.11.1993 eine 2- 
Zlmmer-Wohpung bis 1200.- DM warm Im GroBraum Lan- 
gen/Drslelch oder süd/südwestllch davon. 
Angebote bitte an: J. D. Edwards Deutschland GmbH, Monza- 
straße 2 8, 63225 Langen oder telefonisch an unsere Frau 
Brandes (06103 / 76 2-129). 

STEUEII8ESUCHE 

Industriekaufmann 
39 Jahre, sucht verantwortungsvolle 

Aufgabe in Einkauf, Disposition, 
Materialwirtschaft oder Logistik. 

Gute technische Allgemeinbildung. 
Englisch, AE, EDV-Kenntnisse etc.. 

Tel. (0 60 74) 2 93 22, Fax; 2 89 01 

IMMOBILIEN 

FAHRZEUBE 

Von Privat: 1/4 Haus - 4-Zi.-Mais.-Whg.(l 15 m^) 
Baujahr '90 in ruhiger Feldrandlage ! 

Je 30 m' Wohnzimmer und Südterrasse (2/3 überdacht) mit 
über 200 m' Garten. 2 Bäder -t- Gäste-WC mit Tageslicht. 
Doppelparker - zukünftiger S-Bahnanschluß ca. 800 m 
Inkl. kompletter Einrichtung (nach WunschA'ereinbaning) 
VE DM 550.000,--.Tel. (06074) 2 93 22 (AB), Fa.\:2 89 01 

Von Privat; Wohnwagan dar Lu- 
xuaklaisa 5,15, Cj. 87, Sonderaus- 
stattung, viele Extras, Top-Zustand, 
umständehalber zu verkauten. VB DM 
14 000 -, Tel. 06103/4 60 06 oder 
06255 / 35 83 
Volvo 440 GL Automatik. 1. Hand 
unfallfrei, EZ 9/91, 32 000 km, Ttj bis 
9/94, VB Dfui 16 500,-, Tel. 06106/ 

1 33 13, V. 9-18 Uhr 

Maler- und Tapezierartelten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firm« Harth 

Frischet 

voller Vitamine. 

Original französischer 
Hinterschinken 

• > t Ml "Suponcur 
1 ' jrid niilij 

Französischer Emmentaler 
I Ir 

lüOß 

2.29151 

Schweine-Kammbraten 
mit Knochen, zart und saftig, 

1 kg 

I Deutscher 
I Eisbergsalat 

Kl I gropeto 
I StULr. 

I 

Italienischer Paprika | 
Kl I. ■ 
500 g Net/ I 

1.99 
I Italienische 
■ Trauben "Italia" 

I Kl I, 

Holländische 
Freilandente 
"Linilenhof" 
HKL A, bratfertig, tiefgefroren. 
(lOOOg-705) 
1700 gStuck 

11.99 
Coppenrath Sahnerollen 
tiff{;clroten, 
veischiedene Sotten, 
je 400 g Stück 

3.99 

UtlS£R ANGEBOtAUS DEM: 

'ki>*vteMaM, ApMsaM. 
^•(),75 I Hav.!«.-,'+ ...Wl'f.iiiJi ' 

Z29 
Ralmolive 
Ultra Plus 
Spülmittel 
SOG ml-Ffasche 

3.49 

fr^ESCHNER 
C5 PARTNER 

' Lassen Sie sich von d.m 
herrllclien 1200 großen 

Grundstück verzaubern und auf 
über 240 ms Nettowofinflgcfie 

sowie über 300 m' 
Wofin-ZNutzflAcfie verwöfinen 

Der über 56 m» oroße Wofin-/Eß- 
ibereich mit großen Glaselemen- 
ten, Balkon und Sonnenterrasse 
wird Sie genauso begeistern wie 
das herrliche Grundstuck mit Gar- 
tenhaus, Springbrunnen und altem 
Baumbestand, wo Sie die Som- 
merteste unbeschwert feiern kön- 
nen. Gönnen Sie sich jeden Tan 
ein Stückchen Urlaub. 
Lassen Sie Ihre Gäste staunen, 
staunen Sie selbst, denn dieses 
hochwertige Anwesen erhallen Sie 
schon für DM 1 135 000.- inklusive 
drei Garagen und vieler liebens- 
werter Details. Hier ist der schnelle 
Entschluß gefragt, denn in dieser 
ruhigen Wohnlage von Dietzen- 
bach will jeder wohnen. 

Immnbilienmkalergesellschaft mbH 
FAX: (06102) 80 00 52 

(06102)6052-57 

LO^ESCHNER 
QJ PARTNER 

über 70 feinste 
Wohnfläche erhalten 

Sie in einem gepfleg- 
ten 

6-Famllienhaus 
Hier wohnen Sie in einem erst zwei 
Jahre jungen Hausanwesen in ab- 
solut ruhiger, mit viel Grün umge- 
bener Wohnlage. Baubioloqisch 
hochweniger Wärmeschutz durch 
solides, starkes Ziegelmauerwerk, 
ist ebenso selbstverständlich wie 
die hochwertige und praktische 
Fußbodenheizung. Erleben Sie au- 
ßergewöhnliches Wohnen in die- 
ser großzügig geschnittenen 2- 
Zimmer-Wohnung mit eigenem 
Garlenanteil für nur DM 329 000 - 
inklusive Tiefgaragenslellplatz. 
Entscheiden Sie sich kurzfristig, 
denn in difeser beliebten Wohnlage 
von Dietzenbach-Steinberg will je- 
der wohnen! Einzug ist sofort mög- 
lich! 
Immobilicnmkalergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 00 52 

(06102) 6052-57 

ESCHNER 
PARTNER 

Großzügig geschnittene 
Maisonette-Wohnetage 

am Waldrand von 
Heusenstamm-Rembrücken 
Großzügiges Wohnen, eine Aus- 
stattung, die höchstem Wohnkom- 
fort entspricht, ist hier der Maß- 
stab. Der Sensationelte Kaufpreis 
dieser Wohnoase mit eigenem 
Garten, Sonnenten-asse, Stellplatz 
und 118 m2 Wohnfläche für nur DM 
459 ODO.- läßt keine langen Üt>er- 
legungen zu! Jetzt sollten Sie nicht 
lange z^em, rufen Sie an und si- 
chern Sie sich noch heute einen 
Besichtigungstenmin! 
Immobilienmkalergesellschaft mbH 

. FAX: (06102)80 00 52 . 

Solides Wohnungsbauuntemehmen sucht 

Baugnindstücke 
zum Kaut, in Stadt und Kreis Offenbach. 

Frey, Massiv-Bau 
Telefon 06182/53 06 

DER 

RICHTIGE 

VERKAUFSPREIS 

MEINER 

IMMOBIUE 

Eir, praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Irnmobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die,Möglichkelten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Bestell-Coupon 
Ich besielle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
_ „DER RICHTIGE VERKAUFS- 
I PREIS MEINER IMMOBILIE" 

von Gertiardt Hornivius, 
I DM 13.80 inkl. Versand 

I 
I 

I 
tu 9^ 
IM SAT <9 FBflHSlOCKS-FKNStHtN 

■Birkel 
i Nudel Up 

verschiedene Sorten, 
•je 250 mi-Clas 

(06102)6052-57 

Birkel 
Frischei- 
Nudeln No 
verschiedene Sorten. 

K! 

'v 

Or 

Einsenden an: Homlvius-Immobilien 
Jourdanallee 16, 64534 Walldorf 

TEL. 06105 / 7 10 55, FAX 7 43 75 
«n, I 

J 

L J.99J 

Uber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

Mullifunklionales Gebäude in HEUSENSfAMM 

Ca. 5,000 Büro-, Service- und Lager- 
flöchen, kleinfiöchig teilbar; Lkw-Rampen und 
Tiefgarage. 
Attfoktive Miefe, kurzfristiger Bezug möglich. 
- Provisionsfrei für den Mieter - 

BROCKHOFF 
PARTNER 

ImmobaienGmbH 
Goctheplat/ 11 60.^ ( ,» Frankfurt 

Tekrfa\iU6Vi2])4,^65 
Inicmaiionai Immobilien GmhH 
GtKihcsirulSc 9 Frunklun 

Tckl.i\ 14 

(,o(.9i 28 00 00 29 08 29 

Iwir hoben auAW'JJj' 
IwunsAtwus Top-Ideen 
IßiEN-HausaussteJlungen: 
leillB Bad Vilbel 

|Tele<on0605^^^"°^  

1-2-Famlllenhaus von Privat zu kau- 
ten gesucht. Bitte unter Chiftre 1803 an 
die Langener Zeitung 
Suche Gartengrundstück zu kaufen 
oder zu pachten. Tel. 06103 /5 17 94 

Stilvolle Türen 
passend 

zur Einrichtung! 

i 

□ 

Ehepaar, Dipl.-Ing. und Bankkkaulfrau,  —  ^  
suchen ab sofort 3-ZiinnMrwohnung, wonnuiBMunos., EntrOmpelung, 
ca. 80-90 m2, max. DM 1500.- Tel oesenrein, Venwendb. wird angerech- 
06102 / 45 23 23, täglich von 8-17 Uhr "®'' 0®9' 88 58 19 od. d9 70 94, gew. 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierunc 

Ihre Türen ge- 
fallen Ihnen 
nicht mehr? Sie 
passen nicht mehr | 
zur Einrichtung? 
PORTAS erfüllt Ihre 
Wünsche mit Mo- 
dernen-, Stil- oder 
Glasausschnitt- I 
Türen in allen Vari- 
anten und Dessins. | 
preiswerter als Sie | 
denken! 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTA8-Aus«t*llung»-C«nt«i 
Dieselstraße 1-3 

63126 Dietzenbach 
la-060 74/40 41 27 
Btdffmt: Mt. - Ff. I - U Uhr, f. I - 13 Uhi 

Ballons! 
Werbedru i 
Zubehö 

Riesen,- urtd PVC-Balk 
Herze u Zeppeline 
Ballongas.auchin Klein- 
Mengen fUr Deko. Fest.Parry 
frei Haus. Quick-Fädenu.Sti^s 
(Ouick-Syitom ««t knotontr«^ AbbMd*n) 
WERBEBÄLLE • PVC-AUFKUEBER 

Bissbert 

TELEFON 06155/62254 Aiwuf 9ttr>Uot! 

RNiisefier kaputt? 
Kein Problem 

Rmi^tur mit Qerantle 
Bei uns wiesen Sie 

vorher, was es nachher 
kostet. 

Racfio IMmmi 
Steinwingorstraße 27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

Telefon 061B1 / S 21 22 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann pro Std 110 40 DM 

preisw. Fern- und Ausl -Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

DESIGN 

STÜCK 

AitMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System v< 
Paiador. Dir Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstück bis 
zur Kompletdösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

ur." -vr 
ü 
- 

^I*M<IdIOU 

OTTO 

SCHNEIDER 

R a i f f e i s 6 n s t r a ß e 5 
63303 Drei^eich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-O, Fax 80 08-70 Te] ivoe: iiiitii.iv ]v foOJAHREN 
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ihr ganzes Können mußten die Hainer Wehrieute bei der Abseiiübung auf- 
bUMn. Fotoims 

Feuerwehren 

wählen Chef 
Dreieich - Die Wahl des 

Stadtbrandinspektors und sei- 
nes Stellvertreters steht im 
Mittelpunkt der Jahreshaupt- 
versammlung, zu der sich die 
Freiwilligen Feuerwehren 
Dreieichs am Dienstag, 28. 
September, um 19 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Offenthal 
treffen. 

Die Wehr zeigte ihr Können 

und warb um Verständnis 

Der Tag der offenen Tür fand wieder großen Anklang 
Dreieichenhain (ms) - Auf re- 

ges Interesse stieß der Tag der of- 
fenen Tür der Freiwilligen Feuer- 
wehr Dreieichenhain am Sonn- 
tag. Viele große und kleine Leute 
waren gekommen, um sich von 
fachkundiger Seite über moderne 
Brandbekämpfungsmethoden in- 
formieren zu lassen. Äußerst in- 
teressant waren die Erläuterun- 
gen zu den Einsatzfahrzeugen, 
sogar ein Löschzug der Frankfur- 
ter Flughafenfeuerwehr und der 
neue Drehleiterwagen der Lan- 
gener Kollegen konnten bestaunt 
werden. Höhepunkte waren frei- 
lich die verschiedenen Vorfüh- 
rungen: Eine Staubexplosion, 
eine Abseilübung aus dem zwei- 
ten Stock der Feuerwache und 
eine Demonstration der Jugend- 
feuerwehr gab es zu sehen. 

Der stellvertretende Wehrfüh- 
rer Manfred Locher freute sich 
über die große Aufmerksamkeit, 
die die Bürger der Veranstaltung 
schenkten. Er wünschte sich je- 
doch etwas mehr Verständnis für 
die Alltagsarbeit der Feuerwehr: 
„Wenn wir nachts zu Einsätzen 
gerufen werden, sind wir gesetz- 
lich verpflichtet, Martinshorn 
und Blaulicht einzuschalten. Dies 
ist für die Sicherheit im Straßen- 
verkehr ganz einfach notwendig. 
Trotzdem beschweren sich oft ge- 
nug Anwohner der Einsatzwege 
über den .ruhestörenden' Lärm." 
Wehrführer Heinz Holzmann 
fügte hinzu: „Schließlich machen 
wir diesen Job ehrenamtlich und 
jeder kann mal auf die Hilfe der 
Feuerwehr angewiesen sein. Für 
uns ist es auch kein Vergnügen, 

wenn wir morgens um drei aus 
den Federn müssen." 

Nachwuchssorgen hat die Drei- 
eichenhainer Feuerwehr glückli- 
cherweise noch nicht. 15 Jungen 
und zwei Mädchen bereiten sich 
derzeit bei der Jugendfeuerwehr 
auf künftige Einsätze vor. 

Neben den Floriansjüngern 
präsentierten sich am Sonntag 
auch die Helfer des Deutschen 
Roten Kreuzes sowie Vertreter 
der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger e.V. 
„Zwar wird bei uns im Burgwei- 
her nur selten ein Seenotret- 
tungskreuzer benötigt, doch un- 
terstützen wir die Gesellschaft 
gerne bei der Öffentlichkeitsar- 
beit", schmunzelte Manfred Lo- 
cher. 

Abstinunung mit weitreichenden Folgen 

Recyclinghof abgelehnt / Szebrowski verläßt FWG / Bündnis ohne Mehrheit 

Tagespflegeheim: Aussichten 

zur Realisierung sind gering 

Sozialministerium hat kein Geld / Bürgerhilfe plant um 

Dreieich - Daß in der von der 
SPD-Fraktion durchgesetzten 
Sondersitzung des Stadtparla- 
ments zum Thema Recyclinghof 
scharfe Diskussionen geführt 
wurden, war alles andere als 
überraschend. Daß CDU und 
FWG den von der Opposition ge- 
wünschten WertstoffViof in der 
Sprendlinger Rostadt letztlich er- 
neut abblockten, damit mußte 
ebenfalls gerechnet werden. Wie 
die Sitzung verlief und die Ableh- 
nung zustande kam, fiel indes aus 
dem Rahmert und hinterließ ei- 
nen bitteren Nachgeschmack. 

Nachdem die Fraktionsspre- 
cher ihre unterschiedlichen Auf- 
fassungen in Sachen Recycling- 
hof vorgetragen hatten, ergriff der 
FWG-Stadtverordnete Jürgen 
Szebrowski das Wort. Er sprach 

sich, im Gegensatz zu CDU und 
FWG, für die Einrichtung eines 
Recyclinghofs aus. Bei der Ab- 
stimmung aber scherte Sze- 
browski nicht mehr aus und vo- 
tierte gegen das Projekt. Der 
Wertstoffhof war mit 23 zu 22 
Stimmen zu Fall gebracht. 

Seinen Sinneswandel erklärte 
Szebrowski damit, daß er in der 
Sitzungspause vor der Abstim- 
mung mit Angelegenheiten aus 
seinem privaten Bereich massiv 
unter Druck gesetzt worden sei. 
Deshalb habe er entgegen seiner 
Überzeugung mit dem Bündnis 
gestimmt. 

Einen Tag nach der Sondersit- 
zung zog Jürgen Szebrowski die 
Konsequenz und erklärte seinen 
Austritt aus der Freien Wähler- 
Gemeinschaft. Der Paragraph in 

der FWG-Satzung, wonach die 
Mitglieder in ihrer Entscheidung 
frei und nur ihrem Gewissen ver- 
pflichtet sind, stehe nur auf dem 
Papier und diene lediglich der 
besseren Optik, schrieb er dem 
FWG-Vorsitzenden Anton 
Schwarzer. Statt dessen ,,wird die 
FWG nur in den Spurrillen der 
CDU geführt und vertritt keine 
eigene Meinung". 

Weil Szebrowski sein Mandat 
nicht aufgibt, hat das Bündnis aus 
CDU und FWG die Mehrheit im 
Parlament verloren. Es verfügt 
nur noch über 22 Sitze (18 und 4). 
SPD (14), Grüne/BI (6) und FDP (2) 
bringen es auf die gleiche Anzahl. 
Jürgen Szebrowski kommt dem- 
nach die Rolle als Zünglein an der 
Waage zu, falls die FDP nicht ins 
Bündnis einsteigt. 

Die FWG hat inzwischen zum 
Gegenangriff geblasen (siehe un- 
ten). Fraktionschefm Rita Ham- 
per behauptete, Szebrowskis 
Austritt sei „von langer Hand ge- 
plant gewesen". 

Im Gegensatz zu seiner Dar- 
stellung sei er nicht mit der Grün- 
dung einer Freien Wähler-Union 
(FWU) als FWG-Dachpartei be- 
auftragt worden. Dieser Parteien- 
status, den die FWG nicht besitzt, 
würde es ihr ermöglichen, bei 
Landtags- und Bundestagswah- 
len anzutreten. Bei einer solchen 
Gründung aber, so Hamper. hät- 
ten sich Interessenkonflikte zwi- 
schen FWU und FWG ergeben. 
Das habe Szebrowski gewußt und 
auf eine Gelegenheit zum Ab- 
sprung gewartet. 

FWG: „Szebrowski hat 

die Unwahrheit gesagt" 

Freie Wähler gehen in die Offensive 

Dreieich (rt) - ..Wenn Jürgen 
Szebrowski behauptet, er sei von 
den Freien Wählern ermuntert 
worden, sich nach Gesprächen 
mit den Freien Wählergemein- 
schaften des Kreises und der 
Städte Langen und Neu-Isenburg 
um die Gründung einer eigenen 
Partei (Freie Wähler Union) zu 
kümmern, dann sagt er die Un- 
wahrheit". Dies war der Tenor ei- 
ner Pressekonferenz, zu der die 
Kreis-FWG kurzfristig eingela- 
den hatte. 

Das Gegenteil sei der Fall. Als 
Szebrowski im Anschluß an eine 
öffentliche Fraktionssitzung in 
Dreieich den Gedanken einer 
Parteigründung geäußert habe, 
die auf eine Teilnahme bei den 
Landtags- und Bundestagswah- 
len abziele, sei er durchweg auf 
Ablehnung gestoßen. Solche Am- 
bitionen seien den Freien Wäh- 
lern fremd, bestätigte Heinz-Ge- 
org Sehring als Vorsitzender der 
Kreis-FWG auch namens des 
FWG-Landesverbandes. Zwar 
stehe es allen Delegierten frei, 
derartige Anträge zu stellen, doch 
dies sei bisher nicht erfolgt. 

Zu den Vorwürfen Szebrowskis 
an die Dreieicher FWG-Fraktion, 
er sei unter Druck gesetzt worden, 
erklärte Anton Schwarzer, Vorsit- 
zender der FV!G in Dreieich, daß 
davon kein Wort wahr sei. Jeder 
könne seine Meinung sagen und 
vertreten, doch Szebrowski habe 

trotz vielfacher Möglichkeiten 
kein Wörtchen verlauten lassen, 
daß er in Sachfragen anders 
denke. Von einem Grundstück 
Szebrowskis im Bereich des ge- 
planten Recyclinghofs habe er bis 
zur Veröffentlichung in einer Zei- 
tung nichts gewußt. Von einer 
diesbezüglichen Erpressung 
könne daher überhaupt keine 
Rede sein. 

Magistratsmitglied Horst Jas- 
kulski nannte es einen „miesen 
Stil und unanständiges Verhal- 
ten". daß sich Szebrowski zu- 
nächst an die Presse und erst 
dann an seine eigene Fraktion ge- 
wandt habe. Dazu habe er mit 
..substanzlosen. polemischen 
Sprüchen ohne jedes Format" 
versucht, die Fraktion der Freien 
Wähler in Mißkredit zu bringen. 
Wenn es in langen Koalitionsver- 
handlungen zwischen FWG und 
CDU zu Kompromissen gekom- 
men sei. an die sich ein fairer Ko- 
alitionspartner halte, dann sei es 
in höchstem Maße unanständig, 
jetzt von ..Spurrillen der CDU" zu 
sprechen. 

Jürgen Szebrowski habe sich 
auf dem Rücken der FWG ins 
Parlament tragen lassen und sei 
von denen gewählt worden, denen 
das Wahlprogramm der FWG zu- 
gesagt habe. Es sei zu hoffen, daß 
Szebrowski sein Mandat zurück- 
gebe. 

SVD: Herbstfest 

am 1. Oktober 
Dreieichenhain (ki) - Das 

Herbstfest gehört inzwischen fest 
zum Jahresprogramm des SV 
Dreieichenhain. Am Freitag, 1. 
Oktober, ist es wieder soweit: Um 
19 Uhr öffnet das Clubhaus seine 
Pforten. 

Den Auftakt eines bunten Un- 
terhaltungsreigens macht um 
19.30 Uhr das Blasorchester Drei- 
eich. Musik, Ehrungen von Sport- 
lern und Jubilaren sowie Vorfüh- 
rungen wechseln sich danach ab. 

Werner Gühl wird als Discjok- 
key für Unterhaltungs- und Tanz- 
musik sorgen. Norbert Kleinme- 
yer, ein perfekter Karel-Gott-lmi- 
tator, präsentiert „Eine Reise um 
die Welt". Vom SVD werden die 
Rock 'n' Roll-Jugendlichen eine 
flotte Sohle aufs Parkett legen 
und die Gymnastikfrauen wollen 
eine neu einstudierte Nummer 
vorführen. Der Eintritt ist frei. 

„Liebesnöte im 

Damenstift" 
Dreieich - Das Seniorentheater 

Dreieich feiert am Dienstag, 28. 
September, Premiere mit dem 
Stück „Liebesnöte im Damen- 
stift". Der Schwank in drei Bil- 
dern stammt aus der Feder des 
inzwischen verstorbenen Hans 
Obermann. Die Aufführung im 
Bürgerhaus Sprendlingen be- 
ginnt um 16 Uhr. Karten (Preis: 
fünf Mark) sind im Vorverkauf 
beim Bürgerhaus und in den 
städtischen Außenstellen zu ha- 
ben. 

Dreieichenhain (fm) - Die Bür- 
gerhilfe Dreieich, Träger des Al- 
tenpflegeheims Haus Dietrichs- 
roth, will auf dem Parkplatz des 
Grundstücks an der Taunus- 
straße bekanntlich einen Neubau 
errichten. Neben öffentlich geför- 
derten und frei finanzierten pfle- 
gegerechten Wohnungen für äl- 
tere Menschen sollte im Erdge- 
schoß auch ein Tagespflegeheim 
entstehen. Aus diesem Vorhaben 
wird vermutlich nichts, weil im 
hessischen Sozialministerium Fi- 
nanzknappheit herrscht. 

Das Tagespflegeheim, dort wa- 
ren vor allem sieben im Westkreis 
dringend benötigte Kurzzeit- 
pflege-Nachsorgebetten vorgese- 
hen, soUte in erheblichem Um- 
fang mit Mittebi des Sozialmini- 
steriums finanziert werden. 
Knapp 1,3 Millionen Mark hatte 
man der Bürgerhilfe in Aussicht 
gestellt. Sozialministerin Iris 

Blaul hat den Verein jetzt indes 
wissen lassen, es sei nicht abseh- 
bar, wann mit dem Geld aus ihrem 
Haus zu rechnen sei. 

Die Landesmittel für die öffent- 
lich geforderten Wohnungen ver- 
gibt hingegen das hessische Mi- 
nisterium für Wohnungsbau. 
Diese Mittel stehen bereit, unter 
der Voraussetzung, daß noch in 
diesem Jahr mit dem Bau begon- 
nen wird. 

Die Bürgerhilfe wäre sogar ber- 
eit, für das Sozialministerium in 
die Bresche zu springen und die 
fehlenden Mittel aus dessen Etat 
vorzufinanzieren, um das Projekt 
in der gegenwärtigen Konzeption 
verwirklichen zu können. Damit 
diese Mittel wegen des vorgezo- 
genen Baubeginns nicht endgül- 
tig verloren gingen, bei einem 
Baubeginn vor Bereitstellung der 
Mittel entfallen diese normaler- 
weise, müßte das Sozialministe- 

rium jedoch in diesen Tagen eine 
Unbedenklichkeitserklärung ab- 
geben. Darum bemühen sich zur 
Zeit neben dem Verein der Kreis 
Offenbach, die Stadt Dreieich und 
die hiesigen Landtagsabgeordne- 
ten. Doch die Aussicht auf Erfolg 
ist nach Angaben von Dr. Herbert 
Haischmann, Vorsitzender der 
Bürgerhilfe, gering: „Das letzte 
Schreiben von Ministerin Blaul 
klang wenig hoffnungsfroh." 

Um nicht durch eine weitere 
Verzögerung des Baubeginns die 
verfügbaren Wohnungsbaumittel 
zu verlieren, hat sich der Vorstand 
der Bürgerhilfe in seiner jüngsten 
Sitzung entschlossen, im Erdge- 
schoss statt des Tagespflege- 
heims frei finanzierte Wohnun- 
gen vorzusehen. Falls nicht doch 
noch in diesem Monat ein positi- 
ver Bescheid aus dem Sozialmini- 
sterium kommt. 



Dreieichenhain, Neubaugebiet 
Säuruh. Verkaufe Grundstück In 
Viererhauskette, direkt an Bebau- 
ungsgrenze für opt. Ausnutzung, 
2geschossige Bauweise + Dach- 
ausbau möglich. 

Telefon 06103/6 71 01 

SPD-Antrag 

zur Fahrgasse 

angenommen 
Dreieichenhain - Der Vor- 

schlag der SPD-Fraktion, die 
Fahrgasse an Wochenenden 
für den Durchgangsverkehr zu 
sperren, stieß bei den anderen 
Fraktionen im Ortsbeirat auf 
breite Zustimmung. Der An- 
trag wurde ohne Gegenstimme 
abgesegnet. Demnach soll der 
Magistrat jetzt prüfen, ob 
Ober- und Untertor von sams- 
tags 14 Uhr bis montags 6 Uhr, 
außer für die Anwohner, ge- 
sperrt werden können. 

Sieg bei den German Open 

Großer Erfolg für TVD-Tanztrainer Michael Fischer 

Dreieichenhain - „German 
Open Championships" in 
Mannheim - das Tanzereignis 
in Deutschland. Auch in diesem 
Jahr war wieder alles am Start, 
was in der Tanzwelt Plang und 
Namen hat: Weltmeister, Euro- 
pameister, Landesmeister der 
Professionals und der Ama- 
teure. Dabei auch der Trainer 
der Tanzsportabteilung im TV 
Dreieichenhain. Michael 
Fischer mit seiner Partnerin 
Beate Werner. Sie starteten in 
der Klasse Senioren (ab 30 Jah- 
ren) in den Lateintänzen und 
mußten gegen starke Konkur- 
renz antreten: Unter anderem 

waren die Meister aus Belgien, 
Österreich, England und der 
Schweiz unter den etwa 30 Mit- 
bewerbern. 

Fischer/Werner setzten sich 
in der Vor- und der Zwischen- 
runde souverän durch; in der 
Endrunde sollte es aber ganz 
knapp werden, denn das engli- 
sche Meisterpaar zeigte eben- 
falls hohes Können und machte 
Ansprüche auf den inoffiziellen 
Titel eines Internationalen 
Deutschen Meisters geltend. 
Am Ende setzte sich aber die 
größere Routine von Michael 
Fischer und Beate Werner 
durch. Sie gewannen drei der 

fünf lateinamerikanischen 
Tänze (Samba, ChaCha und 
Paso doble), die Engländer be- 
legten nur in der Rumba und 
beim Jive den ersten Platz. 
Knapper 3:2-Sieger also das 
deutsche Paar, das überglück- 
lich die Sieger-Trophäe in 
Empfang nahm. 

Übrigens: Wer beim neuen 
CJerman-Open-Sieger trainie- 
ren möchte, sollte ab 28. Sep- 
tember den Einführungskurs 
ins sportliche Tanzen beim TV 
Dreieichenhain belegen. Infor- 
mationen gibt's unter der Tele- 
fonnummer 3 45 07. 

Motorradfahrer 

schwer verletzt 
Egelsbach - Schwere Verlet- 

zungen zog sich ein 30jähriger 
Motorradfahrer am Dienstag 
morgen bei einem Unfall in 
Egelsbach zu. Im Bereich 
Ernst-Ludwig-Straße/Woog- 
straße mißachtete der Krad- 
fahrer nach Polizeiangaben die 
Vorfahrt eines VW-Kombi und 
prallte mit diesem zusammen. 
Bei dem Sturz erlitt der junge 
Mann schwere Verletzungen. 
Der Sachschaden wird auf 
6 000 Mark geschätzt. 

Bei der Kerbstaffel '93 

gab's gleich zwei Sieger 

Kerbborsche '83 und '92 auf Platz eins 

Heinz Eyßen will sich 

1994 zur Wahl stellen 

Bürgermeister-Direktwahl im April 
Egelsbach (fm) - Erstmals 

dürfen die Egelsbacher Bürge- 
rinnen und Bürger im näch- 
sten Jahr ihren Rathauschef 
selbst wählen. Egelsbach ist 
nach Rödermark und Dreieich 
die dritte Kommune im Kreis 
Offenbach, in der ein Bürger- 
meister nach dem Prinzip der 
Direktwahl in den Sessel ge- 
hievt wird. Als Termin hat die 
Gemeindeverwaltung dem 
Landrat den 24. April vorge- 
schlagen. Falls es zu einer 
Stichwahl kommt, soll diese 
am 15. Mai erfolgen. Sie wird 
erforderlich, wenn keiner der 
Bewerber auf Anhieb die abso- 
lute Mehrheit der Stimmen auf 
sich vereinigen kann. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD), dessen sechsjährige 
Amtszeit am 28. September 
1994 abläuft, will sich auf jeden 
Fall dem Bürgervotum stellen. 

,,Ich bin mit meinen 52 Jahren 
noch zu jung, um den Bürgern 
auf der Tasche zu liegen. Das 
möchte ich den Egelsbachern 
ersparen", erklärte der Ver- 
waltungschef. Als Vorausset- 
zung für seine Kandidatur er- 
wartet er allerdings ein „über- 
zeugendes Votum meiner Par- 
tei". Die Entscheidung fällt in 
der SPD-Mitgliederversamm- 
lung am 13. Oktober. 

Das Bündnis aus CDU. Grü- 
nen und WGE ist offenbar noch 
auf der Suche nach geeigneten 
Bewerbern. CDU-Fraktions- 
chef Egon Jury geht aber da- 
von aus, daß „wir uns auf einen 
Kandidaten einigen werden". 
Namen wollte er ebensowenig 
nennen wie Gabriele Bioeck, 
Fraktionschefm der Grünen, 
und WGE-Vorsitzender Lud- 
wig Fink. 

Egelsbach (ms) - „Kerbborsch, 
Kerbborsch du allein, du al- 
lein ..." - mußtest dich bei der 
Kerbstaffel '93 schon mächtig ins 
Zeug legen, um gegen die starke 
Konkurrenz bestehen zu können. 
13 Mannschaften kämpften beim 
„wichtigsten Sportereignis" der 
Saison um die Siegeslorbeeren. 
Die meisten setzten sich aus ehe- 
maligen Kerbborschen zusam- 
men, aber auch andere Egelsba- 
cher Gruppen und Vereine mach- 
ten bei der Kerbstaffel mit. Die 
fand diesmal nicht am Sonntag 
morgen in der Kirchgasse, son- 
dern am Montag abend erstmals 
im Festzelt statt. 

Als Veranstalter hielten sich die 
Kerbborsche '93 vom aktiven 
Wettkampfgeschehen zurück und 
wachten mit Argusaugen über die 
Einhaltung der Regeln. Schließ- 
lich kam es angesichts der äu- 
ßerst schwierigen Aufgaben zu 
manchem Verstoß und nur die 
Besten waren in der Lage, den an- 
spruchsvollen Parcours ohne 
Fehl und Tadel zu absolvieren. 

Bunte Plastikkugeln mußten 
mit einem Tennisschläger zu 
einem mehrere Meter entfernt 
stehenden Mannschaftskamera- 
den gespielt und von diesem in 
einem Kunststoffbehälter aufge- 
fangen werden. Danach galt es, 
die Bälle an einen auf dem 
Schwebebalken wartenden Mit- 
streiter zu übergeben, der sie un- 
ter Zuhilfenahme eines Kochlöf- 
fels zur nächsten Etappe balan- 
cierte. Unter dem Schwebebalken 
hatten die Organisatoren vor- 
sorglich ein Planschbecken ge- 
stellt. um eventuelle Fehltritte 
sanft aufzufangen. Zu guter Letzt 
mußten die Kugeln auf einer Kin- 
derschaufel über eine Wippe 
transportiert und mit einer 
Schubkarre zum Kampfgericht 
gefahren werden. Wer dort die 
meisten Bälle ablieferte, qualifi- 
zierte sich für die nächste Runde. 

Vom Publikum stürmisch an- 
gefeuert, schafften die 83er und 
die 92er Kerbborsche den Einzug 
ins Finale und sicherten sich dort 
punktgleich den ersten Platz. 
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Kompostplatz ist ab 1. 

Oktober wieder geöfibiet 

Dünger wird zum Nulltarif abgegeben 
Dreieich - Eine besondere 

Dienstleistung bietet die Stadt 
demnächst wieder allen Garten- 
besitzern an. Nachdem die städti- 
sche Kompostierungsanlage we- 
gen Überfüllung eine Zeitlang ge- 
schlossen war, können dort ab 1. 
Oktober wieder Grünabfälle ab- 
gegeben werden. 

Alle Hobbygärtner erhalten 
wieder umsonst Kompost in klei- 
neren Mengen. Als besonderen 
Service liefert die Stadt auch ko- 
stenlos größere Mengen, zum 
Beispiel für Kleingartenanlagen. 
„Aber das muß sich lohnen", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. 

Der „Stoff, der auf der städti- 
schen Kompostierungsanlage ge- 
sammelt und gelagert wird, wird 

1 000-DM-Scheck 

für den SVD 
Dreieichenhain - Der neue Er- 

ste Kreisbeigeordnete und Sport- 
dezernent Peter Walter verschafft 
sich derzeit einen Überblick von 
den Sportanlagen im Kreisgebiet. 
Am Dienstag machte er dem SV 
Dreieichenhain seine Aufwar- 
tung. Walter überreichte dem 
SVD-Vorsitzenden Georg Metz- 
ger einen Scheck über 1 039 Mark 
aus Sportfördermitteln des 
Kreises. Der Verein will davon 
neue Basketballkörbe für die 
Weibelfeldschule anschaffen. 

vier- bis sechsmal pro Jahr nach 
den Gütekriterien der Klär- 
schlammverordnung überprüft. 
Alle Interessenten können die 
aktuellen Prüfungsergebnisse am 
Schaukasten, der am Kompost- 
platz steht, nachlesen, oder erhal- 
ten auf Wunsch eine Kopie der 
aktuellen Befunde. 

Die Öffnungszeiten der städti- 
schen Kompostanlage sind: mon- 
tags bis mittwochs von 7 bis 16 
Uhr, donnerstags von 7 bis 14.30 
Uhr und freitags von 1 bis 12.30 
Uhr. Ab 1. Oktober ist die Anlage 
wieder samstags von 7 bis 12 Uhr 
geöffnet. Nähere Informationen 
liefert die Gartenbauabteilung im 
städtischen Bauamt, Telefon 
601 421. 

Erntedankfest 

fällt aus 
Dreieichenhain - Der Klein- 

gärtnerverein Dreieichenhain fei- 
ert in diesem Jahr kein Ernte- 
dankfest. Das für den 2. Oktober 
angesetzte Fest fällt aus organisa- 
torischen Gründen aus. 

Hallenbad einen 
halben Tag auf 

Dreieich - Das Hallenbad in 
Sprendlingen ist am Sonntag, 3. 
Oktober ("Tag der deutschen Ein- 
heit), von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

GroB war daa Intaraaa« am „Tag daa offanan Danlonala". Hiar lauachtan 
dia Tallnahmar dan Auaführungan übar dia Qaachichta dar Offanthaiar 
Kircha. Foto:p 

Konzert in der Burgkirche 
Dreieichenhaln - Die Reihe der 

Abendmusiken in der Burgkirche 
wird am Sonn^, 26. September, 
um 18 Uhr mit einem Gitarren- 
konzert fortgesetzt. Gisela Jähn- 
gen und Manfred Zeidler musi- 
zierten bereits während ihrer Stu- 
dienzeit gemeinsam, seit 1992 tre- 
ten die beiden als Duo auf. In der 

Burgkirche werden sie unter an- 
derem Werke von William Lawes, 
Astor PiazoUa, Eric Satie, Enrico 
Granados und Johann Sebastian 
Bach spielen. 

Der Eintritt kostet zwölf Mark. 
Schüler und Rentner zahlen acht 
Mark. 

Dia-Vortrag über 

die Bretagne 
Dreieichenhain - Die Volks- 

hochschule Dreieich setzt ihre 
bewährte Reihe mit Tonbild- 
schauen fort. Mit einer Tondia- 
schau in Überblendtechnik über 
die Küstenregion der Bretagne 
startet die Reihe am Donnerstag, 
30. September, um 20 Uhr im 
Burghofsaal in Dreieichenhain. 

Inhaltlich beginnt der Dia-Vor- 
trag an der Nordküste bei Dinard, 
führt zur West- und Südküste und 
endet dann wieder im Norden in 
der Gegend von St. Malo. Para- 
diesische Orte für Seevögel wer- 
den ebenso aufgezeigt wie Buch- 
ten und Strände, die im Sommer 
zum Baden einladen, zu allen 
Jahreszeiten aber auch erlebnis- 
reiche Wattwanderungen möglich 
machen. 

Klavierkonzert 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Zu einem Klavier- 

abend mit dem belgischen Piani- 
sten Jean-Michel van Craenem 
lädt der Förderverein der Ricarda- 
Huch-Schule ein. Das Konzert 
findet am Donnerstag, 30. Sep- 
tember, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen statt. Auf dem Pro- 
gramm stehen Werke von Beet- 
hoven, Chopin, Schulhoff und 
Prokofieff. Der Eintritt ist frei. 

der Trift" 

zum Teil gesperrt 
Dreieichenhain - Wegen eines 

Wasserleitungsbruchs ist ie 
Straße „An der Trift" ab der 
Landsteinerstraße bis zum Hek- 
kenweg für den Verkehr gesperrt 
worden. Die Sperrung wird zirka 
zwei Wochen dauern. Eine ent- 
sprechende Umleitung ist ausge- 
schildert. 

Aus den Kirchen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 25.9.: Gö. 17-17,45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 26. 9.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Md., 27. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 28. 9.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 29. 9.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Dd., 30. 9.: Gö. 18 Uhr hl. Mes- 

se mit Aussetzung und sakra- 
mentalem Segen 

Fr., 1. 10.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Sa.. 2. 10.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

Sq., 3.10.: Gö., 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier; Drh. 11 Uhr Fami- 
liengottesdienst; Gö. 14 Uhr 
Tauffeier; Gö. 18 Uhr Eröffnung 
der Rosenkranzandachten 

Termine 
Sq., 26. 9.: Gö. 16.30 Uhr Meß- 

dienerstunde 
Di., 28. 9.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz; Drh. 
19.3 0 Uhr Helferkreis 

Mi., 29. 9.: Drh. 15 Uhr Senio- 
rennachmittag; Drh. 20 Uhr Sit- 
zung des Pfarrgemeinderates 

Dd., 30. 9.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Drh. 
18.30 Uhr Jugendforum; 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 24. 9.: 15 Uhr Etiket- 
tieren des Gemeindebriefes im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
15.30 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche: Peter Klittich und Nicole 
Lorz 

Samstag, 25. 9.: 10 Uhr Vater- 
Kind-Gruppe; 14 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 15 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Herbert Güldner 
und Heike Hermbrodt; 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Präd. 
Vater) 

Sonntag, 26. 9.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst; 18 Uhr 
Abendmusik in der Burgkirche: 
Gitarrenkonzert Werke von Joh. 
Seb. Bach, Astor Piazolla, Willi- 
am Lawes u. a.. Ausführende: Gi- 
sela Jähngen und Manfred Zeid- 
ler 

Montag, 27. 9.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Müt- 
ter-Caf^-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr 
Kirchenchor 

Dienstag, 28. 9.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.15 Uhr 
Flötenquartett; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 29. 9.: Mitarbeiter- 
Ausflug - Das Gemeindebüro ist 
an diesem Tag geschlossen 

Donnerstag, 30. 9.: 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Falirgasse57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt U: Pfr. Armin Rudat. 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr; freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im PfarramtsbU- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Ein Stück Heimatgeschichte 

Auf den Spuren der Anna von Falkenstein gewandelt 

Dreieich - 50 kulturgeschicht- 
lich interessierte Bürger aus 
Dreieich und Umgebung nahmen 
an der Busfahrt „Auf den Spuren 
Anna von Falkensteins" teil. Der 
Magistrat hatte zum „Tag des of- 
fenen Denkmals", der in diesem 
Jahr zum ersten Mal bundesweit 
stattfand, eingeladen. 

Erste Station war die alte Wehr- 
kirche in Offenthal. Man erfuhr 
dort nicht nur etwas über die 
Baugeschichte, die das Bauwerk 
als älteste Kirche in Dreieich aus- 
weist, sondern auch über die alte 
Sitzordnung auf den hölzernen 
Bänken, die den Jungfrauen und 
verheirateten Frauen die Plätze 
im Langhaus und den Männern 
die Bänke auf der Empore zuge- 
stand. 

Anschließend fuhr die Gruppe 
zur Schloßanlage Philippseich. 
  Anzaig* - 

Hier erfuhren die Teilnehmer et- 
was über die ursprüngliche Be- 
stimmung der Anlage als gräfli- 
cher Tiergarten. Selbst einigen 
alteingesessenen Bürgern von 
Götzenhain war es neu, daß Phi- 
lippseich einst Philippsdorf hieß 
und der Name geändert worden 
war, weil er als Bezeichnung für 
die Residenz Johann Philipps von 
Isenburg nicht passend schien. 
Mit einem Besuch des kleinen 
Friedhofs, auf dem der berühmte 
Heimatforscher Karl Nahrgang 
bestattet ist, schloß die Besichti- 
gung. 

Per pedes ging es dann vom 
Untertor in Richtung Trierischer 
Hof und weiter zur Spitalgasse 2. 
Hier trat Anna von Falkenstein 
plötzlich wieder in Erscheinung - 
wenn auch nur zweidimensional. 
Der Besitzer des ehemaligen Spi- 
talmeisterhauses enthüllte ein 
Bildnis, das Anna mit Schleier 
und Pfauenfeder als junge Witwe 
darstellt. Es gilt als einzige über- 
lieferte Darstellung der sagenum- 
wobenen Dame und entstand um 
1600. Jeder, der es aus dem Hause 

entfernt, verkauft oder ver- 
schenkt, soll angeblich mit einem 
Fluch belegt sein. 

Am Nachmittag erzählte Gerd 
Grein aus Otzberg 80 Zuhörern 
Episoden zum Falkensteiner Ge- 
schlecht. Der Burgkeller bot ei- 
nen passenden Rahmen für die 
Zeit des dunklen Mittelalters, in 
der Anna als wohltätige Stifterin 
in der Dreieich auftrat. 

Unterhaltsam und informativ 
zugleich bot der Museumsleiter 
aus Otzberg ein Kaleidoskop der 
mittelalterlichen Geschichte bis 
hin zur Rechtsprechung, um die 
sich die Falkensteiner vergeblich 
bemüht hatten. Manch einem lief 
ein Schauer über den Rücken, als 
er erläuterte, welch wunderlichen 
Bräuchen kinderlose Frauen im 
Mittelalter huldigten, und daß 
Frauen oft nur der Gang ins Klo- 
ster als Alternative zur Ehe blieb, 
die in den seltensten Fällen aus 
Liebe geschlossen wurde. Aus- 
nahmen soll es aber damals schon 
gegeben haben. 

CBF-Herbstfest 

bei Kleingärtnern 
Dreieich - Der Club Behinder- 

ter und ihrer Freunde Dreieich 
lädt zu einem Herbstfest ein. Ge- 
feiert wird am Samstag, 25. Sep- 
tember, ab 18 Uhr in der Halle der 
Dreieichenhainer Kleingärtner. 

Internationale 

Liste für Wahl 
Dreieich - Für die Wahl des 

Ausländerbeirats am 7. November 
wird es auch in Dreieich eine In- 
ternationale Liste geben. Die 
Gründungs- bzw. Mitgliederver- 
sammlung findet am Sonntag, 26. 
September, um 16 Uhr im Club- 
raum 3 des Sprendlinger Bürger- 
hauses statt. 

Obstbäume: Für 

Zuschuß genügt 

jetzt ein Antrag 
Dreieich - Zukünftig genügt 

ein Antrag auf Bezuschussung 
von Obstbäumen. Der Magistrat 
folgte der Empfehlung des Fach- 
amtes und stimmte einer Sat- 
zungsänderung zu. Pro Baum gibt 
es 35 Mark von der Stadt. Die För- 
derung dient der Erhaltung und 
Erweiterung von Streuobstbe- 
ständen. Außerdem wird die Ap- 
felsorte „Goldparmäne" als be- 
sonders förderungswürdig in die 
Satzung aufgenommen. 

Bisher mußten zwei Anträge 
gestellt werden, wenn mehr als 
acht Obstbäume bezuschußt wer- 
den sollten. Dann übernahm die 
Stadt nur 25 Mark pro Baum und 
der Rest wurde auf Antrag vom 
Amt für Landwirtschaft und Lan- 
desentwicklung erstattet. 

Studiobühne 

zeigt Komödie 
Dreieich - ,,Immer Ärger mit 

den Alten" heißt das Stück, das 
die Studiobühne Dreieich am 
Sonntag, 26. September, 20 Uhr, 
im Bürgerhaus Sprendlingen 
zeigt. In der Komödie geht es um 
zwei Hundertjährige, die die 
Presse gerne als ideales Ehepaar 
„verkaufen" möchte. Doch die 
beiden Oldies spielen nicht so 
recht mit. Der Eintritt kostet zwölf 
Mark, es gibt ermäßigte Karten. 

Sollt« M ■inmal vorfconunan, daB Sl« 
(raitag« du 
Hainer Wochenblatt 

nicht artiallan, nj(«n 81« bitt« un««r«n 
KundaivMnct, Frau Noh«l 

Tel. 06103/8 45 52 
an, damit wir aofort (Or Abhüfa aorg«n W)nn«n. Ihr Hahiar WoetMnüUti 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Egelsbach (rg) - Auf die Mit- 

hilfe aufmerksamer Bürger 
hofft die Polizei Langen bei 
einem bislang ungeklärten 
Verkehrsunfall. Erst am Mitt- 
woch abend wurde der Unfall, 
der sich bereits einen Tag vor- 
her gegen 17 Uhr am Berliner 
Platz ereignet hatte, gemeidet. 

Zu der Unfallzeit kam einem 
neunjährigen Mädchen, das 
auf dem Bügersteig entlang- 
lief, aus der Heinestraße ein 
dunkelblauer VW-Bus entge- 
gen. Plötzlich geriet der VW- 
Bus auf den Bürgersteig und 
rollte dem Kind dabei über 
einen Fuß. Das Mädchen kam 
neben ieichten Verletzungen 
mit dem Schrecken davon. Die 
Fahrerin fuhr weiter, ohne sich 
um das junge Opfer zu küm- 
mern. Die Frau soll schwarz- 
gelockte, schulterlange Haare 
haben. 

Hinweise zu dem Unfall, 
dem Fahrzeug und der Fahre- 
rin nimmt die Polizei Langen 
unter der Telefonnumer 
2 30 45 entgegen. 

Leichtathleten kürten Sportler des Jahres 
Egelsbach (fm) - Am Kerbfrei- 

tag war es wieder soweit; Traditio- 
nell lüftete die Leichtathletikab- 
teilung der SG Egelsbach zum 
Auftakt der Kerb in der 
Knöß'schen Scheuer das Ge- 
heimnis, auf wen die Wahl zu den 
Sportlern des Jahres gefallen war. 
Uber die Auszeichnung durften 
sich diesmal Emmi Meyer, Hans- 
Jürgen Gleichmann und Stefan 
Bareuther freuen. 

Emmi Meyer hatte beim Berlin- 
Marathon 1992 in 3:39,36 Stunden 
eine persönliche Bestleistung 
aufgestellt. Diese Zeit bedeutete 
in der Hessischen Bestenliste 
ihrer damaligen Altersklasse 
W 50 den ersten Platz. In der 
Deutschen Bestenliste wird 
Emmi Meyer auf Rang 44 geführt. 

Seit diesem Jahr startet die 
Egelsbacherin in der Altersklasse 
W 55, und das ebenfalls mit gro- 
ßem Erfolg. Im Juni holte sie sich 
in Langen über die 800-m-Strecke 
den Titel der Bezirksmeisterin. 
Vor wenigen Wochen feierte 
Emmi Meyer einen ganz beson- 

deren Sieg. Als erste Egelsbach 
Lauftreff-Teilnehmerin gewann 
sie beim Koberstädter Waldma- 
rathon die Halbdistanz. 

Auf eine mehr als 20jährige 
Laufbahn kann Hans-Jürgen 
Gleichmann zurückblicken. Der 
Hürdenspezialist gab der Kon- 
kurrenz bei den deutschen Senio- 
renmeisterschaften, die im Juli in 
Ludwigshafen ausgetragen wur- 
den, einmal mehr das Nachsehen. 
Über die 110-m-Strecke lief er sei- 
nen Gegnern auf und davon und 
wurde in 15,44 Sekunden deut- 
scher Meister der Altersklasse 
W40. 

Der Dritte im Bunde trumpfte 
in Ludwigshafen ebenfalls groß 
auf. Der 33jährige Stefan Bareu- 
ther holte sich in der Altersklasse 
W 30 die Vizemeistertitel über 200 
(22,48 Sekunden) und 400 Meter 
(49,19 Sekunden). Das Schman- 
kerl hob er sich bis zum Schluß 
auf. Auf seiner Spezialstrecke 
über 400-m-Hürden machte er in 
53,49 Sekunden sein Meister- 
stück. 

Mit Grazie und dem Kochlöffel In einer Hand balancierten die Teilnehmer 
der Kerbstaffel '93 die bunten Plastlkkugeln über den Schwebebalken. Fotoims 

Riesiger Andrang herrachte atn Sonntag beim Fest de« Deutschen Klnderachutzbunde* (DKSB) Im 
Sprendlinger Bürgerpark. Der DKSB hatte wieder alle Kinder der umliegenden StAdte zu einem großen Splel- 
und Bastelnachmittag eingeladen. Auch andere Gruppen und Verbände, wie das Jugendrotkreuz Sprendlingen, 
der Stadtelternbelrat, die „Dreielchhörnchen" und die Musikschule Drelelch, trugen zum Gelingen der Veran- 
staltung bei. Die Kinder nahmen das Angebot begeistert an. Hier wurde ein kleines Hüttendorf gezimmert, dort 
Modellschiffe gebaut, etwas welter lernten die Kleinen, Kostüme zu schneidern; und an einem Stand durften 
sie sich unter Anleitung lustige Masken schminken. Text/Foto, ms 

OGV-Diavortrag 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Über Kauf, Pflan- 

zanleitung, Zusammenstellung 
der Farben und die Pflege von 
Blumenzwiebeln informiert ein 
Diavortrag des Obst- und Garten- 
bauvereins Egelsbach am Don- 
nerstag, 30. September. Referent 
im Bürgerhaus ist Willi de Ginder 
vom Frankfurter Palmengarten. 
Der Vortrag beginnt um 20 Uhr. 

Erfolgreicher Auftakt 

in der höheren Klasse 
* 

Sieg für Egelsbacher Luftpistolenschützen 
Egelsbach - Die erste Egelsba- 

cher Luftpistolenmannschaft 
hatte auf heimischem Stand zum 
Start in der Kreisklasse, in die 
man in der vergangenen Saison 
aufgestiegen war, die TG Weiskir- 
chen zu Gast. Nach der Auswer- 
tung aller Scheiben konnte man 
auf Egelsbacher Seite zwei 
Punkte gutschreiben. Das Ergeb- 
nis von 1440:1418 läßt sich auch 
sehen. Gückwünsche gab es für 
Günther Böhm gleich zweimal: 
zum Geburtstag und für das beste 
Einzelergebnis mit 369 Ringen. 
Klaus Knöß (366), Manfred Bur- 
kert (354), Josef Lorenz (351) wa- 

ren ebenfalls in ansprechender 
Form. 

Weniger Freude gab es beim 
zweiten Luftpistolentecim, das in 
Neu-Isenburg Federn lassen 
mußte. Lothar Faatz (349), Alois 
Habauer (347), Armin Zwilling 
(337) und Andreas Parth (330) ver- 
loren mit 1363:1375 Ringen. 

In der Jugendrunde gingen die 
Luftgewehrschützen in Langen 
an den Stand. Auch hier gab es für 
die Egelsbacher nichts zu holen. 
Stefan Gabert (330), Jochen Maaß 
(327) und Jan Hechler (261) brach- 
ten es auf 918 Ringe, die Gastge- 
ber schafften acht Ringe mehr. 

Aiiertel knifflig« Aufgaben muBten die 13 Mannschaften am Montag abend bewiltigen. Erstmals wurde die Kert}- 
staffel nicht in der KirchstraBe, sondern Im Festzelt ausgetragen. Foto:ms 

Abteilungsleiter Hans-Jürgen Fischer (links) und sein Stellvertreter Heiner Henze (rechts) nahmen die Ehrungen 
der Leichtathleten des Jahres 1993 vor. Freuen durften sich: Hans-Jürgen Gleichmann, Emmi Meyer und Stefan 
Bareuther. Fototst 

Wahl fiel auf Bareuther, 

Gleichmaiin und Meyer 
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Probleme mit Rimisteinen 

Egelsbach - Viele hessische 
Städte und Gemeinden lassen öf- 
fentliche Straßen, Wege und 
Plätze von Reipigungskolonnen 
säubern. Egelsbach, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, habe sich 
diesen Luxus bis heute nicht ge- 
leistet. Damit auch in Zukunft an 
dieser Stelle gespart werden 
wann, erinnert der Rathauschef 
an die gemeindliche Straßenrei- 
nigungssatzung, nach der die 
Bürger verpflichtet sind, die 
Straße entlang ihres Grundstücks 
zu säubern. Dazu zählen auch die 
Rinnsteine, die das Regenwasser 
zu den Gullys leiten. Doch dabei 
kommt es in jüngster Zeit immer 

St. Josef feiert 

Erntedankfest 
Egelsbach - Die Kirchenge- 

meinde St. Josef feiert am Sonn- 
tag, 3. Oktober, in Erzhausen ihr 
Erntedankfest. Es beginnt um 
10.1.5 Uhr mit einem Familiengot- 
tesdienst. 

Wir gratulieren 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer so plötzlich 

verstorbenen Alterskameradin 

Ruth Feix 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Alterskameradinnen und -knmeraden 

des Jahrgangs 1929/30 

NACHRUF 
Wir nahmen Abschied von unserer so plötzlich verstorbenen 

Schulkameradm 

Lisel Kunz 
geb. Lötz 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 

des Jahrgangs 1928/29 
Egelsbach, im September 1993 

Es freuen sich die Eltern 

Unser Zwerg ist da, 
geboren am 
15. September 1993, 
22.17 Uhr 

Mark Andre 
3640 g, 51 cm 

Karin Marleschka 

Dieter Heller 
63329 Egelsbach, Goethestraße 13 

Für die Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
danken wir, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Bernhard und Yvonne Ferenz 
qeb Gestier 

Egeisbach, Bussardweg 33 

SGE-A-Jugend ist gut drauf 

14:0-Sieg im Pokal und 3:2-Erfolg im ersten Punktspiel 

häufiger zu Problemen, weil Un- 
rat das Abfließen des Wassers 
verhindert. Der Bürgermeister 
appelliert deshalb an die Bürger, 
die Rinnsteine regelmäßig zu rei- 
nigen. 

Don ZWOitOn PIstZ b«l«gte die Formation Polion de« Tanztport-Clubt Egelsbach beim HMtanpokal 
In Lampertheim. Slager wurde eine Mannschaft aus Heppenhelm. Der zweite Platz war für die jungen Damen 
aus Egelsbach und Langen nach dem Aufstieg In die Reglonalllga ein weiterer schöner Erfolg. Zur Formation 
von Tralnerln Tatjana Trackl gehören; Fecadu Bokrezion, Marie Brylla, Konny HertI, SIna Kahm, Stefanie Krämer, 
Marlene Kvesic, Viola Lelm, Michaela Marx, Yvonne Perner, Katrin Schöw, Nadine Strauss und Martina Werny. 

Folo:p 

Stenografen: Der 

Vorstand tagt 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein lädt zur Vorstandssitzung 
am Montag, 4. Oktober, 20 Uhr, in 
die Gaststätte ,,Alt Egelsbach" 
ein. Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Mitteilungen des Vor- 
sitzenden zum Vereinsgesche- 
hen; Unterricht und Training 
nach den Sommerferien, der Hes- 
sische Stenografentag vom 8. bis 
10. Oktober in Kelsterbach. 

In Zusammenarbeit mit der 
VHS beginnen am Montag, 27. 
September, neue Grundausbil- 
dungslehrgänge in Kurzschrift 
(18 Uhr) und im Maschinen- 
schreiben/Textverarbeitung 
(17.30 Uhr) in der Ernst-Reuter- 
.Schule. Ansprechpartnerin für 
die Lehrgänge ist Ingeborg Schu- 
mann; sie ist für Auskünfte nach 
18 Uhr unter der Telefonnummer 
0 61 50/67 75 zu erreichen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Abfahrt zu unserem 

Tagesausflug am Dienstag, 28. 
September, ist pünktlich um 9 
Uhr am Berliner Platz. 

Hildegard Sauerwein, Schil- 
lerstraße 51, zum 89. Geburtstag 
am Samstag, 25. September 

Margarete Schneider, Rhein- 
straße 87, zum 80. CJeburtstag am 
Samstag, 25. September 

Johannes Trulsen, Langener 
Straße 13, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag, 26. September 

Geflügelzüchter 

haben Treffen 
Egelsbach - Die nächste Mit- 

gliederversammlung des Geflü- 
gelzuchtvereins Egelsbach findet 
am heutigen Freitag, 24. Septem- 
ber, im Vereinslokal „Cockpit" 
statt. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. September 
10 Uhr Gottesdienst (H. Wilhelm 
/ R. Westphal) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 25. September 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 26. September 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
mit Vorstellung der Kommunion- 
kinder 1994 (dazu sind die Kom- 
munionkinder 1993 herzlich ein- 
geladen) 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
Donnerstag, 30. September 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 1. Oktober 
9 Uhr Eucharistiefeier 
ab 14.30 Uhr Krankenkommu- 
nion 

Jahrgangsreise 

nach Pfronten 
Egelsbach - Eine Ausschußsit- 

zung des Egelsbacher Schuljahr- 
gangs 1928 findet am Donnerstag, 
30. September, um 20 Uhr im Kol- 
leg der Gaststätte „Alt Egelsbach" 
statt. Das Grillfest der Jahrgangs- 
angehörigen am 29. Oktober und 
die Weihnachtsfeier am 17. De- 
zember im Vereinshaus der Vo- 
gelfreunde werden besprochen. 

Als Zielort für die Jahrgangs- 
reise '94 wurde Pfronten im 
Ostallgäu ausgewählt, und zwar 
vom 23. bis 29. Juni. Tn den näch- 
sten Tagen geht den Jahrgangs- 
angehörigen und den ReiseiVeun- 
den ein Werbefaltblatt zu. 

Zum Grillfest sind alle Alters- 
koUegen mit ihren Partnern und 
Freunden, auch Neubürger, ins- 
besondere die Reiseteilnehmer an 
den Jahrgangswochenreisen, ein- 
geladen. Wer sich bisher zum 
Grillfest noch nicht angemeldet 
hat, sollte dies bei Margot Albert, 
Woogstraße 17, Ludwig Rath, 
Rheinstraße 79, oder Dietrich 
Schmidt, Brandenburger Straße 
27, umgehend tun. 

Egelsbach - Die Fußball-A-Ju- 
gend der SG Egelsbach spielt in 
der Saison 1993/94 in der zweit- 
höchsten Jugendspielklasse, der 
Bezirksoberliga. Um die Schwere 
der Aufgabe bewältigen zu kön- 
nen, hat Trainer Herbert Weber 
die Vorbereitung gezielt darauf 
abgestimmt. Nach Ende der Som- 
merferien bat er alle A-Jugend- 
spieler zu einem Mini-Trainings- 
lager auf dem heimischen Sport- 
gelände am Berliner Platz. Von 
dort aus fuhr man auch zu den 
Spielen bei Schwarz-Weiß Wies- 
baden (5;2-Sieg) und beim Oberli- 
gisten Biebrich (0;4). Unter der 
Woche spielte man bei der TSG 
Jügesheim (5:1) und zu Hause ge- 
gen die A I des SV Darmstadt 98 
a;4). 

Danach fuhr die Mannschaft 
zum eigentlichen Trainingslager 
nach C^islitz bei (Elnhausen. 
Drei Tage wurde hart gearbeitet 
und auch Fußball gespielt. Gegen 
die kampfstarke SG Rothenkir- 
chen bezog man auf einem unge- 

Heimpremiere 

gegen Erbach 
Egelsbach - Am Sonntag be- 

streiten die Handballherren der 
SGE ihr erstes Heimspiel in der 
Bezirksklasse II. Gegner ist die 
HSG Erbach/Dorf Erbach. Das 
Team belegte in der vergangenen 
Saison einen Platz im unteren 
Teil der Tabelle, hat in der neuen 
Runde noch kein Spiel ausgetra- 
gen. Die SGE hat sich durch den 
Sieg in Haibach eine optimale 
Ausgangsposition geschaffen, 
doch wird man den Gegner nicht 
unterschätzen. Die Egelsbacher 
hoffen bei der Heimpremiere auf 
die lautstarke Unterstützung 
ihrer Fans. Spielbeginn in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
17.15 Uhr. 

Damen II zum 

Auftakt mit Sieg 
Egelsbach - Zum Saisonstart 

holten sich die zweiten Handball- 
damen der SG Egelsbach mit 
einem 10;6-Sieg gegen die TG 07 
Eberstadt ihre ersten beiden 
Punkte. Durch die Abwanderung 
des gesamten Rückraums in die 
erste Damenmannschaft mußten 
sich die zweiten Damen in der 
Vorbereitung völlig neu zusam- 
menfinden. So fehlte es der 
Mannschaft in der ersten Halbzeit 
noch am nötigen Spielverständ- 
nis und man ging nur mit einem 
2;2 in die Kabine. 

Obwohl es immer wieder eng 
für die SGE wurde, siegte das 
Team am Ende durch enormen 
Kampfgeist und eine geschlos- 
sene Mannschaftsleistung ver- 
dient. Betina Schumann war ihrer 
Gruppe ein guter Rückhalt. Sie 
hat mit 30 Jahren einen Neuan- 
fang im Tor gemacht. Da die 
Skepsis über die Leistungen der 
zweiten Damen nicht nur von 
außerhalb, sondern auch inner- 
halb der Mannschaft zu spüren 
war, freute sich die Mannschaft 
über den Sieg umso mehr. Die 
Tore erzielten Heike Diefenbach 
(4), Sabine Jacobi (3), Nicole Keim 
(2) und Alexandra Bley. 

wohnten Hartplatz eine 0;2-Nie- 
derlage. Gegen den SV Höchst ge- 
wann man trotz Waldlauf und ei- 
ner Trainingseinheitmit4;l. Zum 
Abschluß verloren die völlig aus- 
gelaugten Egelsbacher gegen die 
JSG Vorspessart 2:8. 

Nach einer kurzen Erholungs- 
phase wurde es ernst, denn das 
erste Pokalspiel stand an. Doch 
trotz aller Bedenken war die TSG 
Messel nie ein ernstzunehmender 
Gegner. Die SGE gewann leicht 
und locker mit 14;0 (Torschützen; 
Norman Kurpiela (5), Bülent Yil- 
drim, Bülent Ucunca (je drei), Lu- 
cian Hoffmann (2) und Carsten 
Grünewald. Richtig warmge- 
schossen sah man der schweren 
Aufgabe beim VfR Groß-Gerau 
entgegen. In der ersten halben 
Stunde besaßen die Gastgeber 
nicht die geringste Spur einer 
Chance, so überlegen spielte die 
SGE. Aber es wurde versäumt, die 
Torchancen in Tore umzusetzen. 
Nur Bülent Yildrim traf in der 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
D: HSG Asbach/Modau - SGE 
4:15 

Die männliche D-Jugend be- 
gann ihr erstes Punktspiel sehr 
unkonzentriert. Es wurden meh- 
rere klare Torchancen nicht ge- 
nutzt, erst nach fünf Minuten er- 
zielten die Egelsbacher das 1;0. 
Trotz des Ausgleiches durch den 
Gegner gab das Tor der SGE Si- 
cherheit. Über 2;1 baute sie ihre 
Führung auf 7:2 bis zur Halbzeit 
aus. In der zweiten Halbzeit lei- 
stete man sich viele technische 
Fehler und gewann deshalb nur 
mit 15:4 Toren. Um am Samstag 
gegen den TSV Pfungstadt beste- 
hen zu können, muß eine deutli- 
che Leistungssteigerung erfol- 
gen. 

Es spielten; Andreas Macht, Jan 
Gleichmann; Muhammed Erdo- 
gan (4), Sascha Becker, Sebastian 
Kaspar (2), Frank Worsley, Enno 
Vasconi (2), Patrick Fächert (2), 
Adam Popat (2), Florian Schwalm, 
Thomas Döhler (3) und Dan Bha- 
tia. 
C: HSG Langen - SGE 14:19 

Die Punktspielrunde begann 
mit einem Derby bei der HSG 
Langen. Die SGE spielte in der er- 
sten Halbzeit sehr konzentriert, 
und Langen lag sehr schnell mit 
1:5 Toren zurück. Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit wirkten die 
Egelsbacher nervös und die Lan- 
gener kamen bis auf ein Tor 
heran. Durch eine gute Torhüter- 
leistung von A. Macht wurde diese 
kritische Phase überbrückt und 
man gewann noch klar mit 19; 14. 

Es spielten; D. Hedemeyer, A. 
Macht; H. Sudbrock. S. Halma, B. 
Fritzsche, M. Mähner, M. Rüster, 
R. Rodriguez-Diaz, E. Vasconi und 
T. Döhler. 
Samstag, 25. September 
Mini: SGE - HSG Langen, 13.30 
Uhr 
E; SGE - TuS Griesheim, 14.40 
wD; SGE - TSV Pfungstadt, 15.50 
mD; SGE - TSV Pfungstadt, 17.00 
wB; SGE - SG Bischofsheim, 
17.30 
mC; SGE - SKG Roßdorf, 18.50 
wC; TV Alsbach - SGE, 15.00 
mA; TV Bürgstadt - SGE, 17.15 

neunten Spielminute. Nach ei- 
nem Fehlpaß im Mittelfeld gelang 
dem VfR durch einen Konter der 
l:l-Ausgleich. Postwrendend er- 
höhte aber Mert Dv^ar auf 2:1. 
Nach dem Schock für den VfR ge- 
lang Bülent Yildrim auch noch 
das 3:1. 

In der zweiten Halbzeit hatte 
Oliver Cambell vor dem leeren 
Tor das 4:1 auf dem Fuß, doch er 
vergab kläglich. Dies war das Si- 
gnal für die Schlußoffensive des 
VfR. Die SGE wurde regelrecht in 
ihrer eigenen Hälfte einge- 
schnürt, aber dank eines überra- 
genden Torwartes Frank Schwab 
konnten die Groß-Gerauer nur 
noch ein Tor erzielen. 

Mannschaftsaufstellung; 
Schwab, Döhner, Bokrezion, 
Naumann, Cambell, Oezdenses. 
Hoffmann, Grünewald, Camurcu, 
Yildrim, Dujar, Zreig, Sieber, 
Durgun, Heckmann. Am Sonntag 
um 10.15 Uhr empfängt die A-Ju- 
gend Rot-Weiß Walldorf. 

JugendfußbaU 
SG Egelsbach 
D I: SG Eiche Darmstadt - SGE 
1:1 (1:0) 

Zum ersten Qualifikationsspiel 
mußte die SGE bei der SG Eiche 
Darmstadt antreten. In den ersten 
zehn Minuten konnte die SGE an 
die guten Leistungen im Pokal 
anknüpfen, ohne jedoch zu zähl- 
baren Erfolgen zu kommen. Mit 
zunehmender Spieldauer ließ 
sich die SGE das destruktive 
Spiel der Gastgeber aufdrängen. 
Diese konnten sich ihrerseits mit 
fortlaufender Spieldauer immer 
besser ins Spiel bringen. In der 23. 
Minute war es dann soweit. Die 
Gastgeber gingen nach einem ka- 
tastrophalen Fehler der SGE-Ab- 
wehr mit 1;0 in Führung. 

Nach der Pause bestimmte die 
SG Eiche das Spielgeschehen. In 
den letzten zehn Minuten des 
Spiels blies dann die SGE zur 
Schlußoffensive und konnte in 
der 55. Spielminute durch einen 
Kopfballtreffer von Kai Hempel 
den Ausgleich erzielen. 
C I: SV St. Stephan - SGE 2:1, 
SGE - TSG Messel 9:0 

Sieg und Niederlage in den er- 
sten beiden Qualifikationsspielen 
gab es für die C I. Nach einer sehr 
schwachen Vorstellung verlor 
man das erste Spiel in St. Ste- 
phan. Nichts lief zusammen und 
schließlich verhalf noch ein Ei- 
gentor den Gastgebern zum Sieg. 

Am Kerbdienstag war Wieder- 
gutmachung angesagt, was auch 
mit einem 9;0-Kantersieg über- 
zeugend gelang. Schon nach fünf 
Minuten hieß es 2:0 für die Egels- 
bacher Jungs. Ohne Chance wa- 
ren die körperlich und spielerisch 
unterlegenen Gäste, die aber bis 
zum Schluß ein fairer CJegner wa- 
ren. In der zweiten Halbzeit fielen 
dann die weiteren Tore; bei kon- 
sequenter Nutzung der Torchan- 
cen wäre ein zweistelliger Sieg 
möglich gewesen. Am Samstag 
steht das entscheidende Qualifi- 
kationsspiel gegen den SV 98 
Darmstadt auf dem Programm. 
Nur der Sieger darf sich Hoffnung 
auf die höchste Spielklasse der C- 
Jugend machen. Spielbeginn; 
14.15 Uhr am Berliner Platz. 

Soma vom Glück verlassen 

Egelsbacher verloren beim SV St. Stephan rnit 1:2 
Egelsbach - Auch das dritte 

Spiel der laufenden Soma-Runde 
ging mit dem knappsten aller Er- 
gebnisse gegen die SG Egelsbach 
aus. Beim SV St. Stephan kas- 
sierte die SGE eine 1;2-Nieder- 
lage. 

Obwohl die Soma nicht weniger 
als fünf Spieler an die Reserve- 
Mannschaft der Aktiven abgab, 
ging sie mit großem Selbstver- 
trauen diese schwere Begegnung 
in Griesheim an. Von der ersten 
Minute an wurden die Gastgeber 
unter Druck gesetzt. Nur der sehr 
agile Mittelstürmer der Grieshei- 
mer brachte die Abwehr der SGE 
in dieser Phase in Verlegenheit. 
Mit zunehmender Dauer konnte 
sich Westphalen aber besser auf 
seinen Gegenspieler einstellen. 
Da das Mittelfeld schon sehr früh 
die Gastgeber im Spielaufbau 
störte und selbst gefährliche 
Spielzüge aufzog, war es nur dem 
Pech und dem Unvermögen der 
Egelsbacher Stürmer zu verdan- 
ken, daß nicht schon in den ersten 
zehn Minuten Tore erzielt werden 

konnten. 
Aber in der zwölften Minute fiel 

der verdiente Führungstreffer der 
SGE. Nach einer weiten Rechts^ 
fianke kam der immer für Unruhe 
sorgende Mittelstürmer Heck frei 
zum Kopfball und es stand 1;0 für 
die SGE. Nun folgten wütende 
Angriffe der Gastgeber, die aber 
an der Strafraumgrenze verpuff- 
ten oder vom guten Torhüter Lo- 
renz zunichte gemacht wurden. 
Völlig überraschend dann der 
Ausgleich. Nach einem Eckball in 
der 32. Minute wuchtete der 
Linksaußen den Ball mit dem 
Kopf in Richtung Tor. Lorenz 
konnte diesen Ball erst hinter der 
Torlinie abwehren, so daß der 
gute Schiedsrichter nur auf Tor 
entscheiden konnte. Trotz dieses 
Gegentreffers steckte die SGE 
nicht auf und hatte schon vor der 
Pause öfters die Chance auf den 
Führungstreffer. 

Nach der Pause das gleiche 
überlegene Spiel der SGE-Soma. 
Als in der 55. Minute Schröder aus 
25 Metern abzog klatschte der 

Ball von der Lattenunterkante auf 
die Torlinie und von dort ins Feld 
zurück. Als die SGE den Druck 
auf das Tor der Griesheimer er- 
höhte, fiel zum Entsetzen der 
mitgereisten Zuschauer und 
Spieler das 2;1 für St. Stephan, als 
der Mittelstürmer nicht energisch 
genug gestört wurde und unhalt- 
bar aus zehn Metern das runde 
Leder im Netz der SGE unter- 
brachte. 

Jetzt setzte die SGE alles auf 
eine Karte und berannte pausen- 
los das Tor der Gastgel^r. Der 
verdiente Ausgleich wollte aber 
nicht fallen. So blieb es beim 2;1 
für St. Stephan und man war sich 
auf beiden Seiten einig, daß die 
falsche Mannschaft das Spiel ge- 
wonnen hatte. Aber Tore zöhlen 
beim Fußball und nicht die spie- 
lerische und technische Überle- 
genheit. Am Samstag hat die hof- 
fentlich wieder komplett spiel- 
ende Soma Gelegenheit, diese 
Scharte auszuwetzen. Man emp- 
fängt den SV Fürth/Odenwald. 
Beginn; 17.15 Uhr. 
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Whitney-Team 

vor Landshut 

gewarnt 
Langen - Der Spielplan hat 

es so gewollt, daß die „Giraf- 
fen" am Samstag zum dritten- 
mal in Folge gegen einen Auf- 
steiger antreten müssen. Die 
knappen Auflaktniederlagen 
gegen den Meisterschaftsfa- 
voriten SV Tübingen (87;96 
nach Verlängerung) und beim 
TV Lieh sollten der Langener 
Mannschaft Warnung genug 
sein, diesen CJegner sehr ernst 
.^u nehmen. Die Landshuter 
haben sich mittelfristig den 
Aufstieg in die erste Liga zum 
Ziel gesetzt und konnten meh- 
rere Spieler von Lotus Mün- 
chen verpflichten. 

Die Langener Spieler sollten 
alles daran setzen, ihre treuen 
Langener Fans mit einer guten 
und engagierten Leistung für 
die schwachen Vorstellungen 
zu versöhnen. Spielbeginn ist 
am Samstag um 19.30 Uhr in 
der C3eorg-Sehring-Halle. 

Griraffen" boten schwache 

Leistung bei der Eintracht 

Eintracht Frankfurt besiegte TV Langen 86:81 (35:41) 
Langen - Eine herbe Enttäu- 

schung bereitete das Team von 
Joe Whitney am Dienstag abend 
in Frankfurt den etwa 100 mitge- 
reisten Fans. Die Mannschaft 
knüpfte an die schwache Leistung 
der zweiten Halbzeit gegen Ober- 
Ramstadt nahtlos an und mußte 
sich dem Aufsteiger mit 81:86 ge- 
schlagen geben. 

Die Enttäuschung war vor allem 
deshalb so groß, weil neben vielen 
spielerischen Unzulänglichkei- 
ten auch fehlender Kampfgeist 
der Eintracht den Sieg leicht 
machte. Ein Aufbäumen gegen 
die sich ab der Mitte der zweiten 
Spielhälfte abzeichnende Nieder- 
lage war nur bei wenigen Spielern 
zu erkennen. 

So genügte Frankfurt, das vor 
14 Tagen in einem Vorberei- 
tungsspiel noch deutlich den kür- 
zeren gezogen hatte, eine durch- 

schnittliche Zweitligaleistung ge- 
paart mit leidenschaftlichem Ein- 
satz, um den vermeintlich über- 
mächtigen Konkurrenten zu be- 
zwingen. 

Wie schon in den beiden Spie- 
len zuvor, gelang es den „Giraf- 
fen" nicht, eine Halbzeitführung 
(41:35) auszubauen beziehungs- 
weise über die Zeit zu retten. Von 
der 25. bis zur 30. Minute machte 
Frankfurt aus einem 46;51-Rück- 
stand eine 59;54-Führung und lag 
von da an immer knapp in Füh- 
rung. Zwei Minuten vor Schluß 
schien die Partie beim Stande von 
81:72 bereits für den Gastgeber 
gelaufen zu sein, ehe Norbert 
Schiebelhut mit einem Drei- 
Punkte-Wurf und Rainer 
Greunke trotz Foulspiels des Ge- 
genspielers auf 77:81 verkürzen 
konnten. Den anschließenden 

Freiwurf brachte er allerdings 
nicht im Korb unter. In der ver- 
bleibenden Zeit hielt Frankfurt 
den Ball sicher in den eigenen 
Reihen und konnte die zugespro- 
chenen Freiwürfe allesamt zum 
verdienten 86:81-Endstand nut- 
zen. Die Eintracht behauptete da- 
mit ihren Spitzenplatz, während 
die ,.Giraffen" die beiden Heim- 
spiele gegen Landshut und Erst- 
ligaabsteiger Tübingen gewinnen 
müssen, um nicht frühzeitig den 
Anschluß an die Spitze zu verlie- 
ren. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Pascal Roller (6), Carsten 
Heinichen (13), Rainer Greunke 
(2), Thomas Krull (10), Bernd 
Neumann (6), Norbert Schiebel- 
hut (15), Mark Nees, Robert Win- 
termantel (4), Frank Sillnion (25), 
Boris Beck. 

Auch die 25 Punkte von Frank Slllmon verhalfen den „Giraffen" bei der 
Eintracht nicht zum Sieg. Die Langener enttäuschten und verloren mit 
81:86. Folo:Woinor1 

FC empfängt Götzenhain Grosser-Elf vergab ZU viele Chancen 

im SSG-Freizeit-Center Der SV Dreieichenhain erreichte bei Türkgücü Dietzenbach nur ein 1:1 

Fans hoffen auf den ersten Heimsieg 
Langen (app) - In der Fußball- 

Bezirksliga Offenbach steht am 
kommenden Wochenende der 
achte Spieltag auf dem Pro- 
gramm. Absolutes „Highlight" ist 
diesmal die Partie zwischen Spit- 
zenreiter Spvgg. Weiskirchen und 
Verfolger FC Offenthal. Der FCO 
hat in dieser Saison erst eine Nie- 
derlage kassiert; und dies war der 
einzige doppelte Punktgewinn 
des FC Langen, der allen noch in 
guter Erinnerung ist. 

Diesmal erwartet der FCL die 
SG CJötzenhain zum Westderby 
und hofft nach vier sieglosen 
Heimspielen endlich auf den er- 
sten Erfolg in heimatlichen Gefil- 
den. Die Partie findet auf dem Ge- 
lände des A-Ligisten SSG Langen 
im Freizeit-Center statt, da im 
Waldstadion Oberlinden beide 
Rasenplätze gesperrt sind. Aller- 
dings muß Trainer Werner am 

Sonntag auf Markus Grohmann, 
dem erfolgreichsten FCL-Tor- 
schützen dieser Saison, verzich- 
ten. 

Bei den Gästen aus Gtötzenhain 
sind die stärksten Akteure im 
Sturmzentrum zu finden; Spie- 
lertrainer Luis Rodrigues war 
bereits beim SV Jügesheim in der 
Landesliga Süd aktiv und holte 
zuletzt mit der zweiten Mann- 
schaft von Darmstadt 98 die Mei- 
sterschaft in der Bezirksliga 
Darmstadt. Henrik Eichenauer 
spielte in der vergangenen Saison 
beim hessischen Oberligisten 
VFR Bürstadt. Der siebenfache 
SGG-Torschütze hat auch schon 
Erfahrungen in „höhere 
Regionen" gesammelt, nämlich 
bei Waldhof Mannheim in der Er- 
sten Bundesliga und bei Darm- 
stadt 98 im „Unterhaus des Profi- 
Fußballs". 

Dreieichenhain (le) - Auch am 
fünften Spieltag der Kreisliga A 
Offenbach West blieb der SV 
Dreieichenhain seiner Linie treu. 
Nach einer teilweise taktisch gu- 
ten Leistung stand am Ende der 
90 Minuten beim Tabellendritten 
Türkgücü Dietzenbach nur ein 
1:1, was gleichzeitig das fünfte 
Unentschieden im fünften Spiel 
für den SVD bedeutete. 

Der SVD zeigte von Beginn an, 
daß am Sonntag endlich ein Sieg 
eingefahren werden sollte, kon- 
trollierte und dominierte den tür- 
kischen Überraschungsaufstei- 
ger und machte im Defensivbe- 
reich geschickt die Räume eng. 
Im Gegensatz zu den bisherigen 
Spielen überließen die Haaner 

ihrem Gegner das Mittelfeld und 
schlössen erst danach die Räume. 
Die Türken kamen weder mit die- 
ser Spielweise zurecht noch zu 
einer echten Torchance über die 
gesamte Spieldauer. Mit schnel- 
len Pässen hingegen überbrückte 
der SVD das Mittelfeld, doch 
stellten die Türken eine immens 
wirksame Abseitsfalle dagegen, 
in der sich vor allem Volker 
Grossmann desöfteren verfing. 

Schon nach acht Spielminuten 
klärte ein Türke einen Kopfball 
von Volker Grossmann auf der Li- 
nie. So dauerte es bis zur 26. Mi- 
nute, bis ein Steilpaß von Klaus 
Rudolf Wegbereiter zum 1:0 für 
die Haaner war. Volker Gross- 

mann war diesmal nicht ins Ab- 
seits gelaufen und vollendete aus 
sechs Metern zur verdienten Füh- 
rung. In der 40. Minute hatten die 
Gäste dann die große Chance zum 
2:0, doch Volker Grossmann 
zeigte Nei-ven und zögerte zu 
lange. 

Auch nach der Halbzeitpause 
spielte der SVD geschickt auf. In 
der 53. Minute strich ein Koplball 
von Gerhard Grossmannn nur 
knapp über die Latte des Dietzen- 
bacher Tores, auch hier wurde 
wieder die 2:0-Führung ver- 
schenkt. Dies rächte sich nur eine 
knappe Minute spater, denn an 
der Strafraumgrenze gab es einen 
Freistoß für Türkgücü, Erdal lief 

Das „Spiel der Spiele" 

FCL F II - Eintracht Frankfurt 3:1 

HSG-Handballer unterlagen 

beim Top-Favoriten TV Kahl 

13:20-Niederlage achtbar / Heimpremiere am Sonntag 

Langen - Zum Einweihungsfest 
des Kleinfeldes im Langener 
Waldstadion gab es eine faust- 
dicke Überraschung. Als einzige 
Jugendmannschaft des 1. FC 
Langen gelang der F II ein Sieg 
gegen Eintracht Frankfurt. Bei so 
einem attraktiven Gegner wuch- 
sen alle zwölf Akteure über sich 
hinaus. Es lief unter dem Motto 
„(gemeinsam sind wir stark". 

Der Motor der Mannschaft 
heißt Kai Müller, der die Abwehr 
verstärkt, das Mittelfeld be- 
herrscht und den Sturm mit 
Traumpässen versorgt. Im Ab- 
wehrblock half Steffen Kunze, 
den Druck nach vorn zu verstär- 
ken, stand Beryamin Elger oft- 
mals allein hinten und behielt in 
den Abwehraktionen voll die 
Übersicht. Libero Tobias Apel 
sorgte mit seinen Dribbelaktio- 
nen einige Male im gegnerischen 
Strafraum für Verwirrung. Selbst 
die kleinsten Kemal Cetiner und 
Okan Beklav waren ganz groß. 

Mit den Einwechslungen von 
Natnael Manghistu und Alexan- 
der Müller kamen zwei Spieler, 
die dem Gegner gar nicht behag- 
ten. Selbst Neuling Dennis Dar, 
der sein erstes Spiel bestritt, fügte 
sich nahtlos ein. 

Die beiden Stürmer Ceyhun 
Mert und Robert Heliosch, für die 
das schönste der Torschrei ist, 
kamen in der ersten Halbzeit 
beide auf ihre Kosten. Überlegt 
schoben sie das Leder zum 2:0- 
Pausenstand ein. Gleich nach der 
Pause eine Schreckminute für die 
Langener Buben. Elfmeter gegen 
sie. Der gute Langener Schluß- 
mann Bernd Kruschewski kon- 
zentrierte sich und war mit den 
Fingerspitzen noch dran. Doch 
das Leder war im Netz. 2; 1 hieß es 
nun. Die Mannschaft ließ sich 
aber durch das Gegentor nicht 
beeindrucken. Angefeuert von 
den Zuschauern schob Ceyhun 
Mert den Ball zum 3;1-Endstand 
der Eintracht ins Netz. 

Langen (ort) - Am ersten Spiel- 
tag der Bezirksliga Darmstadt 
mußten sich die Handballer der 
HSG Langen beim Top-Favoriten 
auf den Titelgewinn, dem TV 
Kahl, mit 13:20 (7:7) geschlagen 
gaben. Obwohl das Ergebnis am 
Ende deutlich ausfiel, zog sich die 
Mannschaft von Michael Winn, 
die mit einige Personalsorgen zu 
kämpfen hatte, durchaus achtbar 
aus der Affäre. Die Leistung gibt 
Anlaß zum Optimismus für die 
Heimpremiere, zu der sich am 
Sonntag um 18.15 Uhr der TSV 
Fränkisch-Crumbach bei der 
HSG vorstellt. Mit Ingo Kresch 
und Stefan Heller werden dann 
zwei Spieler den Kader ergänzen 
und für Wechsel-Alternativen 
sorgen. 

„Mit nur einem Auswechsel- 
spieler haben wir uns in Kahl sehr 
gut verkauft. Der Favorit wak- 
kelte, und mit ein wenig Glück 
hätten wir auch einen Punkt ent- 

Mit neuem Schwung in das 

neue,Abenteuer" Oberliga 

Die Hainer Basketballdamen haben sich gut verstärkt 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ball-Damen des SV Dreieichen- 
hain starten motiviert in die kom- 
mende Saison, unterstützt von 
ihrem neuen Trainer Jürgen Met- 
zelthin. Er spielt beim Regionalli- 
gisten BC Darmstadt und sam- 
melte in den letzten Jahren Er- 
fahrungen als Jugendtrainer 
beim SVD. 

Durch einige Neuzugänge ver- 
stärkt, sieht die Mannschaft dem 
Klassenerhalt in der Oberliga zu- 
versichtlich entgegen. Mit Britta 
Pitterer von Post SV Karlsruhe 
konnte eine Spielerin mit Regio- 
nalligaerfahrung gewonnen wer- 
den. Weiterhin kam die Clenter- 
spielerin Arya Kempf vom MTV 
Urberach. Nach eiiviähriger Pra- 
xis in der 2. Bundesliga kehrt 
Yoko Sommer zum SVD zurück. 

Aus dem Jugendbereich kommen 
Kirstin Sachs, Mone Spindler, 
C^rina Kraft und Anja Stefanski 
hinzu. Den Kern der Mannschaft 
bilden weitrrhin Anna Adler, 
Beate Brehm, Astrid Bommer, 
Sabine Betz, Katja Gänshirt, Ka- 
ren Himmel, Kristina Kunovic, 
Caro Menzel und Susanne Wege- 
ier um den Capitän Kathrin De- 
gner. 

Durch eine intensive Saison- 
vorbereitung, u.a. mit Waldläu- 
fen, Freiplatztraining und Trai- 
ningsspielen, fiebert die Mann- 
schaft ihrem ersten Saisonspiel 
entgegen. Das Trainingsspiel ge- 
gen den BC Neu-Isenburg am 19. 
September ging 63:54 für den SVD 
aus. 

Der erste Gegner der Saison 
heißt TSV Krofdorf. Das Spiel fin- 

det am 26. September um 16.30 
Uhr in der Weibelfeldschule statt. 
Dort werden auch die weiteren 
Heimspiele ausgetragen; 10.10. 
gegen TSV Grünberg 

7.11. gegen OSC Höchst 
21.11. gegen TSG Sulzbach 
19.12. gegen TV Aschaffenburg/ 

Mainhs. 
23.1. gegen TSG Wieseck 
30.1. gegen BC Darmstadt 
20.2. gegen Homburger TG 
20.3. gegen BC Wiesbaden 
Alle Spiele beginnen um 16.30 

Uhr. 
Basketballfreunde sind herz- 

lich zu diesen Spielen eingeladen, 
um die Damen tatkräftig zu un- 
terstützen. E^r Kaffee und selbst- 
gebackenen Kuchen ist bei allen 
Heimspielen gesorgt. 

führen können. Der Sieg der 
Gastgeber geht aber in Ordnung, 
auch wenn er ein wenig zu hoch 
ausgefallen ist," erkannte Mi- 
chael Winn den Einsatz seiner 
Mannschaft an. 

Beim TV Kahl deutete sich eine 
Überraschung an, denn die Gast- 
geber unterschätzten die HSG 
wohl ein wenig und lagen nach 20 
Minuten mit 2:6 im Hintertreffen. 
Danach allerdings zogen die Kah- 
ler mit den überragenden Rück- 
raumspielern Seidel, Zipf und 
Olszowka die Zügel an und ver- 
kürzten kurz vor der Pause auf 
6:7. In Überzahl hatte die Winn- 
Truppe die Chance, auf 8:6 erhö- 
hen, verlor aber den Ball und 
handelte sich noch vor dem 
Wechsel den Ausgleich ein. 

Im zweiten Abschnitt konnte 
die HSG die Partie noch lange of- 
fen halten. Erst nach dem 9:9 
konnte sich die Wieger-Truppe 
zum 14:12 erstmals leicht abset- 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E II: SSG - SG Götzenhain 4:0(1:0) 

Im ersten Heimspiel der neuen 
Saison erwies sich Götzenhain als 
gleichwertiger Gegner. In den er- 
sten Minuten gab es Torgelegen- 
heiten auf beiden Seiten, die je- 
doch nicht genutzt werden konn- 
ten. Mitte der ersten Halbzeit 
markierte Stefano Neri mit einem 
Schuß von der Strafraumgrenze 
das 1;0. Kurz vor der Pause hielt 
Sebastian Boll im Tor der SSG ei- 
nen Handelfmeter. Nach der 
Pause setzte die SG aus Götzen- 
hain ihr Drängen fort, doch Ste- 
fano Neri bereitete mit seinem 
zweiten und dritten Tor den kla- 
ren Sieg vor. Den Schlußpunkt 
setzte Manuel Smolcic. Er ver- 
senkte den Ball zum verdienten 
4:0 im Netz. 

Für die SSG spielten: Sebastian 
Boll, David Leuschner, Patrick 
Müller, Antonino Messina, Ber- 
nard Mitschke, Stefano Neri (3), 
Manuel Smolcic (1), Pierre We- 
sterwald. 

zen. Danach aber ging bei den Gä- 
sten die Puste aus, Wechsel 
brachten den Spiellluß ins Stok- 
ken, und Kahl nutzte die Mängel 
rigoros aus. Vier klar.ste Langener 
Chancen blieben ungenutzt und 
führten im direkten Gegenzug zu 
Treffern. Mit dem 18:12 hatte der 
Favorit den Sieg perfekt gemacht. 

Gegen den TV Fränkisch- 
Crumbach, der die Auftaktpartie 
Zuhause gegen den Aufsteiger TG 
08 Ober-Roden mit 15:16 abgeben 
mußte, rechnet Michael Winn mit 
einem Sieg. Ingo Kresch gehl 
nach seinem Urlaub wohl ohne 
Training in die Partie, doch dürfte 
er mit seiner Erfahrung zumin- 
dest bei Kurzeinsätzen für Entla- 
stung sorgen können, genau wie 
Stefan Heller, der erstmals für die 
HSG spielberechtigt ist. 

HSG Langen: B. Schmiedel, 
Flatter; Blisse, Rath, Jost, H, 
Schmiedel, Werwitzke, von Holst, 
Bauch, Statezny. 

E II: SV Steinheim - SSG 1:4 (0:0) 
Im letzten Spiel der englischen 

Woche gingen die Langener mit 
dem Selbstbewußtsein aus zwei 
Siegen forsch ans Werk. Doch die 
körperlich robusten Spieler lie- 
ßen den Stürmern Neri und We- 
sterwald zunächst keine Entfal- 
tungsmöglicheiten. Auf beiden 
Seiten wurden Möglichkeiten er- 
arbeitet, doch Abwehrreihen und 
Torhüter ließen keinen Treffer 
zu. Mit 0:0 wurden die Seiten ge- 
wechselt. Kurz nach dem Anpfiff 
erzielte Stefano Neri das 1:0. 
Pierre Westerwald erhöhte zum 
2:0. Das Spiel war gekippt und die 
Langener Mannschaft ließ nicht 
locker. Das 3:0 war ein Eigentor 
des geschockten Steinheimer 
Torwarts. Danach verkürzten die 
Platzherren zum 1:3, ehe Pierre 
Westerwald den 4:1-Endstand 
markierte. 

Für die SSG spielten; Sebastian 
Boll, David Leuschner, Patrick 
Müller, Atonino Messina, Bernard 
Mitschke, Stefano Neri (2), Ma- 
nuel Smolcic, Pierre Wester- 
wald (2). 

an und schoß mit der einzigen 
Dietzenbacher Chance das 1:1. 
Behringer kam an den Ball, der im 
Winkel einschlug, nicht mehr 
heran. 

Volker Grossmann hatte nur 
lünfMinuten später wieder Pech, 
er köpIXe ans Lattenkreuz, Hüster 
zielte nach 70 Minuten knapp am 
langen Eck vorbei. So blieb es 
beim 1:1, wieder mußte sich der 
SVD mit einem Unentschieden 
begnügen. An diesem Wochen- 
ende ist der SVD spielfrei. 

SVDreieichenhain: Behringer; 
Suss. Pilz, Karl, Müller. Wolf, Ru- 
dolf, G. Grossmann. Grosser, Gra- 
bowski, V. Grossniann (Rüster. 
Pompizzi). 

SSG bei starker 

SG Dietzenbach 
Langen (le) - Die SSG Langen 

behielt am vergangenen Sonntag 
trotz eines Unentschiedens die 
Tabellenspitze der Kreisliga A Or- 
lenbach West, doch am Sonntag 
könnte es der Elf an den Kragen 
gehen, zumal Amir Salihefendic 
nach seiner roten Karte fehlen 
wird. Die SSG muß zur SG Diet- 
zenbach und dort wartet ein in 
dieser Runde gefährlicher Geg- 
ner. Die SGD gewann vor zwei 
Wochen mit 4:1 bei der TG 
Sprendlingen, die der SSG beim 
3:3 überraschenderweise Paroli 
bot. 

Die Langener werden wohl wei- 
terhin Etemadalsoltani als Libero 
einsetzen, der dann freilich im 
Offensivaufbau vermißt wird. 
Hier traf Sebastian Galonska mit 
zwei Treffern neben Etemadalsol- 
tani bisher am besten. Spielerisch 
und technisch steht die Überle- 
genheit der SSG schon jetzt fest, 
was aber bei überheblicher und 
inkonsequenter Spielweise sehr 
schnell ins Auge gehen kann. 

Kann die SGE 

endlich punkten? 
Egeisbach (leo) - Für die Re- 

serve der SG Egelsbach geht es im 
Bezirksligaspiel am Sonntag (15 
Uhr) in Weiterstadt bereits am 
sechsten Spieltag „um die 
Wurst". Mit 0:10 Punkten sind die 
Egelsbacher Tabellenletzter und 
bei einer weiteren Niederlage ge- 
gen die ebenfalls noch sieglosen 
Weiterstädter wird es schwer, den 
Anschluß zu halten. 

Immerhin stehen Trainer Hu- 
bertus Baumert mit Timur Tülek, 
Norman Kurpiela und Markus 
Kern wieder einige Alternativen 
zur Verfügung. Außerdem sind 
am Wochenende keine Oberliga- 
spiele und deshalb ist mit der 
einen od.?r anderen Verstärkung 
aus der ersten Mannschaft zu 
rechnen. 

TELEGRAMME 

HANDBALL: National- 
spieler Mike Fuhrig hat sei- 
nen Vertrag beim Deutschen 
Meister SG Wallau-Massen- 
heim bis 30. Juni 1996 verlän- 
gert. 

X 
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SVD-Handballer auf Punktejagd 

Die Damen begannen mit einer Niederlage / Herren hoffen auf Heimsieg 

Die siegreich« viermal SO-Meter-Staff«l der Schülerinnen C (von links): 
Julia Pelz, Dljana Nadrlljanskl, Karen Kölbel und Wlebke Rath|en. Foto:p 

Dreieichenhain (ki) - Die 
Handball-OborliRa Süd der 
Frauen startete am Wochenende 
in die Punklrunde. Der SV Dreiei- 
chenhain konnte als Aufsteiger 
alles andere als zufrieden sein, 
und verlor bei der TGS Walldorf 
deutlich mit 8:17. 

Der SVD wirkte zum Auftakt 
übernervös und leistete sich un- 
zählige Ballverluste. Viele An- 
griffe wurden zu überhastet abge- 
schlossen, und somit wurde es 
dem Gegner sehr leicht gemacht. 
Walldorf nutzte diese Fehler 
schonungslos aus undwar immer 
wieder durch Tempogegenstöße 
erfolgreich. Als Maike Schäfer in 
der fünften Minute das 1:1 er- 
zielte, war die Welt noch in Ord- 
nung. Der SVD hatte dann einige 
Chancen, die aber vergeben wur- 
den. Allerdings war auch Wall- 
dorfs Torfrau in einer glänzenden 

Verfassung. Die Folge war ein 1:4 
nach 15 Minuten und nach weite- 
ren zehn Minuten 2:8, Dann hatte 
sich aber die Hainer Abwehr ge- 
fangen. Petra Beringer und Sylke 
Bratengeier konnten schließlich 
bis zur Pause noch zum 4:8 ver- 
kürzen. 

Nach dem Wiederanpfiff ver- 
kürzte Petra Beringer per Sieben- 
meter zum 5:8. Zwei Tempoge- 
genstöße führten zum 5:10, ehe 
Maike Schäfer mit einem herrli- 
chen Treffer vom Kreis das 6:10 
markierte. Es folgten vier techni- 
sche Fehler innerhalb von drei 
Minuten, Dann war der SVD vier 
Minuten in Überzahl, machte dar- 
aus aber nichts. Statt einem mög- 
lichen 8:10 folgte ein 8:13, und da 
war das Spiel spätestens ent- 
schieden, Die 8:17-Niederlage fiel 
eindeutig zu hoch aus. Beste 
Spielerin beim Aufsteiger war 

Titelflut für LG^Leichtathletik-Schüler 

Zahlreiche persönliche Bestleistungen bei den Kreismeisterschaften 
Langen Die Leichtathletik- 

Schüler und Schülerinnen der LG 
Langen crranKen bei den diesjäh- 
rigen Kreismeisterschalten in 
den Einzeldisziplinen am 18. und 
1!). September in Darmstadt so 
viele Erfolge wie nie zuvor. Insge- 
samt konnten sie sich über neun 
Kreismeistertitel und zehn Vize- 
titel freuen. Insgesamt 55mal 
konnten sich die 22 Langener 
Teinehmer unter den besten acht 
des Leichtathletik-Kreises Darm- 
studt plazieren und nahmen für 
diese Leistung eine Urkunde in 
Empfang, Manche Athleten er- 
lebten bei diesem Wettkampfeine 
regelrechte Leistungsexplosion; 
es wurden also nicht nur viele 
vordere Plätze errungen, sondern 
auch viele neue persönliche Best- 
leistungen aufgestellt. Demnach 
waren zum Saisonhöhpeunkt alle 
Athleten in Topform. 

So siegte Wiebke Rathjen (W 10) 
im Ballwurf mit 25,50 Meter und 
neuer persönlicher Bestleistung 
und wurde Kreismeisterin, Dicht 
gefolgt wurde sie von ihren Ver- 
einskameradinnen Karen Kölbel 
und Dijana Nadriljanski, die den 
dritten und vierten Platz beleg- 
ten, Den zweiten Titel holte Wie- 
bke zusammen mit Julia Pelz, Di- 
jana Nadriljanski und Karen Köl- 
bel mit der vier mal 50-Meter- 
Stal'fel der Schülerinnen C in der 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Einen Sieg und zwei Nie- 
derlagen gab es zum Auftakt der 
Punktrunde für den Handball- 
nachwuchs des SV Dreieichen- 
hain. Die B-Jugend war beim Ti- 
tclanwärter SG Hainburg zu Gast 
und verlor mit 17:20. In den ersten 
zehn Minuten war das Spiel völlig 
offen. Dann gab es in der folgen- 
den Phase nicht weniger als elf 
Fehlversuche. So geriet der SVD 
bis zur Pause klar mit 4:11 in 
Rückstand. Nach dem Wieder- 
anpfiff waren die Gäste wie ver- 
wandelt und starteten zur Aufhol- 
jagd. So gelang zum 10:11 auch 
der Anschlußtreffer. Nach dem 
12:14 folgte wieder eine schwache 
Phase. Nachdem 13:17 konnte der 
SVD nochmals zum 17:19 heran- 
kommen, doch mehr gelang ein- 
fach nicht, 

SVD: Frohns, Blance (8), Wal- 
deslasse (7), Founard (1), Pötsch 
(1). von Tornau, Scholz, 

Die D-Jugend hatte zum Derby 
den HSV Götzenhain zu Gast und 
verlor klar mit 1:16. 

Die weibliche C-Jugend traf auf 
den SV Erlensee, lag zur Pause 
mit 3:4 zurück, konnte aber im 
zweiten Abschnitt den Spieß noch 
umdrehen und das Spiel knapp 
mit 6:5 für sich entscheiden. Die 
Treffer markierten Holzmann 
und Katnic Oe 2), Kort und Hal- 
leatic. 

Am Wochenende spielen: D-Ju- 
gend, Gruppe 2: SVD - OFC Kik- 
kers (Samstag, 14.10 Uhr, Weibel- 
feldschule); weibliche C-Jugend, 
Kreisliga: SVD - TSG Bürgel 
(Sonntag, 11 Uhr, Weibelfeld- 
schule). 

FUSSBALL: Fünfeinhalb Mo- 
nate nach seinem Kreuzbandriß 
steht Flemming Povlsen von Bo- 
russia Dortmund vor seinem Co- 
meback. Der 26jährige dänische 
Nationalspieler von Borussia 
Dortmund unterzieht sich nach 
wochenlangem Aufbautraining 
heute einem letzten Härtetest. 

sehr guten Zeit von 33,16 Sekun- 
den, Steffen Knatz konnte den 
Ballwurf der Schüler M 8 unange- 
fochten für sich entscheiden. Er 
verbesserte dabei seine Bestlei- 
stung um fünf Meter auf 35,50 
Meter. 

Ingo Kästner (M 12) wurde mit 
seiner guten Hürdentechnik 
Kreismeister über 60 Meter Hür- 
den in 11,42 Sekunden. Den 
sechsten Platz in dem selben 
Rennen erreichte mit noch besse- 
rer Technik Stefan Schäfer mit 
12,68 Sekunden, Beim Hoch- 
sprung stellten die Langener so- 
gar drei Kreismeister, Remzi Ar- 
dic siegte mit 1,49 Meter in der 
Klasse der Dreizehnjährigen, Oli- 
ver Hein mit 1,65 Meter bei den 
Vierzehnjährigen und Dennis 
Steffann mit 1,61 Meter bei den 
Fünfzehnjährigen, Dennis Stef- 
fann belegte dann noch zwei wei- 
tere erste Plätze (einer im 1000- 
Meter-Lauf und der andere beim 
Weitsprung miterstklassigen 5,36 
Meter) und einen zweiten Platz im 
80-Meter-Hürden-Lauf in 13,62 
Sekunden. Remzi Ardic (M 13) 
konnte zwei Vizetitel im Weitsp- 
rung (4,44 Meter) und im Ballwurf 
(49 Meter)erringen. Dennis Knatz 
erlief sich seinen Vizetitel im 
1000-Meter-Lauf in 3:31,72 Minu- 
ten. Auch Sebastian Kirchner 
(M 9) errang einen Vizetitel: 37 

Meter im Ballwurf. Der Kreismei- 
stertitel wurde von der vier mal 
50-Meter-Staffel der Schülerin- 
nen B mit Laura Kästner, Daniela 
Pelz, Martine Steffann und Kir- 
stin Pelz nur um zwei Hundertstel 
Sekunden haarscharf verpaßt, 
und dies obwohl die Staffel nicht 
einmal in ihrer besten Besetzung 
antreten konnte. Martine Stef- 
fann (W 12) überra.schte beim 
Hochsprung mit einem zweiten 
Platz, sie konnte ihre Bestlei- 
stung auf 1,25 Meter steigern. 
Weitere Vizetitel konnten beim 
Weitsprung errungen werden: 
Daniela Pelz (W 11) mit 3,66 Me- 
ter, Karen Kölbel (W 10) mit 3,60 
Meter und Julia Pelz (' 9) mit 3,51 
Meter, 

Erfreulich waren auch die Pla- 
zierungen von den jüngsten Mit- 
gliedern Florian Hausmann und 
Johannes Bergdolt (beide M 8), 
die sich in einem großen Teilneh- 
merfeld im vorderen Mittelfeld 
behaupten konnten. Sebastian 
Kirchner (M 0) überzeugte auch 
im 50-Meter-Lauf mit einem drit- 
ten Platz in 8,78 Sekunden. Julia 
Pelz (W 9) erlief sich einen vierten 
Platz im 800-Meter-Lauf mit einer 
guten Zeit von 3:12,56 Minuten. 
NicoErd(M 10) sprang 1,09 Meter 
hoch und belegte den sechsten 
Rang. 

Auch Laura Kästner und Da- 

Fußballfest im Waldstadion 

Renoviertes Rasen-Kleinfeld wurde zünftig eingeweiht 
Langen - Als Erster Stadtrat 

Klaus-Dieter Schneider nach der 
Begrüßungsrede des Vorsitzen- 
den des 1, FC Langen, Wolfgang 
Grasse, am Sonntag um 11 Uhr 
das renovierte Rasen-Kleinspiel- 
feld des 1, FC Langen mit dem 
.\nstoß zum Spiel der jüngsten 
Fußballer, den ,,Bambinis", frei- 
gab, herrschte rund um das Spiel- 
feld ein Andrang wie er in letzter 
Zeit selten im Waldstadion zu se- 
hen war. 

Das herrliche Spätsommerwet- 
ter, ein leuchtend grünes Klein- 
spielfeld, das sich in einem sehr 
guten Zustand präsentierte und 
eine von vielen Helfern der Ju- 
gendabteilung hervorragend or- 
ganisierte Bewirtung sorgten da- 
für, daß sich die Gastmannschaf- 
ten von der Frankfurter Ein- 

tracht, den Offenbacher Kickers 
und der SG Arheilgen so richtig 
wohlfühlten. 

Unter den vielen Zuschauern 
weilte auch der Frankfurter Bun- 
desligaspieler Jörn Andersen, der 
interessiert das Spiel seines Soh- 
nes in der F-II-Mannschaft der 
Frankfurter Eintracht verfolgte, 
die vom Vater von Michael Anicic 
trainiert wird. 

Aber nicht nur der äußere Rah- 
men stimmte bei diesem Fußball- 
fest, sondern auch auf dem Rasen 
gab es viele spannende Spiele der 
Bambini-, F-Jugend- und E-Ju- 
gend-Mannschaften zu sehen, die 
lautstark vom zalreichen Anhang 
begleitet wurden. Dabei mußten 
die Langener Mannschaften, die 
sich alle achtbar hielten, doch in 
den meisten Fällen die Überle- 

genheit der starken Gastmann- 
schaft anerkennen. 

Während die F II gegen die 
gleiche Mannschaft der Frank- 
furter Eintracht und die E IH des 
1. FCL gegen die E II von Kickers 
Offenbach Siege verbuchen 
konnten, verlor die Bambini- 
Mannschaft gegen SG Arheilgen, 
die F I gegen die F I von Eintracht 
Frankfurt, die E II gegen die E II 
von Eintracht Frankfurt und die 
E I gegen die E I von Kickers Of- 
fenbach. 

Als am späten Nachmittag die 
sechs Freundschaftsspiele been- 
det waren, konnten die Verant- 
wortlichen der Jugendabteilung 
mit Stolz auf eine gelungene und 
als Werbung für den Jugendfuß- 
ball zu bezeichnende Sportveran- 
staltung zurückblicken. 

TVD weiterhin im Au^vind 

Glatter 4:0-Erfolg gegen die Sportfreunde Offenbach 
Dreieichenhain (le) - In der 

Kreisliga B Offenbach West 
orientiert sich der TV Dreieichen- 
hain nach einem souveränen 4:0- 
Sieg über die Sportfreunde Of- 
fenbach weiter zur Spitze hin. Die 
Sportfreunde unterlagen mit 
einer undisziplinierten Leistung 
auch in der Höhe verdient gegen 
die erst nach dem 2:0 sicher auf- 
spielenden Haaner. 

Die Partie rollte von Beginn an 
in eine Richtung. Der TVD ge- 
wann im Mittelfeld die Zwei- 
kämpfe und setzte so die Sport- 
freunde unter Druck. Bereits 
nach 13 Minuten schoß Matthias 
Krämer nach Vorarbeit von Chri- 
stian Spotta zum verdienten 1:0 
ein. Die Begegnung verflachte 
nun zusehends. Die Sportfreunde 

waren technisch unterlegen und 
brachten immer mehr Härte in die 
bis dahin faire Partie, ein geregel- 
ter Spielaufbau war bei den Of- 
fenbachern ohnehin nicht er- 
kennbar. 

Nach dem Seitenwechsel war es 
in der 56. Minute endlich soweit. 
Dirk Eichler schloß einen Angriff 
über Christian Spotta, der gleich- 
zeitig der beste Haaner an diesem 
Tage war, zum 2:0 ab, was einer 
kleinen Vorentscheidung gleich- 
kam. Ab diesem Zeitpunkt bekam 
der TVD Rothenbücher, den ein- 
zigen Offenbacher, der dem TVD 
Probleme bereitete, besser in den 
Griff und die Sportfreunde ka- 
men kaum noch über die Mittelli- 
nie. 

In der 76. Minute zielte Chri- 

stian Spotta aus gut 20 Metern an 
die Querlatte des Offenbacher 
Kastens, doch Thorsten Och war 
zur Stelle und staubte zum 3:0 ab. 
Beim 4:0 hatte die Elf für die Zu- 
schauer ein besonderes Schman- 
kerl parat, eine Traum-Kombina- 
tion lief über Freddy Ulitzka, Dirk 
Eichler und Martin "Bubu" 
Bleuel, der den Doppelpaßreigen 
zum 4:0 abschloß. Negativer Hö- 
hepunkt war die rote Karte für 
den Offenbacher Geupel in der 85. 
Minute. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Sterber, Eisinger, C. Spotta, Roß- 
teutscher, Ulitzka, Eichler, Krä- 
mer, Bleuel, R. Spotta, Lenhard 
(Leipold, Och). Reserven: 2:1 für 
den TVD. 

Torfrau Gertraud Rebmann. die 
allein vier Siebenmeter parierte. 

SV Dreieichenhain: Gertraud 
Rebmann, Sabine Heller. Daniela 
Vanata, Nicole Borat (1), Kirsten 
Vogel, Jeannette Schneider, Sa- 
bine Lenkner, Petra Beringer (2/ 
2), Annegret Rademacher (1), 
Sylke Bratengeier (2), Kerstin 
Schäfer, Maike Schäfer (2). 

Die Männer trafen zu einem 
Testspiel auf den Bezirksligisten 
VfL Goldstein und verloren klar 
mit 15:27. Die zwei Klassen Un- 
terschied wurden von Beginn an 
deutlich. Goldstein war spiele- 
risch und vor allem körperlich 
überlegen. Zur Pause führte der 
Gast bereits mit 16:7, In der fairen 
Partie wurde viel experimentiert, 
und so kamen auch alle Spieler 
genügend zum Einsatz. 

SV Dreieichenhain: R. Scholz, 
Schlegel, Gerhardt (6), N. Göckes 

(3), T, Groß (1), Paasch (1). Hobb- 
hahn (4/3), Parr, Wunderlich, 
Ruhl, G, Frank. 

Die Frauen haben am Samstag 
um 16.45 Uhr ihr erstes Heim- 
spiel. In der Weibelfeldschule ist 
der SV Crumstadt zu Gast, der 
seit. Auftakspiel gegen Aufsteiger 
TG Bad Soden mit 17:13 gewann. 
Für den SVD wäre ein Erfolg gtl 
für die Moral, um auch nicht 
gleich einen Platz in der untere» 
Tabellenhälfte einzunehmen. 

Für die Männer erfolgt am 
Samstag um 18.30 Uhr der Sai- 
sonstart in der Weibelfeldschule 
gegen die Tschfl. Steinheim. 
Beide Vereine werden nicht im 
oberen Tabellendrittel erwartet, 
und so kann das erste Spiel schon 
zur Standortbestimmung werden. 
Das Spiel der Reserven wird an- 
schließend um 19,40 Uhr ausge- 
tragen. 

niela Pelz (beide W 11) konnten 
zufrieden sein. Sie erreichten 
beide den 50-Meter-Endlauf und 
belegten den dritten und fünften 
Platz. Martine Steffann (W 12) 
konnte in ihrer Spezialdisziplin 
800-Meter-Lauf ihre Bestzeit aus 
der Vorwoche nicht wiederholen 
und errang mit 2:50,46 Minuten 
den vierten Platz. Benjamin Köl- 
bel (M 12) blieb beim Ballwurf mit 
36 Meter im Rahmen seiner Mög- 
lichkeiten und belegte den vier- 
ten Platz. Zusammen mit Ingo 
Kästner (MN 12) konnte er auch 
noch bis in den 50-Meter-Endlauf 
vordringen. Beim Hochsprung 
wurde Ingo vierter mit 1,25 Meter. 
Diese Höhe erreichte auch Florian 
Schäfer (M 13) und belegte damit 
in seiner Altersgruppe den achten 
Platz. 

Erfreulich, daß die Schüler- 
gruppe im Verein wächst und daß 
immer mehr und immer erfolg- 
reichere Staffeln aufgestellt wer- 
den können. Davon zeugen die 
Plätze eins und zwei bei den 
Schülerinnen C und B. Aber auch 
die Schüler B in der Besetzung 
Florian Schäfer, Benjamin Köl- 
bel, Ingo Kästner und Remzi Ar- 
dic freuten sich über ihren vierten 
Platz und die Schüler D mit Jo- 
hannes Bergdolt. Steffen Knatz, 
Florian Hausmann und Sebastian 
Kirchner über einen fünften. 

KSV hat zwei Weltmeister 
Langen - Bei den Weltmei- 

sterschaften der Senioren in 
AtlantaAJSA war der KSV Lan- 
gen mit zwei Athleten am 
Start. In der Altersklasse III 
startete Edgar Zimpel und 
holte sich in der Gewichts- 
klasse bis 83 Kilogramm mit 
einer Leistung von 95 Kilo- 
gramm im Reißen und 130 Ki- 
logramm im Stoßen in seiner 

achten Weltmeisterschaft den 
fünften Weltmeistertitel. 

In der Altersklasse IV 
konnte Rudi Seidel seinen 
WM-Titel erfolgreich verteidi- 
gen. Mit einer Leistung von 
105 Kilogramm im Reißen und 
120 Kilogramm im Stoßen 
wurde er Sieger in der Ge- 
wichtsklasse bis 76 Kilo- 
gramm. 

Herren n enttäuschten 

bei Turnier in Reinheim 

SSG-VoUeyballer nur auf fünftem Platz 
Langen - Im Rahmen der Vor- 

bereitungen auf die kommende 
Volleball-Punktrunde nahmen 
am vergangenen Wochenende 
wieder zwei SSG-Teams an Tur- 
nieren teil. Die Damen III traten 
in Waldmichelbach an, wo sie den 
fünften Rang belegten. Zwar 
nicht unbedingt mit der Plazie- 
rung, aber doch mit dem gezeig- 
ten Einsatzwillen der Spielerin- 
nen konnte der neue Trainer Pe- 
ter Horn zufrieden sein, der die 
Mannschaft am Ende der letzten 
Saison übernommen und bislang 
noch nicht viel Gelegenheit hatte, 
sei im Wettkampf zu beobachten. 

Bei einem Turnier in Reinheim 
belegten die Herren II ebenfalls 
den fünften Platz; enttäuschend, 
da in Anbetracht der Spielstärke 
der gegnerischen Mannschaften 
mehr zu erwarten war. Zwar wa- 

ren zeitweilig auf Langener Seite 
guter Spielaufbau und starke An- 
griffsszenen zu sehen, über das 
ganze Turnier betrachtet war die 
Leistung jedoch zu unausgegli- 
chen. Die Spieler standen aber in 
dieser Formation das erstemal 
zusammen auf dem Spielfeld. 
Nun gilt es, sich in der verblei- 
benden Zeit vor Rundenbeginn 
zusammenzuraufen. 

Wesentlich besser als die akti- 
ven Mannschaften plazierte sich 
die Hobbygruppe der Volleybal- 
labteilung, die Jedermänner, auf 
dem Kerbturnier in Egelsbach. 
Nachdem man ungeschlagen aus 
der Vorrunde herausging, unter- 
lag das Langener Team im End- 
spiel nur knapp und belegte den 
zweiten Platz unter zehn Mann- 
schaften. 
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Jugendhandball 
HSG Langen 
Minis; HSG - SG Arheilgen 6:3 
(2:2) 

In ihrem ersten Heimspiel ka- 
men die Minihandballer zu ihrem 
ersten Sieg. In der ersten Halbzeit 
hielten die Gäste aus Arheilgen 
gut mit und gingen sogar in Füh- 
rung. Beim Stand von 2:2 wurden 
die Seiten gewechselt. Im zweiten 
Spielabschnitt waren die HSG- 
Kinder dann doch überlegen und 
kamen zu einem sicheren und 
verdienten Erfolg. Allerdings 
wurden zahlreiche gute Chancen 
vergeben, so daß der Sieg eigent- 
lich hätte höher ausfallen müs- 
sen. 
E; TG Eberstadt - HSG 2:13 (1:9) 

Im ersten Punktspiel taten sich 
die Langener schwer, die körper- 
lich und spielerisch unterlegenen 
Gastgeber zu überwinden. Erst 
als man schneller spielte, konnte 
man die Lücken in der Abwehr 
ausnutzen. Obwohl man noch 
viele Torchancen ausließ, war das 
Spiel mit dem Vorsprung zur 
Halbzeit fast entschieden. Als bei 
der HSG die Haupttorschützen 
Ritter und Roß auf der Bank sa- 
ßen, fielen zehn Minuten gar 
keine Tore mehr. Allerdings hielt 
man auch die Eberstädter auf 
Nulldiät. Erst im Schlußspurt 
schaffte man dann noch die Tore, 
die den Leistungsunterschied der 
Mannschaften verdeutlichten. 

Im ersten Heimspiel am Sams- 
tag um 14 Uhr in der Sehring- 
Halle wird man sich gegen As- 
bach/Modau steigern müssen, um 
weiter eine Spitzenposition in der 
Kreisliga anstreben zu können. 

Es spielten: Stefan Laucht; 
Bet\jamin Roß, Winfried Wurm, 
Benjamin Ritter, Kai Hoffmann, 

Mathias Rhiel, Jill Christ, Sabrina 
Reinelt, Laura Macii, Stefan Pass- 
man, Martin Schöne, Sabrina 
Röpke, Uwe Baldischweiler. 
C I: Start im Bezirlc I 

Wenn am kommenden Sonntag 
um 16 Uhr in der Reichwein-Halle 
der VfL Heppenheim zu Gast ist. 
wird für die Langener Handballer 
der C-I-Jugend die Zeit der leich- 
ten CJegner vorbei sein. In der 
höchsten Jugendklasse wird den 
Langenern alles abverlangt wer- 
den. Die Zeiten, wo man die Mei- 
sterschaftsrunden mit zu null 
Punkten absolvierte, sind in die- 
ser Klasse wohl vorbei. Wichtig in 
den kommenden Spielen ist, daß 
man nichts dem Zufall überläßt 
und konsequent die vorgegebene 
Richtung einhält. 

Leider ist schon der erste Aus- 
fall eines Leistungsträgers durch 
einen Fingerbruch zu verzeich- 
nen, und es wird schwer werden, 
den Tempomacher Grottke zu er- 
setzen. 
wC; HSG - TSV Pfungstadt 1:4 

In ihrem ersten Saisonspiel un- 
terlagen die C-Mädchen. Der TSV 
hatte in den kritischen Situatio- 
nen mehr Glück, scheiterte je- 
doch häufig an einer guten Lan- 
gener Abwehr und einer hervor- 
ragenden Langener Torfrau. Lei- 
der fehlte den I.,angenerinnen im 
Angriff oft die nötige Übersicht, 
um zum Torerfolg zu gelangen 
und das Spiel für sich entscheiden 
zu können. 
B: TSV Goddelau - HSG 21:13 
(11:7) 

Die Ursachen dieser unnötigen 
Niederlage gegen die körperlich 
unterlegenen Ckiddelauer waren 
vor allem das zu hektische An- 
griffsspiel und die zahlreichen 
Mißverständnisse in der Lan- 
gener Abwehr. 

Nl 

I 

Heimpremiere des TTC in der Oberliga start mit Auswärtssieg 

Für die anderen Mannschaften gab es zwei Siege und zwei Niederlagen TV Haibach - SG Egelsbach 23:24 (17:12) 
Langen (hk) - Die zweite Tisch- 

tennis-Herrenmannschaft des 
TTC Langen mußte beim SV 
Crumstadt mit 5:9 die zweite Nie- 
derlage in Folge hinnehmen und 
ist mit 0:4 Punkten im Tabellen- 
keller der 2. Verbandsliga zu fin- 
den, Mit dem SV Crumstadt hatte 
man einen Gegner als Gastgeber, 
der wie die TTC-Zweite zu den 
Abstiegsanwärtern der Liga zählt. 
Daher wollte man mindestens ei- 
nen Zähler mit nach Hause neh- 
men, und der Beginn durch Siege 
von Reidl/Reidl und Gärtner/Fels 
war auch recht vielversprechend. 
Die Gastgeber glichen durch Nie- 
derlagen von Kaiser/Armer und 
Eberhard Reidl zum 2:2 aus. TTC- 
Spitzenspieler Volker Gärtner 
verlor dann nach einer hohen 
Führung noch mit 22:24 im dritten 
Satz, und Erhard Kaiser blieb 
nach einer glatten Zweisatznie- 
derlage auf der Strecke, Aus dem 
2 <t-Rückstand machte man dann 
durch Siege von Hans-Werner 
Reidl, Gerhard Armer und Volker 
Gärtner den 5:5-Zwischenstand, 
In den restlichen vier Einzeln 
hatte man dann nichts mehr zu 
bestellen, zumal Hans-Werner 
Reidl eine 19:13-Führung im er- 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Zu ihrem ersten Punktspiel 

nach der Sommerpause fuhr die 
weibliche B-Jugend nach Langen, 
Doch dort waren die Mädchen al- 
lein in der Halle; die Heimmann- 
schaft hatte das Spiel wohl ver- 
gessen, So kam man kampfios zu 
zwei Punkten, die man aber lieber 
in einem Spiel errungen hätte. 

Am kommenden Sonntag tre- 
ten die Mädchen um 14.45 Uhr in 
der Weibelfeldschule gegen ein 
Team aus Wallerstädten an, an- 
schließend um 16.30 Uhr spielen 
die Damen im ersten Punktspiel 
gegen Krofdorf 

Sportabzeichen: 

Abnahmetermin 
Dreieichenhain - Die LG Drei- 

eichenhain erinnert daran, daß 
am heutigen Freitag, 24,, ab 18 
Uhr auf dem TVD-Sportgelände 
an der Koberstädter Straße der 
letzte Abnahmetermin für das 
Deutsche Sportabzeichen ist. Am 
9. Oktober wird im Langener Hal- 
lenbad ab 8 Uhr das Schwimmen 
abgenommen. 

sten Satz nicht nach Hause brin- 
gen konnte und noch mit 20:22, 
18:21 verlor. Mit dem 5:9 wurden 
zwei wichtige Punkte im Kampf 
um den Klassenerhalt verloren, 
doch die Blicke sollten nach vorne 
gerichtet werden, denn im näch- 
sten Spiel kann es schon wieder 
viel besser aussehen. 

Die dritte TTC-Herrenvertre- 
tung gewann der Derby der Be- 
zirksklasse Nordost gegen die SG 
Egelsbach mit 9:6 Punkten. Bis 
zum 6:6-Zwischenstand war die 
Partie völlig offen. Für den TTC 
punkteten bis dahin Klopper/ 
Sehring, Löbig/Reichert, Robert 
Löbig (2), Winfried Klopper und 
Winfried Reichert. In den Schluß- 
einzeln setzten sich dann Hart- 
mut Sander, Hans Sehring und 
Herbert Krusche zum 9:6-End- 
stand durch. Dank der größeren 
Routine ging der Sieg an die TTC- 
Dritte, die eine geschlossene 
Mannschaftsleistung bot und in 
Spitzenspieler Robert Löbig ihren 
herausragenden Akteur besaß. 

Ohne die Nummer eins Norbert 
Degen mußte die TTC-Vierte 
beim TTC Darmstadt antreten 
und kassierte dort eine 5:9-Nie- 

Jugendfußball 

FC Langen 
F I: Drei Niederlagen 

Mit einer englischen Woche 
startete die F I in die Punktrunde. 
Im ersten Spiel unterlag die neu- 
formierte Truppe der SG Dietzen- 
bach mit 1:4, nachdem es bis weit 
in die zweite Spielhälfte 1:1 ge- 
standen hate. Der nächste Gegner 
war Kickers Obersthausen. Wie- 
der war das Spiel lange Zeit offen, 
ehe Konzentrationsmängel am 
Ende doch noch zu einer 0:3-Nie- 
derlage führten. Auch Alemannia 
Klein-Auheim war eine Nummer 
zu groß. Trotz tollem Einsatz 
konnte die 1:4-Niederlage nicht 
verhindert werden. Den Ehren- 
treffer erzielte Robin Wanzke. 
E I: SV Jügesheim - FCL 1:7 

Die Gastgeber konnten nur bis 
zur Pause rruthalten und waren 
am Ende noch gut bedient. Tor- 
schützen: Moritz Weigand (2), An- 
dreas Rehwald (2), Marco Biene- 
feld, Adrian Stanik und Juhan 
Bürklein. 
E III: Hainstadt - FCL 1:3 

Beim zweiten Sieg in der neuen 
Runde erzielten Sebastian Ce- 
bulla (2) und Ruzhdi Avdija die 
Treffer. 
DI: SKG Sprendlingen - FCL 1:4 

Im ersten Auswärtsspiel gab es 

derlage. Bereits in den Eingangs- 
doppeln geriet man mit 0:3 in 
Rückstand, was im Verlaufe der 
Partie nicht mehr aufzuholen war. 
Beste Spieler auf TTC-Seite wa- 
ren Volker Schinz und Bastian 
Armer, die im mittleren Paar- 
kreuz alle vier Punkte holten und 
ungeschlagen blieben. An der 
Spitze war Peter Kitzmann ein- 
mal erfolgreich. Einiges Pech hat- 
ten Winfried Simonowsky und 
Thomas Rolf, die als Ersatzspieler 
imponierten und knapp mit 18:21 
bzw. 19:21 im dritten Satz unter- 
lagen. 

Die sechste Herrengarnitur des 
TTC holte sich in der 2. Kreis- 
klasse bei der SG Grün-Weiß 
Darmstadt IV einen knappen 9:7- 
Auswärtssieg. Den Erfolg hatte 
man den starken Doppeln mit 
Wambold/Werner und Doll/Durek 
(2) zu verdanken. Ferner über- 
zeugten CJerhard Wambold und 
Horst Werner, die an den mittle- 
ren Positionen nichts anbrennen 
ließen und zusammen vier 
Punkte gutmachten. Die beiden 
restlichen Zähler markierten Ort- 
win Kirchner und Klaus Schlapp. 

Am Samstag um 18 Uhr (Turn- 
halle Albert-Einstein-Schule) be- 

einen verdienten Sieg. Die Tore 
erzielten Patrick Pachert (3) und 
Christian Staubach. 

Am vergangenen Sonntag gab 
es dann die erste Niederlage mit 
2:3 gegen KV Mühlheim. Diese 
Niederlage war allerdings unnö- 
tig, denn drei krasse Abwehrfeh- 
ler führten zu den CJegentoren. 
B I: FCL - VfB Offenbach 6:0 

Mit 6:0 gewann die B-Jugend ihr 
erstes Saisonspiel eindrucksvoll. 
Der Gegner forderte die Langener 
nur in den ersten 30 Minuten. Für 
Langen trafen Thomas Brandeis 
(2), Patrick Schmidt, Sandro Tri- 
schmann, Manuel Hauptmannl 
und Spielführer Vunghi Thai 
Phuc. 
Samstag, 25. September 
F II: 13 Uhr beim SC 07 Bürgel 
F I: 13 Uhr gegen FW 06 Sprend- 
lingen 
E III: 14 Uhr beim TSV Dudenho- 
fen 
EII: 14 Uhr gegen TGS Jügesheim 
E I: 14 Uhr bei RW Offenbach 
CI: 15 Uhr bei CJemaa Tempelsee 
A I: 15.15 Uhr gegen Teutonia 
Hausen 
Sonntag, 26. September 
D II: 9 Uhr gegen Spvgg. Dietes- 
heim 
D I: 9 Uhr beim SC Steinberg 
BI; 10.30 Uhr beim FV 06 Sprend- 
lingen 

ginnt für die erste Herrenmann- 
schaft des TTC Langen die neue 
Saison in der Oberliga Südwest, 
Auftaktgegner ist DJK Blau-Weiß 
Münster, und damit hat der TTC 
eine durchaus lösbare Heimauf- 
gabe erwischt. Mit einem Sieg 
könnte man einen wichtigen 
Schritt in Sachen Klassenerhalt 
tun. Über einen zahlreichen Be- 
such und Unterstützung bei der 
Heimpremiere in der Oberliga 
würde sich die TTC-Erste sehr 
freuen. 

Die übrigen TTC-Mannschaf- 
ten bestreiten folgende Punkt- 
spiele: 
Samstag, 25. September; 

GW Darmstadt - TTC III (15 
Uhr) 

TSV Höchst II - TTC Damen 
(18,30) 
Sonntag, 26. September; 

TTCVIII-SG Egelsbach V(9.30) 
TG 75 DarmsUdt - TTC V (9.30) 
SKG Wembach/Hahn II - TTC 

VII (9.30) 
TTC rv - TTC Darmstadt 111 (17) 
Die Heimspiele werden in der 

Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule, Berliner Allee, ausgetra- 
gen. 

Lehrgeld im ersten Spiel 

HSG Langen II unterlag TAV Eppertshausen mit 16:22 
Langen - Einen klassischen 

Fehlstart in die Saison erlebte die 
zweite Mannschaft der HSG Lan- 
gen bei ihrem ersten Punktspiel 
in der Kreisklasse Ost Darmstadt. 
Bei der 16:22 (9:12)-Heimnieder- 
lage gegen den TAV Eppertshau- 
sen spürte noch über weite Strek- 
ken die fehlende gemeinsame 
Spielpraxis und Abstimmung. 

In der fairen Begegnung kam 
Langen bis Mitte der ersten Halb- 
zeit auf ein Tor heran, konnte 
dann aber nicht verhindern, daß 
die wurfstarken und im Zwei- 
kampfverhalten überlegenen 

gegnerischen Rückraumspieler 
den Abstand bis zur Pause (9:12) 
auf drei Tore ausbauten. 

War die Langener Schwach- 
stelle im ersten Spielabschnitt die 
zu wenig Widerstand leistende 
Deckung, so versagten die Lan- 
gener nach Wiederanpfiff auch 
noch bei ihren Angriffen; das er- 
ste Langener Tor der zweiten 
Halbzeit fiel erst nach 15 Minuten, 
so daß der Ausgang der Begeg- 
nung nach 45 Spielminuten zu- 
gunsten der davonziehenden Gä- 
ste vorentschieden war. 

Will die Mannschaft am Ende 

der Saison nichts mit dem Abstieg 
zu tun haben, so müssen sich die 
meisten Spieler - ein Großteil des 
Kaders spielte jahrelang in der A- 
Klasse Darmstadt - schnell an die 
neue Gangart der Gegner anpas- 
sen, zumal diese überwiegend er- 
ste Mannschaften sind. 

Gelegenheit, den Fehlstart ver- 
gessen zu machen, werden die 
Schützlinge von Trainer (jlerhard 
Engelmann bereits am kommen- 
den Sonntag, 26. September, um 
9 Uhr bei der Auswärtspremiere 
und gegen die SG Nieder-Roden 
II haben. 

Mit Sieg in die neue Saison 

SG Bostadt/Hofheim - HSGr-A-Mädchen 10:16 
Langen - Zum ersten Spiel in 

der Bezirksliga Darmstadt mußte 
die weibliche A-Jugend der HSG 
Langen bei der SG Bobstadt/Hof- 
heim antreten und siegte nach 
hartem Kampf verdient mit 16:10 
(6:6) Toren. 

Mit viel Respekt vor dem Gast- 
geber und der neuen Situation, in 
einer neuen Altersklasse und ge- 
gen A-Jugend-erfahrene Gegner 
im Bezirk antreten zu müssen, 
sorgte bereits vor dem Anpfiff für 
viel Unruhe im Langener Team. 
Das hatte dann auch zur Folge, 
daß die Langener Girls beim bis- 
her unbekannten Gegner von Be- 
ginn an mächtig unter Druck 
standen. Dank einer sicheren Ab- 
wehr konnte Langen trotz ekla- 
tanter Fehler im Spielaufbau 
Ende der ersten Hälfte mit einem 
herrlich herausgespielten Tor 
durch Janin Bogner 5:3 in Füh- 
rung gehen. Doch die Freude hielt 

nicht lange an, denn binnen vier 
Minuten wendete sich das Blatt, 
und der Gastgeber glich verdient 
zum 6:6-Halbzeitstand aus. 

Auch nach dem Wechsel war die 
kampfbetonte Partie sehr ausge- 
glichen, und keine der Mann- 
schaften konnte entscheidend 
davonziehen. Doch machten sich 
beim Gastgeber bereits kurz nach 
dem Seitenwechsel erste Ermü- 
dungserscheinungen bemerkbar. 
Es dauerte bis zur 52. Minute, ehe 
durch Tore von Ebru Ergünal, 
Kristina Magas, Lisette Höing 
und Iris Hufnagel die Partie beim 
Stand von 14:10 für Langen ent- 
schieden war. Langen siegte 
schließlich trotz anhaltender per- 
soneller Probleme und einiger 
angeschlagener Spielerinnen 
verdient mit 16:10 und hatte die 
besten Torschützinnen in Magas 
(7), Ergönal (3) und Höing (3), die 

Egelsbach - Besser hätte der 
Start für die SGE-Handballer als 
Neuling in der Bezirksklassc II 
nicht ausfallen können: Gleich im 
ersten Auswärtsspiel \\airde der 
erste Sieg bei einem der Titclfa- 
voriten gelandet. Es warcin Krimi 
erster Güte, und der Spielverlauf 
war nichts für schwache Nerven, 

In der ersten Halbzeit fanden 
die Egelsbacher kein Mittel gegen 
die schnellen Haibacher Angriffe, 
fast jeder Wurf landete im Egels- 
bacher Tor, Bis zur Mitte der er- 
sten Halbzeit blieb die SGE aber 
dank ihrer Angriffsleistung im- 
mer in Tuchfühlung zu Haibach; 
erst als sich vermeidbare persön- 
liche Fehler einschlichen, konnte 
Haibach davonziehen. Innerhalb 
weniger Minuten wurde aus 
einem 9:8 ein 14:9 für Haibach, 
Diesen Fünf-Tore-Vorsprung 
konnte die SGE bis zum Pausen- 
pfiff nicht mehr verringern. Bei 
einem 12:17-Rückstand schien 
die Partie für die SGE gelaufen zu 
sein. 

Das Ziel für die zweite Halbzeit 
hieß Schadensbegrenzung. Dar- 
aus wurde eine rasante Aufhol- 
jagd. In der Abwehr stellte man 
auf eine 5:1-Deckung um, ging 

aber auch viel aggressiver zu 
Werk. Bei Haibach lief nichts 
mehr zusammen. Nur zwei Feld- 
tore in 30 Minuten sprechen eine 
deutliche Sprache. So holte die 
SGE Tor um Tor auf und ließ sich 
auch dadurch nicht beirren, daß 
Coach Eichele von den schwachen 
Schiedsrichtern die rote Karte ge- 
zeigt bekam. Beim 19:19 war der 
Ausgleich erreicht, das scheinbar 
Unmögliche war geschafft. Nun 
entwickelte sich eine Zitterpartie. 
Jeder Fehlschuß konnte über 
Sieg und Niederlage entscheiden. 
Aber Haibach hatte nicht mehr 
die Kraft und die Nerven, um noch 
einmal zu kontern. So sollte die 
letzte Aktion im Spiel die Ent- 
scheidung bringen: Kreisläufer 
Kai Fritzsche wurde 15 Sekunden 
vor Schluß siebenmeterreif gefo- 
ult. diesen verwandelte Alexander 
Horn sicher zu seinem zwölften 
Treffer. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(12/4), Sven Fritzsche (3), Kai 
Fritzsche (2), Gerd Gaydoul (2), 
Thorsten Hufnagel (2), Chris 
Zscherneck (2), Uwe Schulz (1), 
Gerhard Schubert, Frank Beise, 
Andi Thiel. 

SSG-Kegler in toller Form 

Die erste Mannschaft lieferte ein Spitzenergebnis 
Langen - Die Herrenmann- 

schaften hatten am zweiten Spiel- 
tag Heimrecht und konnten so auf 
den heimischen Bahnen zeigen, 
daß sie das Kegeln noch nicht 
verlernt hatten. Die erste Mann- 
schaft hatte den SKV/RKC I KV 
Rodgau als Gast, einen nicht zu 
unterschätzenden Gegner. An- 
dreas Schumann begann stark 
mit 821 Holz und sein Mitspieler 
Ratko Desa erreichte mit 864 Holz 
das zweitbeste Tagesergebnis. 
Die Gäste hielten mit und kamen 
zusammen auf 1672 Holz, so daß 
ein knapper Vorsprung von 13 
Holz für Langen verblieb. Im 
zweiten Durchgang begann An- 
dreas Kmetec sehr schwach mit 
177 Holz. Er konnte sich dann auf 
den drei übrigen Bahnen stark 
verbessern und kam auf insge- 
samt 793 Holz. Josef Balog hat 
seine alte Form noch nicht er- 
reicht. Er warf mit 770 Holz das 
schwächste Ergebnis und kam 
somit nicht in die Wertung. 

Die Rodgauer dagegen konnten 
ihren Rückstand aufholen und 
gingen mit 54 Holz in Führung. 

Sie legten mit 811 und 860 Holz 
ein starkes Ergebnis vor. Die 
letzte Langener Paarung ließ sich 
nicht beeindrucken. Manfred Pa- 
sing hielt mit 863 Holz dagegen 
und Xaver Detzer erreichte mit 
898 Holz ein bundesligareifes Er- 
gebnis. Langen kam auf insge- 
samt 4239 Holz und die Gäste auf 
sehr gute 4174. Mit diesem Ergeb- 
nis wären die Rodgauer am ersten 
Spieltag Mannschaft der Woche 
gewesen. 

Die zweite Mannschaft hatte 
Neun Holz Mühlheim III zum 
Gegner. Auch hier gab es mit 1919 
Holz gegen 1886 ein Sieg für die 
SSG. Bester Sieler war Siegfried 
Starke mit 400 Holz, Hans Fenzel 
(395), Michael Sass (394), K.H, 
Bock (377), Heinz Klingenhagen 
(353) und Dieter Schumann (352). 

Die dritte Mannschaft blieb 
auch am zweiten Tag ohne Sieg 
und unterlag Alle Neune Mühl- 
heim-Dietesheim I mit 1896 Holz 
gegen 1952 der Gäste. Bester Lan- 
gener war Siegfried Weidl (389), 
Artur Moll (381), Horst Rakoczy 
(376), Heinz Klenk (373), Walter 

Herth (178) und Klaus Sabotke 
teilten sich die Partie, sie erreich- 
ten zusammen 377 Holz, H.-J. 
Noerenberg (361) blieb ohne Wer- 
tung. 

Die Damenmannschaft mußte 
zur „Goldenen Kugel Offenbach". 
Obwohl die Damen gegenüber 
dem ersten Spiel zu Hause 55 Holz 
zulegten, reichte es auch hier 
nicht zum Sieg, Mit 1835 Holz ge- 
gengute 1941 der Gastgeberinnen 
blieben beide Punkte in Offen- 
bach, Beste Langenerin war 
Esther Rakoczy (373), Christa 
Klingenhagen (369), Doris 
Chlupsa (368), Brigitte Herth 
(365), Edith Bock (360) und Mo- 
nika Gitzen (353). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
konnte gegen den KC Bischofs- 
heim einen knappen Sieg verbu- 
chen. Sie kam auf 1383 Holz gegen 
1375 des KC. Bester Langener war 
hier Gregor Müller (382), Bernd 
Rhiel (374) und Klaus Hartmann 
(361). 

Morgen spielen nur die Damen 
zu Hause gegen Fortuna Ober- 
tshausen, Beginn 16 Uhr. 

trotz Manndeckung über die ge- 
samte zweite Spielhälfte hinweg 
immer für Unruhe sorgte und 
auch am Torerfolg nicht zu hin- 
dern war. 

Ausschlaggebend für den Sieg 
war aber vor allem, daß die HSG 
mit Taiya Schupp über die ge- 
samte Spielzeit hinweg die bes- 
sere Torfrau besaß, die trotz einer 
schweren Leistenverletzung und 
Grippeerkrankung zwischen den 
Pfosten stand und der Mann- 
schaft die nötige Sicherheit gab. 

Das erste Heimspiel der weibli- 
chen A-Jugend in dieser Saison 
findet statt am 10. Oktober um 
9.30 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle. Gegner wird der TV Ob- 
ernau sein. 

Es spielten: Schupp; Bogner (3), 
Ergünal (3), Gauges, Höing (3), 
Hufnagel (2), Kesete, Magas (7), 
Rüster, Scharz. 

Jugendfiißball 
SSG Langen 
E; SSG - SG Götzenhain 1:7 (1:4) 

Die neu formierte E I empfing 
am Wochenende die SG Götzen- 
hain zum ersten Punktspiel der 
neuen Saison. Die Gäste zeigten 
schon eine erstaunliche Frühform 
und gingen mit einer 4:1-Führung 
in die Halbzeitpause. Auch in der 
zweiten Spielhälfte dominierten 
die Buben der SG Götzenhain und 
kamen bis zum Schlußpfiff zu ei- 
nem etwas zu hoch ausgefallenen 
7:1-Erfolg. Torschütze für die SSG 
war Dominik Ochs. 

SSG: Michael Arnold, Javier 
Cid, (Joran Corlija, Manfred Ga- 
steier, Sven Heckmann, Asnain 
Kaysar, Assad Mirza, Dominik 
Ochs, Björn Pages, Fernando 
Wagner. 

Die E I (Geburtstag zwischen 
dem 1.7.83 und 30.6.84) trainiert 
dienstags und donnerstags von 17 
bis 18.30 Uhr auf dem Sportplatz 
des SSG-Freizeit-Centers. 
F I: SSG - TV Dreieichenhain 
16:0 

Dem Kantersieg im ersten 
Punktspiel der Saison hatten die 
körperlich unterlegenen Dreiei- 
chenhainer nichts entgegenzu- 
setzen. Die Treffer erzielten: M. 
Betz (6), F. Langer (2), D. Balzer 
(2), S. Wadas (5), M. Fekadu. 
D I: SSG - FC Dietzenbach 13:2 

Ein furioser Start. Schon in der 
zweiten Minute kam die Torma- 
schine ins Rollen. Zur Pause hieß 
es schon 9:1. Zu bemängeln gab es 
eigentlich nur, daß viele sehr gute 
Torchancen nicht genutzt wur- 
den. Mit 6:0 Punkten und 22:8 
Toren eröffnen sich damit gute 
Perspektiven für die Zukunft. 
Torschützen: M. Prokopp, D. Wei- 
land, P. Arnold, T. Löffel, M. Ais- 
leben. 
C: SSG - Gemaa Tempelsee 1:5 

Trotz einer kämpferisch guten 
Leistung mußte man sich ge- 
schlagen geben. Individuelle gra- 
vierende Abwehrfehler brachten 
die Gäste bereits bis zur Halbzeit- 
pause mit 3:0 in Front. Den An- 
schlußtreffer erzielte Markus 
Jasnoik. 

C: Eiche Offenbach - SSG 0:3 
Im zweiten Punktspiel boten 

die Langener eine hervorragende 
Leistung. Leider wurden hochka- 
rätige Torchancen nicht genutzt. 
In der zweiten Spielhälfte kam 
Langen bald zum 1:0-Führungs- 
treffer durch Yonas Kibrom, der 
auch das 2:0 erzielte. Schluß- 
punkt setzte Aleksander Visnjic 
mit seinem Treffer zum 3:0-End- 
stand. 
C: SSG - Germania Bieber 1:3 

Eine unglückliche Niederlage 
gab es im dritten Punktspiel. 
Trotz einer ansprechenden Lei- 
stung mußte man sich geschlagen 
geben. Den Ehrentreffer erzielte 
Aleksander Visnjic. 
B: TSG Neu-Isenburg - SSG 1:4 

Ein grandioser Start in die Sai- 
son. In der ersten Pokalrunde 
wurde die TSG Neu-Isenburg 
ausgeschaltet. Mit zunehmender 
Spielzeit wuchs das Verständnis 
innerhalb der Mannschaft und die 
Langener Überlegenheit wurde 
immer deutlicher. 
B: SSG - Eiche Offenbach 4:1 

Im ersten Punktspiel gingen 
die nicht vollzählig erschienenen 
Gäste mit 1:0 in Führung. Vor ei- 
ner kleinen Blamage stehend 
rafften sich die Langener auf und 
konnten noch vor der Halbzeit- 
pause zum 1:1 ausgleichen. Im 
zweiten Spielabschnitt sah man 
eine völlig veränderte Langener 
Mannschaft. Ehrgeizig und 
kämpferisch verstärkte man nun 
den Druck auf das CJehäuse der 
Gästespieler. Nunmehr machte 
sich doch die numerische Unter- 

legenheit bemerkbar. 
B: JSG OfTenthal - SSG 1:5 

In Offenthal gab es die bisher 
stärkste Leistung. Beide Mann- 
schaften hatten große Schwierig- 
keiten mit dem enormen Wind, 
Trotzdem entwickelte sich ein 
spannendes Spiel zwischen zwei 
zunächst gleichstarken Mann- 
schaften. Die frühe Führung der 
SSG Langen wußte der Gastgeber 
schnell auszugleichen. Trotzdem 
gelang dem Langener Team nach 
schöner Kombination noch vor 
der Pause der 2:1-Führungstref- 
fer. Im zweiten Spielabschnitt 
wurde das Spiel der SSG immer 
druckvoller und mit dem 3:1 
bahnte sich eine gewisse Vorent- 
scheidung zugunsten der Gäste 
ab. Der nunmehr resignierende 
Gastgeber ließ noch zwei weitere 
Treffer zum 5:1-Endstand zu. 
B: SSG - TSG Neu-Isenburg 10:1 

Auch im dritten Punktspiel 
kam es zu einem ungefährdeten 
Erfolg. Der Gegner aus Neu-Isen- 
burg wehrte sich zwar tapfer, 
konnte aber dem SSG-Team in 
keiner Beziehung Paroli bieten. 
Der sehr gute Tormann der Gäste 
verhinderte eine noch höhere 
Niederlage. 
Samstag, 25. September 
F II: TGS Jügesheim II - SSG II 
13 Uhr 
F I: SSG - TSG Neu-Isenburg 13 
Uhr 
E II: SSG II - TSG Neu-Isenburg 
II 14 Uhr 
E I: SG Dietzenbach - SSG I 
D II: SSG II - SC Steinberg 15 Uhr 
C: Kickers Obertshausen - SSG 15 
Uhr 
A: SSG Langen - SC Buchschlag 
I 15.15 Uhr 
Sonntag, 26. September 
D I: SKG Sprendlingen - SSG I 9 
Uhr 
B: SKG Sprendlingen - SSG 10.30 
Uhr 

f 
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Jugendfußball 
FC Langen 

TSV Heusenstamm - FCL FII: 
0:1 

Boi strömendem Regen boten 
die I^angener eine kampfbetonte 
Partie. Das hochverdiente 1:0 für 
fiie Langener erzielte Kai Müller 
mit einem satten Schuß ins un- 
ten- linke Eck in der ersten Halb- 
zeit. Chancen hatten die Lan- 
«ener, um zwei Spiele zu ge- 
winnen. Die Heusenstammer Bu- 
ben kamen in der gesamten 
Spielzeit nicht über die eigene 
Mittellinie hinaus. Die gesamte 
Uingener Mannschaft schirmte 
den Gegner schon am eigenen 
Strafraum ab. 

FlISSBALL: Die .SehiaHerpar- 
licdcs Iii. Bundesligu-Spielta^es 
/wischen P'.intracht Krankfurt 
lind Bayern München am 2'.i. ()k- 
tcibcr im Waldstadion ist restlos 
.Iiisverkauft. 

Kantersiege zum Saisonauftakt 

Langener Badmintonteams präsentierten sich in bestechender Verfassung 
Langen Einen optimalen Start 

hatten die Badminton-Teams 
vom 1. BV Langen. Da man in die- 
sem Jahr mit vier „Senioren- 
Teams" antrat, war man natürlich 
gespannt auf das Abschneiden 
der neuen Vierten, die sich aus der 
letzten Jugendmannschafl zu- 
sammensetzt. Das Team mit Dirk 
Schmolinski, Mark van Brengel, 
Jan Knies, Lothar Schulz, Alex- 
ander Kusch, Sigrid Desczyk und 
Maria Kovajac überrannte im 
Heimspiel förmlich ihren Gegner, 
die Vertretung vom TSV Klein- 
Auheim, überrasachend hoch mit 
8:0 und setzte sich damit gleich an 
die Tabellenspitze. Der Gegner 
hatte wirklich nicht den Hauch 
einer Chance. Nur Mark van 

Brengel mußte in seinem Herren- 
Einzel über drei Sätze gehen, an- 
sonsten gingen alle anderen 
Spiele deutlich an den Gastgeber. 

Ebenfalls überragend startete 
die zweite Mannschaft in ihrem 
Auswörtsspiel bei der vierten 
Vertretung von SG Rodgau-Heu- 
senstamm. Die Langener, die 
letztes Jahr im Durchmarsch in 
die B-Klasse aufgestiegen sind, 
traten wieder in gleicher B<!set- 
zung - mit Günter Seida, Dong 
Pham Thanh, Uwe Romak, Stefan 
Jaschke, Bettina Webert und Yas- 
min Krasnici - an, und gewannen 
hoch mit 7:1. Lediglich das 1. Her- 
ren-Doppel Seida/Pham Thanh 
ging knapp im dritten Satz verlo- 
ren. Alle anderen Spiele wurden 

klar in zwei Sätzen gewonnen. 
Ebenso erfolgreich ging die 

dritte Mannschaft in ihre zweite 
Saison. Nachdem man letztes 
Jahr nicht so gut gestartet war, 
und trotzdem die Saison als Drit- 
ter beendete, wollte man es dieses 
Jahr besser machen. Das dritte 
Team, in der Besetzung mit Hol- 
ger Jaschke, Harald Marci- 
schewski, Andreas Bukowski, Mi- 
chael Kuss, Daniela Nothstein 
und Angelika Scheele gewann ihr 
Heimspiel gegen die zweite Ver- 
tretung von BSC Gelnhausen 
deutlich mit 7:1. Auch hier wur- 
den die Spiele größtenteils in zwei 
Sätzen entschieden, Das Damen- 
Doppel Nothstein/Scheele ent- 
schied sein Spiel erst im dritten 

Satz. Andreas Bukowski, der et- 
was grippegeschwächt antrat, 
verlor sein Einzel im dritten Satz. 

Auch in diesem Jahr konnten 
die Langener wieder eine Ju- 
gendmannschaft aufstellen. Sie 
mußte in ihrem ersten Spiel zu 
Hause gegen die nicht schwache 
Vertretung der SKG Walldorf an- 
treten. Man gewann dieses Spiel 
mit 5:3 und beendete die Negativ- 
Serie der Langener Jugend aus 
der letzten Saison, die kein einzi- 
ges Spiel für sich entscheiden 
konnten. 

Das erste Langener Team be- 
ginnt seine Saison in der Bezirks- 
klasse erst später, da dieses Spiel 
verlegt wurde. 

Unglücklicher Auftakt 

SVD-Basketballer verloren in Verlängerung 
Drciclchenhain - Am Sonntag 

kam ('S in der Basketball-Bezirks- 
liga Darmstadt der Herren zu der 
Begegnung zwischen dem SV 
Dreieichenhain und dem TV Hep- 
[lenheim, die Heppenheim nach 
Verlängerung mit 89:87 für sich 
entseheiden konnte. 

Die Hainer unter ihrem neuen 
Trainer Manuel Schirazi gingen 
von Anfang an konzentriert zu 
Werke und erzielten immer wie- 
der durch Würfe von außen 
Körbe. Dadurch konnte man sich 
bis zur zwölften Minute gegen die 
körperlich überlegenen Heppen- 
heimer eine 39:21-Führung er- 
spielen. Durch einige Unkonzen- 
triei'lheiten brachte der SVD den 
Gegner allerdings wieder ins 
Spiel, wobei die Heppenheimer 
auch ihren Größenvorteil nutzten 
und so bis zur 19. Minute zum 
39:39 ausglichen. Aufbauspieler 

Bernhard Friese erhöhte zur 
F'ause noch einmal zum 42:39. 

In der zweiten Hälfte konnte 
sich kein Team entscheidend ab- 
setzen, so daß es 12 Sekunden vor 
der Schlußsirene 77:74 für He- 
penheimn stand. Hier nahm der 
Hainer Flügelspieler Sebastian 
Westphal, der trotz einer Grippe 
insgesamt 36 Punkte erzielte, das 
Heft in die Hand. Von vier Oden- 
wäldern bedrängt, erzielte er mit 
der Schlußsirene wohl seine 
spektakulärsten Punkte und es 
kam zur Verlängerung. In der 
fünfminütigen Fortsetzung hat- 
ten am Ende die TVler das glück- 
lichere Händchen. 

E.s spielten: Harald Roth (21), 
Bernhard Friese (16), Stefan 
Rutsch (4), Rüdiger Plenz (2), An- 
dreas Klohs (2), Roman Kunovic 
(5), Sebastian Westphal (36), Stef- 
fen Jehmlich (1), Christian 
Stromann. 

SKV auswärts ohne Erfolg 

Am Sonntag erwartet man Siege auf eigener Bahn 

Langen - Beide Teams des SKV 
77 Langen mußten am vergange- 
nen Wochenende ihre ersten Aus- 
wärtsspiele der neuen Saison ab- 
solvieren. Obwohl hochmotiviert, 
unterlagen Langen I und II ihren 
Gastgebern klar und konnten so- 
mit nicht an die vorangegangenen 
Heimsiege anknüpfen. 

Die 1. Mannschaft reiste zur SG 
57 Blau-Weiß 72 II auf die Zwei- 
Bahnen-Anlage im Frankfurter 
Ostbahnhof, wo erfahrungsge- 
mäß die Früchte des Erfolgs .sehr 
hoch hängen. Zu Beginn der Par- 
tie konnte der Abstand des Geg- 
ners noch in Grenzen gehalten 
werden, da H. Wolfen (372 Holz), 
A. Weißelberg (380), R. Rittner 
(384) und P. Brenner (388) insge- 
samt nur 32 Holz abgaben. Wer 
nun dachte, die beiden Langener 

Schlußspieler I. Vukasovic (387) 
und R. Sommer (365) würden das 
Blatt wenden können, sah sich 
enttäuscht. Auch ihnen wurden 
nochmals 82 Holz abgenommen, 
so daß letztlich trotz einer insge- 
samt geschlossenen Mann- 
schaftsleistung die 2 008 zu 1911 
Holz-Niederlage nicht abzuwen- 
den war. 

Nicht viel besser erging es dem 
2. Team, das beim SKV/RKCIV in 
Hainhausen zu Gast war. Bereits 
im Startpaar mit R. Wurm (364 
Holz) und H. Müller (359), der 
nach längerem, krankheitsbe- 
dingten Ausfall erstmalig wieder 
voll eingesetzt werden konnte, 
wurde vom Gegner der Grund- 
stein der Langener Niederlage 
gelegt. Der Rückstand von 49 Holz 

war in keiner Phase des Spieles 
aufzuholen, auch wenn K. 
Schlapp (395) und R. Hunkel (394) 
nochmals Hoffnung aufkeimen 
ließen. J. Popp (378) und L. San- 
der (374) hatten jedoch dem im 
Schlußspurt auftrumpfenden 
Gegner nichts mehr hinzuzuset- 
zen, wodurch die 1 979 zu 1 905 
Holz-Niederlage besiegelt war. 

Mit guten Vorsätzen sieht man 
jetzt dem kommenden Wochen- 
ende entgegen. Langen I hat am 
Sonntag um 15 Uhr die Mann- 
schaft von Gute Freunde II aus 
Offenbach zu Gast, und Langen II 
trifft im Anschluß daran auf das 
Team von Grün-Rot-Weiß I Rie- 
derwald. Zuschauer sind bei 
freiem Eintritt immer gern gese- 
hen. 

REC-Läuferinnen 

in Darmstadt 

auf der Bahn 
Langen - An den Hessischen 

Meisterschaften im Landeslei- 
stungszentrum in Darmstadt ge- 
hen die Läuferinnen Tanja und 
Sarah Hauzinger vom REC Lan- 
gen bei den Mädchen Anfänger B 
und Veronika Soukup bei den 
Mädchen Anfänger A an den 
Start. 

In den vergangenen Wochen 
wurde fleißig trainiert und die 
Meisterschaften in Egelsbach 
zum Überprüfen des Leistungs- 
standes gewählt. Veronika Sou- 
kup belegte einen 3 Pflicht- und 
einen 2. Kürplatz, behielt aber im 
G<.»samtergebnis trotz höherer 
Punktzahl den 3. Platz. Targa und 
Sarah waren unter 14 Teilnehme- 
rinnen 5. und 6. in der Pflicht, 
konnten aber in der Kür nicht 
mithalten und fielen auf Platz 10 
und 12 zurück. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E I: Ober-Ramstadt - SGE 1:7 

Eine sehr gute spielerische Lei- 
stung der Egelsbacher brachte 
den Gastgeber von Anfang an in 
Bedrängnis, so daß die Egelsba- 
cher verdient mit 7:1 siegten und 
nun in der 2. Pokalrunde auf den 
Sieger der Begegnung Griesheim 
- Wixhausen treffen. 
E I: SGE - TSV Pfungstadt 5:3 

Die stark beginnenden Egels- 
bacher mußten nach einigen ver- 
gebenen Torchancen die 1:0-Füh- 
rung der Gäste hinnehmen, die 
sie aber bis zur Pause zum 2:1 
korrigieren konnten. In der 2. 
Hälfte schenkten sich beide 
Mannschaften nichts, doch die 
immer stärker spielenden Egels- 
bacher konnten die spannende 
Partie mit 5:3 für sich entschei- 
den. 

Achtung Sonderangebote 

bis zu 50% reduziert 
Sola Roll Ben 
Creation 2500" 

Wohnwani HOIsla 
.Linea DC" Kirschbaum 

Vitrine „Team Batila" 
Eicho schwarz 
Wohnwaad „Mezza" 
Eicho weiß . 
Wohnwanii Stil 
Kirchbaum/Eibo 
TV WolHiwaed Deslin 
OuacJer^ weiß.'grau 
Sola Majeur 
2 Sessel, Minnur Thomier 
Sola CreaUn Clrcvla 
2 Sossel. Thormer 
EBgnwiie Wurzel Maser 
Tisch, 5 Sluhlo, Vilnne 
WohnwaiHl „laiia" 

Eckgamltn Reit Beu 
A K 425, inkl. Loder- 
sosscl 
Diverse lamm« 

2 Solas, leder Deslw 

Wohnwand Wltneia 
Vogelaugenahorn, 
schwarz 
Wohiwaad mit 
Artieltsplatz 
Esche/grau 
Garderoke 
ScMnimcli „Boa" 
^01 
Gaidertlw 
Ecttenatur . 
VitrleeWItima 
Eiche schwarz 
Sckrank „Via VlreMll' 
schwarz/pink  
Woiuiwaid „XemlliMit' 
Eiche schwarz/blau 
Scklatzlfflnief Ue« 
Deslm 
grau/augerbine 
LedenanMr kraM 
3-2-1 Dre^nkt 

4970,- 

4500,- 

2297,- 

4498,- 

5870,- 

5998,- 

7250,- 

10950,- 

4900,- 

6498,- 

50," 

10400,- 

5990,- 

590,- 

1200,- 

3529,- 

2990,- 

8500,- 

Jugendzlmmer „Oase" 

Wolmwand Brinkmann 
Lack weiß 
Wolmwand LlNe 
Fichte massiv 
Wolmwand Bergamo 
Erle massiv 
Wolmwand Hulsta 
,,Mega Design". 
Esche natur/schwarz 
EBgmuiie Tkooel 
Tisch. 4 Stuhle. Mahaqoni 
Jiifendzlmmer 
Kirschbaum Nachbildung 
Scklalsota 

Jugendzlmmer „Renn" 
Rüster Nachbildung 
Bin 
Schreibtisch. 
Winkelkombination, 
Eiche schwarz 
Eckgafflltw WIstkl 

Eckgamltir 
Leder schwarz 
Sela ■ 2 Sessel 
mit Wurzelabsetzung. 
Thormer ... 
Scklalzlmmer „Jan" 
Esche nalur .. 
Schlafzimmer 
mit Schiebeturschrank. 
Eiche schwarz  
Scklalzlmmer „Benanw" 
Fichte massrv. blau/grau 
Wolmwand Altdeutsch 
Eiche rustikal  
Weinwand 
Eiche rustikal  
ChalseleifiM 

VltrhMlIkke ^ 
graphit    
Tlsi 
rot/weiß. 
TIsi 
Mahagoni 

9998,- 

4490,- 

7320,- 

5870,- 

2500,- 

2200,- 

2800,- 

3600,- 

3500,- 

8900,- 

5890,- 

4200,- 

7995,- 

5497,- 

2199,- 

2990,- 

1500,- 

10400,- 

DiETIZiGI 

Beraten / Planen / Einrichten 
MaienfekJstraße 15 + 34, Dreieich-Dreioichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Lassen Sie AUTODIEBEN 

iceine Cltance! 

Auto-Alarm 

Stilvoll elegante 

OFFB j 

MMj £ 

BOSCH-Alarmanlagen incl. Einbau 

W. SCHNEIDER 

Kfz-Eiektrik + Motorsport 
63329 Egelsbach, industriestr. 9 

Telefon 06103/4 97 95 
Telefax 06103 / 4 46 34 

Umwtitfrtundlich. 
cadmiumfrei 

Winemngsbeslandig 
dadurch 
auBsrsI hallbar 
Pflegeletchl und 
warlungstrtundlich 

MaBaflIerligung 
lur alle GröBan 

Probfemlose, saubere 
und sehnelle Montage 

Service und Kundendienst 
du jh eigene Monteure 

SpitzenOualitat 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere MusleraussleHung 

flLLESMflCHER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig -f preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

KUNSTSTOfftNSUR 
ROILAWN HAUSlUHFN 
MAHKiSIN ROH VORHANG! 
JAlOUSIfN HOUIOHF 
f iqene Paöf'ndtmn von Notm und 
Sondefq'Qfle" tiit MonIaqpbPir eb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kufitstoffensterfabrik - 
D»9setstraße 49 
63165 Muhlheirr^/Main 
Telefon 06t08'63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Aufrjrfifen statt 

NEUES DACH 
mit Leuten vom fach 

■RK-BEOACHUNO JEAN ECKEL 
Teleloo 08181 / 7 81 10 

I^arry's 
Party & Festservice 

I^cKer und preitwert 
au< Meivtrrhand. 

Wflon . F»* 'Wl'H / 49 05 12 

F/V durch*s Leben: Start 4. Oktober. 

Das IKK-Gesundheitstraining mit Tips und Übungen, wie man 
Belastungen in Handwericsberufen besser meistern kann. 
Infos und Anmeldung: 

OFFENBACH-MAIN-KINZIG 
■ Rumpenheimer Straße 60 

63075 OfTenbach/Main 
lr\r\ 0 069 / 86 70 61-63 

Die Krankenkasse, die ihr Handwerk versteht. 

imlx- 

AWall besaitigen - 
Kompost gewinnen! 
Der bärenstarke 
Hacksler mit dem 
patentierten Doppel- 
kammer-System für 
weiche und harte 
Haus- und 
Gartenabfälle 
Benzin- oder 
Elektro- 
antrieb. 
Lärmge- 
dämmt. 

MOloR Mr tMtca-FKkfcMlw: 

FBLJISIIC 
GananlKfmNi • Sarvic« und EnattlBlHasar 
Adam-Op«(-Strafki4 . 13323 RAdermark 
GewaftMQttMl Urtwrach • Tal 06074 / 74 05 

Einladung zum 

Fest: Preise, 

Autos und mehr. 

Ab 25.09: BEI UNS. 2 
mit noch mehr Extras zu niedrigen Preisen. Das bedeutet noch 
mehr Auto fürs Geld. Und das ist ein Grund zu feiern: Happy 
Mazda! Feiern Sie mit. Sie sind herzlich eingeladen. 

SONDERSCHAU: 
Samstag, 25. September 1993, von 9-17 Uhr 

Aaatohaus Emst Patzina 
Im Geisbaum 19 • 63329 Egslsbach . Tel. 06103 / 4 30 20 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
•Ken BtrHuig. kW Veriu^ und hen Protwfahrt auScffufc der gesetrtcliw LidemlfniJtsjeilen. 

U verfcaufan: Wohnzl.-TItch, Fichte 
nit Kacheln, 110 cm breit, 70 cm tief, 
)M 100.-, Femsehschranl«, Eiche, 90 
m breit, 43 cm tief, DM 80.-, Allibert 
»ige, DM 20 -, Tisch, 80 x 80 cm, 
(Biß, DM 20.-, Tel. 069 / 86 26 61 
ugendzimmar, Stellig, Farbe 
lordeaux, DM 200,-, Kleiderschrank 
(ietertumlor, DM 50,-, Phonorogal, 
Tiassiv, dunkelgrau, DM 50.-. Regal 
nit 4 Schubladen, Kieler, DM 50,-, 
el. 06182 / 6 60 35 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 871 

gew. 

lhr«PRIVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

M« bMondar« Oatchank. Original- 
!«itung vom Tag der Qebun, Jubiltum 
, Ahnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
6103/31 15 55 
•pplch, Indischer Mir, 2,40 x 2,39, 

580,-, Wanduhr, schwere Ausfüh- 
in Eiche rustikal mit Pendel und 

;ev':chtsketten, DM 420,-, Tel. 
6106 / 7 63 07 ab 18 Uhr 
Nltfreund«; Hertxllf«, Dose DM 55.- 
ftl 06108/12 00 
jufttall, 6-eckig. 1x1m, Baby 
Seckklssen m. Spitze, Wi.-Umstands- 
lesen. Qr. 40 + 42, Umstandssweat 
mrl, weiß, Babykleidung Qr. 62-92. 
(lektr. Mik;hpumpe, gefütterte Sala- 
anderschuhe, Gr. 19 und kl. Gummi- 

i>elel, bis Qr. 22, ■ 06104 / 4 44 95 
Ndeboard, Vt Jahr alt, neuwertig, NP 
700.- für 700 - sowie 2 neue Hoch- 
mn-Balkonstühle. weiß, je DM 60.- 
I 069 / 89 51 89 
loppelbett, 2mal 2 m. braun, Vekiurs, 
iprungrahmen, neuwerllg, DM ISO.-, 
'sl 069 / 84 29 02. ab 19.30 Uhr 
iranz. Büfett, Nußbaum massiv, 
Henry Deux" mit Schnitzerelen, Anno 
990. Orginalzustand, Breite x Höhe 
43 X 235 cm, DM 2900.-. Tel. 06181 / 

16 21 10 ab 18 Uhr 
Ntuw. Knabenfahrrsd für DM 100,- 
itizugeben, Tel. 069 / 83 17 19 
Irautkleld, Gr. 42. mit Kurzami. 
'ailletten u. Schleppe. Reltrock u. kl. 
Schleier für DM 1500,- zu verk., Tel. 
16103/4 50 67 
00 gr. Safran gegen Gebot zu verk., 

fei. 06071 / 3 23 21 

inllkar Schrank, massiv Eicha, ca. 
50 Jahre alt, Kastenrahmen, Holznä- 
lel. 2-türig m. orig. Schloß, 145 cm 
Jreit, 170 cm hoch zu verk., VB DM 
500,- Tel. 06106 / 44 07 

Aua Nachlaß zu verkaufen: mod. Ti- 
schlampen-Gehänge, 8flammlg: 8 Ku- 
lellampen verchromt, 0 der Elnzel- 
ämpe 12 cm. Gesamt 0 ca. 45 cm, Ti- 
ichlampe, grüner Alabasterfuß m. 
'essingband, Schinn beige, viereckig, 
«idenbespannt mit schmaler Dekor- 
ierte, Höhe 55, Schirm0 23 cm, DM 
ISO,-. Tiscchlampe m. Zinnfuß, mnd, 
Höhe 43 cm. Schirm hell bespannt, 2 
liertKJrten, 0 23 cm, DM 100,-, Tel. 
16106 / 44 07 
Staubeauger Vorwerk, Howold 121, 
besteh, aus Motorkopl, Teppichbürste, 
Stiel u. Filtert*. 121, Elektro-Schiauch, 
Polsterdüse, Filterpack., alles neu u. 
ungebraucht (NP 714.-) I. DM 500 - 
tmständeh.abzugeb., 06103 /2 96 92 

Nadaldruckar, Schuhkanjssell, Cam- 
pingzelt, je DM 50 -, helles Holzregal 
(geeign I. Puppentheater), mnder Eß- 
tisch, gr. Vogelkäfige, je DM 20.-. 
Tel. 069 / 88 46 91 
Ehabatt, braun, 200 x 200 cm, mit 2 
passenden Nachtschränkchen und 
Spiegelkommode für DM 150.- abzu- 
geben, Tel. 06181 / 65 07 97 
Altdautachar Wohnzl.-Schrank, wie 
neu. DM 700.-. Femseti/Radlo-Block. 
neu. DM 99 -, Lampe u. Glasbelstell- 
tisch, VB, Faller Elsenbahn, Skianzug, 
Ellesse, Gr. 38. VB, T. 06103 / 8 62 06 
Gut gabrauchtaa Etaganbati, kompl. 
mit Sprungrahmen und Matr., Schreib- 
tisch. Massivholz, zusammen DM 
250 -, Tel. 06108 / 7 49 26 
Tautonla-Klndarwagen mit Umbau, 
und Zubehör, Preis VB sowie Happy- 
car für DM 50 - zu vert<aulen. 
Tel. 06108/6 71 00 
Racaro Sportaltza für Golf, schwarz 
Mexiko GT, kompl. DM 500 - sowie di- 
verse Aquarien und Zubehör. Preise 
VB. Tel. 06104 / 4 31 85 
KIndarautoaltz Delta Concord Im- 
puls, 4/92, neu DM 250,- für DM 120,-, 
Türschutzgitter, DM 25,-, Autofla- 
schenwärmer DM 25,-, Babylammtell 
DM 25,-, 06108 / 6 69 56 
Verk. 6-Eck-Tlsch mit 6 Stühlen, 
Bezug dunkelgrün, Elche massiv, dun- 
kel und Vitrine, NP DM 5500 -, VB DM 
1200 -, Tel. 06182/6 66 12 
Concord Delta Autoaltz, 9-18 kg, 
Stiftung Warentest 1990 „gut", DM 
130 Fußmassagegerät DM 50 -, Tel. 
06108/7 31 88, ab 18 Uhr 
Madonna, 2 Karten für den 2. 10. 93 
in Frankfurt-Festhalle, 1. Rang, Sitz- 
plätze, je DM 100.-. Tel. 06106 / 
1 48 43 
Spielsachen; Rodeopferd, Bauem- 
hof mit Musik und Tieren, Schlüssel- 
haus, Würfel u.v.m.. alles von PIcho 
sowie hochwertige Kinderbekleidung 
Gr.; 110-140, «06181 / 65 90 65 
Küche mit Herd u. Spülmaschine 
(defekt), gegen Anzeigengebühr zu 
verschenken, « 06184 / 5 54 29 
Couchgarnitur, grau, 3- und 2-Sitzer 
und Sessel, DM 350 - VB. Muschel- 
lampe 0 60 cm, für DM 180 - VB zu 
vorkauten, Tel. 06104 / 4 26 85 
Herrenfahrrad, 26", DM 50,-, Damen- 
fahrrad, 26", 3-Gang, DM 50,-, Keybo- 
ard-Verstärker, DM 90,-, Weslemgitar- 
re Yamaha, wie neu + Tasche, DM 
300,-, Tel. 06182/6 64 56 
Kompl. Schlafzimmer, walB, abzuho- 
len in Heusenstamm. Tel. 069 / 
81 67 49 
Wohnzl.-Schrank aus den 50ern, 
H: 150 cm, B: 200 cm, T: 50 cm. An- 
richte, H: 70 cm, B: 110 cm , T: 40 cm, 
preisw. abzugeben. 06104 / 49 03 85 

Sportwagen „Peggy" mit Sonnen- 
schinn, Bezug abnehmbar/waschbar, 
pasteil rosa/bunt, Hundemotiv, wie 
neu, VB DM 250 -, Tel. 069 / 89 88 10 

ElnbaukOcha, Ek;he aistikal. Gesamt- 
länge ca. 7 m, mit E-Geräten. 2 Glasvi- 
trinen. Tisch, 2 Stühle, Lampe u, Fen- 
sterdekoration, (NP DM 25 000,-,) we- 
gen Umzug für DM 10 000,-, zu verk. 
Tel. 06104/4 49 82 
Kattlar-Kl.-Fahrradalb, DM 80.-; 
Storchenmühle Ki.-Autositz, DM 80,-; 
Frack, Gr. 25, (2 x getragen) DM 500,-: 
3er Couch mit 2 Sesseln (Liegecouch) 
VB DM 600,-. Tel. 06102 /3 98 35 
Couchgarnitur, 2- u. 3-Sltzer, beige 
Velours, Nußbaum-Gestell, preiswert 
abzugeben, Tel. 069 / 83 34 55 
GlasdoppaltOr, 2 x 2 m, Garderobe, 
Esche, schwarz, Schreibtisch, 
70 X 1,60, DM 50 -, verschied. Regale, 
DM 150 -, 1 komplette Küche, 2 x 3 m, 
DM 1200 -, VB, Tel. 06108/7 31 83 
ab 13 Uhr 
Tapa-Dack JVC mit Holzseitenteilen 
mit Hinterbandkontrolle, Einmeßcom- 
puter, 3 X Line-Eingänge, Reterenzge- 
rät It. Audio, tolles Design, Gerät In 
schwarz, NP DM 1298,- für DM 580,-, 
Sony-Verstärker, 2 x 140 W, mit CD di- 
rekt, NP DM 800,- lür DM 450,-, Sony- 
Tuner, NP DM 448,- für DM 250,-, bei- 
de Geräte in schwarz, Tel. 06106 / 
2 13 63 
Engl. Kommode, 1,03 x 1,00 x 48 
Itrg. Vitrine, Birtte, Biedermeierkopie, 
90 X 1,70, jew. DM 1500." umständeh. 
abzug . 06104 / 60 82 21 
Wagen Umzug preisgünstig zu ver- 
kaufen, Polstergamltur, 2-Sitzer u. 3 
Sessel, Eßzimmer bzw. Küchen- 
schrank, Iriesenblau, 1,77 x 50 x 210, 
alle Stücke in erstklass. Verart)eitung, 
Tel. 06104 / 60 82 21 
Stollenwand, Eiche rustikal bis 6 m. 
Stollenwand Eiche hell mit Tisch, 
Couchgarnitur, Leder, braun, Couch- 
tisch, 1,30 X 1,0 m, verschied. Zinn- 
Dekorationen, ca. 40 Computerbücher, 
ca. 200 LPs, ca. 400 Miniaturflaschen 
für Sammler, 5 Damen-Blazer, neuw., 
verschied, mod. Da.-Pullover u. Da - 
Blusen, alles Gr. 38/40, Preis VB, 
Tel. 06108 / 7 55 67 ab 20 Uhr 

(keine Automsrkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Dlvarsa lltara MObal (Betten. Tisch. 

Zu schade für 

den SpemnUl! 

Wohin damit? 

SpOla, Herd m. Qlaakaramikplatta, 
KOhlachrank zu vert<aufen. VB 500 - 
Tel 06108 / 6 61 69 

KMIFtESUCNE 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
l3estellt Jetzt (ehlfs am Ratz. Wenn.^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatjer, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ütiereinstimmen, hatten 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT &PRDSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Couch. Kommode. Nachtschränk- 
chen) zu vert<aufen, Tel 06104 / 
6 34 54 
KId.-Schrlnka: 1x 100/60/235 > 200.-' 
DM + 1x 140/60/215 « 150 - DM + 2x 
55/35/225 -f 1x 90/35/120 |e 100 - DM 
f 3x 90/35/90 je 50 - DM. abhol. wg 
Umz., Tel. 06074 / 4 69 18 
Bettcouch (200x90), blau, mit 2 gro- 
ßen Rückenkissen, DM 120.-. Tel. 
06074 / 2 74 02 
Rannrad, KOGA-MYATA, Gents-Ra- 
cer. RH 58 cm, 12-G., DM 750 - u. 2 
kompl. Felgen zus. DM 100 -, Tel. 
06074 / 2 76 33 
Qartangarlta: Schubkarre DM 30.-. 
Heckenschere Bosch, 380 W, 1500/ gegen Bar alte u. antike Bu- 
min.. Länge 46 cm DM 100.-. Gardena B'Wer. Gemälde, Bestecke. Por 
Streuwagen DM 20.-, Woll Schlauch- ""an. Gläser, Möbel u s w.. Tel. 
karre m. 20 m Schlauch DM 60 -. Häk- 06074 / 4 68 35 
ksler Samix, 220 V, 1.8 kW. bis 40 mm 
lahibar DM 250.-. Telefon 06074 / 

Zahle mindaatans DM 200.- lür alten, 
zeriegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges . Tel 06172 / 3 47 78 
Kaufe bar alte Qemilde, Rahmen, 
ganze Nachläße 06102 / 3 72 69 gew 

2 76 33 

Antike M&bel aus Urgroßmutters 
Zelten; Tisch, Küchenschrank, Bü- 
cherschrank, Schreibkommode, Bank, 
2 alte Puppenwagen, Schaukelpferd, 
Ölbild mit Kinderporirät, alter u. neuer 

Couchgarnitur, 3er, 2er, u. Sessel 
junges zeitloses Design, NP 
DM 4300,-, VB DM1450 
6 18 65 

Kleine alte Elchankommode, engl, 
massiv, 86 cm br., 45 cm tief, 82 cm 
hoch, mittelbraun, 3 Schubladen, DM 
550.- zu vk., Tel. 06074 / 2 99 86 
Umstandakleldung lür den Winter. 
Gr. 36-38 zu vert<aulen. Tel. 06071 / 
2 34 81 
Auagebauter Kaminbausatz, 2 Sei- 
ten offen, mit 2 schwarzen Marmorplat- 
ten und Eichenbalken, lür DM 200 - ab- 
zugeben, Tel. 06182 / 2 19 50 
Moderne Eckcouchgarnitur, beige. 2 
Sessel u. Hocker zu verkaufen, guter 
Zustand, 1 Achtecktisch, Eiche massiv 
rustikal VB, Tel. 06182 / 6 65 57 
Regalwand, 2,50x1,80x0,35, Schreib- 
tisch 1,65x0,70, Bett 2,00x1,00, alles 
Kieler natur, sehr gute Qualität, Preis 
VB, Commodore 128, Preis VB, Tel. 
06103 / 8 64 96 
Amiga 500 mit Farbmonitor, 
Speichereniveiterung, Textverarbei- 
tungs- und Zeichenprogramm, ver- 

Tel- 06073/ schiedene Spiele. DM 800.- VB. Tel. 
069/69 30 81 

Stahlblechregale, mehrere Meter, „ ^     
verzinkte Stahlblechregale, Einlegebö- Schmuck. Tel. 06103 / 6 69 70 
den, 60 x 100, Höhe bis 280 cm, Irei 
zusammenstellbar, sehr gut erhalten, 
50% unter Neupreis, Tel. 06181 / 
7 54 43 

Phllodendron, 10 große Blätter, für 
DM 40.- umständhalber zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 2 14 84 ab 17 Uhr 

2 Couchtische, Mahagoni massiv, mit 
Kacheleinlage, 80 x 80 cm und 
100 X 100 cm, zusammen DM 300.-, 
Tel. 06108 / 6 94 12 
Jugendzimmer, beige/braun, ohne 
Bett, Schülerschreibtisch, Musik- 
schrank 60er Jahre, Löwe Opta, rep.- 
bed , Tel. 06103/4 28 44 
Philipps UV-Sunmobll Ganzkörper- 
bräuner, NP DM 2000,- lür VB 
DM 550,-, Tel. 069/81 82 37 

Schwebetür-Kleiderschrank, 2teilig 
m. 1 Spiegeitront, Eiche hell/Eiche ta- 
basco, H.; 222 cm B.; 200 cm, T.; 66 
cm, DM 190-, Tel. 06104 / 451 16 
Schaufensterpuppen, 2 Frauen und 
ein Kind (aus den 70ern) günstig zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 63 49 

Flipper „Fireball II", leicht reparatur- 
bedürftig, lür DM 80.- und 1 „Dish- 
Spielautomat" lür 150.- zu verkaufen 
Tel. 06108/7 63 49 

Kombikinderwagen für DM 100,-, zu 
veri(.Tel. 069 / 85 74 03 bis 17 Uhr. 
3-türlger Kleiderschrank, Nußbaum, 
1 Umbauliege, Farbe hell Eiche, billig 
abzugeben, Tel. 069 /89 25 72 

Schlafzimmer, weiß, 4 Lamellen- u. 2 
Spiegeltüren, 300x62x220, 2 Nacht- 
schränkchen, weiß, Messingbett von 
Messin, Modell Christine, 210x180, 
Preis VB, Tel. 06106/1 57 82 
Verkaufe MSdchenkleldng, Gr. 122- Markenküche (gelb mit Holz), mitGe- 140 und Einzelteile in Gr. 92-104 sowie 

Kellerauflösung: interessante Sa- 
chen teilweise zu verschenken sowie 
schwarzer Splegeltürenschrank mit 

Schlafzimmer Fichte teilmassiv ge 
wachst bestehend aus; 1 Kleider- 
schrank 4trg, 225/208/61 cm, 1 Doppel- Schwebetüren, neuwertig, NP DM 
bett 180/200cm, 2 Nachtkonsolen 60/ 1200.- für DM 350.-, 06108 /7 63 49 
62/40cm, 1 Kommode 110/84/50cm, 1 

schirrspülmasch., Kühl-/Gelrier- 
schrank, inkl. aller Geräte, für 
DM 1190 - zu veri*., Tel. 069 / 85 56 02 
Möbel aus Omas Zelten zu veri<au- 
fen; Schrank, Sofa, Spiegel, Tische, 
Regal, Schränkchen, Cassetten/ 
Schallplattenspieler + Boxen, DM 25.-, 
Tel. 06182/2 40 58, ab 17 Uhr 
Gläser-/Qeschlrrschränke, Nuß- 
baum-antik, verschied. Lampen, Tafel- 
service, (Burgenland/rot) u. Gläser v. 
Villeroy & Boch, Tel. 069 / 97 56 62 03 
oder 06106/90 75 
Antiker Unterschrank, Eiche dunkel, 
1,10 x 0,40 m, VB DM 200,-, 4-Sltzele- 
mente je DM 30,- zu verkaufen, Tel. 
06104/7 24 97 

1 Baby-Bauchtrage, Tel. 06106 / 
1 80 60 

Spiegel 71/94cm, 2 Lattenroste, Preis Gasofen, 7 kW, gut erhalten, für DM 
DM 2800,-, 1 riesiger Sack Zwillings- 300,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
bekleldung ab Gr. 56-104, 110 Teile 07 38 76, ab 16 Uhr 
VB DM 380,-, 1 schwarze Fliegerjacke   Grüne StII-VelourpolstergarnItur 
Gr 74 DM 25,-, 1 dunkel. Winterfuß- Verschiedene, schöne üt>er 100 Jah- 3/1/1, Federttem, Massivholzgestell, 
sack DM 50,-, 2 Paar bunte Puma re alte Elche-Stühle, mit gedrechsel- DM 300,-, Liege 2 x 1 m, Velours, hell- 

fo^jietragen, 

fast Wie neu- 

aberzukleii 

geivoiden 

Tumschuhe, nie getragen Gr. 21 je DM ten u. handgeschn. Teilen, neu ver- 
25,-, 1 Bettnestchen DM 15,-, 2 Jeans- leimt, z. veri<., T. 06106 / 6 18 43 
jacken mit Kaputze je DM 25,-. Sachen    
sind im besten Zustand, 
Tel. 069 / 89 42 66 
Video-Camcorder Panasonic NV-G 
303E m. Farbsucher, integr. Zoom-Vi- 
deoleuchte, 4 Videoköpfe, High- 
Speed-Shutter, 8-farbiger digit. Titel- 
genarator, 8-fach Motorzoom m. 2 
Geschw., Autotocus, 3 Lux, Echtzeit, 
Makro, mit allem Zutiehör, absolut 

Schrank, Eiche, ca. 1910, 190/110 
breit, Spiegeltüren für DM 700,- zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 6 23 06 

Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
330 cm lang, gut erhalten, für DM 
350.-ZU veri<aufen, Tel. 06104/ 
4 94 48 

grau, DM 250.- (NP 1075.-), Stil- 
Couchecktisch, Nußb., 80 X 80 x 42 
cm, DM 50,-, Tel. 069 /83 35 99 
Verkaufe neuwertigen Quadro Kinder- 
wagen, NP DM 1200,- lür DM 400,-, 
Kinder Gitterbett, weiß DM 200,-, 
Tel. 069 / 89 83 12 

Wohnungsauflösung; Küche (Hänge 
+ Unterschränke. Tisch u. Stühle), 
Schlafzimmer 1940, Wohnzimmer 
1940. Termin: Samstag, 25. 9.93, 
12-16 Uhr, OF-Bürgel, Niedergasse 4 

Gut erhaltenes Büffet. Eiche rustikal.  
  ®1000,-, Tisch, Elche ru* Nintendo Videospiel, ähnlich Game- 

Brautkleid, Gr. 38, % Arm, boden- 
lang, Schleife im Rücken m. Perien ^ 
Pailletten + Reifrock + Haargesteck, 
NP 1900.-, VB 650.-, Tel. 06106 / 
7 45 77 

1 rosa Kl.-Fahrrad m. Stützrädern, 
DM 40.-, 1 Ki.-Hochbett 0. Matr., 1x2 
m, Kiefer m. integr. Schrank + Schreib- 
tisch pi. Stuhl, DM 350.-, Tel. 06106 / 
2 43 56 
Mod. Herrenbekleldg., Hosen, Jeans. 
Hemden, Blazer u. Lederjacke, Gr. 50- 
52. Alles 2-3x getragen, günstig, Tel. 
06182/6 77 79 
Jungen-Rad, 22 Zoll, rot-weiß, 3- 
Gang-Schaltg., VB 100.-. Altes Da- 
menrad, 26 Zoll zu verschenken, Tel. 
06182/2 02 67, ab 18 Uhr 

Schlafzimmer, Eiche hell Nachb., 
Schiebetürenschrank, Bett 180x200, 2 
Nachttische, 3 Kommoden, Spiegel, 
VHS, Tel. 06071 / 3 48 68 

Französisches Bett, 120 x 200 cm, 
Stoffbezug mint/flieder, Preis 450.- VB, 
a 069 /85 55 09 oder 06071 / 3 63 95 

Haushaltsauflösung In Münster, 
Dammstr. 26, am Samstag, 25. Sept. 
93, von 13.00-20.00 Uhr, Info 06071 / 
3 54 53 

Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren und alles aus Omas Zei- 
ten, Tel. 06181 / 2 66 32 
Kaufe alte Möbel. Bücher, Geschirr. 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Aullösungen. Tel. 069 / 
89 17 95 
Suche für meine Sammlung alles 
von Steift sowie alte Puppen. Zahle 
laire Preise. Tel. 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 
Märklln HO Loks, Wagen, Weichen. 
Signale, Schienen, Trafos, Kataloge, 
auch kompl. Anlagen u. Sammlungen 
zu kauten gesucht, Tel. 069 / 83 67 54. 
ab 18 Uhr 
Kreissäge (Normalstrom) zu kauten 
gesuchtl n 06104/54 82 
Suche CD s (alle Musikrichtungen) 
sowie LP's (Jazz, Country, Klassik 
U.S.W), alles nur in sehr gutem Zu- 
stand. Wünschen Sie einiges davon 
loszuwerden und haben keine Zeit 
selbst zum Flohmarkt zu gehen? 
Dann rufen Sie mich doch bitte an, 
0 069/88 57 93, ab 19 Uhr 
Suche größeren Wohnzimmertisch 
mit 6 Stühlen, Mahagoni, nur in sehr 
gutem Zustand, Tel. 069 / 88 57 93, ab 
19 Uhr 
Waschmaschine, E-Herd, evtl. auch 
andere Elektrogeräte für karitativen 
Zweck gesucht, Tel. 069 / 84 42 24 

Ca. 20 m' Muttererde (Bodgau/Um- 
gebung) gesucht (Selbstabholung), 

'Tel. 06106/1 57 94 
Knaben-Mountaln-BIke oder -Trek- 
klng-Rad, 24", gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Tel. 06074 / 4 15 38 

6ESCMFTUCHES 
Restposten Paneele + Profilbretter 
ab m2/DM 9,99 bei HOLZLAND BEK- 
KER, Obertshausen, an der B 448, 
TeL 06104 / 48 01 
Reduzierte Stereogräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 
SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m2 nur DM 
9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung Irei Haus. 069 / 
38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Diverse Pelzmäntel/Jacken, (Nerz, 
Fuchs usw.) sowie Damengarderobe, 
Gr. 36/38 aus Nachlaß zu vert<aulen. 
Tel. 069 / 83 69 44 
Wohnzimmerschrank, Palisander, 
guter Zustand, 1,75 x 3,00 m, DM 
250.-, grüne Cord-Velours-Schlaf- 
couch, DM 100.-, 2 Musikboxen-Stän- 
der, 20 cm hoch, metallgrau, DM 20.-, 
zuveri«., Tel. 06108 / 7 55 59 

stikal. m. br. Platten, VB 200,-, Braun- boy, paßt an jeden Femseher, viel Zu- 
Stereoanlage m. Radio u. Plattenspie- behör, z.B. 4 Bediencontroler und 10 
ler, VB 500,-, Technics Cass.-Deck, 
100,-, Saturn-CD-Player, 100,-, Tel 
06104 / 57 03, ab 17 Uhr 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
Viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
lektor herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhalle Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUMANZEKE 
DREKTA PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Segalachlff Elcano, 4-Master, 
20 Segel, 1 m lang, Handart)eit, zu ver- 
kaufen. Tel. 06108/6 71 02 
Verkaufe AmIga 500, 1 MB RAM 
10845, Farbmonitor, Scanner M 105, 
Mouse, Jet-Joystick, 4 orig. Spiele, 
Literatur + Zub., T. 06108/6 69 09 
Qapflagta Umatandaklaldung, Gr. 
40-42, für Herbst und Winter, Stück 
DM20.-, TeL 06108/6 69 09 

IhreFeaster 

Supersplele, kompl. Anlage, NP über 
DM 1000,-, VB DM 470,-, Tel. 06074 / 
7 05 78 

Damanfahrrad, Diskus, 26", neuwer- 
tig, für DM 250," zu verkaufen, Tel. 
06074 / 2 46 20 

Kompl. FotoauarQat. FUJICA AZ-1, 
1:1,8/55, 1:1,7/50, 1:3,5/85-205, 
1:3,5/135, Wlnder, Balgengerät, Zwi- 
schenr., kompl. mit Ledertasche, lür 
DM 850.-, zu verk., Tel. 0Ö182 / 57 46 

Halogen-Hängelampe, Holz/Glas- 
Kombination, NP DM 400,-, VB DM 
200,-, stabile verstellbare Staffelei/Zei- DM 0,49, 45x280 mm Baudielen, 
chemisch, 100 x 70 cm, NP DM 600,-, 4,50 m lang, lfm/DM 5,55, 24 mm 

„Der Bauholz-Spezialist" bietet an; 
24x48 mm Latten, 2,50 m lang, lfm/ 

Schützen Sie leicht erreich- 
bare Fenster durch Gitter und 
Sichern Sie Rolladen gegen 
Hochschieben. Fenstergriffe 
sollten abschlleBbar 
sein. 

VB DM 300.-, Tel. 06103 / 6 36 15 
Achtung Sammler, Jagdthrophäen, 
5 Rehbockgehörne, sehr schön, ge- 
perit, 2 Rehbockspießer, 1 Dammwild- 
spießer, 1 Mauenwiesel, 1 Sperber en 
bloc DM 1000,-, Tel. 06103 /6 36 15 
2 neue orthoptd. Bandachelben-Ma- 
tratzan, mit So.- und Winterseite, 2 

Schalbretter, 2,50 m lang, m^/DM 
4,95 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 

Kaufe laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sot. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Second hand Kinderladen, Münster, 

Holzlattenroste, Stach verstellbar, alles suche mod. Kl.-Kleidung, Gr. 56-164, 

FOr Baatlar, HIfl der 70er Jahre: 
2 Telefunken Stereo Tonbandgeräte, 

orig,. verpackt, NP DM 1380.- für DM 
800.-, Besichtigung in OF, kann ge- 
bracht werden, Tel. 06433 / 42 65 

Ki.-Wagen, Höchst., Kl.-Betten, ^ieis. 
sowie weit. Ki.-Zubehörariikel, Öff- 
nungszeiten teil, unter 06071 / 3 23 21 

Türen, Esche weiß tum., mit 
„Schmunzellehlem", sehr günstig: 

Mannequin verkauft Herbst-ZWinter- 
Kindertiekleidung, Gr. 110-146 von WmImL 
DM 10.- bis 35.- und Damen-Gardero-g^ 
be, Qr. 36-40, von DM 30.- bis 70.-, 
Tel. 069 /85 56 02 

Plattenspieler Dual 1218, Autoreverse Achtung Muttis; Heriag-Sportwa- 
Cassettendeck Dual C 901.100 W gen,lila-bunt, Sommer- u. Wintertuß- 
Verstäriter, Gebrauchsanleitungen, al- gack, Regenverdeck, Korb Sehr guter ••• Dörr-Bsualamanta, Tel 
les funktionsfähig, nur kompl. für DM Zusl. Prs. VB. Div. Herbst-Winter- 06104 / 7 59 93 
199,-, 2 HIfl Boxen Telefunken, Teak- „ , kleidg. (80-96) f. Mädchen. Tel Gehäuse, gepfl., sehr guter Klang, DM 06182 / 38 01 
100,-, würfelförmige Lautsprechertjox     
als Hocker, Holz, 40 x 40 x 43, weiß/ 5 Eßzimmaratühle, Eiche, Sitz Rük- 

Sonderangebot Buche Fertigboden 
Laminar melaminharzbeschlchtet. 

9 C132111 iivivvviuiiiOf nui\- ^ 
aePolste«. '■ ™ 350.- zu verkau- Klang, DM 200,-, Tel. 06106 / 44 07 (gp jgi 06071 / 7 11 71 

Mahagoni-Schrankwand L-Form 
(Neuwert 30 000.-) zu vert(aufen. VB 
7 000.-. Tel. priv. 06104 /13 90 oder 
069 / 8301-285 

BadanbaumötMhwand, Martce 
Schock, weiß. Breite 2,45 m, Höhe 
2,36 m, Spiegel mK Steckdose u. Be- 
leuchtung. Breite 1,73 m, Höhe 0,80 m, 
VB DM 850.-, Tel. 9-18.00 Uhr, 06182 / Bässe, C-Qriff, DM 200, 
2 22 73 891813, ab 17 Uhr 

29,95, bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 

Saga-fi<«rzmantal, Qr. 40/42, neuwer- 
tig. NW DM 5900,- f. DM 2600,- (VB), 
Hohner Knopf-Qriff-Akkordeon, 96 

TeL 069/ 

Neff-Qaahard, anschlußfertig, für DM 06104/48 01 
e0.-zuveri<aufen,Tel.06103/5 13 12     Rnim.♦ Marklaan. 
KIpp-Couch, grau, gut ertialten, lür ECKRICH-BAUMARKT, 63456 HU- 
DM 200.- zu verkaufen, Tel. 06103 / Steinhelm, vor der Wohnwelt 2000, 
5 27 71 Tel. 06181 / 6 31 22   

, O.atcifiiicfI . 

1 
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Wir haben ||w> 

die Preise 

^fe^^gelegt. 

MgelbemPutM 

Besonders günstige Gebraucht- f p/U-t, 
wagen erkennen Sie bei uns weilertiin I <5"« j ^ 
am Gelben Punkt an der Frontscheibe. V Damit können Sie sofort losrollen! 

KADtniS 12.900, 
3-lür., l,4i, 44 kW, Kot, Bj. 4/91, 70.000 lern, Radio 

VfCIRAGl IZiOO, 
4 tür., 1,6i, 55 l(W/75 PS, Bj. 7/91, 20.000 km, Rodio 

AJTRAGl 16.950, 
3 tür., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 3/92, ca. 20.000 km, Radio, 
cosoblancoweiß oder toskanorot 

OMEGA CARAVAN U 2gm 
5-tür., 2,0i, 85 kW/115 PS, B;. 9/92,18.000 km, Radio, 
ZV, Schiebedoch, metollic 

FORD SIERRA I6i00, 
4-lür., 2,0i, 74 kW/100 PS, Bj. 4/91, 20.000 km, Radio, 
Schiebedach, ZV, mefollic 

FIAT PANDA 7.950. 
25 kW/34 PS, Bj, 11/90, Radio, Schiebedach 

1 JAHR CG CAR GARANTIE 
Alle unsere Gebrauchten sind TÜV- FIntruierung: 
und ASU-geprufl. bis zu 72 Monaten, auch ohne 
Garantt«: Volte 12 Monate Pfennig Anzahlung. 
CG CAR GARANTIE, zu Ihrer Stchert^eit, Inuhlungnahm«: 

Ihres jetzigen zu fairen KorxJitionen 

GEORG von OPEim 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 
Das größte Opet-lentrum 

KÜdlich FranmnL^^ 
V'U vnt 

^Exc\us\ve 4-Steme-Busreise^ 

■ u. Clubreisen mit Bordservice* 
- Ralsekalendor - 

IG. 4 Tage Saisonabschlußreise Ciosau/Dachstein 
■ 
|2I      
b23.IO. Trage F-Jsass: Wcinstraße-Vogesen-Colmar 
®26.10. 6 Tage Saisonabschlußreisc Gosau/Dachstein 
|28.I0. 4 Tage SaisonabschluBreise Ciosau/Dachstein 
130.10. 5 Tage Saisonabschlußreisc Gosau/Dachstein 

01.11 5 Tage Berlin "Spezial" mit Friedrichstadtpal. 
J04.ll. 6 Tage Törggelen-Tour Südtirol/Dolomiten 

11.11. 4 Tage Bardolino/Gardasee mit Nudelfest 

HP 
HP 
HP 
HP 
HP 
TP 
HP 
HP 

442.-1 
850.- ■ 
637.- ■ 
442.-1 
539.- r 
888.- ■ 
584,- ■ 
427.- ■ ■ I ■. I I. I ügc ooTuuiinufviiiruascc mii iNuaeiiesi Mf 4.2/.-^ 

13.11 3 l äge "Der Rosenkavalier" im Opernhaus Graz I 

? 19.11. 3 Tage 
I 19.11. 3 Tage 
■ 19.11. 3 Tage 

19.11. 3 Tage 
■ 19.11. 3 Tage 

19.11. 3 Tage 

5-Sterne-Grand-Hotel Wiesler HP 
Wiener Adventszauber. ••••Hotel TP 
Bad Griesbach - Schnupperkur ÜF 
Karlsbad/Tschcchei Kurhotel Imperial ÜF 
Luxuswochenende Lübeck HP 
Oslo mit First-Class-Schiffsreise ab HP 
••••Sporthot. Kaiseralm Bischofsgrtln HP 

495. 
335.-" 
219.-1 
199.-H 
429,- ■ 
484,-1 
385 j lag«' rköiaciöiin Discnuisgrun nr 

20,11. 3 Tage Cats od. Phantom in Hamburgab ÜF 355.-B 
I WICHTIG: ünsere umfangreichen Zusatzleistungen finden Sie I 
H in unserem Reisekatalog. Bitte anfordern! p 

Abholung auch In ■ 
Ihrer Nthe! ■ 

^ 63755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/1021 ^ 
TOUR\ST\K\ 

NFU ISENBURG 
Frankfurier Str. 200 
Tel. 06102/30920 
Fax 061 02/ 3092 44 

DREIEICH 
Hainer Chaussee 55 
Tel. 06103/82035 
Fax 06103/86597 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

- Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepptchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00. 06181 / 9 49 90 

Tausende MS-Ki^ke 

in Hessen 

warten auf Hilfe. 

Ilire Spende kommt anl 

In Deutschland gibt es 80.000 bis 
100.000 an Multipler Sklerose er- 
krankte Menschen. Diese immer 
noch unheilbare Krankheit be- 
rührt In ihren Auswirkungen 
auch deren Familienange- 
hörige. Freunde und 
Lebenspartner. Wir ar- 
beiten als Selbsthilfe- 
organisation dafür, 
daß MS-Betroffene   
mit dieser Krankheit leichter leben können. 
Wir beraten und betreuen, geben Forschungsimpulse, sor- 
gen für Therapien, entwickeln neue Wohnformen, unter- 
stützen mit Hilfsgeräten. Dies geschieht vorwiegend aus 
eigenen finanziellen Mitteln. 

Margarethe Wallmann, 
Schirmherrin: 
„Bitte unterstützen Sie unsere 
segensreiche wichtige Arbeit durch 
Ihre Spende oder Mitgliedschaft." 

Spendenkonto: 
Deutsche Bank Ffm, Konto 3257375 (BLZ 50070010) 
Frankfurter Sparkasse, Konto 30 544 (BLZ 500 50102) 
Spenden sind steuerbegünstigt. ^ 
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft 
Landesverband Hessen e.V. 
Wittelsbacher Allee 86 ■ 6000 Frankfurt 60 ^ 
Wir danken für den kostenlosen Abdruck dieser An7eige. ' 

M) 

|£ingmer2äi[un0 
BCILSBACHn NACHUariEN »MTl»l»aew»»Qblia»tt*TT PO« I I mi» totLai*»»! 
■ ■■•!■ ■•iiiHiiiiaiiiiiM I M> ■■■III emesi 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Egelsbach: 

Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Oienstag-AusgalM Ist am 
Freitag um 15 Ulir; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeisen werden. 

m¥ 

Wintergarten-Selbstbau 
schon ab DM 9700.- 

• Bauteile beliebig kombinierbar • 25 Jahre Erfahrung 
• Montagevideo • Einfache Montage mit Klicksystem 
• Auch individuelle Lösungen aus Holz od. Aluminium 
HADO GmbH, 63179 Obertshausen, 06104/46 42 

4« 

4« 

4€ 

BAD und HEIZUNG - 
■II« Arb«KMi und LlafamnsMi aus »iiMr Hand 
• Sanltirprogramnw 

aller namhaften Hersteller 
• Ouschabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Wlilripool 
• BadmAM 
• SptegetKhrink« 
• Badtapptch« In groBer Auawahl 

in OraMch 
• Varllauf von Hatzungs- und Bad- 

auarOatung M Fachliaratung 
auch zur Sätbatmontaga 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m' in 
Offenbach und Dreieich und erletien Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

63073 Offent>ach-Biet)er 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / D9 50 77-78 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
63303 Dreielch-Dreieichenhain 
Heckenweg 3/Ecke Industriestraße 
Telefon 06103/8 20 55 < 9 80 80 > 

WO? 

Sdzborsor-^ 

B\ocKWUS 
24 qi" ■^nurOM 
10.580.- 

Jetzt Ihr Traumhaus 
Salzberger Landhausbau GmbH 

B4293 OarmslKtt Q im Haut 
Otto-Ronm-Str 69. Tel. 06151 89 57 97 

/ 

BOOSTER 

BOOM 

Blechmann GmbH 

Epqiasi 

/ 
Ab sofort gibt 
es für dos Siemens 
Handy S1 
zusätzlich zum 
Kfi-Einbausatz 
einen Boottar, er 
macht (Jos Handy zum 
obsolut vollwertigen 
Autotelefon mit 8 Walt 
Sandaiaistung. 

PS. Es liegt auf der Hand I 
Mobiltelefone verkaufen kann jeder. 
Fa<ligarachlan Einl»au, individuell auf 
Ihr Fahrzeug und Ihre Wünsche abgestimmt 
und oplimalan Sarvica, ohne wenn und 
aber, können nur Spezialisten bieten. 
Aiia* Idar? 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Heizungsbau 

Ol+l^nk 

Service 

Spr»ch«n S'f 
mif den Prolis 
von Schmitt: 
FachkomptftMiK A 
b«cf« B«rahing 
sind hier 
goronliort. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
WastirboclKti. 124 • 65936 FronkfuitSosienheim 
lelefoo: 069/34 051-0 • TeWo«: 069/34 05 1-2I0 
Wö(hteisb«h(i Sti. 76 • 60386 Ffonkfuit liiedeiwDld 
IiWon: 069/94 211 • leMox: 069/94 21 11-20 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 • 4 23 18 

nSCHER • LANGENER STR 27 . 63329 EGELS8AC*' 
^ auch Mltnahmemartt zu Mitnahmepreisen • 

i^n^ener^iitung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^ Hainer B [51E 0 iS und UntertMttung 
0H0iaE3BQBIZ]S 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wert^träger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 
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STELLENANGEBOTE IMMOBIUEN 

Wir «atzen auf dia 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- , 
Stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Unnsatzvon 1,8 Mrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 800 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schnttmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir für unseren f'/aschinenbau einen 

Mitarbeiter Warenannahme 

Die Aufgabe: Entgegennahme der angelieferten Waren, Ein- 
buchen der Lieferungen per EDV, Bearbeitung der Liefer- 
scheine und Verteilung der Waren an die Empfänger innerhalb 
unseres Werkes. 

Wenn Sie bereits Berufserfahrung Im Bereich Lager bzw. Waren- 
annahme haben und selbständiges, sorgfältiges Arbeiten 
gewohnt sind, sollten Sie sich bei uns bewerben Wünschens- 
wert ist der Besitz des Führerscheines Kl. 3 sowie ein Stapler- 
führerschein. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiraume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrücker Str. 50. 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

IBS'i 
II N ».MIUI 

NaulMu-Erttbezug 
steuerl. Abschreibung: wie Ersl- 
bezug. Langenselbold, exciusive | 
Qesamtausstatlung. Wfl. 112 m^. 
S ZI.. Kü.. 2 BSder, 2 AbstellrSu-1 
me l.d. Whg.. Balkon. Keller. 
Wasch-. Trocken- und Fahrrad- j 
räum. 1 Kfz-Slellplatz und 1 Ga- 
rage Ist Im KP: von DM 400 000,-1 
enthalten Keine zusAtzl. KAutar- 
courtage 

hn Zioqrlhaiis 1416 
63571 Golnhnuson 
Toi 06051 / 1 25 63 

—FRANJ^Rommeibein — 

Solides BauträgeruntemehrTien 
sucht drinaend 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle und diskrete Abwicklung 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns anl 

Telefon 06181 /65 9011 

LBSl 
MMOHII IKN (.MBH 
11 

Gelnhausen 
Reihenmittelhaus in bevorzugter 
Wohnlage. Neubau-Fertigstel- 
lung: Ende 1993. Exciusive. mo- 
derne Gesamtausstattung, eige- 
ne Wünsche können noch be- 
rücksichtigt werden. Wfl. 107 m^, 
2 Bäder. Balkon. Terrasse + Ktz- 
Stellplatz. KP: DM 420 000,-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 

Im Ziegoll>aus 14-16 
. 63571 Gelnhausen 
Tel. 06051 / 1 25 63* 

Wir ein expandierendes Großhandelsunterneh- 
men der ZEDACH-Gruppe 

suchen zum 1. 10. 1993 bzw. zum nächstmöglichen 
Termin, eine(n) 

junge(n) Kaufmann/-frau 
(gerne Berufseinsteiger) 

der/die das gesamte Spektrum des Einkaufsberei- 
ches kennenlernen möchte. 

Wir bieten in einem krisensicheren Unternehmen ein, 
nach erfolgter Einarbeitung weitgehend 
selbständiges Aufgabengebiet mit Zukunfts- 
perspektive. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen unter Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches an die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF | 
RHEIN-MAIN eG^ 

Robert-Bosch-Straße 16 
63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 802-0 

©'<!! .U 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Distributor Nr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 750 Mitarbeiter In 
mehreren Niederlassungen im Inland 
und in Tochterfirmen Im 
europäischen Ausland. Unser 
Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. 
Für die Kommlsslonlerung In unserem Zentrallager In Dreielch 
suchen wir 

Mitaiteitninnen/ 

Mitailielter 
In Vollzelt und Teilzeit. 
Arbeitszeit Vollzelt im Schichtbetrieb: Mo.-Oo.: 7.00-16.00 / 
12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
ArtMitezelt Teilzeit mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse In Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bellen einen Interessanten Arbeltsplatz, übertarifliche Bezah- 
lung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 oder -3 83. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Straße 1-3 • 63303 Drelelch 1 bei Frankfurt 

läfj; BEHLS 

Wir suchen Siel 

yieifcäufer/fn 
Vollz^- oder TeU^ für 

Tedtnik tSsenbahn/Modellbau) 
Spielwaren 
Bd>yland 

AusPiblldencle 
Ii I I iiIiftfatiiiBtiiftiri 
AusniiisKrciiiB 

Elekiriker; Maler, Sdirelner 
Gv^. auch ft)r rOsfige Rentner geeignet. 
RichmonnZ-frau lör Einsatz von COREL- 
prow und/oder WIN-WonJ 
ilytt dd^ Sie bitte ar) Fra^ 

'-'BK'BP HH'B' '' Bi q306SOfMbCKn .. 

ARCHITEKTUR- 
MODELLBAU 

N+n 

Wir sirxl eine renommierte orts- 
ansässige ArcNtektur-Gesamt- 
planungsgesellschaft und suchen 
für unsere Modellbau-Werkstatt ei- 
nen zum Architektur-Modellbau ten- 
dierenden jüngeren Bauielchner 
bzw. einen Interessierten Auto- 
didakten, der unter Anleitung des 
Werkstattlelters an Interessanten 
Modellbau-Aufgatien mitwirken 
mächte. 

Sicherer Umgang mit Holz, Kunst- 
stoff und den sonst gebräuchlichen 
Werkstoffen werden vorausgesetzt. 
Einschlägige Erfahrungen, Liebe 
zur Materie sowie künstlerisches 
Gespür wären von Vorteil. 

Novotny Mähner & Assoziierte 
Gesamtplanungsgesellschaft mbH 
Berliner Str. 77,6306S Offenbach 

Francs jWÖMMFiBFiN 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm(tolich 

Baugrundstücke jeder GrSfle. 
Schnelle Abwicklung garantiert 

Telefon 06181 /65 90 11 

II 

e 

Unsere ■ 
Info-Mappe ■ 
gibt Antwort. H 

Kostenlos a 
onfordetnl w 

1 au*H 

tCHlOtMtfWTIM« tAUIN 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 3 

,Tel.0618l/4S88l 

HluMr u. Wohnungen In/um F/OF/ 
DA standig für solv. Käufer gesucht. 
RUBIN Immobilien, TelTFax 0691 
70 74 700  
RAdermirk-Urbarach In Feldrandla- 
Si: 2-Zi.-ETW. frei. ca. 58 m' Wfl.. KP 

M 179 000.-: 4-ZI.-ETW. frei. ca. 130 
m2. KP DM 420 000.-. Immobilien Qe- 
Mllschaft mbH der Frankfurter 
volkabank, Tel. 06173 / 808-240 

- FRANJ^Itommeibein - 

AnUt 

IVIARKT 

Sonntag, 26. Sept. 

10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
an der BAB A 3 Abfahrt 

Bodgau-Welsklrchen 

Blffar Haus- und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, individuell 

Dipl.-Ing. sucht wegen berufUcfier Ver- 
setzung schönes 1- bis 2-Fini.-Hiut, 
auch RH oder DHH In mhii 

Telefon 06161/65 9011 

VERMIETUIIfiEN 
Nähe Gelnhautan. 3-Zlmmer-Woh- 
nung. Küche. Bad. ca. 90 ms Wfl 
SteHplatz. Miete: DM 1 000 - p. Nk+Lt 

VERMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebenst>e- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Pete- 
renzen. Tal. 06106/6 19 59 gew 

bu^Bt 

i^kHnarKT iAistdffe 

-m. 

fflaWBnZ 

Industnegebiel am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Frcschhausen^ 

06182/6 80 27 

fiELOVERKEHII 

Grund- 
"^tchulddariehen 

DM 20.000,- mtl. 135,- 
DM 100.000.- mtl 675.- 

artllngl efleMivtr Jahrmms 6,05% md air»k1*r T^ung S JahfS (Mt 100% Auuahlung Ruten Sm lhr»n 

KONSTRUKTIONSHOLZER 

A Jf Palisaden 
10 x50 cm, 

kesseldr.-impr., grün, 
zylindrisch gefräst, 
Kopf gefast 

pertönl Berater Henn Sctiwendl einfach an Sert 16 Jahren 
KVB-FlnanzvfrmIttluna GmbH PTmttod». g(ü 61 81) 2 45 46 

DM/stück 

VERKAUF 

t 95 

16 Daunenbetten (Volldaune) 
Messe-Musterbetten 
noch neu verpackt 
a. 179.00 DM 
auch einzeln hier abzugeben. 

Fa. Gatz Daunenbettenfabrik 
Telefon 05924 / 83 18 + 69 83 

Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen, Tel. 06042 /17 04 

Flügel, Pianos 
Wt'/iMUiUkv.ii ■uI'III.JILI. Uli' c", ot,i 
(iKjl.n.iti-Slt'jinvoO U/,i iii 

.Rop.jf.itiii Mnjlk:ml. 
rt()('i!- rtcnHlhtKlii/iOrHlKi 

F'i.Uwh.ius' 

Bodenbretter 
kesseldr.-impr., grün 
strukturgehobelt, 
400 cm lang 
DM/Stück 

13?o 

L 
Guckel 'y-i 

d'm ift/''-i I I . <mmr;.I rf/J I , , 
Hospil.ilsli a. Üll0Mb.i(;li.%XX^ I 
(069)8138t;',.PiirkuMim Ilol 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-DOnr-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertahausen 
Telefon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffneti 

Beratung und Verkauf nur während der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

Blffar Haus- und Wohnungstüren Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mil wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schulz und Schönheit 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren MaUen In Ihrem Biffar-Slu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
60311 Frankfurt 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurier Hof 
Terefon 069 / 28 55 77 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181 /2 66 53 

Biffar 
. und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Maler- und Tapezierarbeilen 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kurzfristig und gunstig aus 
Umdeckung/Neudeckung'Reparaiuren 
BRK-BEDACHUNG. 06161 / 7 81 10 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

KAUFSESUCHE 
X 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Dlelen+Parttett selbst rer>ovieren s zum V2 Preis wie r>eu Proli-Miet-Masch. + Lack + Inlo Firma Süße 0 Rodgtu-Wcitk. (06106) 41 43 * Hanau (06181) 2 25 34 * Eoeltbach (06103) 4 90 16. Rulen Sie an' 'i 

TIERMAiiKT 
Junge Pudel In verschiedenen Fartien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefrounde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Auel.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Sonnenbank 
privat und gawarbllch 

»0 "M- OM ■ 
16,50*1 

3 S90 r/ Pff.« 990 OM 
Sor*n»*Mmu>4 hrl fushif« hei 

Tol 069/52 20 80 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

BESCHAFTUCHES 

Kaminsanieiuiir\ 
mit V4A-Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

KAIVIINBAU t 
63743 Aschaffenburg, SchlArstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Aün. Rodgau 06106 / 7 X 66 Fr. Wallner 
Tel.-Arin. Goldbach 06021 / 5 1 2 48 Fr. Sauer 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa.'So. 

soltron" / 

AW-P«lir-Str. 26+29 • T«l. (06182)27077 
63500 SELIGENSTADT 

UNTERRICHT 

Solide Preise 
für das richtige 

UlilH 
Neu- Umdeckung • GiebelverKleidung 
• Flachdach- Garagendachsanierung • 
Reparaturdienst 
Festpreis-Garantiel Chel kommt selbst! 
R. JUNG Bedachungs GmbH - Mainlal 
WO 61 81 49 51 93 bis 20" 

STELLENeESUCNi 
Tschn. Angoatelltar, 29 J., Rafa- 
Fachmann, gelemtar Induatriemecha- 
niker mit CNC-Erfahrung sucht neuen 
Wirkungskreis möglichst Im Krals Of- 
fenbach. Zuschriften unter Chiffre N 
177 

Sfhiedile Noten? 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilfe! 
Da gibt's qualifizierte 
ESE^^Qineine^elnen Gruppe und 
preiswerte i.'BTanniifa ab Grundschule. 
In über 500 Orten - auch in Ihrer Nähe. 

Inlo und Anmeldung Mo.-Fr. 15.00-1730 Uhr 

S(AüJÜAil^l 
Lernen macht wieder Spaß 
Babenhausen.. 06073 / 6 45 73 
Dieburg  06071 /1 94 18 
Dietzenbach.... 06074/2 83 90 
Drelelch  06103/3 47 48 
Langen  06103/1 94 18 

Mühlheim  06108/1 94 18 
Offenbach  069/88 29 57 
Hodgau 3  06106/1 94 18 
Rödermark  06074/1 94 18 
Seligenstadt  06182/1 94 18 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

i. 
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Jetzt buchen! 

^^3 
Hier ist Erfal 

Offene Kamine sind Ausdruck 
von individuellem Lebensstil. 

I Hier ist Erfahrung noligi Wir haben sie' 
f irischließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung 

- Kach*(Af*n und 
SchomaWnbau. 

Neuheitenschau 

H H puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Reaopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
OfhwwallwtW». Ill.il. »Ff. UI-1UI Ur. m Mi-2ij| lir, Si. 1-13 Ukr, Imi« Sa. 1-11 Ur 

ReiseQuelle 

überall bei Quelle 

noien >ie sicn den neuen Kofoiog und 
buchen Sie gleich. Die besten Höhe sind 
noch frei! 

Viele Ziele! 
Jetzt mitnehmen - Die gro6e Ausvrahl 
an fantastischen Reisen in alle Wehl 

Heiße Preise! 
Staunen Sie über die traumhaften 
Reisen zu einfoch tollen Preisen. 

Sicherheit! 
Auf Ihre REISE QUEUE können Sie 
sich immer verlossenl 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieier Straße 106 

63165 Mühlhelm am Main bei Offenbach • Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnung&zelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

(Bittt •ustcfineMtn und eiiiMiKlen) 

liGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühilfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

m) I 

GUTSCHEIN I 
für «ine kostenlose 
Lesemappe eine Woche lang 

hselnd: ilem 

wir Ihnen §chon unBBre 
neueste Le$'*mappe vor dem 

Wochenende/ 
Wir liefern Ihnen pro Woche 12 Zeltsctinften Slandardmappe A Bunle, 5le'm.?ocui, Neue Revue 

Der Spiegel, Neue Post. Freizeil-Revue, Glucks-Revue. Brigitte, Freundin, Für Sie! 
Journal für die Frau, Meine Familie und ich, vital, P,M -Magazin, Schöner Wohnen, 
alle 2 Monate Gesunde Medizin und die neue Bild und Funk in jeder Leumap^ 
pe. Wir hatien unser Programm en»eilen. Sie entscheiden nur Standard-Mappe A 
oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschntten pro Woche zusälzlteh: Auto-Mo- 
tor i Sport, GEO, Sports, Impulse, Vogue, Ckjsmopolitan, Bild der Wissenschaft, 
Natur oder mit Bildmappe: D neu 1,50 

NurA: MNC; 

I 8,50 I J 10,70 

NurA: MMC: 
7,20 n9,00 
6.30 n7,70 
4,70 □5,70 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

AHt« ErtdprtiM 
(Bittt LtMmapptn- 
wunKh »nkrtuitn) 

DIESEL 
L 

KOHLEN 
Industriegebiet Am Sandbom 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

..^CHULe 

* * * 

l7MWntafi,h.«.«4J -bjHjgi 

Neue Kurse 
ab 1. Okt. '93 
Tel. 069 / 88 25 94 
63065 OFFENBACH 

■MARKTPLATZ 9 
63128 DIETZENBACH 
Babenhauser Str 33 

-eichMani^ 

I ÜberSOJolireErUrung 
I Doj iolefl S« nvlien 

AnHoAQtkupplung 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS ptZlLUiLUd ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEIIET 
Werhiiatt- undAL-KO Service, Efs«t/teiie TUV und Gis Abnahme sowie 
Anhengervermietung runden unser Leistungsangebot für Ste ab Soforteinbau von Anhangetcupplungen oder Mitnahme (ca SOOO Teile ab Lagerl Westfalia-Anhänger/u Superabholpreisen Paulchen Fahrrad-Gepackirager ab Lager 
OrberStraBe 13 603«6Frankfurt Telefon0»/419040 Telefa*069/41024? 
^ B, Anhüngar. 20S * 114. 600hg DM 1499   
aaallaschantausch. 5 kg OM 9 99 

_Anh«ngTl«upplung mit Einbau VW Oolf ab on/l 599'  

PKW AnKongcf 

***** 

MyMINO RUND Schomstelnautldeiduna m» Sdutnoltirohren ■ 
• UIcnttMtan mü Glasur • 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

^@lii)\S!7«ll) Si GmbH 
■ Innenausbau, Q 06074 / 9 03 81 63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz ' Anhängevorrichtung 

Pferde-, Pritsche-, 
AlukoWer, Kipper, - 
Autotransp. Nutz-   
u-Freizeitanhänger 

nwiaiifiwiwiüig^iito 
AiMtieimiM. 

kg Tandem 4 200,- •"'W-Tiim. 
lAnhänger 600 kg 1 295.- 

•Verkauf»TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

AHK mit Montage 
z B Göll II 495 - 

Heizkegel 

Heizkörper 

Kompiettmontage oder 

IJ: Wenn Ihr Schomstein nach Saniening lufl! 
h: Ruten Sie uns'Wir set^en Edelstahl-. Glas-u. Schamotte- 

röhre e Feslprels-Garanlie e Es besucht Sie Herr Becker 
I Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

Sfcf'foheck t Q 06107 / 46 37 • ihre FacHfirnia aus der.VVener'au i 

Seibsteinliau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Apfel-Blmen-Kaitoflelvertiauf! 
Sam^ dem 25.8.1983. Naua Etnto preiswart nm Bodanseal 

Elstar, Jonagold, Deliclous, Boskoop, Hkl. I od. II 
Kllopreisl.ZO   15 kg 25.50  10 kg 17.- 

' - Kllopreis 1.70.... 5 kg 8.50 Kartoffeln. ,,Cllena , Hkl. I, vorw. festk. 
   Kllopreis -.48, 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II  Kilopreis -.80, 5 kg 4.00 
8.00 N*u-Iunburg, GOtortuihnhol 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 MSrftkten, Bahnhot 
9.15 EgalaiMch, Bahnhot 
9.49 Langan, Bahnhot 

t0.t5 Sprandllngan, Bahnhot 
t0,45 Dralalchtnhaln, Bahnhot 
11.00 Gitnnhaln. Bahnhof 
11.30 Olatzanbach, Bahnhot 
11.45 StalnlMrg, Parkplatz 

gaganüb. ESSO-Tankstalla 
12.00 Hauaanatamm, Batmhof 
12.30 GtMrtahauaan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, Bürgarhaua 
13.00 BMwr-WaMhot, Buctianwag 
13.15 BM)w, Bahnhof 
13.45 Oftanbach, Stadthalla, 

Naaaaa Drataek 

14.15 OttaniMich, Altar Frladhot 
gaganfib. GQtarbahnhot 14,45 Münlhalni, Bahnhof 

15.00 Olataahalm, Buahaltaat. 
Ellsabathanatr. 

!5"i5 Staintialm, Stadtaparkaaaa 15,30 Klaln-Aulwlm. Bahnhot 15,30 Klaln-Aulwlm. Bahnhof 
15,45 Hainburg, Bahnhol 
16,00 Klain-Krotzanburg, 

Fauannahrhaua 18.15 Sallganttadt, Bahnhof 
Wagan II 14.00 Urbarach. Faatplatz 

14.15 Obar-Aodan, Bahnhof 
14.45 Niadar-flodan, Bahnhot 
15.00 (Xidanhotan, Bahnhof 
15.30 Jäaaahakn, Bahnhof 
15,45 HaMiauaan. Bahnhof 
18.00 Walakirchan. Bürgarhaua 

J. Pfetferle, 75056 Sulzf«ld, Kürnbachar Straße 5 

F.W.B.T 
Fenster- und Wlntergartenbeu 
VJ\ realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlichen 

„Palmengarten" 

WIntargIrti 
Fataadan 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Überdachungen 
Balkonvarglasungen Caiports Hauseinginge 

Beschattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. Wlntergartenbau 
Birkenwaldstr. 38 (Geweibegalene) 

Geweftegebidl Obertsliausen-Hausen 
Teleton: 06104/748 62, Fax: 7 4916 

NEU in OREIEICH 
2. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inkluslve Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovermletung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103 / 8 20 66 

• Siemen» • Conetructa • 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
R1N/I3N5 {HflUMflitinTn) 
M/N 3117 

J Verkauf OF - BlelchttraOe 24 S 
m 069/88 30 55 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir repHnf'ren. und vt'fk.iufen 

aamlliÄhe Fabnkatf- 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odehwaldslraüe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 ^ 

Vertiundsteinpflaster t'''.--. H, t l. , . , .. . 
• 'l^' ' fliT ■N.-tl.V) |r|., •, . 

F. • Fa Hcinruth 
Tel. 06184/44 95 

M 

^Recke u. Köpping QrnbHX 
Daehdeelur MalimbaliljbV 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. 
{06182) 72 40 

RepuraturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartteiten schnefl und pretswert 

Weiterstädter 
Modeilelsenbahn- 

und Automarkt 
am 26. September 1993 

von 10-16 Uhr im Bürgerzentmm. 
64331 Weiterstadt/Darmstadl 

Info: Tel. 06157/45 01 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Oeckungskarlen 

BOro Offenbach 
Bi«b*r«r Straft« 77 

* M9 / 81 2« 17 und 81 58 17 

= H ^ HOTEL ERICA*** 
= Komfort I. joden Anspruch ■ I Feinschmecker und Aktivurlautier Hallen- : 
= lB^h'Nlh^1kn^T"^l^ '■'®5®*^ Sandtennispl inunmit- i 
- ';.1f L Radwanderungen, Gernütl Gnil- und Ker- r 
= -Golfen Pauschala^^ = E '1^9®)'Verianoen Sie unsere ausführt, Preisangebote und Hausoro- = = spekte. Farn. Brunrwr. 1-39050 Oeutschnofen - Tel. DW; 0039/471 / 61 65 17 • = 
E rax 61 65 16 ~ 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Itire DM ist in Sudlirols 5-Slerne-Holel ca 1.000 Lire wert!' 
Urlaub m SudtJ^» neuem S-Steme-Hotel mit ALLEM Komfort Hallen^d. Tennis^Atee. Whirlpoo<s. Saunen. Mountainlxke«. Superfnihstucksbutfet 

INKLUSIVE und die Natur vor der Türe VIER^HflESZErrEN, 1-39026 Sctilanders bei Meran (28km) Sudtirol T^fon 2u ,e^r Zert 0039/337/450045, Fax 0039/473/621533 • Vertanen sle auch Spezialangebole für Gourmet-Wochenenden. Junwen bis 15 wohnen umsonst 
Eintuhrungs-HP-Preis Lirn 166 000 = jelzl nur ca, DM 166.- 

Containerdienst 
Min/ 

68027 T=i 

ScnomstemautMekluna mt Scfiatnoltirotiren • EdelstahIrDhren • mi 
Wärmedämmung • Lelcntbeton ml Glasur • gegen leuchte, versotteride 
Schornsteine vorsorglich anaraten bei Niedertemperaturtieinjngen 
Erneuern von Schomttalnkipfan mit Kfeikem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schcmsteintectviik Afiefie | e lut «p* 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytachstr. 17 UDIOI / D lU 15 

REISE 

Sporthotel ^ Vogelsberg 
Das richHge 
Angebot: 
Jelzt schon aktuell: 
HERBST 1993 

FRÜHLING 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

• 7. ROMRODER OKTOBERFEST 
VOM 1. - 3.10.1993 

• AKTIV-WOCHENENDE 
das Programm mit Spiel und Spaß 

Fordern Sie noch heute unser spezielles Progrommheh an 
Kneippslroße I 36329 Romrod Ibei Alslefd) tfO 66 36 ■ 8 90 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oei 1/3 •« ae 
Tel. Sofortbuchung 

0811/3 94 50 
Gardasee, Hotel llma mit Seeblick 
Tiefgarage, ausgez, Küctie. Prospekt 
u. Buchung Tel. 0621/79 79 63 u 
79 85 80 

Hatei Baatauraiii Gepflegter Familienbetrieb mit über 50 Bei- »»7 r g- * - , . . ten. AlBeits von Lärm und Streß, umgeben 
alnnMlHM'fl nflf von Wiesen und Fekiem und trotzdem zen- 
c III.» . ..ini 9®l«9®''- Sich gut f, Famllla Angarar A-640S OtMrhofan Ferien, Iwurtaube, Wochenuriaube z B 7 
InnUI/Tlrol Tal. 0043 / 5262 / t204S Tg. HP pff DM 490 ■ — Radverieih i Haus ■ 

Fix 0043 / 5262 / 83335 Henliche Rad- und Wandenyege im Inntal 
   Gnjpperiaufenthalle: Preis auf Anfrage 

Herbsturlaub In Bayern, reizv. Feri- 
enort - Schwab.-Alb/Nördlinger Ries 
(500 m), waldr. u. heile Landschaft, gr. 
Wander- u. Radwegenetz, geolog. u. 
historisch hochinteress. Umgebung - 
günst. 21., FeWo. u. Urt. a. d. Bauem- 
hof - Verkehrsverein 86751 Mönchs- 
deggingen. Kr. Donau-Ries, T. 09088 / 
4 34, F^ax 09088 / 427 

Günstige LInlenflQge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Rom 399 - fulal- 
lorca 420.-, I^adrid 509,-, Malaga 
520.-, Alicante 510.-, Athen 549.- usw 
sowie Mietwagen. Burg Reisen, Tel. 
06081 / 5 70 64 

-rF^' WINTERGARTENBAU 
Glasfassaden - Überdachungsn 

Cof-Ports aui 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

jetzt ab 12.490,- DM 
zB 2 S, I - Ti rill Mon'age .(0 Ado ) 

UIMP HANDWERKSGESELISCHAFI fFleckenstr. 7 36148 Kalbach-Heubach 
n ¥f P FUB WINTEgGABTENBAÜ mbH Jelelon + FaX (097*2) 1» 54 16 41 

-Wn FUHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER BachgatM 40, 63667 Nidda, ■ 06043/ 

Holel Monfani. «lern .ic#?' lem Z./ Ap- 
fel- und Womerntc nath Siiot Hji- 
lentiüci Sauna Frusiucks-u SaraiCüfel- 
1 Woche HP-.lfc 469.- DM vorr, 17. 10. 
nu' 434,- DM. Tel 0039/473/ 
74 21 55, F,i. • 0039/473/74 24 68. 

BRD 08141 / 4 42 36. I 39020 Morter/ 
Latsch, Hofergasse 7 Wir mögen ge- ■ 
mutliche Leute • Sie auch? 

Linlentlüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
NordseekQste, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 
Forlen pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende 

USA-OST-Küsten-Sondenvlse, New Yor1( - Philadelphia - Washington DO und 
Florida vom 12.-26. Nov. 93, Inkl. Flüge 
u. deutsche Reluleltung, Frühstück, 
Busrundraise, Eintritte wie Disneyland, 
Epcot, Center, Cape Canaveral, Sea 
Worid, Everglades, Boottour, Miami, Key 
West uvm. für nur 3995,- DM im DZ 
Auch als SUglge Kurzreise von NY- 
Philadelptiia-Washinglon buchbar für 
nur 2399," DM im DZ (auch halbe DZ 
buchbar). 
Auskunft und Buchung bei Ihrer Ge- 
bletsvtitrvtung vom Veranstalter Sa- 
vartsn Tours, Eva Rek^art, üssbreger 
Sr. 19, 6474 Ortenberg, Tel. 060%/ 
1818, Fax 654 

schnell 

bequem 

preiswert 
Hirschquells Hallwasser 
San Palltgrtno Mlnralwissar 6/0,2514.98,0.7511,49 im 12-Kan 
Gerolstelner Sprudel u. stille Quelle i2/o.7.i-Ka (o eo') 
Irlsclia Vit Zitrone, Orange 12/0.7-i-Ka (6 so'i 
Ceca Cola, Fanta u. a. 12-i-Ka (eec) 
Rhralla aus der Schweiz 6-l-Ka. (4.80*) 
Rapp's Orangonsatt too% g-i-Ka, (4 so-) 

12/0,7-l-Ka, (6.60') 11.45 
1J9 
8.95 
9.45 

15.95 
10.98 
11.48 

Liter 3.99 FederwelBer Irlscli vom Rhalngauer Hol 
SiMer trjsch von tfof Kelter 

12-l-Ka, (6,60) 17.95 a-l-Ka, (5.40) 12.ffi 

Der Liwenbriu Premlum Pils 
MAnchner WIes'nbier Liwentirlu 
VelUnsPllsaner 
Glaaüsbrtu Pilsener Privat, Export 
Henninger Export Kaiser Pilsner 
Henninger Export, Kaiser Pilsner 

20/0,5-l-Ka (6,00') 22.95 
20/0,5-l-Ka. (6,00-) 23.95 
20/0.5-l-Ka. (6.00') 23.95 
20/0.5-l-Ka, (6,00') 18.95 
20/0,5-l-Ka, (6,00-) 18.45 

0.33-l-Einweg 6er 3.98 24er 15.75 
Dr«iaicHttnhain Gleisstraße 1 
Hainhausen 
Aifred-Deip-StraDe 54 
Haum«n Burgerm -Mahr-Slr, 22 
Seligenstadier Sir 66 
Obartahausen Malteserstraße 3 
OroflaMhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klain-Auhaim Seligenstadter Straße 60 
Klaln-Krotsanburg . Fasanenestraße 7 

Langen Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MUhlhaim Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
Nau-laanbMr0 Schieussnerstraße 56a Niadar-Rodan Einsteinstraße Obar-Rodan 
Odenwaldstraße 69 Offfanbach Berliner Str 258 
Ludwigstraße 61 Senefelderstr 170 

Saligenatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandllngan Eisenbahnstraße 141 Urbarach K Adenauer-Straße 01 
Grofl-ZImmern Rontgenstraße 2a 

Profi-Zentrale. Auskünfte Teleton 069/2 28 17-0 
Profi*Tank Serwielderstr. 170 
Diesel Benzin 
1,05» 1,29» 

0i 
Laub? 
wir kehrenl 

BECHT Stadtreinigung 
Tel. 06103 / 510 38 

Pension Panorama 
Ertiolung Im staatlich anerkannten Luftkurort. Schöne Südhanglage, 
dir. am Wakj, eigene Reitpferde vorhanden, Tennis und /Vngelteich im 
Ort. 2i. m. Du-, u. WC Ü/F ab 28.-, HP ab 40.-, VP ab 45.-. Kd.-Ermäß., 
64756 Mossautal-Hlltersklingen, Tel. 06062 / 28 81 

«Vr trshr 
Mit Glaabsbhiu und 
PROFI GETRÄNKE SHOP 
gewinnenl 
Im PROFI GETRANKE SHOP 
gibt's die Teilnahmekarfen für das 
groBe tlMbehrito-GewinnsDiel'. 
' (Mtf «ntof4t«n b*i ClMbsteau. 0348« StbOMStMt PesAKh 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Foto:rt Die Mädchen derTanzgruppe „Jugoslavia" In farbenprächtlgerTracht. Foto; n 

Verständnis übersprang alle Grenzen 

Buntes Programm bei „Tag des Ausländers" in einer vollen Stadthalle 
Langen (rt) - Zum „Tag des aus- 

ländischen Mitbürgers", der seit 
etlichen Jahren am letzten Sonn- 
tag im September in der Stadt- 
halle durchgeführt wird, hatten 
sich auch in diesem Jahr wieder 
sehr viele Besucher eingefunden 
und sorgten dafür, daß nicht nur 
alle Stühle besetzt waren, son- 
dern auch hunderte mit einem 
Stehplatz zufrieden sein mußten 
und im Foyer fglnieren konnten. 
Es mögen wieder weit über tau- 
send Menschen aller Altersklas- 
sen und aller Nationalitäten ge- 
wesen sein, die gekommen waren 

und sich an einem sehr abwechs- 
lungsreichen Programm erfreu- 
ten. 

Einen klingenden Auftakt 
machte das Orchester der Musik- 
schule aus Romorantin und er- 
hielt viel Beifall für seine Darbie- 
tungen. Iljia Vidac, Vorsitzender 
des Ausländerbeirats, wies in sei- 
ner Begrüßungsansprache auf die 
in Kürze stattfindende Wahl zum 
Ausländerbeirat hin und forderte 
alle ausländischen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger auf, sich zahl- 
reich daran zu beteiligen. Bürger- 
meister Dieter Pitthan bezeich- 

Kinder in Container? 

CDU für Betreuung im Steinberggebiet 
Langen - Die CDU-Fraktion 

hat einen Antrag an die Stadt- 
verordnetenversammlung ge- 
richet, wonach der Magistrat 
beauftragt werden soll, zu prü- 
fen, ob wegen der dringend 
notwendigen Schaffung neuer 
Kinderbetreuungsplätze der 
vorgesehene Kindergarten am 
Schleifweg eingerichtet wer- 
den kann. 

Wegen der Dringlichkeit 
sollte geprüft werden, ob über- 

gangsweise Container, die al- 
lerdings speziell für Kinder- 
gärten konzipiert sein müßten, 
dort aufgestellt werden könn- 
ten, heißt es in dem Antrag. 
Eine Verbesserung der Be- 
treuungssituation, insbeson- 
dere im Neubauwohngebiet 
am Steinberg, sei dringend ge- 
boten, begründen die Christ- 
demokraten ihr Ansinnen an 
die Stadt. 

Neue Konzertreihe auf hohem Niveau 

Kunst- und Kulturgemeinde mit acht Veranstaltungen in die neue Saison 

Vollbeeetzt war die Stadthalle beim „Tag des auslfindlschen Mitbürgers". 

nete das Ausländerfest als eine 
der lebendigsten Veranstaltun- 
gen in Langens Veranstaltungs- 
kalender und freute sich darüber, 
daß auch diesmal wieder eine sehr 
große Anzahl deutscher Besucher 
dabei sei. Fehlende Information 
belaste mitunter das Verhältnis 
zwischen deutschen und nicht- 
deutschen Mitbürgern, die wirt- 
schaftliche Talfahrt tue ein übri- 
ges. Man müsse jedoch wissen, 
daß die ausländischen Arbeitneh- 
mer beispielsweise weit mehr in 
die Rentenkasse einzahlten als 
sie daraus entnähmen. 

Mit der Darbietung orientali- 
scher Tänze hatte eine Schülerin- 
nen-Tanzgruppe des Dreieich- 
Gymnasiums einen großen Er- 
folg, und schwungvolle präsen- 
tierte die Gruppe „Jugoslavia" 
Folkloretänze aus ihrer Heimat. 
Die jungen Männer und Mädchen, 
die seit einigen Jahren zusammen 
sind, stammen aus Serbien, Kroa- 
tien und Bosnien, sind teils 
christlichen, teils moslemischen 
Glaubens, lassen jedoch die Ge- 
gensätze, die in ihrer Heimat zu 
blutigen Auseinandersetzungen 
führen, in keiner Weise spüren. 
So bemerkter auch Carsten Weise, 
Langens Ausländerbeauftragter, 
der zusammen mit Iljia Vidac die 
Moderation übernommen hatte, 
daß es besser sei, zusammen zu 
singen und zu lenzen als aufein- 

Langen - Mit der Erstellung 
ihres neuen Konzertprogramms 
hat die Kunst- und Kulturge- 
meinde vor allem drei Komponi- 
sten berücksichtigt: Hector Ber- 
lioz, Felix Mendelssohn-Bar- 
tholdy und Peter L Tschaikowsky, 
letztern zur Erinnerung an sein 
100. Todesjahr. Die neue Konzert- 
saison bietet insgesamt acht Ver- 
anstaltungen. Diese sind auf acht 
Monate verteilt und stellen eine 
harmonische Abwechslung in der 
Programmauswahl dar. 

Große Orchester sind zu Gast in 
Langen. Dazu wurden Solisten 
verpflichtet, die internationalen 
Ruf genießen. Nach dem Auftakt 
mit dem Titel „Cello X 12" am 10. 
Oktober wird das Novemberkon- 
zert das wunderschöne Violin- 
konzert von Max Bruch alle Mu- 
sikfreunde freudig stimmen. 
Aber auch das Vorspiel, nämlich 
Richard Wagners Ouvertüre zu 
„Tannhäuser" fmdet sicherlich 
begeisterte Zuhörer. Schließlich 
noch die Symphonie Nr. 6, die 
„Pathetique" von Peter L Tschai- 

kowsky. 
Das Dezemberkonzert bringt 

weihnachtliche Stimmung, denn 
das Ensemble „Musica Bohe- 
mica" aus Prag erarbeitete ein 
spezielles Programm. Die Inter- 
preten sind glutvolle böhmische 
Musikanten, und die wohlwol- 
lende Presse schrieb dazu: Jubel 
für fröhliche Weihnachten! 

Im Januar folgt ein Klavier- 
abend mit dem Titel „Bilder einer 
Ausstellung". Am Flügel einer der 
talentiertesten ungarischen Pia- 
nisten: Jöne Jando. Neben der ge- 
nannten Hauptkomposition von 
Mussorgsky, interpretiert er noch 
Werke von Mozart, Liszt und Ko- 
daly. 

Das Februarkonzert bringt ein 
Wiedersehen mit der Vogtland- 
Philharmonie und seinem Musik- 
direktor Stefan Fraas. Auch für 
diesen Abend wurde mit Bedacht 
die Programmfolge ausgewählt: 
Beethovens Leonoren Nr. 3; Men- 
delssohn-Bartholdys Klavier- 
Doppelkonzert und Hector Ber- 
lioz' Symphonie fantastique. Als 

> 

Solistinnen treten Pia Kaiser und 
Eva-Marie Kunz auf. 

Das Konzert im März wird be- 
stritten vom „Kurpfälzischen 
Kammerorchester" unter der Lei- 
tung von Jiri Malat. Da dieses Or- 
chester sich der Pflege der Mann- 
heimer Schule verpflichtete, be- 
ginnt die Programmfolge mit dem 
Orchester-Quartett von Stamitz. 
Danach das Violinkonzert von 
Mendelssohn-Bartholdy mit Ur- 
sula Schoch als Solistin. Im zwei- 
ten Teil folgt die „Sinfonietta ca- 
ramalis" eines zeitgenössischen 
Komponisten, und schließlich 
noch die Serenade e-moll von Ed- 
gar Elgar. 

Im April erklingt wieder große 
Symphonik: Schuberts „Unvoll- 
endete" und Bruckners große 
„Romantische" die Vierte Sym- 
phonie. Als Einleitungsmusik am 
Anfang die Ouvertüre „Alfonso 
und Estrella" von Franz Schubert. 
Zu Gast in Langen weilt die Würt- 
tembergische Philharmonie un- 
ter der Stabführung von GMD 
Roberto Paternostro. 

ander zu schießen. Stürmischer 
Beifall unterstrich diese Aussage. 

Mit türkischer und spanischer 
Folklore sowie Auftritten der hei- 
mischen Rap-Gruppen „Bad 
Girls", „Double MD" und „Black 
Magic" aus Egelsbach kamen 
weitere Farbtupfer ins Pro- 
gramm. Eine iranische Tanz- 
gruppe zeigte unterschiedliche 
artistische Tänze aus ihrer Hei- 
mat, und eine indische Tänzerin 
präsentierte mit viel Grazie und 
Ausdruck Tempeltänze aus In- 
dien. Höhepunkt und Abschluß 
waren wieder die Bauchtänze aus 
Ägyten, und Rita Sharif, längst 
ein gern gesehener Gast in der 
Stadthalle, wurde wieder mit Bei- 
fall überschüttet. 

Aber nicht nur Augen und Oh- 
ren kamen zu ihrem Recht. Auch 
in kulinarischer Hinsicht wurde 
vieles geboten. Spezialitäten aus 
der Türkei waren ebenso beliebt 
wie Leckereien aus Ägypten, In- 
dien, Spanien, Eritrea, Pakistan 
und Jugoslawien. Überall sah 
man die Besucher Schlange 
stehen, sei es, um Gerichte aus der 
Heimat zu kosten, oder für die 
deutschen Besucher, lukullische , . j, j ii.i_.jii.-r_i. 
Urlaubserinnerungen aufzufri- Ausdruck beim Indischen Tempeltanz. 
sehen. Am Ende stand wieder fest: 
es war ein gelungenes Treffen der 
Nationen, und das gegenseitige 
Verständnis überschritt alle 
Grenzen. 

Foto; rt 

Im Mai und als Abschluß der 
Spielzeit wird etwas Vergnügli- 
ches geboten: „Ein Schluck aus 
dem Opernglas". Die Akteure 
dieses heiteren Konzerts nehmen 
einen kräftigen Schluck aus dem 
Opernglas und persiflieren geist- 
reich alles, was im Bereich Kon- 
zert, Theater und Fernsehen zu 
erleben ist. 

Für alle hier angebotenen Kon- 
zerte empfiehlt es sich, ein Abon- 
nement zu buchen., Dieses sichert 
dem Interessenten einen Platz 
und erspart Kartensorgen. 
Außerdem ist es im Vergleich zu 
Einzelkarten ganz beträchtlich 
günstiger: 80 Mark für acht Kon- 
zerte. Wer weniger Zeit hat und 
nicht so oft ausgehen möchte, 
kann ein Kurz-Abo buchen. Die- 
ses berechtigt für drei Konzerte 
nach freier Wahl und ohne Ter- 
minfestlegung. Es kostet 50 Mark. 
Jugendliche zahlen jeweils nur 
die Hälfte, also 40 bzw. 25 Mark. 
Anmeldung bei der Geschäfts- 
stelle Elisabethenstraße 28 oder 
durch Anruf 22136. 

i 
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„Horrorfilm" an Hochhausfassaden 

Invasion von Stinkwanzen wird erwartet / Spuk dauert wenige Wochen 

„Zwerg Nase" und „Kalif Storch" 

Zwei Märchenaufführungen für Kinder ab sechs Jahre 

Zur Vorkehrsboruhlgung und dem schütz der Schülerinnen 
und Schüler sollen Ausbuchtungen In der Straße Vor der Höhe beitragen. 
Sie wurden Jetzt vor der Geschwister-Scholl-Schule von der Stadt ange- 
legt, die damit einem Wunsch vieler Eltern folgte. Belm vergangenen 
Schultest hatte es eine Unterschriftenaktion gegeben, die solche Maß- 
nahmen gefordert hatte. pq(o ^ 

Herbstferien-Spiele für 

die Grundschulkinder 

Mütterzentrum nimmt Anmeldungen an 

Langen Ein kleiner biologi- 
scher Irrtum ist nicht nur in 
Langen, sondern im gesamten 
südhessischen Raum insbeson- 
dere an Hochhausfassaden in 
den nächsten Tagen zu beob- 
achten. Gleich einem Horror- 
film kriechen Stinkwanzen in- 
vasionsartig an den Wänden von 
Hochhäusern herauf und gelan- 
gen durch offene Fenster in die 
Wohnungen, Massenartig treten 
sie in den ersten Herbstwochen 
auf. wenn sie nach den ersten 
kalten Tagen ihre Sommerquar- 
tiere Bäume, Sträucher, Pflan- 
zen verlassen und sich ihr Win- 
terquartier suchen. 

Dabei werden sie von allen 
hohen und großen Silhouetten 
angelockt, da sie normalerweise 
in hohen Bäumen überwintern, 
so auch von Hochhäusern. Le- 
diglich die hohe Gestalt ist hier 
ausschlaggebend. Leider sind 
Hochhäuser im biologischen 
Verhaltensmuster der Wanzen 
nicht enthalten, und so können 
sie in dieser Beziehung nicht 
zwischen Baum und Haus un- 

Was wird mit 

unserem Müll? 
Langen - Zu einem Gespräch 

unter dem Motto ,,Müll - sind war 
noch zu retten?" laden Langens 
Liberale für Sonntag, 10. Oktober, 
um 10.30 Uhr in das Kolleg des 
SSG-Clubhauses an der Rechten 
Wiese ein. 

Die Dipl.-Agrarbiologin Dr. Eva 
Raffel von der Firma Tetra Pack 
wird aus der Sicht der Verpak- 
kungsindustrie mögliche Lö- 
sungsansätze vorstellen, die mit 
Müllentsorgung und Müllvermei- 
dung zusammenhängen. 

Langen - Als eine moderne 
Form des Menschenhandels und 
eine echte Form der Wirtschafts- 
kriniinalität von erheblicher So- 
zialschädlichkeit sei die illegale 
Beschäftigung zu bezeichnen. Zu 
Zeiten der Hochkonjunktur sei 
von illegaler Beschäftigung kaum 
die Rede, zu Zeiten der leeren 
Kassen werde sich ihrer mehr und 
mehr bedient. In drei großen Ber- 
eichen werde die illegale Beschäf- 
tigung überwiegend betrieben, 
führte Kriminaloberkommissar 
H. Wagner aus Frankfurt in der 
letzten Babbelrund des CDU- 
Stadtverbandes Langen aus. Dies 
betreffe das Baugewerbe, das Rei- 
nigungsgewerbe und die Gastro- 
nomie (Hotelservice), alles Berei- 
che mit hohem Personalbedarf. 
Im Baugewerbe würden Aufträge 
an mehrere Subunternehmer 
weitergegeben, die für die be- 
schäftigten Arbeitnehmer weder 
Tariflöhne noch Sozialversiche- 
rungsbeiträge zahlten. Im Reini- 
gungsgewerbe seien Aushilfen im 
Rahmen der geringfügigen Be- 
schäftigung ohne Anmeldung mit 
verschiedenen fingierten Namen 
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terscheiden. 
Hauptsächlich sind die Wan- 

zen an den besonnten Süd-, 
West-, und Ostseiten von Ge- 
bäuden zu finden und wandern 
auf ihrer Suche nach Ritzen und 
Spalten zum Verstecken nach 
oben, So i st der Befal 1 der oberen 
Stockwerke meist stärker als 
der der unteren. Gelangen 
Stinkwanzen in die Wohnun- 
gen, so suchen sie auch hier 
nach Spalten und Ritzen, z.B. 
hinter dem Mobiliar, Holzdek- 
ken usw., die sie Februar/Mörz 
nach dem Winterschlaf wieder 
verlassen. 

Findet man diese Tiere in der 
Wohnung, so sollte man den 
direkten Kontakt mit ihnen ver- 
meiden, da sonst z.B. die Finger 
stark nach dem Abwehrsekret 
stinken. Auch zerdrücken ist 
nicht zu empfehlen, da der un- 
angenehme Geruch haften 
bleibt. Am besten kehrt man die 
Tiere vorsichtig mit einer Kehr- 
schaufel auf und befördert sie 
nach draußen. 

Langen - Mit zwei Märchenauf- 
führungen wendet sich die Stadt- 
halle Langen im Oktzober an alle 
Kinder ab sechs Jahren. Am 
Dienstag, 5. Oktober gastiert das 
Hermes Tournee Theater mit dem 
Märchen „Zwerg Nase" von Wil- 
helm Hauff, und am Mittwoch, 13. 
Oktober führt die gleiche Bühne 
das orientalische Märchenspiel 
,,Kalif Storch" auf, das aus der 
Feder des gleichen Märchener- 
zählers stammt. Beide Auffüh- 

beschäftigt. In der Gastronomie 
erfolge die Bezahlung aus der Ta- 
geskasse, Aufzeichnungen lägen 
nicht vor. 

Die Arbeitskräfte würden auf 
dem illegalen Arbeitsmarkt ange- 
heuert, erklärte Wagner. Bei den 
Arbeitsbeschaffern handele es 
sich überwiegend um Ausländer, 
die ihre Landsleute illegal ver- 
mittelten. Die wirtschaftliche Not, 
die hohe Arbeitslosigkeit und das 
geringe Einkommen - vor allen 
Dingen in Osteuropa - führten 
dazu, daß besonders aus Polen, 
Jugoslawien, Rumänien und Un- 
garn Arbeitnehmer illegal in der 
Bundesrepublik beschäftigt wür- 
den. Um hier Einhalt zu gebieten, 
sei die Zahl der Sachbearbeiter 
bei der Kriminalpolizei bei wei- 
tem nicht ausreichend, so Wagner 
in seinen Ausführungen. 

Die Ermittlungsverfahren ge- 
gen die illegale Beschäftigung 
seien sehr zeit- und ermittlungs- 
intensiv und durch den vorhan- 
denen Personalmangel ist eine 
effektive Bearbeitung kaum 
möglich. Zur Beweisführung in 

Beratung für 

junge Eltern 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt führt auch im Oktober wie- 
der Vorsorgeuntersuchungen für 
Säuglinge durch. Damit einher 
gehen Beratungen für die jungen 
Eltern. Termine sind Donnerstag, 
7. Oktober und Donnerstag, 28. 
Oktober, jeweils von 14 bis 15 Uhr, 
diesmal jedoch im Seniorentreff 
in der Nordendstraße 45. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zu einem gemütlichen 

Beisammensein vor unserem 
Ausflug treffen wir uns nochmals 
am Dienstag, 5. Oktober, um 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Beltagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein ftospekt der Firma Polster-Rich- 
ter, Egelsbach, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beltagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
trlebsgesallschatt, Bahnstr. 61, 63225 
l-ang«n, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Es gibt nur wenig Möglichkei- 
ten, sich vor der Stinkwanzen- 
plage zu schützen. Am besten 
hält man während der zwei Wo- 
chen Fenster und Außentüren 
geschlossen. Nützlich ist auch 
die Anbringung von Fliegengit- 
tern, die das Fensteröffnen trotz 
Stinkwanzen ermöglichen. 

Die Biologische Bundesan- 
stalt für Pflanzenschutz in 
Darmstadt rät, auf die Bekämp- 
fung mit Chemikalien zu ver- 
zichten, da lediglich die Anwen- 
dung von Kantaktinsektiziden 
sinnvoll ist, das heißt, die Tiere 
müssen direkt mit dem Mittel in 
Kontakt kommen. Es sei kein 
Mittel bekannt, das vorbeugend 
z.B. durch abwehrende Ge- 
ruchsstoITe, gegen die Stink- 
wanzen wirke. So müßte bei je- 
der neuen Invasion erneut ge- 
spritzt werden. Problematisch 
sei dabei, daß man selber erheb- 
lichen Belastungen durch die 
Spritzmittel ausgesetzt werde. 
Zudem, so die Biologische Bun- 
desanstalt, eliminiere man auf 
diese Weise erfahrungegemäß 

rungen beginnen um 15 Uhr. Ein- 
trittskarten sind im Vorverkauf 
beim Kaufhaus Braun (Tel. 
9144 38) zu haben. 

Der „Zwerg Nase" war ur- 
sprünglich ein hübscher Jüng- 
ling, der einem bösen Kräuter- 
weib in die Hände fällt und von ihr 
in einen häßlichen Zwerg mit ei- 
ner großen Nase verwandelt wird, 
der von niemandem erkannt wird 
und sich als Koch an einem Für- 
stenhof verdingt. Dort gibt ihm 

den Ermittlungsverfahren seien 
Observationen, Durchsuchungen 
und die damit verbundenen Akte- 
nauswertungen, Überprüfungen 
vor Ort im weiträumigen Rhein- 
Main-Gebiet, erforderlich. Von 
den illegal festgestellten Arbeit- 
nehmern seien keine Aussagen zu 
bekommen, da sie auf der einen 
Seite als Beschuldigte gälten, auf 
der anderen Seite den Arbeitge- 
ber nicht belasteten, um ihren 
und den Arbeitsplatz der Kolle- 
gen nicht zu gefährden. Hinzu 
kämen die Sprachschwierigkei- 
ten bei den Vernehmungen. 

Der Gewinn, der aus der illega- 
len Beschäftigung „erwirtschaf- 
tet" werde, sei vergleichbar mit 
der Gewinnmaximierung der 
Rauschggiftkriminalität. Die 
Drahtzieher (Anwerber, Verleiher 
und Arbeitgeber) der illegalen 
Beschäftigung seien der organi- 
sierten Kriminalität zuzurech- 
nen. An die Hintermänner, die 
verdeckt arbeiteten, sei nicht her- 
anzukommen. Hinweisgeber 
wollten in der Regel anonym blei- 
ben, da sie Repressalien fürchte- 
ten, was aufgrund der gewonne- 

Bembelschau 

beim Kelterfest 
Langen - Anläßlich des Kelter 

festes im Museum Otzberg, das 
am Sonntag, 3. Oktober, um 10 
Uhr eröffnet wird und das Keltern 
mit alten Gerätschaften zeigt, lei- 
stet auch der Langener Uwe 
Schmitz einen Beitrag. A.us seiner 
Sammlung stellt er Ebbelwoi- 
bembel und Ebbelwoigläser in 
vielen Variationen aus, die einen 
interessanten Einblick geben.. 
Diese Ausstellung ist bis Mitte 
November zu sehen. 

Ökumenischer 

Gottesdienst 

für SchoU-Schule 
Langen (rt) - Zu einem ökume- 

nischen Gottesdienst für die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 2 bis 4 lädt die Geschwi- 
ster-SchoII-Schule für Mittwoch, 
29. September, um 8.15 Uhr in die 
Liebfrauenkirche in der Frank- 
furtzer Straße ein. Dabei werden 
die Schülerinnen und Schüler mit 
Liedern und Musikdarbietungen 
auf Orff sehen Instrumenten 
selbst aktiv an der Gestaltung be- 
teiligt sein. 

lediglich drei bis vier Prozent 
der Gesamtpopulation, einen 
verschwindend geringen Teil. 

So bleibt den Betroffenen lei- 
der nichts anderes übrig, als die 
Stinkwanzeninvasion an Fas- 
sade und auf Balkons für ca. 
zwei Wochen zu erdulden und 
das Eindringen der Tiere in den 
Wohnbereich durch Fliegengit- 
ter zu verhindern. Jedoch be- 
stehe kein Grund zur Panik, 
heißt es aus Darmstadt. Stink- 
wanzen seien für den Menschen 
in keiner Hinsicht schädlich. Sie 
seien lediglich Pflanzensaftsau- 
ger und weder Krankheitskeim- 
träger noch -Überträger. Auch 
als Nahrungsmittelschädlinge 
kämen Stinkwanzen nicht in 
Frage. 

Stinkwanzen (Rhiphigaster 
nebulosa) gehören zu der Fam- 
nilie der Baumwanzen. Es gibt 
verschiedene Unterarten in den 
Farben braun gefleckt bis grün. 
Sie besitzen ein übel stinkendes 
Abwehrsekret, daher auch der 
Name. 

die geheimnisvolle Gans Mimi 
seine ursprüngliche Gestalt wie- 
der. 

Auch bei „Kalif Storch" geht es 
um eine Verwandlung. Der Kalif 
und sein Großwesir haben Stor- 
chengestalt angenommen, um 
unerkannt die Meinung ihres 
Volkes zu erforschen. Leider ha- 
ben sie das Zauberwort verges- 
sen, das ihnen ihre Menschenge- 
stalt zurückgibt. Ein erlebnisrei- 
cher Pilgerzug beginnt. 

nen Erkenntnisse nicht unbe- 
gründet erscheine. Geschädigt 
werde die Allgemeinheit. In den 
alten Bundesländern würden 
jährlich 200 Milliarden Mark 
druch illegale Beschäftigung um- 
gesetzt, wodurch dem Staat ein 
Schaden von ca. 50 Milliarden 
Mark entstehe. 

Neben der umfassenden Auf- 
klärung der Öffentlichkeit durch 
die Medien seien weitere Maß- 
nahmen zur Eindämmung der il- 
legalen Beschäftigung zu ergrei- 
fen, wie z.B. ein interfraktioneller 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung Langen, der die 
unkontrollierte Weitergabe von 
Aufträgen an Werkvertrags-Un- 
ternehmen unterbinde, deren Ar- 
beitnehmer nicht dem Tarif- und 
Sozialrecht unterliegen. Hier sei 
auch die Landesversicherungs- 
anstalt Hessen zu nennen, die bei 
der Ausschreibung einer Groß- 
baumaßnahme nur solchen Fir- 
men den Zuschlag erteilt habe, 
deren Mitarbeiter nach deut- 
schem Recht sozialversichert 
sind. 

Langen - In der Ferienwoche 
vom 25. bis 29. Oktober geht es im 
Mütterzentrum Langen in der 
Zimmerstraße wieder hoch her. 
In dieser Zeit stehen für Langener 
Grundschulkinder wieder 
Ferienspiele auf dem Programm. 
Von Montag bis Freitag werden 
die Kinder von engagierten Be- 
treuerinnen phantasievoll be- 
schäftigt, es soll viel getanzt, ge- 
spielt und gesungen werden. 
Auch ein Ausflug ist geplant; ein 

Langen - Große Freude 
herrschte an der Janusz-Korczak- 
Schule in Langen. Während der 
20-Jahr-Feier (wir berichteten 
darüber) konnte Rektor Manfred 
Stich aus den Händen von Carola 
und Ursula Dörbaum, CJeschäfts- 
führerinnen des Reisebüros am 
Rathaus, einen Scheck in Höhe 
von 2 000 Mark entgegennehmen. 
Die Spende, die zu den dringend 
notwendigen Umbauarbeiten an 
der Schule beitragen soll, war 
durch eine Verlosungsaktion des 
Reisebüros anläßlich des 1. Lan- 
gener Marktes zusammengekom- 
men. 

Der Erlös der Lotterie und der 
Inhalt eines zusätzlich aufgestell- 
ten Sparschweins hatten 1 410 
Mark erbracht, die auf 2 000 Mark 
aufgestockt wurden. 

Ebenso wie Rektor Manfred 
Stich freuten sich auch die vielen 

tägliches gemeinsames Mittages- 
sen ist ebenfalls im Programm 
enthalten. 

Da die Anmeldeliste bekann- 
terweise sehr schnell gefüllt ist, 
werden interessierte Eltern gebe- 
ten, sich so bald wie möglich wäh- 
rend der Bürozeiten des Mütter- 
zentrums (Mo. und Do. 9.30 -11.30 
Uhr) unter der Rufnummer 53344 
zu melden. Die Kosten für die Wo- 
che betragen pro Kind 35 Mark 
inkl. Mittagessen. 

CJewinner der Verlosungsaktion, 
deren 1, Preis an den kleinen 
Ngamjanpli Giuha aus Mörfelden 
ging (ein Flug nach Berlin). Das 
Reisebüro am Rathaus, das 1992 
von Carola und Ursula Dörbaum 
übernommen wurde und mittels 
modernster Computertechnik 
einen kompletten Heise-Vollser- 
vice bietet, hatte am Markttag ein 
großes Unterhaltungsprogramm 
mit Kasperle-Theater, Clowns, 
Jongleuren, Karikaturisten, Lei- 
erkastenmann und einer viel be- 
klatschten Karaoke-Show veran- 
staltet. Das Programm fand bei 
den vielen Zuschauern, Gästen 
und Kunden des Reisebüros so 
großen Anklang, daß auf vielfa- 
chen Wunsch das Kasperle-Thea- 
ter am Samstag, 16. Oktober, um 
10, 11 und 12 Uhr noch einmal 
auftritt. 

Manfr^ Stich (2.v.l.), Relrtor an der Janusz-Korczak-Schule, erhält von der Geschaftsführerln des Reisebüros 
am Rathaus, Carola Mrbaum, eine Spende In Höhe von 2 000 Mark. Ursula Dörbaum, Leiterin der Filiale In 
der BahnstraBe, und Heimut Hoffmann, stellvertretender Vorsitzender des Gewerbevereins, treuen sich über 
das gute Ergebnis beim Langener IMarkt. Foto P 

Stadt soll „Menschenhandel" begegnen 

CDU-Babbelrund informierte über illegale Beschäftigungen im Gewerbe 

Sparschwein lohnte sich 

2 000 Mark für Janusz-Korczak-Schule 

i 
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1 JACOBS 

Jacobs Cafe 
Krönung oder 
Krönung llght 

I gemahlen 
500-g-Packung 

Ferrero Rocher 
16 Stück. = 

200-g-Packung 

3.99 

Rama Margarine 
500-g-Becher 

Italienische 
Trauben "Italla« 

HKI. I 
lOOO.g-Schale 

1.97 #5.99 
^ j 

r i 
Deutsche/Holländische 
Zwiebeln A Od 
Hkl. II, 5-kg-Sack 
Französische Tafeiäpfel 
Hkl. I, »Golden Delidous« 

Kasseler Kamm 
mit Knochen, 

goldgelb geräuchert 
1kg 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm 
saftig, 1 kg  
Wiener Würstchen 
im Natursaitling 

r 

Jer 

6.99 

2-kg-Tragetasche 

Rüttgers Ciub Sekt 
spritzig, fruchtig, frisch 
0,75-Liter- A CkCk 
Rasche 

Coca-Cola, Coca-Coia iight, 
Coca-Cola iight koffeinfrei, 

Fanta Orange, 
Fanta iight, 
Sprite oder 
Sprite Iight 
10 X 1,5-Liter- 
Flaschen 

18?° 
Kasten zzgl. 
12.- Pfand 

Junita 
Apfelsinen- 
saft 
1-Liter- 
Flasche 

1.49 

Hoisten Piisener 
20 X O.S-Uter-Raschen 
^ O d O Kasten zzgl. 

6.-Pfand 

Ohne Hemmung 
(rt) - Es ist nicht einfach, 

wenn man in einem fremden 
Land ist und dessen Sprache 
nicht versteht. Das ist vielen 
Urlaubsreisenden schon so ge- 
gangen, so geht es aber auch 
vielen ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern, die hier 
ihre Brötchen verdienen. 

Einfacher haben es da die 
Kinder. Sie haben eine schnel- 
lere Auffassungsgabe, keine He- 
mungen, sind in den meisten 
Fällen in Deutschland geboren 
und lernen unsere Sprache im 
gemeinsamen Aufwachsen mit 
deutschen Kindern, im Kinder- 
garten und in der Schule ganz 
automatisch. 

Deutlich zu hören war dies 
am Sonntag beim Ausländer- 
feit, wo sich Kinder der unter- 
schiedlichsten Nationalitäten 
wie selbstverständlich in 
Deutsch unterhielten. 

Schöller American ice Cream Manhattan 
French Vanilla, Strawberry Rib, Double Chocolate 
oder New York Cheese Cake AI Q 
15-Liter-Packung 

B-D Nauheim er 
das l.i'hens-Wosser M 

: 

\on Natur aus liannonisch 

12x0,7 Liter-Flaschen' 
Mineralwass6r klassisch Qder ' ' ■ 
12 X 0.75 üter-Flaschen 
Mineralwasser Laicht , 

Blnding Lager 
20 X 0,5-Liter-Flaschen 

QO Kasten zzgl. 
6.-Pfand 

Binding Lager 
0,5-Liter-Dose 

1.19 

Holsten Pilsener 
0,5-Liter-Dose 

Was haben Adam und Eva 

mit dem Ebbelwoi zu tun? 

Die Antwort gibt das „LKG-Theater" 

Naturschutz als Kinderspiel 

Umwelttheater spielte in den Langener Kindertagesstätten 

Feuerwehren stellen sich vor 

Eine 124seitige Broschüre des Kreises gibt Auskunft 
Langen - Mehr als 5 000 mal 

waren die Freiwilligen Feuerweh- 
ren der Städte und Gemeinden 
des Kreises Offenbach im Jahre 
1992 im Einsatz. Aufgrund seiner 
vielfältigen Gewerbe- und Indu- 
striegebiete ist das Gefahrenpo- 
tential im Kreisgebiet recht hoch. 
Mindestens 130 Betriebe, die mit 
chemischen Substanzen arbeiten, 
gibt es im Kreis Offenbach. „An- 
gesichts solcher Zahlen ist es of- 
fensichtlich, daß wir einen effi- 
zienten und modernen Brand- 
schutz brauchen", erklärte Land- 
rat Josef Lach, der gleichzeitig 
Verantwortlicher im Kreishaus 
für den Brand- und Katastro- 
phenschutz ist. 

,,Die Bevölkerung ist aber nur 
dann bereit, die notwendigen fi- 
nanziellen Belastungen als un- 
umgänglich und sinnvoll für die 
eigene Sicherheit zu akzeptieren, 
wenn die Menschen so breit wie 
möglich informiert werden." Zu 
diesem Zwecke habe der Kreis- 
ausschuß gemeinsam mit dem 
Kreisfeuerwehrverband eine 
neue Brandschutzbroschüre 
„Feuerwehren im Kreis Offen- 
bach" veröffentlicht, die an alle 
Interessierten kostenlos abgege- 
ben werde. 

Die 124seitige Broschüre prä- 
sentiert alle Feuerwehren der 
Kommunen des Kreises Offen- 

bach mit ihrem Ausrüstungs- und 
Ausbildungsstand. Die vielfälti- 
gen, immer komplexer werden- 
den Einsatzbereiche werden an- 
schaulich beschrieben. Die neuen 
und veränderten Aufgaben der 
Feuerwehren werden übersicht- 
lich erläutert. Die Geschichte des 
Kreisfeuerwehrverbandes und 
der einzelnen Wehren wird aufge- 
blättert. Es gibt Informationen 
über die Ausbildung, die Jugend- 
feuerwehren, den Umweltschutz 
sowie den vorbeugenden Brand- 
schutz. 

Die Broschüre „Feuerwehren 
im Kreis Offenbach" gibt es bei 
allen örtlichen Feuerwehren. 

7.99 
zzgl 6.60P'ar)d 

1.09 

Langen (rt) - Der Ebbelwoi ist 
hierzulande ein beliebtes Ge- 
tränk. In diesen Wochen wird 
wieder gekeltert, läuft der „Süße" 
aus der Presse und wartet dann in 
Fässern und Korbflaschen darauf, 
zu dem beliebten Volksgetränk 
heranzureifen. 

Wie lange es diesen Ebbelwoi 
schon gibt, fragt sich ein Heimat- 
dichter, der für seinen Heimat- 
und Theaterverein ein histori- 
sches Stück für das Vereinsjubi- 
läum schreiben soll. Natürlich er- 
hält er viele Anregungen von sei- 
nen Vorstandsmitgliedern, die 
ihn bei den Vorbereitungen für 
die „Festaufführung" auf ihre 
Weise unterstützen, wobei es ver- 
ständlicherweise zu großen Mei- 
nungsverschiedenheiten kommt. 
Schließlich kann sich dann doch 
der Vorhang öffnen, aber was bis 
dahin alles passiert, ist umwer- 
fend. 

Das Lustspiel mit dem Titel 
.Laß den aale Krembel" ist die 
Neuinszenierung des „LKG- 
Theaters", das im vergangenen 

November mit großem Erfolg 
seine Laienspieltradition wieder 
aufnahm und auch mit dem 
neuen Stück sicher alle Erwar- 
tungen des Publikums erfüllen 
wird. Die Handlung des Stückes 
könnte durchaus in Langen 
spielen, denn man wird in vielen 
Passagen wahren Begebenheiten 
aus unserer Stadt begegnen, und 
in den Charakteren der handeln- 
den Personen könnte sich man- 
cher wiedererkennen. 

Premiere ist am Freitag. 22. Ok- 
tober, um 20 Uhr in der Stadthalle, 
die wieder einen großen Besuch 
erleben dürfte, denn viele Ein- 
trittskarten zum Preis von 15 
Mark sind schon durch Vorbestel- 
lungen und den Vorverkauf am 
Langener Markt unter den Leu- 
ten. Es gibt sie noch bei J.K.Bach 
in der Fahrgasse, in der Gaststätte 
„Zur Luthereiche' sowie bei den 
Mitgliedern der 1. Langener Kar- 
neval Gesellschaft, die für diesen 
Abend knappe drei Stunden 
Schmunzeln, Lachen und Vergü- 
gen verspricht. 

Zum HGUriQGnSbGnd hatte die Langener CDU am Samstagabend ihre Mitglieder und Freunde In die 
„Scheuer Im Mühltal" eingeladen, wo bei Schrammelmusik In der gemütlichen Atmosphäre des zu neuem Glanz 
renovierten alten Gemäuers schnell eine gute Stimmung aufkam, zumal Küche und Keller mit Spezialitäten di- 
verse Köstlichkeiten zu bieten hatten, die die Wahl schwer machten. Die CDU-Vorsitzende Gerda Sommer konnte 
unter den zahlreichen Beuchern auch Bundestagsabgeordneten Dr. Klaus LIppold, Landtagsabgeordneten Rü- 
diger Hermanns, Ersten Kreisbeigeordneten Peter Walter und Vertreter benachbarter Unlons-Ortsverbände so- 
wie anderer Partelen begrüssen. Mit dieser Veranstaltung will man die In den vergangenen Jahren duchgeführten 
Unlons-Bölle ablösen, und der gute Zuspruch und der stimmungsvolle Verlauf zeigte, daß man damit einen guten 
Weg eingeschlagen hat. Foto: rt 

Langen „Gemein ist das, ein- 
fach gemein", beschwert sich 
„Gartenzwergine", ein weiblicher 
Gartenzwerg. Ihre Heimat, der 
alte, idyllische, verwilderte Gar- 
ten hatte sich mit dem Einzug 
neuer Besitzer total verändert. 
„Ordnung muß her", meinten 
diese, mähten die wunderschöne 
Blumenwiese und die Brennesse- 
lecke, kachelten den Teich, fäll- 
ten den alten Birnbaum und 
düngten den Boden. 

,,Gartenzwergine" erzählte den 
Kindern in dem von der Umwelt- 
abteilung der Stadt Langen orga- 
nisierten Theaterstück „Garten- 
zwergine und die Tiere" wie sich 
durch diese Veränderungen ihr 
Leben und das ihrer Freunde ver- 
ändert. Nach und nach ver- 
schwinden Frosch, Igel, Schmet- 
terling, Schwalbe und der Regen- 
wurm bekommt von dem vergif- 
teten Boden Bauchweh, Ohne 
ihre Freunde gefällt „Garten- 
zwergine" ihr nun einsames Le- 
ben nicht mehr und beschließt 
schweren Herzens, sich einen 
neuen Garten zu suchen. 

Uta Zapf wurde 

wieder nominiert 
Langen - Gute Chancen, wieder 

in den Bundestag einzuziehen, 
hat Uta Zapf, SPD-Abgeordnete 
aus Dreieich. Der Unterbezirks- 
vorstand Offenbach-Kreis schlug 
sie wieder als Kandidatin für den 
Wahlkreis 142 vor. Sie ist Mitglied 
im Verteidigungsausschuß und 
stellvertretendes Mitglied im 
Ausschuß Arbeit und Soziales so- 
wie im Verkehrsausschuß. 

Langen - Wer etwas gegen das 
„Kreuz mit dem Rücken" tun 
möchte, dem bietet die Barmer 
Ersatzkasse Hilfe an. „Orthopädi- 
sche Rückenschule" heißt das 
Thema zweier Kurse, die am 
Dienstag, 12. Oktober, von 19.30 
bis 20.30 und von 20.30 bis 22 Uhr 
in der Wallschule beginnen. Ge- 
leitet werden die jeweils achtmal 
stattfindenden Lehrgänge von 
Edwin und Ingried Kalkbrenner 

vom Therapeuticum-Oberlinden. 
Dank der Rückenschule kön- 

nen die Teilnehmer ihre Körper- 
haltung überprüfen und dauer- 
haft verbessern. „Sei es beim 
Bücken, Stehen, beim Heben, 
Tragen oder Schieben: auf die 
richtige Haltung kommt es an, 
wenn Dauerschäden vermieden 
werden sollen", rät die BEK, die 
unter der Rufnummer 25011 die 
Anmeldungen entgegennimmt. 

Einfühlsam und mit den ein- 
fachsten Utensilien dargestellt, 
verwandelte sich Susanne Berger 
vom Clowns & Mimen-Theater 
Bonn in die einzelnen Tiere. Mit 
Regencape und Chlorbrille wurde 
sie zum Frosch, eingenäht in ei- 
nen Kartoffelsack zum kranken 
Regenwurm und spielte den ge- 
fesselt lauschenden Kindern das 

Leid der Tiere und der Garten- 
zwergine vor. Mit Rückfragen 
oder einfach durch das Spielge- 
schehen angeregt, wurden die 
Kinder in das Theaterstück mit- 
einbezogen und erfuhren ganz 
nebenbei, wie wichtig ein natürli- 
cher Garten für die Tiere ist. Wer 
in seinem Garten Schmetterlinge 
gaukeln sehen. Igel und Vögel be- 
obachten will, der muß eben dafür 
sorgen, daß der Schmetterling 
dort auch seine Kinderstube in 
den Brennesseln und anderen 
heimischen Bäumen und Sträu- 
chern einrichten kann. Automa- 
tisch kehren dann auch die Vögel, 
angelockt durch den Insekten- 
reichtum, zurück, sofern man 
ihnen Nist- und Singplätze in ei- 
nem Baum, Strauch oder einer 
Hecke bietet. 

Das war die Lehre, die das Um- 
welttheater „Gartenzwergine und 
die Tiere" den Kindern aller Lan- 
gener Kindergärten einschließ- 
lich der Sonderkindertagesstätte 
im Schloß Wolfsgarten mit gro- 
ßem Erfolg vorspielte. 
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Westemfreunde feiern 

Party im Bürgerhaus 

Countiyband und Tanzgruppen dabei 
Egelsbach - Die Country- und 

Westemfreunde Egelsbach ver- 
anstalten zum zweitenmal ei- 
nen Country- und Westem- 
abend. Am Samstag, 2. Oktober, 
erwartet die Besucher im Bür- 
gerhaus ab 20 Uhr ein buntes 
Programm mit Musik und Tän- 
zen. Für Unterhaltung sorgen 
die Countryband „Silver 
Wings", der Squaredance-Club 
„Moonspinners" aus Dietzen- 
bach und der Linedance-Club 
„Pickup Travellers" aus Groß- 
Gerau. Wer sich darin einmal 
versuchen möchte, kann an die- 
sem Abend seine ersten Tanz- 
schritte tun. Das leibliche Wohl 
kommt ebenfalls nicht zu kurz. 

Die Country- und Westem- 
freunde servieren unter ande- 
rem Gegrilltes und Chili. Der 
Eintritt kostet zwölf Mark. 

Der im Januar 1990 gegrün- 
dete Egelsbacher Verein zählt 
mittlerweile 49 Mitglieder. Sie 
haben sich vor allem der kultu- 
rellen Pflege und der Verbrei- 
tung von Country- und West- 
emtänzen verschrieben. Die 
Mitglieder treffen sich jeden 
Dienstag um 20 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte ,Alt Egelsbach". 
Wer sich für den Verein interes- 
siert, kann sich mit Wolfgang 
Weyand, Telefon 4 21 52, oder 
mit Reiner Stapp, 06074/2 82 93, 
in Verbindung setzen. 

„Hochzeitsreise : in einer blumengeschmückten Kutsche fuhr 
dieses junge Paar am Samstag durch Egelsbach. UnvergeBllch wird den 
beiden wohl auch der Nieselregen bleiben. Aber an einem solchen Tag 
spielt das Wetter wahrlich nur eine Nebenrolle. Foto:fm 

Gute Perspektiven flir 

die Chöre von St. Josef 

Neuzugänge und solide Nachwuchsarbeit 

Am Sonntag 

Boxtumier der 

SG Egelsbach 
Egelsbach - Die Boxabtei- 

lung der SG Egelsbach richtet 
auch in diesem Jahr ein Rang- 
listenturnier aus. Am Sonntag, 
3. Oktober, boxen Aktive aus 
ganz Hessen ab 10 Uhr in der 
Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule um Ranglistenpunkte 
in den Amateurklassen. 

Die SGE-Boxabteilung er- 
hofft sich von der Veranstal- 
tung auch eine Werbewirkung. 
Man möchte weitere Inter- 
essenten für diese Sportart ge- 
winnen. Mitglieder der Abtei- 
lung stehen während des Tur- 
niers als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Jugendliche und 
Auszubildende haben freien 
Eintritt, Erwachsene zahlen 
fünf Mark. 

Wir gratulieren 

Anna Sulzmann, Ernst-Lud- 
wig-Straße 46, zum 81. Geburtstag 
am Mittwoch, 29. September 

Egelsbach - Im Mittelpunkt der 
Jahresversammlung des Kirchen- 
chores St. Josef Egelsbach/Erzhau- 
sen stand die Situation der Sänge- 
rinnen und Sänger sowie der Kin- 
der- und Jugendmusikgruppe 
Schola Instrumental. Die Gesprä- 
che ergaben hoffnungsvolle Per- 
spektiven für die Zukunft. 

Der Kirchenchor konnte in jüng- 
ster Zeit Zugänge aus dem Kreis 
der neu zugezogenen Gemeinde- 
mitglieder verzeichnen. In Schola 
Instrumental wird mit den Kindem 
und Jugendlichen gute Nach- 
wuchsarbeit geleistet. So unter- 
stützen Mitglieder dieser Gruppe 
bereits mit Erfolg den Kirchenchor. 

Um diese positive Entwicklung 
noch zu verstärken, wurden fol- 
gende Änderungen beschlossen: 
Die Probe des Kirchenchores wird 
auf Donnerstag, 20 Uhr, verlegt. 
Dadurch soll Interessenten, die 
montags verhindert waren, Gele- 
genheit gegeben werden, dem Chor 
beizutreten. Schola Instrumental 

wird aufgeteilt in einen Kinderchor 
(acht bis 13 und 14 Jahre) und in ei- 
nen Jugendchor (ab 13 und 14 
Jahre). Die F^obe des Jugendcho- 
res findet unter Leitung der Kir- 
chenchor-Leiterin Karin Baumann 
donnerstags von 19 bis 20 Uhr statt. 
Der Kinderchor übt unter Leitung 
von Tarya Schwalm freitags von 18 
bis 19.45 Uhr. 

Alle am Gesang interessierten 
Kinder, Jugendlichen und Er- 
wachsenen sind zu den im Ge- 
meindezentmm Erzhausen statt- 
findenden Proben eingeladen. Für 
weitere Auskünfte stehen die Vor- 
standsmitglieder Rudi Freund und 
Taixja Schwalm (Telefon 4 23 96) 
sowie Siegfried Ritzka (0 61 50/ 
8 31 02) zur Verfügung. Demnächst 
sind die drei Chöre in der katholi- 
schen Kirche Egelsbach bei einem 
Gottesdienst am 10. Oktober um 
10.15 Uhr sowie an einem Lieder- 
band zugunsten des Gemeinde- 
zentrum-Neubaus Egelsbach am 
17. Oktober um 17 Uhr zu hören. 

HFG verpbt 

Auftrag fiir 

Lärmgutachten 
Egelsbach - Der Aufsichtsrat 

der Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) hat in einer Sitzung Ei- 
nigkeit darüber erzielt, daß ein 
Lärmgutachten die Ergebnisse 
der Machbarkeitsstudie über 
den Ausbau des Flugplatzes er- 
gänzen müsse. Deshalb wurde 
jetzt noch vor Vorlage der Studie 
der Auftrag für eine entspre- 
chende Fachuntersuchung er- 
teilt, um deren Erkenntnisse 
schnellstmöglich in die Ent- 
scheidungsfmdung einfließen 
lassen zu können, wie es in einer 
HFCj-Pressemitteilung heißt. 

Ziel dieser Untersuchung ist 
die Ermittlung von Änderungen 
der Lärmbelastung an festzule- 
genden Immissionsorten bezüg- 
lich verschiedener möglicher 
Ausbaustufen des Start- und 
Landebahnsystems. Dabei sol- 
len ausgehend von der heutigen 
Situation auch die jeweiligen 
Start- und Landerichtungen be- 
rücksichtigt werden. Zudem 
widmet sich die Untersuchung 
den Auswirkungen des künftig 
zu erwartenden „Verkehrsmi- 
xes", beispielsweise dem Anteil 
der zweimotorigen Flugzeuge 
und dem der Schulflüge. 

Egelsbacher CDU will sich mit Kosten für den 

Umbau der Verbandskläranlage nicht abfinden 

Projekt kann 110 Millionen Mark und mehr verschlingen / SPD) Es führt kein Weg daran vorbei 

Egelsbach (tst)110 Millionen 
Mark sind viel CJeld", gestand 
Werner Hötzel, Betriebsleiter der 
Vcrbandskläranlage Langen/ 
Egcisbach/Erzhausen, Diese rie- 
sige Summe muß aufgebracht 
werden, um die Kläranlage so 
auszustatten, daß sie den gesetz- 
lichen Anforderungen zur Stick- 
stoffelimination erfüllt. Denn bei 
dem Stickstoffgehalt im Abwas- 
ser aus der Verbandskläranlage 
liegt der wunde Punkt. Der 
Grenzwert ist hier schon längst 
überschritten. In der Größenord- 
nung von der Kläranlage Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen sind insge- 
samt vier Grenzwerte einzuhal- 
ten. Der zur Einhaltung dieser 
Werte nötige Umbau der Anlage 
wird nach Angaben der Betreiber 
bis zum Jahr 2000 etwa 110 Millio- 
nen Mark verschlingen. Grund 
genug für die CJenieinde Egels- 
bach, die Parlamentarier zu einer 
Sondersitzung einzuladen. 

Was mit einem Referat des Ge- 
schiiltsführers des Abwasserver- 
bundes Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen, Werner Hötzel, begann, 
endete mit einer heftigen Debatte 
in der außerordentlichen Sitzung 

der Gemeindevertreter. Vor allem 
die Fraktionen der SPD und CDU, 
in persona von SPD-Fraktions- 
chef Wolfgang Becker und seines 
Pendants Egon Jury, gerieten im- 
mer wieder aneinander. Dabei 
ging es hauptsächlich um das 
liebe Geld. 

Unbestritten sind die Auflagen 
des Gesetzgebers in Bund (Was- 
serhaushaltsgesetz) und Land 
(Hessisches Wassergesetz). Dort 
sind die Bestimmungen aufge- 
führt, denen jede Kläranlage 
nachkommen muß. Darunter 
auch die sogenannte Nährstoff- 
elimination, womit die Heraus- 
nahme von Phosphor- sowie 
Stickstoffverbindungen aus dem 
Abwasser gemeint ist. (Jesetzlich 
festgelegte Grenzwerte bestim- 
men dabei die Auflagen bei der 
Abwasserentsorgung der Kläran- 
lagen. 

,,Unsere Hauptaufgabe liegt bei 
den Stickstoffen", umschrieb 
Werner Hötzel die Notwendigkeit 
der Baumaßnahmen zur Redu- 
zierung des Stickstoffgehaltes im 
Abwasser. Bei den Phosphorver- 
bindungen sind die Werte der 

Verbandskläranlage in Ordnung. 
Ursprünglich hatte der Gesetzge- 
ber mit der Fixierung von Grenz- 
werten die Überdüngung der 
Meere, vor allem der Nordsee, vor 
Augen, Die Nordseeschutzkonfe- 
renz veranlaßte den Umweltmini- 
ster Töpfer damals zur genauen 
Festlegung von Einleitmengen 
des Abwassers, sprich der Nähr- 
stoffelimination. 

Zudem dient die Nährstoffeli- 
rriination aus dem Abwasser der 
Erhaltung des Grundwassers. In 
Zeiten des Wassernotstandes in 
bestimmten Regionen ist dieses 
Verfahren oberstes Gebot. Das 
Rhein-Main-CJebiet bezieht sein 
Trinkwasser aus zwei Reservoirs 
im Vogelsberg und im hessischen 
Ried. Somit liegt die Verbands- 
kläranlage in einem besonders 
sensiblen CJebiet und wird daher 
auch mit strengeren Auflagen 
zum Grundwasserschutz be- 
dacht. Durch diese Region im 
Ried bis hin zum Rhein fließt 
auch das Abwasser der Verbands- 
kläranlage und versickert unter- 
wegs teilweise. Daraus erwächst 
auch der gesteigerte Har^dlungs- 

bedarf. Schon jetzt können die 
vorliegenden Grenzwerte des 
Rest-Stickstoffes nicht eingehal- 
ten werden. Deshalb müsse man 
auch eine Ausnahmegenehmi- 
gung beim Regierungspräsidium 
in Darmstadt bis zur Inbetrieb- 
nahme der neuen Anlage um 1998 
beantragen, so Hötzel, Diese CJe- 
nehmigung bedarf aber wie- 
derum der genauen Vorlage eines 
Konzeptes zur Nährstoffelimina- 
tion, also den geplanten Umbau 
der Anlage. 

Bei den genannten Kosten, so 
Hötzel, „besteht keine CJewähr für 
zusätzliche Aufwendungen über 
das Jahr 2005 hinaus". Für die 
Egelsbacher Bürger, wie auch für 
die aus Langen und Erzhausen, 
hat das einen tieferen Griff in die 
eigene Tasche zur Folge, „Bis zum 
Jahr 1999 kommen auf den Ku- 
bikmeter Abwasser gut fünf Mark 
Kanalbenutzungsgebühren", er- 
läuterte Werner Hötzel. Dieser 
Betrag könne sich bei weiteren 
notwendigen Ausgaben für die 
Verbandskläranlage auch noch 
verdoppeln. Die 40prozentige Be- 
teiligung des Landes fließt nur. 

wenn die einzelnen Auflagen im 
Laufe der Zeit für die verschiede- 
nen Teilbereiche und Grenzwerte 
eingehalten werden. Der Verband 
trägt die restlichen 60 Prozent. 

Die Abgeordneten der CDU 
schlackerten angesichts der im 
Raum stehenden Summen nur so 
mit den Ohren. „Ich spreche hier 
als Egelsbacher Bürger", hakte 
Egon Jury nach, „Den Leuten ist 
eine Verdoppelung der Gebühren 
wohl nur schwer beizubringen, 
zumal wenn bald eine weitere Er- 
höhung ins Haus stehen könnte." 
Egon Jury wollte die 110 Millio- 
nen Mark nicht als der Weisheit 
letzter Schluß verstanden wissen 
und äußerte sich auch über das 
beauftragte Ingenieurbüro sehr 
skeptisch, ' SPD-Fraktionschef 
Wolfgang Becker entgegnete ihm: 
„Sie rollen hier wieder Dinge auf, 
die schon längst gelaufen und 
breit diskutiert worden sind". 
Weil Jury selbst Mitglied im Ver- 
band sei, müsse er es „eigentlich 
besser wissen". „Wir müssen für 
die Sünden der Vergangenheit 
bezahlen", so Becker, „da führt 
kein Weg dran vorbei". 

LESER SAGEN IHRE MEINUNG 

Zum Gemarkungsrundgang konnte am Sonmag vormittag die Vorsitzende der Gemeindevertre- 
tung, Ellen Ritter, wieder zahlreiche Bürger begrüßen, die sich für das Geschehen In und rund um die Gemeinde 
Interessierten, Treffpunkt war diesmal der Parkplatz des Flugplatzes. Von dort aus ging es durch den Wald 
zur yerbandskläranlage Langen/Egelsbach/Erzhausen. Schlußrast war bei den Naturfreunden. Ein ausführlicher 
Bericht folgt am Freitag. 

Zum Artikel „Neues Müllko- 
zept hat in Egelsbach gegrif- 
fen" vom 7. September: 

Die Verwaltung der Gemeinde 
Egelsbach veröffentlichte vor 
kurzem die Mitteilung, daß im 
ersten Halbjahr 1993 40 Prozent 
weniger Müll von den Bürgern 
zur Entsorgung gegeben wur- 
den, Dieses Tatsache ist sehr er- 
freulich und zeigt die hohe Sen- 
sibilität der Egelsbacher Bürger 
in Sachen Umweltschutz und 
Müllverminderung. 

Wie aber reagiert die Gemein- 
deverwaltung darauf? I.Sie läßt 
Mitarbeiter des Bauhofes aus- 
schwärmen und im Bereich der 
Gemeinde nach ,,wilden" Müll- 
kippen suchen. Es zeigt sich 
hier wieder das tiefe Mißtrauen 
den Bürgern gegenüber, wie es 
schon bei der Institution des 
MüUsheriffs in der neuen Ab- 

fallsatzung erkennbar war. 2, 
Sie spricht an keiner Stelle da- 
von, daß 40 Prozent weniger 
Müll auch eine etwa gleich 
große Reduzierung der Kosten 
bewirken. 

Deshalb müßte eigentlich je- 
der Haushalt in Egelsbach in 
Kürze eine Nachricht von der 
Gemeinde erhalten, daß am 
Ende dieses Jahres eine Ko- 
stenreduktion bei der Müllab- 
fuhr erfolgt. Diese Gutschrift 
beziehungsweise Kostenrük- 
kerstattung der zuviel entrich- 
teten Müllabfuhrgebühren wäre 
eine Belohnung für das umwelt- 
bewußte Verhalten der Egelsba- 
cher und würde sie zu weiterem 
positiven Verhalten bei der 
Müllvermeidung anspornen, 

Dr. Fredi Ruths 
Niddastraße 45 
63329 Egelsbach 

ä 
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Busfahrt nach 

Haiger geplant 
Egelsbach - Nach dem spiel- 

freien Wochenende ist Fuß- 
ball-Oberligist SG Egelsbach 
am Samstag, 2. Oktober, 15 
Uhr, bei Eintracht Haiger zu 
Gast, Die Fußballabteilung 
und der Fanclub „Fairplay" 
wollen für das Auswärtsspiel 
einen Bus mieten. Er fährt al- 
lerdings nur. wenn sich genü- 
gend Interessenten finden. 
Der Fahrpreis beträgt 15 Mark. 
Wer Interesse hat, muß sich bis 
Donnerstag bei Kiosk Redling, 
Schulstraße 59, melden. 

Kreisliga A Offenbach West 

SGE locker ins Halbfinale 

Beim 10:2 über Bessungen fünf Tore von Thomas Lauf 

I Bezirksliga Offenbach 

Egelsbach (leo) - Bis auf Sascha 
Inerle, Radenko Vukelic, Daniel 
Ciuca, Christian Mihale und Vol- 
ker Becker (mit der zweiten 
Mannschaft in Weiterstadt) sowie 
Ralf Zürlein und Frank Stier, die 
mit der Hessenauswahl in Bre- 
men spielten (2:2), hatten die 
Oberligafußballer der SG Egels- 
bach am Wochenende frei, Ihre 
Pflichtaufgaben hatten die Egels- 
bacher bereits in der Wochen- 
mitte erledigt. 

Am Mittwoch abend gab's beim 
Gießener Bezirksligavertreter 
TSG Leihgestern nach Toren von 
Collins Etebu (3), Sascha Inerle, 
Osman Ramadani (je zwei), Daniel 
Ciuca, Dragan Reljic und Stefan 
Glaser einen lockeren 10:0-Sieg, 
24 Stunden später erreichte die 
SGE mit einem 10:2-Erfolg über 
die TG Bessungen (A-Liga Darm- 
stadt) das Halbfinale des Darm- 
städter Kreispokals, 

Ausgetragen wurde diese Be- 
gegnung unter Flutlicht auf dem 
kleinen Rasenplatz der SG Egels- 
bach, Da mußten die Gastgeber 
von Beginn an konzentriert zur 
Sache gehen, denn auf dem 
„Kleinfeld" kann man nicht be- 
liebig das Tempo aus dem Spiel 
nehmen, sondern wird zum 
schnellen Abspielen gezwungen. 

In der 23. Minute brachte Dragan 
Reljic den Oberligisten mit 1:0 in 
Führung, und nach einem Dop- 
pelschlag durch Jürgen Bellers- 
heim und Thomas Lauf (36, und 
37, Minute) war die Partie bis zum 
Pausenpfiff entschieden. Im 
zweiten Durchgang war „Lauf- 
Time". Zunächst traf Jürgen Bel- 
lersheim zum 4:0 (50.), dann er- 
höhte Thomas Lauf mit einem 
Hattrick von der 55. bis zur 61. 
Minute auf 7:0. Nach dem 8:0 
durch Ralf Zürlein „verkürzten" 

die Bessunger mit einem Doppel- 
schlag in der 72, Minute auf 2:8, In 
derselben Minute schied Oliver 
Löwel verletzt aus. Trainer Her- 
bert Schäty verzichtete auf einen 
Wechsel und ließ seine Mann- 
schaft die Begegnung in Unter- 
zahl zu Ende spielen. Mit seinem 
fünften Treffer markierte Tho- 
mas Lauf das 9:2 (79,), ehe Collins 
Etebu in der 85, Minute den 10:2- 
Schlußpunkt setzte. 

Neben dem Erreichen des Po- 
kalhalbfinales, das erst Ende 
April '94 ausgetragen wird, lief 
mit dieser Begegnung auch die 
Sperre für Frank Stier ab, dessen 
Hessenauswahldebüt am Sams- 
tag damit nichts mehr im Wege 
stand, 

SG Egelsbach: Hofer; Dörr, 
Glaser, Reljic, Bellersheim, Zür- 
lein, Löwel, Etebu, Ramadani, 
Liebe, Lauf, 

Spvgg Weiskircfien — FC Otlenthal 11 
KV Muhlheim - Kickers Obertshausen 7 1 
Türk SV Neii lsenbufg — SG Rosenhohe 1 2 
FV 06 Sprendlingen — Gemaa Tempelsee 1 \ 
Alem Klein-Auhcim — SV Zellhausen 22 
Spvgg Dielesheim II — SV Ans Ottenbach 2 2 
TSG Mainlimgen — TSV Heusenstamm 2 1 
FC Langen — SG Gotzenham 5 2 
BSC 99 Ottenbach — TurV SC Ottenbach 3 1 

I Spvog Weiskirchen 8 7 10 23 5 15 1 
2FC0fientnal 8 5 2 1 215 12 4 
3SGRosenhohe 8 6 0 2 197 124 
4 TSV Heusenslamm 8 5 0 3 26 15 106 
5 SV Ans Ottenbach 8 4 2 2 19 12 106 
6 KV Muhlheim 8 4 2 2 18 11 106 
7 Gemaa Tempelsee 8 4 2 2 1515 106 
8 FV06Sprendlingen 8 3 2 3 11 19 88 
9 Kickers Obenshauscn 7 3 13 2022 7 7 

10 SGGoüenham 8 3 1 4 18 15 7 9 
II Türk SV Neuisenburg 8 3 1 4 14 12 79 
12 Alem Klein-Auheim 8 2 3 3 15 18 7 9 
13 TSGMaintiingen 8 2 2 4 917 610 
14 SV Zellhausen 8 1 3 4 1218 5,il 
15 Spvgg Dietesheim II 8 2 1 5 13 21 5 11 
16 Türk SC Ottenbach 8 2 1 5 1126 5 11 
17 FC Langen 8 2 0 6 1119 4 12 
18 BSC 99 Ottenbach 7 1 0 6 7 25 2 12 

Am nächsten Samstag (2. Oktober. 17 
Uhr) spielen: Kickers Obertshausen - FC 
Langen, Sonntag (3. Oktober, 15 Uhr): 
SG Gotzenhain ■ TSG Mainflingen. TSV 
Heusenstamm - Türk, SV Neu-Isenburg, 
SG Rosenhohe • Spvgg Wetsklrchen, Ale- 
mannia Klein-Auheim - FV 06 Sprendlin- 
gen. Gemaa Tempelsee - BSC 99 Offen- 
bach. Türk, SC Offenbach • Spvgg, Dietes- 
heim II, Ans Offenbach • Kickers-Viktoria 
IVlühlheim, SV Zellhausen - FC Offenlhal, 

„Giraffen" spielten sich 

den Frust von der Seele 

SG Dietzenbach — SSG Langen i i 
Rot We-ß Ottenbach — Sp Neu-Isenburg II 4 2 SC Buchschlag — DJK Eiche Ottenbach i i rr Oberrad — Türk Oietrenbach 2 i 
TG Spfendlmgen — SKG Sprencflmgen 4 0 TSG Neu-Isenburg — SC Sieinberg 1 3 VfB Ottenbach — Hellas Ottenbach 3 l 

1 SSG Langen 6330 13 8 93 
2SCSteinbe'a 6 4 i i isii 93 3 Rot-WetOOttenbach 6 4 0 2 18 13 84 4 S'3 DieUenbach 5 3 11 t0 7 7 3 
5 SO Buchschlag 6 3 1 2 10 7 7 5 
6 FT Oberrad 6 2 3 1 1010 7,5 7 TG Sprendlingen 5 2 2 1 11 8 64 8 Türk Dtetzenbach 5 2 2 1 7 4 6 4 
9 DJK Eiche Offenbach 6 14 1 1011 66 10 SVDreieichenhain 5050 88 55 

11 Hellas Ottenbach 6 12 3 1011 48 
12 TSG Neu-Isenburg 5 1 1 3 7 9 3 7 13VtB0tfet,bach 5 11 3 812 3 7 
14 Sp Neu-Isenburg II 5023 8 13 28 15 SKG Sprendlingen 5 0 0 5 3 16 0 10 

Am nächsten Sonntag (3. Oktober, 15 
Uhr) spielen: OJK Eiche Offenbach • VfB 
Offenbach. Hellas Offenbach - TSG Neu- 
Isenburg. SC Steinberg • TG Sprendlingen. 
SKG Sprendlingen - SG Dietzenbach. SV 
Dreieichenhain - FT Oberrad. TUrkgucu 
Dietzenbach Rot-Woiß Offenbach. 
Spvgg Neu-Isenburg II - SC Buchschlag, 
Spielfrei: SSG Langen, 

TV Langen besiegte den Aufsteiger TG Landshut 95:73 
Langen - Mit einer starken Lei- 

stung haben sich Langens Bun- 
desliga-Basketballer am Samsta- 
gabend in der Georg-Sehring- 
Halle gegen den hoch einge- 
schätzten Aufsteiger Landshut 
für die blamable Vorstellung bei 
der Frankfurter Eintracht rehabi- 
litiert, Die Niederbayern konnten 
einem fast leid tun, denn gegen 
eine über weite Strecken äußerst 
konzentriert und hochmotiviert 
aufspielende Langener Mann- 
schaft hatten sie von der ersten 
Minute an nicht die Spur einer 
Chance, 

Damit haben sich die „Giraf- 
fen" in der Tabelle wieder auf 
Rang sechs hochgespielt und in 
zwei Wochen - am nächsten 
Wochenende ist wegen des Pokal- 
spieltages keine Partie angesetzt 
- die Möglichkeit, mit einem Er- 
folg über den allein noch unge- 
schlagenen Tabellenführer und 
Erstligaabsteiger Tübingen den 
Kontakt zur Spitze wieder herzu- 
stellen. 

Wegen zahlreicher Staus auf 
der Autobahn waren die Gäste aus 
Landshut am Samstag erst 30 Mi- 
nuten vor Spielbeginn in Langen 
eingetroffen. Im Spiel selbst ging 
es dann wesentlich flotter zu. Im 
D-Zug-Tempo wurden die Lands- 
huter geradezu überfahren. Über 
11;2 und 19:6 stand es nach zehn 
Minuten schon fast sensationell 

34:17 für die Gastgeber, die mit 
Thomas Krull einen sicheren 
Werfer hatten. In bester Schuß- 
laune hatte er zur Pause bereits 19 
Punkte auf seinem Konto und war 
am Ende mit 26 Punkten erneut 
erfolgreichster Korbschütze, 

Aber auch die anderen Akteure 
des TV Langen sorgten mit ho- 
hem Tempo für ständige Pro- 
bleme bei den Gästen, die weder 
im Angriff noch in der Verteidi- 
gung zu ihrem Spiel fanden. Nach 
IBMinutenwarder Vorsprung au f 
51:28 angewachsen; es sollte al- 
lerdings die höchste Führung ge- 
wesen sein, denn einige Unkon- 
zentriertheiten kurz vor der 
Pause ließen eine Resultatsver- 
besserung für Landshut zu. 

Nach dem Wechsel wirkten die 
Gäste zunächst etwas stärker und 
hatten vor allem unter dem Lan- 
gener Korb einige gute Szenen, 
Zwischen der 27, und 36, Minute 
aber legten die Langener noch 
einmal kräftig zu und bauten ihre 
Führung bis auf 95:62 aus. In die- 
ser Phase sorgten vor allem der 
agile und äußerst wendige Auf- 
bauspieler Pascal Roller sowie der 
reboundstarke Robert Winter- 
mantel für die Akzente in einer 
Partie, die von den rund 700 Zu- 
schauern mit viel Freude aufge- 
nommen wurde und so manchen 
Grund für lautstarke Unterstüt- 
zung gab. 

Die Schlußphase gehörte dann 
wieder den Gästen, die nach zahl- 
reichen Langener Wechseln das 
Ergebnis für sich noch etwas 
freundlicher gestalten konnten. 
Am Ende stand jedoch ein klarer 
95:73-Erfolg der „Giraffen", 

Lobende Worte fand nach dem 
Spiel auch Trainer Joe Whitney, 
der zum erstenmal in dieser Sai- 
son so richtig zufrieden war. Seine 
Hoffnung geht nun dahin, daß 
diese Leistung stabilisiert werden 
und vor allem auch auswärts ge- 
zeigt werden kann. Dann, so 
Whitney, werde man auch in Zu- 
kunft wieder mit den „Giraffen" 
rechnen können, 

TV Langen: Pascal Roller (10), 
Adam Jarzombek, Carsten Heini- 
chen (8), Rainer Greunke (6), Tho- 
mas Krull (26), Bernd Neumann, 
Norbert Schiebelhut (12), Robert 
Wintermantel (12), Frank Sillmon 
(19), Boris Beck (2), 

Im Pokal treffen die „Giraffen" 
übrigens am Mittwoch, 13, Okto- 
ber, um 20,30 Uhr in der CJeorg- 
Sehring-Halle auf den Erstligi- 
sten Ludwigsburg, 

Und so spielten die anderen 
Vereine der 2, Bundesliga Gruppe 
Süd: SV Tübingen - DJK Würz- 
burg 89:66, SV Oberelchingen - 
Eintracht Frankfurt 97:96, TSV 
Breitengüßbach - TSV Speyer 
74:79, USC Freiburg - FC Baunach 
56:78, 

Den Korb Im Visler: Zwölf Punkte gelangen Robert Wintermantel beim kla- 
ren 95:73-Sleg der „Giraffen" gegen den Neuling TG Landshut. Foto:Weinert 

Erik Ackermann ist 

in blendender Form 

TTC-Nachwuchs startete in Verbandsrunde 
Langen - Jeweils mit einem 

Unentschieden starteten die 1, 
Jugendmannschaft und beide 
Schülerteams des Tischtennis- 
Clubs Langen in die Verbands- 
runde, Die 1. Jugend erreichte 
beim TV Groß-Gerau das Unent- 
schieden vor allem durch eine 
überzeugende Leistung ihres 
Mannschaftsführers Erik Acker- 
mann, der beide Einzel sicher und 
zudem mit Lars Junak das Doppel 
gewann. Leider blieb der für die 
fehlende Nummer 3 Daniel 
Schmidt in die Mannschaft ge- 
rückte Robert Hartig ohne Spiel- 
gewinn. 

Im zu Hause ausgetragenen Po- 
kalspiel gegen den TSV Nieder- 
Ramstadt 2 kamen Paul Bebenik, 
Erik Ackermann und Lars Junak 
dann allerdings zu einem über- 
zeugenden und ungefährdeten 
5:2-Sieg, wobei erneut Erik Ak- 
kermann mit drei Siegen seine 
derzeit gute Form bestätigte. In 
Zukunft wird sich herausstellen, 
wie die Mannschaft den Abgang 
von Bastian Armer zu den Herren 
des TTC und den nur noch spora- 
dischen Einsatz von Daniel 
Schmidt verkraften wird, Punkte 
(Verbandsrunde): Ackermann/Ju- 
nak 1:0, Bebenek/Hartig 0:1, Ak- 
kermann 2:0, Junak 1:1, Hartig 
0:2, Bebenek 1:1, 

Ebenfalls zu einem 5:5 reichte 
es für die 1. Schülermannschaft 
zu Saisonauftakt beim SV St. Ste- 
phan. Das Spiel verlief schon von 

den Doppeln an sehr ausgegli- 
chen, wobei man jedoch erwäh- 
nen muß, daß alle fünf Punkte 
von Jörg Schrickel und Daniel 
Milowanovic erzielt wurden, die 
jeweils beide Einzel und ihr ge- 
meinsames Doppel gewannen. 
Ergebnisse: Schrickel/Milowano- 
vic 1:0, Fink/Knatz 0:1, Schrickel 
2:0, Fink 0:2, Milowanovic 2:0. 

Die neuformierte 2. Schüler- 
mannschaft des TTC kam im er- 
sten Verbandsspiel gleich zum er- 
sten Punktgewinn beim SV 
Darmstadt 98, der mit einer ge- 
mischten Mannschaft angetreten 
war. Alexander Otto und Steffen 
Wenzel gewannen ihr Auftakt- 
doppel. Im Einzel gewannen dann 
alle vier Akteure jeweils einmal, 
wobei sich die gegnerische Num- 
mer 1 als zu stark für sie erwies, 
Ergebnisse: Russ/Kletzka 0:1, 
Otto/Wenzel 1:0, Wenzel 1:1, Russ 
1:1, Kletzka 1:1, Otto 1:1, 

Einen kleinen Dämpfer erhielt 
die 2, Schülermannschaft durch 
die rech', deutliche l;5-Pokalnie- 
derlage gegen die SG Arheilgen 2, 
Lediglich Jonas Russ gewann ein 
hartumkämpftes Dreisatzmatch 
gegen die Nr, 1 des CJegners, ge- 
gen den David Kletzka sich nur 
knapp geschlagen geben mußte. 
Aber vielleicht fehlte hier den 
Dreien auch einfach noch etwas 
die Routine, Ihr Trainingsfleiß 
und Ehrgeiz lassen jedoch mit Si- 
cherheit auch noch auf ein paar 
Siege dieses Jahr hoffen. 

TVL-Neuzugang Pascal Roller (rechts) bot gegen Landshut eine überzeu- 
gende Leistung. Zehn Punkte erzielte der nur 1,78 Meter groBe Aufbau- 
spieler. Foto:Welnert 

Endlich: Erster Heimsieg für den FCL 

Drei Tore von Bernd Sommerfeld beim 5:2 des „Clubs" gegen Götzenhain 
wandelte einen Handelfmeter zur 
Götzenhainer Führung, die Bernd 
Sommerfeld mit einem schönen 
Freistoß in der elften Minute aus- 
gleichen konnte. Nur eine Minute 
später hatten die Langener Zu- 
schauer den Torschrei erneut auf 
den Lippen, doch Ralf Weisen- 
burger brachte das Kunststück 
fertig und schoß aus zwei Metern 
über das CJötzenhainer Gehäuse. 
Ein Freistoß von Henrik Eichen- 
auer (25.) bedeutete die erneute 
Götzenhainer Führung. Bernd 
Sommmerfeld stand dem Götzen- 
hainer Torjäger nicht nach, ver- 
wandelte in der 39. Minute den 
nächsten Freistoß zum Pausen- 
Remis. 

Auch im zweiten Abschnitt war 
das Spiel voller Dramatik und gu- 
ter Spielzüge. Dennoch dauerte es 
bis zur 83. Minute, ehe Stefan Sei- 
bel den dritten Langener Treffer 
markieren konnte. Ein Elfmeter 
(Uwe Grohmann war im Straf- 
raum unfair gestoppt worden) von 
Jörg Bauer in der 88. Minute und 
ein Handelfmeter von Bernd 
Sommerfeld (90.) schraubten das 
Ergebnis noch in die Höhe. Eine 
starke Leistung beim FCL bot 
Ralf Ackermann, der erstmals in 
dieser Saison auf der Libero-Posi- 
tion spielte und der zuletzt recht 
löchrigen Abwehr den nötigen 
Rückhalt gab. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Pietrowski, Rockstein, Bauer, Ak- 
kermann, Meyerhöf er, Sommer- 
feld, Seibel, Uwe Grohmann, Wei- 
senburger (BVeisens, Reichert), 

Langen (app) - Der FC Langen 
bot am Sonntag seine beste Sai- 
sonleistung und gewann gegen 
die SG Götzenhain verdient mit 
5:2 Toren, sicherte sich somit den 
ersten Heimsieg dieser Saison. 
Vor 250 Zuschauern im SSCJ-Frei- 
zeitcenter sorgte der Schiedsrich- 
ter in der turbulenten Schluß- 

phase dafür, daß die ohnehin 
schon kurzweilige Begegnung in 
mehrfacher Hinsicht „farbig" 
blieb. Gleich drei Götzenhainer 
Spieler waren beim Schlußpfiff 
nicht mehr dabei: Carsten WöUer 
(65.) und Torsten Wolfenstätter 
(89.) sahen die Ampelkarte, Tor- 
hüter Spahn (90.) bekam Rot we- 

gen Mecktrns, da die beiden Elf- 
meter-Entscheidungen in den 
letzten Minuten nicht so ganz 
nach seinem Geschmack waren. 

Die Platzherren gingen hoch- 
motiviert in die Partie, mußten in 
der dritten Minute jedoch erst 
einmal einen Rückschlag hin- 
nehmen. Henrik Eichenauer ver- 

Götzenhalns Spielertrainer Rodrigues (links) zieht hier den kürzeren gegen Langens Ralf Ackermann. Der Heim- 
kehrer machte auf der Uberopositlon ein staiices Spiel und gab der FC-Abwehr die nötige SIcherlielt. F'oto:wenho 
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Die SSG kam mit blauem Auge davon 

Nach glücklichem 1:1 bei der SG Dietzenbach weiter an der Tabellenspitze 
- niö ccn T c:- i   r^_« , . ^ 

Langons Martin Kripp Ist hier dem Dietzenbacher Esmall Errahmanl auf 
den Fersen. Die SSG kam beim 1:1 mll einem blauen Auge davon und 
behielt die Tabellenführung. Folo:wenho 

Erstes Erfolgserlebnis 

nach fünf Niederlagen 

SGE-Reserve feierte 4:2-Sieg in Weiterstadt 
Egcisbach (leo) - Mit Verstär- 

kung „von oben" hat's geklappt: 
Am sechsten Spieltag feierte die 
Reserve der SG Egelsbach mit 
dem 4:2-Sieg beim SV Weiterstadt 
ihr erstes Erfolgserlebnis. In der 
Tabelle liegt die SGE mit 2:10 
Punkten nun einen Rang besser 
als die Weiterstädter (0:12). 

Dabei sah es zunächst gar nicht 
rosig für die Egelsbacher aus. 
Man stürmte von Beginn an ener- 
gisch nach vorne und verlässigte 
die Defensivarbeit. Prompt führ- 
ten die Gastgeber nach 20 Minu- 
ten mit 2:0, wobei Torhüter Volker 
Becker gerade beim zweiten Tref- 
fer keine gute Figur machte. Es 
sah also nach einer weiteren 
Egelsbacher Schlappe aus, doch 
mit dem 1:2 durch Peter Malecha 
in der 38, Minute brach nach 488 
torlosen Minuten der Bann. Nach 
einem Paß von Daniel Ciuca war 
Malecha mit einem Drehschuß 
erfolgreich und gab damit das 
Signal zur Aulho^agd. Die SGE 
spielte nun aggressiver und setzte 
den SV Weiterstadt zunehmend 
unter Druck. Nur drei Minuten 
nach dem Anschlußtreffer „klin- 
gelte" es erneut im Weiterstädter 
Tor. Frank Stier schlug eine Ecke 
gefühlvoll herein, die Sascha In- 

erle zum 2:2-Ausgleich einköpfte. 
Nach dem Seitenwechsel spiel- 

ten die Egelsbacher weiter wie 
entfesselt auf. Christian Mihale 
glänzte nun als Libero, an den gu- 
ten Leistungen von Stier und 
Ciuca zog sich die ganze Mann- 
schaft hoch. Mit Anpfiff der zwei- 
ten Hälfte kam Norman Kurpiela 
für Markus Kern neu in die Partie. 
In der 58, Minute jedoch der 
Schock für die SGE, als Inerle die 
gelb-rote Karte sah und vorzeitig 
zum Duschen mußte. In Unter- 
zahl gingen die Gäste dennoch 
erstmals in Führung. Auf Flanke 
von Radenko Vukelic köpfte Mi- 
hale zum 3:2 ein. Trotz weiterer 
Chancen ließ die Entscheidung 
bis zur 85. Minute auf sich warten, 
als Ciuca eine Kurz-Ecke zum 4:2 
verwandelte. In der 88. Minute 
wechselten die Egelsbacher zum 
zweitenmal aus. Mit Stefan Ave- 
maria für Peter Malecha wurde 
die Abwehr nochmals verstärkt, 
und nach 90 Minuten konnten die 
Egelsbacher erstmals in dieser 
Saison jubelnd die Arme hochrei- 
ßen. 

SG Egelsbach: Becker; Lama, 
Wesp, Mihale, Kurz, Kern, Ciuca, 
Stier, Vukelic, Malecha, Inerle 
(Kurpiela. Avemaria). 

Langen de) - Die SSG Langen 
bleibt mit einer wenig überzeu- 
genden Vorstellung bei der SG 
Dietzenbach, bei der die SSG mit 
1:1 am Ende mit einem blauen 
Auge davonkam, weiter Spitzen- 
reiter der Kreisliga A Offenbach 
West. Stark ersatzgeschwächt trat 
die Elf die Fahrt zu dem unange- 
nehmen CJegner nach Dietzen- 
bach ins Sportstadion an. Trainer 
Armin Sternheimer mußte auf 
Biuk, Strohal, Torwart Schwitzke, 
Salihefendic, Rühl und Knipp 
verzichten. 

Von Beginn an nahm die SG 
Dietzenbach das Heft in die Hand. 
Mit großer Zweikampfstärke, die 
die SSG vermissen ließ, wurde 
den Langenern der Schneid früh- 
zeitig abgekauft. Die Dietzenba- 
cher Taktik war denkbar einfach. 

JugendhandbaU 
HSG Langen 
D: TOB Darmstadt - HSG 13:12 

Das erste Punktspiel betritt die 
neuformierte D-Jugend bei der 
TGB Darmstadt. Man kannte den 
Gegner aus der Qualifikations- 
runde und konnte sich auf die 
Spielweise der Darmstädter, die 
in erster Linie auf den starken 
Rückraum zugeschnitten ist, ein- 
stellen. 

Die erste Spielhälfte verlief 
sehr ausgeglichen, was auch der 
Halbzeitstand von 6:6 besagt. 
Gleich zu Beginn der zweiten 
Halbzeit nahmen die HSG- 
Jungen das Heft in die Hand und 
legten erstmals zwei Tore vor. 
Diesen Torabstand konnte man 
bis unmittelbar vor Spielende 
halten, ehe Darmstadt doch noch 
ausgleichen konnte und - ganz 
unglücklich für die Langener - in 
der buchstäblich letzten Sekunde 
einen Siebenmeter zugesprochen 
bekam und diesen verwandelte. 

Diese Niederlage sollte kein 
Grund sein, den Kopf hängen zu 
lassen, denn mit dieser kämpferi- 
schen Einstellung hat man in den 
kommenden Begegnungen si- 
cherlich Siegchancen. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld; 
Sven Roghmans (3), Sebastian 
Poeck (3), Florian Keller, Chri- 
stoph Baier (1), Michel Werwitzke 
(2), Marc Papajewski (2), Andreas 
Ströbel (1), Robert Schöne. 

Damenfußball 
Oberliga Hessen 

TSV Hungen - Spvgg, Langenselbold 
SV Flörsheim - FSV Schwarzbach 1:1, 
Frankfurt II - TSG Wölfersheim 2:1. 

1, FSV Schwarzbach 10:1 
2, Spvgg, Langenselbold 11:1 
3, SV Flörsheim 4:2 
4, TSG Wölfersheim 12:6 
5, TSV Hungen 6:9 
6, SG Limburg-Linter 6:7 
7, TSV Eschollbrüciten 3:4 
8, FSV Frankfurt II 3:5 
9, FSV Schierstein 6:10 

10, TSG 51 Frankfurt 2:10 
11. TSV Jahn Calden 0:8 

0:4. 
FSV 

7:1 
6:0 
5:1 
4:4 
4:4 
3:3 
2:4 
2:4 
2:4 
1:5 
0:6 

Ein Saisonauftakt nach Maß 

Langens Gewichtheber holten die Punkte aus Suhl 
Langen - Beim ersten Wett- 

kampf der zweiten Bundesliga 
West gewannen die Gewichtheber 
des KSV Langen beim AC Suhl 
mit 525,5:511 Punkten. Bester 
Heber des KSV war Stefan Eder, 
der mit einer Leistung von 120 Ki- 
logramm im Reißen und 145 Kilo- 
gramm im Stoßen eine Relativ- 
wertung von 96,8 Punkten er- 
zielte. Mit einer Leistung von 115 
Kilogramm im Reißen und 145 
Kilogramm im Stoßen brachte es 
Adrian Wegel auf 96,2 Relativ- 
punkte. Horst Buhleier brachte 
im Reißen 107,5 Kilogramm und 
m Stoßen 142,5 Kilogramm zur 
Hochstrecke und erhielt für diese 
Leistung 00,8 Punkte. 

Neuzugang Andrzej Komar 
konnte in seinem ersten Kampf 
für den KSV Langen mit 115 bzw. 
145 Kilogramm 84 Relativpunkte 
zum Langener Sieg beisteuern. 
Eric Wegel erzielte mit einer Lei- 
stung von 105 Kilogramm im Rei- 
ßen und 142,5 Kilogramm im Sto- 
ßen eine Relativwertung von 80,8 
Punkten. Richard Hermann 
brachte im Reißen 115 und im 
Stoßen 150 Kilogramm zur Hoch- 
strecke und rundete mit 77 Punk- 
ten den guten Saisonauftakt für 
den KSV Langen ab. 

Auch die zweite Mannschaft des 
KSV Langen mußte zum Saison- 
auftakt auswärts antreten. Im er- 
sten Wettkampf der Oberliga 

Hessen/Thüringen besiegte sie 
den gastgebenden SV 90 Gräfen- 
roda mit 345,8:317,1 Punkten. Be- 
ster Athlet des KSV II war der B- 
Jugendliche Simon Tesfay, der in 
seinem ersten Mannschafts-Wett- 
kampf mit 95 Kilogramm im Rei- 
ßen und 112,5 Kilo^amm im Sto- 
ßen eine starke Leistung erzielte. 
Mit 77,5 Relativpunkten war er 
auch bester Heber dieser Veran- 
staltung. Außerdem hoben für die 
zweite Mannschaft: Dirk Wiese 
(107,5,140) 66,7 Punkte, Rudi Sei- 
del (100, 115) 61 Punkte, Uwe 
Büttner (95, 115) 51,2 Punkte, 
Günter Terschanksi (0, 100) 46 
Punkte, Erwin Emmerich (100, 
125) 43,4 Punkte. 

Ein langer Paß wurde in die geg- 
nerische Hälfte getreten, und die 
engagierten Stürmer erkämpften 
sich anschließend das Leder und 
sorgten für Druck auf das Lan- 
gener Tor. So auch in der 42. Mi- 
nute. Nachdem die erste Halbzeit 
kaum Angriffe der SSG gesehen 
hatte, erkämpfte sich Bajioui den 
Ball, lief entschlossen an drei 
Langener Spielern vorbei und 
schob den Ball flach an Keeper 
Bock vorbei ins Netz. 

Nach dem Wechsel spielte Lan- 
gen zunächst den kontrollierteren 
Fußball, machte mehr Druck und 
auch Dietzenbach erwies sich für 
Fehler anfällig. Langen agierte 
allerdings sehr zweikampf- 
schwach, allzuoft zogen die Spie- 
ler den Fuß zurück und wirkten 

übernervös. Trotzdem stand die 
Dietzenbacher Hintermann- 
schaft, die ihr Tor mit Mann und 
Maus verteidigte, unter Dauer- 
druck. Für die SSG gab es aber 
kaum ein Durchkommen. Viel zu 
selten fanden die Langener ein- 
mal den direkten Weg zum Tor, 
sie zögerten zu lange oder ließen 
sich den Ball wieder abjagen. 

Dietzenbach verteidigte viel- 
beinig, rückte allerdings auch 
schnell nach und wechselte das 
Tempo geschickt. Die Langener 
Angriffsbemühungen wurden 
schließlich doch noch belohnt. In 
der 69. Minute war Etemadalsol- 
tani bei einer Flanke mit dem 
Kopf zur Stelle und köpfte das 
Leder zum 1:1 ein. Die SSG hatte 
drei Minuten später viel Pech. 
Nach einem rüden Foulspiel 

mußte Bernhard Cyrys mit einer 
Platzwunde am Kopf das Feld 
verlassen. Die Langener hatten 
schon zweimal gewechselt und 
mußten das Spiel in Unterzahl 
beenden. 

Dietzenbach wurde immer 
überlegener, Langen stand die 
letzte Viertelstunde mit dem Rük- 
ken zur Wand und mußte bei zwei 
Schüssen ans Gebälk des eigenen 
Tores den Atem anhalten. Letzt- 
lich blieb es beim 1:1, sicher ein 
Punkt, den Langen als Gewinn 
verbuchen kann. 

SSG Langen: Bock; Simunic, 
Etemadalsoltani, Dohmen, Kurtz. 
Herbert, Gembus, Galonska, Sor- 
roche, Cyrys, Kripp (Ceciri, Cin- 
gulin). Reserven: 2:1 für die SSG 
Langen. 

E^elsbachs Lauftre£Qer waren 

wieder eine Klasse für sich 

Zum zweitenmal den Ehrenpokal des Kreises erhalten 

Egelsbach - Im vergangenen 
Jahr waren die Egelsbacher beim 
Hugenottenlauf in Neu-Isenburg 
mit 86 Teilnehmern als stärkste 
Gruppe besonders geehrt worden. 
Ziel war es, in diesem Jahr den 
Erfolg von 1992 zu wiederholen. 
Schon Wochen vorher hatte der 
Leiter des Lauf-Treffs, Horst Ber- 
nau, gleichzeitig auch stellvertre- 
tender Abteilungsleiter der 
Egelsbacher Leichtathleten, auf 
den samstäglichen Lauf-Treffs 
für dieses Laufereignis intensiv 
geworben. 

Mit insgesamt 67 Läuferinnen 
und Läufern zogen die Egelsba- 
cher diesmal in Richtung Neu- 
Isenburg. Da bei diesem Volks- 
lauf dreieinhalb, fünf, zehn und 20 
Kilometer angeboten wurden, na- 
men - angefangen von der zehn- 
jährigen Schülerin Beatrice 
Schuster bis zur Altersseniorin 
Lilo CJerk mit 63 Jahren - sehr 
viele Teilnehmer des Lauf-Treffs 
die Gelegenheit wahr, einmal an 
einem Volkslauf teilzunehmen. 
Aufgrund ihrer beim Egelsbacher 
Lauf-Treff erworbenen guten 
Kondition meisterten alle Teil- 

nehmer die von ihnen gewählte 
Strecke. Dies ist umso erstaunli- 
cher, da beim Lauf-Treff ohne 
jeglichen Leistungszwang in ver- 
schiedenen Gruppen eine Stunde 
lang gelaufen wird. 

Bei der anschließendeA Sieger- 
ehrung konnten dann von den 67 
Teilnehmern zehn mit folgenden 
Ergebnissen auf das Siegertrepp- 
chen steigen: 3,5-Kilometer-Lauf 
Schülerinnen C: 3. Platz Beatrice 
Schuster (17:42); 5-Kilometer- 
Lauf weibliche Jugend B: 1. Platz 
Stephanie Priewe (22:17), 2. Platz 
Christine Remy (25:49); 5-Kilome- 
ter-JedermannsIauf Frauen: 1. 
Platz Rosita Ihlo (19:31); 10-Kilo- 
meter-Lauf Frauen (W35): 3. 
Beate Wenzel (44:01), (W55): 1. 
Emmy Meyer (43:30), 3. Gisela 
Bernau (50:50); 10-Kilometer- 
Lauf Männer (M 35): 1. Platz Wal- 
ter Hissenkemper (37:27), (m 40): 
2. Platz Berthold Kauer (34:23), 
(M 50): 2. Platz Günter Görlich 
(37:15). 

Im Fünf-Kilometer-Jeder- 
mannslauf war Horst Bernau 
(Jahrgang 1935) mit 18:57 Minu- 
ten schnellster Egelsbacher und 

Mißlungener Start füir 

SGE-Tischtennisherren 

Auch die Damen verloren zum Auftakt 

GW Darmstadt II - SGE I 9:7 
TTC Langen III - SGE I 9:6 

Zum Punktrundenstart in der 
Bezirksklasse Nordost mußte die 
erste Herrenmannschaft zwei 
knappe Niederlagen einstecken. 
Troti des Handicaps, ohne Frank 
Waldhaus und ohne Dirk Huckel- 
mann antreten zu müssen, bot 
man in beiden Partien eine an- 
sprechende Leistung. (Segen den 
Mitaufsteiger und Meister der 
Kreisliga, GW Darmstadt, reich- 
ten genau wie im letzten Aufein- 
andertreffen sechs Einzelerfolge 
nicht zum Punktgewinn. Hierbei 
waren Bender und Schroth je 
zweimal erfolgreich. Je einmal 
gingen Belinskis und friese sieg- 
reich von der Platte. Der siebte 
Zähler resultiert aus dem Doppel- 
sieg von Schroth/M. Bormuth, die 
in der Schlußbegegnung mit 
19:21 im Entscheidungssatz etwas 
Pech hatten. 

Beim Nachbarn TTC Langen 
bot die SGE ebenfalls eine an- 
sprechende Partie, mußte jedoch 
anerkennen, daß der Gastgeber 
von Rang eins bis sechs besser 
besetzt war. Dies zeigte sich be- 
sonders im ersten Paarkreuz, wo 

nur Belinskis einmal punkten 
konnte. E. Rosam an Brett zwei 
mußte bereits Niederlage Num- 
mer drei und vier einstecken. In 
der „Mitte" bot H. Bender, einen 
Tag nach seinem 40. Geburtstag, 
eine hervorragende Leistung und 
punktete erneut doppelt, wobei 
M. Bormuth trotz kämpferischer 
Leistung wieder sieglos blieb. Im 
hinteren Paarkreuz wurden Wo- 
diczka und Rickert eingesetzt, die 
je einmal siegreich blieben. 

Die Doppel sind zweifellos der 
Schwachpunkt des Teams, denn 
wiederum wurde nur eine Begeg- 
nung gewonnen, diesmal durch 
Bender/Ilickert. Nach Fr. Wald- 
haus' Rückkehr aus den Flitter- 
wochen gilt es dies auszumerzen. 

SKG H&hnlein FV - SGE-Damen 
8:4 

Das Damenteam mußte bei sei- 
nem Kreisligadebüt ebenfalls 
eine Niederlage hinnehmen. Sa- 
bine LoU mit zwei und Uschi de 
Masi mit einem Einzelerfolg vira- 
ren die Punktesammler. Die bei- 
den erzielten auch im gemeinsa- 
men Doppel den letzten SGE- 
Zähler. . 

belegte dcimit den achten Rang 
der CJesamtwertung. Als schnell- 
ster Läufer über 20 Kilometer 
kam Lothar Freud in der Alters- 
klasseM 35mitl:14:15Stundeauf 
den fünften Rang. 

Nach der Siegerehrung der 
Bestplazierten wurden die teil- 
nehmerstärksten Gruppen aufge- 
rufen. Konnten die Egelsbacher 
mit „nur" 67 Teilnehmern wie- 
derum den ersten Rang belegen? 
Nach bangen Minuten des War- 
tens endlich die Gewißheit und 
der Ansager verkündete: „Die 
stärkste Gruppe ist der Lauf-Treff 
Egelsbach!" Unter dem unbe- 
schreiblichen Jubel der Egelsba- 
cher Läuferinnen und Läufer 
nahm Gisela Bernau aus der Hand 
des Sportdezernenten der Stadt 
Neu-Isenburg den Ehrenpokal 
des Kreises Offenbach entgegen. 
Die Teams vom Lauf-Treff Ober- 
rad und dem 1. Hanauer Lauf- 
Treff belegten mit 56 beziehungs- 
weise 52 Teilnehmern deutlich 
die nächsten Plätze. Für den Lauf- 
Treff Egelsbach gilt es, im kom- 
menden Jahr den Hat-Trick zu 
vollenden. 

Damen der SGE 

vergaben gleich 

sechs StraJ^vürfe 

Egelsbach - Am Sonntag emp- 
fingen die zweiten Eelsbacher 
Handballdamen die SG Eiche 
Darmstadt. Eiche ging gleich zu 
Beginn in Führung, doch bis zum 
3:5 war man den (jiegnerinnen 
noch auf den Fersen. Dann jedoch 
bauten die Gäste ihre Führung 
immer weiter aus. Die mehr kör- 
perliche als spielerische Überle- 
genheit der Darmstädterinnen 
führte schließlich zu einem deut- 
lichen Halbzeitstand von 10:3. 

Die zweite Halbzeit war wesent- 
lich ausgeglichener. Die Abwehr 
der SGE stand gut, und so konn- 
ten die Gegnerinnen nur noch 
drei ^effer erzielen. An der 
Treffsicherheit der zweiten 
Damen mangelt es noch etwas. So 
konnten sechs Siebenmeter nicht 
verwandelt werden. Die Gäste be- 
hielten schließlich mit 13:5 die 
Oberhand. 

Es spielten: B. Schumann; A. 
Bley, M. Frye, H. Göricke, S. Ja- 
cobi (1), N. Keim (1), T. Priems (1), 
A. Schröder (2), T. Waldhaus. 

Am nächsten Wochenende be- 
streiten die zweiten Damen ihr 
wohl schwerstes Spiel der Runde. 
Man ist zu Gast bei der HSG As- 
bach-Modau, dem Favoriten der 
Klasse. t 
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Team des Langener Billard-Clubs ist 

Vizemeister im Zelm-Städte-Tumier 

Gegen starke internationale Konkurrenz durchgesetzt 
Langen - Beim Zehn-Städte- 

Turnier in Neustadt am Rüben- 
berge hat der 1. Langener Billard- 
Club in hervorragender Manier 
und gegen internationale Kon- 
kurrenz den zweiten Platz er- 
reicht. Die Langener Spieler Rai- 
mund Hoppe, Hans Meisel, Detlev 
Schmidt und Betreuer Dieter Alt- 
mann haben den 1. Langener Bil- 
lard-Club hervorragend vertre- 
t.;n. Im gesamten Turnier blieben 
sie bis zum Endspiel ungeschla- 
gen. Auch gegen so starke Vertre- 
ter wie zum Beispiel die Dänen 

aus Naskov oder den Titelvertei- 
diger aus Frintorp sowie andere 
Mannschaften, die zum Teil mit 
sehr starken Vertretungen und 
mehrfachen deutschen Meistern 
angereist waren, konnten sie sich 
durchsetzen. 

Das Endspiel gegen die Mann- 
schaft aus Wattenscheid stand bis 
kurz vor Schluß auf des Messers 
Schneide. Im Endkampf konnte 
sich jedoch knapp die Mannschaft 
aus Wattenscheid behaupten. 

Bei der anschließenden Presse- 
konferenz fand man für die Lan- 

gener Mannschaft zahlreiche 
Worte des Lobes. Auch der stell- 
vertretende Vorsitzende des Lan- 
gener Billard-Clubs. Dieter Alt- 
mann, äußerte sich sehr positiv 
über das Ergebnis und die hohe 
Spielkultur der Langener. In die- 
ser Stärke und Disziplin kann der 
1. Langener Billard-Club dem 
Bundesligastartam 11. Dezember 
im Langener Vereinslokal beim 
Fußballclub im Waldstadion ber- 
uhigt und mit guten Zukunfts- 
aussichten entgegensehen. 

JugendfußbaU 
FC Langen 
D II: FCL - Germania Bieber 2:2 
(1:2), SG Götzenhain - FCL 2:1 (1:1) 

Im ersten Punktspiel waren die 
Langener zwar die spielbestim- 
mende Mannschaft, konnten aber 
viele Chancen nicht nutzen. Nur Sa- 
scha Thomin und Peter Rosenkranz 
trafen. 

Im zweiten Spiel gab es gegen die 
SG Götzenhain eine unglückliche 
Niederlage. Nach der frühen Füh- 
rung durch Sascha Thomin verga- 
ben die Langener wieder zahlreiche 
gute Möglichkeiten, aber das Tor er- 
zielte mit ihrem ersten gekonnten 
Angriff die SG Götzenhain. Im zwei- 
ten Abschnitt bef beim FCL nicht 
mehr viel zusammen, und so war die 
Niederlage fast zwangsläufig. 

Karate für Einsteiger 

Einen Monat kostenloses Probetraining 
Langen ~ Der 1, Karate-Verein 

Langen bietet ab dem 5. Oktober 
wieder Karate-Training für Inter- 
essierte an, die noch keine Vor- 
kenntnisse haben. Trainingsin- 
halte sind vor allem die traditio- 
nellen Karate-Techniken des 
Shotokan-Ryu, die auch hervor- 
ragend zur Selbstverteidigung 
geeignet sind. 

Karate ist jedoch nicht nur ein 
Kampfsport, sondern trägt auch 
zur allgemeinen körperlichen Fit- 
neß bei. Besonders betont sei an 
dieser Stelle, daß das Ziel des Ka- 
rate nicht der Sieg über einen 
Gegner durch die Ausübung von 
Gewalt ist, vielmehr soll der Weg 
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des Karate beschritten werden 
zur Entwicklung der eigenen Per- 
sönlichkeit und Selbstbeherr- 
schung. 

Wer interesisert und minde- 
stens 13 Jahre alt ist, kann einen 
Monat lang kostenlos testen, ob 
diese asiatische Sportart das 
Richtige für ihn beziehungsweise 
sie ist. Das Training findet jeweils 
dienstags von 18 bis 20 Uhr und 
freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr in 
der Erich Kästner-Schule, Zim- 
merstraße 70 (Langen), statt. In 
den ersten Monaten kann ohne 
weiteres im normalen Trainings- 
anzug mittrainiert werden. 

!l' 
h 

k 

t 
t 
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Licht und Schatten bei 

Teams des BV Langen 

Ein Sieg, zwei Remis, drei Niederlagen 
Langen Höhen und Tiefen er- 

lebten am vergangenen Wochen- 
ende die fünf Langener Badmin- 
lonteams, von denen vier Heim- 
recht hatten. Die dritte Mann- 
schaft setzte sich gegen die zweite 
Vertretung aus Büdingen überle- 
gen mit 7:1 durch und übernahm 
damit die Tabellenführung in 
ihrer Klasse. Die Langener 
Punkte erzielten die Doppel H. 
Marci.schewski/T. Schweinsberg, 
II. Jaschke/A. Bukowski und B. 
WebertyA. Scheele. Zudem punk- 
teten H. Jaschke, A. Bukowski, B. 
Webert im Einzel und das Mixed 
T. Schweinsberg/A. Scheele. 

Einen unglücklichen Saison- 
start hatte die erste Mannschaft. 
Im ersten Spiel verloren die Lan- 
gener in Büdesheim 0:8, Im 
Heimspiel gegen das Team aus 
.Jügesheim wollte man die 
Scharte auswetzen, aber am Ende 
hieß es 3:5. In beiden Begegnun- 
gen spielte man in der Besetzung 
Andreas Tietze, Peter Kremmers, 
Helmut Dutschei, Karl Breith, Si- 
l).ylle Jähnert und Monika 
Schlapp. 

Die zweite Langener Auswahl 
kam gegen die SKG Sprendlingen 
über ein 4:4-Remis nicht hinaus. 
Für die Punkte sorgten das Da- 
men-Doppel B. Webert/Y, Kras- 
nici, Torsten Schweinsberg und 
Yasmin Krasnici im Einzel und 
das Mixed Stefan Jaschke/Bettina 
Webert. 

Die vierte Vertretung verlor ihr 
Au.swärt.sspiel beim TV Neu-Isen- 
burg mit 3:5 und gab die Tabel- 
lenführung ab. Das erste Herren- 
Doppel D. Schmolinski/J. Knies 
sowie Dirk Schmolinski und 
Alexander Kusch im Einzel holten 
die Zähler für Langen. 

Probleme könnte es für die Ju- 
gend des BV Langen geben. Im 
Heimspiel gegen das Team aus 
Friedrichsdorf erzielte man zwar 
ein 4:4-Unentschieden, doch 
durch einen Formfehler in der 
Mannschaftsaufstellung kann 
das Ergebnis am grünen Tisch in 
eine Niederlage für Langen um- 
gewandelt werden, da das Verse- 
hen von der Gegenseite bemerkt 
wurde. 

Matthias Lichtnauer führte 

„Gira£fen"-Reserve zum Sieg 

Langener Basketballer bezwangen Marburg mit 91:70 
Langen - Mit 91:70 (38:34) ge- 

lang den zweiten Basketball-Her- 
ren des TV Langen gegen den VfL 
Marburg zwar gleich im ersten 
Spiel der Oberliga ein Sieg. Spie- 
lertrainer Joe Whitney war aber 
nicht zufrieden: „Wir haben noch 
nicht zusammen trainiert und ha- 
ben daher noch nicht richtig zu- 
sammengespielt." Dieses Manko 
soll aber behoben werden. Wer 
nicht am einzig möglichen Mann- 
schaftstraining dienstags teil- 
nimmt, wird nicht spielen kön- 
nen. 

Gegen nur fünf angereiste Mar- 
burger genügte ein überragender 
Matthias Lichtnauer. Der ,,Rück- 
kehrer" verwandelte nicht nur 
sehr sicher (26 Punkte), sondern 
seine Pässe fanden auch stets den 
freien Mann, Seine zwei „Lehr- 

jahre" in der Zweitligamann- 
schaft des EOSC Offenbach ha- 
ben sich gelohnt. An ihm und Joe 
Whitney (26) kann sich die ge- 
samte Mannschaft aufrichten. 

Nach ausgeglichener erster 
Halbzeit mußten die Marburger 
der Langener Ganzfeldverteidi- 
gung Tribut zollen. Immer öfter 
gelangen Harald Sapper (4) und 
Markus Hartmann (8) Ballge- 
winne, die zu leichten Fastbreak- 
Körben führten. Gut führten sich 
die beiden A-Jugendlichen Björn 
Hagenah und Thorsten Runge (je 
2 Punkte) bei ihrem ersten Ein- 
satz ein. Sie werden sicher in Zu- 
kunft mit mehr Spielanteilen 
rechnen können. Es spielten 
außerdem beim TVL: Boris Beck 
(8), Ulf Graichen (10), Damian 
Rinke (7). 

Gleich am Samstag, 2. Oktober, 
kommt es zum Derby beim EOSC 
Offenbach, der ja die Spielge- 
meinschaft mit BC Neu-Isenburg 
aufgelöst hat und freiwillig aus 
der zweiten Bundesliga in die 
Oberliga abgestiegen ist. In der 
Offenbacher Albert-Schweitzer- 
Schule (Waldstraße) trifft der TV 
Langen II um 19.30 Uhr unter an- 
deren auf die beiden Ex-Langener 
Franz Schindler und Niki Kühl. 

Die Heimspiele der TVL-Bas- 
ketballer: Samstag: Herren III - 
SKG Roßdorf II (17 Uhr. GSH), 
Herren IV-Disbu Rüsselsheim II 
(18 Uhr, Gym), C-Jungen - SG 
Weitersadt (16.15 Uhr, Gym); 
Sonntag: Damen III - TG Rüs- 
selsheim (9.30 Uhr, Gym), A- 
Jungen - TV Eberstadt (11.15 Uhr, 
Gym). 

Egelsbacher Schützen 

siegten beim Nachbarn 

19 Ringe mehr als Gastgeber Langen 

„Vierte" startete erfolgreich 

27:20-Sieg der HSG-Herren über die TG 75 Darmstadt 

Reebok-Team 

scheiterte erst 

im Halbfinale 
Langen - Beim Finale der Ree- 

bok Blacktop Euro Challenge, der 
inoffiziellen Europameisterschaft 
im Straßen-Basketball für Ju- 
gendliche, scheiterten die Mäd- 
chen des ,,Reebok Werkteams" 
aus Langen in der Verlängerung 
des Halbfinales mit 12:13 Punk- 
ten am späteren Endspielteilneh- 
mer „Team Tampere" aus Finn- 
land. Nina Heger, Silke Heger, 
Katrin Rollwage und Nina Gerdes 
hatten sich mit einer kämpferisch 
großartigen Leistung unter die 
besten vier Mannschaften ge- 
spielt, 

48 Mannschaften aus 18 euro- 
päischen Ländern hatten sich für 
die Endrunde auf der Piazza de! 
Cannone in Mailand qualifiziert, 
die am 18, und 19. September aus- 
gespielt wurde. In mehr als 20C 
Turnieren beim Basketballspiel 
drei gegen drei hatten mehr als 
80 000 Spieler im Alter von zehn 
bis 18 Jahren in unterschiedli- 
chen Jahrgangsgruppen um die 
Fahrkarte nach Italien gekämpft 

Kreisliga BOffenbach West 

Kgelsbach - Die erste Egelsba- 
cher Luftgewehrmannschaft 
stellte diesmal in Langen ihre 
gute Form unter Beweis. Das mit 
Peter Schwalm (369), Gerhard 
Lenz (359), Horst Käding (351) und 
Michael Kühn (350) angetreten 
Team machte den Langenern mit 
Vanek (363), Steitz (351). Funk 
(350) und Bönicke (346) die 
Punkte streitig. Am Ende waren 
es 19 Ringe (1429:1410) mehr für 
die Egel.sbacher, 

Gegen Hausen mußte das 
zweite Luftgewehrteam antreten. 
Im Egelsbacher Schützenhaus 
mußte man den Gästen den Sieg 

mit 1368:1350 lassen. Für Team- 
chef Joachim Lober (353), Gün- 
ther Böhm (346), Josef Lorenz 
(338) und Jürgen Maaß (316) be- 
deutete dies einen weiteren 
Punktverlust. 

Einen Sieg konnte die Egelsba- 
cher Jugend gegen die Gäste aus 
Sprendlingen verbuchen. Hier 
waren es Stefan Gabert (345), Ca- 
roline Haas (336) und Jochen 
Maaß, die mit 990:973 Ringen ge- 
wannen. Zwei Pluspunkte für die 
Gastgeber trotz der sehr guten 362 
des Sprendlingers Jungschützen 
Michael Mularczyk. 

Langen - Als letzte der aktiven 
Herrenmannschaften startete die 
vierte Garnitur der neugegründe- 
ten Handball-Spielgemeinschaft 
Langen in die Punktspielrunde. 
Das Team um Spielführer 
„Hucky" Eckstein, das sich na- 
hezu ausnahmslos aus Spielern 
der ehemals dritten Mannschaft 
des TV Langen rekrutiert, die in 
den drei letzten Jahren die Mei- 
sterschaft in dieser Spielklasse 
erringen konnte, wird es schwer 
haben, den Titel erfolgreich zu 
verteidigen. Mit Bernd Freyer- 
muth und Dieter Roghmans, die 
beide aus gesundheitlichen be- 
ziehungsweise beruflichen Grün- 
den vom aktiven Sort zurückge- 
treten sind, fehlen ihr zwei wich- 
tige Leistungsträger, Auch Rück- 
raumspieler Manni Merk, einer 
der Haupttorschützen der letzten 
Jahre, wird infolge einer kompli- 
zierten Fingerfraktur vorerst 

nicht zur Verfügung stehen. Ein- 
ziger Silberstreif am Horizont war 
das gelungene Punktspieldebüt 
von Neuzugang Ulli Krippner, der 
mit einer sehr konzentrierten und 
disziplinierten Leistung zu über- 
zeugen wußte. 

Gegen die vierte Vertretung der 
TG 75 Darmstadt erwischten die 
Gastgeber den besseren Start und 
lagen schon bald mit 5:2 Toren in 
Front. Dann waren jedoch die Gä- 
ste am Zug und konnten 
ihrerseits mit 7:6 in Führung ge- 
hen. Mit der Einwechslung von 
Dieter Schapert und Jürgen Stock 
herrschte wieder mehr Ordnung 
im Spiel der HSG, und beim 
Stande von 12:10 für Langen wur- 
den die Seiten gewechselt. 

Gestützt auf eine aggressive 
Deckungsarbeit und einen ge- 
wohnt sicheren Bernd Steinba- 
cher im Tor gelang es der HSG, 

sich im Laufe der zweiten Halb- 
zeit durch erfolgreiche Tempoge- 
genstöße der schnellen Außen 
Wendelin Karg und Manfred 
Seidler deutlich abzusetzen. Auch 
„Beryamin" Michael Cordey 
konnte sich mit einigen schönen 
Aktionen in Szene setzen, woge- 
gen seinem „Onkel" Uwe Becker 
das Wurfpech förmlich an den 
Fingern klebte. Für eine hundert- 
prozentige Torausbeute bei den 
zugesprochenen Siebenmeter- 
Strafwürfen sorgte diesmal Jörg 
Fischer, der sich ebenso, wie 
Dietmar Kernchen in die Tor- 
schützenliste eintragen konnte. 
Am Ende hatten die Sterzbach- 
städter zwar mit 27:20 gewonnen, 
das größte Lob verdiente sich je- 
doch einmal mehr das vorzügli- 
che Publikum, das mit seinen 
ideenreichen Einlagen für viel 
Stimmung sorgte. 

FC Bieber — SC 07 Büroel 
Espanol Odenbach — Wacker Otfenbach 
Blau-Gelb Ofler»bacti — HFC Bürgel 
DJK Sparta Bürgel ~ TuS Zeppelmhetm 
Sportfr. Otlenbach — Türk. FV Dreietcti 
DB Neu-Isenburg — TV Dfe»eichenhain 
Portugues OHer>bach - Wiking Offenbach 

10 
31 
80 
02 
45 
32 
M 

1 FC Bieber 
2 Espanol Offenbacti 
3 TuSZeppeiinheim 
4 Wiking Offenbacf) 
5 Blau-Gelb Offenbach 
6 SC 07 Büroel 
7 TVDreieidienhain 
8 DB Neu-Isenburg 
9 Türk. FV Dreieich 

10 DJK Sparta Bürgel 
11 Wacker Offenbach 
12 Sportfr. Offenbach 
13 Portugues Offenbach 
14 HFC Bürgel 

1 1 
1 1 
0 2 
1 2 

23;6 
13:5 
10:1 
15:10 
19:6 
14:6 
21:7 

8:13 66 
10:19 6 6 
13:16 5:7 
18:15 4:8 
13:19 4:8 
3:22 0:12 
1:34 0:12 

10.2 
102 
93 
93 
84 
75 
66 

Am nächsten Sonntag (3. Oktober, 15 
Uhr) spielen: OJK Sparta Bürgel • TuS 
Zeppelinheim, FC Bieber - SC 07 Bürgel. 
Blau'Gelb Ottenbach - HFC Bürgel, Don 
Bosco Neu-Isenburg • TV Dreieichenhain. 
Sportfreunde Ottenbach ■ Türk. FV Drei- 
eich. Portugues Ottenbach - SG Wiking Ot- 
tenbach. Espanol Ottenbach ■ Wacker Of- 
tenbach. 

Neue Leser werben 

Collection «Conzept» 

Menage 
4teilig 

längenerZatung 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

WMF Spezial-Kochgeschirre 

Bratreine Cromargan® mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

»Immer zur Hand« 

WerkzeugMtz69teilig, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt. Kunststoffbox 

»Schneiden Sie gut ab« 

Victor INOX 

Aessio^ <»^»0 

TlischenmesMr 22 Funktionen 

»Leuchtende Sicherheit« 

Pann«n-S«l 
Kunststoffkoffer, Abschieopseti. Starthilfekabel, 
Art)eitsleuchte (AnschluS an Autobatterie), Baum- 
wollhandschuh« 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem r^eöenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich gewortwn 
Die Auslieferung der WerOepramie erfolgt erst wenn aer 
neue Abonnent mmoesiens 3 Monate den Bezugspreis 
bezahlt hat 
Der Pramienwunsch kann nachtraghcr» mcht geändert 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich zum flig Langener Zeitung 
Dienstag und Freitag mit einer Mmdestbezugszeii von 24 Monaien und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsubfichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Quartalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quanalsende schriftlich 
beim Vertag eingehen 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung emes bestehenden Abonnements verbunden ich habe das 
Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Aosendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen oei 
Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26. 63225 Langen 

Srrai)« 

jr'tefscrwitr 

Ich ermachiige den Verlag bis auf Widerruf die Bezugsgeöuhren für mein Abon- 
nement Dei FathgKeit einzuziehen und mem Konto entsprechend zu oelasten 

bei Sparkasse Bank Fiiiaibez Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung mchl aufweist so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerbungen gelten mcht 
für Eigenöesieltungen für Werbung von Ehepar-iem oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und juristische Personen _ 'cv/viiw rcisuiifM u"u juMS{i:»Lne rersgnen 

IsngCncrZbtUn^ Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

WMF Messerserie 
»Extral(iasse« 
»Speziaiklasse« 

Messer-Set 
»Extraklasse« 
Bteilig, beste- 
hend aus: Schäl- 
messer 16 cm. 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Uni- 
versalmesser 
23,5 cm, Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängeleiste 

Collection: »Gourmet« 0 
Cromargan®: Edelstahl Rostfrei 18/10 

Schüssaisatz bestehend aus: je 1 Schüssel mit 0 
14, 18, 20 und 24 cm 
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Schmunzel- ECKE 

Kunstverständnis 

Der reiche Kunstfreund besichtigt 
eine Kunstausstellung. Vor einem 
weiblichen Akt bleibt er lange ste- 
hen. Der Saalwächter, der den Herrn 
kennt, nähert sich und sagt: „10000 
Mark verlangt der Maler für den 
Akt." 

Da meint der Kunstfreund: „100 
Mark für die Adresse." 

Ein Rembrandt 

Familie Neureich hat einen Rem- 
brandt erworben, der natürlich je- 
dem Gast sofort gezeigt wird. 

,,Hm, wundervoll", sagt ein Gast. 
„Ein wirklich begnadeter Künstler." 

„Nicht wahr?" bestätigt die Frau 
des Hauses strahlend. „Und gar 
nicht eingebildet. Wir haben ihn auf 
Mallorca Kennengelernt." 

Künstlerleben 

Zwei Kunstmaler, die sich seit lan- 
gem kennen^ begegnen sich zufällig 

- - cß 
Ftagen i 

fragt der eine: „Wie geht es eigent- 
lich unserem Kollegen Immelmann?" 

„Wie soll es ihm schon gehen!" 
brummt der andere. „Wie uns allen! 
Er lebt mehr schlecht als recht von 
der Wand in den Mund." 

Einschränkung 

In einem Tanzlokal hat der flotte 
Gustav ein sehr hübsches Mädchen 
entdeckt und tanzt nun mit ihm im- 
mer wieder. 

Zwei Freunde beobachten ihn bei 
seinen heftigen Bemühungen, die 
junge Dame für sich einzunehmen. 
Schließlich sagt der eine: „Der Gu- 
stav scheint ja wieder einmal schwer 
entschlossen zu sein, diese hübsche 
Blume zu pflücken." 

„Da wird er kaum Glück haben", 
meint der andere. „Ich kenne diese 
hübsche Blume. Sie läßt sich vor dem 
Gang aufs Standesamt nicht pflük- 
ken - nur beschnuppern." 

Oei einem Einkaufsbummel. Nacfi 
den üblichen Fragen und Antworten 

Der Ball ist rund 

„Ich verstehe ja, daß Sie uns 
zum Sieg verhelfen wollen, 
aber Sie dürfen nun einmal 
nicht mitspielen!" 

'■ ~ I 
„... und seitdem schneidet er 
mit Freuden den Rasen!" 

„Mag er doch fünf Millionen 
gekostet haben - ich finde 
diesen Auftritt trotzdem al- 
bern!" 

Spezialisierung 
Auf einer feudalen Party unterhal- 

ten sich zwei Herren über die Gäste. 
„Die zwei Herren, die sich eben an 

der Bar so angeregt unterhalten", 
sa^ der eine, „haben sozusagen den 
gleichen Beruf." 

„Aber hören Sie mal", sagt da der 
andere, „das stimmt ganz und gar 
nicht! Ich kenne die beiden Herren. 
Der eine ist Inhaber einer großen Wä- 
schefirma, und der andere ist ein 
nichtsnutziger Playboy - trotz seiner 
grauen Haare." 

„Darui stimmt es doch, was ich sag- 
te!" grinst da der erste. „Beide sind 
auf Damenunterwäsche speziali- 
siert." 

Scheidungsgrund 
Die Diva kam zum Anwalt. „Ich 

möchte mich scheiden lassen", sagte 
sie. 

„Das wird sich sicher machen las- 
sen", meinte der Anwalt. „Haben Sie 
einen Scheidungsgrund?" 

„Und ob! Mein Charly ist so nor- 
disch, und ich habe mir einen neuen 
Bimgalow im spanischen Stil bauen 
lassen. Und deshalb brauche ich als 
Mann jetzt einen südländischen TVP " 

Anzüglich 
„Meine Schwiegermutter ist nicht 

zu Hause, sie ist auf einer Auktion." 
„Was Sie nicht sagen! Und Sie 

glauben, daß sie jemand nimmt?" 

Vertrauen 
„Herr Knoll soll überall Vertrauen 

genießen." 
„Das will ich meinen! Nur ein 

Mann, der überall Vertrauen genießt, 
kann so viele Schulden haben." 

Jagdbeute 
„Hat Ihr Sohn von seiner Reise 

nach Afrika auch erlegte Tiere mitge- 
bracht?" 

„Nur lebende." 
„Interessant! Und welche?" 
„Flöhe!" 

Bescheiden 
Verzweifelt ruft der abgewiesene 

junge Mann aus: „Was verlangst du 
denn von einem Mann?" 

Darauf sie spöttisch; „Nicht viel - 
nur, daß er anders ist als du!" 

Einfach tierisch 

Sagt der Lehrer: „Wer kann 
mir einen Vogel nennen, der nicht 
mehr existiert?" - Meldet sich 
Klein Erna: „Unser Kanarienvo- 
gel, den hat gestern die Katze ge- 
fressen!" 

* 
Erzählt Willi am Stammtisch: 

„Ich frühstücke immer mit mei- 
nem Kanarienvogel." - „So?" - 
„Ja, ein Kömchen für ihn, ein 
Kömchen für mich und so weiter, 
bis wir beide singen!" 

* 
„Hör mal, Otto, du bist doch in 

Skandinavien gewesen", sagt 
Paul zu seinem Freund, „warst 
du eigentlich auch am Nordkap?" 
- „So ist es", antwortet der Ge- 
fragte, - ,,Dann hast du sicher 
auch die vielen Fjorde gesehen?" 
- „Aber natürlich, du kannst dir 
gar nicht vorstellen, wie zutrau- 
lich die Tierchen sind, wenn man 
sie füttert!" 

* 
In der Tierhandlung, Kundin: 

„Haben Sie Goldfische?" - „Ja, 
sie kosten pro Stück vier Mark," 
- „Hm, und Silberfische?" 

♦ 
„Nicht wahr, Papi, wenn der 

Tierarzt einem Hund einen Zahn 
zieht, dann muß die Sprechstun- 
denhilfe die Schnauze halten!" 

„Mutti, wamm heißt das Tier 
Wolfshund?" - „Weil die Mutter 
ein Wolf und der Vater ein Hund 
war," - „War das beim Ameisen- 
bär genauso?" 

* 
„Welches Tier führt den unsoli- 

desten Lebenswandel?" - „Der 
Frosch, er sumpft von frühester 
Jugend an nur herum!" 

* 
Der kleine Jochen betrachtet 

den neuen Pelzmantel, „Da hat 
das arme Tier wohl leiden müs- 
sen, bis du den Pelzmantel be- 
kamst," - „Du Lausebengel, wie 
redest du von deinem Vater?" 

„Nenn mir bitte ein Tier, das 
bei uns nicht vorkommt." - „Un- 
ser Dackel, Herr Lehrer." - „Aber 

das ist doch Unsinn!" - „Dann 
rufen Sie ihn mal, wenn er unter 
dem Sofa liegt! Sie werden sehen, 
daß er nicht vorkommt!" 

* 
Peterchen auf dem Bauemhof: 

„Was sind das für Tiere?" - 
„Schweine, mein Kind," - „Und 
wie nennt man sie, wenn sie sich 
gewaschen haben?" 

„Ich habe , daß dein 
lafter Tierimita- 

tor sein soll," - „Ja, das stimmt. 
Er frißt wie ein Schwein!" 

gehört 
Mann ein fabelh 

„Sag mal, du bist doch Bauch- 
redner, Was machst du eigentlich 
beruflich?" - „Ich arbeite in einer 
Tierhandlung - dort verkaufe ich 
sprechende Papageien!" 

Stolz berichtet der Zoologe: 
„Es ist uns gelungen, ein Stink- 
tier und einen Steinadler zu 
kreuzen!" - „Und was ist dabei 
herausgekommen?" - „Das wis- 
sen wir noch nicht - aber es 
stinkt zum Himmel!" 

Kunde in der Tierhandlung: 
„Haben Sie sprechende Papagei- 
en?" - „Nein, aber wir hätten da 
einen Specht,.," - „Kann der 
auch sprechen?" - „Nein, aber 
morsen!" 

* 
„Ich habe euch nun etwas über 

die Klapperschlangen erzählt", 
sagt der Lehrer, „wer kann mir 
ein ähnliches Tier nennen, dem 
man auch nicht trauen kann?" - 
„Dem Klapperstorch, Herr Leh- 
rer!" 

„Herr Richter, mein Nachbar 
hat seinen Hund ausdrücklich 
aufgefordert, mich zu beißen!" - 
„Das habe ich nicht getan", 
meint der Angeklagte, „weil das 
Tier grundsätzlich das Gegenteil 
von dem tut, was man ihm sagt!" 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben, 

Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 39 
M.l. Gorislawsklj, 
Schwalbe 1979 
Matt In zwei Zügen 

Kontrollsteliung: 
Weiß: Kd3, Dh8, Lh7, Bb3, 
d4;(5) 

Schwarz: Kd5, Le6, Bc6, 
d6, f3, f5; (6) 

2 13 

13 17 17 15 
Andengipfel 

2. 8 19 18 11 4 13 15 
Stadt in Italien 

3. 9 19 18 3 10 18 7 
Stadt in Westfalen 

4. 13 6 10 12 14 
Stadt in Jugoslawien 

5. 4 13 12 15 18 18 19 
Saiteninstrument 

6. 19 5 14 11 7 15 12 
mediz.: Ausschwitzung 

7. 16 19 11 18 10 14 19 
seel. Erkrankung 

8. 13 16 7 13 15 16 15 
Staat der USA 
19 8 13 14 12 
Tragbalken in Tempeln 

Die ersten und vierten Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ein Schauspiel von Goethe. 

Von den nachstehenden Wörtem ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen einheimi- 
schen Singvogel, 

War - was - Spar - Lau - Ute. 

Schüttelrätsel 

9 1 17 
Wortfragmente 

Sllt>enrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - au - ben - blick - bo 

- bür - cha - chas - ehe - chen - eher - 
co - däm - dank - de - del - di - do - e - e 
- ei - el - erl - em - est - fest - feu - fi - 
ge - gen - gen - göt - hu - hu - ips - is - 
kap - ke - kö - kre - lai - land - land - 
laub - lei - lot - mann - me - nau - ni - 
nig - of - pa - pin - ra - ra - re - re - ri - 
ri - ri-e - röB - rüh - rung - sei - sei - sie - 
sis - Sprung - te - te -16 - tä - ten - ter - 
ter - thie - to - u - un - va - wa - wal - 
wehr - wich - zier sind 27 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 1 
europ. Strom, 2 Ballade v. Goethe, 3 
Nachforschung, 4 südafnkan. Provinz, 
5 Verlosung, 6 militär. Dienstgrad, 7 
Oper V. R. Wagner, 8 Rankengewächs, 
9 Schaubühne, 10 ländl. Feier, 11 
Stadt i. westl. Pakistan, 12 Rätselart, 
13 Teilnahmslosigkeit, 14 balt. Staat, 
15 heilloses Durcheinander, 16 Waffe 
d. Infanterie, 17 südengl. Hafenstadt, 
18 Wagengestell, 19 Haftung für Zah- 
lungseingang, 20 Karpfenfisch, 21 dt. 
Schauspieler (Heinz), 22 Berliner 
Krankenhaus, 23 nunän. Landschaft, 
24 Blattwerk eines best. Baumes, 25 
Vorderasiat. Staat, 26 dt. Opemkom- 
po'-ist, 27 kurzer Moment. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen Ausspruch (ch und ck = 
1 Buchstabe). 
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Kombinationsrätsel 
Die Selbslaute 

aaeeeeeeeeiiiio 
sind den folgenden Mitlauten 

sstknzgsltslcktgrnslz 
so beizuordnen, daß sich eine Volks- 
weisheit über salzleckende Ziegen 
ergibt. 

Besuchskarte 

Tank - Tor - Iden - eigen - roh 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Staat in Afrika. 

rze - rkür - iewü - zeli - inde - egtd 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine bestimmte Art von 
Würze ergeben. 

Wo ist dieser Herr geboren? 
Hansi Noje/Burg. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 38 

Schach: 1. Th4 - hS! (droht DaS), zieht 
Schwarz nun Sd6 - beliebig, so folgt 2. 
DfB - c5 matt. Der Schwarze Springer 
verteidigt fortgesetzt durch SdS - f5, Sd6 
- b7 oder Sd6 - e4! So verhindert er Dc5, 
macht aber folgende Matts möglich: 2. 
DfB - a3, f3 - f4 und (3 x e4! Auf 1 D x 
D erfolgt natürlich 2. f3 - f4 matt. 

Silbenrätsel: 1 Destruktion, 2 Ingwer, 
3 Ebert, 4 Dosis, 5 Umdrehung, 6 Mero- 
winger, 7 Meschede, 8 heischen, 9 
Ermessen, 10 Inlett, 11 Terzine, 12 
Inster, 13 Stachel, 14 Trasse, 15 Zitro- 
ne, 16 Umgebung, 17 Madera, 18 Einzel- 
heit, 19 Isolde, 20 Spalte. — Die Dumm- 
heit ist rumeist der Bosheit Schwester. 

SchOttelritsel: Name - Aus - Not - Kant 
- Ilse - Nebel - (Jeier = Nanking. 

Lustiges SllbenriHsel: 1 Schieferstift, 2 
Talare, 3 Ilias, 4 Meisterschaft, 5 Mal- 
zeichen, 6 Germanen, 7 Althändler, 8 
Bastion. 9 Erbarmer, 10 Lori. - Stimm- 
gabel. 

Mlxr8tsel: Bastard, atomar, Spirale, 
Elefant, lautstark = Basel. 

Hier darf gestohlen werden: Die Limo- 
nade ist matt wie deine Seele. 

Silbendomino: Gage - Geste - Steher - 
Herne - Neger - Gerber • Berlin - Linse - 
Segel - gellen - Lento = Toga. 

Schwedenrätsel 

■ AKMKBQHTAHMH ■NACHLAESSIGKEIT 
AHNEBABHETZEBUAB ■AUBTURINBIBKLUQ 
BETWASBLBSAALEBE 
RUEBPBAFFENBABRR 
BFBZIRBEBKBOQLIO 
BUFERBTBBRISEBLE 
SNOBBQEWUEHLBILL 
BQBUMSICHTBORQEL 
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Ein erfülltos Leben ist zu Ende. 

Josef Kusch 

* .10. 5. 1914 t 23. 9. 1993 

In stiller Trauer; 
Erna Kusch geb. Cygan 
Klaus Kusch und Frau Edeltraud 
Enkelkinder sowie Anverwandte 

fi.i225 Langen, Südliche Ringstraße 41 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem .30. September 1993, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener PYiedhof statt. 

Das Seelenamt ist um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Albertus 
Magnus. 

In Trauer, Zuversicht und großer Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 

Elisabeth Wagner 
geb. Kraft 
* 7. 12. 1919 t 26. 9. 1993 

In stiller Trauer: 
.loachim und Gabriele Wagner 
und Enkel PYcdcric und Patrick 

()322.') Langen, Pestalozzistraße 10 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem L Oktober 1993, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener F'riedhof statt. 

Lebe, wie Du am Ende Deines Lebens wünschst, 
gelebt zu haben. 

Rolf Galette 
* 4. 8. 191.1 t II. 9. 1993 

In inniger Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

(rmeniraut Galette 
IJr. Alfons und Dr. HildcKard Galette 
mit ihren Familien 

63225 Langen, Annastraße 5 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 7. Oktober 
19!)3,um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. Die an- 
schließende Urnenbeisetzung findet im Familienkreise 
statt. 

Anstelle der zugedachten Blumenspenden erbitten wir ei- 
ne Spende auf das Konto der Sparkasse München, 
Kto.-Nr. 7 777 777, BLZ 701 500 00 zugunsten ,,SOS- 
Kinderdorf". 

Lieher Opa Werner! 
Auch die Kleinen gratulieren Dir. 
Von ganzen Herzen wünschen wir, 
daß Du gesund und munter bleibst! 
Zu Deinem 60. geSurtStag alles Liebe 
Deine Enkel Alexander und Marco 
Langen, 29. September 1993 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbeltungen - Sarge, Wasche, Urnen In 
vielen Auslührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dmcksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorallonen - Grabmalangelegenhelten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheilen 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren tn Familienbesitz 

mecl. 

T«r»ln nach Vtrtlnlnruilj"'" 
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ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

MIETGESUCHE 

ZEimilGSICSER €4ßi4^eK 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

QESCHAFTUCHK 

_ 'J.R7 
Dach- 

Neu- ♦ Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedü^ngsoesellschaft mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

STEUEMHUMTE 

MITARBEITER/IN 
mit eigenem Pkw 

tägl. (Mo.-Fr.) für 2 Std. von 
9-10 u. 16.30-17.30 Uhr, 
für leichte Botenfahrten, ab 

sofort für LANGEN 
gesucht. 

Tel. 06172/7 20 01 

Als lutirendes europaisches Unternehmen im Sortimentsbereich Drogehe- 
waren mit Haüpisilz in Oeulschland und Niederlassungen In Holland 

Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

UDENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
■ Langfristigen iviietverlrng b p 

zu Spitzenbedingungen _ ^ 
I markigerechle, ■ " 

wertgesicherle Miele ® ^ 
B Übernahme sofort o. Tele' 

zu jedem spateren Zeitpunkt 073® 

SCHLECKER 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personalübernahme 
■ Kleine Um-u.Ausbauten. 
■ Mietvorauszahlungen 
Telefon: 
07391 / 504-242, 276, 282 

Expansionsabteilung 
• ,.!354 89573 E.--- 

ifi, OFFENBACH-POST 

China, dieses Land größter kultureller, geschichtli- 
cher und geographischer Gegensätze, hat uns West- 
europäer seit jeher In seinen Bann geschlagen. 
Seit Marco Polo Im 13. Jahrhundert den Weg nach 
China fand, hat die eigenartige Anziehungskraft die- 
ses Landes nicht nachgelassen. 
Peking, das sind die Verbotene Stadt und der Kaiser- 
palast. das sind die MIng-Gräber und die Große 
Mauer. 
Die Stadt war jahrhundertelang Zentrum kaiserlicher 
Macht Im ,,Reich der Mitte" und bietet mit seinen 
Tempeln, Palästen und Gartenanlagen jedem Besu- 
cher unvergeßliche Eindrücke. Unlenflüge mit Luft- 
hansa. Unterbringung in einem First Claas Hotel und 
ein umfassendes Besichtigungsprogramm lassen 
diese Reise zu einem besonderen Erlebnis werden. 

Reiseverlauf 

1. Tag 
ABFLUG VON 
DEUTSCHLAND 
Nachmittags Start in Frankfurt 
zum Nonsto^ünienflug mit ei- 
nem B 747-Jumbo Jet der Luft- 
hansa nach China 

2. Tag 
ANKUNFT IN PEKING 
Vormittags Ankunft in Peking/ 
Beijing Empfang durch die örtli- 
che Reiselertung und Transfer 
zum Hotet. Begrüßung mit einer 
traditior>ellen Tasse Tee. Nach- 
mittags Aufenthalt am Tian-An- 
Men, dem .Platz des Himmli- 
schen Fnedens" und Besuch 
des Mao-Mausoleums Gemein- 
sames Abendessen. 

Peking 

* Linienflug mit Lufthansa 

* First Class Hotel 

* Umfangreiches Besichtigungsprogramm 

Metropole im Reich der Mitte -|2 01 -17 01 1994 

3. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Ganztags ausführliche Stadtrundfahrt in der chine- 
sischen Hauptstadl. Vormittags Besichtigung der 
1406-1420 errichteten „Verbotenen Stadt" (Kai- 
serpalast mit unzähligen Gemächern und Audienz- 
hallen). Gemeinsames Mittagessen. Nachmittags 
weiter zum symbolträchtigen Himmelstempel. Der 
prachtvolle Gebetspavillon wurde vom Kaiser stets 
mit der Bitte um eine gute Ernte aufgesucht. Auch 
der Lamatempel (Musterbeispiel tibetischer Tem- 
pelbauweise) wird Sie begeistern 
4. Tag 
AUSFLUG ZUR GROSSEN MAUER 
Tag zur freien Verfügung in Peking. Gelegenheit zu 
einem Tagesausflug (gegen Mehrpreis, inkl Mittag- 
essen) zu den ca. 45 km vom Stadtzentrum entfern- 
ten Ming-Gräbem. die seitlich vom Orachen und Ti- 
gerberg bewacht werden, und dessen ..Heiligen 
Bezirk" Sie durch ein schönes Ehrentor betreten 
Bei Badaling erreichen Sie dann die tjerühmte Gro- 
ße Mauer, eine gewaltige Befestigungsanlage, die 
Jahrhunderte zum Schutz vor einfallenden Noma- 
denstämmen aus dem Norden diente. Ein Erlebnis 
besonderer Art ist der abendliche Besuch einer tra- 
ditionellen ..Pekingoper". Die Gebärden und auf- 
wendigen Kostüme werden Sie ebenso in den Bann 
ziehen wie die ungewöhnliche Musik 
5. Tag 
BESICHTIGUNGEN IN PEKING 
Vormittags Besichtigung des 1750 vom Quian- 
long-Kaiser angelegten Sommerpalastes. Die rie- 
sige Parkanlage mit künstlich angelegten Seen, 
Audienzhallen. Theatern und herrlichen Pavillons! 
diente den Kaisem während der Sommermonate 
als Residenz Nachmittags erleben Sie Pandabä- 
ren im Zoo von Peking und besuchen einen 
Freundschaftsladen. Ein Bummel über die Wang 
Fu Ying-Straße (Haupteinkaufsstraße von Peking) 
rundet das Programm ab. Abends gemeinsames 
Abschiedsessen Aut der Speisekarte steht eine ty- 
pische Peking-Ente. 
6. Tag 
RÜCKFLUG NACH DEUTSCHLAND 
Morgens Transfer zum Flughalen von Peking und 
Nonstop-Hückftug mit einem B 747-Jumbo Jet der 
Lufthansa nach Deutschland Ankunft in Frankfun 
am frühen Nachmittag (Ortszeit) 

■ HOTEL 
In Peking wohnen Sie im First Class Hotel ..Jing 
Guang New World" in zentraler Lage Von den 492 
komfortabten Zimmern (ausgestattet mit Bad/Du- 
sche und WC. Klimaanlage/Heizung, Farb-TV, Te- 
lefon. Kühlschrank etc) bietet sicti ein großartiger 
Blick Uber die Stadt. Mehrere Restaurants, Bars, 
Coffeeshop und Lounges sorgen für das leibliche 

Wohl. Außerdem befinden sich Swimmingpool. 
Shopping Arkade, Diskothek und Fitness-Center 
im Hotel. 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Ein- 
reise einen Reisepaß, der noch mindestens sechs 
Monate ütjer das Reiseende hinaus Gültigkeit besit- 
zen muß. Das Visum wird vom Veranstalter besorgt; 
die Kosten hierfür sind im Zuschlag enthalten. 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach China sind keine Impfungen vor- 
geschrieben. 
■ FLUG 
Wir fliegen mit Linienmaschinen der Lufttiansa. Im 
Reisepreis enthalten ist Rüg ab/bis Frankfurt. 
■ KLIMA 
Folgende Temperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) emvarten Sie in Peking: 

JANUAR 
Tagestemperatur 
Nachttemperatur -9° 
■ VERSICHERUNGEN 
In den angegebenen Reisepreisen sind noch keine 
Reiseversicheaingen enthalten. Wir empfehlen al- 
len Teilnehmern den Abschluß einer REISERÜCK- 
TRITTSKOSTENVERSICHERUNG zu einer Prämie in Höhe von DM 25.- pro Person sowie den Ab- 
schluß einer RAT & TAT-PAKETVERSICHERUNG 
(Gep)äck-. Unfall-, Kranken-, Haftpflichtversk^he- 
rung, Beistandsleislungen auf Reisen, sowie evtl. 
Rücktransportkosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56.- pro Pereon (Prämienzuschlag für Teil- 
nehmer ab 70 Jahren DM 4.- p. R) 
■ VERANSTALTER 
Rechtlich allein verantwortlichor Reiseveranstalter 
dieser Sonderreise ist: Gesellschaft für Leserrei- 
sen mbH. Postfach 20 19 42. 80019 München. 

■ REISEBEDINGUNGEN 
Es ge«en ausschließlich die schriftlichen Reisebe- 
dingungen des Veranstalters, die jedem Teilneh- 
mer zusammen mit der Bestätigung/Rechnung 
übersandl werden oder vorab angefordert werden 
können. 

ab DM 1995.- 

Leistungen 
Linienflug mit Lufthansa nach Peking 
und zurück. 4 Übernachtungen mit 
Frühstücksbuffet in einem bewährten 
First Class Hotel. Unterbringung in 
Doppelzimmern mit Bad oder Dusche 
und WC Teebegrüßung, 1 Mittages- 
sen, 1 Abendessen und 1 Peking-En- 
ten-Abschiedsessen. Transfers und 
Stadtrundfahrten It. Programm. Be- 
such einer Pekingoper-Aufführung 
Örtliche deutschsprechende Reiselei- 
tung in Peking. Eintrittsgelder. Reise- 
unterlagen mit Polyglott-Reiseführer. 

Reisepreis pro Person 
6 Reisetage DM 1 995 - 
Zuschlag für Visum und 
Flughafensteuern DM 50 - 
Einzelzimmerzuschlag DM 145- 
Mindestbeteiligung: 30 Personen 

usflug zur Großen Mauer DM 60- Jing Guang New WorM Hotel in Peking 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, ServiceTelefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr F 5501 
Bitte einsenden an OFFENBACH-POST 63002 Offenbach/M, Postfach 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserreise nach Prtiing vom 12.-17.1.1994 melde ich fdoende 
Personen verb^lich an: 

Geb.-Daturr 

StraSe, Hausnummer 

Pl-Z/Wohnoft 
2 
Namen der Mttrei8er>der> Geb.-Datum 

□ OoppelzirTwner 
G Eiruefztmmer 
□ 1/2 Dof^Mlzimmer □ Ausflug zur Groden Mauer OM 60 - 

□ Reise-Rücktrittskosten- 
Versicherung DM 25 - □ Rat & Tat Pak«!-Verstchefur>g 
OM 56 - / 60 - 

O" Datum Unterechifi 
Die Reisebedtngungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer 
anerkannt |}ie Haltung übernimmt der Reiseveranstalter 


